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Die  Bearbeitung  des  dritten  hansischen  Urkundeubaudes  hat  sich  anfangs 
mit  dem  Plane  verknüpft,  der  in  der  Einleitung  zum  vorigen  angezeigt  aar.  Es 
hiessc  im  Grunde  nicht  die  Grenzen  des  Werkes  überschreiten,  wenn  der  Heraus- 
geber es  unternähme ,  seine  Eindrücke  aus  dem  Stoffe,  der  zum  Titeil  neu,  zum 
Theil  wenigstens  in  neuer  Fassung  vorgelegt  ist ,  vor  dem  Benutzer  zu  entrollen. 
Doch  wurde  dieser  Plan  wieder  verlassen.  Denn  wer  vermöchte,  allgemeinen 
wissenschaftlichen  Anregungen  entrückt,  ohne  welche  der  vielseitige  Gegenstand 
nicht  lebendig  zur  Anschauung  gebracht  werden  kann,  fem  von  einer  Bibliothek, 
welche  diesem  zugleich  universal-  und  spczialgeschiehtlichen  Studium  unentbehrlich 
ist,  den  Antrieben  sich  ganz  zu  ergeben,  welche  aus  der  zwingenden  Macht  des 
Stoffes  entspringen?  Auch  darf  wohl  die  Einleitung,  die  von  dem  persönlichen 
Verhältniss  des  Verfassers  zu  seinem  Werke  reden  soll,  nicht  zu  dem  Buche  über 
die  deutsche  Hanse  erweitert  werden,  welches  die  Fülle  der  neuen  Belehrung,  die 
an  diesen  Urkunden  lutftet.  in  der  Gegenwart  zu  fordern  scheint.  Ich  möchte  es 
als  ein  Becht  des  Herausgebers  erkennen,  die  Ergebnisse  seiner  langjährigen 
Forschungen  in  einem  selbständigen  Werke  zur  deutschen  Geschichte  nieder  zu 
legen,  wenn  die  Schwierigkeiten  beseitigt  sind,  deren  gedacht  wurde. 

Hier  erwächst  mir  nur  die  Aufgabe,  darüber  zu  berichten,  was  ich  für  den 
dritten  Band  des  Urkundcnbuchs  gethan  habe. 

Indem  ich  den  Stand  der  Forschung  besah  und  was  jedermann  weiss,  beschloss 
ich  nochmals  einzukehren  bei  den  Archiven  und  den  entlegenen  Fundstätten,  au 
denen  man  bisher  vorbei  gegangen  war.  Es  ist  ein  Erfolg  des  Gegenstandes  selbst, 
nicht  so  sehr  seiner  Behandlung,  wenn  dieses  Verfahren  vom  Glück  begleitet 
worden  ist.  Im  Hinblick  darauf  habe  ich  die  Verzögerung  des  Abschlusses  weder 
zu  bedauern  noch  zu  entschuldigen. 

Zwei  Reisen  nach  Frankreich  wurden  unternommen,  von  denen  die  erste 
beinahe  einer  Kriegsfahrt  glich  wegen  der  Kämpfe  mit  Gewalten  der  Natur  und 
überraschendem  Widerstand  bei  Genossen  des  Fachs.  Dieser  ist  indess  zum  Theil 
bewältigt  worden. 

Den  grössten  Gewinn  trugen  die  Untersuchungen  in  Lille  und  in  S.  Omer 
davon,  wo  eine  Fidle  altflandrischer  Dokumente  behütet  wird.   Dank  dem  eifrigen 
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Beistantle ,   den   mir  Herr  Cand.  Groppel,  dann   Herr  Dr.  Hoeuiger ,  jetzt  in 
Berlin,  als  Begleiter  gewährte,  konnte  ich  mir  dort  reiche  Au ßlärnng  verschaffen. 
Bas  Archiv  des  Nord  -  Departements  zu  Lille   birgt  allein   Materialien  ersten 
Bannes  für  die  Geschichte  der  Hanse.    Ausser  den  originalen  Urkunden,  welche 
in  grosser  Zahl  noch  in  das  13.  und  12.  Jahrhundert  hinauf  gehen,  verdient  die 
flandrisch  -  bnrgundische  Chambre  des  Compfes,  die  den  bedeutendsten  TJteil  dieses 
Archives  vorstellt,  besonders  dadurch  Beachtung,  dass  sie  die  Kopiare  und  Regi- 
stranden  der  gräflich -herzogli'hen  Kanzlei ,  daneben  aneh  die  Urkundenbüehcr  aus 
dein  Hennegan  in  ihrer  Hauptmasse  bewahrt:  es  ist  bekannt ,  dass  der  Best  vor- 
nehmlich in  den  belgischen  Staatsarchiven  von  Brüssel  und  von  Gent  zu  suchen 
ist.    Die   Cartuhtires   de  Flandre   und  de  H nimmt,   vor  ihnen   aber  noch  die 
Reg  ist  res  des  ehartes,  deren  lauge  Reihe  in  hclgi  sehen  und  französischen  Archiv  - 
Berichten  wiederholt  beschrieben  worden  ist,  veranschaulichen  die  Handlungen  der 
Herrschaft  in  den  wirtschaftlichen  Fragen  dieser  Landstriche,  tcelche  man  bei- 
nahe den  klassischen  Roden   des  Handels  und  der  Gewerbe   nennen  darf.  Sie 
belehren  zugleich  -über  die  Geschichte  der  Finanzpolitik  dieser  Herrschaft ,  welche 
die  Aufmerksamkeit  für  den  Handel  und  die  Stellung  der  obersten  Geweilt  zu  den 
grossen  Mittelpunkten  des  Handels  bestimmt  hat.    Für  eine  Forschung,  die  sich 
neuerdings  eines  besonderen  Beifalls  erfreut,   ist  in  den  bändereichen  Registern 
und  Rechnungen  eine  nahezu  unerschöpfliche  Quelle  der  Erkennt niss  geboten.  In 
diesen  Verfügungen  und  Briefschaften  —  sprechende  Belege  für  den  jeweiligen 
Stand  der  politischen  Lage,  in  welcher  die  kleine  Grafschaft  inmitten  des  Zusammen- 
hangs der  grossen  Mächte  sich  grade  befunden  lad,  empfangend  und  gebend,  — 
spiegelt  sich,  wie  ich  meine,  mit  der  Deutlichkeit ,  die  man  wünscht,  das  Finanz- 
system einer  Landesherrschaft  ab,  welche,  früh  zum  Bewusstsein  ihrer  Bedeutung 
gelangt,  die  Grundsätze  moderner  Staatsrcgicrung  anzuwenden  beginnt.  Lidern 
auf  den  Werth  dieses  Stoffes  für  das  finanzgesehiehtlnhe  Studium  über  das  14.  und 
1').  Jahrhundert  hingewiesen  wird,  darf  eine  andre  Wahrnehmung ,  die  sich  auf- 
drängt, nicht  übergangen  werden.    Gegenüber  den  Zuständen  und  ihrer  Entwick- 
lung in  dem  wirthschaftlichen  Leben  der  Völbr  fragt  man  am  Ende  überall  nach 
den  Persönlichkeiten,  welche  an  ihnen  Tfieil  gehabt,  welche  die  sittliche  Verant- 
wortung tragen  für  dasjenige,  was  gethan,  wie  für  das,  was  unterlassen  worden 
ist.  Hier  nun  Hesse  sich  ein  tiefer  Einblick  in  die  Bestrebungen  der  massgebenden 
Personen  gewinnen:  der  Herren,  welche  Grafen  von  Flandern  und  Herzoge  von 
Burgund  gewesen  sind,  ihrer  obersten  Berather  und  der  Träger  der  amtlichen 
Gewalt.    Vorzüglich  die  Rechnungen  über  die  gesammte  Verwaltung  des  Landes 
und  der  einzelnen  Provinzen,  verglichen  mit  denen  der  grossen  Städte  von  Flan- 
dern, dürften  ein  verständliches  Bild  der  Verhältnisse  und  derer,  die  sie  lenkten, 
gewähren:  für  eine  Zeit  und  für  Angelegenheiten,  die  in  der  Geschichte  dvs  deut- 
schen Volks  noch  eine  geraume  Weile  der  Erläuterung  entgegen  sehen  iccrdcn.  Es 
siud  Belehrungen  allgemeiner  Natur,  welche  die  schweren  Bände  der  gräflich- 
herzoglichen  Kanzlei  aus  sieh  spenden,  die  Lettres  missivts,  deren  erster  Band, 
bis  zum  Jahre  1100,   wenig  ergab,  für  die  sjtätrren  Perioden  ergänzen.  Aber 
indem  eine  lebhafte  Anschauung  der  allgemeinen  Beziehungen  Flanderns  zu  den 
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Staaten  und  den  Völkern  von  Europa  aus  diesen  Dokumenten  gewonnen  wird, 
empfangen  die  hansischen  Dinge,  deren  Erkennt niss  hier  vorangeht,  durcJi  sie 
sowohl  ihren  Hintergrund  als  auch  die  Farbe,  welche  sie  abhebt  von  den  andern. 

Das  grosse  Archiv  der  Stadt  Lille,  eine  der  „fünf  Städte"  Flanderns  und 
Genossin  der  flämischen  Hanse,  benterkensiverth  durch  den  Umfang  ihres  Urkunden- 
schatzes und  den  Reichthum  der  städtischen  Rechnungen,  blieb  vcrsjwrt  trotz 
wiederholtem  Besuche. 

Dagegen  erschlossen  sich  in  S.  Omer  das  Archiv  und  die  öffentliche  Bibliothek, 
der  man  früher  schon  werthvolle  Beiträge  für  die  Monument a  Germaniae  ent- 
nommen hat.  Ein  altes  Gemeinwesen  von  eigenthümlichcr  Bildung,  besonderem 
Ansehen,  weit  reichender  Wirksamkeit  wurde  dort  der  Gegenstand  der  wissen- 
schaftlichen Untersuchung :  ein  früher  Träger  des  Verkehrs,  ein  germanischer  Vor- 
posten, dem  die  deutsche  Handelswclt  nachgefolgt  ist,  wurde  ermittelt. 

In  Douai  wiederum,  wo  über  den  Urkunden  der  Stadt  noch  heute  der 
goldene  flandrische  Löwe  auf  dem  Thurme  des  Rathhauses  sehwebt,  konnte  ich 
mich  unschätzbarer  Dokumente  über  den  Verkehr  des  Festlandes  mit  England,  über 
die  Organisation  des  Handels  mit  der  Insel  und  über  die  breite  Entwicklung  des- 
jenigen Gewerbes,  welches  Flandern  das  besondere  Gepräge  gegeben  hat,  in  eiliger 
Arbeit  bemächtigen. 

In  Valcnciennes,  ehemals  ein  bekannter  Ruhepunkt  auf  der  grossen  Strasse 
vom  Westen  zum  Osten,  heute  noch  Sitz  einer  Bibliothek,  welche  das  Wissen  von 
der  Vergangenheit  zu  bereichern  im  Stande  ist,  haben  die  urkundlicJien  Spuren 
aus  dem  Leben  der  Bürger  weit  des  Mittelalters  sich  völlig  verwischt;  wie  es  scheint, 
für  alle  Zeit:  man  gedachte  einmal  das  Archiv  zu  retten  vor  feindlichem  Ansturm, 
aber  es  hat  sich  dabei  verloren;  die  Andeutungen  über  das  weitere  Schicksal,  die 
sich  fanden,  führten  zu  der  Ueberzcugung,  dass  der  Verlust  unwiederbringlich  sei. 
Was  heute  über  die  handelsgeschichtliche  Vergangenheit  von  Valcnciennes  und  über 
das  genossenschaftliche  Leben  in  den  alten  Mauern  der  Stadt  noch  gesagt  werden 
kann,  hat  Herr  Dr.  Caffiaux,  Ehren- Archivar  von  Valcnciennes,  mit  liebens- 
würdiger Bereitwilligkeit  mir  angegeben.  Man  empfindet  doch  die  Dürftigkeit 
zuverlässiger  Kunde;  durch  andre  Gänge  wird  man  zu  diesem  Punkte  vor- 
dringen müssen. 

Die  Erwartungen ,  die  ich  in  die  grossen  Fundgruben  von  Paris  gesetzt  hatte, 
blieben  zum  Thcil  unerfüllt.  Denn  es  erwies  sich,  dass  man  bei  dem  Anhäufen 
von  handschriftlichen  Werken  und  Urkunden,  dem  der  unvergleichliche  Reichthum 
der  Hauptstadt  an  der  Seine  zu  verdanken  ist,  die  Wege  des  deutsch- französischen 
Verkehrs  aus  älterer  Zeit  aus  dem  Auge  verloren  hat.  Die  jüngeren  Abschnitte 
der  hansischen  und  der  deutschen  Handelsgeschichte  überhaupt  werden  dort  besser 
beleuchtet.  Aber  es  fehlt  nicht  ganz  an  Zeugnissen  für  die  Verbindung  zwischen 
Flandern,  Hennegaü,  Artois,  Champagne  mit  dem  nordwestlichen  Deutschland,  wel- 
ches den  Antrieben  in  der  Hanse,  bald  stärker,  bald  schwächer,  gefolgt  ist.  Darüber- 
hinaus tonnte  durch  die  Vertiefung  in  die  Urkunden  des  grossen  Archivs  und  der 
nationalen  Bibliothek  eine  ausreichende  Gesammtansicht  derjenigen  französischen 
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Entwicklung  aufgebaut  werden,  welche  sich  mit  unferm  Studium  berührt.  Der 
unabsehbare  Vorrath  der  einheimischen  Litterafur  leistete  dabei  Dienste,  welche 
an  einem  andern  Orte  nicht  einmal  hätten  verlangt  werden  können. 

Immer  wieder  findet  man  Aufschlüsse  über  die  hansischen  Dinge  und  die- 
jenigen Einrichtungen,  welche  sich  mit  ihrer  Bildung  und  ihrem  Fortgang  ver- 
knüpfen, wenn  man  die  Geschichte  von  Flandern  und  von  Lirabant  in  den  macht  igen 
Archiven  ihrer  Städte  durchblättert.  Auf  leiden  Reisen  nach  Frankreich  konnte 
ich  meine  früheren  Erwerbungen  aus  Belgien  erheblich  erweitem.  Kaum  darf 
es  ein  Zufall  genannt  werden,  dass  mir  dann  vergönnt  worden  ist,  in  dem  Archiv 
der  Stadt  Köln  in  denselben  Gegenstand,  in  die  westeuropäischen  Gestalttingen, 
deren  Einwirkung  auf  das  Leben  der  hansischen  Kaufmannschaften  und  der  Hanse 
schon  seit  langer  Zeit  im  Mittelpunkt  meiner  Aufmerksamkeit  gestanden  hat,  in 
andrer  Weise  einzudringen,  als  bei  einem  schnellen  Archiv  -  Besuch  in  der  Regel 
möglich  ist,  Eine  Fülle  leiser  Andeutungen  wurde  verstanden,  halb  verdeckte 
Spuren,  von  denen  die  einzelne  wenig  bedeutet  —  der  Klang  eines  Xamens,  die 
Erwähnung  einer  Waarc  u.  a.  — ,  Hessen  in  ihrer  Vereinigung  einen  Weg  zur 
Erkcnntniss  der  Dinge  finden,  dm  man  früher  wohl  nicht  beachtet  hat.  Dasselbe 
Verfahren  wurde  auch  auf  die  übrigen  Seiten  der  hansischen  Geschichte  angewandt, 
icie  ich  meine,  mit  Erfolg. 

Gleichzeitig  richtete  sich  der  Blick  von  neuem  nach  dem  Osten  und  Nordosten 
des  hansischen  Bereichs.  Dort,  wo  die  grösste  Thaf  des  deutschen  Mittelalters 
vollbracht  worden  ist  und  der  Boden  vorbereitet  wurde  für  das  Deutsche  Reich, 
blieb  der  Zusammenhang  zwischen  dem  Ei)tst  und  dem  Jetzt,  der  Wetteifer  der 
Völkerschaften  um  die  Macht  im  Handel  und  in  der  Kultur  weiter  aufzudecken, 
als  heim  ersten  Anlauf  gelungen  war.  Bessere  Mittel  standen  jetzt  zu  Gebote. 
Das  Archiv  der  Stadt  Thorn  besonders  hat  in  den  letzten  Jahren  einer  ausser- 
ordentlichen Pflege  sieh  zu  erfreuen  gehabt;  Herr  Bürgermeister  Georg  Bender  ist 
als  Freund  geschichtlicher  Studien  der  Beschützer  des  Archivs  geworden,  werth- 
volle Dokumente  shid  unter  seiner  obersten  Leitung  wieder  ausgegraben.  Einige 
Ergebnisse  der  neuen  Ordnung  können  bereits  in  diesem  l'rkundenbandc  hervor- 
treten. Sicherer  vermag  dieser  nun  die  Linien  nachzuziehen,  auf  denen  der  Ver- 
kehr der  Deutschen  mit  den  Slaren  in  einer  Zeit  verschärfter  nationaler  Gegensätze 
sich  bewegt  hat,  Gcicisscrmasscn  als  eine  Gegengabe  für  diese  Belehrung  bietet  er 
von  der  andern  Seite  Zeugnisse  aus  dem  Westen  dar,  in  welchen  die  Kaufleute 
von  Preussen  auf  weitem  Wege  jenseit  des  Rheines  und  des  englischen  Kanals  und 
als  mächtige  Geldherren  im  alten  Europa  erkannt  werden:  ein  Xetz  von  Ver- 
bindungen wird  offenbar,  auch  die  sehlichten  Xamcn  der  Kaufherren  und  Rath- 
mannen leiten  hinüber1. 

Weiferhinaus,  drüben,  wo  vor  7  "O  Jahren  der  norddeutsche  Kaufmann,  bald 
der  Vertreter  der  hansischen  Gedanken,  die  Lande  an  der  Düna   und  an  der 

')  Man  beachte  :.  Ii.  die  Xanten  aus  den  Bitrgcrlisten  von  Dortmund,  l'clurhaupt  berich- 
tigen die  Zunamen  der  Personen  die  Ansicht  von  der  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Mittelalter. 
Man  vgl.  die  Nachweise  im  Register. 
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finnischen  Bucht  für  Deutschland  zuerst  crschloss,  war  noch  immer  nach  neuen 
Abdrücken  seines  Wesens  zu  forschen,  so  eifrig  man  auch  schon  seit  langer  Zeit, 
dabei  gleichfalls  für  dieses  Urkundenbuch,  die  deutsche  Natur  der  fernen  Kolonien 
hatte  feststellen  können.  Es  ist  eine  ernste  Aufgabe  der  lebendigen  Wissenschaft, 
welche  sich  nicht  in  die  Alterthümer  verliert  und  erstorbenen  Bildungen  nachspürt, 
die  gemeinsamen  Grundlagen  der  alten  Heimath  und  dieser  Niederlassungen  am 
Meere  beständig  nachzuweisen;  denn  eine  geschichtlich  gewordene  Kraft  des  deutschen 
Volks  sieht  sie  vor  sich,  deren  Beruf  noch  nicht  vollendet  ist.  Bis  in  die  jüngste 
Zeit  hat  der  geschichtliche  Sinn  der  Nachkommen  der  norddeutschen  Kolonisten 
den  Anschluss  an  die  schöpferische  Vergangenheit  deutschen  Bürgerthums  gesucht: 
die  Entdeckungen,  welche  ihn  belohnten,  gewannen  unter  diesem  Lichte  erhöhte 
Bedeutung.  Am  weitesten  ragt  der  Urkundenfund  empor,  der  sich  in  Reval  im 
Jalirc  1881  ereignete;  noch  heute  ist  das  dortige  Archiv  nicht  ein  wohl  bekanntes 
Land.  Auch  von  diesem  Funde  hat  der  Urkundenband  schon  einen  ausgedehnten 
Gebrauch  machen  können.  Bei  den  Vorarbeiten  für  denselben,  die  ich  an  der 
Stätte  der  Entdeckung  ausführte,  wurde  zugleich  das  hansegcschichtliehe  Studium 
überhaupt,  für  die  verwandten  Unternehmungen  und  für  die  Fortsetzung  dieses 
Urkundenbuchs,  auf  dem  erweiterten  Arbeitsf  ide  im  Auge  behalten.  Man  wird 
immer  bemerken,  dass  seit  der  Zeit,  da  die  nördlichen  Meere  Europas  Strassen 
der  Geschichte  geworden,  die  Kultur  der  Völker  und  der  Staaten  allein  von  dem 
Westen  ausgegangen  ist. 

Aber  auch  die  Einwirkungen  des  Westens,  selbst  in  der  Beschränkung  auf 
das  heutige  DeiUscJie  Reich ,  bedurften,  wie  mir  schien,  einer  neuen  Untersuchung. 
Mancher  Punkt  in  der  hansischen  Geschichte  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts unterliegt  dem  Zweifel;  einer  von  wesentlichem  Gewicht,  die  Gemeinschaft 
der  Kaufleute  von  Preussen  und  von  Westfalen ,  erfährt  noch  die  mannigfaltigsten 
Deutungen.  Ich  glaube,  dass  die  teestfälischen  Archive,  in  die  ich  mich  abermals 
vergrub,  eine  bündige  Antwort  geben.  Schon  die  kurzen  Aeusserungcn  der  Ur- 
kunden, welche  weiter  unten  mitgcthcilt  sind,  vermögen  die  Lösung  der  vorhandenen 
Zweifel  anzubahnen ;  ihre  rolle  Erklärung  bleibt  der  Darstellung  der  hansischen 
Geschichte  vorbehalten.  So  weit  ich  die  Entwicklung  der  Frage  verstehe,  die  der 
Vorwurf  unsrer  Arbeiten  ist,  muss  Westfalen  überhaupt 1  näher  in  den  Vorder- 
grund der  Betrachtung  gerückt  werden.  Es  zeigt  sich,  wie  mir  scheint,  dass  die 
Handlungen  der  Einzelnen  und  die  Triebe  der  Gcsammiheit  der  Städte  aus  West- 
falen einen  grösseren  Antheil  an  der  Gestallung  des  hansischen  Wesens  gewonnen 
haben,  als  ihnen  die  ältere  Ansicht  eingeräumt  hat.  Statt  des  Beweises,  der  hier 
nicht  am  Platze  ist,  sei  nur  der  westfälischen  Städtebündnisse  gedacht,  welche  den 
Zusammensehl uss  der  städtischen  Gemeinwesen  des  Ostens  und  des  Westens  ver- 
mittelt haben.    Der  staatsrechtliche  Begriff',   welcher  in  das  spätere  Mittelalter 

')  Ich  möchte  auch  nicld  vorbeigehen  an  dem  Nachweis,  dass  die  Westfalen  zuerst  über 
Lübeck  und  Wisby  den  Hundeiswcg  nach  Itns.sland  ei  »geschloffen  und  auf  ihrer  Fahrt  die 
Niederlassung  an  der  Düna  gestiftet  haben.  Vgl.  die  Hansischen  Oeschichtsblattcr ,  Jahrgang 
1872,  S.23 — 65.  Dazu  u.  a.  unten  S.  35S  u.  393.  Die  Erzählungen  von  der  sog.  Aufsegelung 
Livlands  durch  die  Bremer  dürften  doch  nicht  mehr  wiederholt  werden. 
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Deutschiamis  eindrang  und  zum  Rahmen  der  Hanse  wurde,  ging  doch  von  den 
Veränderungen  aus,  die  der  Grundsatz  der  staatlichen  Hoheit  und  seine  Anwen- 
dung thatsächlich  erfuhr,  die  dann  nach  dieser  Seite  zuerst  in  den  Bündnissen 
der  westfälischen  Städte  gegen  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  ihren  Ausdruck 
gefunden  haben.  Ihr  Uebergang  von  ihnen  und  von  den  Einungen  andrer  Städte- 
gruppen  zu  dem  BundcsverhäUniss,  das  in  der  Erinnerung  fortlebt  als  die  Hanse 
der  norddeutschen  Städte,  war  leicht  zu  gewinnen1.  Ich  möchte  es  vorziehen, 
indem  ich  die  Wirklichkeit  der  vergangenen  Dinge  treffen  icill,  von  einem  liundes- 
verhältniss zu  reden:  die  Form  und  die  Zwecke,  in  denen  es  sich  bewegte,  und  die 
Mittel,  deren  es  sich  bediente,  stellen  sich  anders  dar  als  in  den  festen  Grenzen 
eines  Hundes,  auch  in  dem  Sinne  der  mittleren  Zeiten.  Wie  aber  die  Geschichte 
der  Deutschen  Hanse  hierbei  noch  mehr  sich  als  wesentlichen  Theil  der  deutschen 
Geschichte  giebt,  so  erhebt  sie  sieh  in  dieser  Beleuchtung  als  eine  hansische 
über  die  hunsestädtische,  welche  in  der  allgemeinen  Kennt niss  die  Vorherrschaft 
behauptet. 

Bedarf  es  des  Nachweises,  dass  der  Versuch  gemacht  Worden  ist,  überall, 
auch  an  den  Stellen,  die  nicht  schon  genannt  worden  sinil,  zu  den  ursprünglichen 
Quellen  der  Ucbcrlieferung  wieder  vorzudringen  ?  Selbst  in  den  Archiven  der 
wendischen  Städte,  mit  denen  die  Sammlungen  für  das  Urkundcnbuch  vor  15  Jahren 
Ingonnen  haben,  ist  Altes  und  Neues  wiederholt  geprüft  worden,  wie  mir  scheint, 
nicht  ohne  Gewinn  für  ein  tieferes  Vcrständuiss.  Bei  einer  genauen  Untersuchung 
der  Arbeit,  die  auf  den  nachfolgenden  Blättern  niedergelegt  ist,  dürfte  man  finden, 
dass  die  ausgedehnten  Nachforschungen  von  laugen  Jahren  auch  hier  Beziehungen 
und  Gestaltungen  au  den  Tag  gebracht  haben,  die.  eine  jede  für  sich  vielleicht 
gering,  eine  neue,  weitere  Bedeutung  gewinnen  durch  den  Zusammenhang.  So, 
möchte  ich  sagen,  wird  das  Alte,  welches  früher  schon  bekannt  war,  hier  wieder 
neu  ;  es  erringt  sich  seinen  Platz  in  einer  Verbindung,  die  sich  jetzt  erst  ergab. 
Wo  persönliche  Einsicht  sieh  verbot,  ist  die  Hilfe  bewährter  Fuchgcuosscn  in 
Ausjtruch  genommen  worden,  daheim  und  drausseu ,  wie  die  späteren  Anf  ührungen 
zeigen. 

Eine  weite  und  empfindliche  Lücke  hat  sieh  trotz  allen  Bemühungen  auch 
hier  noch  erhalten1:  Englands  Archive  wurden  nur  zum  geringsten  Theile  erreicht. 
Eine  Erklärung  ist  in  dem  vorigen  Bande  gegeben;  eine  andre  lag  in  den  Schwierig- 
keiten einer  neuen  englischen  Mission  von  Seiten  des  Hansischen  Geschichtsvereins. 
Uebcrall  wird  man  es  mit  Dank  begrüssen,  dass  der  Vorstand  des  Vereins,  dem 
die  Wünsche  des  Herausgebers  dieser  Urkunden  seit  Jahren  bekannt  waren,  unter 
dem  BeireUhe  von  Georg  Waitz  für  die  Aufgabe  neuerdings  eine  Kraft  gewann, 
die  sich  an  Fragen  der  englischen  Geschichte  bereits  selbständig  erprobt  hatte. 
Dr.  Ludwig  Biess,  seit  einigen  Monaten  in  London  thätig,  wird  durch  seine  ein- 
dringlichen Nachforschungen  das  Bild  von  der  Deutschen  Hanse  in  England  von 
neuem  entwerfen  können;  wohl  anders,  als  diese  Veröffentlichung  es  gegeben,  auch 

>)  Vgl.  auch  Hauet  2  dieses  Werkes,  Einleitung  S.  X. 
»I  Vgl.  Band  2,  S.  VIII. 
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anders,  als  sie  es  vermocht  hat1.  Am  Ende  bedarf  der  Gegenstand  an  sieh  einer 
gesonderten  Behandlung,  die  bei  der  Eigenthümlichkeit  des  englischen  Stoffes  in 
den  bestimmten  Grenzen  dieses  Urkundcnbuchs  vielleicht  gar  nicht  möglich  tear. 
Trotz  allein  ist  es  doch  auch  hier  gelungen,  die  Prüfung  der  Quellen,  deren  man 
sich  bedient,  aufmerksam  zu  wiederholen,  neue  Zuflüsse  wenigstens  anzudeuten*. 

Fragt  man  nun  nach  dem  Gewinn,  den  dieses  Sammeln  der  Erkenntniss 
bringen  will,  so  muss  der  Herausgeber  die  Antwort  versagen.  Die  Gründe  wurden 
schon  im  Eingang  berührt;  sie  ergeben  sich  auch  aus  der  Stellung  des  Verfassers 
zu  dem  Werk.  Nur  die  allgemeine  Natur  der  Belehrung  muss  er  noch  kenn- 
zeichnen. Die  Fülle  der  Einzelheiten  widerstrebt  der  Aufzählung;  häufig  genug 
ist  das  Bcdürfniss  der  Forschung,  welches  die  Zukunft  befriedigen  soll,  offen 
gezeigt. 

Dies  aber  ist  der  allgemeine  Widerschein  drr  Urkunden,  dass  das  Leben  des 
norddeutschen  Bürgerthums  im  Mittelalter  früher  und  stärker,  als  man  heute  noch 
erzählt,  seine  Bahnen  geändert  hat:  in  der  Richtung  auf  eine  neue  Zeit,  auf  neue 
Gedanken.  Unermesslich  war  sein  Gesichtskreis  erweitert  seit  den  Tagen,  da 
Handel  und  Wanderlust  die  Welt  hinauszog  über  die  Meere  und  der  religiöse 
Trieb  sich  mit  ihnen  verband.  Schon  äussert  ich  hat  sich  die  Karte  von  Europa 
verändert:  keine  Forschung  Hesse  sich  mehr  empfehlen  als  die  über  die  Handels- 
strassen,  welche  die  Stapel-Ordnungen  und  die  Zollrollen  in  diesem  Werke  erläu- 
tern. Man  weiss  ferner,  wie  die  Vorstellung  vom  Besitze  sich  verschob,  der  durch 
die  Arbeit  erworbene  jeden  andern  besiegte.  Niemals  war  in  den  mittleren  Zeiten 
das  Geschäft  mit  der  Waare,  zu  welcher  das  Geld  gehört,  so  sehr  ein  Gegenstand 
der  öffentlichen  Aufmerksamkeit  wie  in  den  Tagen  des  ausgeprägten  städtischen 
Bürgerthums :  die  Satzungen  seiner  Erlasse  und  ehr  sog.  Privilegien ,  welche  es 
ausserhalb  der  Heimath  errang,  legen  Zeugniss  davon  ab;  die  Urkunden  dieser 
Bände,  vornehmlich  des  dritten,  beweisen  die  Sorge,  für  den  Schutz  des  Besitzes, 
sie  belehren  über  die  fortschreitenden  Erfolge  im  Völkerrecht  unter  der  Anregung 
des  hansischen  Kaufmanns  und  sie  zeigen,  icic  in  den  Verträgen  der  hansischen 
Städte  mit  Flamlcm  im  Jahre  136V  eine  feste  Anschauung  von  den  Normen  für 
den  Verkehr  über  die  Meere,  die  man  altgemein  achten  wollte,  niedergelegt  wurde. 
Hiermit  wird  eine  andre  Stufe  der  Entwicklung  berührt,  welche  längst  sichtbar 
war  in  der  deutschen  Geschichte.  Der  Begriff',  welcher  über  dem  ältesten  Mittel- 
alter geschwebt  hatte,  war  in  Wirklichkeit  verloren,  die  Idee  von  der  Theilung  der 
obersten  Gewalt  •  zwischen  .Papstthum  und  Kaiserthum;  die  Städte,  die  einzelnen 
und  die  vereinigten,  bewegen  sich  neben  den  Fürsten  und  Herren,  welche  die  Landes- 
hoheit besitzen,  gleichfalls  eils  selbständige  Mächte  in  der  Gliederung  des  öffent- 
lichen Wesens:  stark  in  der  staatlichen  Fürsorge  für  die  Wohlfahrt  der  Bürger, 
die  sie  zusammen  hält;  aber  staatliche  Obrigkeiten  nur  bis  zu  der  Grenze,  an 
welcher  ein  neues  Landesfürstenthum,   das  sich  bildet   bis  zum  Ausgang  des 

')  Vgl.  unten  S.  320  und  den   15.  Jahresbericht  des  Hansischen  Geschichtscereins  vom 
15.  Juni  1886,  S.  1. 

*)   Vgl.  besonders  Anhang  I  und  nn.  599,  600,  602,  603,  605,  S.  405—407  u.ö. 
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15.  Jahrhunderts1,  auch  diese  Aufijabe  der  Staatsgewalt  übernimmt  nchst  edlem, 
was  sie  in  sich  schliesst.  Bis  zu  dieser  "Wendung,  welche  den  Niedergang  der 
Hanse  mehr  bestimmt  hat  als  alles  andre,  steht  die  Verbindung  der  norddeutschen 
Städte  in  der  gemeinsamen  Pflege  des  wirtschaftlichen  Bedürfnisses  der  Kauf- 
mannschaft und  des  Handwerks  auf  ihrer  Höhe.  Die  Urkunden  dieses  Werkes 
zeigen  den  Anfang  und  den  Fortsehritt  auf  dieser  Bahn.  Dem  Satze  der  kirch- 
lichen fahre:  liomo  mereator  vix  aut  nimquam  potest  deo  placere  stellen  sieh  Ver- 
träge entgegen,  welche  denkwürdig  sind  als  Merkmale  einer  reränderten  Lage  der 
Welt.  Mit  einem  unverkennbaren  Zeugniss  klingt  dieser  Band  aus:  nicht  nur 
eine  einzelne  Stadt,  sondern  die  Gruppen  der  Städte  an  der  Ost-  und  der  Wcstsce, 
die  dem  liibisehen  und  dem  hamburgischen  Rechte  folgen,  und  nach  ihnen  die 
Städte  Biunensuchsens  wehren  in  demselben  Augenblick,  da  sie  die  Verteidigung 
ihres  Rechts  und  ihrer  Hoheit  gemeinsam  beschließen  und  ihre  obrigkeitlichen 
Befugnisse  zur  Anwendung  bringen,  das  geistliehe  Gerieht  von  den  bürgerlichen 
Verhältnissen  einmüthig  ab*.  Eine  Aeusscrung  der  Zeit,  die  in  noch  weiterem 
Umfange,  aber  in  gleichem  Sinne,  in  den  allgemeinen  Angelegenheiten  des  Reichs 
und  soeben  in  England 3,  früher  bereits  in  Frankreich  gethan  worden  ist.  Auch  an 
diesen  Veiirägcn,  die  h  ier  nicht  zum  ersten  mal  hervortreten ,  lässt  sieh  daneben 
bemerken,  dass  die  Wiederholung  bekannter  Ueberlieferungcn  der  Forschung  doch 
von  neuem  dienen  kann*. 

Zwei  Punkte  sind  es  ituless  besonders,  die  hier  einer  neuen  Prüfung  unter- 
zogen worden  sind,  diejenigen  nämlich,  welche  die  fortlaufende  geschichtliche 
Erzählung  der  Urkunden  in  diesem  Bande  beschliessen.  Ich  meine,  den  Kampf 
um  das  Meer,  der  sieh  mit  dem  Namen  König  Waldemars  von  Dänemark 
verbindet  und  die  kriegerische  Periode  der  hansischen  Städfegeschichte  eröffnet, 
welche  zum  Frieden  von  Stralsund  führte;  andrerseits  den  kaufmännischen 
und  den  städtischen  Erfolg,  den  der  Deutsche  zu  derselben  Zeit  davongetragen 
hat  auf  dem  unruhigen  Boden  von  Flandern  in  den  Grenzen  des  Rechts  und  des 
Handels. 

»)  Man  lese  auch  die  schone  Abhandlung  von  Mori:  Hilter  über  das  deutsche  Fürsten- 
thum  in  der  Mittt  des  IG.  Jahrhunderts  in  der  Cottasclten  Zeitschrift  für  allgemeine  Geschichte 
von  lS8r>. 

3)  Unten  V.42G,  428  u.  507,  dazu  S.  203  A.  1.  Man  halte  damit  auch  folgendes  zustimmen : 
S.  Trond,  eine  Stadt  mit  altem  Handel,  uird  im  Kampf  mit  dem  Kloster  um  das  ltecht  des 
Asyls  in  feierlichster  Weise  mit  dem  geistlichen  Banne  lulcgt ,  im  Jahre  1310  (Piol ,  Cartulaire 
de  S.  Trond  1,  n.  451);  der  Kölner  Itath  untersagt  deshalb  den  Besuch  des  Jahrmarkts  den 
Bürgern  von  S.  Trond,  dieses  aber  schreibt  zurück:  dat  onss  dit  al  te  zundorlingen  zere  ver- 
wondnrt  tnwert.  dat  ghy  soo  cortelingcn  irr  jaermaeret  opgoset  höht,  die  ghy  omme  aldusgedaner 
cleynre  saken  wille.oiitvriit  ofte  ontvridet  laet  als  omme  bans  wille  (StA  Köln,  Gr.,  Papier). 
Und  doch  icar  die  ganze  Umgebung  ron  geistlichem  Wesen  durchtränkt. 

')  Gemeint  sind  dort  die  Beschlüsse  ron  Bhense,  hier  das  Statut  Praemunirc  von  1353. 
vgl.  Gneist,  Engl.  Verfo.-suugsgeschichte  S.  403  und  Bueblcnsieg,  J oh.  Wich f  und  seine  Zeit 
(Halle  1SS5),  S.  S4. 

*)  Durch  den  unten  Gesichtspunkt  geicinut  xuder  für  sich  n.  507  eine  höhere  Bedeutung 
oh  n.203,  iras  gegenüber  llonselmann  in  den  Hans,  Gcschichtsblnttcrn ,  Jahrg.  1173,  S.  31  zu 
brtonen  ist. 
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An  den  ersten  Gegenstand  wird  man  mit  der  Kenntniss,  welche  die  jüngste 
lebendige  Geschichtsei Zählung  aus  hansischem  Gebiete  befestigt  hat,  herantreten. 
Sie  wird  den  Versuch  zu  weiterem  Vordringen  nicht  ausschlicssen  wollen.  Das 
Urkundenbuch  bestrebt  sich,  eine  abweichende  Ansicht  von  der  Fügung  der  Ver- 
hältnisse, welche  die  Frage  wich  der  Zukunft  des  Gleichgewichts  im  Norden  gestellt 
hat,  selbständig  zu  begründen.  In  weiten  Anmerkungen  ist  der  Stoff  wieder 
gesichtet,  aus  ihnen  mag  man  die  Ergebnisse  entnehmen:  ich  hoffe,  dass  sie  dem 
that  sächlichen  Verhältniss  noch  näher  kommen.  Dies  über  kann  hier  trotz  allem  Ver- 
zicht auf  die  Darstellung  doch  nicht  übergangen  werden,  dass  der  nordische  Fürst, 
welcher  der  heftigste  Gegner  der  deutschen  Städte  wurde,  zu  verstehen  sein  wird 
nicht  allein  aus  seiner  Feindschaft  gegen  die  Hanse,  vielmehr  aus  den  Vorstel- 
lungen von  seinem  Beruf,  die  ihn  erfüllt  haben  wie  seine  Genossen  unter  den 
Fürsten l.  Darf  man  über  ihn  anders  urthcilen  ats  über  Karl  IV  oder  die 
gleichzeitigen  Herrscher,  die  sich  um  den  dauernden  Besitz  der  höchsten  Gewalt 
bemühten  ? 

Eben  um  diese  Zeit,  da  der  Knoten  im  Norden  sich  schürzte,  im  Westen 
eine  Entscheidung  gefallen  ,  die  in  der  Handelsgeschichte  der  Deutschen  Hanse 
und  der  Kaufmanuschaft  überhaupt  vorzüglich  Erwähnung  verdient.  Die  deutschen 
Städte,  welche  die  Leitung  der  Kaufmannschaften  an  sich  genommen,  bcschliesscn 
den  Verkehr  mit  Flandern  aufzuheben:  fast  zwei  Jahre  hindurch  ist  das  Land 
von  Deutsehland  abgeschnitten ,  wenigstens,  wenn  man  so  sagen  darf,  offiziell 
gemieden,  die  anerkannten  Vertreter  der  gemeinen  Deutsehen  haben  Flandern  ver- 
lassen. Dann  aber  erfolgt  ein  Austrag,  welcher  die  Kanfleute  zurück  führt,  ihnen 
einen  ausserordentlichen  Vorsprung  gewährt.  Man  erkennt  in  dem  Vorgang  die 
Stellung  der  Städte  als  öffentlicher  Gewalten  und  als  der  Träger  des  Handels 
nach  allen  Seiten.  Allein  die  Dokumente,  die  hiervon  reden,  ihre  Beziehung  und 
ihre  Tragweite,  vermag  nur  zu  würdigen,  wer  im  einzelnen  aufmerksam  betrachtet, 
wie  es  damals  um  Flandern  gestanden  hat.  Eine  Andeutung  wenigstens  ist  nicht 
zu  umgehen. 

Grade  jetzt  stossen  hier  Gegensätze  zusammen,  welche  die  gleiehmässigc  Ent- 
wicklung durchbrechen:  nationale  und  gesellschaftliche,  wirthschaftliche,  dynastische, 
staatspolitische. 

Ein  Markt  für  die  handeltreibende  Welt,  steht  Flandern  ganz  unter  dem 
Einfluss  der  allgemeinen  Lage:  eine  gewerbliche  Bevölkerung  von  stark  germani- 
schem Geblüt  und  doch  immer  leicht  erregt  in  ihren  öffentlichen  Angelegenheiten, 
sehen  die  Flandrer  sich  verknüpft  mit  den  grossen  Verwicklungen  der  Zeit,  welche 
sie  mit  erfassen.  Wer  könnte  leugnen,  dass  das  Verhältniss  zwischen  England 
und  Frankreich  hier  nachdrücklich  eingewirkt  hat?  Seit  den  Tagen  der  nieder- 
ländischen Vereinigung,  die  durch  Jakob  van  Artevelde  getragen  wird,  und  seit 
der  Annahme  des  französischen  Königstitcls  durch  Eduard  III  von  England, 
•wischen  dem  Schlachtfeld  von  Crecy  und  den  Abmachungen,  die  man  zu  Bretigng 
traf.  Der  Wettstreit  der  vorwaltenden  Mächte  des  Westens  musstc  die  Bedingungen 

»)  Vgl.  catch  Hans.  Geschichtsblätter,  Jnhrg.  1S78,  S.  73,  74. 
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der  staatliche»  und  wirthsehaftlichen  Stellung  von  Flandern  bestimmen ,  der  Krieg, 
der  sich  nun  cutspann,  für  den  Handel  massgebend  werden.  Auch  das  Meer, 
welches  zwischen  den  Gegnern  lag,  —  es  bespült  die  flandrische  Küste  —  wurde 
zum  Kampfplatz.  Ks  war  eine  der  wichtigsten  Strassen  des  Verkehrs:  Seeraub 
und  Plünderung,  wie  die  Urkunden  zeigen,  wurden  alltägliche  Erscheinungen. 
Aber  mehr  als  dies.  Eine  städtische  Bevölkerung ,  verschieden  gefärbt  in  jedem 
der  drei  grossen  Mittelpunkte  des  Handels  und  der  Industrie,  einig  in  dem  An- 
sjmtch  auf  die  Schätzung  ihres  Werthes.  kämpft  um  das  Hecht  einer  nationalen 
Bewegung,  welches  hier  mit  dem  Hechte  auf  Freiheit  und  Nahrung  zusammen 
fällt,  Ganz  auf  England  hingewiesen,  mit  dem  es  verwandt  ist  und  vertraut  seit 
langer  Zeit,  mächtig  nur  durch  die  Wolle  von  England1,  die  dem  Kaufmann  und 
dem  Handwerk  in  Flandern  die  Bethätigung  der  eigentümlichen  Kraft  erlaubte, 
erblickte  dieses  Bürgerthum  auch  jetzt  wieder  seine  Herrscher  auf  der  Seite  von 
Frankreich,  bei  König  Eduards  Gegnern ,  welche  die  seinigen  waren.  Die  politische 
Spaltung  im  Lande  in  den  ernstesten  Fragen,  die  gestellt  werden  konnten,  musste 
die  Verhältnisse  des  Verkehrs  schwer  bedrücken.  Man  kann  sich  nicht  wundern,  dass 
der  Friede  von  Bretigny  und  die  Verträge  zwischen  Flandern  und  der  Hanse  so 
nahe  bei  einander  stehen:  in  einem  Augenblick  der  Buhe  verständigen  sich  die 
Gewalten,  die  zuvor  nicht  haben  zusammen  kommen  können;  die  Tftatsache  des 
Friedens  schien  eine  Aussicht  zu  eröffnen,  der  man  sich  hingehen  musste ;  es 
wurde  noth  wendig  und  möglich  die  Osterl  inge .  die  Hanse,  deren  man  bedurfte*, 
zurück  zu  rufen. 

Die  allgemeine  Verwicklung  hafte  iudess  nicht  allein  da  gestanden.  Auch 
in  der  Ansicht  von  dem  Wesen  der  landesherrlichen  Gewalt  ging  die  Grafschaß 
mit  dem  Volke  aus  einander.  Man  weiss,  dass  Flandern  der  wichtigste  Schau- 
platz des  städtischen  Bürgerthums  gewesen  ist:  alles  athmet  rastlose  Bewegung, 
im  täglichen  Wirken,  in  der  Ausbreitung  städtischer  Macht.  Aber  die  Autonomien, 
welche  sieh  nun  tatsächlich  entwickeln,  stossen  in  einem  andern  Gange  der  Dinge 
auf  die  Autonomie,  welche  gesetzmässig  vorhanden  ist.  Das  Bürgerthum  beschränkt 
sich  nicht  darauf,  seinen  Wohlstand  zu  vermehren;  vielmehr  strebt  es  vorwäHs 
aucJi  in  den  Fragen  des  Hechts  und  der  Verfassung  und  es  trifft  auf  die  Schranken, 
welche  die  Obrigkeit  im  Lande  errichtet  hat.  Denn  auf  der  andern  Seite  steht 
der  Willen  der  Herrschaft  —  wie  sie  auch  immer  geartet  sei  — ,  welcher  nicht 
gesonnen  ist,  auf  das  Becht  ihrer  Macht  und  auf  den  Gebrauch  derselben  zu  ver- 
ziehten. Grundsätze,  wie  man  sieht,  welche  in  dieser  Umgebung  eine  Versöhnung 
ausschlössen:  hier  hat  denn  auch  bald  die  centrale  Mewht  den  Sieg  davon  getragen, 
mehr  als  hundert  Jahre  früher  als  in  Deutschland.  Noch  aber  messen  sieh  die 
Kräfte.  Hier  das  nachdrückliche  Gefühl  eines  städtischen  B>  jiublikauismus ,  gestützt 
auf  den  Besitz  des  Kapitals;  drüben  die  Herrschaft ,  der  Graf,  welcher  die  Untcr- 
thänigkeit  verlangt  und  die  Theilnahmc  des  privaten  Wohlstandes  an  dem  gemeinen 

>)  Vgl.  unten  die  l'rkunden  im  Bande  und  die  um  TO  Jahre  jüngere  Acustenntg  im 
LiMl  of  the  Englixhc  Polüye ,  herauf  g.  von  Ilerlzberg  und  Pauli,  r.  90.  Dazu  besonders 
unten  S.  107  Anw,  15. 

»)  Vgl.  auch  a.  a.  0.  v.  280. 
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Wesen.  Zu  dieser  Forderung  des  öffentlichen  Wohles,  der  die  Kassen  der  grossen 
Städte  und  grossen  Kaufleute  dienen  sollen,  gesellen  sieh  die  persönlichen  und 
dynastischen  Zwecke  des  Grafen,  die  bei  einem  Ludwig  III  mit  besonderer  Schärfe 
ausgeprägt  sind.  In  alle  Wandlungen  der  Lage,  die  einander  ablösen,  wird  das 
Vermögen  des  Itürgerthums  verwickelt.  Die  Hechte  des  Landesherrn,  die  unge- 
wöhnlichen Ansprüche  eines  fürstlichen  Prunkes,  die  Politik  mit  Frankreich  gegen 
England,  die  Erbstreitigkeiten  des  Grafen  um  Antwerpen  und  Brabant ,  welche 
ebenfalls  zur  Entfaltung  der  Kriegsmacht  führten 1:  dies  alles  hat  die  ungeheuren 
Summen  verschlungen ,  welche  die  städtischen  Rechnungen  verzeichnen.  Sie  wurden 
unmittelbar  gezahlt  oder  auf  die  Ausrüstung  von  Truppen  verwendet;  sie  wurden 
zum  Tlied  durch  Anleihen  aufgebracht*  oder  durch  neue  Auflagen  der  Städte 
auf  dm  Handel.  Wie  aber,  wenn  Unfrieden  und  Gewalt  den  Zufluss  des  Geldes, 
den  das  weite  deutsehe  Hinterland  ehedem  brachte,  schon  aufhalten?  Die  neuen 
Statuten  der  Städte  vermögen  nichts  weniger  als  ihn  wieder  herbei  zu  leiten.  Jede 
neue  Regelung  des  Verhältnisses  zwischen  der  Herrschaft  und  dem  Lande,  welche 
sich  in  kurzen  Absätzen  vollzieht,  fordert  neue  Spenden  aus  den  Kassen.  Am 
Ende  wird  ein  Stillstand  geschlossen  und  durch  weitgehende  Zugeständnisse  eine 
Lage  angebahnt,  in  welcher  der  deutsche  Kaufmann  gern  zurück  kehrt  nach 
Flandern,  weil  er  von  neuem  Sicherheit  für  den  Handel  gewonnen  hat. 

Hierzu  tritt  ein  drittes  Glied  der  Unterbrechung  des  friedlichen  Handels- 
verkehrs: die  demokratische  Bewegung,  welche  über  den  Westen  dahin  zog.  Lange 
schon  rückten  die  unteren  Schichten  im  Bürgerthum  vor;  man  bemerkt  sie  im 
städtischen  Regiment  früher  als  in  den  deutschen  Gemeinwesen.  Ihr  Anspruch 
wächst,  auch  die  Kraft  dieser  Macht  in  den  grossen  öffentlichen  Fragen:  ihr  ist 
Jakob  ran  Arteveldc  zum  Opfer  gefallen,  ihrer  bedienten  sich  hierauf  die  Parteien. 
Man  begleitete  dann  die  Bewegung,  die  unter  ähnliehen  Verhältnissen  in  Frank- 
reich entsprang;  mau  zog  aus  ihr  neue  Nahrung:  die  bürgerlichen  Unruhen  in 
den  Mauern  der  Städte  mehren  sich  auch  ohne  den  Kampf  mit  der  Grafschaft; 
mit  Etienne  Marcel,  dem  Prevost  von  Paris,  steht  man  in  Verbindung3.  Auch 

')  Elten  urirä  eine  Abhandlung  ron  Goovaerts  ülter  die  Flotte  vor  Antwerpen  bekannt: 
Couipte  rendu  —  de  la  comtmss.  royale  Jhistoire  de  Behjique,  t.  XIII,  1,  1886,  S.  33  ff. 

*)  Vgl.  hierzu  unten  u.  308  Anm  1  u.  o.  —  Uebcr  die  Gesinnungen  der  Kaufmannscltafi 
in  Brügge  vgl.  besonders  n.  472  A.  1  und  den  zweiten  Band  des  Brügger  Archiv-  Inventars  von 
Gilliodts;  über  Ypern  VandenjKcrcboom,  Ypriana,  notices,  itudes,  not  es  et  documents  sur  Ypres, 
Band  2  utul  7;  über  Gent:  De  voorgebotlen  der  stad  Gent. 

«)  Zwei  Briefe  Marcels  an  die  flandrischen  Städte  bewahrt  das  Archiv  von  Ypern,  beide 
kurz  vor  dem  Tode  des  JYrnwf  (1358  Juli  31)  gesehriehen ,  1358  Juni  28  und  Juli  11,  gedruckt 
bei  Vandtnpeerrboom  a.  a.  0.  7,  430,  bei  Kerryn  de  L'ttenhore,  Oeuvre*  de  Froissart  6,  466, 
verzeichne!  bei  I Hegerick,  Inventaire  des  archires  d' Ypres  2,  n.  584.  Für  den  Hantlet  sind  in 
den  Aeusscrungen  Marcels,  welcher  die  Krone  von  Frankreich  und  den  französischen  und  flan- 
drischen Adel  anklagt  und  sie  zur  Selbsthilfe  aufruft,  diese  besonders  bemerke nswerth:  tous 
marchans  qu'il  [die  vom  Adel]  trouvent,  tnettent  ä  inort  et  raenconnent  et  ostent  leurs  marchan- 
dises  — ,  ont  pris  quaranta  et  cinq  mules  chargica  do  drapB  de  Flandres  et  daiUeurs  et  yceuls 
ont  pillics  et  ostes  aus  marchans  qui  les  menoient,  arecques  les  dis  draps,  und:  ceste  annöe  - 
es  dis  pay»  estoit  tres  fortile  de  bles  et  de  vins,  ne  soit  du  tout  gaste«  et  perie,  et  qu'il  n'y 
Hanniifh"*  rrtunilonbtich,    IT1.  C 
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mit  dem  Tode  dieses  Führers  an  der  Porte  S.  Antoinc  zu  Paris  konnte  der  demo- 
kratische Zug  nicht  erlöschen,  weil  er  sich  in  Flandern  festgesetzt  hatte,  aber  er 
fand  sich  ab  mit  dem  Stillstand  der  Autonomien  von  Flandern.  Eine  andre 
Wirkung,  die  er  hervorgerufen,  Hess  er  indess  zurück.  Sie  ist  bedingt  durch  die 
Eifersucht  auf  den  Besitz  durch  Ericerb,  in  Gemeinschaft  mit  dem  Geldbedarf 
der  Grafen.  Wie  das  Handwerk  empor  dringt  und  sich  Geltung  vcrscliafft ,  so 
stürmen  die  kleinen  Städte,  welche  das  Land  schon  damals  in  mächtiger  Zahl 
bedeckten,  gegen  die  Alleinherrschaft  der  grossen  an.  So  geschieht  es,  weil  die 
Berecldigung  durch  Zahlung  pflegte  gewonnen  zu  werden,  dass  sie.  dieselben 
Gewerberechte,  welche  den  grossen  Gemeinwesen  ihre  Stellung  gegeben,  die  Privi- 
legien für  die  Tuchweberei  von  den  Grafen  erwerben  konnten.  Gent,  Brügge  und 
Ypcrn  müssen  sich  den  Wettbewerb  der  kleinen  Genossen  gefallen  lassen;  sie  alle 
treten  mit  Eifer  ein:  das  stolze  Ypern  weicht  um  einen  Schritt  zurück1,  aber 
überall  greifen  Misstrauen  und  Neid  nunmehr  Platz.  Ein  Grund  mehr,  den 
Handel  des  Attslandes  wieder  an  Flandern  zu  fesseln. 

All  diese  Bezüge  des  flandrischen  Wesens  muss  man  ins  Auge  fassen,  wenn 
man  die  Verhandlungen  verstehen  will,  welche  in  den  Jahren  135$  bis  13C>0  ganz 
Flandern  zu  den  Verträgen  mit  den  fremden  Kaufleuten  geleitet  haben.  Dazu 
noch  das  Münzwesen  im  Lande  und  die  Geldwirthschaft,  welche  befolgt  worden 
ist  oben  und  unten;  nicht  weniger  das  Vcrhältniss  zu  Bralaut,  die  Lage  der 
Städte,  des  Handels  und  des  Gewerbes  in  diesem  Herzogthum,  das  Vcrhältniss 
der  niederen  Lande  überhaupt  zu  den  Fürsten  und  Bürgerschaften  des  nieder- 
rheinischen  und  des  westlichen  Deutschland. 

Indem  in  Flandern  unter  den  mannigfaltigsten  Ein/Hissen  der  Handel  sich 
wieder  niederlässt ,  beginnt  er  unter  neuen  Bedingungen.  Allgemein  der  europäische, 
der  deutsche,  nicht  blos  der  hansische,  wie  die  Zusammenstellung  der  Urkunden 
in  diesem  Bande  zeigt:  die  Vergleichung,  wiche  sie  möglich  gemacht,  wird  eine 
gerechte  Ansicht  von  der  Natur  dieses  Fortschritts  in  der  allgemeinen  Handels- 
entwicklung gewähren.  Uns  geht  vornehmlich  die  hansische  an.  Es  ist  nicht 
dieses  Ortes,  die  Grundsätze  des  Bechtcs,  welches  50  Jahre  zuvor  für  die  nord- 
deutschen Kauflcute  in  Flandern  galt,  gegen  die  Errungenschaften  vom  Jahre 
1300  abzuwägen.  Bei  einer  Vergleichung  wird  man  den  Unterschied  bald  erkennen: 
die  Ausgabe  der  grossen  Rechtsbriefe ,  zu  denen  man  später  stets  zurückgekehrt  ist, 
hat  sich  hier  bemüht,  dus  Ergebniss  anschaulich  zu  machen;  die  Ableitungen  sind 
gekennzeichnet,  die  alten  Sätze,  welche  weiter  bestehen  sollen,  die  neuen,  welche 

ait  nui  labeure  et  cueille  les  vins ,  no  aussi  oti  mettro  los  viins  pour  les  vassiauls  Urs  rilles  qui 
sont  tous  ars  et  aussi  los  villes.  Vgl.  auch  Chron.  Moyuntin.  in  den  Chroniken  der  D.  Städte 
Bd.  IS,  S.  102,  Mon.  Germ,  hist.,  Schidausgabe ,  S.  7.  Eine  übertriebene  Schätzung  Marcels, 
der  sich  mit  J.  v.  Artevelde  doch  nicht  messen  kann,  gkbt  Robiauet ,  Hist.  municipuk  de  Paris, 
16S0.    Zu  Artevelde  vgl.  Gotting.  Gel.  Anzeigen  1878,  Stück  10,  S.  ;t05  (f. 

*)  Man  würde  aber  die  Wirkliclikeit  verkennen,  wenn  man  sich  dem  Urthal  von  .1.  Wauter», 
Recherche»  sur  Vhistoire  de  Yecole  Flamande  de  peinture,  I,  in  den  Bulletins  de  l'academie  royale 
de  Belyique,  3.  serie,  t.  V,  n.  2,  1883,  anschliessen  wollte,  der  den  Verkehr  zwischen  Flandern 
und  Deutschland  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  sehr  gering  anschlägt. 
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lange  Verhandlungen  hinzu  gelragen  haben,  wurden  von  einander  geschieden;  der 
Gang  der  Verhandlungen  und  der  Errungenschaffen  ist  durch  zahlreiche  urkund- 
liche Beweise  erhellt,  die  Privilegien- Entioürfe  geben,  jeder  an  seinem  Platz,  die 
Bedeutung  der  inhaltreichen  Jahre,  in  denen  man  zur  Verständigung  gelangt  ist, 
zur  Geniige  an.  Man  wolle  dabei  bemerken,  welcher  Werth  den  hansiscJien 
BeobacJdungen  aus  Lordrecht  \  der  Handelspolitik  des  bairischen  Regenten  in 
den  nördlichen  Niederlanden  und  seiner  Städte  in  diesem  Zusammenhange  bei- 
zumessen sei,  wie  der  Aufenthalt  des  deutschen  Kontors  in  Bordrecht  die  Be- 
dingungen für  die  Rückkehr  nach  Flandern  zu  Gunsten  der  hansischen  Kauf- 
leute erweitert,  die  Entwicklung  des  Handelsrechts  gefordert  hat.  Man  mag 
dabei  nicht  übersehen,  welche  Gewalten  von  Wandern  die  Verträge,  die  die  Ver- 
leihungen sind,  am  Etule  abgeschlossen  haben,  im  Vergleich  zu  einer  früheren 
Zeit,  auch,  dass  es  nicht  mehr  die  hansischen  Kaufmannschaften,  sondern  ihre 
Obrigkeiten ,  die  vereinigten  Städte  gewesen  sind,  welche  mit  den  Landcsge walten 
verhandelten  und  Flandern  schliesslich  zu  einem  einheitlichen  Handelsgebicte  für 
das  gesammte  norddeutsche  Sfädtethum  gestaltet  haben.  Man  darf  fast  sagen,  für 
Deutschland  überhaupt.  Denn  jenes  Eingreifen  Nürnbergs,  das  die  Urkunden 
erweisen*,  zeigt  den  Gewinn,  den  die  Haltung  der  hansischen  Städte  auch  für 
die  Kaufleute  von  Süddeutschtand,  welche  hinter  Nürnberg  standen,  verschafft  hat. 
Seit  langer  Zeit  auf  dem  Wege  nach  Nordwesten,  längst  schon  „Lagerleute"  in 
Köln  mit  den  Lombarden  und  Venezianern 3,  wohl  vertraut  mit  den  Verhältnissen 
in  den  Städten  des  Maaslhals  und  von  Flandern*,  in  zollfreiem  Verkehr  mit  dem 
hansischen  Lübeck5  und  mit  den  lübischen  und  den  andern  hansischen  Bürgern 
auf  Schonen6,  vermitteln  hier  die  Nürnlterger  den  Zusammenhang  des  nord- 

»)  Unten  n.  396  ff.,  vgl.  n.  401  u.  Anm.  3. 

*)  Vgl.  besonders  unten  S.  2)1  ff.,  295  unten  u.  Ö. 

*)  Vgl.  Fnnen,  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Köln  Bd.  4,  n.  213;  s.  auch  das. 
n.  218  u.  219. 

*)  Man  beachte  die  Aufmerksamkeit,  welche  Ulman  Siromer  den  Gewiclits-  und  Münz- 
rerhältnissen  in  Brügge  zuwendet,  Chroniken  der  D.  Städte  1,  S.  102  ff. 
»)  Vgl.  a.  a.  O.  S.  223,  Z.  9 

<•)  S.  Hann.  ü.  B.  2,  n.  ',84  §  10.  lieber  Augsburg  und  Rostock  s.  Harn.  Gtschicltts- 
blätter,  Jahrgang  1879,  S.  81.  —  Die  Bewegung  in  der  Handetsuelt  ist  doch  lebendiger  gewesen, 
als  in  der  Regel  erzählt  wird,  auch  der  Antheil  mannigfaltiger.  Aus  Maastricht ,  welches  zu 
den  ältesten  Kaufmannsstädten  im  deutschen  Bercicli  gehört  und  weit  ausgedehnte  Beziehungen 
schon  im  11.  und  12.  Jahrh.  nach  dem  fernen  Osten  unterhatten  hat,  erfährt  man,  dass  der 
gemeine  Rath  daselbst  1301  Febr.  13  beschlossen  habe:  dat  so  we  van  den  Schoensche  vorderen 
tioghen  vremde  luide  heringe  ghilt,  de  sal  denen  heringe  alleyne  leggen,  niet  onder  bering,  den 
he  van  Schoencn  bracht  heddo  of  weder  portor  gogholden,  Ixi  Strafe  von  Verlust  des  Herings, 
Publications  de  la  meiete"  <T nrchculogie  dans  le  duche  de  Limbourg  15  (1878),  S.  30j  Anm.  1. 
Später  mehren  sich  die  Zeugnisse;  i.  J.  1H25  hat  sie/»  die  Genossenschaft  der  Schonenfahrer  zu 
einem  geselligeti  Verein  umgebildet.  In  der  Verbindung  mit  den  Iwlländischen  Städten,  welche 
in  den  sechsziger  Jahren  des  14.  Jahrh.  Freibriefe  für  Schonen  erhalten,  rermag  ich  nicht  mit 
Frersen  a.  a.  0.  die  Maastrichter  zu  suchen:  ihr  Schteerjmnkt  lag  in  dem  Zusammenhinge  mit 
dem  Rheinland  und  dessen  Städten:  ron  hier  sind  sie  nach  Schonen  vorgedrungen,  siclier,  wie 
die  Nürnberger,  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahrhunderts.    Vgl.  unten  n.  364  Anm.  1. 
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deutschen  Wesens,  dem  sie  sich  anlehnen,  und  des  süddeutschen  auf  flandrischem 
Buden:  der  Gang  über  den  Kanal,  den  die  Nürnberger  längst  unternommen 
hatten,  musstc  auch  hierdurch  an  Sicherheit  gewinnen  l.  Die  Haltung  der  Hanse- 
städte, die  zugleich  für  Süddeutsehland  denkwürdig  geworden  ist,  empfängt  daneben 
eine  Beleuchtung,  welche  ihre  innere  Natur  offenbart:  durch  die  flandrischen  Privi- 
legien für  Kämpen.  Die  Ilanserecesse  gestatteten  bereits  die  Wahrnehmung,  dass 
die  Bürger  dieses  Gemeinwesens  in  Ovtr-Ijssel  häufig  genug  ihre  eigenen  Wege 
betreten  haben  in  den  allgemeinen  hansischen  Fragen,  zumal  gegenüber  dem  Korden. 
Auch  hier  im  Westen  enthüllt  sieh  nun  dieser  Sondertrieb,  welcher  wirksame 
Mittel  ergreift  und  zu  der  Sonderstellung  der  Kampeuer  fuhrt.  Indem  die  Diplo- 
maten der  Hanse  mit  den  Genossen  und  Gegnern  verhandeln,  müssen  ste  es 
unsrhen,  dass  die  Kampeuer  ihm  n  zuvorkommen .  einen  Erfolg  für  ihre  ganze 
rechtliche  Stellung  in  Flandern  und  ihr  kaufmännisches  Geschäft  davon  (ragen, 
während  für  sie  der  Absehluss  wich  fehlt:  mau  wird  urt heilen  müssen,  dass  sie 
überflügelt  worden  situl,  wahrscheinlich  auch,  dass  sie  mit  ihrem  Anhang  dem 
flandrischen  Grafen,  vielleicht  seiner  Kasse,  nicht  so  sehr  als  Vertreter  der  Handels- 
welt gegolten  haben  wie  Seinen  Städten. 

Tiefer  mag  in  diesen  und  du  andern  Punkte,  welche  dir  UrLundeuband 
berührt  oder  nur  streift,  eine  spätere  Untersuchung  eindringen.  Ist  es  überhaupt 
die  Aufgabe  eines  solchen  Werkes ,  die  Forschung  aufzurufen ,  so  begehrt  dieser 
Band  vorzüglich ,  Welcher  mehr  sein  will  als  eine  blosse  Aneinanderreihung  von 
IVuten,  das  Studium  nachhaltig  und  vielseitig  anzuregen.  Fr  umfusst  keinen 
grossen  Zeitraunt  in  der  Entwicklung  des  Volks;  aber  ich  meine,  dass  er  gewichtig 
wird  durch  den  Inhalt  der  Dokumente,  welche  sich  in  engen  Grenzen  der  Zeit 
zusammen  drängen.  Leicht  wäre  ts  gewesen,  den  Umfang  zu  verdoppeln,  denn 
die  Sammlungen,  -  welche  von  neuem  begonnen  wurden,  haben  einen  fast  über- 
reichen Stoff  zu  Tage  gefordert.  Allein  ich  war  bestrebt,  dem  Benutzer  zu  der 
Herrschaft  über  ihn  zu  verhelfen,  die  ich  selber  immer  gesucht  habe.  Es  galt, 
ihn  zu  gliedern,  die  Zeugnisse  zweiten  Ranges  an  zweiter  Stelle  zu  baten,  aus 
den  vollen  Texten,  die  mir  vorlagen,  nur  die  entscheidenden  Sätze  mitzutheilcn, 
die  andern  Mos  anzudeuten,  sogar  ganze  Urkunden  - Gruppen,  deren  Werth  für 
die  Imnsegesehichtliche  Forschung  einem  Zweifel  nicht  unterliegt,  die  aber  dem 
Rahmen  dieses  Werkes  sich  nicht  hätten  fügen  können,  ohne  ihre  Gestalt  zu 
verlieren,  hier  hei  Seite  zu  schieben,  nachdem  ich  sie  für  die  Bearbeitung  benutzt 
hatte:  so  u.  a.  die  Dokumente  über  die  flämische  Hause,  über  andre  Hansen  und 
Gilden  des  Westens.  Auch  sie  sollen  demnächst  zur  Anschauung  gebracht  werden. 
So  entstand  die  lange  Reihe  der  Anmerkungen  und  der  Erläuterungen  oder  Aus- 
führungen, die  ich,  abweichend  von  dem  sonst  beobachteten  Verfahren,  in  diese 
Urkunden- Sammlung  eingeschoben  habe;  so  auch  die  zweite  Hälfte  dieses  Bandes, 
welche  die  U  eberlief  er  ung  aus  der  früheren  Zeit  hansischer  Geschichte  einer  aber- 
nudigen  Prüfung  unterzieht,   dabei,   wie  mir  scheint,   in  mancher  Frage  einer 

')  Unter  andern»:  etn  Nürnberger  wird  1HS5  April  12  Besitzer  eines  Hauses  tn  London 
durch  Verleihung  von  K.  Ricliard  II,  8  Hot.  Ut.  jjat.  2.  12,  nach  Ii.  Paulis  Abschriften  aus 
dem  RccoT'l  Office  in  der  Kon.  Bibliothek  zu  Berlin. 
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richtigeren  Auffassung  vorgearbeitet  hat.  Von  Nutzen  wäre  es  gewesen,  die 
Yonnessc  van  Damme,  die  älteren  Bestimmungen  des  englischen  Liber  niger 
admiralitaiis,  die  lübischen,  hamburgischen  und  bremischen  Schiffrechte,  das  von 
Statoren  und  aiulre  Quellen  des  Seerechts,  welche  der  Zeit  und  dem  Gegen- 
stande nach  zu  den  hansischen  Quellen  dieses  Abschnitts  gehören,  auch  hier  mit- 
zuteilen, etiva  in  einem  Anhang;  indess  gab  ich  dem  Einwände  Raum,  dessen 
oben  gedacht  wurde;  teie  ich  hoffe,  mit  Recht. 

Das  Register  folgt  diesmal  nicht  dem  Muster  aller  hansischen  Veröffent- 
lichungen, aber  es  fasst  den  Inhalt  des  Bandes  fester  zusammen  und  verschafft 
der  Masse  der  Beziehungen,  die  in  den  Urkunden  ausgesprochen  oder  angedeutet 
sind,  eine  grössere  Durchsichtigkeit,  indem  es  die  Namen  der  Personen  mit  denen  der 
Orte  verknüpft.  Berichtigungen  zu  den  Registern  der  früheren  Bände,  die  nicht 
haben  ausbleiben  können,  setze  ich  nicht  an  den  Schluss:  einem  jeden,  der  durch 
Studium  oder  Zufall  die  örtlichen  Verhältnisse  eines  engen  Umkreises  beherrscht, 
wird  es  leicht  werden,  dem  Herausgeber  eines  hansischen  Urkundenbuchs  dort 
kleine  Fehler  nachzuweisen.  Auch  in  dieser  Beziehung  kann  ich  nur  wiederholen, 
dass  die  hansestä'l 'fische  Forschung  mit  der  hansischen  sich  nicht  deckt. 

Die  ausserordentlichen  Schwierigkeiten,  welche  aus  der  Vielseitigkeit  des  Gegen- 
standes und  dem  Mangel  dauernder  Verfügung  über  die  nothwendigen  l literarischen 
Hilfsmittel  hei  der  Bearbeitung  dieses  Bandes  erwuchsen,  wird  nur  ganz  verstehen, 
wer  unter  ähnlichen  dürftigen  Verhältnissen  einmal  versucht  hat,  einen  grossin 
Stoff,  zu  bezwingen.  Sie  werden  nicht  insgesammt  überwunden  worden  sein,  weil 
die  Mittel  versagten;  aber  überall  hat  der  Trieb  gewaltet,  ihrer  Herr  zu  werden. 
Ich  kann,  indem  ich  die  Arbeit  an  diesem  Bande  und  an  dem  hansischen 
Urkundenbuch  überhaupt  bcschliesse,  nicht  unausgesprochen  lassen,  ilass  ich  den 
Kon.  Bibliotheken  zu  Berlin,  Bonn  und  Göttingen,  der  Bibliothek  des  Deutschen 
Reichstags  und  der  Lanät  sbibliothek  zu  Düsseldorf,  die  mich  zu  jeder  Zeit  in 
weitestem  Umfange  unterstützt  haben,  den  aufrichtigsten  Dank  schulde. 

In  einem  Urkundenbuch  pflegt  man  ein  Werk  des  Fleisses  su  suchen:  ich 
würde  mich  glücklich  schätzen,  wenn  man  in  diesem  auch  ein  Werk  des  Eifers 
erkennen  wollte. 

Köln,  im  August  1886. 

Konstantin  Höhlbaum. 
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1.  Peter  von  Polnow,  Herr  von  Zanow,  verleiht  seiner  Stadt  Zanow  neben 
Grundbesitz  das  lübische  Recht,  indem  er  seine  Burg  dem  Schweriner  Recht 
unterstellt.  —  1343  (feria  3  post  dominicani  qua  cantatur  circurudederunt) 
Febr.  11. 

Or.-Transsumpt  von  Bischof  Johann  von  Kamin  von  1348  (in  octava  assumptiouis 
Marie  Virginia  gloriose)  Aug.  22,  Zanow,  in  Privatbesitz:  „von  Propst  Haken 
in  Stotp  eingesandt11 ,  Gadebnsch. 

Gedruckt:  daraus  Gadebusch,  Pomm.  Sammlung  1,  S7 ,  wonach  die  Bemerkungen 
bei  Kratz,  Städte  Pommerns  561  sich  als  unrichtig  erweisen. 

2.  Gr.  Ludteig  [II]  von  Flandern,  Nevers  und  Rethel  giebt  den  deutschen  Kauf- 
leuten einen  Freibrief.  —  1343  April  18.    Courtrai  (Cortrick). 

StA  zu  Köln,  Original- Inventar  des  hansischen  Kontor- Archivs  von  Brügge- 
Antwerpen  a.  d.  J.  U91.  Die  Urkunde  selbst  ist  nicht  aufzufinden,  weder  in 
Köln,  wohin  jenes  Archiv  i.  J.  1591  zum  grössten  Theil  übergeführt  wurde,  noch 
in  Lübeck,  das  den  Best  der  Flandrica  und  die  Anglicuna  des  Archivs  außewahrt. 
Das  Inventar  ist  sehr  sorgfältig  gearbeitet,  so  dass  nach  ihm  das  hansische 
Archiv  heute  in  Köln  rekonstruirt  werden  kann;  es  nennt  den  Aufbewahrungsort 
(Capsula  major  signata  littera  B,  darin  mit  H  bezeichnet),  führt  die  Besiegelung 
an  und  kennzeichnet  die  Urkunde  als  in  rlämischer  Sprache  gesclirieben.  Den- 
noch wird  eine  Verwechslung  mit  U.  B.  2,  n.  617,  welches  das  Inventar  vorher 
unter  littera  G  nennt,  oder  wahrscheinlicher  noch  mit  der  Privilegienbestütigung 
Gr.  Ludwigs  III  von  1349  April  30,  s.  unten,  vorliegen,  welche  in  einer  Urber- 
lieferung  gleichfalls  unrichtig  datirt  ist,  vgl.  das.  Stückbeschreibung  ülxr  die 
flandrischen  Kopiare. 

3.  Gobelin  Abt  der  Cisterzienser  von  Gutwall  auf  Gotland  und  die  Prediger- 
briUler  zu  Wisby  transsumiren  den  Schutzbrief  der  dänischen  Regierung  in 
Estland  für  die  Kaufleute  zur  Handelsfahrt  nach  Nowgorod  U.  B.  2,  n.  411.  — 
1343  (in  crastino  beati  Vitalis  raartyris)  April  29.  Wisby. 

BA  zu  Bernl;  Or.,  von  2  S.  noch  1  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3697;  verzeichnet  Livländ. 
U.  B.  2,  Begg.  n.  964. 

- 

4.  Gr.  Adolf  [II]  von  der  Mark  bekundet  sein  für  die  nächsten  zwei'  Jahre 
mit  Dortmund  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz  des  Landfriedens  gegen 
jedermann,  ausgenommen  seinerseits  das  römische  Reich,  Erzbischof  Walramb 
von  Köln,  Bischof  Ludwig  von  Münster",  Markgr.  Wilhelm  von  Jülich,  die 
Grafen  Adolf4  von  Berg,  Dietrich*  von  Kleve,  Gotfried  von  Arnsberg,  Niko- 
laus von  Tecklenburg,  den  Herrn  zur  Lippe'  und  Herrn  Konrad  von  der 
Mark,  seitens  Dortmunds  ausgenommen  das  Reich,  Erzbischof  Walram  von 
Köln'  und  die  Städte  Münster,  Osnabrück1  und  Soest;  verheisst  in  dem- 

»)  hin*  <renig  jünyrr  Hnnd  hat  UrTV*»ckrirUn :  decem.  h)  KU»  ti>:  Willelmu.  et  f  ltn  #o 

A iniwjrf üyt :  et  EwelWtO  opi«CO]>0  LcnitlieiMi.  dt  hbtn  »'/  illtrgrttkriehru:  Ocnutlo.  e)  t.ltn  tu. 

priaKKjteniln  Jolutnm.  fi  f.km  tn  Ut^tür:  et  domini»  Ottnne  et  Bem«rd<>  Lipp.  g)  t.Un  »••  Ainsu- 

yeftigt :  et  tiotfrido  comite  de  Anuherif. 

')  Osnalrrück  schliesst  mit  Bisch.  Gotfried,  Kapitel  und  Dienstmannschaft  von  Osnabrück, 
Quakenbrück,  Yburg,   Gronenbergs,  Huuteburg,    Wittlage  und  aus  dem  Stift  Osnabrück  ein 
Bündniss  auf  Weihnachten  über  4  Jahre  zum  Schutz  der  Bechte  und  des  Landfriedefts  1343 
Okt.  24  [wohl  nur  von  partikulare  Bedeutung],  StA  zu  Osnabrück  III,  6,  Or.  m.  9  S.,  mit- 
Harnischen  rrkuiidetit.iuh  III.  1 
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1343  Mai  1  -  1343  Juni  19. 


selben  u.  a.  bei  Klagen  seiner  Unterthanen  gegen  einen  Dortmunder  Auf- 
hebung und  Arresfirung  von  Personen  und  Waarcn  allein  gegen  den  beklagten 
zu  gestatten  und  gewährt  den  Bürgern  der  Stadt  sicheren  Durchzug  und 
ungehinderten  Aufenthalt  in  seinem  Lande,  in  so  fem  Vergehen  von  ihnen 
(jure  et  gracia)  yebüsst  werden.  —  1343  (ipso  die  Pbilippi  et  Jacobi  aposto- 
lorumj  Mai  1.  Dortmund. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.  Die  unten  notirlen  Nachträge  zum  Or.  bezeichnen 
jedenfalls  eine  Erneuerung  und  Ausdehnung  den  Bündnisses,  die  nach  1349  Nor.  1, 
dem  Wahltage  Erzb.  Wilhelm»  von  Gennep  ron  Köln,  und  ror  1357,  dem  Todes- 
jahr Misch.  Ludwig*  ron  Münster,  aber  ersichtlich  ohne  Gr.  Adolf,  welclwr  1347 
Anfang  starb,  stattgefunden  hat.  Das  Dokument  diente  gewissermassen  als  Formel. 
Gedruckt:  daraus  sehr  inkorrekt  und  lückenhaft  Fahne,  U.  B.  d.  St.  Dortmund  2, 
n.  373. 

5.  Dorpat  an  Lübeck:  meldci  die  Verhandlungen  über  die  an  lübisclien,  dor- 
pater  und  wisbyscJien  Bürgern  auf  der  Handelsfahrt  nach  Nowgorod  durch 
den  ehemaligen  Hauptmann  von  Reval  verübten  GcwalttheUigkeitcn1.  — 
[1343]  Juni  19. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Resten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Vrk.  Gesch.  d.  Frsjir.  d.  D.  Hanse  2,  362,  wiedaholt  Lid. 
f.  B.  2,  n.  70!);  Lüh.  U.  11.  2,  n.  718;  rgl.  Lid.  U.  B.  0,  Hegg.  S.  40,  n.  'MO, 
rielleieht  auch  n.  U74c. 

Ilouorabilibug  viris  et  cireumspectis  dominis  consulibus  civitatis  Lubeke 
amicis  suis  presinceris  presentetur. 
Honorabilibus  viris  et  circumspeetis  dominis  consulibus  civitatis  Lubeke  amicis 
suis  presinceris  consulcs  in  Tarbato  cum  mera  dilectione  et  amicicia  obsequia  sua 
prompta.  Honorabilitatem  vestram  cupimus  non  latcre,  quemadmodum  per  con- 
eives  vestros  Marquarduni  Volkestorp  et  Tidekinum  Pallas  vobis  forsau  prius  est 
relatum,  quod  dominus  Conradus  dictus  Preen  miles  quondam  capitaneus  Reva- 
liensis  anno  proxime  preterito  in  quadragesima  *  predictos  eives  vestros  et  uon- 
nullo8  coneives  nostros,  eis  versus  Nogardiam  declinantibus,  duobus  tarnen  de 
nostris  coneivibus  sub  bona  securitate  et  amicicia  per  suum  filium  Petrum  primo 
ad  se  vocatis,  post  bec  alios  cum  bonis  omnibus,  inter  que  erant  bona  eciam 

getheift  ron  F.  Fabricius,  schlecht  gedr.  (Friderici ,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1,  243.  -  1344 
Mai  2  wurde  das  olien  Bd.  2,  n.  345  Amn.  2  notirte  Bündniss  dir  kleinen  Städte  Westfalens 
unter  Führung  Soests  ron  1325  Marz  3  ohne  Birg  und  Attendorn,  aber  mit  Schmallenberg ,  dem 
Marschall  Job.  ron  Reifferscheid  ron  Westfalen  und  den  Burgmannen  ron  Rüthen,  Horestat, 
Halleidieig ,  M  erl  auf  ein  Jahr  erinnert,  Haeberlin,  Analecta  2,  n.  23,  im  Auszug  Seibertz  2, 
n.O'Jl;  dann  unter  Bestätigung  ron  Er -bisch.  Walram  ron  Köln  auf  Recklinghausen  und  HiscJiof 
und  Stift  ron  Münster  ron  Ostern  auf  5  Jahre  ausgedehnt,  1345  Jan.  4,  StA  zu  Soest,  XXII 
n.  5,  2  Or.,  Ilaberlin  a.  a.  O.  304.  S.  unten  n.  27  Anm.  —  1345  Nor.  1  oder  S  (feria  3  in 
septhnana  couimuni)  beurkundet  Brakel  ein  Bündniss  mit  Xeustadt  Warburg  auf  Weihnachten 
iilier  4  Jahre  zur  gemeinsamen  Abwehr  jedtr  Gewaltthat  und  zur  llütung  des  Landfriedens, 
StA  zu  Warburg,  Or.  m.  S.,  mitgethdlt  ron  Dr.  Hechelmann;  Gegenausfertigung  Warburgs  bei 
Wigand,  Archir  f.  Gesch.  u.  Alterth.  Westfalens  5,  105.  Eben  so  am  selben  Tage  Paderborn 
gegen  Warburg,  StA  zu  Padnborn,  Or.  im.  .S'.  ')  Die  ganze  Angelegenheit  läuft  dem  Auf- 
stände in  Estland  1343  parallel.  Konrad  Prcen  erscheint  zuletzt  als  Hauptmann  ron  Itcrai 
1341  Marz  10;  1343  Mai  11  findet  sich  Bertram  Parcnbeke  urkundlich  als  sein  Stellrert reter, 
Lid.  f.  B.  2,  ii.  S02,  S13.  Da  Prien  1344  Urfehde  schwört,  a.  a.  0.  0,  Regg.  4S,  n.  !)74c, 
so  kann  nach  den  in  den  folgenden  Anmerkungen  notirten  Daten  über  die  Zeitbestimmung  unser» 
Schreibens  kein  Zweifel  walten.  —  Die  diplomatischen  Transaktionen  dieses  Jahrs  zwischen  Est- 
land, Finnland,  Schweden  berühren  die  HunsegeschiclUr  nur  mittelbar,  können  hier  darum  über- 
gangen werden;  rgl.  Höhlbaum,  Hans.  Geschichtsblatter  Jahrg.  1S7H.  Eben  so  sjniter  die  Ver- 
mittlung Lülwcks  bei  der  Auszahlung  der  Gelder  aus  dem  Verkauf  Estlands  au  den  Deutschorden, 
1340  ff.         *)  1342  zwischen  Febr.  17  und  März  31. 
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civium  Wisbycensium,  de  terniinis  et  territorio  Ruthenoruni  Nogardensium  ad 
Castrum  Narwie  rednci  permisit  violenter  inponens  eis,  quod  vias  indirectas,  quas 
non  debebant,  transivissent.  Racione  cujus  ipse  dixit  eos  penam  vite  et  bonorum 
privacionem  incurrisse  coartans  eos  ad  boc,  si  cum  bonis  vellent  evadere,  quod 
fide  data  et  sub  honore  juramento  addito,  ut  didicimus,  promiserunt  se  et  bona 
sua  ibidem  secum  babita  vel  eorum  commutaciones  in  festo  penthecostes 1  tunc 
proximo  in  Castrum  Narwie  predictum  castro  circumvallato  vel  non  *  debere  repre- 
sentare.  Super  quo  quosdam  de  vestris  concivibus  et  de  nostris  patentem  litteram, 
quam  ipse  dominus  Conradus  pro  suo  placito  conscribi  fecerat,  invite  oportuit 
sigillare.  Eapropter  dicto  domino  Conrado  in  castro  Wittensten  captivo  detento 
transmisimus  illuc  quendam  consulatus  nostri  socium  secum  de  premissis  gracia 
placitandi,  ubi  tunc  eciam  dominus  magister  Lyvonie,  commendator  de  Velin,  com- 
mendator  in  Perona  et  advocatus  Yenvie  presentes  erant8,  in  quorum  presencia 
placita  de  hoc  facto  et  colloquia  tractabantur.  In  quibus  quidem  placitis  preno- 
tatus  dominus  Conradus  dixit  se  ipsam  causam  in  prenominatos  dorainos  magistrum 
Lyvonie,  coramendatorem  de  Velin,  commendatorem  in  Perona  necnon  dominum 
Woldemarum  de  Dolen  et  dominum  Iohannem  de  Ykesculle  milites  et  ad  eorum 
dicta  velle  conpromittere ,  ut  quicquid  ipsis,  dum  convenirent  de  hoc  facto,  justum 
videretur,  quod  in  hoc  dcbcret  consistere  et  manere.  Sicque  cum  prefatus  magi- 
ster Lyvonie  et  quidam  sui  commendatores  cum  reverendo  in  Christo  patre  et 
domino  nostro  domino  Wescelo  episcopo  Tarbatensi4  presentibus  dominis  Wolde- 
maro de  Dolen  et  lohanne  de  Ykesculle  predictis  ac  Engelberto  de  Thysenhusen 
müite  pluribusque  aliis  fide  dignis  placita  postea  celebrarent,  direximus  ad  eos 
quosdam  nostri  socio»  consulatus  postulantes  et  petentes,  quatenus  ipsi  vellent 
ibidem  declarare,  quid  eis  de  hoc  facto  expedire  et  justum  videretur.  Litte ra  vero 
patente,  cujus  copiam  huic  annexam  vobis  mittimus6,  que  per  dominos,  qui  una 
cum  dicto  domino  Conrado,  prout  in  eadem  continetur,  pacem  inter  christianismura 
ex  parte  una  et  Ruthenos  Nogardie  parte  altera  gwerra  inter  christianitatem  et 
Plescowenses  pendente6  denuo  confirmaverant,  exstitit  sigillata,  coram  eis  ibidem 
publice  lecta  et  audita,  sepedictus  dominus  magister  Lyvonie  et  alii  domini  respon- 
dentes  dixerunt,  quod  secundum  illius  tenorem  littere  antedictus  dominus  Conradus 
contra  prenotatos  cives  minus  juste  processisset  et  quod  ipsi  inculpabiles  essent 
in  hac  parte.  Sed  qnia  sepedictus  dominus  Conradus  premissa  pro  nunc"  vult 
minime  consentire  vel  servare,  sinceritatis  vestre  circumspcctioncm  attente  depre- 
camur,  quatenus,  si  contra  nos  vel  nostros  coneives  de  hujusmodi  coram  domino 
rege  Dacie  vel  alibi  aliquam  pereeperitis  tieri  mencionem,  pro  nobis  et  nostris 
esse  dignemini  et  velitis  nostri  amoris  et  perpetui  servicii  interventu,  sicut  pro 
vobis  et  vestris  pro  nostra  facultate  libenter  faciemus.  Pro  littcra  insuper  preli- 
bata,  quam  vestri  et  nostri  coneives  super  premisso  sigillarunt,  rehabenda  satis 
laboravimus,  licet  eam  adhuc  non  sumus  consequti,  et  quantum  sufficitnus,  inteu- 
dimus  laborare  facturi  igitur  in  premissis,  ut  de  vestra  circunispecta  confidimus 
honestate.  In  Christo  valete.  Si  quid  inde  vobis  occurrcrit,  nobis  petimus  revelari. 
Scriptum  nostro  sub  secreto,  octava  corporis  Christi. 

')  134.1  Juni  1.  *)  Bezieht  sich  auf  den  est  kindischen  Bauernaufstand  vor  dem  Sieg  des 
Ordensheeres  am  14.  Mai  1.143,  wo  die  Ausdehnung  der  Em}x*rer  nach  Osten  möghcJi  erschien. 
*)  Ikr  Meister  traf  Mai  4  dort  ein,  ihm  folgten  die  Komture  ron  Fellin  und  Riga,  der  Vogt 
von  Jeriren  w.  «.,  Weissenstein  wurde  Mittelpunkt  der  Unternehmungen  gegen  die  aufständischen 
Bauern,  Hoenekes  litt.  Keimchronik  (Jierousg.  ron  Höldbaum)  S.  21,  22.  <)  1342  Aug.  26 
rom  Papst  zum  Bischof  ernannt,  Litt.  U.  B.  0,  n.  2S15.  ft)  Nicht  mehr  vorhanden.  «•)  Seit 
2$.  Mai  1343,  Hoeneke  a.  a.  0.  2S  Anm.  4. 
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6.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  beurkundet  seinen  Ausgleich  mit 
den  Seestädten1  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Wismar,  Stralsund  und  Greifs- 
wald. —  1343  Juli  17.  Heisingborg. 

1. 

Aus  StA  zu  JJibeck;  rielfach  durchkonigirter  Gedenkzettel  u.  Pergament. 

2. 

Au*  L  StA  zu  lMlteck;  Or.  m.  tcohlerhaltenevi  S.  A.  <i.  Rücken  ron  einer  Haitd 
d.  15.  Jahrh.:  Magnus  Zwccio,  Norwcgie  et  Sehanic  rex  e  bello  cum  civitatibua 
gesto  ad  pacem  vcni«<ns  hec  sigillavit  13-13,  ferner:  En  sonebreffe  wol  100  jar 
olt  twiscben  koning  Magno  van  Zweden  unde  dessen  Steden. 

H  StA  zu  Hamburg,  Trese  K  23;  Or.  m.  S. 

H  HA  zu  Hostock,  n.  5319;  Or.  m.  Stücken  d.  S.  Junghans. 

HA  zu  Wismar,  Pririlegienbuch  fol.  62. 

RA  zu  Stralsund,  Pririlegienbuch  fol.  68.  Jungfoins. 

In  Greifstvald  ist  nach  Mitteilung  ron  Perlbach  keine  Spur  de*  Dokuments  auf. 
zufinden. 

Gedruckt:  aus  1  Lüb.  U.  B.  2,  n.  770,  wiederholt  Hildebrand,  IMpl.  Suecan.  5, 
w.  3717 ,  verzeichn.  HH.  1,  n.  137 ;  aus  2  L  Lüb.  U.  B.  2,  n.  771,  wiederholt 
Hildebraml  a.  a.  0.  n%  3718  und  Srerges  Traktater  2,  it.  259;  aus  2  H  Meklenb. 
V.  B.  9,  n.  6324,  rerzeichn.  Urk,  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  373  und 
HR.  1,  h.  138.  Vgl.  Bd.  2,  n.  710,  Detmar  bei  Grantoff  1,  255,  HR.  1,  67 
zu  1343  Jan.  6,  Schäfer,  Hansestädte  137. 
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Discordia,  que  inter  magniiicuni  prin- 
cipem  dominum  Magnum  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Schanie  regem  et  .  .  civitatcs 
vertebatur,  sopita  et  pacificata  est  in 
hnnc  modum. 

[l.J  Primo  quod  omne  dampnum  ab 
utraque  parte  durantc  discordia  recep- 


2. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis 
Magnus  Dei  gracia  Swecie,  Norwegie  et 
Schanie*  rex  in  Domino  salutem  sem- 
piternam.  Injuriatur  memorie  frequenter 
oblivio  et  longinquitate  fit  temporis,  qood 
res  clara  prescntibus  redditur  obscura 
futuris,  etb  sie  interdum  contingit,  quod 
recisa  repullulaute,  suscitantur  sopita  et 
sepulta  resurgunt.  Sane  adversus  obli- 
vionis  dispendium  de  scripture  remedio 
prudeucium  cautela  providit  presertim 
in  Ulis,  que  propter  vitanda  gravia  peri- 
cula  personarum  debeant  firmitate  per- 
petua  stabiliri.  Hac  igitur  consideracione 
indueti  in  omnium  deferimus  publicam 
nocionem,  quod  dissensionem*1  et  discor 
diam  inter  nos,  regna  nostra  ac'  domi- 
nia  parte  ex  una  et  civitates  maritimas 
videlicet  Lubeke,  Hamborgb,  Rozstok', 
Wysmere',  Sundis  et  Gripeswaldh  parte 
ex  altera  dudum  inimico  salutis  humane 
procurante  motas  et  subortas  concor- 
dindo  sedavimus  et  sedando  concorda- 
viinus  in  hunc  modum. 

[l.J  Primo  videlicet  quod  dampna 
omnia  et  singula  hincinde  ab  utraque 


a)  SJuuii«  h)  jrklt  lt.      c)  repullant  /.-.       >1>  .lissoncioneui  //,  Ii       o)  r-t  II       f)  R<*tnch  ». 

tri  WiMiioro  //,  Wi.inor  /{.      h)  liriposwiiMo  /:. 

')  Hin  Bremer  Hermann  ron  Nienburg  begegnet  1343  in  Hiptn,  Brem.  I'.  B.  2,  n.  479, 
Stückbeschreibung. 
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tum  erit  quitum  et  sedatum  et  amplius 
non  remoranduin,  sed  de  dampno  facto 
et  illato,  postquani  composicio  per  .  . 
dominos  compromissa'fuerit  et  dominus 
rex  suis  capitaneis  hujusmodi  composi- 
cionem  denunciare  potuerit,  idem  domi- 
nus rex  restaurum  faciet  et  civitates  hoc 
l'acient  vice  versa 


[2.]  Preterea  de  captivis  ab  utraqae 
parte  isto  modo  condictnm  et  placitatum 
est,  quod  illi,  qui  de  pacta  ti  sunt  vel  pro 
se  certificaverunt  aat  per  aliquam  par- 
cium  donati  sunt,  ita  manebunt;  sed  illi, 
qui  adhuc  non  sunt  depactati  nec  certi- 
ficacionem  fecerunt  et  eciam  non  sunt 
donati,  manebunt  quiti,  liberi  et  soluti. 


[3.J  Insuper  si  .  .  advocati  et  com- 
missarii  domini  regis  predicti  aliquas 
novas  adinvenciones  vel  statuta  per  totum 
regnum  suum  instituernnt  et  servaverunt, 
que  essent  contra  autiquas  justicias  et 
conswetudincs  civitatum  predictarum,  ille 
debent  deponi,  cassari  et  penitus  annul- 
lari.  Concedit  eciam  memoratus  domi- 
nus rex,  quod  civitates  predicte  debent 
uti  omnibus  e[a|rum'  juribus  et  liberta- 
tibus  antiquis,  sicut  et  cum  hoc  omnia 
privilegia  ipsius  domini  regis  et  suorum 
progenitorum  et  aliorum  regum  ac  prin- 
cipum  eisdem  civitatibus  concessa  et 
indulta  debent  in  suo  valore  permanere 


parte  discordia  durante  recepta  equaliter 
reconpensata  censeri*  debent  et  quita 
acb  sopita  totaliter  dimitti,  ac  si  nun- 
quam  contigissent.  et0  ad  «nimum  mi- 
nime  revocanda.  Dampna  vero  civitati- 
bus  predictis,  si  qua  post  noticiam  nobis 
factam  de  composicione  per  dominos 
Guntberum  comitem  de  Swarzebürgh'1 
et  Albertum  Magnopolensem ,  Stargardie 
et  Rozstok*  dominum  Lubeke  dominica 
proxima  ante  festum  beatorum  Galli  et 
Lulli 1  pro  utraque  parte  compromissa  et 
nos  nostris  capitaueis  regnorum  Swecie 
et'  Norwegie  ac  dominiorum  nostrorum 
aliorum  potuimus  eandem  composicionem 
nunciare,  illata  dinoscuntur,  plenarie  re- 
t'undi  faciemus  civitatibus  predictis  fae- 
turis  nobis  et  nostris  idem  vice  versa. 

[2.J  Preterea  de  captivis  utriusquc 
partis  taliter  placitando  convenimus,  quod 
depactati  seu  qui  de  certo  quid  solvendo 
vel  dando  pactum  aut  caucionem  de  sol- 
vendo fecerant  aut  per  aliquam  parcium 
bincindc  cuiquaui  donati  sunt,  in  eodcm 
statu  quo  sunt  permancbunt;  nondum 
vero  depactati  seu  qni  de  certo  quid 
solvendo  vel  dando  pactum  vel  caucio- 
nem* non  fecerant  aut  per  aliquam  par- 
cium hincinde  cuiquam  donati  non  sunt, 
liberi  debent  esse  penitus  et  soluti. 

[3  ]  Ceterum  novas  adinvenciones  vel 
statuta  per  advocatos  et  officiales  regni 
nostri  Swecie  et  terre  Schanie",  si  qua 
contra  justicias  et  consuetudines  antiquas 
servata  et  indueta  sunt,  deponi  volumus 
penitus  et  cassari  dittisque  civitatibus 
et  earum  incolis  omnia  jura,  libertates 
et  privilegia  antiqua  tarn  a  nobis  quam 
progeuitoribu8  nostris  et  regibus  Swecie 
et  terre  Schanie"  eisdem  civitatibus  con- 
cessa  et  indulta  in  suo  vigore  debent 
permanere  et  inviolabiliter  observari 
dicteque  civitates  ipsis  ibidem  uti  debent 
pacince  et  quiete,  sicut  ab  autiquo  fuerat 
observatum. 


al  reepnseri  It.  h)  quittn  et  H  c)  fehlt  H  Ol  Swamborrh  //.  Swurcptoi^h  It.  «)  Rcstoch  It. 
f)  (,Ut  H.      g)  d«  »»Ivewto  /%!  R  *;»it'i.      hl  Sknnie  It.      i)  oorum  <<••■  r  ^ia  -r. 
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1. 

et  eisdem  civitatibus  inviolalriliter  per- 
petuo  observari.  Et  ipsa  privilegia  et 
libertates  c[a]rum'  presentibus  ex  spe- 
ciali  gracia 


2. 


Hujus  rei  teste»  sunt  reverendus  in 
Christo  pater  et  dominus  dominus*  Petrus 
Lundensis  ecclesie  archiepiscopus  regni 
nostri  Swecie  primas,  Albertus  Magno- 
polensis,  Stargardie  et  Rozstok*  domi- 
nus, consiliarii  regnorum  nostrorum  Swe- 
cie, Norwegie  et  terrc  Schanied,  ac 
honorabiles  viri  domini  Hinricns  Pape, 
Hermannus  de  Wickede,  Johannes  Clin- 
genberch*  Lubicensis,  Johannes  Miles, 
Hellingbernus  de  Hetvelde'  Hamborgen- 
sis*,  Ludolfua  de  Gotlandia1',  Hennannus 
Lyse  Rozstoccensis',  Georgius  Witten- 
beke  etb  Hinricus  de  Suiten*  Wysmarien- 
sis',  Scghefridus  et  Thidemannus  Witte 
Sundensis,  Evcrhardus  de  Letzenize™ 
et  Hermannus  de  Essendia  Gripcswal- 
densis  civitatum  prcdictarum  proconsules 
et  consules  et  alii  plures  fide  digni.  In 
quorum  omnium  evidenciam  firmiorem 
sigillum  nostrum  prcscntibus  duximus 
apponendum.  Datum  Helsingboreh",  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quadra- 
gesimo  tercio,  feria  quinta  proxima 
ante  f'estum  beate  Marie  Magdalene. 

7.  Lübeck  an  K.  Eduard  [III]  von  England:  antwortet  auf  die  Beschuldigung  \ 
dass  es  mit  Stralsund,  Wismar,  Rostock  und  Greifswald  an  der  Arrestirung 
eines  von  Wilhelm  von  Lctcnay  von  Ravensworth  zu  Stralsund  geladenen 
Sclnffs  theil genommen ,  mit  der  Versicherung  vollständiger  Unschuld  und 
meldet  die  auf  seinen  [Lübecks]  Wunsch  gegebene  Erklärung  Stralsunds,  dass 
es  in  seinem  Kampf  mit  dem  König  von  Schweden  und  den  Grafen  von  Hol- 
stein  ein  allgemeines  Ausfuhrverhot  für  Getreide  erlassen  und  deshalb  das 
Schiff  bis  auf  weiteres  aufgelialten  halte.  —  [1S43  Juli.] 

Jjondon,  Puhl,  record  office;  unbezeichnete»  Or.  m.  Spuren  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  2,  n.  JOH1.    S.  unten  n.  8  —  11  und  n.  25. 

8.  Rostock  an  denselben:  bekennt  in  derselbeti  Sache  seine  volle  Unschuld  und 
meldet  das  Gerücht,  dass  Stralsund  die  Schuld  an  der  Arrestirung  trage.  — 
[1343]  (in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli)  Juli  24. 

London  a.  a.  O.;  unlxzeidtnetes  Or. 
Gedruckt:  daran*  a.  a.  O.  4,  n.  HH. 

a)  ooivm  d>.  Vorlag.        I.)  frhH  J(        11  H.^to.h  /..        dl  SUnio  h.  p>  Klinekenterch  //, 

Klitisrlietilwjry»!  //.         fi  Hotfeldo  H,  Hedveldo  /..         jm  Hiiml.urwn-,is  //.  /.  hl  Ludolpliu*  <lo  Üod- 

Unriia  H.  i)  RoratoeWiwi*  //.  k>  Sqlton  II.  11  Wi«in«ricn<.i*  //.  /..  m\  I^tzonitw  //.  lt. 
n>  Hol»inKlioiyli  //, 

>)  Die  königliche  Zuschrift  ist  nicht  mehr  erhalten. 
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9.  Greifswald  an  denselben:  eben  so,  doch  ohne  Hinweis  auf  den  SchuldatUheil 
Stralsunds.  -  [1343  Juli.] 

Ja»  vi  im  a.  a.  0.;  tinbezeichnetes  Or.  m.  Spuren  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.  2,  n.  1082. 

10.  Wismar  an  denselben:  bekennt  in  derselben  Sache  seine  Unschuld  und  ver- 
sichert, dass  die  Zuschrift  Stralsunds  an  den  König  [n.  11]  auch  die  Recht- 
mässigkeit des  Verfahrens  von  Stralsund  darthue.  —  [1343  Juli] 

London  a.  a.  0. ;  unbezeichnetes  Or.  m.  Spuren  d.  S. 
Oedruckt:  daraus  a.  a.  O.  4,  n.  35. 

11.  Stralsund  an  denselben:  erklärt  in  derselben  Sache,  dass  es  im  verflossenen 
Jahre  in  seinem  Kampf  mit  dem  König  von  Schweden  und  den  Grafen  von 
Holstein,  welche  den  gemeinen  Kaufmann  geschädigt  und  K.  Waldemar  von 
Dänemark  aus  seinem  Reich  vertrieben  gehabt,  ein  allgemeines  Ausfuhrverbot 
für  Getreide  wegen  der  Theuerung  erlassen  und  Wilhelm  von  Lethenay,  der 
dem  zuwider  gehandelt  hat ,  deshalb  aufgehalten  habe,  ohne  dass  der  übrige 
Theil  seiner  Ladung  berührt  worden  wäre.  —  [1343  Juli.] 

London  u.  a.  O.;  unbezeichnetes  Or.  m.  Sjmren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  O.  4,  n.  34;  rerz.  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1885. 
S.  unten  n.  25. 

12.  Albert  von  Varenholte,  Kurat  der  Kirche  von  Kampen,  transsumirt  die 
Sühneurkunde  2,  n.  675  des  schwedischen  Königs  Magnus  ßr  Kampen  K  — 
1343  (feria  2  ante  Laurentii  uiartiris)  Aug.  4. 

StA  zu  Kamjien;  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Register  ran  charters  en  bescheiden  ran  Kampen  1,  n.  100  und 
Reg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1  n.  1857. 

13.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  beschränkt  zu  Gunsten  der  Seestädte 
des  Ostens  und  aller  Kaufleute  der  Deutschen  Hanse  den  Zoll  auf  die  Ein- 
fuhr nach  Norwegen,  stellt  alle  neu  eingeführten  Zölle  ab  und  bestätigt 
sämmtliche  alte  Handelsprivilegien.  —  1343  Sept  9.  Warburg. 

Aus  H  StA  zu  Hamburg,  Tre.se  K  21;  Or.  m.  S. 
L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

S  RA  zu  Stralsund,  Pririlegietikasten ,  norteeg.  Urkk.;  Or.  m.  S.  Jimghans. 
R  RA  zu  Rostock;  Or.  m.  zerbrochenem  S. 
RA  zu  Danzig,  Stadtbuch  1  fol  !). 

Gedruckt:  aus  L  Dipl.  Xorreg.  8,  n.  151,  Lüh.  U.  B.  2,  n.  774;  aus  R  Meklenb. 
V.  B.  !),  h.  033U;  rerz.  Utk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  1).  Hanse  2,  373.  S.  oben 
Bd.  1,  n.  1144,  besonders  S.  395. 

In  nomine  Domini  amen.  Mos  Magnus  Dei  gracia  regnorum  Norwcgie*  et 
Swechie  ac  terrarum  Scanie  et  Hallandic  res  recognoseimus  et  tenore  presenciuni 
tirniiter  protestamur,  quod  propter  gratuita  servicia,  que  nobis  civitates  maritime b 
orientales  exbibere  studuerunt  videlicet  Lybek',  Hamborgh,  \Vismariad,  Rozstok, 
Stralesund'  et  UripisvakT  ipsis  civitatibus  jam  dicti«  et  earum  incolis  neenon 
universis  mercatoribus  de  bansa  Tbeutonicorum  ex  speciali  gracia  et  muniticencia 
damus  et  concedimus  per  presentes,  quod  cum  ipsi  vel  eorum  aliquis  ad  civitates 
vel  villas  forenses  regni  nostri  Norwegie*  pervencrint,  dabitur  de  qualibet  nave 

»)  Xorvcv-io  /..  b)  marittimo  /..  c)  Lnbek  /..  i)  Wyunai  /..  o)  Stralsund*  /.. 

0  OripeswoM  /.. 

')  Die  Bürger  ron  K.  genossen  nach  Urkunden  ron  1313  Aug.  13  und  1344  Sejit.  17  ZoU- 
freiheit  zu  Stareren,  Register  a.  a.  O.  n.  101,  n.  102. 
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unum  melius  talentuni  annone  in  ea  existentis  pro  theoloneo,  excepto  flore  tritici 
quod  floor*  in  Norico  nuncupatur,  et  sie  ipsi  mercatore8b  hange  memorate' 
ah  omni  ampliori  theoloneo  intrando  et  excundo  regnum  predictum  erunt  quiti 
penitns  et  soluti.  Prctcrea  omne  novum  theoloneum,  qnod  temporibus  illustris 
Haquini  regia  Norwcgied  nostri  proavi  karissimi  felicis  memoric  ipsis  civitatibus, 
caram  incolis  et  mercatorihus  hanse  predicte  inposituni  fuerat,  abdicanius  et  depo- 
nimus  per  presentes,  volentes  ut  ipsi  mercatores"  prenarrate  hanse  apud  auti- 
quum  theoloneum  pennaneant,  quod  temporibus  incliti  Erici  Norwegie  regis'  dare 
solehant,  ut  superius  est  expressum.  Ceterum  ut  memoratos  amplioris  benefieii  et 
gracie  presidio  prosequamur,  ipsis  et  mercatorihus  prelihatc  hanse  omnia  privi- 
legia,  libertates,  placitaciones,  justicias  et  consuetudines  antiquas  ipsis  a  memorato 
rege  Erico  et  aliis  progenitorihus  nostris  concessas  auetoritate  presencium  eonfir- 
mamus,  preeipientes  nostris  thesaurariis  et  ballivis,  ut  hec  omnia  premissa  prefatis 
mercatorihus  (firmiter)'  observentur,  dummodo  dicti  mercatores  de  hansa  eadem 
privilegia,  placitaciones,  justicias  et  consuetudines  antiquas  in  diebus  domini  Erici 
regis  et  aliorum  progenitorum  nostrorum  in  Norwegiah  habitas,  conswetas'  et  ser- 
vatas  nobis  et  nostris  servaverint,  prout  ipsorum  tenor  et  vigor  plenius  edocet  et 
declarat.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  regni  Norwegieh  presentibus 
est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Wardhbicrghk,  anno  Domini  1343,  in  crastino 
nativitatis  beate  virginis. 

14.  K.  Eduurd  III  von  England  an  Gent,  Brügge  und  Ypcrn l:  fordert  die 
Bestrafung  Konrad  Brakels,  welcher  einen  Schuldschein  auf  den  Namen 
Tidemann  Limbergs  gefälscht  hat.  —  1343  Sept.  10.  Nottingham. 

Aus  Ismdon,  7W  record  office;  Kot.  lit.  claus.  17  Kdw.  III  p.  2,  14  d.  mit  der 
Schlussbemerhtnfl :  Kt  erat  patens. 

Hex  dilectis  et  fidelibus  suis  capitaneis,  burgimagistris,  advocato,  seahinis, 
consulibus  et  probis  hominibus  villarum  de  Gandavo,  Bruges  et  Ipra  salutem. 
Nuper  dato  nobis  intelligi,  quod  Conradus  Braken  dilectum  mercatorem  nostrum 
Tidemannnm  Lymherghe  machinans  injuste  gravarc  quandam  litteram  ohligatoriam 
ducentarum  et  decem  librarum  sterlingorum  suh  sigillo  dicti  Tidemanni  falso  tabri- 
cavit  et  dictam  litteram  cuidam  Rynfisshe  filio  cujusdam  burgensis  de  Bruges 
liberavit,  ut  ipso  dictas  ducentas  et  decem  libras  sterlingorum  a  prelato  Tide- 
manno,  licet  nichil  debeat,  per  potenciam  extorqueret,  sicut  ex  testimonio  aeeepi- 
mus  fide  digno:  super  hoc  vos  per  littcras  nostras  rogamus  speciales,  ut  a  molesta- 
cione  eidem  Tidemanno  virtute  dietc  littere  obligatorie  sie  fabricate  facienda  super- 
sederetis  omnino.  Et  quia  jam  intelleximus,  quod  idem  Conradus  jam  est  apud 
Brügges  propter  hoc  arestatus,  qui  litteris  nostris  primis  exprobando  alias  contra- 
dixit  in  nostri  injuriam  et  contemptum,  vclitis,  petimus,  contra  dictum  Conradum 
tarn  pro  fabricacione  quam  nostro  contemptu  predictis  ad  debitam  punicionem 
procedere,  prout  justicia  suadebit,  ita  quod  pena  illius  aliis  timorem  inenciat  con- 
similia  perpetrandi.    Datum  apud  Notingham,  10.  die  Septembris.    Per  consilium. 

a,i  llvrr  /.  I>)  ipsi  nc  nuTLatoro»  /.  c)  uiphi.  hanso  /, .  .S.  d)  Xorrnpe  /..         t?)  ip»i  et 

merratorc»  /..  r)  nvic  Xorv<yic  /..  k>  />*'«  //.  h)  Xorvpjoa ,  Xon-pgin  /..  i) /**f*  in  ,Un 
nuhr»  Au,i,rii;,u,,ri,^         k)  WardhLoixo  /..  Wanl»*»rvo  .s. 

')  iPeit  flandrischen  Kau  finden  wurde  Febr.  fi  die  liefreiuiuj  run  Mauer-,  hriicketi-  tutd 
Pflosttrneld  auf  frruud  der  Freibriefe  bestdtud ,  City  rea/rdi»  lib.  F  fol.  OGb ,  Abschr.  von  Jutu)- 
hu»*;  Aut).  IX  wurde  die  Freilassung  de*  Srhiffsherrn  Richard  ron  Westfalen  zu  Boston  befohlen, 
Hot.  lit.  claus.  17.  2.  24;  Sept.  7  wurde  ein  Schutzhrief  für  den  Deutschen  Kfw.  liadulf  Sek 
ausgestellt,  a.  a.  O.  17.  2.  2C 
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15.  Erzbischof  Walram  von  Köln  verheisst  den  Kaufleuten  von  Nimwegen  und 
Geldern  überhaupt1  Geleit  für  Personen  und  Kaufgut  innerhalb  seiner 
Grenzen.  -  1343  (crastino  beati  Galli)  Okt.  17.  Köln' 

StA  zu  Nimwegen,  Lade  7;  sehr  beschädigtes  Or.  ohne  S. 
Gedruckt:  daraus  Handfesten  ran  N{jmegen  204. 

16.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  -  bestätigt  unter  genauer  Grenz- 
bestimmung der  Stadt  Anklam  ihre  Vitte  auf  Falsterbodc  mit  eigener  Gerichts- 
barkeit unter  Verwahrung  gegen  Ansprüche  der  andern  Seestädte.  —  1343 
Okt.  18.  Warberg. 

Aus  StA  zu  Anklam ;  Transsumpt  ran  137.1  Aug.  10.  Junghans. 

Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl.  Saecan.  5,  n.  3737  und  Srerges  Traktater  2, 
n.  205;  aus  einer  mangelhaften  Uibersetzung  Starenhagen,  Beschreib,  d.  St.  Anklam, 
Beil.  n.  52,  wonach  rerzeichuet  l'rk.  Gesch.  d.  Ursjtr.  d.  D.  Hanse  2,  314. 

OmuibiiB  presens  scriptum  cemeutibus  Magnus  Dci  gracia  rex  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Scanie  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  [universi]",  quod  nos 
discretis  viris  consulibus  et  civibus  de  Anklem  spacia  et  loea  ipsoruin  vulgariter 
dicta  fit  in  Falsterbothum  cum  omnibus  et  singulis  limitibus  et  finibus  dictorum 
locorum,  sicut  in  diebus  magnitiei  prineipis  domini  Eriei  felicis  memorie  quondam 
regia  Danorum  et  ab  antiquis  temporibus  ipsi  et  eorum  predecessores  dicta  loca 
tenuerunt3,  per  presentes  adjudicainus,  videlicet  per  viam  ab  eeelesia  saneti 
Spiritus  deseendendo  usque  ad  indaginem  in  viam  de[s]ecndcntemb  ante  curiam 
Gureken  usque  ad  terminos  maris  salsi,  dehinc  lineariter  usque  ad  casas,  que 
prambuden  dicuntur,  dehinc  ultra  ad  vittam  Sundensem,  quo  loco  trui  debent 
cum  omnibus  juribus  majoribus  et  minoribus  in  dicto  loeo  super  omnes  in  ipso 
excedentes  seu  delinquentes.  Dantes  eisdem  et  eorum  sueeessoribus  merum  jus 
et  dominium  predictam  iit  possideudi,  tenendi  et  pro  sue  voluntatis  libitu  tempore 
nundinarum  uostrarum  ibidem  libere  occupandi,  prohibentes  sub  optentu  gracie 
nostre  tirmiter  et  districte,  ne  aliquis  undeeunque  adveniencium  de  quaeimque 
civitate  vcl  villa  sive  Gripeswald  sive  aliis  civitatibus  qtiibuscunque  memoratam 

«)./.*!(  .1-  b)  il«COD<lontFm  A.  ki.nhte  W-m«>  .'«  iIiivJoMeni  um,j.HmUrt  ..«,(,«. 

')  Nor.  13  (ipso  die  b.  Briccii)  wurde  dieselbe  Zusage  noch  besonders  Arn/uim  gegeben, 
StA  zu  Arnheim,  Lade  2,  Or.  m.  S.  Von  1437  datirt  eine  Urkunde  über  die  Aufnahme  Arn- 
heims  in  die  Hanse,  Nij/wff,  Inrent.  ran  h.  archief  ran  A.  s.  a.;  rgl.  dazu  r.  d.  R»pp,  HB.  2, 
n.  430  #  Gelegentliche  Erwähnung  nrdient  hier  der  nach  dem  Tode  Hz.  Rainald*  IJ  ange- 
siclds  der  Unmündigkeit  seiner  Kinder  und  der  grosse»  Schuldenlast  1343  ])ee.  1  geschlossene 
Bund  der  gemeinen  Städte  des  Herzogthums  Geldern  mal  dtr  Grafschaft  Xutfen:  Nimwegen, 
Geldern,  Xutfen,  Rotrmonde,  Arn/uim,  Emmerich,  Tiel,  Zaltbommel,  Hurdirw'äk,  Doesborg,  Goch, 
Doetinchem ,  Lochern,  Venia,  Neustadt,  Gctd ,  Maasbommel,  Wageningen ,  Elborg,  Huttum  sei  wie 
der  Städte  Erkelenz  und  Echt  zur  gemeinsamen  Wahrung  aller  Rechte  im  Lande,  Nijhoff,  Gedenk- 
waardigheden  ran  Gelderland  2,  n.  1.  *)  Durch  Vertrag  mit  K.  Waldemar  1343  Nor.  IS, 

Warfterg,  gewinnt  Magnus  eine  neue  Anerkennung  seiner  Hrrrsdiufl  über  Schonen,  Blekingeu, 
Lister  u.  s.  w.  gegeti  49000  Mark;  bei  Streitigkeiten  zwischen  Dänemark  und  Schweden  über 
diesen  Besitz  sollen  Schiedsrichter  entscheiden;  Hildebrand  a.  a.  O.  n.  3741.  1344  März  25  wird 
dann  ein  Job..  Loiigus  in  Schone  advocatus  im  Verbindung  mit  Lübeckern  und  einem  Stralsunder 
genannt,  Lüh.  U.  B.  2,  »».  795,  icahrsclwinlich  ein  Vogt  der  Deutschen,  nicht  des  schwedischen 
Königs;  rgl.  oben  U.  B.  2,  n.  5S4.  In  weiteren  Festsetzungen  des  Tages  zu  Warberg  rerheisst 
Magnus  für  die  Unterdrückung  ron  Land-  u>ul  Seeräubern  in  seinen  Reichen  zu  singen,  ut 
mercatores  et  alii  navigantes  in  bonis  libera  pace  perfraantur,  und  ihnen  ganz  zu  entsagen, 
ferner  in  seinen  Reichen  das  Strandrecht  nicht  mehr  zu  üben.  Waldemar  geMit  seinerseits  dort 
m.  u.  keinen  Deutschen  (Alleniannos  quoscunque  condicionis  cujnscunque  aut  status  existant)  gegen 
K.  Magnus  zu  unterstützen,  Hildebrand  n.  3743,  3745—7,  Srerges  Traktater  2,  n.  271,  n,  200\ 
»)  Vgl.  Bd.  2,  n.  443,  013. 
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fit  ipsoruin  sine  sjcjitu*  et  pleno  consensu  eoruiu  advocatoruni  occupare  seu  per 
edincia  aliqua  inhabitarc  vel  ipsas  ibidem  construere  vel  in  aliqua  earuni  parte 
jus"  diminuere  presuuiat  ulloc  modo.  Nullus  eciam  advoeatomm  nostrorum  vel 
otficialium  seu  quivis  alter  cujuscunque  condieionis  aut  statu*  antedictam  fit  pro 
ipsis  consulibus  et  villaiiis  de  Anklem  inpctcre  vel  detinerc  audeant,  prout  graciam 
nostram  salvare  voluerint  et  gravem  uleionem  duxerint  evitandam.  Datum  in 
Castro  nostro  Wardbiergis'1,  anno  ab  incamacione  Domini  1343,  in  iesto  beati 
Luee  ewaugeliste,  nostro  sub  sigillo. 

I 

17.  Knappe  Johann  Schwerin  bescheinigt  im  Namen  des  K.  Magnus  von  Schweden 
und  Norwegen  dm  Empfang  von  382  M.  S.  von  den  Kauflcuten  der  Deut- 
schen Hanse  für  liückstäiule  aus  dem  Zoll,  —  1343  Okt.  31.  Lübeck. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daram  Lüb.  V.  Ii.  2,  n.  778.  Das.  n.  777  die  kon.  Vollmacht  für  Joh. 
Schwerin  ron  Okt.  17,  IshIösc. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  ego  Johannes  dictus  Zweryn 
armiger  cupio  fbre  notum  publice  recognosceus  me  ad  usum  domini  mei  domini 
Magni  regis  Swecie  et  Xorwegie  in  civitate  Lubcke  a  mercatoribus  in  bensa 
Tbeutonicorum  existentibus  de  eadem  civitate  Korwegiam  visitare  solentibus* 
trecentas  et  octogiuta  duas  marcas  puri  argenti  ponderis  Coloniensis  per  eosdem 
mercatores  ratione  cujusdam  theolonei  temporibus  domini  Haquiui  quoudam  regis 
Norwegie  in  eadem  terra  suppositi  et  statuti  expositas  integraliter  absque  ullo 
inpedimento  sublevasse.  De  quibus  trecentis  et  octoginta  duabus  marcis  puri 
pretätos  mercatores  in  dicta  Thcutonicorum  bensa  existentes  ac  omnes  et  singulos 
alios,  (juorum  interesse  poterit,  nomine  antedicti  domini  mei  regis  ac  nomine 
proprio  quitos  dimitto  penitus  et  solutos  per  presentes.  In  cujus  rei  evidens 
testirnonium  ineum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Actam  et  datum  anno 
Domini  1343,  in  vigilia  omnium  sanetorum,  loco  supradicto. 

18.  Gr.  Heinrich  [II]  und  Nikolaus  von  Holstein  bestätigen  die  Zusicherungen  2, 
n.  524  für  den  Verkehr  Schleswigs  in  Dänemark,  —  1343  (in  octava  omnium 
sanetorum)  Nov.  8.  Gottorp. 

Gtluimarchir  zu  Kopenhagen;  Or.  m.  Stücken  tl.  S. 

Gedruckt:  daraus  Seid* *«:- Holst.  U.  S.  2,  n.  97;  Hildebrand,  Dipl.  Samt».  5, 
ii.  3739.' 

1U.  Halberstadt  verpflichtet  sich  gegen  Quedlinburg  unter  Wahrung  aller  früheren 
Vereinbarungen  bei  Verunrechtung  der  Stadt  durch  einen  Fürsten,  Grafen, 
Herrn,  lütter,  Knecht  oder  sonst  wen  einen  solchen  nicht  zu  unterstützen, 
sondern  ihm  zu  entsagen  und  ihn  erforderlichen  Falls  zu  bekämpfen,  bestimmt 
die  Art  seiner  Beihilfe  und  stellt  die  Strafsummen  für  die  Unterlassung  auf1. 
1343  (in  sente  Katcrineu  avende  der  heyliglien  junevrowen)  Nov.  24. 

Staatsarchiv  :u  Magdeburg ;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Schmält,  f.  Ii.  d.  St.  Halberstadt  1,  n.  471;  nach  einer  spateren 
Abschl  iß  Janickc,  U.  D.  d.  St.  Quedlinburg  1,  u.  143.  Die  Gegenurkunde  Qued- 
linburg* und  gleichlautende  Erklärungen  ron  Halberstadt  und  Quedlinburg  an 
Aschcrslrln  n  und  ron  diesem  an  Hullterstadt  (  Xor.  2.rij  a.  a.  O.  1,  n.  472,  S.  309, 
n.  473  und  Janieke  a.  a.  O.  112.    S.  al.ten  lld.  2,  n.  438  und  n.  .r>74. 

a)  Mtii  .1-  Li  jti*  Parum  l»art«  •!•  rj  mili»  Jun  •/>■>»,.        <l)  /'»•  rtl.,„rttun-j  U.  SmvtAa.jtn  : 

\\Yp|.  M-  f  h.  p)  wiUeatilrtu  r. 

')  Mugdihnrg  und  Halb  hattm  sich  1343  (an  dem©  heiligen  avende  to  twelften)  Jan.  5 
auf  3  .fahre  gegen  Verum  eehtiuig  verbandet,  Dreghaupt ,  beschreib,  d.  Saal- Crnjses  2,  299. 
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20.  Gr.  Johann  [III],  HeinricJi  [II],  Nikolaus  und  Gerhard  von  Holstein  und 
Stormarn  versprechen  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  ihren  1342  Okt.  13 
(des  sündaghes  vor  seilte  Gallen  daghe)  zu  Lübeck  ausgefertigten  Sühnebrief 
[2,  n.  710]  in  allen  Punkten  zu  befolgen,  obwohl  die  Besiegelung  noch  nicht 
allerseits  erfolgt  ist.  —  1343  (in  sente  Luden  daghe)  Dec.  13.  Lübeck. 

StA  zu  Ihlbeck;  Or.  m.  12  S. 

Gedruckt:  daraus  Schlesw.- Holst.  U.  S.  2,  n.  98  u.  n.  166,  Urkk.  über  d.  Transit- 
verkehr zic.  Lübeck  u.  Hamburg  n.  31,  Lüb.  U.  Ii.  2,  n.  784;  Hli.  1,  n.  133, 
vgl  das.  S.  67.    Vgl.  Lüb.  V.  B.  2,  n.  77G,  783. 

21.  Dieselben  gelol>en  mit  [genannten]  11  Rittern  und  9  Knappen  in  ihrem  Aus- 
gleich mit  Lübeck  und  Hamburg  allen  von  ihnen  und  ihren  Mannen  seit  der 
Sühne  von  1342  Okt.  13  zugefügten  Schaden  bis  1344  Juni  24  zu  ersetzen, 
die  von  Krummendiek,  von  Porsvelde,  Bloksberg  und  Musgard,  falls  sie  von 
der  Sühne  sich  ausseht i essen,  zu  befehden,  deren  Festen  zu  brechen,  sie  aus- 
zutreiben, ihrer  Habe  zu  berauben  und  friedlos  zu  legen,  jede  städtische  Klage 
über  Verunrechtung  eines  Bürgers  durch  die  Mannen  in  6  Woclien  abzustellen 
und  den  Städten  ihre  alten  Freiheiten,  Zusicherungen  und  Gerechtigkeiten  zu 
lassen.  —  1343  Dec.  13.  Lübeck, 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  23  S. 

H  StA  zu  Hamburg;  Iwsiegelte  Abschrift  Lübecks  ron  1344  Okt.  15. 
JJt  StA  zu  Lübeck;  Vidimus  der  Minor iten  das.  ron  1346  Marz  19  [nicht  9,  wir 
HR.  a.  a.  O.J. 

Gedruckt:  aus  L  Lüh.  V.  H.  2,  n.  785,  aus  H  (Klefeker,)  Samml.  Hamb.  Gesetze 
u.  Verfang.  9,  CHI,  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d.  I'rspr.  d.  I).  Hanse  2,  374;  ange- 
führt aus  Lb  Lüb.  1'.  B.  2,  735;  Hli.  1,  n.  134.    Vgl.  Lüb.  V.  Ii.  2,  n.  811: 

1344  Okt.  15  evklävt  Lübeck  die  Original -Urkunde  in  seinem  Gewahrsam  zu 
haben  [Or.  m.  S.  in  Hamburg,  Trese  M  34],  n.  786,  789,  791,  793,  802,  814, 
1075,  HH.  1,  n.  135,  136,  und  Mantels,  Marquard  ron  Westensee  23.    S.  unten 

1345  Mai  6. 

22.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Sherifs  von  London:  untersagt  ein- 
heinmehen  und  fremden  Kaufleuten  aus  England  Getreide  auszuführen  ausser 
nach  Gascogne,  Irland,  Flandern,  Bretagne,  Brabant,  Spanien,  Holland, 
Seeland,  Deutschland  (ubi  viget  earistia  bladorum,  ut  dicitur)  und  ausser  von 
London,  Southampton,  Exeter,  Dartnwuth,  Bristol,  Great-Yarmouth ,  Lyn», 
Boston,  Kingston  am  Hull,  lpsicich,  Nexvcastle,  bei  Strafe  der  Arrestirung 
von  Ladung,  Schiff  und  Mannschaß  und  befiehlt  die  Ladungen  der  Schiffe 
zu  überwachen.  —  1343  (apud  Ditton,  anno  regni  Anglie  17,  Francie  4) 
Decbr.  23. 

London,  City  Pccords,  Lilnr  F  fol.  76. 

Gedruckt  :  daraus  Delpit,  Collect,  d.  docum.  frone,  en  Anglehrre  1,  ».  142. 

I 

23.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  erneuert  sein  Gebot  über  die  schul- 
digen Leistungen  der  ausländischen  Handwerker  und  Kaufleute  in  Bergen 
unter  Strafandrohung.  —  1344  Jan.  13.  Warberg. 

Kgl.  Bibliothek  zu  Stockholm,  Arne  Magnussons  Sammlung,  Cod.  330  fol.  1;  Hs. 

aus  dem  An  f.  d.  17.  Jahrb.;  altnordisch. 
Gedruckt:  daraus  mit  Vergleich» ng  andrer  IFss.  Karges  gamle  lore  3,  u.  75.  Hier 

auf  Grund  einer  l'etiersetzung  ron  Dr.  Wilken  in  Gottingen. 

Magnus  von  Gottes  Gnaden  König  von  Nomegen,  Schweden  und  Schonen 
sendet  allen,  die  diese  l'rkundc  sehen  oder  hören  [lesen],  Gottes  Gross  und  den 
seinigen.    Wir  fügen  hiermit  zu  wissen,  dass  wir  durch  diese  unsre  öffentliche 
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Urkunde  (die  Urkunden  und  Privilegien  bestätigen,  welche  unsre  Vorfahren  die 
Könige  in  Norwegen  und  wir  der  Stadl  Bergen  gegeben  haben ,  welche  das 
Stadtrecht  seinem  Laute  nach  in  allen  seinen  Titeilen  und  Artikeln  stützen  mögen, 
und  verbieten  jedermann  dies  zu  brechen  oder  Uebertreter  zu  hegen  bei  Strafe  der 
gesetzlich  vorgesehenen  Busse.  Auch  gebieten  wir  «dien  ausländischen  Hand- 
werkern, die  in  der  Studt  weilen,  die  uns  schuldigen  Naturalabgaben  unverkürzt 
nach  alter  Gewohnheit  zu  entrichten  sowie  unsre  Kriegssteuer,  sobald  wir  sie  ein- 
fordern lassen,  bei  Verzugsstrafe  und  andern  vom  Gesetz  vorgeschriebenen  Geld- 
strafen. Und  mit  Bezug  auf  die  vorgenannten  ausländischen  Handwerker  und  alle 
ausländischen  Kau  flaute  jeder  Art,  die  in  Ungehorsam  oder  Trotz  sieh  gegen  unser 
Stadt  recht  von  Bergen  vergehen  und  die  geset zulässigen  Strafen  nicht  entrichten 
wollen,  sowie  auf  diejenigen,  die  solche  Ucbclthäter  als  Hehler  bei  sich  aufnehmen, 
fördern  und  ihnen  bei  Missachtung  der  gcsetzliclten  Strafen  behilflich  sind,  gebieten 
wir  unsem  Amtleuten  mit  Hilfe  unsers  Schatzmeisters,  der  Rathmannen  und  aller 
inländischen  Kaufleute,  die  den  vollen  Genuss  des  Stadt  rechts  haben  wollen,  durch 
das  Mittel  der  Haussuchung  die  Forderungen  auf  Strafgelder  durchzusetzen,  indem 
sie  sieh  Bürgen  für  die  richtige  Zahlung  durch  die  Widerspenstigen  verschaffen. 
Falls  sie  aber  nicht  der  Art  in  gesetzlicher  Weise  vorgehen  können  wegen  Wider- 
setzlichkeit und  Zusammenrottung ,  so  gebieten  wir  allen  denen,  die  der  Thcilnahme 
an  letzterer  überführt  werden  ,  bei  Verlust  von  Frieden  und  Freiheit  binnen  Monats- 
frist von  Bergen  abzuziehen,  um  nicht  wieder  zurück  zu  kehren;  es  sei  denn,  dass 
sie.  die  bestimmte  Erklärung  abgeben  sich  keiner  Einung  gegen  die  Gesetze  und 
das  Stadtrecht  anschlicssen  zu  wollen.  Und  das  Gut  derjenigen,  die  aus  den 
vorbenannten  Gründen  in  der  Stadt  verklagt  werden,  darf  keinen  Falls  fort- 
geschafft werden,  bevor  irir  und  die  St-adt  unser  Recht  empfangen  und  sie  selbst 
die  Strafe  verbüsst  haben,  die  sie  sich  zugezogen.  Diese  Urkutule  ist  gegelten  zu 
Warberg  am  zehnten  Tage  des  Julfestes  im  2.~j.  Jahr  unsrer  Regierung.  Unser 
Klerk  Arne  Aslakson  hat  dies  Dokument  besiegelt,  Helge  Ifversson  schrieb  es 
nieder. 

24.  Hz.  Erich  I  von  Sachsen- Ixiuenburg  erklärt,  dass  er  nach  dem  Schiedsspruch 
Hz.  Ottos  von  Braunschweig  -  Lüneburg  den  Bürgern  von  Lüneburg  bei  Eslingen 
von  Tuch  und  Lebensmitteln  nur  die  alten  urkundlich  bestimmten  Zölle  abfor- 
dern werde.  —  1.144  Febr.  19.    Haue  bei  Winsen. 

Au*  L  StA  :u  Lihtchnrg ;  Or.  m.  S. 
II  Sttuitxmt  hir  zu  Hitunonr;  Or. 

(itdriickt:  uns  L    f.  B.  d.  St.  Liuifhurg  1,  n.  414,  uns  II  Sudendorf,  U.  Ii.  >on 
Braumchiveig  und  Lihuhun,  -J,  n.  Ci.    Vyl.  Lüh.  Chronik:  1,  SM  tod. 

Wi  Eric  van  der  gnade  Ghodes  de  cldcre  hertoghe  to  Sassen,  to  Engeren 
und  to  Westvalen  bekennen  und  betughen,  dnt  de  rat  von  Luneborch  hevet  sie 
velc  beklaghet  vor  us,  dat  nieu  van  eren  borglieren  unrechten  tollen  neme  to 
Eyslinghe  sunderliken  vor  sagen vor  Yresch  und  vor  sardouc  und  vor  spise, 
dede  van  Hatnboreli  upgheyt  to  Luneborch  to  der  borghere  mit.  Des  hebbe  wi 
daghe  holden,  dar  use  om  van  Luneborch  hertoghe  Otte*  hevet  jeghen*  wesen: 
de  hevet  use  breve  bort,  des  ghinghe  wi  to  eine,  wes  he  us  darunirae  beseghede, 
dat  wolde  wi  stede  holden;  oc  boet  sie  de  rat  to  rechte,  dat  se  sagen1,  Yresch, 
sardouc  und  allerleye  want  ni  anders  vertollet  eu  hebbeu  men  vor  punt  swar  und 
dat  allerhaude  spise,  wo  devic  se  si,  dede  upgheyt  to  der  stat  mit,  scal  wesen 

ni  om  hört.  lt.  vmi  I.nwt-'.r.h  //. 

')  N«<  n.  t  ui<  savvn.  J)  So  ritt  icit :  u<  <i>  ninirUg. 
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snnder  allerleye  tollen,  also  oc  de  olden  breve  spreket;  und  do  use  om  badde 
hört  de*  breve,  do  d Uchte  eni,  dat  men  hir  unrechte  hcdde  an  dan.  Darumme 
na  uses  omes  seghende  late  \vi  van  allem  unrechte.  Vortmer  we  usen  tollen 
bewaret  «edder  hevet  van  user  weghene,  de  scal  den  voresprokenen  tollen  holden, 
also  de  olde  bref  und  desse  bref  spreket.  Dit  is  ghedeghcdinghet  to  dem  Houwe, 
dat  uppe  der  Lu  und  uppe  der  Eimenowe1'  leghet,  und  hir  hevet  over  wesen 
hertoghe  Eric  use  sone  unde  her  Ludeke  »Scacke,  her  Bertram  Zaber,  her  Joban 
Scorleke  riddere  unde  andere  vele  user  truwen  man,  van  der  anderen  halve  use 
om  hertoghe  Otte  van  Luneborch,  de  hirvor  sproken  is'1,  und  use  om  greve  Alef 
van  Scowenborch  de  junghere,  her  Bertold  van  Reden,  her  Luder  van  dem  Hanse 
riddere,  und  to  eyner  groteren  betughinghe,  uppe  dat  desse  deghedingbe  stede 
und  vast  bliven  und  unghebroken  van  us  edder  van  usen  nakomelinghen,  hebbc 
wi  to  dessem  breve  use  ingheseghel  henghet  beten.  Dit  is  gbescen  na  Godes 
bort  dritteynhundcrt  jar  in  dem  verundvcrtighestcn  jare,  des  ersten  donrcdaghes 
in  der  vasteu. 

25.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Baillifs  von  Boston:  befiehlt  auf  die 
Klage  Wilhelms  von  Letheneye  von  Raveusworth  über  den  an  ihm  daselbst 
von  [genannten]  Lübeckern,  Stralsundern,  Greifswaldern,  Rostockern,  Wis- 
marern verübten  Seeraub  und  über  seine  auf  7  Wochen  erfolgte  Einkerkerung 
in  Stralsund  und  nach  fruchtlosen  JWhtsf orderungen  an  die  Städte  die  Güter 
der  genannten  Kaufleute  bis  zu  CO  i  zu  arrestiren.  -  1344  März  23. 
Lotulon,  Toiver. 

London,  Puhl,  reeord  office,  Rot.  lit.  dornt.  18  Kdw.  III  p.  1,  1H.  Elten  so  an 
die  Baillifs  von  Bavenstrorth  und  Kingston  am  Hüll  für  die  Betrüge  ron  86  M 
13  ß  t      und  40  M. 

Gedruckt:  daraus  Lab.  V.  B.  2,  n.  1079;  vgl.  dan.  n.  1080.    S.  oben  n.  7—11. 

26.  Bertold  Rode  bevollmächtigter  des  Rathmanns  Johann  Rode  zu  Rostock 
bescheinigt  gegen  Paul  Styrkarsson  Schatzmeister  zu  Opslo  den  Empfang  von 
200  Mark  von  seifen  des  Königs  Magnus  von  Norwegen  für  verkaufte  Waaren. 
—  1344  (Palmsonntag  im  2~>.  Jahre  des  Königs)  März  28.  Opslo. 

Geheimarchiv  zu  Kopenhagen ,  Dipl.  Arn.  Mag».  (>5  u.  6;  Gr.,  S.  fehlt;  altnordisch. 
Gedruckt:  daraus  Diplom.  Norreg.  i,  ».  280. 

27.  K.  Eduard  [III]  von  England  bekundet,  dass  für  den  Esterling  Hildebrand 
Bereswerd,  der  unerlaubter  Weise  2  Tonnen  mit  falscher  Münze  im  Werth 
von  200  £,  dann  zweimal  je  20  i  falscher  Münze  i'dtcr  See  nach  England 
gebracht  und  in  York  verhandelt,  eben  so  20  Sack  Wolle,  dann  10000  Felle 
und  80  Sack  Wolle  unverzollt  ausgeführt  hatte,  auf  die  Vorladung  vor 
Gericht  nicht  erschienen  und  für  friedlos  erklärt  war,  2  Engländer  eine 
Busse  ron  100  Mark  vor  Gericht  ausgezahlt  haben,  und  erklärt  ihn  darauf 
hin  für  schuldfrei  und  des  Friedens  wieder  theilhaftig.  —  1344  April  22. 
London ,  Westm  inst  er. 

London,  Puhl,  reeord  office,  Kot.  lit.  pat.  18  Kdu:  III  p.  1,  28. 

28.  Herford1  an  Lübeck:  bezeugt,  dass  Tidcmann  Lamberti,  dem  die  lübischen 
Söldner  10  Tonnen  Häringe  abgenommen  haben,  sein  Mitbürger  ist,  und 

a)  ilo>»o  //.  b\  uppo  .lor  Elmowo  an«!  np  <kr  Lu  //.  <•)  KnM  //.  J)  ben.nnot  //. 

•)  Mai  27  (d<'.>  donersdaghes  in  der  pinkestwoken)  schtos*  es  mit  Bischof  Gotfried ,  Stift 
und  Stadt  ron  Osnabrück  und  Gr.  Bernhard  ron  Ruienslwg  einen  Landfrieden  auf  Weihnachten 
übtr  H  Jahre  im  f'mkreis  ron  Osnabrück,  Herford,  Bavensherg,  Lintbtrg  und  Bielefeld  zum 
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ersucht  um  Rückerstattung.  —  1344  (in  die  beatoruia  Philippi  et  Jacobi 
apo8tolorum)  Mai  1. 

StA  zu  Jjübedc;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  F.  B.  2,  n.  799.  Das.  n.  845  und  S52  andre  Rtkla- 
mtüioncn  aus  dem  schwedischen  Kriege  durch  Sendcnliorst  in  Westfalen;  das.  2, 
n.  894  Verbindung  der  westfälischen  Stadt  Bocfujlt  mit  Dänemark  1347  Dec.  24. 

29.  Stettin  an  Stralsund:  verspricht  auf  Wunsch  JJennekin  Holste,  der  im  offenen 
Krieg  mit  dem  König  von  Schweden  Söldner  Stralsunds  gewesen,  bis  Juni  24 
zu  geleiten  —  1344  (5  feria  infra  octavam  pentecostes)  Mai  27. 

StA  tu  Stralsund;  Or.  m.  liesten  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  Hanserecesse  3,  n.  224. 

30.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  wiederholt  den  Freibrief  2, 
n.  589  für  den  Verkehr  der  Lübecker  in  Schweden.  —  1344  (sabbato  trini- 
tati»)  Mai  29.  Warberg. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt  :  daraus  im  Auszug  Lüh.  U.  B.  2,  ti.  800,  wiederltolt  Hildebrand,  Dipl. 
Surcan.  5,  n.  3787;  ganz  sinnlos  Torfaens,  Hist.  Norueg.  4,  474;  verzeichnet 
i'rk.  Gesch.  d.  l'rsj>r.  d.  D.  Hanse  2,  374,  Srerges  Traktater  2,  n.  273  und  Heg. 
dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1902. 

31.  Derselbe  beurkundet  sein  mit  Lübeck,  Wismar,  Stralsund,  Rostock  und  Greifs- 
wald geschlossenes  Bündniss  zur  gemeinsamen  Bekämpfung  der  Seeräuber, 
zu  der  sie  [der  König  einerseits,  die  Städte  zusammen  andrerseits]  je  6  grosse 
Kriegsschiffe  ausrüsten  werden,  ivelchc  bis  Nov.  11  das  Meer  befrieden  sollen. 
—  1344  (dominica  trinitatis)  Mai  30.  [Warberg.] 

L  StA  zu  Lvbeck;  Or.,  ge:ahnter  Brief. 

1)  StA  zu  Dcrcnter;  Kopiar  hans.  IVirilegien  a.  d.  JG.  Jahrh. 

Gedruckt:  aus  L  Hansrrecesse  1,  n.  139  und  Srerges  Traktater  2,  n.274;  rer zeichnet 
Heg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1903,  aus  D  Kfqntmann,  Hans.  Geschichtsblätter 
Jahrg.  1874,  XXXVI  Anm.  2.  Vgl.  HU.  3,  4,  5  über  sjuiteie  Ausrüstungen, 
besonders  über  eine  ron  Bostock  und  Stralsund  im  Herbst  1345  gemeinschaftlich 
ausgerüstete  Kogge. 

32.  K.  Philipp  [VI]  von  Frankreich  verfügt  die  Wiederherstellung  aller  alten 
Rechte  und  Vorrechte  für  die  Besucher  der  Märkte  von  Chamjuignc  utut  Brie, 
icelche  durch  Franzosen  und  Fremde  verletzt  worden  sind,  und  regelt  von 
neuem  den  Verkehr  daselbst  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  ausländischen 
Kaufleutc  von  Ratten,  Deutschland1  und  Provence.  —  1344  Juli  Chatcau- 
Thierry.  Auszug. 

Xationalarchir  zu  Paris,  tres.  des  clutrtes,  Uegistre  de  Philip}*  de  Vulois,  cöte  75. 
Gedruckt:  daraus  Ordonnance*  des  rois  de  France  2,  202,  wonach  hier  der  Auszug. 

bewaffneten  Schutz  von  Schlossern  und  Landen;  StA  zu  Osnabrück  Jl  ('  .755 '',  Or.  m.  7  S., 
mitgetheilt  ron  F.  Fabricius,  gedr.  nach  einer  Absehr.  (Friderici,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1.  252. 
Aug.  9  (in  dem  hiltfen  uveude  tmntc  Laurentius)  nahm  es  an  einem  lAiudfrieden  theii ,  den  die 
Gr.  Gerd  unel  Johann  ron  Hoya,  Dompropst  Brüning  zu  Minden,  Amtmann  des  Fürsten  Otto 
ron  Brunnschtreig  im  Stift  Minden,  dir  Herren  zum  Btrghe,  Stadt  Minden,  Weichbild  Lübbtke, 
Gr.  Bernhurd  ron  Buemsbcrg  und  Burgmaunen  ron  Viotow  eingingen,  StA  zu  Minden,  Or.  m. 
2  S.  der  Gr.  ron  Hoya.  M  Der  Verkehr  der  lh-ut sehen  auf  den  Märkten  ron  Cham}tagne 

und  Brie,  nicht  nur  der  westdeutschen  Kaufleutc,  sondern  auch  der  aus  dem  ganzen  Bereich 
der  Ostsee  ist  seit  dem  13.  Jahrh.  bezeugt,  tgl.  I'.  B.  Bd.  1  u.  2  s.  r.  Frankreich,  und  auch 
hier  gemeint.  Doch  standen  sie  den  Italienern  noch,  die  auf  den  Markten  sehr  früh  Fuss 
gefasst  hatten.  In  der  Ordonnanz  K  Karls  IV  ron  Frankreich  für  diese  Märkte  ron  132?  Mai, 
Paris,  f Xotionolbildiothek  :u  Paris,  Manuscr.  frone,  n.  2833,  sec.  15,  fol,  133h,  auch  gedruckt 
Ordonnances  dts  rois  de  France  1,  KOli/  werden  als  Auslander  ausdrücklich  nur  Italiener  und 
Ih-ortnculcn  genannt.    In  obiger  l'rknnde  ist  also  ein,  Ausbreitung  den  hansisch- deutschen  Verkehrs 
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2.    Die  Aufseher  der  Märkte  sollen  keinen  weiteren  neuen  Verordnungen 
für  Gunstbezeugungen  und  Zahlungserlasse  irgend  einer  Art  Folge  geben. 

[3.J  Item  toutes  compaignies  de  marcbanz  et  aussi  Ii  marcbant  singtüier 
Ytalien,  Outremontain,  Florentin,  Lacois,  Milenois,  Genevois,  Venitien,  Almans, 
Prouvanceaux  et  (lautres  pays  qui  ne  sont  de  nostre  royaume,  se  marchander 
veulent  en  icelny,  auront  demourance  pour  euls  ou  leurs  i'acteurs  houeste  es  dites 
toires,  sans  avoir  mension  principal  antre  part,  et  senremeut  venront,  demoaront 
et  retourneront,  euls,  leurs  marebandises  et  Ii  conduiseurs  dicelles  ou  sauf  conduit 
des  dites  toires,  auquel  nous  les  prenons  et  recevons  des  maintenant,  ensemble 

wahrzunehmen.  Vornehmlich  wurde  er  durch  die  Stä/lte  der  clämiscficn  Hanse,  der  17  Stäelte 
(rgl.  oben  §  5),  rermittelt,  auf  deren  Genesis  und  Beziehung  zur  deutschen  Hanse  ich  weiterhin 
eingehen  werde.  Danach  ist  es  getriss,  dass  Deutsche  auch  unmittelbar  in  sehr  grosser  Zahl  in 
Frankreich  Handel  trieben,  eigene  Häuser  und  Strassen  in  den  Städtett  der  Champagne  besassen. 
In  Prorins  schenkt  Gräfin  Blanka  ron  Troges  1211  Xorbr.  zur  Erinnerung  an  ihren  rerstorbenen 
Gemahl  den  Armen  des  Gotteshauses  u.  a.  cameraa  dcfuncti  Cresselini  Judei  sitaa  in  vico  Alleman- 
noram  (Xat.  Bibl.  Paris,  Collect.  Moreau  11,1,  chartes  et  diplomes  1210—11,  f.  119);  die  Nieder- 
lassung eines  Juden  in  der  Strasse  der  Deutschen  ist  hierbei  ron  Bedeutung.  1260  Dec.  20 
eerwendet  sich  KB.  Konrad  ron  Hostaden  bei  Gr.  Thibaut  ron  Champagne  und  Brie  für  Kauf- 
leute ron  Köln,  die  wegen  einer  angeblichen  Schuld  des  Erzbischofs  ron  einem  Bürger  von  Paris 
gerichtlich  belangt  und  durch  die  Marktrorstelier  von  deit  Märkten  ausgeschlossen  worden :  verum 
cum  unitersi  eives  Oolonieuses  propter  corum  tnerita  et  obse<]uia  sacrosanete  Romane  ecelesie 
atque  divia  imperatoribns  neenon  repibus  Romanorum  inclitis  fideliter  et  'levote  semper  iraponsa 
de  ip8ornm  imperatorum  et  regum  gracia  ab  antiquo  sint  talitcr  liberati,  quod  non  debeant  neque 
possint  de  jure  propter  suorum  debita  archiepiscoporum  qualitercunque  contracta  ab  aliquo  vel 
aliquibus  impeti  in  terrarum  aliqua  nec  in  peraonis  et  boni3  anis  aliquatenus  molestari,  bittet, 
quatenus  cadem  gracia  et  libertate  sicut  hactenua  ipaos  eives  (,'olonienses  in  terris  et  nondinis 
vestris  frui  permittere  dignetnini  et  gaudere,  mandantes  magiatris  nuudinarum  et  aliis  judieibus 
et  officialibus  vestris,  quod  idem  et  similia  circa  eives  ipaos  faciant  per  omnia  et  conserveut, 
was  doch  zum  Heil  der  Grafschaft  selbst  aussefdagen  müsse;  Xat.  Bibl.  Paris,  Collect.  CoBtert 
n.  59,  WO,  fol.  282;  <>gl.  Cardauns  nach  mangelhaften  Auszügen  Annal.  d.  hist.  Vereins  f.  d. 
Xiederrhein  35,  S.  60,  m.  515.  Die  Kölner  sind  unter  den  Hansen  jedenfalls  die  Pfadfinder 
in  Frankreich  geicesen;  ihren  Verkehr  dorthin  über  Brabant  kennzeichnen  die  Sätze  der  alten 
Zollrolle  da-  Markgrafen  ron  Jülich  ron  1330,  die  1344  (nicht  1343)  Febr.  5  wieder  Itergestellt 
werden,  für  den  Transport  nach  Maastricht,  Löwen,  Brüssel,  Meeheln,  Leeuwe,  jenseit  der 
^[aas  überhaupt,  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  267  Anw.  In  Bar-sur-Aube  wird  12G1  März 
ron  einer  dortigen  Bürgerfamilie  einer  zweiten  ein  Haus  aufgelassen,  welches,  ehemals  in 
Besitz  Japhets  ron  Langres,  in  vico  Allemannoruni  belegen  ist,  d'Arbois  de  Jubainrille,  Hist. 
de  Bar  p.  105;  jedenfalls  in  guter  Gegend,  da -als  Xachbarhaus  das  des  Moires  bezeichnet  wird, 
heute  gleich  einem  Titeil  der  Rae  Xeure  beim  Stadtthurm.  Hierauf  findet  sich  auf  den  Märkten 
ron  Troyes  ein  „Haus  der  Deutsehen"  erwähnt:  12S7,  wo  es  nach  dem  Compotus  terre  Cum- 
panie  188  livres  10  sous  den  Stenerempfängern  entrichtet  (maison  aux  Alemanz)  und  nochmals 
35  lirres,  während  daneben  die  commanz  de  la  cbappclerie  Walun  blas  17  sous  zahlen  (Xat.  Bibl. 
Paris,  Collect.  Clairambault  469,  (Jrig.  Rechnungen  1280  —  1316  fol.  131);  1288,  wo  dasseltie 
Haus  erst  217  lirres  10  sous,  dann  70  Ums  17  sous  abgäbt  (das.  487  fol.  373);  1320  n.  1340, 
Bourquelot  in  Mtmoires  de  T Academie  des  inscript.  et  belles-letlres,  serie  2,  5,  200,  nach  welcJiem 
das  Haus  später  nach  einem  Brande  i.  J.  1524  noch  bis  157  S  zu  rer folgen  ist.  Bourquelot  weist 
:u  1340  auch  ein  deutsches  Haus  in  Bar-sur-Aube  nach,  cuort  aux  Alleinands,  mit  Wohn- 
räumen und  Kellern,  a.  a.  O.  S.  199.  Deutsche  L<inwand  in  Frankreich  im  13.  Jahrh.  führt  der- 
*eff>e  auf,  doch  kennzeichnet  die  Erwähnung  nicht  den  unmittelbaren  hansisch- deutschen  Handel. 
Cebtr  alle  .Seiten  des  Marktrerkehrs  in  Champagne  und  Brie  rgl.  das  angeführte  Werk  ron 
Bourquelot  und  die  bri  Warnkönig -Gheldolf,  Hist.  de  la  Flandre  2,  500  lückenhaft  abgedruckte 
Verordnung,  die  ich  weiterhin  aus  der  Xat.  Bibl.  Paris,  Manuscr.  frauc.  412  (Culemlrier  sec.  13) 
rollständig  mittheilen  werde.  Prolins  war  nach  dem  Ausdruck  einer  Urkunde  (Ordonnance«  7,626) 
gegründet  „Sur  h  fait  de  la  marchamlise  de  la  drapperie".  —  Die  Urkunden  der  Champagne  des 
Xational - Archirs  in  Paris,  aus  der  ich  eine  Xaehlese  zu  gewinnen  hoffe,  waren  mir  im 
December  1S79  nicht  der  Art  zugänglich,  dass  ich  sie  schon  für  diesen  Ort  hätte  rerwerthen 
können. 
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leurs  marchandises  et  biens,  sanz  ce  quc  par  autres  que  par  les  gardes  dicelles 
foires  soient  pris,  arrestez  ou  empesehez,  se  ce  nest  j>our  ineffait  present,  et  se 
aueun  meftait  eontre  ce,  il  sera  punis  par  les  dits  gardes. 

[4.J  Item  aucun  niarchaut  Vtalien,  Lombard,  Almau,  Prouvencal  ou  autres 
dehors  nostre  royaume  ne  pourront  mener  par  culs  ou  par  autres  aucunes  mar- 
cliandises ou  denrees  par  les  destrois  diceluy,  se  ce  nest  pour  les  mener  es  dites 
foires  ou  que  dicelles  foires  soient  parties  et  alienees  par  vendition,  eschange  ou 
autre  contract  ou  que  par  defaut  de  vendue  ayeut  demore  es  dites  foires  par  les 
jours  ordenez  par  lancienne  coustume  a  icellcs  denrees  vendre  sus  paine  des 
marcbandises  estre  a  nous  acquises. 

[5.J  Item  Ii  drapier  et  marchant  des  dix  et  sept  villes  Ii  quiex  sout  tenus 
de  venir  es  dites  foires,  amenront  leurs  draps  en  icelies  foires  selon  ce,  quils 
8onloient  ancicnemcnt,  et  ne  les  pourront  conduire  nc  vendre  en  gros  autre  part 
pour  mener  hors  de  nostre  royaume  sus  paine  diceuls  estre  acquis  a  nous,  jusques 
a  taut  quils  les  ayent  premierement  emmenez  eu  luue  des  dites  foires,  uon 
obstant  graees  que  nous  aions  donne  au  contraire  a  ceuls  de  Chaalons  nc  a  autre 
des  dictes  dixsept  villes,  lesquellcs  nous  rappellons  de  tout  des  maintenant. 

Ii.  Kein  Kaufmann  braucht  seine  Waaren  dem  Käufer  ohne  Gegenzahlung 
zu  übergeben:  erfolgt  diene  nicht  in  3—4  Tagen,  so  geht  der  Handel  zurück, 
besondere  Stipulationen  vorbehalten.  * 

7.  Alle  Waaren,  die  nach  Gewicht  verkauft  werden,  sind  öffentlich  aus- 
zustellen, bevr  sie  beliebig  verkauft  werden  dürfen. 

[8.J  Item  tuit  marchaanz  de  chevaux,  Ytalien,  Almau,  I'rovencal  ou  autres 
debors  nostre  royaume  tenront  estables  de  leur  chevaux  es  dites  foires  des  les 
trois  jours  de  draps  jusques  a  cbanges  abatus  et  ne  seront  pris,  arrestez  ou 
empesehez  pour  nous  ne  pour  autres,  se  ce  nest  par  les  gardes  des  foires,  et  ou 
cas  que  a  reque'ste  de  noz  gens,  eseuiers,  courretiers  ou  autres  seroient  par  les 
dites  gardes  arrestez,  il  ne  pourront  estre  teuuz  en  arrest  plus  de  trois  jours, 
mais  incontinent  les  trois  jours  passez  Ii  marchant  a  qui  il  seroient  les  pourroieut 
penre,  amener  et  en  faire  leur  profit  sans  amende. 

[9.J  Item  Ii  marchaanz  de  cordoucn  amenront  et  venront  es  dites  foires  aus 
Heus  et  aus  trois  jours  aecoustumez  et  publiquement  montreront  toutes  leurs 
denrees  des  1c  premier  jour  et  par  les  trois  jours  de  cordoucn  selonc  ce  que 
ancienement  le  faisoient,  et  en  autres  lieux  ne  autrement  ne  les  pourront  vendre 
cn  la  dite  foire. 

10.  Alle  Kaufleulc  erhalten  mit  ihrem  Gut  für  Zu-  und  Abzug  und  Auf- 
enthalt Schutz  gegen  Gefangennahme,  Arrest i rang  und  Behinderung  wegen  Streitig- 
keiten auf  den  Märkten. 

11.  Besonders  wird  den  Beamten  verboten  die  Pferdehändler,  die  durch  zahl- 
reiche Yergeiealtigungen  abgeschreckt  worden  sind,  zu  greifen  oder  zu  arrestiren. 

12.  Den  Gesellschaftern  von  Wechslern  sind  bestimmte  Wechslerbuden  ange- 
wiesen. 

1H.  Die  Gerichtsbarkeit  auf  den  Märkten  haben  allein  die  Vorsteher  (gardes) 
derselben,  se  ce  nest  par  les  gens  de  nos  comptes  en  cas  de  souverainete  et  les 
gens  de  nos  jours  de  Troycs  en  cause  dapiaulx  seulemeut. 

fl4.J  Item  aueuns  Ytaliens,  Oultremontains,  Provcnccaux  ou  autres  dehors 
nostre  royaume  ne  pourra  user  des  Obligation*  ou  seellez  des  dites  foires  ou  Ii 
aidier  des  privileges,  frauchises  et  libertex  dicelles.  se  il  es  dites  foires  na  resi- 
dente, fors  que  du  conduit  ou  cas  que  aucunes  denrees  menroit  es  dites  foires 
ou  remenroit  dicelles.  si  eomme  dessus  est  dit. 
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[15.]  Item  tuit  niarchanz  Ytalien,  Lucois,  Venitien,  Genevois,  Almaus  et 
dautres  pays  estrangers  frequentanz  les  dites  foires  pourront  faire  contraux  et 
obligations  entreuls  en  nombre  de  pieees  dor  et  dargent  pour  cause  de  uiar- 
chandise  et  contraux  faiz  es  dites  foires  et  non  entrautres  persoimes. 

16.  Den  Marktvorstehern  werden  alle  andern  Beamte  der  Champagne  zur 
Verfügung  gestellt. 

17.  Italienische,  überbergische  und  andre  nicht  französische  Wechsler  haben 
binnen  2  Monaten  Gesellschaften  zu  bilden  oder  das  Land  zu  verlassen. 

18.  Kein  Kaufmann  darf  Geld  höher  ausleihen  als  gegen  15  Pfund  von 
hundert  im  Jahr. 

[19]  Item  nous  ordonnons,  que  tuit  deffendeurs  soient .  reeeus  a  plaidier 
leurs  causes  par  procureur  saus  grace  en  In  court  des  foires  es  cas  qui  ne  desi- 
rent  detentiou  de  corps,  non  obstant  congtume  coutraire,  et  que  se  auenne  chose 
est  doubteuse  ou  desire  interpretatiou  pour  le  gouvernement  des  dites  foires,  les 
gardes  dicelles  qui  sont  et  qui  seront  y  puissent  interprerter  et  esclaircir  par  le 
conseil  de  la  court  des  dites  foires  selonc  les  anciens  usaiges  et  coustumes. 

[20.]  Item  que  pour  abregier  les  causes  et  les  payemens  des  dites  foires  et  pour 
oster  les  parties  de  longues  plaidoiries  nous  ordeuons  de  quelconques  accessoires, 
qui  seront  proposees  en  la  court  des  dites  foires,  soient  declinatoires,  dilatoires 
ou  autres,  excepte  les  peremptoires  tant  sculement,  que  les  gardes  des  dites  foires 
porront  faire  delaissier  les  parties  sans  ycelles  recevoir  en  jugement  selon  ce  que 
il  leur  seuiblera  que  bon  soit,  meismement  la,  ou  il  semblera  aus  gardes  des 
dites  foires  en  leurs  consciences  et  par  lc  conseil  de  six  ou  huit  des  plus  souffi- 
sanz  de  la  foire  notoires  ou  autres  saiges  tous  aecordans  a  ce,  quil  soit  bon  de 
le  faire  et  daller  en  avant  sus  le  principal  sans  ycelles  parties  recevoir  en  droit 
ne  en  interlocutoire,  et  se  les  parties  en  appellent  ou  font  pourchas  sur  ce  par- 
devers  nous  a  uostre  court,  nous  ne  voulons,  que  a  ce  deferent  les  gardes  dicelles 
foires,  niais  voulons,  que  ce  non  obstant. ils  facent  les  parties  proceder  sur  le 
principal  et  procedent  en  outie,  tout  aussi  eorame  se  il  neu  estoit  point  appelle 
ne  fait  aueun  pourchas  ou  impetratiou  au  contraire. 

21.  Die  Übertretung  vorstehender  Bestimmungen  wird  bestraft. 

22.  Wechsel  und  kaufmännische  Kontrakte  haben  nur  mit  den  Marktsiegeln 
Gültigkeit. 

23 — 31  betreffen  die  Pflichten  der  Markt  Vorsteher,  der  unteren  Beamten  gegen 
die  oberen,  die  Zahl  der  Beiluden,  die  Zahl  der  Notare  (von  denen  vier  fran- 
zösisch und  lateinisch  zu  schreiben  verstehen  müssen),  die  Pflichten  der  beiden 
Tabellionen,  dir  für  die  Ausfertigung  von  Urkunden  ausschliesslich  zwischen 
Italienern  eingesetzt  sind,  die  Art  der  Publikation  gouvernementaler  Erlasse. 

32.  Alle  entgegen  stehende  Bestimmungen  werden  aufgehoben;  die  gegen- 
wärtigen sollen  aber  allen  königlichen  Gunst-  und  Privilegienbriefen  für  die  ein- 
heimischen Kaufleute  und  für  die  Gäste  von  Harfhuer  nicht  Eintrag  thun. 

33.  Aelteste  und  Gemeinheit  von  Gotland  bekennen  sich  laut  gemachter  Zusage 
gegen  K.  Magnus  ton  Schweden  und  die  Stadt  Wisby1  zu  einer  bis  Okt.  13 
zahlbaren  Schuld  von  1000  M.  kölnisch.*  —  1341  Juli  6.  Borna. 

Archir  d.  Akademie  d.  Alterthumskunde  zu  Stockholm;    Domkirchen  -  Archir  NM 

Wisby;  Oi\,  S.  abgefallen. 
Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3805,  wiederholt  hier.     Vgl  da*. 
»».  :;s(JH. 

')  Ungefähr  in  dieselbe  Zeit  und  in   diesen  Zusammenhing  fallt  die  Aufzeichnung  des 
Stadtrechts  ron  Wisby,  auf  das  hier  nicht  näher  eingegangen  werden  kann.    Die  ttteas  später 

HuriM>i.hcs  Crl.uiiJout.uth  III.  3 
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Omnibus  presentes  Htteras  visuris  vel  audituris  seuiores  totaque  eominunitas 
terre  Gutlaudie  snlutera  in  Domino  sempiternani.  Tenore  presencinm  litteraruin 
reeognoscinius,  quod  secundum  promissionem  discretorum  virorum  Liknati  de  Bier- 
nungi  et  Gagnwidi  de  Alvis  illustrissimo  domino  nostro  domino  Magno  Dei  gracia 
regi  Swecie,  Norvegie  et  Skanie  ac  civitati  Wisbycensi  factam  ipsorum  nomine 
ac  alionun  in  litteris  dieti  domini  nostri  regia  expressorum  ac  ex  parte  tocius 
terre  nostre  mille  marcas  puri  Coloniensis  ponderis  ad  quindenam  post  festuru 
sancti  Michaelis  proximo  venturum3  nos  integraliter  solvere  per  presentes  Htteras 
obligamus;  si  solveudo  predicto  termino  defecerimus,  quod  absit,  nos  herum  ad 
satisfaciendum  de  dampnis  et  interesse,  que  exinde  predicto  domino  nostro  regi 
vel  civitati  predicte  accidere  quomodocumque  poterijnjt",  oWigantcs.  In  cujus  rei 
testimonium  sigillum  nostrnm  presentibus  litteris  duximns  apponendum.  Datum 
Rumis,  anno  Domini  1344,  in  octavis  beatornm  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

34.  K.  Eduard  [Hl]  von  England  erneuert  den  von  K.  Eduard  [Tj  den  Kauf- 
teufen der  Deutschen  Gildhalle  zu  London  verliehenen  Freibrief  2,  n.  31.  — 
1344  Juli  8.    London,  M'estminstcr. 

London,  Puhl,  record  Office;  Bot.  lit.  put.  Js  E<1w.  III.  38. 

35.  Hz.  Erich  d.  ältere  und  sein  Sohn  Erich  von  Sachsen  [-Lauenburg]  verleihen 
den  Bürgern  von  iAlneburg  Frieden  und  Schutz,  indem  sie  bei  Schädigung 
durch  ihre.  Mannen  Ersatz,  bei  anderweitiger  Vergeivaltiguug  Vermittlung, 
bez.  kriegerische  Hilfe  angeloben  und  bei  einer  Fehde  mit  den  Herren  von 
Lüneburg  Frieden  und  Schutz  für  den  Verkehr  der  Bürger  in  ihrem  Lande 
bewahren  wollen,  so  fem  diese  den  rechten  Zoll  entrichten;  verheissen  alle 

*)  potprit  AI  druck, 

geschriebene  Vorräte  zu  demselben,  die  eine  historische  Erzählung  enthalt,  lautet  nach  tlan 
Abdruck  bei  Schhjtcr,  Sinnt,  nf  Sueriges  r/u  min  lagtr  S,  21  u.  22:  In  Coddes  uainen  amen. 
Dat  si  witlic,  dat,  do  sik  do  lyd e  to  Godlandc  van  manigherhande  tunghen  sammedeu,  do  svor 
man  den  vredde,  dat  en  jowelc  scolde  al  unimet  land  den  vorstrand  vri  Ii  ebben  achte  vadem 
up  ind  land,  oft  [d]ar  acker  oder  engbe  vore  were,  up  dat  en  i[c]lic  ainem  gude  desto  bad 
helpoii  möchte.  So  we  oc  queme  under  dat  land  [unde]  to  anker  holde,  de  scolde  sin  under 
dem  svornen  vredde.  Unde  do  id  vorbad  quam  unde  de  stad  ghewos,  do  hol'  sik  van  manigher- 
hande tunghen  dicke  groth  t(wist)e,  mord  uude  vorradnisse.  Do  sande  man  an  hertoghen  Hinriko 
enen  hertoghen  over  Beyern  unde  Sassen,  de  bestedeghedo  uns  den  vrede  unde  dit  recht,  als  et 
vore  sin  oldervader  keyser  Lothar  ghegheven  hadde.  Hir  weren  over  disse  herren ,  de  hiroa 
•>tan:  bUeop  Gerold,  biseop  Evermod,  biscop  Berno  van  Meklenborch,  do  marcgr.ive  van  Voborch, 
gravo  Fredric  van  Arnsbergh,  grave  Hinric  van  Havcnsbergb,  grave  Alf,  grave  Siverd,  grave 
Vulrad,  grave  Hinric  van  Rasseborch,  Lydhard  van  Meynersheim,  Ludolf  van  Waltingherode, 
Gunselin,  Anno  de  kemerero,  Lupoid  [!]  de  droste  unde  gravo  Reynold  van  Lubeke.  in  dem 
seveden  jare,  do  keyser  Fredric  meclitich  keyser  wesen  hadde.  [V.  Ii.  1,  n.  15./  Sind  aver, 
do  sie  grot  twist  irhof  tvisschen  stad  unde  laud,  do  sande  mau  an  köning  Magouse  van  Sveden, 
de  brstedeghedc  uns  d>>  unse  recht  unde  vriheyt.  [U.  B.  1,  ».  773.]  Darna  köning  Birgher 
van  Sveden  //'  B.  2,  n.  234  n.2],  hertoghe  Erik,  hertoghe  Woldemar  van  Sveden  unde  hirna 
vorniyede  unde  bestedeghede  uns  köning  Magno»  van  Sveden,  van  Norweghene  unde  van  Scono 
unse  recht  unde  vriheyt  undo  gaf  uns ,  dat  we  tvve  böke  hebben  scolden,  en  in  Götensch  unde 
en  in  Dydesch,  beidu  van  euem  sinne  unde  rechte  ovcral  tomale;  unde  queme  en  niyo  recht, 
dat  in  dem  boke  nicht  were,  dat  scolde  man  richten,  also  id  recht  si,  unde  scriven  dat  in  beyde 
löke  nicht  umme  to  kerende;  uude  gaf  uns,  dat  wo  hrbben  scolden  en  inghesegel  van  beyden 
tunghen.  '•)  Das  Diarium  minor  it.  Wisbycns.  bei  Fant,  SS.  rcr.  Suecic.  1,  '2,  33  berichtet 

zu  1342:  decollati  fuerunt  duo  proconnuleä  dominus  Hermannus  Swertingh  et  dominus  Johannes 
Moop  et  multi  alii.  lüfterer  gehört  der  Gemeinde  der  Deutschen  an,  Band  2:  die  Familie 
begegnet  auch  im  lidiischen  Bath.  Den  beiden  Simon  mal  Gregor  und  Ztcrtinch  (laici  Linco- 
pelisis  diocesis)  gestattet  Peipst  Klemens  VI  1340  Mai  17  eine  Kapelle  in  S.  Marien  zu  Wisby 
:u  *Uf1en,  Hihhbrand  a.  a.  O.  G,  u.  4429.  »)  Okt.  13. 
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Vnrechtmässigkeiten  zu  Wasser  und  zu  Lande  abzustellen  und  Transitgut 
nicht  für  Schädigungen  und  Ucbcrtretungen  der  Begleiter  haßbar  zu  machen, 
den  Bürgern  auf  Begehren  zur  Hilfe  bereit  zu  stehen  und  die  von  ihnen  und 
ihren  Vorfahren  gemachten  Zusagen  zu  halten.  —  1344  (gedeghedinghet  to 
Luncborch,  voltoghen  to  Louenborch,  iu  suute  Jacobe*  dagbe  des  hilghen 
aposteles)  Juli  25. 

L  StA  zu  Lüneburg;  Or.  m.  S. 

H  Staatsarchiv  zu  Hannover,  Abschr.  im  Begistr.  prineip. 

Gedruckt:  ans  L  V.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  417,  aus  H  Sudendorf,  U.  B.  von 
Braunschic,  u.  Lüneburg  2,  n.  77.    Vgl  Liib.  Chronik.  1,  255,  256. 

36.  K.  Magnus  von  Schweden,  Nor  liegen  und  Schonen  verleiht  den  Bürgern  von 
Zutfen  für  den  Verkehr  auf  Schonen  einen  Freibrief  genau  wie  K.  Walde- 
mar flll]  von  Dänemark  2,  n.  450  \  —  1344  (die  Felicis  et  Adancti  martiruni 
beatorum)  Aug.  30.  Trelleborg. 

Z  StA  zu  Zutfen,  n.  99;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    Mitgetheilt  von  Archivar  Biemsdgk 
zu  Arnheim. 

IWninzinlurchir  :u  Arnheim;    I'ririlegienbuch  von  Zutfen  fol.  82.      Nach  einer 

Kopie  Bondams  mitgetheilt  von  demselben. 
Gedruckt:  aus  Z  Steige*  Traktater  2,  n.  278. 

37.  Derselbe  verleiht  auf  Gesuch  der  lübischen  Rathmannen  Konstantin  und 
Tidemann  von  Güstrow  den  Lübeckern  und  allen  Kaufleuten  ein  Privileg  für 
den  Verkehr  auf  der  Newa  genau  wie  die  schwedischen  Herzoge  2,  n.  217.  — 
1344  (die  beati  Egidii  abbatis)  Sept.  1.  Trelleborg. 

L  StA  zu  Liibcck;  Or.  »«.  S.    Daselbst  ein  Vidimus  rou  1351  Juni  15,  s.  unten. 

I)  StA  zu  Derenter;  Kopior  hans.  Privilegien  a.  d.  1(J.  Jahrh. 

Beichsarchiv  zu  Stockholm;  Vidimus  von  1354  Okt.  9,  s.  unten. 

Gedruckt:  aus  L  Lüh.  V.  B.  2,  n.  SO(l,  niederholt  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5, 

n.  3830,  Lirl.  V.  B.  6,  n.  2* IS  u.  Srergts  Traktater  2,  n.  279;  verzeichnet  l'rk. 

Gesch.  d.  i'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  37G  u.  Beg.  dipl.  bist.  Dan.  II,  1,  n.  1912; 

aus  I)  Koppmann,  Hans.  Geschichtsblatter  Jahrg.  Ib74,  XXX\'I  Anw.  2. 

33.  Lübeck  bezeugt,  dass  es  nach  Vereinbarung  mit  K.  Magnus  von  Schweden, 
Norwegen  und  Schonen  die  Travc  für  alle  Gegner  des  Königs  verschlossen  hat, 
seine  Vnterthanen  in  ihrem  althergebrachten  RecJtt  in  Lübeck  erhalten  und 
im  Nothfall  die  Aufkündigung  der  Freundschaft  dem  König  ein  volles  Jahr 
zuvor  anmelden  wird.  —  1344  (iu  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis)  Sept.  8. 

StA  zu  Litbeck;  gleichzeitige  unbcglaubigte  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  807,  icicderhedt  Hildebrand ,  Dijd.  Suecan.  5, 
n.  3831  u.  Srerges  Traktater  2,  n.  2S0;  verz.  Beg.  dipl.  bist.  Dan.  II,  1,  n.  1911. 

39.  K.  Eduard  III  von  England  au  den  Baillif  von  Southamptun:  befiehlt  die 
Freigebung  der  teegen  Misshandlung  eines  Engländers  in  Deutschland  arre- 
stirten  Güter  von  Kaufleuten  aus  Dinant  und  ladet  ihn  mit  den  Parteien 
vor  das  Kanzleigerieht.  —  1344  Sept.  10.  Hereford. 
Transsuiuirt  in  n.  42. 

Edwardus  Dei  graeia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hybernie  vieecomiti 
Sntbaniptoniensi  ealutem.  Cum  nuper  ad  proseentionem  magistri  Johannis  Piers, 
quem  ad  curiam  Romanam  pro  expedicionc  quorundam  negociorum  uostrorum 

')  Allen  Besuchern  ehr  Märkte  zu  FalsUrbode  untersagte  er  Aug.  25  die  Beeinträchtigung 
der  Bürger  rou  Ahus  (villani  Ao-syensos)  im  ihrer  Vttte  daselbst  (locum  et  situm  suum  ibi.tera. 
dictum  AosmanniHfitt).  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3820. 

3* 


Digitized  by  Google 


20 


1344  Sept.  10. 


ibidem  miseramus,  nobis  suggereretur,  ipsum  versus  partes  regni  nostri  Anglie 
per  Coloniam  redeuntera  per  Edmundum  de  Berkelingis  de  Colouia  captum  et 
usque  ad  Castrum  de  Messelyn.  iu  Iplelandia 1  in  dominio  archiepiscopi  Coloniensis 
ductum  et  inprisonatum  malcque  tractatum  et  in  prisona  ibidem,  (piousque  finem 
per  mille  et  300  florenos  pro  deliberacione  sua  habenda  cum  prefato  Edmundo 
fecisset,  detentnm  fuisse;  nosque  postniodum  per  litteras  uostras  et  per  dilectum 
et  tidelem  nostrum  Radvi[cum]  baronem  Stafford  seueseallum  hospicii  nostri  ad 
partes  Almanie  transmissum  tarn  predictum  archiepiscopum  et  civitatem  Colonien- 
sem  quam  diversos  dominos,  in  quomm  dominus  predictus  Edmnndus  moram 
traxit,  requisisse,  quod  dictum  Edmundum  ad  debitam  satisfaecionem  dicto  Johanni 
tarn  de  florenis  predictis  quam  de  dampuis,  que  in  hae  parte  sustinuit,  iaciendam 
eompellerent ;  et  pro  eo,  quod  prcfati  archiepiscopus,  comunitas  et  domini  qui- 
cunque  ad  hujusmodi  rogatus  nostros  faeere  non  curaruut,  sed  ei  defuerunt  omnino 
in  justicia  exhibenda,  et  ut  eidem  Johanni  super  hoc  providereinus  de  remedio 
(q)ortuuo;  volentes  cerciortiri,  utrum  prefatus  Johannes  captus  et  inprisonatus'  et 
tinem  hujusmodi  pro  deliberacione  sua  habenda  fecerit,  ut  est  dictum,  neeuc.  et 
si  sie,  tunc  per  quem  et  per  quos  et  pro  quot  florenis  finem  fecit  et  cujus  precii 
fuerunt,  neenon  de  dampnis,  que  idem  Johannes  sustinuit  oceasione  inprisonainenti 
predicti,  et  si  predicti  archiepiscopus,  comunitas  et  domini  sie  requisiti  prefato 
Johanni  in  exhibenda  justicia  defuerunt  ac  eciam  de  aliis  articulis  et  cireumstan- 
ciis,  que  premissa  contingebant:  niandaverimus  vicecomitibus  nostris  Londouiensibus: 
per  saerameutum  proborum  et  legalium  hominum  tarn  mercatorum  quam  aliorum 
de  civitate  predicta,  per  quos  rei  veritas  melius  sciri  poss^t]'',  diligentem  inde 
facerent  inquisicionem  et  eciam  distinete  et  aperte  factam  nobis  in  cancellaria 
nostra  sub  sigillis  suis  et  sub  sigillis  eorum,  per  quos  facta  foret,  mitterejnlt c 
ind[i|latc'1;  et  quin  per  inquisicionem  illam  per  ipsos  sie  captam  et  in  cancellaria 
nostra  retoniatam  compertum  fuerit,  quod  predictus  Johannes  captus  erat  per  pre- 
dictum Edmundum  et  Simonein  valettum  suum  et  alios  ignotos  de  societate  sua 
die  jovis  proximo  post  festum  nativitatis  sanete  Marie  virginis  anno  regni  nostri 
Anglie  sexto  deeimo*  in  quodam  campo  inter  villam  de  H  . .  /3  et  villam  de  Herck4 
in  dominio  comitis  de  Loos  in  Almania  et  exinde  duetus  fuit  per  predictos  Edmun- 
dum, Symonem  et  alios  ad  Castrum  de  Messelyn.  in  dominio  predicti  archiepiscopi 
in  Almania  et  in  eodem  castro  inprisonatus,  quotisque  idem  Johannes  finem  cum 
prefato  Edmundo  per  nongentos  et  40  florenos  atiri  de  seuto,  precii  cujuslibet 
trium  solidorum  et  sex  denariorum,  quos  idem  Johannes  pro  deliberacione  sua 
habenda  prefato  Edmundo  in  domo  sua  plenarie  solvi  feeisset,  et  quod  prefatus 
Johannes  statim  post  adveutum  suum  apud  dictum  Castrum  de  Messelyn.  positus 
fuit  in  eippis  et  in  eis<lem  continue  permansit  per  primos  quindeeim  dies  tempore 
inprisonainenti  sui  predicti,  ita  quod  non  exiebat  de  eippis  predictis  per  diem 
neque  per  noctem  per  eosdem  quindeeim  dies  ad  dampnum  ij)sius  Johannis  mille 
marcarum,  et  quod  prefati  archiepiscopus,  scabini  et  communitas  de  Colonia, 

a)  '<•.  fnerit.  I)  VrrUtzt.  <)  mittorel  /..  <l)  indrlsto  /..  o)  lt.it  lrrjnm.tr. 

■  i!  -jrriitrn  ,  H  uUhl  timmii  «ÜArr. 

•1  Hin  ist  keinen  füll*  im  Me*elwde  a.  il.  Ruhr  zu  denken,  wie  in  ihr  l'rk.  Gmch.  Ü,  3711  A.  1 
i)i  im  int  ist ,  sondern  wähl  an  Mecheleu  nördlich  ron  Maastricht ;  mich  Mtchtln  in  lirubunt  hr,<st 
lateinisch  Musclinia ,  M' schnitt.  Ijdehmdiu  i*t  aha-,  wie  mir  Hr.  Stuntsurchirur  Hörnums  m 
Xamur  In  stutiift ,  fi<ir  nicht  zu  identificiren ,  au  Maselandia  wäre  zu  denken;  ihr  Xiwie  ist  ,u 
ihr  englischen  Kunzhi,  weil  tiurt  fremil ,  entstellt  worden .  -)  1142  Sijit.  JJ.  »')  Wenn 

ihr  Ortsname  in  ihr  Unit  mit  H  hetjann ,  so  vor  hur  rulleicht  Hasselt  nemeint.  *)  Hack 

In  Vilh  iu  ihr  Grafschaft  1j»os  am  Fht**  Hack  fhit.  Arrlwj,  ihr  in  du  Himer  (an  welcher 
Diistj  fli'**t,  nordwestlich  ron  Hasselt.    Graf  rem  Lejo*  war  zur  Zeit  Dietrich. 
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episcopus  de  Leges  et  comes  de  Loos  per  litteras  nostras  et  per  prefatum  baro- 
ncui  de  Stafford  super  premissis  requisiti  prefato  Johann i  in  justicia  in  hac  parte 
exhibenda  omnino  defuerunt:  volcntes  subditis  nostris  in  justis  querelis  suis  sub- 
venire  tibi  prec[e]piinus*  per  breve  nostrnm,  quod  oninia  bona  predictoruni  arclii- 
episcopi,  episcopi,  coniitis,  Edmundi  et  Synionis  et  subditorum  suorum,  que  int'ra 
balivam  tuani  inveniri  contingeret,  usque  ad  summam  octingentanini  triginta  et 
unius  librarum  trium  solidoruin  et  <iuatuor  denariorum,  ad  quos  dicti  floreni  et 
dampna  ipsius  Johannis  se  extenduut,  arrestari  et  salvo  custodiri  faecres,  quo- 
usque  eidem  Johanni  de  eisdeni  octingentis  triginta  et  una  libris  tribus  solidis  et 
quatuor  denariis  t'oret  satisfactum  vel  aliud  a  nobis  inde  haberes  in  niandatis. 
Subsequenter  quia  pro  eo,  quod  prefatus  Johannes  diem  suum  clausit  extremura, 
Johannes  Bodewill,  Johannes  de  Wyttis,  Johannes  Martyn  et  Willelnius  de  Cor- 
newaelle  executores  testamenti  pret'ati  Johannis  idem  breve  nostruni  cera  inclusum 
in  cancellaria  nostra  restituerunt  nobis  instancius  supplicando,  ut  dictum  mandatum 
ipsorum  executoruni  nomine  juxta  ultimam  decedentis  voluntatem  ex[s]cquif'  t'aec- 
remus:  tibi  per  aliud  breve  uostrum  preeepimus.  quod  omnia  bona  predictorum 
archiepiseopi,  episcopi,  comitis,  Edmundi  et  Synionis  ac  subditorum  suorum,  que 
int'ra  ballivam  tuam  contingeret  inveniri,  usque  ad  sunnnani  oetingentarum  triginta 
et  unius  librarum  trium  solidornm  et  quatuor  denariorum,  ad  quos  dicti  floreni  et 
dampna  predicta  se  extenduut,  arrestari  et  salvo  custodiri  faceres,  quousque 
pretatis  executoribus  de  eisdeiy  octingentis  triginta  et  una  libris  tribus  solidis  et 
(piatuor  denariis  satisfactum  esset  vel  aliud  duceremus  demandandum,  et  que  et 
eujusmodi  bona  arrestari  sie  faceres  et  de  valore  eorundem  et  quorum  forent  et 
de  toto  facto  tuo  in  hac  parte  nos  sub  sigillo  tuo  redderes  cerciores.  Jamque 
Johannes  Hasard,  Walterus  Spylard,  Johannes  de  Wadesey  J,  Hubertus  Salemeer2, 
Thomas  Oaniheye3,  Lambertus  Malrethyuc Egidius  de  Huy,  Jacobus  Marde 
de  Huy,  Alardus  Salemeer*  et  Johannes  Lucie  mercatores  de  Dynannt  ad  nos 
Hcbiliter  accedeutes,  pretendentes  quod  diversa  bona  et  mereimonia  sua  usque  ad 
noii  modicum  valorem  per  te  ad  sectam  executorum  predictorum  et  ])retextu 
ejusdem  Ultimi  mandati  nostri  in  nundinis  saneti  Egidii  juxta  Winten  esse  subito 
arrestata  et  per  quosdam  homines  appreciata  nec  causam  racionabilem  in  sugges- 
tione  prefati  Johannis  Piers  aut  in  processu  predicto  super  hoc  habito  fuisse 
compreheusam  nec  jam  coram  nobis  in  cancellaria  nostra,  tibi  tarn  ipsi  quam 
dicti  executores  comparuerunt,  per  dictos  executores  allegatam,  per  quod  ipsorum 
mercatorum  bona  et  mereimonia  debeant  arrestari:  nobis  cum  instantia  suppli- 
caverunt,  ut  eadem  bona  et  mereimonia  sie  arrestata  dearrestari  et  cisdem  restitui 
laciamus,  habito  respectu  ad  jacturas  et  dampna,  que  ineurrerent,  si  mereimonia 
sua  predicta  ad  tarn  louginquas  partes  transvecta  per  arrestacionem  hujusmodi 
non  vendita  remanerent;  et  quia  dilecti  et  ridelcs  nostri  Walterus  de  Mauny,  Wil- 
lelmus Trussell  de  Flore  et  Terricus  de  Mauny  milites  in  caucellaria  nostra  con- 
stituti  manueeperunt  pro  pretatis  mercatoribus  de  Dynaunt  de  respondendo  pre- 
dictis  executoribus  de  bonis  et  mereimoniis  predictis  taliter  arrestatis  vel  de  precio 
eorundem  pro  te  facto  vel  si  non  factum  fuerit  faciendum.  si  ipsa  vel  eorum 
precium  eisdem  executoribus  adjudicari  contingat:  tibi  preeipimus,  quod  omnia 
bona  et  mereimonia  dictorum  mercatorum,  que,  ut  premittitur,  arrestasti,  sine 
dilatione  dearrestari  et  prefato  Waltero  de  Mauny  vel  suo  in  hac  parte  attornato 

a)  prwipimti«  /..  S)  exo<|ui  /.. 

')  Ist  identisch  mit  Wndersoje ,  Wttteresseye ,  Bd.  2,  ».  11,  d.  h.  Wadrcehees.  -)  Vyl. 

Salmyr  Bd.  2,  >i.  60.1  A.  1.  ")  Vyl.  Dnmfuyh  u.  u.  0.  *)  d.  h.  Mukracint,  ryl  Bornum», 
Ctirtulttire  de  In  mmmune  de  Diimnt  1,  98  Am». 
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ac  mercatoribus  predietis  liberari  et  restitui  faci[a]s*  per  uianucapcionein  supra- 
dictam  et  dictum  breve  nostrum,  per  quod  bona  et  tnerciinonia  predicta  sie 
arrestasti,  una  cum  retorao  tuo  de  precio  bonorum  et  mereimoniorum  eorundem 
et  que  et  cujusmodi  et  quorum  fuerint  et  de  toto  facto  tuo  sinms  cum  preaenti 
maudato  nostro  habeas  in  cancellaria  nostra  citra  diem  sabbati  proximum  post 
festum  exaltacionis  sanete  crucis  proxime  futurum1  rel  ad  eundem  diem  ad  ulti- 
mum, ubicunque  tunc  fuerit,  quam  diem  tarn  predietis  mercatoribus  quam  prefatis 
executoribus  dedimus  ad  raciones  suas  super  discussione  preraissoruni  ibidem  pro- 
ponendas  et  ad  faciendum  ulterius  et  reeipiendum  quod  curia  nostra  consideraverit 
seu  adjudieaverit  in  hac  parte;  et  bec  nullo  modo  omittas.  Teste  me  ipso,  apud 
Hereford.,  10.  die  Septembris,  anno  regnoruni  nostrorum  Anglie  deeimo  octavo, 
regni  vero  nostri  Francie  quinto. 

40.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  bestätigt  nach  Verein- 
barung mit  den  lübisehen  Ttathmannen  Konstantin  und  Tidemann  Güstrow 
den  Lübeckern  ihre  für  alle  seine  Reiche  von  ihm  verliehenen  Privilegien 
ausnahmslos ,  verheisst  jede  ihnen  von  seinen  Beamten  und  andern  Unter- 
thanen  zugefügte  Unbill,  wenn  die  Htatsache  erwiesen,  nach  Landesrecht  zu 
richten  (nemine  suflragante),  verbietet  seinen  Untcrthanen  ohne  sein  Vorwissen 
Fehden  gegen  die  Bürger  anzuspinnen  (incommoda  seu  dampna  —  maebinari) 
und  gelobt  eine  etwaige  Aufsage  der  Frcutidschaft  gegen  die  Kaufleute  ein 
volles  Jahr  zuvor  anzukündigen.  —  1344  (sabbato  proximo  post  festum  nati- 
vitatis  beate  Marie  virginis)  Sej>t.  11.  Helsingbory. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  »».  .S'.  Zeugen:  Erzbischof  Peter  von  Lund,  die  Herren  Gustaf 
Tutucson,  Nikolaus  Kyrning,  Könnt  Folkason,  Stigot  Peterson,  Anund  Stur<e, 
Kurl  Nieskonungsson ,  Pake  Glysing,  Magnus  Niklersson  Ritter  und  Job.  Chri- 
stianson. 

Oedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Vrspr.  d.  D.  Hanne  2,  377,  IM.  U.  B.  2,  n.  809, 
wiederholt  Hildebrand ,  Dipl.  Snecan.  5,  n.  3S33  u.  Srerges  Traktater  2,  n.  282. 
S.  ölten  n.  3s  und  Liib.  U.  B.  2,  n.  SOS:  Tags  zuvor  restituirte  der  König  den 
iÄtbcckern  ihre  Besitzungen  und  Rechte  in  dem  Knpferberge  [in  Dalekarlien,  die 
seit  1322  bezeugt  sind,  a.  a.  O.  Anm.],  auch  Urk.  Gesch.  2,  378,  wiederholt 
Dipl.  iJabkarlicum  1,  n.  15  und  Hildehrund  a.  a.  O.  n.  3832. 

4L  Gr.  Wilhelm  [IV]  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Friesland  verfügt  [mit 
mehreren  genannten  Herren]  für  alle  Zeit  und  auf  Grund  der  urkundlich 
begründeten  Ansprüche  Bordrechts }  dass  alle  vom  Meer  in  die  Maas  fahrenden 
Koggen,  Ewer  und  Hulke  und  andre  Schiffe  und  Kaufmannsgut  ausser  bei 
der  Durchfahrt  nach  Flandern  ihre  volle  Fracht  bis  Bordrecht  zu  führen 
haben,  wo  Aus-  und  Umladung  stattfinden  soll,  und  befiehlt  den  Bentmcistem 
von  Südholland  Bordrecht  in  der  Wahrung  dieses  Rechts  beizustehen.  —  1344 
(des  saterdaghes  na  onser  vrouwen  daghe  nativitas)  Sept.  11.  Bordrecht. 

StA  zu  Dordrecht,  J  n.  3;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  r.  d.  Wall,  Handresten  ran  Dordrecht  1,  193;  nach  einer  sjiäten 
Abschrift  v.  Mieris,  Charhrboek  2,  GS5  und  Oudenhoren,  Zuyt  -  Hollandt  104. 
Zu  dieser  Konfirmation  des  Stapelrechts  vgl.  oben  2,  n.  720,  Lüh.  Chroniken 
1,  259  und  die  Aeusserungen  der  Herrin  von  Voorne  bei  r.  d.  Wall  l'J5,  l'J6.  — 
Den  Zöllnern  von  Niemansrriend  irurde  Okt.  18,  Brüssel,  der  Befehl  Zoll  zu 
erheben  von  allem  Gut,  das  auf  dem  Strom  unterhalb  Kölns  (beneden  Oolen) 
gekauft  wird,  StA  zu  Amsterdam,  mitgetheilt  ron  Dr.  Scheltema. 

•)  Sept.  18. 
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12.  Verhandlungen  vor  dem  Kanzleigericht  K.  Eduards  III  von  England  über 
die  Arrestirung  von  Waaren  von  Dinanter  Kaufleuten  und  Uber  die  Zuge- 
hörigkeit der  letzteren  zur  Gildhalle  der  Deutschen  in  London 1.  —  1344 
Sept.  18  —  Okt.  16. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  Ausfertigung  a.  l'erg.    Mitgetheilt  von  Wöhr- 
mann. 

Gedruckt:  daraus  inkorrekt  l'rk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  378. 

Placita  corani  rege  in  canccllaria  sua  die  sabbati  proximo  post  f'estmn  exal- 
tacionis  sancte  crucis  anno  regni  domini  Edwardi  regit»  Anglie  et  Francie,  videlicet 
Anglie  decimo  octavo  et  Francie  quinto. 

Dominns  rex  mandavit  vicecomiti  Suthaniptoniensi  brevc  sunni  in  hec  verba: 
[folgt  n.  30.] 

At  idcm  vicecomes  dictum  breve  nostrum,  per  quod  bona  et  raercimonia 
predicta  arrestavit,  ad  dictum  dicm  sabbati  in  dicta  canccllaria  retornavit  et  idem 
vicecomes  sie  respondit,  quod  breve  predictum  retornatum  fnit  Waltero  de  Tuddeu. 
ballivo  libertatis  episcopi  Wyntoniensis  pro  exectttione  ejusdem  brevis  facienda, 
qui  sibi  respondit,  quod  ipse  virtute  dicti  brevis  eidem  ballivo  per  dictum  vice- 
comitis  retornum  arrestari  fecit  omnia  bona  et  mereimonia  Johannis  IIas[ardJ", 
Waltcri  Spylard.,  Johannis  Wa[de8ey]h,  Hubcrti  Salemeer,  Thomc  de  Amicn", 
Lamberti  de  Malaratyne,  Egidii  de  Hny,  -Johannis  Lucie,  Waltcri  Spilard.  et 
Alardi  Salemer  de  Dynant  snbditorum  episcopi  de  Lygcs  super  feriam  saneti 
Egidii  juxta  Wyntonn,  per  12  liberos  et  legales  homincs  de  balliva  sua  eadem 
bona  et  mereimonia  in  presencia  corumdem  mercatorum  appreciari  fecit  ad  qua- 
dringentas  et  septem  libras  et  sexdeeim  denarios  et  quod  idem  ballivus  dicta 
bona  et  mereimonia  salvo  custodiri  faceret  juxta  forma m  dicti  brevis  et  plura 
bona  snbditorum  episcopi  de  Lyges  non  invenit  in  balliva  sua  nec  aliqua  bona 
predictorum  archiepiscopi,  episcopi,  comitis,  Edmundi,  Symonis  aut  subditorum 
suoruni  pretcr  bona  et  mereimonia  predicta  per  ipsum  ballivum  sie  arrestata  in- 
veuit  in  dicta  balliva  sua  extra  libertatem  predictam,  postquam  dictum  breve  sibi 
retornatum  mit.  Et  ulterius  idem  vicecomes  dicit,  quod  predicti  archiepiscopus, 
episcopus,  comes,  Edmundus  et  Symou  aut  eormn  subditi  nichil  habent  nec 
habuerunt  in  balliva  sua  extra  libertatem  predictam,  postquam  dictum  breve  de 
arrestando  bona  et  mereimonia  predicta  sibi  liberatum  fnit.  Et  predicti  executores 
petunt,  quod  predicta  bona  et  mereimonia  sibi  liberentur  juxta  formam  arresti 
predicti.  Ac  predicti  mercatores  de  Dynant  in  dicta  canccllaria  nostra  persona- 
liter constituti  dicunt,  quod  ipsi  sunt  de  domo  in  civitate  Londoniarum,  quo  gilde- 
halla  Theutonicorum  vulgariter  nuneupatur,  et  (mod  ipsi  domum  illam  una  cum 
aliis  mercatoribu»  hujusraodi  habent,  et  exhibuerunt  hic  in  curia  quandam  cartam 
domini  regia  inter  cetera  continentem  dictum  dominum  regem  prefatis  mercato- 
ribus  Almanie  et  eorum  successoribus  predictam  domum  habituri[s]d  concessisse, 
quod  ipsi  aut  eorum  bona  seu  mereimonia  infra  dictum  regnum  seu  potestatem 
ipsins  domini  regis  pro  aliquo  debito,  de  quo  fidejussores  aut  principales  debitores 

h)  Ha*clt>t  /..'       b)  Ha  rnuti  mit  n.  39  ii.  2,  ii.U  •j.U'.n  «rrdtn  für  Warer  iuv-  r»n  /..       v)  Damheyo 
U,.rr  rt,fn  ii.  39.  d)  habituri  1. 

')  Beachtenswerth  wegen  der  Zusammenstellung  von  Köln  und  Huy,  abgesehen  ron  dem 
Zeugnis«  für  die  Ausdehnung  der  kölnischen  und  rheinischen  Handelsbeziehungen  und»  dem  Osten, 
ist  die  Urkunde  K.  Ludwigs  ron  Ungarn  ron  1344  Mai  13:  den  Kaufleuten  rom  „heiligen 
Köln",  ron  Hny  und  aus  den  übrigen  rheinischen  Gegenden,  welche  nein  Reich  des  Handels 
wegen  besuchen,  verleiht  er  das  Recht  nicht  höheren  Zoll  zu  entrichten  als  die  Kaufleute  ron 
Böhmen  und  Mahren,  Lacomblti,  U.  B.  z.  Gesch.  des  Xicderrheins  3,  n.  403,  wozu  das.  n.  421 
und  488. 
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1344  Sept.  13  -  Okt.  IG. 


non  extiteriut,  ncc  pro  aliqua  transgrcssione  facta  seu  facienda  per  alios  quam 
per  ipsos  arrestentur  seu  graventur1,  bona  sua  predicta  sibi  restitui  supplicaudo, 
presertim  cum  Johannes  Ilamondus  major  civitatis  predicte  et  aldermanuus  dicto- 
rum  mercatoruin  Almanie  predictam  domum  sie  babencium  dictum  dominum  regem 
in  cadem  cancellaria  certifieavit,  quod  prefati  mercatores  de  Dynant  sunt  merca- 
tores  de  gildchalla  predicta.  Et  prefati  executores  ad  hoc  dieuut  replicando,  quod 
predictus  Edmundus  mercator  de  dictis  domo  et  gildchalla  existit  et  bona  et  iner- 
ciinonia  habet  cum  predictis  mercatoribus  de  Dynant  in  communi,  per  quod  ipsi 
mercatores  de  Dynant  per  eartam  predictam  nequiunt  sc  juvare  et  hoc  verificare 
oflerunt  sc  paratos.  Et  dicti  mercatores  de  Dynant  contrarium  asserentes  vide- 
licet  dictum  Edmundum  nee  de  domo  nec  de  gildehalla  predictis  existere  nec  cum 
dictis  mercatoribus  de  Dynant  bona  in  communi  habere,  verificacionem  juris 
petierunt.  Per  quod  dominus  rex  assignavit  magistrum  Johannein  de  Thoresby 
et  Johannem  de  Sancto  Paulo  clericos  de  cancellaria  sua  ad  verificacionem  suam 
hujusinodi  sive  inquisicionem  iude  apud  sanetum  Martinum  magnum  Londouiis  die 
lune  proximo  post  festum  saneti  Dyonisii  anno  predicto*  in  presencia  parcium 
picdictarum  capiendam,  ut  idem  dominus  rex  de  veredicto  inquisicionis  seu  cer- 
tificacionis  predicte  in  dicta  cancellaria  certiticatus  ulterius  inde  faciet,  quod  juris 
fuerit  et  racionis. 

Ac  tarn  predicti  executores  quam  prefati  mercatores  de  Dynant  coram  pre- 
dictis Johanne  et  Johanne  ad  dictum  diem  apud  dictum  loeuni  de  sancto  Martino 
comparentes  sc  ponunt  in  inquisicione  super  premissis,  et  pro  eo,  quod  iidem 
executores  tempore,  quo  juratores  inquisicionis  predicte  de  consensu  parcium  pre- 
dictarum  electi  et  jurati,  et  cujus  inquisicionis  medi[e]tas*  de  mercatoribus  Almanie 
et  altera  medietas  de  civitate  Loudoniarum  virtutc  eujusdam  carte  eisdem  merca- 
toribus alienigenis  per  progenitores  dicti  domini  regis  concesse  et  per  ipsum 
dominum  regein  confirniate  ac  eujusdam  mandati  dicti  domini  regis  eisdem 
Johanni  et  Johanni  de  carta  predicta  allocanda  directi  allocate  existit  coram 
prefato  Johanne  de  Sancto  Paulo  et  Edmundo  de  Grymmcsby,  qui  loco  predicti 
Johannis  de  Thoresby  una  cum  predicto  Johanne  de  Sancto  Paulo  ad  hoc  depu- 
tatus  ad  diem  veneris  proxime  seejuentem s,  quo  die  partes  predicte  coram  pre- 
dictis Johanne  et  Johanne  adioruate  fuerunt.  non  veuerunt.  Propter  quod  datus 
est  dies  dictis  mercatoribus  de  Dynamit  essendi  coram  rege  in  cancellaria  sua  die 
sabbati  proxime  sequenti4,  ubicunque  tunc  fuerit,  ad  faciendum  et  reeipiendum 
quod  curia  regis  consideraverit  in  hac  parte.  Ad  quem  diem  sabbati  partibus 
predictis  in  dicta  cancellaria  vocatis  et  coraparentibus  dicti  executores  uichil 
dixerunt  in  effectu,  quare  dicta  bona  et  mereimonia  dictorum  mercatoruin  de 
Dynant  taliter  ad  sectam  dictorum  executorum  arrestata  dearrestari  et  prefatis 
mercatoribus  de  Dynant  liberari  non  debcant,  per  quod  consideratum  est.  quod 
eadem  bona  et  mereimonia  sie  arrestata  dearresteutur  et  prefatis  mercatoribus 
liberentur.  Et  ideo  mandatum  est  prefato  YValtero  de  Mauny,  quod  eisdem  mer- 
catoribus de  Dynaunt  dicta  bona  et  mereimonia  dictorum  mercatorum  taliter  ad 
sectam  dictorum  executorum  arrestata  et  eidem  Waltero  de  Mauny  per  dictam 
manucapeionem  liberata  liherc  juxta  eousideracionem  predictam. 

43.   Lübeck  an  Stralsund:  ersucht,  da  es   die  [zur  Befriedung  des  Meeres]  su 
stellende  Kogge   noch    nicht  habe  auftreiben  können,  die  kön.  schwedische 


a)  mwlitas  /. 

•)  Y<jL  U.  B.  2,  n.  460,  n.  €,12,  >,.  482.       •)  1344  Okt.  11.       »)  Okt.  15.       «)  Okt.  IG. 
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und  die  Stralsund  ische  auszusenden,    dem  schwedischen  Schatzmeister  die 
Zurüstung  einer  weiteren  anzukündigen  und  Lübeck  ein  jwsscndes  Schiff'  bei 
Gelegenheit  eiligst  nachzuweisen.  —  [1344  Herbst?] 
RA  zu  Stralsuiul;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Hanserecesse  1,  n.  140  zu  1344.    S.  oben  n.  31,  unten  n.  58. 

44.  K.  Eduard  [III]  von  England  verleiht  den  Kaufleutcn  von  Deutschland 
Schutz  und  Geleit  für  Handel  und  Aufenthalt  in  England  nebst  Schirm  vor 
Arrestirung  wegen  fremder  Schuld,  wegen  früherer  Vergehen  gegen  das  Statut 
über  den  Wollenstapel  und  wegen  seines  Haftbefehls  gegen  alle  Franzosen 
(Gallici),  Unterthanen,  Anhänger  und  Bundesgenossen  des  französischen  Königs1. 

—  1344  Nov.  21.    London,  Tower. 

London ,  Puhl,  record  office,  Bot.  lit.  put.  .18  Edic.  III  p.  1  m.  4.    Mitgetheilt  von 
Sir  T.  liardy. 

45.  Die  altmärkischen  Städte  Salzwedel,  Stendal,  Gardelegen,  Tangermünde  und 
Osterburg  beschwören  ihre  Einung  zu  geineinsamer  rechtlicher  Verfolgung  der 
in  einer  von  ihren  Städten  verfesteten,  zu  dauernder  Verbindung  unter  einander 
und  gegenüber  der  Landesherrschaft,  besonders  zu  gemeinsamer  Abwehr  von 
Steuer f orderungen,  zu  geschlossener  Verteidigung  gegen  jede  Art  von  Gewalt 
und  zu  solidarischem  Eintreten  für  diejenige  Stadt,  welcher  wegen  ihrer  Ver- 
tretung für  alle  Schaden  zugefügt  wird*.  —  1344  (in  sunte  Kathcrüien  avende 
der  heylighen  junevrowen)  Xovbr.  24. 

StA  zu  Sahwedel,  6,  8;  Or.  m.  1  S.  u.  5  Siegelschnüren. 

Gedruckt:  daraus  fliicltiig  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  1,  14,  n.  124;  angeführt 
Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  383. 

46.  Rostock  an  K.  Eduard  [III]  von  England:  beschwert  sich  über  den  durch 
Wilhelm  von  Letheney  wegen  eines  Raubes  bei  Ravensworth  erwirkten  kön. 
Arrest irungsbefehls  [oben  n.  25],  erklärt,  dass  seine  angehörigen  seit  mehr  als 
30%  Jahren  Raub  und  Vergehen  dort  nicht  verübt,  und  bittet  um  Besserung. 

—  [1344]  (in  die  beati  Andree)  Nov.  30. 

Ijyndon,  Puhl,  record  office;  Royal  letters,  Portfolio;  Or.  Junghans. 

47.  Greifswald  an  denselben:  ebenso.  —  [1344]  (ipso  die  beatc  Lucie  virginis) 
Dec.  13. 

London,  Publ.  record  office;  unbezeichnetes  Or.  m.  Spuren  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  4,  n.  36. 

48.  Forderung  Wismars  gegen  Lübeck  und  Rostock  wegen  Rückerstattung  des 
Schadensersatzes,  den  es  nach  Schiedsspruch  von  Stralsund  und  Greifstcald 
für  die  an  Kaufleuten  von  Dänemark  im  Hafen  und  unter  dem  Geleit  von 

ft)  35  in  n.  47  n'i  rimitft  Ahwrirhuni/. 

')  Am  U.  März  hatte  der  König  die  Bearbeitung  der  sämmtlichen  Bergwerke  in  Northum- 
berland,  Cumberland  und  Westmoreland  auf  10  Jahre  den  kölnischen  Kaufleuten  Wilhelm  Gode- 
reatn/k,  Hinrich  ran  Orel,  Arnold  ran  Anne  und  Albert  Millyng  und  dem  englischen  Goldschmied 
Dietrich  ron  Risicyk  übertragen ,  tcofür  er  sich  den  15.  Theil  des  gewonnenen  reinen  Metalls  aus- 
bedang, StA  Lübeck,  Anglicana  n.  30,  Or.  tn.  S.  *)  Denselben  Städten  und  Seehausen  und 
Werben  bescheinigen  1345  Febr.  24  in  Braunschweig  Junker  Erich  von  Braunschweig  uttd  4  braun- 
Bchweigische  Ritter  aus  der  Umgebung  ron  Göttingen  dett  Empfang  ron  1500  M.  als  Rate  ron 
den  3000  M.,  welche  jene  dem  Hz.  Otto  ron  Braunschiceig  und  ihnen  zu  zahlen  gehabt;  StA 
Braunschweig,  Or.  m.  5  S.,  Junghans. 

Han.M«h<s  ürkundenbuch  III.  4 


26  1245  Jan.  30  —  1345  Mfirz  29. 

Wismar  verübten  Gewaltthätigkeiten  der  Friedenskoggen   von  Lübeck  und 
Rostock  hat  zahlen  müssen.  —  [1345] 
StA  zu  Lübeck;  AbscJtr.  a.  Pergament. 

Gedruckt:  daraus  Ha  tun  rechne  1,  n.  Iii,  wozu  Erläuterungen  das.  S.  72,  mit 
obigem  Datum,  das  sich  nicht  näher  präcisiren  lässt. 

49.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  den  von  K.  Eduard  [I]  den  Kauf- 
leuten der  Deutschen  Gildhallc  zu  London  verliehenen  Freibrief  2,  n.  31  auf 
zwei  Jahre1.  —  1345  Jan.  30.    London,  West m inster. 

London,  Ihdd.  record  Office,  Hot.  lit.  pat.  10  Edw.  III.  1.  31. 

50.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  verspricht  den  ihm  von 
Stralsund  zu  sendenden  Boten  freies  Geleit  bis  Juli  25  (ad  festum  beati 
Jacobi).  —  1345  (feria  5  post  dominicam  reminiscere)  Febr.  24.  Warberg. 

RA  zu  Stralsund;  ()r.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  383  und  Hildebrand, 
Dipl.  Suecan.  5,  n.  3904. 

51.  Kulm  quittirt  Uiorn  Namens  vier  seiner  Bürger  für  die  Bezahlung  ihrer  in 
Seeland  schiffbrüchig  gewordenen  und  verkauften  Güter.  —  1345  Febr.  27. 

Aus  Staatsarchiv  zu  Königslterg;  Or.  m.  S.  a.  d.  Rücken.  Mitgetheilt  ron  Kopjimann. 

Noverint  universi  presentis  scripti  noticiani  babituri,  quod  nos  consules  de 
Culminc  harnm  serie  publice  profitemur  nomine  nostrorum  civium  videlicet  domini 
Tbileuianni  de  Palzod,  domini  Cristiani  de  Steynwcge,  domini  Thilmanni  de  Her- 
ken piarnm  recordacionum  neenou  domini  Stacii  de  Hervordia  126  florenos  in 
summa,  quantum  ipso»  contingebat  de  bonis  in  navi  Herraauni  Babiz  de  Stovern 
in  Zelandia  naufragio  subeumbentibus ,  venditis  Tbilemanno  Papcn  pro  30  libris 
grossorum,  ab  honorabilibus  viris  dominis  consulibus  de  Thorun  plene  et  integra- 
liter  reeepissc.  Prcsentibus  firmiter  promittentes,  dictos  dominos  consules  de  Tho- 
run ex  parte  civium  nostrorum  predictorum  eorumque  heredum  ac  sueeessorum 
indempnes  et  inmonitos  perpetue  servaturos  ipsosque  pecunia  pro  predicta  per 
nos  reeepta  omnimode  quitos  et  solutos  asserentes  et  tenentes  ac  presentes  qui- 
tacionis  litteras  ipsis  conferimus  nostre  civitatis  sigillo  consingnatas.  Datum  anno 
Domini  1345,  die  dominica  in  quadragesima  qua  cantatur  oculi. 

52.  K.  Magmis  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen  an  die  Einwohner  von 
Jämtland:  untersagt  allen  ausländisclien  Kaufleuten  ihre  Waaren  [ausser 
zur  rechten  Marktzeit]  von  den  Winternächten  [Okt.  14]  ab  bis  zum  Schluss- 
thing zu  Markt  und  Verkauf  zu  bringen  bei  Strafe  der  Einziehung  und  giebt 
ihnen  Kauf  und  Verkauf  tuwh  dem  Thing  frei.  —  1345  (am  nächsten  Mitt- 
wocJi  nach  der  Gregorsmesse,  im  26.  JaJir)  März  16.  Brekka. 

Reidisarchir  zu  Stockholm;  Or.  m.  S.;  altnordisch. 

Gedruckt:  daraus  Norges  gamle  lote  3,  n.  77,  Diplom.  Norrcg.  3,  n.  229  und  Hüde- 
brand, Dipl.  Suecan.  5,  n.  3918. 

53.  Minor iten- Guardian  Arnold  zu  Kampen  transsumirt  die  Sühneurkunde  2, 
n.  675  des  schwedischen  Königs  Magnus  für  Kampen.  —  1345  (feria  3  post 
annunciacionis  beate  Marie  virginis)  März  29. 

StA  zu  Kamjien;  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Register  ran  charters  en  bescheiden  ran  Kampen  1,  n.  103. 
S.  oben  n.  12. 

«)  Ecbr.  10  erneuert  der  König  obige  n.  22  ron  1343  Dec.  23,  indem  er  die  Ausfuhr  aus- 
schliesslich auf  Brügge  dirigirt,  Rymer,  Foedera  3,  1,  29;  Aug.  4  giebt  er  dem  lübischen  Kauf- 
mann Heinrich  Witte  einen  Schutzbrief  auf  2  Jahre,  Rot.  lit.  pat.  19  Edw.  III.  2.  20. 
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54.  Gr.  Konrad  und  Johann  von  Oldenburg  an  Osnabrück:  melden  unter  Bestä- 
tigung Oldenburgs,  dass  sie  der  mit  bremischem  Recht  ausgerüsteten  Stadt 
Oldenburg  7  freie  Jahrmärkte  verliehen  und  für  deren  Besuch  allen  Kauf- 
leuten Geleit  zusichern.  —  1345  (feria  4  post  dominicam  quasiniodogeniti) 
April  6.  Oldenburg. 

StA  zu  Osnabrück;  Or.  m.  3  S. 

Gedruckt:  daraus  Mittheil.  d.  histor.  Vereins  zu  Osnabrück  6,  149.  Eben  so  an 
Dortmund,  StA  zu  Dortmund,  Or.  m.  3  S.,  gedr.  Fahne,  U.  B.  d.  St.  D.  1,  n.  112. 

55.  Stockholm  bezeugt,  dass  nach  Aussage  srincr  Mitbürger  Hennekin  Ekman, 
Hennekin  Meyer,  Scinikin  Winningh,  Könikin  von  Lon  und  Gerlach  von 
Drösekc  der  jüngst  verstorbene  Hennekin  Raicen  in  Banzig  nur  zwei  Schwe- 
stern, die  in  Dortmund  Bcgginen  (baggite  vulgariter  dicte  blabeggina)  sind, 
hinterlassen  luit,  und  fordert  Auskehrung  der  Erbschaß  zu  deren  Gunsten l. 
—  1315  (die  beatorum  Tiburcii  et  Valeriani)  April  14. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.  Jung/tan«.  Diese  l*riraturkunde  muss  hier  angezeigt 
werden,  iceil  sie  die  deutsche,  speziell  teestfälische  Niederlassung  in  Stockholm 
durch  die  Namen  Lon  utul  Dröseke  bezeugt. 

56.  Knappt  Bernhard  von  Stenbckc,  Gaugraf  von  Stromberg  und  Oelde s,  bezeugt, 
dass  er  auf  Wunsch  des  Knappen  Hermann  Hot  man  die  von  demselben 
bewirkte  Yerfestung  aller  Bürger  von  Lübeck  wieder  aufgehoben,  und  nimmt 
sie  in  seinen  Frieden.  —  1345  (dominiea  qua  cantatur  cantate)  April  24. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  828.  Das.  n.  827  Ehrenerklärung  der  lübisclwn 
Bürger  Danscekron  gegen  Hotman,  n.  829  Urfehde  Ilotmans  ror  dem  Bath  ton 
Münster:  ohne  Fiage  in  Folge  eims  Waarenraubs. 

57.  Bitter  Hartwich,  die  Knappen  Johann  Wittekop  und  Iwan  Kanzler  von  Krum- 
mendiek:  erklären  ihren  Beitritt  zum  Ausgleich  der  Grafen  von  Holstein  mit 
Lübeck  und  Hamburg  [n.  21]  und  geloben  gegen  die  deputirten  Rathmannen 
von  Lübeck  der  Stadt  volle  Sühne.  —  1345  (des  neghesten  daghes  uses  bern 
Godes  bemelvartb)  Mai  6.  Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  3  S. 

Gedruckt:  daraus  Mb.  U.  B.  2,  n.  832.  Das.  gleiche  Erklärungen  der  Brüder 
Luder,  Iican  und  Hasse  ron  Kr.. 

58.  Stralsund  an  Bürgermeister  Heinrich  Pape9  und  Rathmann  Hermann  von 
Wickede*  zu  Lübeck:  bittet  dem  Vorzeiger  Vicko  von  Stade,  Bürger  zu  Stral- 
sund, von  den  251  M.  Stralsund.,  die  Lübeck  an  Auslagen  für  die  im  Aufhag 
Lübecks  gestellte  Kogge  schuldet,  unverzüglich  100  M.  Pf.  lüb.  auszuzahlen, 

')  Andre  Dcutsclte  in  Stockholm  und  Schtceden:  1335  der  Westfale  Joh.  Brakel,  Bürger 
in  Stockholm;  Joh.  Geismar,  erst  Bürger  daselbst,  stiftet  1336  einen  Altar  in  S.  Nikolai  zu 
Stockholm  als  Bürger  ron  Lübeck,  Hildebrand,  Dipl.  Suecan  4,  n.  3117,  3121,  3274  ,  5,  n.  4136, 
4143,  4162,  6,  n.  4171,  rgl.  Mantels,  Thidemann  ron  Güstrotc;  1351  Juli  1  urkundet  neben  den 
Rathmannen  Joh.  Langanesa  und  Detmar  Litle  der  Bürgermeister  ron  Stockholm  Joh.  Berkhof, 
Srenska  Pergam.  bref  1,  n.  130;  ein  Detmar  Lüdenscheide  ist  Bürger  in  Abo  1346  Juni  5,  Hil- 
debrand a.  a.  0.  5,  n.  4084;  Tidekin  Brakel  in  Nyköping  1352  Febr.  15,  Mathias  Westfal  in 
Westeräs  1353  Dec.  6,  Pergam.  bref  1,  «.  57,  147;  Hariechinus  und  Tidichinus  Fridagh  fdoch 
Kohl  Deutsche]  Bürger  in  Söderköjnng  1349  Jan.  8,  Hildebrand  a.  a.  0.  6,  n.  4392  u.  4421, 
tco  der  letztere  als  Rathmann  aufgeführt  ist.  Vgl.  oben  n.  33  Anm.  2.  *)  Die  Besitzungen 
hegen  im  Stift  Münster  zirischen  Hamm  und  Wiedenbrück.  *)  Als  Bürgermeister  seit  1342 
genannt,  Lüb.  U.  B.  a.  a.  O.  *)  Als  Rathmann  bis  1355  genannt,  dann  als  Bürgermeister, 
a.  a.  0. 
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den  liest  umgehend  durch  einen  Boten  zu  senden.  —  [1315]  (in  crastino  beati 
Johannis  ante  portani  Latinani)  Mai  7. 

StA  zu  LuUek;  Gr.  m.  liest  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lub.  /'.  11.  3,  n.  114:   um  du:  Mitte  d.  14.  Jahrh.    Zur  Dati- 
ritiu/  s.  ijImii  n.  43  und  HU.  3  S.  4  unten. 

■'>9.  K.  Kasimir  ron  Polen  genährt  Würgern,  Gästen  und  Kauf  leiden  von  Thom 
das  Pacht  mit  Tuch  und  andern  Waaren  in  seinen  Landen  und  Städten  zu 
handeln.  —  1345  Mai  10.  Krakau. 

Ann  HA  :u  Thenn,  Seldd.  IV;  Gr.  m.  S.     A.  d.  Ii  ticken  ron  einer  Hund  d.  15. 

Jahrh.:  Rogis  Kaziiniri  ad  oinnia  *ua  dominia  vcnion<li  et  forisandi.  Mitgdhcilt 

von  G.  ron  der  Kapp. 
Gedruckt:  darf  ms  Voigt ,  Cod.  dipl.  l*ru*s.  3,  n.  Sit. 

Xos  Kazirairus  Dci  graeia  rex  Polonie  notum  faeimus  universis  harnni  serie 
litteraruni,  quod  providis  viris  eonsulibus  universitatique  civiuui  ae  omnibus  et 
singulis  hospitibus  et  quibuslibet  niereatoribus  commorantibus  in  civitate  Thoru- 
nensi  cum  pannis  et  rebus  quibuseumque  nierciiuonialibus  ad  nostras  terras  et 
civitates  venieudi  et  intrandi  nobiscumque  pro  hujusuiodi  paunis  et  niereibus  ad 
ipsorum  plaeituni  forum  faciendi  aut  habendi  damus  plenam  et  omuimodam  seeu- 
ritatem.  8i  autem  nobiseum  super  eisdem  pannis  et  mereibus  pro  suo  placito 
convenire  ncquierint,  extune  damus  eisdem  et  cuilibet  ex  ipsis  omnem  licenciam 
pro  rebus  ipsorum  predictis  cum  quo  aut  quibus  maluerint  forum  faciendi  et  ad 
suum  beneplacitum  de  ipsis  pannis  et  quibuslibet  aliis  suis  mereibus  disponendi. 
Datum  Cracovie,  feria  3  iufra  octavas  ascensionis  Domini  anno  ejusdem  1345, 
sub  nostro  regio  sigillo  peudenti. 

HO.  Die  Testamentsvollstrecker1  Thomas  von  Bauseges  und  seiner  Ehefrau  zu 
Lgnn  beurkunden  den  Verkauf  des  2,  u.  1S2  bezeichneten  Grundstücks  zu 
Lgnn  an  den  Kleriker  Wilhelm  de  Bek  daselbst.  —  134")  (die  veneria  pro- 
xima  post  festum  saneti  Augustini  archiepiseopi  Cautuariensis)  Mai  27.  Lgnn. 

StA  zu  Lubek:  Gr.  m.  3  S. 

Gedruckt:  daran*  Lüh.  ('.  Ii.  2,  n.  S35. 

Ol.  Anklam  bezeugt,  dass  es  in  seinem  Streit  mit  Greifsicald  über  einen  Platz 
zu  Falsterbotle  das  SchicdsricJiteramt  Stralsund  und  Demmin  übertragen  habe1. 
—  1345  Juni  8.  Stralsund, 

Aua  G  Universitätsbibliothek  ;u  Greifswald,  Msc.  renn.  n.  IIS:  Abschrift  ron  A.  G. 

r.  Schnürt;  c  cod.  civitatis  Demminenais  npographo.    Mitgethedt  ron  I'erlbach. 
Gr  RA  zu  Grcifsuuld,  Diplom.  GryphiswaUl  1,  401;  Gesterdings  Abschrift  ron  G. 

Elten  so. 

Gedruckt:  aus  Gr  Hdthbranel,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3953;   rerz.  lieg,  dipl.  hist. 
Dan.  II,  1,  n.  l'J37. 

i)  Das  Testament  ron  13x>0  Juni,  a.  a.  G.  n.  40S,  verdient  hier  nur  deshalb  Ertcälmmig, 
uxil  das  Gritfinal  mit  dm  übrigen  Erkunden  der  Deutschen  Kaufleute  in  England  in  das  Archiv 
ron  Lübeck  gekommen  ist;  eben  so  a.  a.  G.  n.  714  und  die  unten  cn  n.  02  verzeichneten  Urkunden. 
*)  Wismar  bestimmt  1345  Mai  5,  Mekl.  V.  Ii.  U,  n.0524,  in  seiner  Bnrsprakc  §6:  Quod  nisi 
tres  (ursprünglich  duo)  eives  nostri  habontes  proprium  nuutn  panem  habeaut  unam  bodam  in 
Skanore.  3  marce  argenti.  £  ".•  quod  nullus  civiuin  nostrorum  in  Skanore  aliquam  di&cordiam 
inter  cives  nostros  ortatu  aliquibu*  aliis  int  im  et  vtd  quernlotnr  nisi  advocatis  no9tris  sub  pena 
3  marcarum  argenti;  spater  1347  Mai  10.  a.  a.  G.  10,  n.  0702,  in  §  5:  quod  nullus  aoeipiat 
boJas  in  Scanore  (sc.  ante  Jacobi);  134s  Mai  2!i,  a.  a.  G.  n.  0S51,  in  £  8:  quod  nullus  aeeipiot 
boda.s  in  Skanoro  ante  Jacobi  sub  |>ena  3  mr.  arg. 
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Nos  consules  civitatis  Tanklam  corani  univcrsis  recognoscimus  et  protcstamur 
lucidc  per  presentes,  qnod  super  dissensione  habita  iuter  honestos  viros  consules 
Grypcswoldcnscs  et  nos  ex  parte  enjusdam  spacii  campi  (situati)*  in  Valsterbode 
dicti  [vittc]"  discutiendo  dimisimus  super  honestos  viros  consules  Stralesundenses 
et  consules  de  Demmyn  et  de  singulis  et  omnibus  ortis  de  cadem  per  presentes 
(eommittinms)*  in  eisdem  dominis  consulibus  prcliba(ta  deliberatione)*,  itii  quod 
quiequid  nobis  pro  justo  jure  in*  hac  parte  dixerint  et  pronunciaveriut,  servare 
debemu8  pro  grato  perpetue  et  pro  earo.  In  cujus  testimonium  nostrum  sigillum 
prescutibus  est  appensum.  Datum  Sundis,  anno  Douiiui  millesinio  tricentesimo 
qtiadragesimo  quinto,  feria  quarta  proxime  ante  festum  beati  Barnal)C  apostoli. 

62.  Wilhelm  de  Bek  Kleriker  zu  Lynn  beurkundet  den  Verkauf  des  in  n.  60 
bezeichneten  Grundstücks  in  Lynn  an  Philipp  'Wyth,  Bürger  daselbst.  —  1345 
(die  lune  proxima  post  festum  saneti  Hotulphi  abbatis)  Juni  20.  Lynn, 

StA  zu  Lübeck;  Gr.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  2,  n.  837,  tgl.  das.  n.  871,  92G,  027,  928,  3,  n.  317. 

63.  Inventar  eines  [vor  der  Maas] 1  verunglückten  Schiffes  von  Hamburg.  — 
[1345  Sommer.] 

Au*  L  StA  zu  Lübeck;  l'ergamentrolle.    Mittjetlteilt  ran  Wehr  mann. 

Gedruckt:  daran*  Lüh.  V.  Ii.  2,  n.  1004  zu  1345— 50.  Da*.  Anm.  i*t  aus  dem 
zweiten  Kammereibuch  der  Stadt  eine  denscRicn  Fall  betreffende  Aufzeichnung  ange- 
fahrt, die  Verhandlungen  von  1315  Nor.  10  beurkundet,  den  Schiffsfuhrer  aber 
piirv.  Svbrandua  rwi  Hamburg  nennt. 

Ista  bona  fuerunt  in  navi  parvi  Syberni  de  Hamborgh. 

In  prinio  Deythardus  Murkcrkc  babuit  in  navi  predicti  de  tali  signo 

2  lagenas,  in  quibus  fuerunt  4  mille  operis  lucisci  et  66  timber  helsink  et  32  timber 
harwerkes  et  6  timber  barwerkes  et  47  timber  operis  Sucvici*.    Item  Hartwicus 

de  Verden  habuit  in  navi  antedicti  de  tali  signo  J  23  mesas  cupri  Suevici  *  et 

1  lagenam  operis,  in  qua  fuit  2'/t  mille  cum  4  timber  operis  abevi  et  abeser  et 

16  timber  hermeliues.  Item  Hinricus  Longus  habuit  in  navi  predicti  de  tali  signo  f 

unam  lagenam,  in  qua  fuit  4  l/»  mille  operis  lucisci  et  8  timber  hermelin  et  67 
malyen  florum,  et  30  clippcos  aureos  et  dimidium  centenarium  canpbas.  Item 

Gherhardus  Stokelet  habuit  in  e[a]demB  navi  1  lagenam  de  eodem  signo  in 
qua  mit  5  mille  operis  pulchri  et  10  timber  lasten.  Item  Hinricus  de  Hoy- 
giughen  habuit  in  navi  prenominati  de  tali  signo  j£  tres  scinmesen,  in  quibus 
fuerunt  10  mille  smascin  et  duo  mille  leporum  alborum  et  250  revel  et  4  dfe]- 
cades4  pellium  cervorum  et  6  cutes  Vaccine  et  6  cutes  [cjegales*  et  6  pelles  foco- 
rum.  Item  Alvinus  de  Lapide  habuit  in  navi  predicti  unam  lagenam  de  tali[bu]sr 
signis  ^njiT»  m  {lua  m't  ?  niillc  operis  lucisci.  Item  Everhardus  Campyr  et  Ever- 
hardus  Schoneweder  habucruut  in  navi  prelibati  de  tali  signo  ^  unam  lagenam, 

a)  &.  Or,  IMckr  ton  Hurte  i»  <i.         b)  UkU  in  <!,  rufa  Cr.        c)  Coden)  /..        d)  «l«C»dos  /.. 

e)  te^ale»  /,         f)  Uli*  /. 

')  S.  Lüb.  U.  B.  2,  Nucldrdgc  S.  1089  zu  S.  92G.  Ein  Thcil  der  Mannschaft  wurde  bei 
dieser  Gelegenheit  erschlagen,  a.  a.  O.  >)  D.  i.  schwedisch,  cgi.  Bd.  1,  n.  448,  Z.  1  c.  unten; 

tgl.  aber  2,  n.  589,  S.  200  A.  1. 
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in  qua  fuit  4  millc  et  15  timber  belsincht,  et  150  clippeos  aureos  et  3  malien  et 
36  timber  lasten;  in  predicta  lagena  fuit  200  clippe[i]  aure[i]*  et  fuerunt  signati 

cum  tali  signo         item  in  dieta  lagena  fuerunt  100  clippe[ij*  aure[i]'  et  38  et 

3  pauleone  et  1  leon,  ista  pecunia  fuit  signata  cum  tali  Bigno  5£  ;  item  in  dicta 
lagena  fuit  100  elippeji]"  aure[i]*  et  2  clippe[i]a  et  3  pauleone  et  1  leon  et  28 
malien  cum  tali  signo  signat[i]b  £[.  Item  Gregorius  Svertink  habuit  in  navi  sepe 
dicti  de  tali  signo  ^  unam  lagenam,  in  qua  fuit  7  mille  operis  pulebri;  item 

habuit  unam  lagenam  de  Uli  signo  ^fc,  in  qua  fuit  5  mille  operis  lucisci  et 
5  timber  et  1  mille  popelen  et  dimidium  mille  schevissen  et  3  timber  lasten ;  item 
habuit  in  navi  predicti  20  libras  grossorum  Flamensis  pagamenti  cum  tali  signo 

signat[as]b  £.  Item  Nicolans  de  Kylc  habuit  in  dicta  navi  de  tali  signo  2  lagenas 
J,  in  quibus  fuerunt  2  bal[c]"  smasebin  et  fuerunt  2000  et  1  timber  et  unum 
timber  operis  ruffi,  et  predicte  lagene  fuerunt  inplete  cum  pellibus  leporum  rubeo- 
rum;  item  habuit  unum  frustum  revel  et  fuerunt  17  decades  et  unum  frustum  cum 
pellibus  leporum  rubeornm  et  fuerunt  unum  mille;  item  babuit  unam  schinmesen, 
in  qua  fuerunt  2200  ing.  [?]  smaschin,  et  ista  bona  fuerunt  coneussa  in  6  cutibus 
bovinis  acutis  et  2  cutes  [cjcgales'1,  set  in  una  mesa  babuit  0  latera  carnium  et 
unu[m]  clippeufm]"  apri,  et  una  alba  cutis  equi  erat  dictas  carncs  circum  ligata 
et  2  cutes  bovine.    Item  Hinricus  Lobeke  babuit  in  navi  prenominati  de  tali  signo 

^  unam  lagenam,  in  qua  fuit  37  timber  harwerkes  boni  et  271;,  timber  lasten 
et  2  mille  schevenissen ,  et  55  ulnas  linei  panni,  in  quibus  fuerunt  3  paria  linea- 
rum  vestium,  et  1  wardebos  et  1  capucium  et  unum  trusale  cum  argenteo  parato 
et  4  tymber  popelen.    Item  Hinricus  Omler  et  Jobannes  de  Wittene  habuerunt  in 

dict[a]f  navi  unam  lagenam  de  tali  signo  in  qua  fuit  2  mille  operis  pulchri 
et  unum  quartale  et  20  timber  helsingbes  et  8  timber  operis  Suevici  et  9  pelles 
castorines  et  slagduc  et  3  timber  lasten  et  3Vt  timber  harwerkes.    Item  Johannes 

Cloet  habuit  in  prescripti  navi  2  lagenas  de  tali  signo  jj^,  in  quibus  fuerunt  4 

mille  mordove  et  3  quartale  popelen  et  12  timber  operis  lucisci  et  5  mille  operis 
lucisci  et  unum  quartale  et  6  timber  hermelin  et  6  timber  lasten;  item  in  dicta 

lagena  habuit  Hermannus  Svedinchusen  200  clippeos  cum  tali  signo  signato[s]b  ~*~f=|  - 
Item  Hinricus  Bruskowe  habuit  in  cista  Johannis  Dülmen,  que  fuit  in  navi  pre- 
dicti Sybcrni  pie  memorie,  100  clippeos  aureos  et  21  clippeos  et  fuerunt  signati 

cum  tali  signo  £;  item  Hinricus  de  Hoyginghen  habuit  in  eadem  cista  200  clip- 
peos cum  tali  signo  signato[s]b        Item  Johannes  Wessekin  babuit  in  antedicti 

navi  unam  tnnnam  de  tali  signo  in  qua  fuit  31/,  mille  operis  lucisci  et  3  mille 
operis  pulchri  et  3  timber  koningghe ;  item  habuit  in  cista  naucleri  Syberni  84  clip- 
peos aureos  et  16  florenos  de  eodem  signo.    Item  Johannes  de  Ekenvorde  habuit 

in  navi  prescripti  10  vasa  foci  de  isto  signo  / .    Item  Hermannus  Hercnis  habuit 

in  navi  prescripti  de  tali  signo  |"|  unam  lagenam,  in  qua  fuit  7  mille  cum  uno 


»»  clipixv.«  «uro.«  b)  »Igrwto  L.  c)  Kai»  /..  dl  te?a]OT  /..  o) 

f.)  dicto  l. 
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qnartali  pulchri  operis  et  2  timber  hemeleu,  et  de  tali  signo  ^  9  scippunt  ccre 
Rigensis.  Item  Nicolaus  de  Anvorde  habuit  in  navi  predicti  1  saccum  cum  30  marcis 
puri  argenti  de  tali  signo  Item  Thydcricus  Hoye  habuit  in  navi  sepe  dicti 

2  tunnas  gravcs  et  1  ballam  vel  scinmessen  tali  signo  Item  Conradus  Volk- 
mari habuit  in  e[a]dem*  navi  2  mesas  cupri  Goslariensis  de  tali  signo  44+ •  Item 
dominus  Albertus  de  Luneborgh  consul  in  Hamborgh1  habuit  in  e[a]dcm*  navi 
200  tritici.  Item  Bruno  de  Alevelde  habuit  in  dicto  navi  18  mesas  cupri  Gosla- 
riensis de  tali  signo  ^.  Item  Johannes  Pauli  habuit  in  prctact[a]b  navi  18  mesas 
cupri  Goslariensis  de  tali  signo         Item  Bertoldus  de  Osterrode  habuit  in  pre- 

8cript(a]b  navi  unam  tunnam  gravem  cum  filis  et  auricalco  de  tali  signo  Item 
Daniel  de  Sampleve*  habuit  in  e[a]deml  navi  unam  rollam  linei  panni  de  tali 
signo  M.  Item  si  cuprum  de  tali  signo  ^  vel  aliqua  alia  bona  inveniuntur.  Item 
si  ulla  bona  de  talibus  signis  J  5£  in  dict[a]c  navi  inveniuntur.  Item  si  ulla 
bona  de  talibus  signis  ^  Jj  de  cupro,  lineo  panno  vel  ballis  gravibus  tunnis. 
Item  si  aliqua  bona  de  isto  signo  inveniuntur  ^  de  cupro,  lineo  panno  vel  gra- 
vibus  tunnis.  Item  si  aliqua  bona  de  isto  signo  ^.  in  dict|a]f  navi  inveniuntur. 
Item  si  aliqua  bona  de  isto  signo  J  in  e[a]dcm*  navi  inveniuntur.    Item  in  cista 

domini  navis  5  libre  grossorum  in  auro  de  tali  signo  ^fr.  Item  in  eadem  cista 
44  clippefi]"  aurc[i]d  et  2  floren[iJd  aure[i]d. 


64.  Die  Gemeinden  Meldorf,  Hemmingstedt ,  (Mdemoöhrden,  Büsum,  Wessclburen, 
Neukirchen,  Hemme,  Lunden,  Weddingstedt,  Henstedt,  Delve,  Tellingstcdl, 
Nordhastedt,  Albersdorf,  Kercherstcdt ,  Böckelnburg,  Eddelah,  Brunsbüttel, 
Marne  versprechen  in  ihrer  Sühne  mit  Gr.  Johann  [III],  Heinrich  [II]  und 
Klaus  von  Holstein  und  ihren  fanden  deren  Unterthanen  Sicherheit  des  Ver- 
kehrs in  Ditmarschcn  und  rechtes  Gericht  4  Wochen  nach  vorgebrachter  Klage, 
geben  Eider  und  Trenne  auf  und  ab  jedermann  frei  unter  Versicherung  des 
Schutzes  gegen  neue  Zölle  der  Grafen,  und  bedingen  für  die  Ditmarschen  und 
die  Kaufleute,  welche  Ditmarschen  besuchen,  den  Fortbestand  der  altherge- 
brachten Zölle  in  Holstein  aus.  —  1345  (des  mandagb.es  na  sunto  Peters  und 
sunte  Pawels  daghe)  Juli  4.  Hanerau. 

Geheimarchiv  zu  Kopenhagen;  Or.  in,  Stücken  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Mieteten,  U.  B.  des  Landes  Dithmarschen  n.  22.  Die  Gegen- 
urkunde der  Gr.  Heinrich  und  Klaus  bei  Bolteti  2,  397  mit  dem  falschen  Datum 
1355.  Vgl.  Waitz,  Schlestcighokt.  Gesch.  1,  236,  auch  Detmar  zu  1315.  S. 
oben  2,  n.  408. 

a)  eodem  /..        b)  protacto,  pnsscripto  L.        c)  dicto  /,.        d)  clippoo»  »ureoe,  florenos  iwroos  L. 

»)  Stirbt  1351,  Mb.  U.  B.  2  ,  925  Anm.  1.  •)  Im  lüb.  Ober  -  Stadtbuch  findet  sich 

auch  der  Name  Zamplewe.   A.  a.  0. 
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65.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Baillifs  von  Boston:  erklärt,  das*  sein 
Arrestirungsbefehl  im  Falle  Johann  Piers  [n.  39  u.  n.  42]  den  auswärtigen 
Handel  seines  "Reichs  schädige  (*\  mercatorcs  alienigene,  per  quorum  aeeessum 
comnioda  non  modica  regiio  provenirc  uoscuiitur,  sc  cum  bonis  et  mercandisis 
suis  ab  codem  regno  hiis  guerrarum  1  temporibus  metu  arestorum  hujusmodi 
retraherent)  und  die  Privilegien  der  Ausländer  verletze,  und  befiehlt  die  arre- 
stirfen  Waaren  Tidemann  Spiccnals'  von  Wippcmförde,  Johann  Clyppyngs  d. 
ält.,  Ditmer  und  Joh.  Clyppyngs  d.  ji'tng.  von  Dortmund,  Johann  Crummons* 
von  Dortmund,  Alvin  Blomcrods*  von  Soest,  Kikemanns  und  Tidcmanns  von 
Appesfclde  von  Dortmund,  Johann  Clyppyngs  d.  jüng.,  Ditmer  Clyppyngs  und 
Gerkins  von  Ilcrsscfclde,  Deutscher  Kaufleute,  frei  zu  geben,  so  fern  sie  den 
schuldigen  Zoll  entrichten.  —  134  ~>  Sept.  8.    London,  West  m  inst  er. 

Ijondun,  Puhl,  record  offke ;  Rot.  lit.  claus.  19  Kdw.  III.  2.  16. 

66.  K.  Waldemar  [II]  von  Dänemark  bestätigt  allen  Besuchern  von  Beval  die 
ihnen  seit  der  Zeit  K.  Waldemars  [II]  zustehenden  Rechte  (oranc  jus  hone- 
stati  corjgruum  et  libertati),  indem  er  für  Aufentlud  t  und  Niederlassung 
daselbst  [lübisches]  Hecht  und  Gewohnheit  der  Stadt  für  massgebend  erklärt. 
—  1345  (die  b.  Michaelis  arcbangeli,  teste  domino  Stigoto  Andersson  milite, 
capitaneo  terre  nostre  Estonie)  Sept.  29.  Beval. 

R  RA  zu  Reral;  Transsumpt  Burchnrds  von  DreiUwen,  Ikutschordens  -  Prorinzials 
ron  Estland,  ron  1347  Febr.  1  m.  S.    Daselbst  Abschrift  des  14.  Jahrh.  a.  Perg. 

Rp  daselbst  Corpus  privilegiorum  der  Stadt,  eitie  ültereitxstimmende ,  aber  uwtcricli 
unwichtige  und  im  Datum  irrige  Ausfertigung  ron  1345  Jan.  7. 

Gedruckt:  atts  R  Lirl.  V.  B.  2,  n.  837,  aus  Rp  r.  Runge,  Quellen  d.  Reialer  Stadt- 
i-echts  2,  102,  n.  28.  Der  Aussteller  ist  der  Statthalter,  niclU  der  König,  der 
überhaupt  nicht  in  KstUind  gewesen  ist,  rgl.  Harn.  Geschichtsbhitter  Jahrg.  1878, 
S.  92  u.  Anm.  2,  dagegen  unrichtig  Reinhardt,  Valdemar  Atterdag  (1880)  S.  142 
u.  536  Anm.  104.  Die  Urkunde  teird  1347  Febr.  1  ron  der  neuen  Herrschaft  in 
Estland,  dem  Deutschorden,  mit  allen  kaufmännischen  und  städtisclteti  Privilegien 
wiederholt. 

67.  Markgr.  Ludwig  von  Brandenburg  und  Lausitz  bezeugt  *  in  der  Sühne  mit 
Stendal  u.  a.,  dass  die  Bürger  der  Stadt  genuiss  den  früheren  markgräflichen 
Zusicherungen  frei  von  Geleit  und  Zoll  sein  sollen  zu  Salzwedel,  Gardelegen, 
Osterburg,  Tangermünde.  Seehausen,  Werben,  Ilavelberg,  Arneburg  und  inner- 
halb seiner  ganzen  Gerichtsbarkeit.  —  1345  (vigilia  saneti  Nycolai)  Dec.  5. 
Spandau. 

Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin;  Kojtiar  der  Vogtei  Arnebnrg  n.  193. 
StA  zu  Stendal;  gleichzeitige  Abschrift,  Datum:  an  deine  mandage  na  sante  Bar- 
baren dage,  Dec.  5. 
Gedruckt:  daraus  Riedel,  ('<xl.  dipl.  Brandenb.  1,  15,  n.  168. 

68.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  überträgt  Anklam  ein  Grundstück 
auf  Falsterbode  für  eine  städtische  Vitte  zu  vollem  Eigenthum  mit  Gerichts- 
barkeit und  mit  der  Befugniss  die  Bürger  der  kleinen  Städte  und  Orte  aus 
Anklatns  Naclibarschaß  auf  der  Vitte  aufzunehmen*.  —  1346 6  Jan.  31. 
Lödöse. 

■ 

>)  Mit  Frankreich.  *)  Dieser  und  Gotschalk  Ludeleskete  ['.]  fordern  1345  Febr.  vor 

Mayor  und  Sherifs  von  London  ron  einem  dortigen  Bürger  den  Betrag  eines  ron  ihnen  zu  Brügge 
auf  London  gezogenen  Wechsels  ein,  London,  City  rec,  Rolls  of  pleas  As.  mb.  25b,  Junghans. 
»)  Nach  der  Revolution  und  der  Verfassungsäwlerung  in  der  Stadt,  rgl.  Götze,  Gesch.  d.  St. 
Stendal  137  ff.          «)  1345  Juni  19  hatte  der  König  seiften  Schwägern  Ludwig  und  Robert  ron 
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Aus  A  StA  zu  Anklam;    Or.-Transsumpt  von  1358  Okt.  9,  s.  untett;   das  Or. 
verloren.    Junghans.    Vgl.  oben  n.  16. 

Omnibus  presens  scriptum  ccraentibus  Magnus  Dei  gracia  rex  Suecie,  Nor- 

wegie  et  Scanye  salutem  in  Domino  sempitcrnam.    Noverint  univcrsi  nos*  bono- 

rabilibus  viris  et  discretis  consulibus  et  civibus  totique  communitati  in  Tandem 

spacia  ac  loca  unius  vitte  in  Falsterbäde  cum  omnibus  viis,  distinctionibus  et 

semitis  dimisisse,  quam  vittam  de  Johanne  Gyordeson,  Petro  Nykleson,  Nycolao 

Thymikb  villanis  in  Hagba  justo  empcionis  tytulo  acquisivimus  secunduni  leges 

patrie  sie  distinetam:  videlicet  a  eruce,  quo  disting[u]it°  vittam  Sundensem,  Gri- 

peswaldensem  et  Tanklemensem,  usque  ad  enriam  Hennekyni  Graventop,  a  curia 

Hennekini  Graventop  usque  ad  curiam  Margarete  Gyorderi,  a  curia  Margarete  jam 

dicte  ad  viam  et  sie  linealiter  abeundo  usque  in  oppositum  vitte  Gripeswaldensis 

et  juxta  ipsam  redeundo  usque  ad  crucem  prenarratam,  cum  omni  jure,  utilitate 

et  fructibus  perfruendis  et  singulis  [an]nisd  tenendis  scotamus  et  per  presentes 

dimittimus  t  um  omnibus  juribus  majoribus  et  minoribus  in  dicta  vitta  et  loco  super 

omnes  excedentes  et  delinquentes  judicand[ojsc  secundum  qnod  jus  Lubicense  exigit 

et  requirit.     Dantes  vero  prenotatis  viris  et  ipsorum  coneivibus  merum  jus  et 

dominium  predictam  vittam  et  loca  sie  possidendi,  tenendi  et  pro  suc  voluntatis  et 

utilitatis  libito  temporibus  nundinarum  nostrarum  ibidem  libere  et  paeifice  occu- 

pandi,  probibentes  firmiter  universis  de  quibuscunque  civitatibns,  opidis  seu  villi» 

advenientibus,  ne  premissos  consuies  seu  ipsorum  coopidanos  aut  familiäres  in 

sua  vitta  eisdem  assignata  et  distineta  debeant  aliqualiter  neque  audeant  quocun- 

que  modo  inpedire  seu  gravare  ultra  bonam  voluntatem  corundetn.  Donamus  eciam 

sepc  dictis  viris  de  gracia  speciali,  quod  villanos,  eives  seu  opidanos  de  opidis, 

villis  prope  Tanklem  jacentibus  in  ipsorum  vittam  tempore  nundinarum  colligere 

possint  omni  libertate,  utilitate  et  fructibus  perfruendis  cum  eisdem.  Volumus  eciam, 

quod  prenotati  consuies  et  ipsorum  coneives  loca  inhabitatorum  [a]f  via  predicta 

usque  ad  salsum  mare  amicabili  composicione  et  empeione  emere  possint.  Quibus 

locis  emptis  et  racionabiliter  comparatis  premissis  consulibus  et  ipsorum  civibus 

prenotatam  vittam  ipsorum  cum  omnibus  suis  distinetionibus,  metis  et  viis  pre- 

scriptis  ad  salsum  mare  deineeps  perpetuis  temporibus  adjudicamus  pro  ipsorum 

utilitate  et  libertate  de  generacione  in  generacionem  congaudendo  et  fraendo,  prout 

ceteri  cives  de  aliis  civitatibus  ipsorum  mera  libertate  in  suis  vittis  gaudere  dino- 

scuntur.    Probibentes  per  graciam  nostram  firmiter  et  dist riete,  ne  quis  advocato- 

rum  nostrorum,  eorundem  officialium,  familiarium  seu  quivis  alius,  cujuscunque 

condicionis,  status  aut  eminencie  fuerit,  predictis  consulibus  et  in  ipsorum  vitta 

cohabitantibus  ulla  gravamina,  inpedimenta  seu  aliquales  molestacioncs  contra 

justiciam  attemptet  vel  audeat  irrogare,  sicuti  gratiam  nostram  diligere  et  gravem 

uicionis  nostre  rigorem  voluerit  evitare.    In  quorum  omnium  evidens  teBtimonium 

8igülum  nostrum  duximus  apponendum.    Datum  Ludosie,  anno  Domini  1346,  feria 

tercia  proxima  ante  purificacionem  virginis  gloriose. 

» 

»)  quod  hob  .1.         »0  f,/.r  ThjTink  Jumjkant.  c)  duitingwit  A.         il)  nmls  J.         o)  jodi- 

candis  A.         f)  ot  A. 

Namur  eine  jährliche  Rente  ron  200  M.  silb.  Köln,  aus  den  Märkten  ron  Schonen  verliehen, 
Srerges  Traktater  2,  «.  284;  1346  Febr.  1  erhielt  seine  Gemahlin  Blanka  ron  Namur  gleichfalls 
Einkünfte  aus  den  schonischen  Märkten  zugewiesen,  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1963. 
*)  HR.  1,  74  ist  eitte  Versammlung  von  Stralsund,  Greifswald,  Anklam  und  Demmin  zur 
Erneuerung  des  alten  Landfriedens  irrthümhch  in  das  Jahr  1346  anstatt  1356  angesetzt,  vgl 
HR.  3,  9. 
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69.  Die  Seestädte  an  die  Deutschen  Kaufleute  zu  Notegorod  und  diese  an  Bcval: 
beurkunden  die  vereinbarten  Beschlüsse  über  Handelsfahrten  in  die  Städte 
Busslands  und  über  Aufenthalt  des  Kaufmanns  in  Nowgorod.  —  1346  Febr.  22. 

l. 

Aus  RA  :u  llif)fi;  länglicher  Pergamentstreif,  ran  2  Händen,  wie  unten  angegeben, 
beschrieben;  dir  Schrift  am  Rande  stark  rerblasst.  l'eber  den  Charakter  des 
Dokuments  s.  die  Anmerkung  am  Schluss. 

2. 

Ans  Re  RA  zu  Reral;  <h.,  Perg.,  m.  St.  des  Siegelbandes,  4  Siegcleinschnitten  u. 
einem  St  tick  d.  bricfschliesscnden  S. 

Gedruckt:  aus  1  sehr  flüchtig  Na/nersky,  Jtuss.  lirl.  Urkk.  n.  88a,  aus  2  inkor- 
rekt Lid.  U.  B.  2,  n.  842,  wiederholt  Xapiersky  a.  a.  0.  n.  88b.  Vgl.  unten 
die  Willküren  des  Kontors  ton  Nowgortxl  zum  Datum. 


1. 


Witlik  zi  dat  al  den  ghenen,  de  dessen 
bref  zeen  unde  hören,  dat  de  oldcrlüde 
unde  de  wisisten  unde  de  moyne  Dy- 
desche  koopman,  de  do  to  Nogharden 
weren,  des  to  rade  zint*  ghewordcf n] b 
mit  eyncr  vollenkomener  eendracht  na 
den  breven  unde  den  bode  van  den  Ste- 
den buten  landes  unde  binnen  landes 
bi  der  see: 

fl.J  Dat  nyn  man  schal  meer  reyse 
dün  to  Nogharden,  he  zi  we  he  zi,  den 
des  jares  ene  ,  noch  ghut  wedder  to 
bringhende  den  des  jares  enes,  dat  zi 
an  sendevc1  edder  an  kumpanie  edder 
welkcrleygec  wys  dat  gbut  zi.  Wcre 
dat  zake,  dat  jenich  man  mit  desseme 
vorbenomeden  ghode  worde  bevünden, 
dat  schal  men  anspreken  vor  vorvaren 
ghüt,  dat  zi  buten  landes  edder  binnen 
landes,  it  zi  wor  it  zi,  to  sünte  Peters 
behüf. 

[2.J  Voortmeer  welk  man  de  hiir  bi 
sledenwcghe  kymt,  de  schal  by  sledcn- 
weghe  wech  varen,  it  en  were  zake 
dat  it  werde  cen  ineyne  besedtinghe 
edder  een  hastich  doynchge,  dat  men 
bewysen  mochte,  de  schal  varen  mit 
deme  eerste[n]d  watere1.  Were"  dat  zake 
dat  he  dat  eerstc  vorbenomede  water 
vorleghe,  so  schal  he  heten  cen  somer- 
vaar. 

a)  Ikitor  in  Ii  durrlxirich'n  sint.  b)  ghowonlo  /}.  c)  Tn  II  flbil  rrrU„rrt  «i»,  wtJko]lej-?e. 

d)  eoreto  //.        O)  Auf  riMr  Jintur.         f)  wonio  1U.       ß)  Pdracht  R,.         h)  »l,-,j<*ehritl*n.       x)  .In  Rr. 

')  D.  i,  durch  Kontrakt  für  Kommission  und  Spedition,  tgl.  Pauli,  Lübeckischc  Zustätutc 
1,  138,  140. 


2. 

Honorabilibus  viris  doniinis  consulibus 
in  Rcvalia  presens  littera  presentetur. 

Honorabilibus  viris  ac  discretis  domi- 
nis  consulibus  civitatis  Revalie  older- 
manni,  seniores  neenou  universi  merca- 
tores  Tcutonici  in  Nogardia  existentes 
quiequid  poterint  servicii  plus  honoris. 
Juwer  erafticheyt  do  wi  to  weten,  dat 
wi  sint  to  rade  worde[n] f  mit  ener  vullen- 
komen  e[n]dracht"  na  den  breven  unde 
na  den  boden  der  stede  buten  landes 
unde  binnen  landes  der  ze: 

[L]  Dat  nen  man  mer  reyse  don 
schal  to  Nogarden,  he  si  we  he  si,  den 
des  jares  enes,  noch  dat  gut  nicht  mer 
weder  komen  schal  den  des  jares  enes, 
dat  si  an  kumpanige  eder  an  sendevc 
eder  an  welkerley  wis  dat  gut  si.  Were 
dat  sake  dat  jbenich  man  an  desseme 
vorbenomden  gude'1  breke,  dat  schal 
men  anspreken  vor  vorvaren  gut  to 
sunte  Petres  behuf. 


[2.J  Vortmer  we  bi  scledeweghe  to 
Nogarden  kumet,  de  schal  bi  sclede- 
weghe wech  varen,  it  were  sake  dat  it 
worde  en  mene  bisettinghe  eder  en  ha- 
stich doynghe,  dat  men  biwisen  mochte, 
de  schal  varen  mit  den  ersten  watere. 
Wcre  dat  sake  daftj1  he  dat  erste  water 
vorleghe,  so  schal  he  heten  en  somer- 
vare. 
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1. 

[3]  Vortnier  welk  man  de  hiir  bi 
watcrwcghe  kymt,  de  schal  bi  water- 
wcgbe  ütvaren,  it  en  were  zake  dat  it 
worde  een  mene  besetinghe,  alse  hiir 
beserevcn  steyt,  den  wintervarcn.  Were 
dat  zake  dat  jenicb  man  dat  verbeno- 
mede  leste  water  vorzümede",  de  schal 
heten  een  winterraar.  Desse  dinc  scha- 
len anstaan  to  winachten  de  nu  was 
wente  voort  over  dre  jaar1  unde  oc  to 
holdene"  sunder  aarghelist. 

[4.]  Voortmer  so  en''  schal  nyn  man 
ridene  umme  lant  mit  ghüde  dat  zi  dor 
Prücen  edder  dor  Sweden  noch  de  wa- 
kevaart  varen  also  to  Osele  edder  to 
Kürlande  edder  jeneghen  wech,  de  wa- 
kevaartd  mochte  heten,  bi  live  unde  bi 
ghüde,  sunder  allene  üttozeghelcnde  to 
de  Highe,  to  Revele  edder  to  de  Pir- 
nowe.  Were  dat  zake  dat  jenich  man 
desse  vorben«meden  dink  breke,  de' 
hedde  vorboret  lif  unde  gut  unde  des 
nicht  to'  latene. 


[5.J  Vortmer  van  dem  vorbenomeden 
makeden  werke,  also  de  stede  hir  boden 
hebbet,  uppe  desse  tyt  so  hastighe  nicht 
ansetten  moghen,  wi  motent  vorvolgen 
mit  den  Russen :  so  sint  wi  des  to  rade 
worden  mit  ener  vullenkoraen  endracht 
dor  der  nüt  willen  des  »neynen  kop- 
mannes,  dat  men  na  sunte  Michaelis 
daghc  de  nu  tokomende  is1  nen  valsch 
werk  kopen  sal  noch  teghen  werk  noch 
nen  harwerk,  dat  en  Russe  maket  heft, 
noch  neyde  edder  ingbebunden  doynissen 
noch  nen  werk,  dat  ghemake[t]r  is  hü- 
ten sin  wesen,  sunder  hervestwerk  mach 
men  wol  kopen  unde  desghelikes  na 
sinen  werde.  Dit  vorbenomede  werk 
sal  nen  man  kopen  na  deme  vorbeno- 
meden  daghe  sünte  Micheles  de  nn  to- 
komende is  noch  to  Noygarden  noch 


2. 

['ij  Voortmer  werk  man  de  to  No- 
garden  bi  watere  kumet,  de  schal  bi 
watere  wech  varen,  it  were  sake  dat 
it  worde  en  bisettinghe ;  men*  voreumet 
he  den  dat  lestc  water,  so  schal  he  he 
ten  en  wintervare.  Desse  vorbenome- 
den  dincht  also  van  desser  vorbenome- 
dcn  reyse  van  winachten  de  nu  was 
schal  stan  dre  jar 1  up  en  behach  unde 
desse  vorbenomeden  dincht  to  holdene 
sunder  allerhandc  arghelist. 

[4.J  Vortmer  sind  wi  des  to  rade 
worden  na  den  brevcn,  dat  nen  man 
umme  lant  mit  güde  riden  schal  noch 
dor  Prusen  noch  dor  Kurelant  noch  dor 
Sweden,  och  dat  neman  to  der  wake 
varen  schal  noch  to  Ozele  noch  to  Kure- 
lant noch  nerghen  dat  wakevare  heten 
mach,  zunder  allene  uttoseghelde  van 
der  Righe,  van  Revele,  van  der  Pernowe. 
Were  dat  sake  dat  jhenich  man  an  des- 
sen vorbenomeden  dingbe  breke,  de 
hedde  vorlorcn  Iii  unde  gut  unde  des 
nicht  to  latene,  de  in  des  kopmannes 
rechte  wesen  wil. 

[5.J  Vortmer  van  deme  valschenh  ma- 
keden werke,  alse  de  stede  hir  enboden 
hebbet,  up  desse  tyt  also  hasteliken 
nicht  ansetten  moghen,  wi  moten  it  erst 
vorvolghen  mit  den  Rusen:  zo  sint  wi 
des  to  rade  wordefn]'  mit  ener  vullen- 
komeri  e[n]drachtk  dor  nut  willen  des 
menen  kopmannes,  dat  men  na  sunte 
Michelis  daghe  de  nu  tokomen  is2  nen 
valsch  werk  kopen  schal  noch  nen  to- 
ghen  werk  noch  nen  harwerk,  dat  en 
Rusc  maket  heft,  noch  nene  neygede 
noch  limede  eder  innebunden  doynissen 
noch  nen  werk,  dat  ghemaket  si  baten 
sinen  wesen,  sunder  hervestwerk  unde 
desghelik  mach  men  wol  kopen  na  sinen 
werde.  Dit  vorbenomede  valschc  werk 
schal  neman  kopen  na  deme  vorbeno- 
meden daghe  sunte  Michahelis  de  nu 


»)  Statt  de,  urffriinglUhtn  Torio&ho.  b)  Dit  Sthri/l  hier  gan,  verblaut,  o)  non  II.  <i)  wmke- 
waart  R,  oj  Von  hier  bi$  nicht  to  auf  tintr  Rasur  und  von  de  /<>'#  tum  SckHut  dei  yamrn  Stvekt  von 
einrr  andern  rbenfalU  gUickiritlyn  Band.  t)  ghomako  lt.  fr)  mOD6  Re.  h)  waischen  Är. 

i)  worio  Re.  k)  CKlmcht  Rf. 

0  Von  1345  Dtc.  25  bis  1348  Dec.  25.         «)  1346  Sejit.  29. 
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1. 

to  Pleschowe  noch  to  Ploscowc  noch  to 
Ryghc  noch  to  Darbate  noch  to  Revelc 
noch  to  Velin  noch  to  Gotlande  noch 
nerghenc,  dar  Rössen  pleghen  to  varende. 
We  dit  vorbenomede  werk  kol'te,  de 
breke  also  velc  an  cneine  timmere  also 
an  eneme  düsendc.  Uit  werk  sal  neu 
man  kopen ,  de  in  des  kopmannes  rechte 
wesen  wil,  he  si  we  he  si.  Were  dat 
sake,  dat  jenich  man  an  desscme  vor- 
benomeden  werke  breke,  de  schulde 
vorboret  hebben  dat  güt  unde  teyn  march 
sülveres  unde  des  nicht  to  latendc  to 
sunte  Peteres  behof. 

[6.]  Vortmer  dat  nen  man  hebben  sal 
to  Nogarden  des  jares  mer  wan  dusent 
mark  noch  an  kumpanighe  noch  an  sen- 
deve  noch  «m  ncnerleygc  dinge.  Were 
dat  sake  dat  genich  man  darboven  her 
vorde,  dat  sulde  vorvaren  gut  wesen  to 
sunte  Peters  behof,  dat  andere  an  sunte 
Petrcs  hof*  nummer  to  körnende,  it  en 
si  an  sunte  Peteres  minne. 


[7.J  Vortmer  so  bewaren  sich  sunte 
Petrcs  olderlüde  hiran  also,  dat  se  van 
ytliken  manne  sinen  ed  nemen  aldus, 
dat  cm  Got  also  helpe  unde  alle  Codes 
hilgen  unde  de  gude  here  sunte  Peter, 
dat  he  den  willekore  des  breves  sunder 
allcrhande  argelist  hebbe"  gheholden6. 
Were  dat  sake  dat  men  yenigen  man 
mede  bevore,  de  hemeliken  wech  vore 
edder  mit  arger  list,  den  scholde  men 
anspreken,  it  were  buten  landes  edder 
binnen  landes,  also  alse  de  bret'  sprekt. 
Hirane  bewaren  sieh  ylike  sunte  Peteres 
olderlüde,  dat  se  an  de  broke  nicht  en 
komen,  also  in  den  breve  screven  steyt. 

[8.]  Vortmer  dat  nen  lerekint  boven 
twintich  jar  olt  is  in  deme  rechte  to 
Nogarden  noch  to  Nogarden  anbinnen 
leren''  schal b,  de  in  des  kopmannes 
rechte  wesen  wil,  he  si  we  he  si. 

Bl  In  Ii  ttll.t  rtrUi.rrt  au*  Miof.  t.) 
yln$$cti  war,  und  ,/nr.  A  rXH  /»iVAcrt  AirrArr  .< 
y,„  hr;,l.».  f.l  f.hlt  It'. 


2. 

tokomen  is  noch  to  Nogarden  noch  Ples- 
cowe  noch  to  Ploscowe  noch  to  Ryghe 
noch  to  Revele  noch  to  Darbate  noch 
to  Vellin  noch  to  Gotlande  noch  ner- 
ghenc, dar  Rusen  pleghen  to  varende, 
de  in  des  kopmannes  rechte  wesen  wil, 
he  si  we  he  si.  We  dit  vorbenomede 
werk  koft,  de  brekt  alse  vele  an  eneme 
timmer  alse  in  eneme'  dusende.  Were 
dat  sake  dat  jhenich  man  au  dem  vor- 
benomeden  valschen  werke  breke,  de 
scholde  vorboret  hebben  dat  gut  unde 
10  mark  sulvers  unde  des  nicht  to  la- 
tene  to  sunte  Petres  bchuf. 

pij  Vortmer  so  sint  wi  des  to  rade 
worden  dor  nut  willen  des  menen  kop- 
mannes, dat  neu  mau  hehlten  schal  boven 
dusent  mark  des  jares  to  Nogarden  noch 
an  kumpanige  noch  an  sendeve  noch 
an  nenerley  dinghe.  Were  dat  sake  dat 
jhenich  man  boven  dusent  mark  to  No- 
garden vorde a  bin  eneme  jarc,  dat 
scholde  vorvaren  güt  wesen  to  sunte 
Petres  bihut  unde  dat  andere  güt  num- 
mermer  to  körnende  to°  Nogarden  \  it 
en  si  an  siinte  Petres  minne. 

[7.]  Vortmer  so  schollen  sie  sunte 
Petres  olderlüde  hirane  also  bewaren, 
dat  se  van  yliken  manne  sinen  et  nemen 
aldus,  dat  eine  Got  also  helpe  unde 
alle  (Jodes  hilghen  unde  de  güde  sunte 
Peter,  dat  he  den*  willekore  des  breves 
sunder  allerbande  arghelist  holden  hebbe. 
Were  dat  sake  dat  jhenich  man  hirmede 
vunden  worde,  dat  he  hemiliken  eder 
mit  argher  list  van  dennc  queme,  wore 
men  dat  güt  eder  ene1'  bivunde,  dat 
were  wor  it  were,  dat  scholden  [se]r 
anspreken  vor  vorvaren  güt  to  sunte 
Petres  bihut  unde  des  nicht  to  latene. 

[8.]  Vortmer  sint  wi  des  to  rade 
worden  na  des  menen  kopmannes  behuf, 
dat  lerekinderc  boven  20  jare  olt  to 
Nogarden  binnen  noch  in  deme  rechte 
leren  schollen,   de  in  des  kopmannes 

nl'ri  n.  11.  iwhnttrtvjtn  .  da  n  antawjs  10m  SrhrriUr  auf 
sif.m.         c)  («meine  Ztr.  .1)  wunlo  Jtc.         cj  UUr- 
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1. 

Datum  anno  Domini  1346,  kathedra 
sancti  Petri.  Hirbi  scholc  ghi  weten, 
Herman dat  dit  en  utscrift  is  des  bre- 
voa,  den  men  neghelen  schal  vor  dat 
schap.    Blivct  gesunt  leve  vrent. 


2. 

rechte  weaen  willen,  wente  de  kopman 
grote  lindiughe  unde  sjmjabcyt'  bet't 
van  den  groten  lerekinderen. 


70.  Erzbischof  Otto  und  das  Domkapitel  von  Bremen  und  Gr.  Gerhard  von  Hoya 
an  K.  Maunas  von  Schweden  und  Norwegen:  bitten  auf  Grund  des  ihnen 
vorgewiesenen  Freibriefs  1,  n.  840  die  Kuufleutc  von  Bremen  in  Nor weyen 
in  ihren  alten  Freiheiten  und  Gerechtigkeiten  zu  erhalten  und  auch  ihnen 
die  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Freiheiten  des  gemeinen  Kaufmanns  in 
Bergen  zuzuwenden  (quod  juribus,  gratiis  et  libertatibus,  si  que  vel  qnas 
communi  niereatori  Bergis1'  niorain  trahenti  de  novo  gratiose  dederitis  vel 
iinposteruni  daturi  tüeritis,  sepe  fati  nostri  dilecti  cives  et  mercatorcs  Bremensc-s 
non  minus  aliis  mercatoribus  libere  gaudeant  et  t'ruantur)4.  —  IHM  (leria  4 
proxima  post  t'estum  palmarum)  April  12.  Bremen. 

StA  zu  Bremen;  (tr.  m.  3  S.  A.  d.  Bücken  ton  ihicr  Hund  d.  15.  Juhrh.:  Iti  m 
unse  vriheyt  to  Barghon  van  demc  kuneghe  ut  Xonveghen,  ron  einer  andern: 
Unse  seippere  mögen  oer  vorlaren  seepe  untle  gudere  antasten,  ock  vrii  blyv<«n 
stunder  venckenisse. 

Gedruckt:  daran*  Brem.  U.  B.  2,  n.  544;  Dipl.  Nor  reg.  5,  n.  187;  angeführt  Urk. 
Gesch.  d.  Urspr.  d.  J).  Hanne  2,  384. 

71.  K.  Eduard  [III]  von  England  wiederholt  seinen  Freibrief  2,  n.  400  für  die 
Deutschen  Kaufleute  von  der  GiliUtallc  zu  London  mit  besonderer  Anwendung 
auf  die  Deutschen  Kaufleute  Konrad  (Jlypping,  Tidcmann  Lymbergh 3,  Johann 
von  Bek,  Tidcmann  Spisenaghel,  Johann  Clypping  den  älteren,  seinen  Bruder 
Konrcul  utul  Johann  Clypping  den  jüngeren,  die  nach  Aussage  des  Londoner 
Bürgers  Joturnn  Hamond,  Aldcrmanns  der  Deutschen  Gildhalle,  dieser  ange- 
hören (domum  predictam  inter  eeteros  mercatores  Alemaunie  babent  et  de 
gilda  ejusdem  domus  existnnt)  und,  so  lange  sie  in  ihr  bleiben,  die  beurkun- 
deten Freiheiten  gemessen  sollen*.  —  1346  (anno  regni  Anglie  20,  regni 
Francie  7)  April  18.    London,  Westminster. 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S.  Per  breve  de  privato  sigillo. 

Ld  London,  Puhl,  record  office;  Rot.  Ut.  pat.  20  Edw.  III  1.  17:  Pro  mercato- 

ribas  de  la  haunze. 
Gedruckt:  nun  L  im  Auszug  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  384. 

n)  «waheyt  tu.      b)  Jfijiir  in  «.  72:  in  rogno  vt*tn>. 

•)  Ist  jedenfalls  der  zu  1331  Nor.  10,  oben  2,  n.  505,  genannte  Oldermann  der  Deutschen 
in  Nowgorod.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die  Vorlage  1  das  den  Deut  selten  Kaufleutcn  einge- 
schärfte Gebot  rorstcllt,  die  Vorlage  2 'die  daraus  resultircndc  Mittheilung  über  die  Bechtssätzc 
an  die  Urlätulischen  Städte.  *)  Ajtril  25  erneuerte  K.  Magnus  die  rririlegien  ron  Opslo, 

xeobei  er  die  Bestimmungen  Ilakons  V  ron  1317  Nor.  13,  2,  n.  311,  über  den  Handel  der  Gäste 
in  der  Huupt suche  wiederlmlte ,  Norges  gamle  lore  3,  n.  78.  *)  Ihm  bestätigte  K.  Eduard 
1348  und  1350  „auf  tausend  Jahre"  mehrere  Gitta-  in  Somerset,  Witts,  Southampton,  Bucks 
NorthtimpUm ,  Cantcrbury,  Suffolk:  Cahndarium  rotulor.  in  turri  Londinensi  157,  159.  1350  ist 
er  [mit  andern  Deutschen  Kaufleuten]  teieder  im  Besitz  der  Wollen  Steuer :  Indentara  intcr  regem 
et  Tydomannum  de  Lymburgh  t-t  alios  de  subsidio  lanarnm  ad  firniam  demissa,  Rotulorum  orig. 
in  curia  scaccarii   abln-eriatio  2,  212.  «)  Den  Kaufladen  ron  Sp<mien  stellte  der  König 

1345  Juni  22  einen  neuen  Schutzbrief  aus,  Delpit,  Doatm.  franc.  1,  n.  144. 
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72.  Gr.  Christian  von  Delmenhorst  und  Konrad  von  Oldenburg  und  der  Edle 
Rudolf  von  Diepholz  an  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen:  wie  n.  70 
für  Bremen.  ~  1346  (f'cria  4  infra  octavas  festi  pasche)  April  19.  Bremen. 

StA  zu  Bremen;  Or.  m.  3  S.    Abweichung  oben  angegeben. 

Gedruckt:  daran*  Urem.  U.  Ii.  2,  n.  515;  Dipl.  Norreg.  5,  188;  verzeichnet  Utk. 
Gesch.  d.  Urnpr.  d.  D.  Hanse  2,  381. 

73.  Dieselben  an  denselben:  vidimiren  die  Urkunde  K.  Erichs  von  Norwegen  1, 
n.  1150.  —  1346  April  19.  Bremen. 

StA  zu  Bremen;  Or.  in.  3  S. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  O.  n.  516  und  n.  189;  rerzeichnet  a.  a.  0.  384. 

74.  Hamburg  an  den  Abt  des  Klosters  Aduard:  ersucht  die  Gri  et  mannen  und 
Richter  von  Fricsland  zur  Förderung  der  hamburgischen  Kaufleute  bei  ihrem 
Handel  daselbst  und  in  andern  Gegenden  anzuhalten.  —  (1346  April  23.) 

Transsitmirt  in  w.  75. 

Venerabiii  in  Christo  patri  et  domino  domino  ahbati  inonastcrii  in  Adwarden 
consules  Hamburgenses  ndelia  et  parata  servitia  et  post  hu  jus  vite  cursum  ad 
gaudia  pertingere  sempiterna.  De  tristissima  gwerra,  que  iuter  vestram  terram 
ex  una  et  Hollandiani  parte  ex  altera  proch  dolor  est  suborta1,  Deo  teste  sumus 
plurimum  conturbati,  et  si  Dei  sapientie  placuisset,  ne  talia  contigissent,  de  hoc 
ex  intiinis  gaudercraus.  Noverit  autem  vestra  prudentia,  quod  Status  nostre  civi- 
tatis stat  in  negotiationibus  exercendis,  qua«  quidem  negotiatioues  quidam  de 
nostris  civibus  in  terra  vestra,  quidam  in  Hollandia,  quidam  in  aliis  diversis  mundi 
partibus  exercerc  lucri  gratia  sunt  consueti.  Quapropter  bonitati  vestre  devotissime 
supplicamus,  quatenus  gretmannos  et  judices  terre  vestre  vestris  salutaribus  monitis 
informetis,  quod  mercatores  nostros  terram  vestram  visitantes  benigne  reeipiant 
et  pertractent,  alios  autem,  qui  soliti  sunt  cum  suis  mereibus  terminos  alios  visi- 
tare,  non  inpediant,  sed  permittant  eos  divertere  libere  quorsum  velint  Nos  enim 
parati  sumus  et  semper  sumus  vestrates  tamquam  nostros  proprios  cives  in  Omni- 
bus benigniter  et  fidcliter  promovere,  rogantes,  ut  nobis  et  nostris  similia  faciatis. 
Unde  petimus,  quod  nobis  super  istis  per  latores  presentium  nostros  nuncios  beni- 
gnum  ordinetis  responsum,  quos  quidem  nuncios  per  vestram  commendabilem 
pietatem  petimus  amicabiliter  promoveri.  Ad  hec  ergo  faciatis,  prout  de  vestra 
bonitate  confidimus  et  prout  debeamus  perpetuis  temporibus  deservire. 

75.  Groningen  transsumirt  auf  Wunsch  des  S.  Bernhard  -  Klosters  zu  Aduard 
die  Zuschrift  Hamburgs  von  1346  (in  feria  octava  pasche)  April  23  n.  74 
und  bezeugt,  dass  das  Kloster  entsprechende  friedliche  Versicherungen  den 
Hamburgern  gegeben.  —  [1346  c.  Mai.] 

Prorinzialarchir  zu  Groningen,  Ommelander  Archiv;  Or.   Mitgetheilt  ron  Archivar 
Feith. 

Gedruckt:  daraus  fehlerhaft  Driessen,  Monum.  Groning.  1,  n.  50. 

76.  Wisby  an  Danzig:  beglaubigt  den  bevollmächtigten  eines  seiner  Mitbürger 
zum  Empfang  der  Nachlassenschaft  von  dessen  Handelsgesellschafter11.  — 
1346  Juni  28. 

Aus  StA  su  Danzig,  Schbl.  XI,  la;  nnbesiegeltes  Pergament. 

>)  Eben  tear  Gr.  Wilhelm  IV  ron  Holland  1345  Sept.  26  im  Kavipf  gegen  die  Friesen 
gefallen.  *)  Wie  noch  um  diese  Zeit  die  gotländische  Münze  in  Riga  herrschte  (rgl.  ü.  B. 

1,  n.  88),  beweist  eine  Urkunde  von  1343  Nov.  10,  in  welcher  die  Rechte  des  Erzbischofs  ron  Riga 
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Honorabilibug  et  discretis  viris  ainicis  eorum  singularibus  dominis  eonsulibus 
civitatis  Danzich  consules  Wisbyceuses  paratnm  animum  in  omnibus  complacendi. 
Constitutus  coram  nobis  dilcctus  noster  concivis  Johannes  Buchom  discretum  virnin 
Johannem  Droyleshaghen  exhibitorcm  presencium  in  suum  verum  et  legitimum  pro- 
curatorem  super  bonis,  que  dilectus  sibi  socius  Lambertus  Magister  pie  niemorie 
post  se  dereliquit,  quorura  bonorum  sibi  Jobanni  duas  partes  et  sibi  Lamberto 
terciam  attincre  asseruit,  prout,  cum  necesse  f'oret,  sufticienti  testimonio  probare 
vellet,  constituit  et  elegit;  item  super  tribus  timber  operis  harwcrkes  ad  sendeve1 
et  una  torace  super  premissa  cidcm  Lamberto  commissi»  constituit  procuratorem 
eundem  dando  et  concedendo  eidem  in  premissis  exigcndi,  levandi,  quittandi, 
faciendi  et  dimittcndi  plenam  et  liberam  facultatem  gratum  et  ratum  babiturus, 
quicquid  dictus  procurator  fecerit  seu  dimiserit  in  premissis.  Quamobrem  vestram 
prudenciam  petimus  prece  multa,  quatinus  prcnomiuatum  procuratorem  cum  effectu 
promovere  digncmini  nostrarum  precum  et  serviciorum  interventu  ad  nos  firmntu 
babituri  respectum,  quod  de  omnibus,  que  dicto  Jobauui  in  hoc  casu  presentn- 
buntur,  nulla  monicio  secundaria  subsequatur,  recepimus  enim  hujus  tidejussoriam 
caucionem.  In  premissorum  testimonium  sigillum  uostrum  prcsentibus  est  appen- 
sum.  Datum  Wisby,  anno  Domini  1346,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 

77.  K.  Eduard  [III]  von  England  veröffentlicht  das  Protokoll  des  vor  den  Richtern 
Heinrich  le  Scrop  und  Genossen  in  dem  kön.  Kanzlcigericht  K.  Eduards  [II] 
1321  Jan.  27  [2,  n.  37"t]  entschiedenen  Prozesses  voji  Kaufleuten  der  Deut- 
schen Hanse.  —  1346  Juli  In.  Windsor. 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  in.  .S*.  Teste  Loonello  filio  nostro  carissimo  custodo  Anglie. 
JA  Lmdon,  Puhl,  record  office ;  Bot.  lit.  pat.  20  Edic.  III:  Exemplificatio  cujusdam 

perampli  judicii  pro  rnercat/mbus  Alemanic  vocatis  le  haunze. 
Gedruckt:  aus  L  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  .36.5  und  1Mb.  U.  B.  2, 

n.  412;  angeführt  aus  IaI  Calend.  rotul.  put.  153b. 

78.  Derselbe  an  die  Sherifs  von  London:  erklärt,  dass  die  Beschlagnahme  von 
Waarcn  der  Deutschen  Hanse  gemäss  seinem  Arrestbefehl  wider  den  Erz- 
bischof  von  Köln  u.  a.  [n.  65]  den  Freibriefen,  welcJie  Arrest irung  um  fremder 
Schuld  und  Vergehen  willen  attsschliessen,  und  den  von  ihm  selbst  beurkun- 
deten Urtheilen  des  königlichen  Kanzlcigerichts  [n.  77]  widerstreite,  dass  nach 
dem  Zeugniss  des  Aldermanns  der  Hanse  zu  London,  Johann  Hamonds,  vor 
dem  Sherifsgericht  die  arrestirten  Kau  flaute  sämmtlich  der  Hanse  angehören, 
und  befiehlt  die  Waarcn  derselben  unverzüglich  frei  zu  geben.  —  1346  Juli  26. 
Windsor. 

London,  Puhl  record  office,  Bot.  lit.  claus.  20  Edw.  III.  2,  22:  Per  totum  con- 
silium. 

Ixi  daselbst  British  Museum,  Mr.  üotton,  Claudius  E  7,  sehr  schlechte  verkürzte 

Abschrift  rom  vorigen  mit  falschem  Datum. 
Gedruckt:  aus  Ld  Urk.  Gesell,  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  742.    Vgl  n.  71. 

in  der  Stadt  definirt,  die  Münzgerechtigkeit  dabei  angeführt,  zugleich  aber  liervorgflwben  wird: 
ipsa  tarnen  moneta  sul>  Gothlandonsis  monete  pondere  permanente,  Livl.  U.  B.  2,  n.  821.  Vgl 
auch  Hüdebrand,  Big.  Schuldbuch,  Einleitung.  Wie  die  Gildestube  von  Soest,  oben  U.  B.  2, 
n.  505  Anm.  1,  so  hatte  Riga  auch  eine  von  Münster;  1353  Febr.  2  cerkuuft  der  Deutscliordens- 
meistcr  beide  der  Stadt  zurück,  nachdem  sie  früher  gegen  eine  Geldsumme  dem  Orden  übergeben 
Karen,  Livl.  U.  B.  2,  n.  947.  »)  S.  oben  S.  34  Anm.  1. 

• 
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7!K  Dordrecht  giebt  den  Kaufleuten  von  Harderwijk 1  und  aus  ganz  Geldern  freies 
Geleit  für  Personen,  Schiffe  und  Zufuhr  zur  Set  innerhalb  seines  Bezirks 
auf  8  Wochen  nach  der  Aufkündigung.  —  1346  (op  «inte  Pieters  avond  tin- 
ghaende  Ocghstj  Juli  31. 

StA  zu  Hardmrijk;  Or.  m.  Stück  d.  S.  Junglutns. 
Gedruckt:  Se.hrassert,  Hurdcrwicum  antiqu.  2,  15. 

80.  Kaiserin  Margarethe,  Gräfin  von  Hennegau  und  Holkind,  wiederholt  den 
Erlass  Gr.  Wilhelms  [IV]  ühcr  den  Weinstapcl  zu  Dordrecht  2,  n.  720,  indem 
sie  die  erwähnten  Einzelausnahmen  übergeht  und  Uebertretungen  des  Gebots 
dem  Vrtheil  ihres  Raths  vorbehält.  —  1346  (op  sintc  Pieters  avont  ingaende 
Oegst)  Juli  31.  Geertruidenbcrg. 

Unirersitatxbibliothk  zu  Leyden ,  lYirilegiar  ron  Dordrecht  fol.  138. 
Gedruckt:  daraus  r.  Micris,  Charterboek  2,  72J.    Nach  r.  d.  Wall,  Handresten 
ran  Dordrecht  J,  208  wurde  eben  so  die  oben  n.  41  angezeigte  Urkunde  bestätigt. 

81.  Die  Kaufleute  von  Deutschland,  Kastilien,  Portugal,  Aragon  und  Piaceuza 
an  Maubeuge  in  Hennegau:  bevollmächtigen  Abgeordnete  zur  Beschwerde  über 
die  Schädigung  ihres  Tuchhandels  in  Maubeugc  durch  die  dortigen  TuchmacJtcr, 
bitten  um  Bestätigung  und  Erweiterung  ihrer  alten  Privilegien  und  um  die 
Konfirmation  derselben  durch  die  Gräfin  von  Hennegau  für  jede  der  bitt- 
stellcnden  Nationen*.  -  [1346]  Aug.  27.  Brügge.  Angehängt  das  Gutachten 
und  die  Zusicherungen  [der  Stadt  Maubeuge]  auf  Grund  des  gräflichen  Pri- 
vilegs für  die  Kaufleute,  von  132')  [1324]  Februar. 

Aus  Departemental-  Archir  zu  Lille,  Chauibrc  den  comjäes  11  n.  7826.  Mitgetlwilt 
ron  Mr.  Dehaisnes.    Zur  Dutirung  s.  n.  83  Anm. 

A  sages  honimes,  discreis  et  honorables  ponrveus  en  toutz  biens,  noz  ebiers 
et  boins  amis  Ii  esscevins,  Ii  jureit  et  toutes  Ii  coinniunaltcz  de  le  ville  de  Mau- 
buege  en  Haynau  nons  les  marebeantz  dAlemaingne,  de  Castele,  de  Pbrtingale, 
dArragon  et  de  Plasence  en  Lombardie  salut  et  plenteit  damours.  Plaise  vous 
savoir,  que  nous  envoions  pardevers  vous  noz  bienz  amez  et  foialz  compaignons 
marebantz  des  ditz  nations  a  cbe  deputeis  depar  nous,  presenteur  de  ches  noz 
lettres,  tout  en  plaiu  enfonrmet  de  nostre  entention  sour  les  gratis  griefs,  pertes 
et  damages  que  nous  comraunalmcnt  avons  reebeu  et  de  jour  en  jour  reebevons 
des  drapiere  et  marebantz,  qui  vendent  draeps  en  vostre  ville  de  Maubucge.  Chest 
assavoir  premierement,  que  uns  previleges  et  acors  a  esteit  faitz  entre  vous  et 
aueune  partie  des  ditz  marebantz,  qui  ne  sont  wardees  ne  nc  voelent  warder  ne 
tenir,  mais  ont  fait  et  font  autres  acors  et  ordenanehes  contre  che  que  contenut 
est  en  le  dit  previlege  et  acort:  a  savoir  est,  que  contenut  est  ens  oudit  previlege, 
quil  doivent  vendre  leur  draeps  a  solz  et  a  livres  petit  Tournois,  quil  soloient 
jaditz  vendre  a  blans,  et  parmi  leur  dit  ordenance  il  vendent  a  solz  et  a  livres, 
mais  ne  prendent  autre  monnoie  nulle  fors  escutz  de  Johannes  pour  IG  solz  la 
pieche  et  nient  plus  haut,  lesquelles  ont  leur  cours  en  le  dicte  ville  et  conteit 

')  Ihrer  Gilde:  fratribus  fraternitatia  nautarum  et  mercatorum  mare  dogontiuni  vulgo  dicte 
ghildc,  gestattete  Bischof  Jolutnn  ron  Utrecht  J346  (1345)  Febr.  5  ein  neues  Oratorium  in  der 
städtischen  Pfarrkirche  zu  erricMen:  nach  dem  Or.  im  StA  zu  Hardencijk ,  S.  abgerissen,  kofrirt 
ron  Junghaus.  *)  Am  JJ.  Juli  J346  trifft  in  Gent  ein  Bote  ron  Köln  ein,  Rekeningen  der 
st  ad  Gent  2,  5JO.  Dieser  wird  in  obiger  Angelegenheit  und  wegen  Erneuerung  der  Freiheiten  für 
die  Kaufleute  ron  Westfalen  und  freussen,  rgl.  unten  n.  88,  ausgesandt  worden  sein.  In  Gent, 
besonders  aber  in  Brügge  sind  die  entscheidenden  Schritte  der  Kaufleute  in  beiden  Dingen  getltan 
worden;  Köln  lud  gemäss  seinem  Uamlelszuge  einen  hervorragenden  Antheil  daran;  rgl.  auch 
n.  32  Anm. 
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de  Hainau,  de  toutes  niauieres  de  marchaudises  a  19  solz.  Et  parmi  che  nous 
sauible,  quil  sont  tonniez  a  vendre  a  leur  monnoie  aiusi,  quil  soloient  vendre  en 
nnchien  tcinpz,  et  cbesti  nous  est  avis  molt  estre  contraire.  Pour  laqnelle  cliose 
ausi  molt  de  marebantz  yroient  aebater  plentert  de  draeps  dcdens  le  dessus- 
dicte  ville,  se  il  pooient  metre  et  alloeir  leur  monuoies,  quil  preudeut  et  rechoivcnt 
ea  paiement  de  leur  niarchandises  selonc  la  value  et  cours,  que  ou  les  met  et 
prent  cns  ou  roialtne  de  France  coutrc  le  escut  de  Johannes,  quar  tant  de  eseutz 
de  Johannes  ne  porrien  savoir,  se  che  nestoit  teile  monnoie,  comme  uous  recbevons 
de  uoz  bienä  et  marebandises,  que  nous  vendons  aus  marebantz  de  toutz  pars,  et 
comme  on  le  met  et  prent  ens  ou  roialnie  de  France  et  en  le  conteit  de  Flaudres, 
si  comme  dit  est.  Pourquoi  nous  vous  prions  et  supplions:  nous,  qui  en  toutz 
teraps  avous  achateit  draeps  en  la  dicte  ville  de  Maubuege  jusqucs  a  ore  et  encore 
entendon8  aebater,  avons  volu  et  voldriens,  que  vostre  terre  et  ville  fuist  bonnoree, 
avancie  et  essantic  e«  totis  lieus  et  en  toutz  pars  et  ausi  vostre  draperic,  que  il 
vous  plaise  a  acordeir  et  maiutenir  a  toutz  les  ditz  nations  les  previlegez,  poins 
,et  artieles,  qui  jaditz  acordez  aves,  et  avoec  che  croistre  et  multeplyer  en  aueun« 
pointz  et  artieles  de  vostre  grace  especial,  le.squellcs  vous  seront  monstrees  depar 
nous  par  les  dessusditz  deputeitz,  presenteur  de  ebes  noz  lettres,  lesquelles  vous 
plaise  donneir  foy  et  credence  de  che,  que  il  vous  depar  nous  exposeront  de  bouche. 
Et  ausi  vous  plaise  supplyer  a  la  contesse  de  Hainau,  que  eile  voille  pour  lavauce- 
ment  de  son  pais  ehest  ottroier  et  confremer  et  seeler  de  son  seel  a  caseuue  des 
ditz  nations  par  luv  sa  lettre  pour  estre  plus  segur  et  plus  fermc  a  toutzjours, 
nmis  et  en  faire  bonne  et  brieve  delivrance  a  noz  ditz  deputeitz  et  a  nous  par 
eiaus  envoier  vostre  boine  volenteit  et  response.  Nostre  Seigneur  vous  ait  en  sa 
sainte  et  benoite  garde.  Escript  dedens  le  ville  de  Bruges  en  Flandres,  le  27jour 
dou  mois  dAougst,  et  secllcit  ches  noz  preseutes  lettres  des  saiaus  daueuns  boins, 
chiertains  marebantz  des  ditz  nations  a  la  pryere  et  requeste  de  tontes  les  autres 
marebantz  communalment  des  dessusdictes  nations. 

[l.J  Premiers  que  leur  lettre,  quil  ont  de  nous  sayellee  de  no  sayaul  et  con- 
frumees  de  no  ebier  et  amet  seigneur  mousigneur  le  eontc  de  Hainau,  qui  fu 
donnc  lau  1324  1  ou  mois  de  Fevrier,  leur  soit  tenuc  et  remplic  de  point  em  point, 
et  que  ou  leur  fache  halle  le  merquedi  et  le  samedi,  cest  a  eutendre  de  leure  de 
prime  jusques  a  miedi  et  de  leure  de  nonne  jusqucs  a  sollel  eouebant. 

[2]  Item  que  Ii  drap  soyent  boin  et  souffissant  de  30  aunes  de  lonc,  de 
25  livres  de  pesant  sur  lestal  et  de  7  quartier«  et  deniy  de  let  sur  lestal. 

[3.]  Item  que  Ii  drappier  prenderont  le  monnoye  teile,  quelle  eoura  en  le 
contet  de  Haynnau  au  jour,  que  Ii  marehant  accateront  les  dras. 

[4 ]  Item  que  tout  Ii  drap  qui  seront  jugict  a  coper,  seyent  eopet  en  trois 
pieces. 

')  Mir  unbekannt.  Alles  tras  ich  in  der  Xationalbibliothek  in  Paris  über  Maul>euge  ermit- 
teln konnte,  int  nach  Piaart,  Becherches  bist,  sur  Maubeuge  dieses:  die  Stadt,  schon  im  Vertrag 
ron  Meersen  870  genannt,  ist  in  der  Mitte  de»  13.  Jahrh.  industriell,  durch  Tuchirirkeu ,  und 
kommerziell  sehr  ansehnlich ;  die  Ausfuhr  richtet  sich  besonders  auf  JJeutschland  [die  llheinlundt]; 
es  besteht  eine  Hallen  -  Bruderschaft  der  Tuchmacher,  im  13.  Jahrh.  soll  es  ,2000  Weiter  dastlbst 
(jetfeben  haben;  1314  wird  eine  Tuchhalle  errichtet,  40  Jahre  später,  Iwi  Gelegenheit  der  oben 
stehenden  Verhandlungen ,  zeigt  sich  der  Verfall  der  städtischen  Manufakturen  ganz  deutlich, 
]>.  154;  i.  J.  1323  hat  Gr.  Willulm  den  Schaffen  ron  M.  gestattet  sur  les  boissons,  denries  et 
marchandisc*,  die  innerhalb  der  Mauern  zum  Verkauf  kommen,  eine  Steuer  zu  erheben,  desgl. 
1339;  grosse  Feuersbrünste  in  den  Jahren  13S7  und  139C  remichten  die  Produktion  und  die 
Bedeutung  der  Stadt  gänzlich. 
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[5.]  Item  quo  toiit  drapiers  u  drapiere*  aporteut  une  balle  de  dras  en  le 
halle,  sil  les  ont,  et  ehils  ki  nen  dain  une  balle  en  aporte  ehou,  quil  en  ara;  et 
(|iie  Ii  drappier  u  drappiere  soyent  a  leur  estal  taut  et  si  longement,  que  Ii  halle 
dure,  u  persone  souftissans  depar  luy,  qui  mm  bien  les  puist  vendre,  que  ehils 
(pii  Ii  eatels  sera,  et  que  Ii  drapier*  ne  drappiere  ne  se  lievent  de  leur  estaus 
pour  faire  inarkiet  dautruy  ne  pour  savoir  le  eonsei  doli  vendeur  et  dou  markant. 

[HJ  Item  que  si  tost,  que  Ii  drap  sont  accatet,  quil  soyent  rewardet  dou  pois 
dou  lonc  et  dou  let  tel,  quil  doivent  y  estre.  pour  par  tel  maniere,  que  ehil,  qui 
seront  accatet  dedens  midi,  soient  rewardet  le  journee  nuMsmes;  et  ehil,  qui 
seront  accatet  apries  nonne,  seront  rewardet  leudemain  dedens  midi.  Et  ne 
seront  Ii  marehant  ne  Ii  ostelent  tenut  que  de  taut  de  dras  a  payer,  qui  venront 
a  lostel. 

[7]  Item  que  sil  a  en  le  ville  im  marehant  ou  pluiseurs  et  si  aient  en  com- 
menchiet  a  faire  leur  accat,  cotnment  que  Ii  aceas  ne  soit  niesuies  parfais,  sil 
voellent  envoyer  une  partie  de  dies  dras  u  tous,  quil  les  puissent  envoyer  parmi 
tant.  <|ue  Ii  hostes  en  responde  pour  yaus. 

[8.]  Item  que  Ii  hostes  puist  aler  requerre  pardevant  justiche  pour  les 
markans  tont  a  par  luy  u  avoekes  yaus  toutes  fois,  que  besoins  sera,  pour 
remonstrer,  cjue  tout  Ii  point  de  le  lettre  leur  soyent  tenut  et  wardet,  et  que  Ii 
hostes  ne  puist  riens  fourfaire  ne  au  signeur  ne  a  le  ville  par  leur  raison  monstrer 
u  autre  personne,  qui  Ii  dit  markant  voiront  de  le  ville  u  dailleurs  voire,  sauf 
cheu,  quil  ne  fache  ne  dis  auulny  vilenie. 

[9]  Eucoire  est  il  aecordet,  que  sil  estoit  ensi,  que  nuls  drapiers  ne  ven- 
deres  de  dras  deffausist  de  nuls  des  poins  descure  dis,  il  seroient  a  10  solz  de 
ban  as  mestiers,  et  les  doit  Ii  prevos  de  le  halle  constraindre  a  faire  tenir  et  les 
bans  lever. 

[10.]  Et  sil  estoit  ensi,  que  a  le  deffaute  dou  prevost  de  le  halle  Ii  marehant 
ou  leur  hoste  sen  trasissent  an  graut  prevost,  ehils  ou  chelle,  qui  seroit  en  def- 
faute des  poins  deseure  dis,  seroit  a  20  sols  de  painne  envers  monsigneur  de 
Haynnau. 

[11]  Et  pour  chou  ne  demoroit  mies  que  Ii  lettre  nc  tenist  se  forchc.  Et 
doit  Ii  prevost  de  le  halle,  qui  eompies  le  sera  pour  le  temps  avenir,  faire  tenir 
le  lettre  par  sen  sairement  de  point  em  point. 

82.  Entwurf  zu  einem  neuen  Privileg  der  Stadt  Maubeuge  in  Ilcnnctjau  für  die 

Kaufhute   von  Deutsehland ,  Kastilien,  Portugal,  Aragon  und  Piacensa  in 

Bezug  auf  ihren  Tuchhandel  in  Mauheugc.  —  [13  iß]. 

Aus  ]J'i>art>  mental- Archir  :n  Lillr,  (htimbn  tl<s  eoii>),tts  Ii  >t.  7s25.  Mit'jithaH 
ron  Mr.  JkhaiKttes.    Zur  lhitirutuj  «.  n.  s:i  Ahm. 

Singneur  esscievin,  jureitz  et  toute  la  communaltez  de  le  ville  de  Maubuege 
en  Haynau,  plaise  vous  savoir,  que  pour  ebiertaines  neeeessitcz  et  defantes,  que 
Ii  mareheantz  dAlmangue,  de  Chastel,  de  Portinga],  dArragon  et  de  Plasenchc 
en  Lombardieu  ont  eu  et  reeheu,  aient  et  rechoivent  de  jour  en  jour  par  les  dra- 
piers delle  dite  ville  de  Maubuege  est  il  que  pour  uorir  pais  et  tranqnilite  entre 
vous  singneur  dune  part  et  les  ditz  mareheantz  des  dites  nations  dautre,  que  il 
vous  soit  aggreablc  dejans  eousentcr,  donner  et  ottroier  les  poins,  privileges  et 
articles  ein  apres  eseriptes. 

[1.]  Chest  asavoir  premierement,  que  tout  Ii  drap  que  on  fera  en  le  ville 
de  Maubuege  soient  boin,  loyaul  et  bien  tanis  et  quil  aient  leur  droiture  de  pois 
de  largieehe  et  de  longhcte  et  poursuans  dou  tout  ensi,  quil  est  en  le  monstre. 
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Et  sil  est  enssi  quil  soit  autrement,  quil  faille  de  sa  droiture,  quil  soit  copes  en 
trois  pieches  et  que  tont  Ii  drap,  con*  vendera  en  le  ville,  soient  tordeit. 

[2.]  Item  que  Ii  drapier  de  Ie  dite  ville  de  Maubuege  puissent  faire  aporter 
en  le  halle  tant  de  dras,  quil  leur  plaira,  sans  fourfait. 

[3]  Item  que  Ii  halle  soit  mite  sour  le  merkedy  et  sour  le  seumredy"  ehest 
assavoir  de  leure  de  prime  jusques  a  midi  et  de  leure  con  ara  mangiet  apres 
jusques  a  soleil  couchant. 

[4]  Item  que  les  draps  que  Ii  marchant  accateront  en  le  halle,  leur  seront 
delivreit  hors  delle  halle  sans  coust  et  sans  frais  en  paiant  le  droiture  dou 
singneur  et  le  portage  des  draps  ensi,  quil  a  esteit  acoustumeit  de  lonc  tamps. 

/o./^Item  que  Ii  drap  que  on  soloit  acateir  et  vendre  a  blaus,  soient  acateit 
et  vendut  a  petys  Tournoys. 

[6.]  Item  que  Ii  hostcs  des  marchantz  puissent  aleir  avoec  les  marchans  en 
le  halle  pour  ciaus  aidier  et  consillier  et  acateir  pour  ciaus  par  tel  condiciou,  que 
Ii  hoste»,  quiconques  soit  cu  sera,  sil  veut  acateir  draps  sans  les  marcheantz,  il 
auchois,  quil  accatc  doit  donueir  boin  traitt  et  boine  seurteit  a  le  ville  de  Mau- 
buege de  bien  payer,  quauquel  accatera  pour  les  ditez  marcheantz. 

[ 7.]  Item  si  deus  ou  trois  marchantz  ou  plus  vienent  en  le  ville  de  Maubuege 
pour  accateir  draps,  que  Ii  uns  puisse  accater  pour  touts  les  autres. 

fß.]  Item  que  Ii  marchans  puissent  ameneir  couretiers  de  dchors  le  ville  de 
Maubuege  pour  ciaus  aidier  a  consillier  ou  prendre  couretiers  en  le  ville,  tels 
com  il  leur  plaira,  mais  sans  courticr  ne  puent  accateir,  et  parmi  paiant  tel  cou- 
retage,  com  on  a  acoustumeit  cest  a  entendre  deus  deniers  dou  drap. 

[!).]  Item  que  Ii  drap  de  Maubuege  quon  menra  as  fiestes,  aient  trois  jours 
dö  monstre  et  quil  soient  tordeit,  et  se  uns  draps  veudutz  est  trouveis  cours  auue 
et  demie  ou  maius,  on  le  doit  rendre  au  marchant  au  feur  des  drapz  vendut/, 
et  se  il  estoit  cours  plus  de  aune  et  demie,  que  Ii  draps  soit  copes  en  trois 
pieches. 

[10.]  Item  que  lez  marchants  puissent  accateir  toutz  draps  copes  et  loyer 
avoec  autres  et  revendre  pour  tels,  quil  sont  et  quil  les  avoit  accatees. 

[11.]  Item  que  couretiers  ne  puissent  loyer  les  draps  et  que  Ii  loieur  loient 
les  dras  as  marchantz  pour  le  feur,  qui  mis  est  en  le  ville,  et  sans  nul  vin 
donneir. 

[12]  Item  que  Ii  marchant  aient  respyt  de  paier  les  draps,  quil  accateront 
en  le  ville  de  Maubuege,  jusques  a  lo  tierche  halle  par  ensi,  quo  les  draps  ne 
puissent  jeteir  ne  faire  meneir  hors  de  le  ville,  sc  seront  Ii  drappier  payet  des 
draps  vendus,  se  che  nest  par  le  greit  des  drappiers,  qui  les  dras  aront  veudutz. 

[13]  Item  que  Ii  marchantz  puissent  accateir  tant  de  draps  aval  le  ville 
pour  encouloureir  leur  draps,  quil  avoit  aceateis  en  plaine  lialle,  quil  leur  plaira, 
sans  manvaisc  oequison  et  sans  fourfait,  et  que  eil  drap  leur  soient  rewarcleit  et 
selleit  par  chiaux,  a  qui  il  appartieut  par  coy  Ii  marchant  ne  puissent  pour  tel 
cas  demoreir  en  la  ville. 

[14]  Item  que  pour  coy  aueun  marchant,  qui  achatent  draps  a  Maubuege. 
et  pour  deffante  des  drappiers,  que  les  draps  ne  sont  boin  ne  loyalz  et  convient, 
quil  sont  coupes  en  trois  pieches,  ausi  les  marcheantz,  qui  les  out  achates,  et  il 
puissent  leur  pourfyt  et  exploit  avoir  faites,  il  leur  convient  demoureir  en  la  ville 
une  halle  ou  deus  pour  aeheteir  autre  taut  de  draeps  que  on  leur  a  eoupeit;  pour 
che  nons  vous  prions,  que  nul  draep  ne  soient  j>orteit  sour  le  halle  pour  vendre, 

a)  Man  tr«*n,t :  ijnon.  »>)  7  Xatilrtith  =  sammcly. 
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se  il  nc  soient  rewaerdeit  et  saieleit  en  la  mauiere,  quil  sont  depuis  quil  sont 
achatez. 

Item  que  caseun  drapier  depuis  (piil  arout  leur  draeps  fais.  quil  les 
fönt  porteir  aus  wardeurs  et  seelleit,  coranie  dit  est. 

[Hl.]  Item  que  toutz  drapiers  fönt  porteir  a  la  halle  tontz  leurs  draeps,  quil 
ont  waenlez  et  seelleis,  et  les  puissent  tout  vendre,  sil  peuent. 

[17.]  Item  que  toutz  draeps  venduts  en  la  ditte  ville  soient  venduts  a  sols  et 
a  livres,  en  prendant  enpaiement  touts  manieres  de  monnoies  dor,  dargent  et  de 
keuivre  au  pris  et  value,  quil  coura  entre  mareheantz  de  toutes  manieres  des 
inarchandises  en  le  conte  de  Haynau. 

[IS.]  Item  pour  ehe,  que  nous  mareheantz  dessusditz  Winnies  residens  en  le 
roialme  de  France  et  eu  le  conte  »le  Flandrcs,  ou  nous  vendons  nostrez  denrees 
et  marchandises,  et  no  poons  refusons  refuser  les  monnoies  coursaules  ens  oudit 
roialme  et  conte  pour  leur  dit  pris  et  valeur  et  commuualmeut  qui  sont  faites  et 
forgiet  et  ont  cours  eus  oudit  roialme  de  France,  et  vous  ne  voldries  preudre 
telles  monnoies  eu  payement  de  vos  draepz,  nous  nc  porriens  achater  ne  faire 
paiement  des  ditz  draepz,  se  nous  les  avions  achatez:  pourquoy  vous  prions  a 
nous  ottroier,  que  toutes  monnoies  aient  cours  et  en  puissons  faire  paiement  des 
ditz  draeps  au  pris  et  value,  que  il  valront  ou  roialme  de  France  en  toutz  mar- 
ehandises caseun  a  sou  juste  pris  haut  et  bas  ensi,  quil  valdront  et  cours  aront 
ychelles  monnoies  en  le  eonteit  de  Hainau  eontre  les  dittez  nmnnoies  de  Frame, 
quelle»  que  elles  sont  ou  seront  petites  et  grandes. 

[19.]  Item  supplieut  les  ditz  marchants.  que  mils  de  leur  varlez  puist  lavoir 
de  son  maistre  preudre  pour  juer  a  deis  ne  fourfaire  lavoir  de  sou  maistre  pour 
eombatre  ne  pour  autre  raesfait,  quil  fache,  queil  quil  soit,  dedens  le  ville  de 
Maubuege  et  delle  eonteit  de  Hainau. 

[20.]  Item  que  nulz  des  ditz  marchantz  des  ditz  nations  ne  so!ent  arresteit, 
empechiet  ou  molesteit  ni  tenutz  pour  autruy  debtez  ne  mesfais,  quil  pevent  avoir 
fait  on  font  en  temps  avenir,  fors  caseun  pour  sa  debte  et  mesfait. 

S3.  Gr.  Maryarvthc  von  Ilenncyutt  und  Holland  l  cstiitiyt  auf  Gesuch  der  Kauf- 
leutc  von  Deutschland,  Kastilien,  Pmtuyal,  Aragon  und  Piaren :a  unter 
Zustimmung  der  Stadt  Maubeuye  in  lltnneijau  die  Pricili  ylen  der  Kauft ente 
für  den  Tuchhandel  ~u  Mattbcngc.  —  [13  iH] 

An*  Ihpartemeidal- Archie  :a  Lille,  t'/nimbre  th_<  c<on]>t>*  11,  ti.  /MV;  nicht  naher 
Charakter  mute  Ausfertigung,  aber  offenbar  Fat  nur  f.  Mitgetheilt  ron  Mr.  Jkhnisio*. 

Marguerite  eontesse  de  Haynnau,  de  Hollande,  de  Zelandc  et  dame  de  Frize 
a  tous  chiaus  qui  ces  presentes  lettres  veront  u  oront,  salut.  Ties  chiers  amiste, 
savoir  faisons,  que  pardevans  nous  et  no  eonsei  sont  venut  des  marehans  des 
royalmes  dAlemaingne,  de  Castelle,  de  Portingal,  dArragon  et  de  le  chite  de  Plai- 
sance  eu  Lombardie  remonstrant,  comment  nos  chiers  sires  et  peres  jadis  contes 
»le  Haynnau  de  boine  memore  desirans  et  diligens  doli  proutit  eonimun,  qui  par  les 
marchaus  et  leur  marcaudises  est  maintenus  et  mouteplyes  avoient  en  tamps  passet 

')  Margart  the  war  Gräfin  seit  ihm  Fmhjahr  J.'i-lO,  folgte  im  tlkttj» r  dit*'-*  .fuhr*  ihm  Huf 
Ludwig*  de*  linier»  mich  Deutschland ,  wobei  *i<  ihn  tu  Sohn  Wilhelm  die  Regierung  abtrat ; 
ihr  *t>akr:-  Wnhrruf  kommt  hier  kaum  in  Frage;  sie  *tarb  13ÖH  Juni.  Die  in  Um  drei  bt:t>n 
Urkunden  lt>  handelte  Angi  hgenlnit  nein  int  mit  ih  n  Störungen  de*  Tuchhandel*  im  südlichen  Flau- 
,hrn  m  korresjiomltren ,  übtr  welche  unten  n.  110  Anm.,  und  darum  in  ihn  llf  ginn  der  Jirga  rang 
der  drafi»  g:  setzt  Werden  zu  ««*».  Vgl.  auch  lltcutil  des  aneonnes  Contnnn*  de  la  Iblgigue, 
Contimit*  du  jnnjH  tt  ctmte  de  Haiuaut  1,  .70— 
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aueuns  et  cbertains  estatus  et  previleges  accordes,  ottroyes  et  donncs  as  marebans 
de  pluiseurs  nations  snr  le  fait  et  estat  des  drapcries  de  no  ville  de  Maubuegc, 
si  comrae  U  apparoit  plus  plainement  par  les  lettres  de  no  dittc  ville  faites  par 
le  gret  et  auctorite  de  no  dit  signeur  et  pere  1  et  eonfremees  et  nprouvees  par 
sei*  propres  lettres  annexees  as  dessusdittes:  et  «eminent  aussi  contre  les  dictes 
lettres  et  cont'ruraation  venoient  et  faisoient  aueun  drapier  de  no  dittc  ville  cn 
aueune  partie,  si  eomme  il  disoient,  suppliant  et  requerant  a  grant  instance  a 
nous  et  a  nos  eskevins,  jurcs  et  connnunitet  de  no  ditte  ville,  <|iic  les  estatns  et 
previleges  dessusdis  volsissiens  confermer  et  approuver  et  renouveler  et  yebeus 
faire  tenir  et  warder,  ensi  que  plus  a  piain  sont  contenues  es  dittes  lettres,  les- 
quelles nous  avons  veucs  et  oyes  et  les  avons  tait  inserer  et  eneorpnrcr  cn  ces 
presentes.  Et  prcniiers  unc  lettres  sayellee  du  sayel  de  no  ditte  ville  de  Mau- 
boege  sainncs  et  entires  contenans  le  t'ournie.  qui  sensuit.  Item  uncs  autres  lettres 
sayelees  dou  sayel  |dej"  no  dit  signeur  et  pere  saines  et  entires  entiebie*  parmy 
les  dittes  lettres  en  cestc  t'ournie.  Item  unes  autres  lettres  sayelees  dou  seel  de 
no  ditte  ville  de  Mnuboege  sainncs  et  entires,  dont  tele  est  la  teneurs.  Item  unes 
autres  lettres  de  no  dit  seigneur  et  pere  sayelees  de  sen 8  sayel  saus  vice  et 
sans  soupeebon  enlicbies  parmy  les  dessusdittes,  contenues  ceste  founne.  Et  ces 
dessusdittes  lettres  veues  diligaumeut  considerees  nous,  qui  ensuivir  volons  les 
voies  et  fais  de  nos  pred[cjcesseurs1'  en  tous  biens,  desirant  le  proutit,  pais  et  trans- 
quilliter  des  marebeans  et  le  pourfittnblc  aecroissement  de  la  eose  commune, 
enebuvant  pour  cbe  a  le  supplieatiou  des  dis  procureuis  en  nofni]"  des  marebans 
des  nations  dessusdittes,  consilliet  et  deliberet  avoer  saiges  meurement,  avons  de 
cbertaine  scieuce  eonfremees,  approuvees  et  renouvelces,  confermons,  approuvons 
et  rcnouvelons  les  lettres  de  no  dit  seigneur  et  pere,  volons  et  mandons.  que 
tenues  soient  et  wardees  en  tous  lenr  poins  connne  dessus  as  marebans  de  toutes 
les  nations  deuonimees  en  ycelles  et  en  ces  presentes.  Et  au  sourplus  quant  a 
aueunes  supplieations  faites  par  les  procureurs  deseure  dis  de  grant  espeeial 
cncontemplation  conime  dessus  volons,  ordenons  et  mandons,  (|ue  tont  Ii  drap  des 
drapiers  de  no  ditte  ville  de  Maubucge,  avant  quil  soient  jwur  vendre  portet  en 
le  balle,  soient  en  tout  et  dou  tout  parfait  et  passet  par  tous  les  rewars,  boules 
et  seaulz  et  autres  solcnnites  en  toutes  eoses  sour  le  painne  et  lois  contenues  es 
lettres  de  no  dit  signeur  et  pere  connne  dessus.  Et  se  pour  aueunne  boine  et 
raisonnable  oeeoison  sans  fraude  et  sans  niuance  Ii  dit  marcant  apres  leur  accat 
fait  en  le  balle  avoient  besoing  davoir  et  accater  une  balle  u  deus  de  draps  u 
environ,  il  nous  piaist  et  volons  de  grasce  espeeial'1,  que  Ii  prevos  de  le  balle 
de  cbe  lui  en  puist  congier  donner  ensi  quil  a  autrefois  estet  fait.  Et  si  deveront 
Ii  drapier  vendre  et  Ii  marebant  accater  a  sols  et  a  libvres,  et  a  toutes  de  nos 
monnoies  coursables  en  no  contet  de  Haynnau,  sauf  nientmains  que  ])our  cbe  que 
Ii  dit  marebant  sont  resident  et  veudent  leur  marcandises  ou  royalme  de  France 
et  en  le  contet  de  Flaudres  et  rceboivent  les  monnoies  coursables  en  dies  lius, 
lesquelles  on  poroit  ou  vorroit  par  aventure  refuscr  cn  no  ditte  contet:  nous 
volons,  ordenons  et  mandons,  que  Ii  dit  marebant  se  puissent  acquitter  et  acquit- 
teront  des  autres  monnoies  «pic  des  nostres  taut  dor  commc  dargent  pour  le  fiter 
et  pris,  que  nous  y  avons  mis  et  mettcrons  selonc  les  nostres.  Et  que  toutes  cbe 
venroit  u  feroit  encourns  scroit  en  le  paiune  de  HO  sols  blaus  a  aplikier  a  nous 
ensi,  quil  est  acoustume  des  bans  des  monnoies.    Et  toutes  lesquelles  eoses  et 

n)  i'h'i  !.<■         U)  prr..lir.:^onrW.,.         c)  n..n  /...         -I)  <•!  '•-['•>"i.Al  /... 

•)  Wilhflm  III.  >)  Xorkl  uk:  so». 
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cascuue  dello  avons  aeeordees  et  f'aites  a  le  suppheation  des  dits  procureurs, 
comrae  dit  est,  nous  eskevius,  jurcs,  le  prcvost  et  les  hotuuies  de  le  balle,  les 
drapier*  et  connnunalters  de  110  ditte  ville  a  cliou  appielles  et  coneordialemcnt 
assentis  si  niandous  et  comniandons  a  tous  nos  justicbables,  as  quels  en  puet 
api)artenir,  que  les  estatus  et  privileges  contenus  es  lettres  pardessus  reeitees 
•  et  transcriptes  et  tontes  les  autres  coses  contenues  eu  cestes  nostres  presentes, 
coninie  dit  est,  wardent  et  tiengncnt  et  t'aeeut  tenir  et  warder  part'aitement  sans 
aucun  dcfTaut.  Et  pour  che  que  tres  Inen  soit  ensi  tenut,  wardct  et  inaintenut  a 
toujou/s,  avons  pour  nous,  nos  hoirs  et  suceesseurs  fait  mcttre  nostrc  propre 
sayel  a  ces  presentes  lettres.  Mandons  et  requerons  a  nos  eskievins,  jures  et 
comiuunaltet  de  no  ditte  ville  de  Maubuege,  que  pour  plus  graut  pais  et  seuretet 
des  marchans  des  nations  dessusditte*  il  appcudeut  leur  sayauls  avoec  le  nostre. 

Et  nous  eskievins,  jurcs  et  communalters  de  la  ditte  ville  au  conimaudeuient 
de  no  tres  redoubtee  dame  inedame  le  eontesse  dessusditte  et  pour  ebe,  que  a  Ii 
devons  et  volons  obeir  et  par  especial  es  eoses  deseure  escriptes  et  yeelles  tenir, 
warder  et  mainctenir  entirement,  avons  fait  par  commuu  asscnt  mettre  nostre  sayel 
avoec  le  sien  a  ces  preseutes. 

84.  Dieselbe  an  den  Bentmeistcr  von  Südholland :  erklärt  den  Verkauf  und  das 

Löschen  aus  Koggen,  die  von  der  See  kommen,  in  Briclle  für  eine  Verletzung 

der  Freiheiten  Dordrcchts,  verbietet  allen  Transport  von  Sah  nach  Briclle 

ohne  vorausgegangenen  Stapel,  Kauf  und  Vermessung  zu  Dord recht  wie  die 

Abfuhr  von  Sah  aus  Briclle,  welches  dort  verkauft  und  gelöscht  ist l.  — 

1340  (des  maeudages  na  sinte  Bartbolomcus  dach)  Aug.  28.  Geertruidcnbcrg. 

t  'ni>  rrsitutsbibliothtk  zu  Laßen ;  Priviltgiar  von  I>ordrecht  fol.  126. 
Gedruckt:  daraus  r.  Minis,  Chartaboek  2,  721. 

85.  Biga  an  die  [Deutschen]  Kaufleute  in  Dünaburg:  prägt  das  Verbot  des  Ver- 
kaufs gewisser  Pehsortcn,  das  vom  gemeinen  Kaufmann  in  Nowgorod  erlassen 
und  in  Biga  verkündet  worden,  ein  und  verlangt  das  Würfelspiel  nicht  zu 
dulden   —  [1340  nach  Sept.  24] 

B  JtA  zu  Kaja;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  inkorrekt  Kapier  sky.  Buss.-livl.  Urkk.  n.  12s  zum  Ende  des  14., 
Anfang  des  15.  Jahrh.,  niederholt  Lirl.  U.  B.  6,  n.  30s,)  zu  1346  mit  richtiger 
Beziehung  auf  das  ejlten  n.  Gl)  abgedruckte  Schreiben  und  hier  mit  Berücksich- 
tigung der  t  on  Hildebrand,  Lirl.  Mittheilungen  12.  2G7  gegebenen  Verbcsserungen. 
Die  Zeitbestimmung  ergiebt  sich  aus  dem  angeführten  Schreiben  §  5  und  aus  der 
Erwähnung  der  darauf  folgenden  Bursprake ,  die  nach  Geirohnhcit  in  Biga  am 
Sonntag  vor  S.  Michaelis  [d.  i.  im  Jahr  1346  am  24.  Sept.].  tgl.  v.  Bunge,  Biga 
im  Ii.  u.  14.  Jahrh.  S.  78,  verkündet  wurde. 

Proconsules  ac  consules  civitatis  Rigeusis  universis  discretis  mercatoribus  in 
Duneborgh  existentibus  salutein  et  t'elicibus  successibus  babundare.  Universitatem 
vestrani  volunius  presencia  non  latere,  quod  juxta  communis  niercatoris  arbitrium, 
quod  Nougardic  extitit  arbitratum,  quod  nullius  mereatorum  emere  debeat  aliquod  opus 
proprie  ghetoghen  werk  nee  aliquod  harwerk  sub  pena  10  marcarum  argenti  cum 
perdicione  bonorum,  sie  etenim  nos  de  nostro  plebiloquio,  quod  vulga riter  proprie 

')  In  Brabaut  bestätigte  Hz.  Johann  III  1346  Sept.  26  bei  der  Konfirmation  der  Privi- 
legien Antieerjiena  allen  Kaufleuten  die  von  ihm  und  seinen  Vorfahren  verliehene  Freiheit  und 
dat  nif»n  clken  mensehe,  die  —  recht  begheert  — ,  recht  endo  vonnisse  doe  —  den  poertren  na 
beeren  ende  alle  vremde  lüde  na  hoeron  rechte,  ghellke  dat  der  voerseide  «tat  recht  inheeft; 
StA  Sit  Antwerpen,  C  f.  92,  Or.  m.  S.,  gedr.  Willems,  Brabanfschc  yersten  1,  n.  105. 
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buersprake  dieitur,  edictum  uostris  fecinius  coneivibus  universis;  quare  scituri, 
quicunque  hujus  arbitrii  ac  nostri  mandati  in  hat-  parte  fnerint  transgressores, 
predictam  penam  10  marcamm  una  cum  bonis  emptis  apud  nos  se  noverfinjt*  incur- 
risse.  Ceterum  qacmadmodum  vestre  hactenns  nostris  precibns  uuiversitati  suppli- 
cavimus,  adhuc  rogamus,  ut  ludo  taxillorum  desistatis  et  facientes,  ut,  qnando  a 
nobis  requisiti  de  ludo  fueritis,  vcstrnm"  velitis  salvarc  juranientum.  Datum  lüge, 
nostre  civitatis  sab  secreto. 

80.  K.  Waldemar  IV  von  Dänemark  bekundet  die  Anweisung  einer  Vitte  auf  der 
Insel  Amager  an  die  Bürger  von  Zutfen  nach  Art  ihrer  Vitte  auf  Schonen '. 

—  1340  Okt.  10.  Roeskilde. 

Aus  StA  zu  Zutfen,  n.  WO;  Or.  m.  Stucken  d.  S.    Mitgetheilt  von  G.  v.  d.  ]{<,pp. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Waldemarus  Dei  gracia  Danorum 
»Selavoruinquc  rex  et  dux  Estonie  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  pre- 
seneium  constare  volumus  universis,  quod  viris  discretis  burgensibus  de  Suthienc 
spacium  quoddam  terre,  quod  vulgariter  dieitur  vitthe,  in  insula  nostra  Amakc 
assignavimus  sub  propriis  distinetionibus,  crueibus  give  palis  cum  omuibus  juribus, 
privilegiis  et  legibus,  sicut  in  Skauor  a  nostris  progenitoribus  consimile  terrc 
spacium  retroactis  temporibus  babuerunt,  inbibentes  districte  omnibus  officialibus 
et  advocatis  nostris,  ne  ipsos  contra  tenorem  privilcgiorum  nostrornm  inpedire 
quoquo  modo  presnmant,  prout  indignacionetn  nostrani  et  nlciouem  regiam 
voluerint  evitarc.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostnim  presentibus  duximus 
apponendnm.  Datum  Koskildis,  anno  Domini  1346,  die  beatornm  Gereonis  et 
Cassii  martirum. 

67.  Derselbe  bestätigt  Zutfen  die  Freiheiten,  welche  die  Stadt  zur  Zeit  seines 
Vorgängers  Waldemar  für  den  Handel  in  Dänemark  besessen  hat.  —  1340 
Okt.  10.  Boeskilde. 

StA  zu  Zutfen,  n.  100a;  Or.  m.  S.    Mitgetheilt  von  Kenepmann.    S.  Bd.  2,  ».  450. 

88.  Kaiserin  Margarethe,  Gräfin  von  Ilenneguu  und  Holland3,  bestätigt  die  von 
ihrem  Bruder  Gr.  Wilhelm  IV  den  Kaufleuten  von  Bremsen  und  Westfalen 
gegebenen  Freiheiten  2,  n.  058  ivul  n.  074  auf  0  Wochen  nach  der  Aufsage. 

—  1346  Okt.  22.  Ath. 

Aua  StA  zu  Köln;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  nehr  flüchtig  Urk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  ]).  Hanse  2,  .100. 

Margerete  bi  der  gbenade  Goeds  keyscrinnen  van  Kome  altoes  nieersende 3, 
gravinne  van  Heynnegouwcn,  van  Hollant,  van  Zelant  ende  vromve  van  Vriesland 
maken  cond  allen  luden,  dat  wi  gbeconfirmeert  bebben  ende  eonfirmeren  onsen 
goeden  vrienden  den  ghemeuen  eoepluden  van  Prosen  ende  van  Westvalcn  alsulke 

a)  imvoril  It.  I-)  'innd  v.  I'.. 

•)  Seiner  eigenen  Stadt  Koittnhageu  verlieh  er  xpefter  für  die  Märkte  zu  Drakör  alle  Frei- 
lieft den  Kaufs  und  Verkaufs,  des  Wanelschnitts  und  des  gesummten  Itamlels,  wie  sie  sie  von 
seinen  Vorgängern  für  die  Markte  von  Skanör  erlutlten  hatten,  indem  er  alle  Fremde  und  Gaste 
von  der  Theilnuhme  ausschlaft  (ne  —  se  de  hnjusniodi  libcrtato  -  introniittat) ,  1348  Aug.  3, 
Nielsen,  Kjobenharns  Dipl.  1,  n.  CT:  gleichfalls  ein  Schachzug  gegen  die  in  schwedischem  Pfand- 
besitz  befindlichen  schonischen  Märkte.  *)  Margarethe  selbst  war  nicht  mehr  in  eleu  Nieder- 

landen; bereits  im  September  wurde  sie  durch  K.  Ludwig  nach  liaiern  zurück  gerufen,  wohin 
sie  nach  Einsetzung  ihres  Sohnes  Wilhelm  zum  Statthalter  und  eines  Vormundschaflsraths  für 
Hennerjau  abzog,  vgl.  Wenzelburger,  Niederlande  1,  217.  Die  Ausfertigung  dieser  Konfirmation 
erfolgte  also  lediglich  durch  die  Kanzlei.  a)  Uebernetzuug  der  lateinischen  Formel:  semper 

augusta. 
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brieve  ende  recht,  als  si  van  onsen  Heven  broeder  ^  Willem  grave  van  Heynue- 
gouwcn,  van  Ilollant,  vau  Zelant  ende  here  van  Vrieslant,  dair  God  die  ziele 
af  hcbben  moet,  beseghelt  hebbcn,  ende  hebben  gheloett  ende  gheloven  hem  in 
goedeu  trouwcn  alle  dat  recht  ende  voinvairden,  die  si  vau  onsen  Heven  broeder 
voirseyt  beseghelt  hebben,  te  houden  over  al  in  allen  oiiseu  laudeu  voirscreveu 
tote  «es  wekeu  toe  na  onsen  wedetseggheue  durende  iu  allen  manicreu,  als  die 
brieve  hoiulen,  die  si  van  onsen  Heven  broeder  voirseyt  l)eseghelt  hebbeu.  Iu 
oircondc  desen  l>riel'  beseghelt  med  onsen  seghel.  Ghegheven  toit  Ath,  int  jair 
ons  Heren  dusent  driehoudert  sesse  ende  viertich,  des  sonuendaghes  na  sinte 
Lucas  dach. 

Jussu  domiue  imperatricis.  S[ignavit]  K.  dech. 

Per  magistrum  domus  Theutonicorum  Alemannie. 
Heurieus  Hamer. 

80.  Dieselbe  an  die  Baillifs,  Schuhen,  Richter  und  Zöllner  ihrer  sämmtlichen 
Lande  und  Herrschaften :  befiehlt  Urnen  die  Kaufleute  von  Preusscn  und 
Westfalen,  denen  sie  die  ton  Gr.  Wilhelm  verliehenen  Freiheiten  bestätigt, 
überalt  ruhig  und  friedlich  nach  dem  von  ihm  gegebenen  Zollrecht  [2,  n.  658] 
fahren  zu  lassen.  —  1316  Okt.  22.  Ath. 

StA  zu  Kohl ;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  <).  3'ß). 

00.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  Stralsund:  fordert  Gcnugthuung  auf  die 
Klage  Simon  Lambrechts  von  Hegham  tvider  die  Städte  Stralsund,  Lübeck, 
Kämpen  und  Re>stock  im  Ostlande  und  Staveren,  Hamburg  und  Ztcolle  in 
Ericsland,  nachdem  eine  gerichtliche  Untersuchung  ergeben,  dass  Bürger  der 
genannten  Städte  den  befrachteten  Schiffen  Simons  sechsmal  in  den  Jahren 
1333  bis  1311  durch  Seeraub  und  Ermordung  der  Mannschaft  einen  noch 
nicht  gebesserten  Sehaden  von  3000  1  zugefügt  haben.  —  1317  Jan.  30. 
London ,  Westminster. 

London,  Pull  nxord  off  et ;  Hot.  lit.  cluus.  21  Edw.  III  p.  1,  27  dorso. 

01.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Erbe  von  Hennegau  und 
Holland,  verleiht  Bereuter  volle  Verkehrs freiheit  für  Personen  und  Gut  in 
seinen  Gebieten  zu  Wasser  und  zu  Lande  ausser  zu  Amsterdam  l.  —  1347 
(1340,  des  wondsdaghes  nae  onser  vrouwen  dach  purificatio)  Febr.  7.  Geer- 
truidenberg. 

Universitätsbibliothek  zu  Legden;  l'ririhgiur  von  Deventer,  Transsumpt  von  1347 
April  2. 

Gedruckt:  daraus  r.  Mitris,  Charterbock  2.  731.    S.  oben  2,  n.  098. 

02.  Klageschrift  der  Kaufleute  der  Deutschen  Hanse  zu  London  an  Mayor  und 
Aldermünner  der  Stadt  über  die  unrechtmässige  Erhebung  von  Zöllen.  — 
[1317  vor  Febr.  10.] 

Aus  n.  03. 

')  Zwischen  Amstcrdum  und  Du  cuter  herrschte  langer  Zivist  wegen  der  Zolle.  Ausgetragen 
wurde  er  durch  übereinstimmende  Erklärungen  beider  Städte  idicr  die  für  ihre  beiderseitige  Bürger 
fortan  gültigen  Zollsatze  von  1347  Oki.  16  (des  diusdnghea  na  sentc  Victoers  daghe):  2  Or.  im 
StA  zu  Amsterdam ,  Ijzerne  kajtcl,  Ladt  2(J ,  mitgctheilt  von  Dr.  Scheltcma,  und  im  StA  zu 
Deventer,  mitgctheilt  ton  J.  tan  Doornmck ;  gedr.  nach  schlechten  Abschriftett  r.  Mieris  2,  744 
und  Dumbar,  Deventer  1 ,  5l>.  Am  27.  Marz  d.  J.  hatte  sich  Bcwcrtrijk  mit  allen  „freien 
Städten  Hollands"  Amsterdam  gegen  Deventer  angeschlossen,  StA  zu  Amsterdam,  Or.  m.  S., 
Abschr.  von  Junghans. 
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As  sagcs  et  honourables  scigneurs  raeire  et  aldennans  de  Loundres  monstrent 
les  marchantz  del  hanse  de  Alemaigne  repeirantz  a  Loundres,  qe  come  les  viscontes 
de  Loundres  et  les  baillifs  de  leawe  encontre  lour  vieux  usages  et  franehises 
custunies,  qils  ont  usee  peisiblemcnt  cn  la  dite  citce  de  teraps,  dont  il  nad  mcmorie, 
desereignent  et  demandent  des  avantditz  marchantz  de  chescun  100  de  bord  1  bord, 
de  chescun  laast  de  harang  en  bareles  6  A,  de  chescun  poys  de  furmage  4  A  et 
de  chescun  chival  4  A  Parquei  prient  les  avantditz  marchantz,  depuis  qils  ont 
cstes  quitez  en  temps  de  touz  meires  avant  ces  hures,  viscontes  et  lour  cleres 
entrevoilliez  ore  ordenier,  qc  descee  en  avant  ils  ne  soient  plus  grevcs,  qar  ils 
se  teignent  gentz  enfranchises  en  la  dite  citee,  qi  convendroient  vinre  et  morir 
ovesqe  vous  si  avensist  par  composition  de  Bisshopesgate. 

93.  Auszug  aus  den  Protokollen  der  städtischen  Gildhallc  zu  London:  Die  han- 
sischen Kaufleute  beklagen  sich  über  die  Erhebung  gewisser  Zölle  vor  Mayor 
und  Äldermännern  und  empfangen  die  Anerkennung  ihrer  Zollfreiheit.  — 
1347  Febr.  19. 

Aus  London,  Cihj  records,  Liber  F  foh  117 b.  Jumjhans. 
In  ista  congregatione 1  venerunt  Tydemannus  Lymberg,  Hildebrandus  Suther» 
man,  Tydemannus  Coufot  mercatores  de  hansa  Alemannie  et  pro  sc  et  aliis 
mercatoribuB  de  eadem  hansa  liberaverunt  Galfrido  de  Wichingham  majori  et 

aldermannis  quandam  billam  in  hec  verba:  [folgt  n  ].    Qua  billa  lecta  coram 

predictis  majore  et  aldermannis  inspectisque  libris  memorandorum  in  camera 
gyhalde  Londoniensis  de  consuetudinibus  et  custumis  de  rebus  predictis  exaetis 
non  invenitur  in  eisdem  libris,  quod  de  eqnis  neque  de  bordis  aliqua  custuma 
capi  debet;  de  caseo  vero,  si  mercatores  de  predicta  hansa  ducant  extra  civitatem 
caseum  pro  usu  suo  proprio  vel  ad  dandum  amicis,  nulluni  solvant  iildc  custumam, 
set  si  duxerint  caseum  extra  civitatem  ad  vendendum,  custumam  ante  quam  usi- 
tatam  inde  solvere  debent;  de  alljece  etiam  per  mercatores  banse  Alemannie  de 
partibus  hanse  predicte  usque  civitatem  Londonienscm  addueto  niülam  custumam 
inde  solvere  tenentur;  et  si  forte  discensio  inter  ministros  et  ballivos  civitatis 
predicte  et  mercatores  ejusdem  hanse  ratione  alieujus  custume  ab  eis  exaete 
evenerit,  fiat  inde  discussio  per  aldermannum  mercatorum  predictorum  et  testi- 
monio  ejus  credatur,  etc. 

94.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schutzbrief  für  die  Kauf- 
leute von  Dinant  in  Alemannien  [2,  n.  482].  —  1347  März  21.  Reading. 

London ,  Publ.  record  Office;  Rot.  lit.  pat.  21  Edw.  III.  1.  22. 

95.  Menterne  im  friesischen  Altamt  an  Hamburg:  bericldet  über  die  den  gefan- 
genen Hamburgern  gewährte  Genugthuung.  —  1347  April  22.  m 

Am  StA  zu  Hamburg,  Trat  Et  37;  Or.  m.  S. 
Nobilibus  viris  et  discretis  consulibus  civitatis  Hamborgh  singuli  judices  terre 
Aldeombochte  per  Menternam  constituti  quiequid  possunt  obsequii  et  honoris, 
ünivereitati  vestre  harum  litterarum  serie  cupimus  declarare,  quod  vestri  con- 
cives  pro  captivitate  eis  facta  in  aquarum  fluminibus  per  nostros  conterraneos 
plenain  justiciam  reeeperunt  a  suis  debitoribus  secundum  consuetudinem  terre 
nostre  in  rebus  et  personis;  seien tes,  si  similis  casus  nostris  coneivibus  vobiscum 
contigerit,  quod  vobis  vel  vestris  incolis  non  imputamus,  si  plenam  justiciam 
secundum  consuetudinem  civitatis  vestre  reeeperint  in  rebus  et  personis  vice  versa. 

')  Die  lune  in  prima  septimana  qnadragesimc  anno  regni  regis  Kdwardi  tercii  post  con- 
qaeatum  21. 

nanrisohe«  ürkundonbuch  UL  7 
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1347  Mai  IG  —  1347  Mai  28. 


In  cujus  rei  testimonium  sigillum  judicutn  per  Menternain  constitutoruin  hiis 
litteris  duximus  connectenduni.  Datum  anno  Doinini  1347,  in  proi'esto  Georgii 
martiri8.    Valete  in  Christo  filio  virginis  gloriose. 

96.  Wisby1  an  Danziy:  fordert  die  Auslieferung  der  Nachlassenschaft  des  in 

Danzig  getüdteten  Lambert  Magister  an  die  Rathmannen  Heinrich  Lange  und 

Hermann  von  Essen  zu  Grcifswald,  die  im  Namen  seines  Bruders  Johann 

der  teisbysche  Bürger  Jakob  Buchom  hierzu  ermächtigt  hat.  —  1347  (t'cria 

4  ante  pentecosten)  Mai  16. 

StA  zu  Danziy,  Schbl.  XI,  1;  Or.,  S.  abgerissen.  Junghans. 
Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl  Suecan.  5,  n.  41S2.    S.  oben  n.  76. 

97.  Aufzeichnung  über  die  Vctihcilung  der  Schlüssel  zu  den  Gewichtsschrcinen  der 
Osterlinge  zu  Brügge.  —  1317  Mai  28. 

l. 

Aus  StA  zu  Brügge,  n.  159;  Or.  m.  (km  durch  einen  Pergamentstreifen  angeknüpften 
ursprünglichen  Schlüssel  ton  feiner  Arbeit,  5'  4  cm.  Wi. 

2. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  hans.  l*ririlcgienbuch  d.  15.  Juhrh.  a.  Pag.  f'ul.  154. 
L  StA  zu  Lübeck,  fehlerhafte  Abschrift  ron  1393  Aug.  24  im  flandrischen  Kopiar 
n.  8  p.  62. 

Gedruckt:  aus  2  L  Lüb.  U.  B.  2,  n.876;  verzeichnet  aus  1  Gilliodts  ran  Scrcren, 
Inreut,  d.  archircs  de  Bruges  1,  1,  n.  459. 

1.  2. 
De  slotel  van  der  scrine,  daer  tghe-  Item  int  jaer  ons  Heeren  1347  upten 
wichte  van  Aelmaengen  in  staet  ten  28.  dach  in  Meye  so  was  dat  gewichte 
t'reren  in  den  doremtre,  ende  dandre  van  den  Oesterlinghen  gheyket  teghen 
slotele  van  der  scrine  vorseit  die  ligghen  dat  ghewichte  van  der  stede  van  Brugghe, 
ten  carmere  in  de  scrine  van  Lubekc  twclkc  ghewichte  gheleyt  es  ten  frereu 
Dit  was  ghedaen  up  den  2S.  dach  van  in  der  Oesterlinghen  *  scrinen ,  die  staet 
Meye  int  jacr  1347.  Daerover  waren  in  den  dormter.  Dit  was  ghedaen  in 
der  Jan  van  den  Paradise  ende  der  presentie  van  seepenen  den  heere  Johan 
Michiel  Yperlinc  seepenen.  van  Paradise  ende  den  heer  Michccl 

Yperliuck  bi  den  bcvele  van  burgher- 
meesters  den  heer  Gillise  van  Couden- 
brouck  ende  den  heere  Jacob  Wittebolle. 
Ende  de  ander  slotel  es  gheleyt  in  der 
tresoric  van  Brugghe.  Hierovcr  waren 
van  Lubeke  Heinrick  van  Loen,  Hart- 
wiiek  van  Werden  ende  van  Pruyscn 
•  Johan  de  Bode  upte  tiit  aldermans  ende 

van  Dorpmonde  Bertram  Suderman. 

')  Vgl.  die  im  Testament  der  Lübeckerin  Greta  l'leskoiv  u.  a.  für  Gotland  ausgacorfenen 
Summen:  der  deutschen  S.  Marienkirche  in  Wisby  ad  yniagincm -24  Schill,  lüb.,  der  Trinitiiis- 
kirchc  5  Mark,  allen  andern  Kirchen  daselbst  je  6  Seh.,  allen  Plebanen  je  3  Sch.,  allen  Priestern 
je  18  ,\,  zwei  schwedischen  Nonnen  je  1  M.;  femer  einigen  Können  in  Baal;  1347  Marz  10, 
Hildebrand  a.  a.  0.  n.  4154.  *)  Gilliodts  a.  a.  O.  2,  72  führt  aus  den  Stadtrechnungen  von 

Brügge  1345  —  6  die  Einnahmen  aus  der  Oosterlingbe  husinghen  an,  die  einzeln  nach  ihrer  Lage 
aufgezahlt  werden;  die  Summe  beträgt  500  Schilde,  in  Pariaise  550  lib.  —  l'eber  Gent  und  die 
Osterlinge  tgl.  den  [wohl  ungenauen]  Auszug  aus  den  Stadtrechnntuien  ron  1347  fol.  9  über  die 
ron  Gent  eingegangenen  Schulden  bei  Huyttens ,  Recherche»  sur  le*  cor}x>rations  Gantoiscs  32  A.2: 
Dies  beoft  de  stede  te  baten  lotteren  aprekende  up  poorters  van  Colne,  die  houden  21  lib.  10  8. 
oude  Yngelsce,  dat  inen  daeraf  gecrigben  can ,  commen  der  stede  in  baten. 
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98.  Die  Richter  des  [friesischen]  Emsgaues  (Eroisgonic)  an  Hamburg:  bitten  ihren 
Landesangehörigen  freundschaftlich  zu  begegnen  und  den  von  ihnen  besiegelten 
Frieden  nicht  zu  brechen1.  —  1347  (in  festo  beati  Barnabe  apostoli)  Juni  11. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  P  20b;  Or.  m.  2  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  60.  S.  oben  n.  95.  Juni  17 
(domin.  p.  fest.  b.  Viti  martyris)  ertlwilt  Humburg  den  Boten  von  Ostfriesland  in 
einem  Schreiben  an  die  Aebte,  Geistlichen,  RiclUir  und  Vorsteher  von  Friesland 
Geleit  und  Siclterfu-it  für  die  Fahrt  nach  Hamburg  bis  Sept.  29  zur  Herstellung 
des  gestörten  Friedens,  StA  zu  Hamburg,  Trese  P  48,  Or.  -  Transsumpt  des 
Abts  Wibrand  von  Klarkamp  von  Juli  25. 

99.  Bischof  Johann  [IV]  von  Lübeck  transsumirt  den  Freibrief  Gr.  Wilhelms  [TV] 
von  Hennegau  und  Holland  2,  n.  610  für  den  Verkehr  der  Lübecker  in  seinen 
Landen.  —  1347  (in  festo  nativitatis  saneti  Johannis  baptiste)  Juni  24.  Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Stück  de*  S. 

100.  Prinz  Eduard  von  Wales,  Herzog  von  Cornwales,  Graf  von  Chester,  ältester 
Sohn  K.  Eduards  [III],  überlässt  dem  Kfm.  Tidcmann  von  Lymbergh  den 
Schlagschatz  sämmtlicher  Zinnbergwerke  in  Cornwales  von  Juni  24  bis  Sept.  29 
über  3  volle  Jalirc  ohne  Einschränkung  und  Widerruf  mit  dem  Kündigungs- 
recht Tidemanns  zu  Aug.  l'>  vor  Ablauf  des  ersten  oder  zweiten  JaJirs;  über- 
trägt ihm  den  ganzen  Zinnhandel  in  Cornwales  und  Dcvonshire1  und  die 
gesammte  EinnaJime  des  Ausfuhrzolls,  über  die  er  im  Exchequer  zu  West- 
tninster  Rechenschaft  abzulegen  hat,  und  bescheinigt  Tidcmann  den  Empfang 
von  1000  Mark  baar  für  die  Zeit  bis  Sept.  29  und  von  2000  M.  für  das 
nächstfolgende  Jahr,  während  der  Rest  von  1500  M.  zu  gleichen  Theilen 
Dec.  25,  Ostern,  Juni  24,  Sej>t,  29  entrichtet  werden  soll.  —  1347  (die  lunc 
in  crastino  nativitatis  saneti  Johannis  baptiste)  Juni  25.  London. 

L  StA  zu  Lübeck;  Original -Bestätigung  von  K.  Eduard  III,  teste  Lconello  filio 

nostro  custode  Anglie,  1347  Aug.  25,  Glocester. 
Ld  London,  l*ubl.  record  officc;  Rot.  lit.  pat.  21  Edw.  III.  2.  3. 
Gedruckt:  aus  L  Urk.  Gesell,  d.  Urspr.  d.  D.  Harne  2,  392. 

101.  Das  Land  Harlingen  an  Hamburg:  erklärt  neben  seinem  Bedauern  über  eine 
Schädigung  von  Hamburgern  durch  Westfriesen  die  im  Anschluss  hieran 
erfolgte  Arrcstirung  von  Harlingern  durch  Hamburg  für  ungerechtfertigt,  da 
es  mit  den  ersteren  nur  in  Feindschaß  lebe,  bittet  um  Freilassung  ttnd  ver- 
spricht allen  hamburgischen  Kaufleuten  Sicherheit  des  Verkehrs  in  Harlingen. 
—  1347  (sequenti  die  apostolorum  Petri  et  Pauli)  Juni  30. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Ee  34;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  62.    S.  oben  n.  98. 

102.  Geistliche  und  Ruthe  und  Richter  des  [friesischen]  Emsgaues  an  Hamburg: 
danken  für  die  Entlassung  ihrer  arrestirten  Landesangehörigen,  indem  sie 
dem  besiegelten  Frieden  gemäss  die  Hamburger  überall  zu  fordern  geloben, 

>)  Gr.  Wilhelm  V  von  Holland  und  Hennegau  gestattet  dem  Bürger  ron  Zierikzee  Jan  den 
Hont  Juni  21,  Middelburg,  für  erlittenen  Scheiden  Ostfriesen  zu  pfänden  ausser  auf  der  Scheide 
(uptan  Vlaem sehen  stroeni)  untl  in  Flandern;  BeichmrcJiiv  im  Haag,  Reg.  0.  B.  in  Beyeren  18, 
1346—1348,  cas.  B  fol.  20,  gedr.  Clnrteiboek  van  Vriesland  1,  204.  *)  Hierüber  klagen 

die  Kaufleute  u.  a.  1348  Jan.  15  vor  dem  Parlament:  T.  r.  L.  kaufe  und  exportire  allein  alles 
Zinn  aus  Cornwales,  so  dass  sämmtiiehe  Engländer  ausgeschlossen  seien;  sie  werden  abgewiesen, 
weil  jene  Einrichtung  zum  Vortheil  </«  Prinzen  getroffen  sei:  nach  Cottons  Auszügen  aus  den 
Records  erwähnt  Macpherson,  Annais  of  commerce  1,  537. 
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1347  Aug.  S. 


hittcn  die  Wiedererstattung  der  einigen  emsgauischen  Kaufleuten  durch  den 
Vogt  von  Oldesloe  genommenen  Güter  um  so  mehr  zu  vermitteln,  da  nach 
seiner  Aussage  vor  dem  lübischen  Rath  aus  Freundschaft  zu  Hamburg  der 
Vogt  den  liauh  begangen  haben  soll,  und  versprechen  die  durch  einige  Ucbel- 
thäter  den  Hamburgern  zugefügten  Unbilden  nach  Kräften  aufzuheben.  — 
[1347  zweite  Hälfte.] 

StA  zu  Hamburg,  Trrse  V  20;  1)r.  m.  2  S.    S.  oben  n.  1>S  u.  luden  u.  107. 
Gedruckt:  daraus  Frudtuiubr,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  61. 

103.  Achte,  Geistliche ,  Vorsteher  und  Richter  vom  Westergo  in  Friesland1  an 
Hamburg:  fordern  um  Entlassung  ihrer  arrestirtrn  und  gefangenen  Landes- 
angehürigen,  die  dem  bestehenden  Frieden  zum  Trotz  geschädigt  worden,  und 
versprechen  dasselbe  für  Hamburger  und  hamburgisches  Gut,  wenn  solches  in 
gehöriger  Form  bei  ihnen  nachgewiesen  werden  kann.  —  1347  (die  Septem 
t'ratrum)  Juli  10. 

StA  zu  Hamburg,  Trrse.  ad  W  27;  Abschrift. 

104.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  an  seinen  Sehatzmeister 
in  Bergen:  weist  ihn  zur  Bezahlung  seiner  Brief  schuld  von  U<>0  Mark  fein 
kölnisch  an  den  Rostocker  Johann  Rode  oder  dessen  Ordre  an.  —  1347  (feria 
3  post  divisionein  apostolornm)  Juli  17.  Lödöse. 

ItA  zu  Rostock,  n.  55X0;  Or.  m.  Stucken  d.  S.  Junghans. 
Gedruckt:  daraus  Mckleub.  U.  B.  10,  n.  6780.    S.  oben  n.  26.  ' 

105.  Die  Friesen  des  seeiändischen  Bezirks  Westergo  bekunden,  dass  sie  sich  mit 

Bremen  vollständig  verglichen  haben  über  die  Arrestirung  wcstergoisclwn  Guts 

in  Bremen,  welche  die  Stadt  wegen  eines  an  ihren  Mitbürgern  auf  dem 

Meere  von  Helfern  der  Westergoer  irrthümlicher  Weise  (ignorantes  eos  tu  tage 

aniicoB,  ut  lüerunt)  verübten  Raubs  an  Tuch  und  andern  Waaren  verhängt 

hatten.  —  1347  (in  cetu  de  Hertwert)  Aug.  5. 

StA  zu  Bremen;  Ur.,  S.  abgefallen. 
Gedruckt:  daraus  Brem.  U.  B.  2,  n.  565. 

106.  Die  Vögte  des  mittleren  und  des  östlichen  Thcils  von  Norden  und  die  Grossen 
von  Norden  an  Hamburg:  versichern  den  von  dem  Vogt  von  West  norden  und 
andern  Edlen  angestrebten  Frieden  mit  Hamburg  ehrlich  zu  wollen  und  ver- 
sprechen den  humburgischen  Kaufleuten  Geleit.  —  1347  (in  die  Cyriaci  mar- 
tiris  et  socioruni  ejus)  Aug.  X.    Hof  von  Norden. 

StA  zu  Hamburg,  Trete  P  47;  Ur.  m.  4  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedldiuhr,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  Gl  zu  Juni  21. 

')  Westergo  uiul  Ostergo  schlössen  mit  Gr.  Wilhelm  ron  Hennegau  und  Holland  1347 
(sdinxendaghes  na  sento  Margrieten  dach)  Juli  17  einen  rorläufigen  Fricilen  auf  20  Jahre,  für 
den  die  Zustimmung  des  Kaisers,  des  Königs  von  England,  des  Markgrafen  ton  Jülich  und  des 
Herrn  von  Beaunujnt  eingeholt  werden  sollte;  bis  dahin  gilt  Stillstand  zwischen  Hennegau,  Hol- 
land, Seeland,  Wtstfriesland ,  Kumj>cn  einerseits,  den  Ostfncscn  andrerseits  bis  1348  April  27; 
bis  duhin  dürfen  die  l 'nlertlunu-n  des  Grafen  nicJit  nach  Ostfriesland  zielten  mit  Ausnahme  aller 
Kauflcutc  auf  beiden  Seiten,  fiir  deren  Schiffe  auch  niclU  das  Hecht  der  Landruhr  gelten  soll: 
Reichsarchiv  im  Haag,  Reg.  0.  R.  Beyer  en  IS,  1346  —  8,  cas.  B  fol.  42.  1348  (doniinica  pro- 
xima  p.  fest,  trinitatis)  Juni  22  geloben  Ostergo  und  Westert/o  dem  Grafen,  seinen  Rittern  und 
Stadien  und  Herrn  >:  Beaumont  den  Stillstand  auf  20  Jahre  ron  Juli  25  ab  zu  falten:  aber 
der  Verkehr  wird  abgeschnitten  hoc  addito,  quod  si  decrovoritur  pro  negociationibus  exercendis, 
qui  Ulis  uti  voluerint,  tria  loca  dos t rar u in  terrarum,  ubi  rpa  vermies  exponuntur  et  forum  exer- 
eetur,  vid.dicit  Harich,  Cotuwerch  in  Wcsterginc  et  Holwich  in  Ustergine  in  omni  tciuporo  — 
liberc  potestis  visitarc,  starc  et  recedere:  «.  «.  U.  Reg.  EL  22  cas.  V  fol.  5b. 
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107.  Termünten  und  das  friesische  Altamt  beurkunden  ihre  Sühne  mit  der  Stadt 

und  den  Kaufleuten  von  Hamburg  über  die  seit  1340  März  2'j  herrschenden 

Irrungen  im  Handelsverkehr1.  —  1317  Aug.  9.  Hamburg. 

Am  StA  zu  Humburg,  Treue  Ee  37;  Or.  m.  2  S.  Da«.  Ke  34  —  30  gleichlautende 
Urkunden  von  Harlingen  in  Friesland  (gedr.  Friedländer,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  63), 
Astringien  und  Wangien  und  den  Bürgern  ron  Jerry,  dm  Klöstern  Klarkam)», 
Dokkum,  Fursuert ,  dem  Distrikt  Winninghe  in  Weiss- Aslringicn  und  diu 
Städten  Lceutcarden  und  Dokkum. 

Universis  in  perpetuum  audituris  presentia  seu  visuris  abbas  et  conventus 
monasterii  in  Mcntenia  neenon  judiecs,  consulcs  et  tota  universitas  pagi  Frisie  dieti 
Aldeeinbecht  salutem  in  Domino  seiupiternani.  Pacis  veneranda  dementia  homines 
ad  divini  cultus  frequentiam  roborat  et  ad  aniinarum  et  eorporom  salutem  incitat 
et  ad  proximorum  dilectionem  indueit,  quos  gwerraruin  odiosa  protervitas  ad 
disseusiones  provoeat  et  l'acit  ab  cquitatis  et  salutis  seinitis  deviare.  Hine  est 
quod  natis  et  in  perpetuum  nascituris  cupimus  esse  notum,  quod,  cum  cives  et 
mereatores  Hambnrgenses  per  quosdam  nostros  conterrancog  suis  bonis  et  navibus 
esseut  sine  debita  Providentia  spoliati  et  cives  et  mereatores  Hamburgeuses  pro 
recuperatione  suoriun  bonorum  et  navium  nostros  eonterraueos  cum  suis  bonis  et 
navibus  detinerent  et  ex  hoc  dissensionis  materia  erebresceret  et  majus  periculum 
timeretur,  nos  divina  uobis  opitulaute  gracia  dictam  dissensionem  et  discordiam 
ad  sonam  tirmam  et  composicionem  inviolabilem  perpetuo  duraturas  cum  con- 
sulibus,  civibus  et  inercatoribus  Ilamburgcnsibus  deduximus  in  hunc  modum. 
Videlicet  quod  omnes  cause  controversie  et  inimicicie,  que  inter  nos  et  nostram 
terram  ex  una  et  dictos  consulcs,  cives  et  mereatores  Hamburgcnses  parte  ex 
altera  de  predictis  causis  suborte  sunt  et  fuerunt  seilicet  in  spoliis,  captivitatibus, 
arrestacionibus,  vulneribus  et  bomicidiis  utrobique  a  festo  annunciacionis  dominice*, 
quod  occurrebat  sub  anno  Domini  1346  usque  in  presentem  diem,  debent  esse 
sopite  penitus  et  sedate  nee  umquam  debent  in  malo  per  nos  et  nostros  heredes 
et  succe88ores  ad  memoriam  revocari,  sed  nos  et  nostri  sucecssores  et  heredes 
volumus  et  debemus  consulcs,  cives  et  mereatores  Hamburgenses  in  rnari  et  in 
terra,  in  rebus  et  corporibus  tavorabiliter  promovere.  Si  vejo,  quod  absit,  qui- 
quam  de  nostris  conterraneis  ausu  temerario  contra  hanc  nostram  laudabilem 
ordinationem  et  compositionem  consules,  cives  et  mereatores  Hamburgenses  per- 
turbare  presumereut  aut  gravare,  tales  debent  esse  de  nostra  terra  exules  et 
proscripti,  nisi  de  hujusmodi  pcrtnrbationibus  et  gravaminibus  l'ecerint  emendam 
plenam  et  satisl'actionem  debitam  et  condignam.  Quicumque  eciam  homines  aut 
persone,  cujuscumque  condicionis  existant,  hujusmodi  pacis  perturbatores  et  nogtre 
composicionis  violatores  reeeperint,  detiouerint  aut  foverint,  erunt  cque  rei  et 
pene  simili  subjacebunt  Hujus  nostre  composicionis  et  ordinacionis  mediatores 
et  placitatores  sunt  honesti  et  discreti  viri  i'rater  Goswinus  conversus  monasterii 
in  Claro  Campo  et  Rike  Dodo  civis  in  Dockern  ad  hoc  per  abbates,  persouas 
gretmannos,  judices  et  universitatem  Albe  Asterginis  specialitcr  deputati  et  per 
nos  presentibus  approbati  neenon  discreti  viri  Albertus  conversus  in  Werem  et 
Gocko  conversus  in  Faltwerth,  Sycko  et  Wobbe  Altetessone  cives  in  Apinghe- 
damme  nostri  compatriote  fidcles.  In  omnium  igitur  premisaorum  testimonium  ad 
majoris  roboris  tirmitatem  sigilla  videlicet  terre  nostre,  conventus  et  abbatis  pre- 
dictorum  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  plaeitatum  Hamborch,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Laurentii  martiria. 

')  Dm  Land  Wursten  unttnearf  sicJi  um  dieselbe  Zeit  dem  Herzog  Erich  ton  Sachsen, 
Sudendorf,  U.  B.  d.  Hz.  v.  Braumchic.- Lüneburg  9,  26.         *)  Marz  25. 
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108.  Hamburg  eben  so.  —  1347  Aug.  9. 

StA  zu  Groningen;  Or.  Mitgetlu-ilt  von  Archivar  Feith.  Mittelsmänner  aus  dem 
Rath  von  Hamburg:  Bcrtrammu*  Tolner,  Ilellingtaniuä  Hotfeit,  Nicolaus  Fran- 
soyztT  et  Johannes  Nulicis. 

Gedruckt:  (lärmig  Driessen,  Monnm.  Groning.  1,  m.  5;?. 

109.  Dasselbe  urkundet  eben  so  über  seine  Sühne  mit  dem  Kloster  Aduward  und 

dem  Hunscgau  in  Ericsland.  —  1347  Aug.  9. 

Proriiiziulurchir  zu  Groningen ;  Or.    Mitgetheilt  vom  Archivar  I'cith. 
Gedruckt:  daraus  Driessen,  Monum.  Groning.  1,  »i.  51. 

110.  Gr.  Johann  [III],  Heinrich  [II]  und  Gerhard  [V]  von  Holstein  verpflichten 
sich  gegen  Hamburg  mit  ihren  Mannen  bei  Strafe  des  Einhufers  zur  gemein- 
samen [im  einzelneu  präcisirten]  Bekämpfung  der  von  Ilummcrsbüttel ,  von 
Strutzinghc,  Zaliel,  von  Tralow  und  von  Zule,  zur  Belagerung  und  Zerstö- 
rung der  Schlösser  Stege1  und  Wolddorf  und  zu  gänzlichem  Abbruch  des 
Damms  zu  Siege,  zu  dauernder  Freilassung  der  Alster  und  der  alten  Königs- 
strassc,  und  geloben  an  Stelle  der  beiden  Schlösser  nie  mehr  Festen  zu  errich- 
ten und  nach  erreichtem  Zwecke  keine  Sühne  ohne  Hamburg  einzugehen*.  — 
1347  (in  deine  daghe  sunte  Bartholomens  des  apostolen)  Aug.  24.  Hamburg. 

StA  zu  Hamburg;  Or. 

Gedruckt:  daraus  Schlesir.- Holst.  U.  S.  2,  »..  170:  früher  (Klefeker,)  Hamb.  Gesetzt 
u.  Verf.  9,  683.    Vgl.  ol>cn  2,  89  u.  95  und  Lüh.  Chronik.  1,  259. 

111.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Erbe  von  Hennegau  und  Hol- 
land, bestätigt  die  Zollfreiheit  aller  Bürger  von  Kampen  in  seinen  Landen 
bis  zur  Außündigung.  —  1347  Sept.  1.  Haag. 

K  StA  zu  Kämpen;  Or.  -  Transfix  zu  der  Bestätiguugsurkunde  von  1360' Dec.  8. 
ReichsarcJiir  im  Haag,  lieg.  0.  II.  in  Legeren  18,  1346  —  1348,  cas.  B  fol.  52. 
Verzeichnet:  aus  K  Begistcr  ran  charters  en  bescheiden  van  KamjH-n  1,  n.  106. 
S.  oben  n.  91  «.  Anm.  zu  n.  88. 

112.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Beamten  seiner  Wollsteuer  zu  Great- 
Yarmouth:  befiehlt  Tidcmann  Limberg  und  die  andern  Kaufleute  von  der 
Deutschen  Hanse  die  zollfreie  Ein-  und  Ausfuhr  ihrer  Waaren  zu  gestatten. 
—  1347  Okt.  18.    London,  Wcstminster. 

Aus  London,  Puhl,  record  office;  Rot.  lit.  claus.  21  Edw.  III  p.  2  m.  14:  Pro 
Tidemanno  de  Lyinbcrghe  et  ceteris  incrcatoribus  de  bansa  Alemannia.  Daselbst 
eben  so  an  die  Zöllner  von  Boston,  an  die  Beamten  des  Ausfuhrzolls  für  Wolle 
zu  Grrat-Yarmouth  und  zu  Boston.    Mitgetheilt  von  Sir  T.  Hardy. 

Rex  collectoribus  subsidii  duoram  solidoruni  de  saeco  et  sex  denariorum  de 
libra  pro  certo  navigio  supra  niare  in  veniendo  concessi  in  portu  magno  Jerne- 
mutbe  salutem.  Quia  dilectus  nobis  Tidemannus  de  Lymbcrgbe  mercator  Ale- 
mannie  assunipsit  coram  nobis  et  consilio  nostro  apud  Londoniam  de  satisfaciendo 
nobis  pro  se  et  cetera  mercatoribus  de  hansa  Alemannie,  qui  habent  domum  in 
eivitate  nostra  Londoniensi  que  gildeballa  Teuthonicorum  vulgaritcr  nuneupatur,  de 
subsidio  predicto  pro  rebus  et  mercandisis  per  ipsos  infra  regnum  nostrum  Anglie 

')  Hier  ist  die  sie.  von  Oldesloe  a.  d.  Alster  gelegene  Burg  gemeint,  leährend  die  Burg 
Stege  in  Schi.- Holst.  U.  S.  2,  n.  171,  icrlche  mit  ihr  dort  ülentificirt  wird,  die  Burg  auf  der  Insel 
Moen  ist.  •)  In  den  Konflikt  mit  den  genannten  Rittern  geriet h  dan*  auch  Lübeck  icegen 

Strassenraubs,  der  ron  ihnen  verübt  worden:  im  Bereich  des  drcijtiltrigen  Landfriedens  von  1349 
März  1  ii.  Aug.  10  fand  die  Aussöhnung  durch  Urfehde  statt,  1352  Jan.  26,  Lüb.  U.  B.  3, 
n.  133,  icozh  2,  «.  904,  1,  n.  752;  vgl.  auch  3,  n.  132  u.  135. 
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adducendis  et  ab  eodcm  similiter  educcndis:  vobis  mandamus,  quod  tarn  ipsum 
Tidemannum  quam  alios  mercatores  de  dicta  hansa  Alemannie  dictas  mcrcandisas 
absque  dicto  subsidio  vobis  inde  ad  opus  nostrum  solvendo  infra  dictum  regnum 
nostrum  adducere  et  ab  eodem  educere  libere  pcrniittatis,  quousque  vobis  super 
hoc  aliud  inde  duxcrimus  demandandum ;  de  singulis  pccuniaruni  summis  tani 
dictum  Tidemannum  quam  alios  mercatores  de  dicta  hansa  Alemannie  et  eorum 
quemlibet  racione  subsidii  hujusmodi  in  bac  parte  contingentibus  ac  de  nominibus 
omnium  et  singulorum  corundem  mercatorum  mcrcandisas  hujusmodi  extra  regnum 
nostrum  Anglic  ducenciuni  vel  infra  idem  regnum  portancium  indenturas  inter 
vos  et  aldcrmannum  dictonun  mercatorum  de  hansa  Alemannie  in  portu  predicto 
in  forma  debita  facientes  et  nos  inde,  cum  per  nos  premuniti  fueritis,  in  can- 
cellaria  nostra  distinete  et  aperte  certiticantes.  Teste  rege,  apud  Wcstmonasterium, 
18.  die  Octobris.    Per  consilium. 

113.  Beschlüsse  der  gemeinen  Deutschen  Kauflcutc  des  römischen  Reichs  in  einer 
Versammlung  im  Remter  des  Karmet  iterklosters  zu  Brügge  über  ein  Statuten- 
buch, über  ihre  Theilung  in  ein  lübisch- wendisch- sächsisches  l,  ein  westfälisch  - 
preussisches  utul  ein  golländisch -Inländisch- schwedisches  Drittel,  über  die 
Wahl  von  0  ArJterlcutcn  und  ihre  und  der  versammelten  Kaufleute  Befug- 
nisse. —  1347  Okt.  28. 

Gedruckt  Hanserecesse  1,  n.  113.    Eine  Abschrift  von  K  daselbst  im  StA  zu  Köln, 
haus.  Privilegienbuch  d.  15.  Jahrh.  a.  Pag.  fol.  15ü. 

114.  Der  Deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  erlässt  eine  Ortlonmnz  über  den  Handel 
mit  den  Laken  von  Aardenburg.  —  [1347  Okt.  28.] 

1. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  flandrischer  Kopiar  S,  n.  8. 

2. 

Aus  K  StA  zu  Köln;  Kopiar  n.  258  fol.  50b. 
Daselbst  B  2  fol.  159b. 

Gedruckt  aus  L  Lüb.  U.  Ii.  2,  n.  878.    S.  die  vorige  Summer. 

1.  2. 

Dit  es  de  ordinantie,  de  ghemaket  es  Dit  es  de  ordinancie,  de  ghemaket  es 

up  de  lakene  van  Ardcnborgh.  uppe  de  lakenc  van  Ardenborgh. 

Dat  negheyn  copman  vorseyd  noch  Dat  neghen  coopman  vorseghet  noch 
neyman  van  siner  weghene  neghene  la-  neyman  van  siner  weghene  negheyne 
kenc  dingen  noch  copen  sal,  se  ne  sin  lakene  dinghen  noch  copen  sal,  se  ne 
ghevolden  in  de  rechten  volden,  dar  se  sin  ghevolden  in  de  rechten  voldcn,  dar 
sculdich  sin  inne  to  sine,  also  id  van  se  sculdich  sin  inne  te  sine,  also  id  van 
olden  tyden  hevet  ghewesen,  ende  dit  alden  tyden  hevet  ghewesen,  ende  dit 
to  holdene  truweliken  sunder  arghclist.  to  holden  truweliken  sonder  arghelist. 
Ende  werc  dat  sake,  dat  it  yenich  cop-  Ende  were  dat  sake,  dat  id  yenich  coop- 
man vorseyd  iof  yenich  man  van  siner  man  vorseghet  iof  enich  man  van  sinen 
weghene  breke,  dat  de  solde  gheven  weghene  verbreke,  dat  de  solde  gheven 

*)  Die  Fortdauer  der  engeren  Verbindung  der  säclaisclien  Städte  unter  einander  teird  für 
diese  Zeit  bezeugt  durch  das  Mittleramt,  wclcltes  Braunschweig  und  Goslar  in  den  Streitigkeiten 
zteischen  der  Stadt  Hildesheim  und  dem  Bischof  Heinrich  von  beiden  Parten  iibertrageti  teird, 
verbunden  mit  ihrer  Oberaufsicht  über  Wahrung  des  Friedens;  in  Hildesheim  herrscfUen  lang»: 
Münzirrungen;  Urkunden  n.  481a  — c,  832,  421,  541a  rem  1345  Sonnabend  und  Sonntag  vor 
S.  Luden  [Dec.  10,  11]  und  1346  S.  Martins  Abend  [Nov.  10]  im  StA  zu  Hildesheim,  5  Or. 
und  1  Abschr. 


50 


1347  um  Okt.  29. 


1. 

van  ylken  lakene  vif  scillingh  grot  ende 
darto  sal  he  bliven  to  deine  seggene 
des  ghemeynen  copnians,  ende  de  oldcr- 
lude  de  sint  machtich  enen  ylken  man, 
dar  seys  sie  van  vennöden,  to  vernia- 
nene  bi  sinen  ede,  iof  he  id  wol  ghe- 
bolden  hebbe  of  nicht,  also  dicke  alse 
[se]»  willen. 

Vortnier  so  sollen  alle  coplude  vor- 
seghet holden  dese  ordinantie  vorseyd, 
de  also  verre  comen  sin,  dat  se  sin 
bekant  in  copene  ende  in  vorcopene. 


2. 

van  elken  lakene  vif  scillingh  grot  ende 
darto  sal  he  bliven  to  deine  seeghene 
des  ghemenen  coopmans,  ende  de  alder- 
lude  sint  tnachtich  enen  elken  man,  dar 
seys  sie  van  vennoden,  to  vennanene 
bi  sinen  eede,  iof  he  id  wol  gheholden 
hebbe  off  nicht,  also  dicke  alse  (se]* 
willen. 

Vortmeer  so  sollen  alle  cooplude  vor- 
seghet  holden  dese  ordinancie  vorseyd, 
de  also  verre  comeu  sin,  dat  se  sin 
bekant  in  copene  ende  in  vercopene. 


715.  Ordonnanz  des  Deutschen  Kaufmanns  über  den  Tuchhandel  zu  Poperingen 1 . 

-  [1347  um  Okt.  28.] 

Aus  K  StA  zu  Köln .  flandrischer  Kopiar  n.  258  fol.  49. 
Daselbst  Kopiar  B  2  fol.  159. 

L  StA  zu  Lübeck;  flandrischer  Kojiiar  8  w.  6';  Ordonnanz  n.  114,  welche  der  Ver- 
fügung Pojtcringens  n.  Uli  entspricht.  Die  ganz  unwesentlichen  Varianten  werden 
hier  nicht  mitgetheilt. 

Gedruckt:  aus  L  Lüh.  U.  Ii.  2,  n.  877.    Vgl.  IIB.  1,  75. 

Dit  es  de  ordinancie,  de  ghemaket  es  bi  den  ghemeynen  coopluden  van 
den  Romeseheu  rike  van  Almanien ,  wo  dat  men  de  coopmanseepe  holden 
sal  van  den  lakenen  alse  to  Poperinghenb. 
[l.J  Int  eerste  dat  negheen  coopman  to  Poperinge  lakene  sal  copen  noch 
doen  copen,  he  cn  si  sclven  vor  oghen  iof  siin  wert  van  Brucghe  iof  siins  werdes 
clerc  iof  des  coopmans  sekere  cuape,  up  ene  böte  van  elken  lakene  twe  scillingh 
grote  ende  des  nicht  to  latene,  id  en  were  sake,  dat  enich  man  nicht  mer  denne 
20  lakene  of  dar  beneddene  hebben  wolde,  datc  mach  hi  doen  copen  met  ener 
littere  [van]d  sinen  werd  to  Poperinghe,  ende  de  littere  sal  bezeghelt  siin  metten* 
singette  van  den  alderloden',  dat  darto  gheordinieret  ende  ghemaket  es  bi  den 
ghemeynen  coopluden  vorseghet;  ende  wer  id  so,  dat  dit  enich  man  breke  iof 
eynich  man  van  siner  weghene,  de  solde  ooc  verboret  hebben  van  elken  lakene 
twe  scillingh  grote. 

[2]  Vort  dat  neghen  man  lakene  to  Poperinghe  sal  copen  noch  don  copen, 
se  ne  sin  erst  van  den  ramen  ghedaen  uppe  de  vorseghede  böte,  id  en  were  dat 
enich  man  sondcrlanghe  varwe  van  lakenen  to  donde  hadde,  de  men  ghemenlike 
nicht  to  cope  vint*. 

[3]  Vort  dat  neghen  man  Poperinsche"  lakene  copen  sal  noch  don  copen 
in  neghener  stede  dan  to  Poperingen  iof  in  vrien  jaerraarkeden  uppe  de  böte 
vorseghet. 

[4.]  Vort  dat  negheen  clerk  off'  knape,  de  denende  es  in  herberghen  van 
den  coopluden  vorseid,  neghene  manghelinghe  noch  gheselscap  hebben  sal  met 
yenighen  curbroder  van  Poperinghcn,  dat  schedelic  si  den  coopluden  vorseid,  ende 

a)  Jrhu  l,  n.  A".      Ii)  .  .  <\e  copoiiftchepe  hoMon  s»l  to  PoporinKOn  alw  van  den  lakenen  /..      c)  <lo  /.. 
<\)  fthu  K.  J..       e)  met  den  f)  olderludon  /..  no  vint  h)  Poperscho  /..        i)  noch  J.. 

')  Diese  Ordonnanz ,  rrrbunden  mit  dem  folgenden  Erlas»,  wird  die  erst«  schriftliche  Grund- 
laar für  den  Tuchrerkehr  der  Deutschen  mit  V.  bis  in  das  Hl  Jahrh.  lauem.  Mit  S.  Omer 
werden  entsprechende  Vereinbarungen  von  1389  ab  sehr  zahlreicJt  getroffen,  s.  den  erwähnten 
Kojnar  in  Lübeck  p.  33  ff. 
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wäre  dat  sake,  dat  enich  clerc  off  knape  hiran  mct  der  waerheet  bevonden  worde, 
mct  (den)*  ne  sal  neghen  coopnian  vorseid  meer  handclinghe  hebben  nocb  sine 
bcderve  laten  doen,  np  cne  böte  van  cnen  pnnd  grote,  also  dicke  als  be  id  dade. 

[5.]  Vort  dat  negben  coopman,  de  to  Poperingbe  comt  umme  lakene  to 
copene,  nymmanne  met  omme  sal  donb  gan^umnic  lakene  to  eopene  to  siner 
behof  sunder  be  met  encmc  clerke,  np  de  böte  van  elken  lakene  twe  seillingb 
grote. 

fß.J  Ende  were  dat  sake,  dat  en  clerc  allcne  were  to  Poperingben  umme 
lakene  to  copene  van  enighes  coopmans  weghene,  de  solde  dergbeliic  don  van 
des  coopmans  weghene,  up  die  böte  vorseghet 

[7.J  Vort  were  dat  sake,  dat  enich  clerc  of  knape,  de  dcnende'  es  in  bcr- 
berghen  van  den  coopluden  vorseghet,  yenich  van  dcsen  vorscghcden  panten*1 
brake  ende  daran  worde  metter*  waerheit  bevonden,  met  den  ne  sal  negheeiv 
coopman  vorseghet  mer  handclinghe  hebben  noch  sine  bederve  laten  don,  up  ene 
böte  van  cnen  pund  grote,  also  dicke  also  he  id  dade. 

[S.J  Vort  were  dat  sake,  dat  enich  werd  dese  vorsede  puntc"  breke  iof  dade 
breken  mct  yenighes  coopmans  gude  vorseghet,  dat  des  coopmans  gad  vorseghet 
de  vorseghede  böte  bctalen  sal,  also  darvore  steet  bescreven. 

[9.j  Umme  dat  man  desef  vorseghede  punte*  vast  ende  ghestede  holde  sunder 
arghelist,  so  sint  de  oldcrlude  machtich  cnen  elken'  to  vraghene  bi  sinen  eede 
van  elken  puntcd  vorseid,  iof  hi  se  gheholden  hebbe  iof  nicht 

110.  Poperingen  verkündet  zu  Gunsten  des  Deutschen  Kaufmanns  seine  Verfügungen 
über  dessen  Tuchhandel  in  der  Stadt «.  -  1347  Nov.  21. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hanseurkunden ,  Or.  m.  2  S.  A.  d.  Rücken  gleichzeitig:  Ghcscreven 

te  Popcringhen  int  jacr  ons  Heren  als  men  scref  1347. 
Oedruckt:  daran*  Urk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  D.  Harne  2,  404. 

Wie  seeipenen,  coriers  *  ende  al  de  gbemeene  der  Capelle  toebchorende  bin 
der  corc  van  Poperiughe  doen  te  weitene  alleu  Heden,  dat  wie  bi  ghemeenen 
acorde  ende  assente  gheordeneirt  ende  ghewilkuert  hebben  den  ghemeenen  coop- 
lieden  van  Almaengen  wel  te  hou[dJench  ende  te  doen  houdene  alle  de  pointen, 
die  hierna  volghen. 

[l.J  Dats  te  weitene  int  eerstc,  dat  wie  onse  draperie  so  wesenlike  heiteren 
willen,  datter  nemmeer  gheen  ghebrec  in  vonden  wert  ter  eren  ende  ter  baten 
van  ons  ende  van  den  ghemeenen  cooplieden. 

[2.]  Vort  dat  gheen  wardeire  siins  zclves  lakenen  vonncssen8  sal  up  ene 
boete  van  60  ß  Par[isise]  van  elker  waerven,  data  iemene  iehouden  wäre. 

a)  So  l„  motten  A\  b)  nyinmanne  mor  s*l  ummn  don  /..        c)  tü  denonde  L.        d)  punto  /  . 

c)  mct  der  /..        f)  die  dose  /..        ?)  yvlikon  h)  h..uto,,o  A'. 

')  Zwischen  Poperingen  und  Ypern  war  lange  Streit  gewesen  wegen  der  Draperie,  weil  jene* 
Tuche,  namentlich  gestreifte,  nachgeahmt ,  für  deren  alleinige  Bereitung  Ypern  pririlegirt  irar; 
durch  Sjtruch  Gents,  Brügges  und  Yjwrns  ron  1343  Ajtril  29  wurde  dies  wie  der  Tuchverkauf 
im  Detail  Pojteringen  untersagt;  es  handelt  dagegen  auf  den  Ilath  „böser  Leute",  unterwirft  sich 
alter  1344  Aug.  7  unter  harten  Bedingungen,  lässt  die  Subjekt ionsakte  ron  den  auch  in  unser  m 
Erlass  genannten  ersten  Vertretern  der  Gemeinde  Gaerd  und  Pager  neben  Schöffen,  Keurherren 
und  Rathen,  anerkennen  und  empfängt  134G,  dann  icieder  1351  die  gräfliche  Bestätigung:  Die- 
gerick,  Inrentaire  d'Yjires  2,  518,  523,  528,  539,  553.  Zwei  JahrzeJmte  später  gerathen  Pojte- 
ritigen  und  f'ommines  wegen  desselben  Gegenstands  in  Streit  mit  Ypern,  u.a.  O.;  für  Ypern  wird 
1373  Jan,  11  der  Spruch  ron  1344  wiederJujlt ,  n.  G29.  *)  Vgl.  seubtni,  chorarii  et  commu- 

nitas  de  Pojteringhes  bei  Joh.  Longus,  Vhron.  S.  Bertini,  Man.  Germ.  SS.  25,  865.  ")  D.  h. 
amtlich  prüfen  und  durch  das  l'rtheil  die  Laken  für  brauchbar  erklären. 

UanMM-ties  l'rkundenburh  III.  b 


Digitized  by  Google 


5S 


134-s  Jan.  7. 


[■i.]  Vort  dat  gbeen  ostellier  van  den  vorseiden  cooplieden  van  Almaengen, 
siin  will'  noch  yemene  van  sinen  weighe  lakene  copen  sal  no  doen  copen  bin  der 
vorseider  core  van  Poperiughe  omme  vort  tc  vercopene  binne  der  vorseider  euere 
up  ene  boete  van  10/  Par[isise|  van  elken  lakene. 

[f.]  Vort  dat  ghcen  ostellier  vorseid  noch  nieniene  van  sineu  wcigbc  enighe 
lakcn  copen  sal  no  doen  copen  te  gbccns  coopmans  boef  up  ene  boete  van  60  / 
Parfisise]  van  elken  lakene,  ben  zi  dat  de  coopman  zelve  vor  boghen  zi  ende 
in  prcseneicn  iof  siin  zeiker  cnapc,  iof  bot  cn  wäre  tote  20  lakencn  iof  daer 
beneiden,  ende  daerot*  ene  lettre  te  briughcne  van  den  vorscidcn  cooplieden  ghetce- 
kent  metten  singette,  dat  hiertoc  gheordeneirt  es  bi  den  vorseiden  cooplieden. 

[.',.]  Vort  dat  gbeen  bostcllier  vorseid  ghcene  draperie  reden  sal  no  doen 
reden,  daer  die  vorseide  cooplieden  van  Ainiacngen  te  huus  siin,  up  ene  boete 
van  00  /  Parfisise]  van  elker  waerven. 

[(>.]  Vort  dat  nienien  binne  der  vorseider  euere  gheene  lakenen  vercopen  sal, 
vor  dat  zi  van  den  ramen  conien  siin,  up  ene  boete  van  10/  van  elken  lakene, 
hey  ne  wäre  dat  enich  van  den  vorscidcn  cooplieden  enighe  sonderlinghe  vaerwe 
dade  niaken,  die  inen  niet  ghemeenlike  vonde  te  cope. 

[7.]  Vort  dat  gheen  cuerbroeder  van  der  vorseider  euere  enighe  lakeneu  sal 
copen  no  doen  copen  omme  vort  te  vercopene  binne  der  vorseider  euere  zonder 
alleene  smaendaeghs  in  elke  wocke,  ende  dat  te  copene  inet  siins  zelves  goede 
zonder  enich  ghesclscap  te  hebbene  binne  der  euere  noch  derbuten  up  ene  boete 
van  10/  van  elken  lakene. 

[8.J  Vort  waert  so  dat  die  vorseide  cooplieden  enieh  goet  brachten  iof  zeuden 
int  behout  van  baerlieder  weerden  binne  der  vorseider  euere  ende  heuiliedeu 
daerot'  enighe  scade  carae  iot*  ghesciede,  dat  wielieden  darof  ghehouden  willen 
siin  ghcheellike  ende  al,  iot*  hen  camc  toe  bi  kenliken  ineskiene. 

[!>.]  Ende  alle  desc  vorseide  pointeu  so  hebbeu  wi  beloeft  ende  beloven  wel 
ende  ghetrauwelike  te  houdene  ende  te  doen*  houdene  zonder  f'raude  ende  nialen- 
gieu  ende  hennot  waerreide  te  horue  altoos,  als  wie  beseffen,  datter  y einen  tie- 
ghen  doen  wille. 

In  kenuessen  der  waerheideu  hebben  wie  seeipenen  ende  eoriers  vorseid 
deise  lettren  ghedaen  zeighelen  niet  Lambrecht  Gaerds  ende  Gillis  Payers  zeighels 
onse  wel  gheminde  ieselben  over  ons  allen,  omme  dat  wi  ghenen  ghemeeuen 
zeighel  en  hebben.    Vsereiven  zwondsdaghs  vor  sinte  Clements  dach. 

117.  Vergleich  zwischen  den  Deutschen  Kaufladen  zu  Brügge  und  den  Schotten 
von  Invcmess  (van  der  stede  van  Hilderncssen  uut  .Scotlant)  genau  wie  der 
spätere  Vergleich  der  Kauf  leide  mit  S.  Andrews  und  Ciipar  Fife  n.  127.  — 
1348  (1347)  Jan.  7.  (Brügge.) 

StA  zu  Brügge,  Groencnl>oock  C  fol.  64,  fluchtige  Abschrift.    Die  Abweichungen  ron 

n.  127  sind  daselbst  unter  den  Varianten  angegeben. 
Gedruckt:  sehr  flüchtig  r.  SxßeU  Histor.  Xtschr.  28  (1S7ÜJ,  364. 

HS.  Premlau,  Pasewalk,  Angermündc  und  Tempi  in  beurkunden,  dass  sie  einem 
jeden  aus  einer  der  vier  Stäelte,  der  Gefahr,  Klage  oder  Schaden  für  die  von 
ihnen  zum  besten  der  Herrschaft  und  des  Landes  geschlossene  Einigung  zu 
erleiden  hätte,  beistehen  und  Unruhe  und  Kampf  in  einer  Stadt  gemeinsam 


>)  ilnon.:>  A\ 
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unterdrücken  und  entscheiden  wollen    —  1348  (ipsa  sexta  feria  infra  octavas 

epiphanie  Doniini)  Jan.  11.  Prcnzlau. 

StA  zu  Prcnzlau ;  Or.  m.  4  beschädigten  S.   Mittheilung  des  Magistrats  ron  Prcnzlau. 
Gedruckt:  nach  einer  schlechten  Abschrift  hier  ron  Iiiedel,  Cod.  dipl.  lirandenh.  1,21, 
161  n.  06.    Vgl.  Kratz,  Städte  Pommerns  2S5. 

119.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  gestattet  den  Bremern  freien  Zugang 

nach  Norwegen,  besonders  nach  Bergen,  gegen  Entrichtung  der  herkömmlichen 

Zolle  ausser  der  von  K.  Ilakon  eingeführten  Auflage.  —  1348  Jan.  13.  Balms 

B  StA  zu  Bremen ;  Pririlegiar  sec.  14  fol.  84.   Zweifelhafte  Uebcrlieferung. 
Gedruckt:  daraus  Brem.  U.  B.  2,  n.  568,  wonach  hier;  Dipl.  Norrcg.  5,  n.  107  ; 
verzeichnet  Crk.  Gesch.  d.  Urst>r.  d.  D.  Harne  2,  405.    S.  oben  n.  71,  72  u.  73. 

Magnus  Dei  gratia  rex  Swecic,  Norwegie  et  Seanie  onmibus  presens  scriptum 
cernentibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  presentium  constare  volumus 
evidenter,  quod  nos  ex  gratia  speciali  civitatensibus  Breinig  ad  portus  nostr[o]s* 
Bergis,  ita  quod  tbeloneuni  et  tributa,  que  teinporibus  proavorum  nostrorum  dilc- 
ctoruni  dominorum  Magui*  et  Erici3  [qu]ondamb  regum  Norwegie  bone  inetnorie 
dari  consueverunt,  intcgraliter  solvere  teneantur,  ad  dies  nostros  aditum  liberum 
coucedimus  et  accessum  ipsos  de  theloneo  per  progenitorem  nostrum  karissimum 
dominum  regem  Haquinum  felicis  recordationis  imposito4  pro  tempore,  quo  pre- 
dictos  nobi8  favorabiles  et  in  conservatione  unionis  et  pacis  erga  nos  fideles  iuve- 
neriuius,  liberos  penitus  dimittentes.  Probibetuus  igitur  per  gratiam  nostram  fir- 
miter  et  distrietc,  ne  thezanrarius  noster  Bcrgensis,  qui  pro  nunc  vel  pro  tempore 
fuerit,  seu  suorum  aliquis  advocatorum  vel  officialium  predictos  cives  Bremenses 
seu  suorum  aliquem  contra  banc  gratiam  nostram  presumat  aliqualiter  impetere' 
vel  gravare,  prout  indignationem  nostram  gravem  voluerit  evitare.  Datum  in  castro 
nostro  Baghah[u]sd,  anno  Domini  1348,  in  octava  epiphanie  ejusdem,  nostro  sub 
sigillo. 

120.  K.  Eduard  III  von  England  an  Johann  von  Wesenham,  Einnehmer  der  Woll- 
steuer: bestätigt  den  Deutschen  Kaufleuten  von  der  Gildhalle  zu  London  die 
ron  K.  Eduard  I  und  II  bestimmte  Herabsetzung  des  Wollcnzolls  auf  3  Pfen- 
nige vom  Pfund.  —  1348  Jan.  20.    London  ,  Westminster. 

Aus  L  StA  zu  Lüheck;  transsumirt  in  n.  123. 

London,  Puhl  record.  office:  Rot.  Iii.  ciaus.  21  Edw.  III.  2.  2. 

Gedruckt:  aus  L  flüchtig  Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  4()6. 

Edwardus  Dei  gracia  rex  Anglic  et  Francie  et  dominus  Hibernie  dilecto  ser- 
vienti  suo  Jobanni  de  Wesenham  pincerne  suo,  collectori  custume  tarn  panuorum 
de  lana  quam  pannorum  et  lettornm  de  Worstede  infra  regnum  nostrum  Anglie 
factorum  et  extra  idem  regnum  nostrum  educendorum  vel  ejus  locum  teneuti  in 
portu  ville  de  saneto  Botulpho  salutem.  Ex  parte  quorundam  mercatorum  de 
regno  Alemannic,  qui  habeut  domum  in  civitate  uostra  Londoniensi,  que  gildehalla 
Teuthonicorum  vulgariter  nuneupatur,  nobis  est  cum  instancia  supplicatum,  ut, 
cum  pro  quibusdam  prestationibns  et  custumis,  quas  celebris  memorie  domino 
Edwardo  quondam  regi  Anglie  avo  nostro  gratanter  concesserunt,  sibi  et  heredi- 
bus  suis  infra  regnum  nostrum  Anglie  solvendis,  videlicet  de  qnalibet  libra  argenti 

»)  luntras  l>)  condam  b.  r)  JJmrr  «-»*/.-  impedir«.  d)  nnjrhahirs  Ji! 

')  Okt.  18  beauftragt  K.  Karl  IV  den  Krzbischof  Otto  ron  Magdeburg  und  Markgr.  Wal- 
demar ron  Brandenburg  einen  Landfrieden  im  Lande  Sachseti  ron  Nor.  11  auf  3  Jahre  schwören 
tu  lassen,  Huber,  Regenten  Karls  IV  n.  770.  *)  S.  1,  n.  840.  »)  1,  »i.  970. 

«)  1,  n.  1005  (wozu  n.  1040),  IUI,  1150. 
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estimacionis  seu  valoris  rerum  et  mercandisarum  per  ipso»  infra  regnum  nostrum 
Anglie  adduetarum ,  quocumque  nomine  censeantur,  tres  denarios  de  libra  iu  introitu 
rerum  et  mercandisaruiu  bujusmodi  infra  idem  regnum  nostrum,  et  similiter  tres 
denarios  de  libra  argenti  in  educcione  rerum  et  mercandisarum  emptarum  in  regno 
nostro  predicto  ultra  custuma.s  antiquas  eidem  avo  nostro  aut  aliis  ante  datas  et 
pro  quibusdam  aliis  prestationibus  et  custumis  eidem  avo  nostro  per  ipsos  nicrca- 
tores  concessis  intcr  eeteras  libertates  eis  per  cartam  dieti  avi  nostri,  quam  con- 
tirmavinius,  eoncessas  eoncessum  sit  cisdem,  quod  nulla  exaetio,  prisa  vel  prestatio 
aut  aliquod  aliud  onus  super  persona«  mereatorum  predietorum,  mercandisas  seu 
bona  eorundem  aliquatenus  imponatur  contra  formam  in  dieta  carta  expressam  et 
concessam;  ac  insuper  per  cartam  bone  memoric  domini  Edwardi  nuper  regis 
Anglie  genitoris  nostri,  quam  similiter  confirmavimus,  eisdem  mercatoribus  sit  eon- 
cessum, quod  ipsi  mercatores  uuiversi  et  singuli  et  eorum  successores  domum 
predictam  in  ci  vi  täte  predicta  habituri  in  omnibus  eisdem  libertatibus  et  liberis 
consuetudiuibus,  quibus  ipsi  mercatores  tarn  ipsius  genitoris  nostri  quam  progeni- 
torum  suorum  temporibus  usi  sunt  et  gavisi,  manutenerentur  in  perpetuum  et  ser- 
varentur,  et  quod  idem  genitor  noster  ipsos  mercatores  extra  bujusmodi  libertates 
et  liberas  consuetudines  nou  traberet  nec,  quantuni  in  ipso  fuit,  trabi  aliqualiter 
permittcret,  et  quod  idem  genitor  noster  vel  bereden  sui  super  ipsos  mercatores 
aut  eorum  bona  vel  mereimonia  custumam  novaiu  iudebitam  non  ponerent  salvis 
eidem  genitori  nostro  et  beredibus  suis  antiquis  prisis  suis,  prout  in  cartis  et  con- 
tirmaeionibus  predictis  coram  nobis  et  consilio  nostro  ostensis  vidimus  plenius  con- 
tineri:  velimus  ipsos  mercatores  in  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus  suis, 
(|uibus  ipsi  nostris  et  dictorum  progenitorum  nostrorum  temporibus  usi  sunt  et 
gavisi,  manuteneri  et  servari  ac  de  custuma  bujusmodi  pannorum  de  lana,  sive 
de  assisa  vel  ultra  aut  infra  assisam  fuerint,  ac  de  dieta  custuma  dictorum  pan- 
norum et  lettorum  de  Worstedc  neenon  de  aliis  costumis  novis  et  iudebitis  de 
ipsis  mercatoribus  pro  aliis  bonis  et  mereimoniis  infra  dictum  regnum  nostrum 
Anglie  emptis  ultra  tres  denarios  de  qualibet  libra  argenti  estimacionis  seu  valoris 
rerum  et  mercandisarum  bujusmodi  de  novo  exaetis  quietos  fieri  juberc  et  omnino 
inde  exonerari:  nos  pro  eo,  quod  per  certiticaciones  tbcsaurarii  et  baronum  de 
scaecario  nostro  de  mandato  nostro  factas  et  in  caneellaria  uostra  missas  est  com- 
pertum,  quod  prefati  mercatores  pro  pannis  de  Anglia  extra  dictum  regnum 
nostrum  Anglie  tarn  temporibus  domini  Edwardi  quoudam  regis  Anglie  avi  et 
domini  Edwardi  nuper  regis  Anglie  patris  nostrorum  quam  nostro  eduetis  custumam 
trium  denariorum  de  libra  estimacionis  seu  valoris  panuorum  bujusmodi  solverunt 
et  solvere  consueverunt,  et  non  est  compertum,  quod  de  aliis  custumis  pro  pannis 
bujusmodi  solvendis  temporibus  predictis  onerati  extiterunt,  volentes  ipsorum  sup- 
plicacioni  favorabiliter  inclinaro  vobis  mandamus,  quod  demande,  quam  eisdem 
mercatoribus  pro  custuma  dictorum  pannorum  de  lana,  sive  de  assisa  vel  ultra 
aut  infra  fuerint,  ac  pro  custuma  dictorum  pannorum  et  lettorum  de  Worstede 
aut  aliis  custumis  novis  et  iudebitis  ultra  dictos  tres  denarios  de  qualibet  libra 
argenti  estimacionis  seu  valoris  rerum  et  mercandisarum  bujusmodi  et  alias  custu- 
ma« per  ipsos  ab  antiquo  debitas  et  in  denariis  solvi  consuetas  h'eri  facitis,  super- 
sederi  faciatis  omnino  \    Et  si  quid  ab  eis  vel  eorum  aliquo  contra  formam  car- 

■)  Febr.  13  werden  auf  Parlumentsbeschluss  und  auf  die  ullyemcine  Klaye  über  Einfuhr 
schlechter  und  Ausfuhr  guter  englischer  Mütue  Aufseher  in  den  Häfen  bestellt  und  wird  u.  «. 
bestimmt,  quod  mercatores  extranei  cnm  vinis,  pannis,  averio  pondem  et  iiliis  mereibus  et  mer- 
eimoniis quibuscumque  seeuro  et  absque  inquietatione  et  porturbatione  ad  regnum  nostrum 
veniant  antedietum  et  ea  ibidem  vendunt,  quibuscuuique  ibidem  voluerint,  non  coaeti,  ac  lanas, 
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tarum  et  confirmattonum  predictarum  seu  libertatcs  et  antiquas  consuetudines  suas 
minus  rite  levavcritis,  id  eis  restituatis  indilate.  Teste  me  ipso,  apud  Westmona- 
sterium,  vicesimo  die  Januarii,  auno  regiri  nostri  Anglie  viccsitno  primo,  regni 
vero  nostri  Francie  octavo. 

121.  Weiss- Astringien  an  Hamburg:  ersucht  nach  Abschluss  ihrer  Sühne  dem 
Lande  die  Auszahlung  von  1200  Goldschilden  zu  Itescheinigen  und  den  Bür- 
gern, die  das  Gebiet  von  Hamburg  besuchen,  den  zwanzigsten  Pfennig  zu 
erlassen.  —  1348  (die  octavo  Agnetis  virginis)  Jan.  28. 

StA  zu  Hamburg,  Trete  Ee  18 ;  Or.  m.  S.    Vgl.  n.  113. 

122.  Abt  und  Konvent-  des  Cisterzienserklosters  Klarkamp  bezeugen,  dass  Abt  und 
Konvent  des  S.  Bernhard- Klosters  zu  Aduurd  den  Kaufleuten  von  Hamburg 
zu  keiner  Zeit  Unbilden  oder  Raub  angethan  und  wegen  ihrer  räumlichen 
Entfernung  und  wegen  Kriegsgefahr  nicht  im  Stande  gewesen  seien  die  Leute 
von  Westerginc ,  welclie  Kaufleute  von  Hamburg  an  Gut  und  Schiffen  beraubt 
haben,  durch  geistliches  Gericht  oder  weltliche  Macht  zur  Leistung  einer 
Genugthuung  zu  zwingen.  —  1348  (ipso  die  purificationis  beate  Marie  vir- 
ginis gloriose)  Febr.  2. 

Prorinzialarchiv  zu  Groningen;  Or.  Mitgetheilt  von  Archivar  Feith. 
Gedruckt:  daraus  Driessrn,  Monum.  Groning.  1,  n.  53. 

123.  K.  Eduard  [III]  von  England  wiederholt  aus  den  Kanzleirollen  auf  Gesuch 
der  Deutschen  Kaufleute  seinen  Freibrief  n.  120  (exemplificandum).  —  1348 
(anno  regni  Anglie  22,  Franeie  9)  Febr.  3.    London,  Wcstminster. 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S.    Mitgdhcilt  von  Wthrmann. 
London,  Puhl,  record  office;  Rot.  lit.  put.  22  Edw.  III  1.  41. 
Gedruckt:  aus  L  »tit  dem  falschen  Jahresdutum  134V  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D. 
Hanse  2,  406. 

124.  Gr.  Dietrich  d.  ältere  von  Liniburg  bezeugt ,  dass  er  nebst  seinen  Erben  keinen 
AnsprucJi  an  den  Bürger  Wynman  von  Riga  und  dessen  Bruder  habe,  die 
freie  Leute  sind.  —  1348  Febr.  24. 

StA  zu  Dortmund;  (h.,  Transfixbrief  zur  Urkunde  der  Junker  von  IAmburg  1354 
Sept.  20.  —  Ben  GegensUtnd  des  Streits,  der  durch  diese  Erklärung  beigelegt  ist, 
icerden  Schuldforderungen  gebildet  haben. 

Nos  Theodericus  comes  de  Lymborgh  cnpimus  fore  notum  universis  presentia 
visuris  et  andituris,  quod  nec  nos  nee  omnes  heredes  nostri  quiequam  juris  habe- 
mus  in  discreto  viro  Goscalco  Wynman  1  eive  Rygcnsi  et  suo  t'ratre  Johanne  do 

pannos  et  alias  mercandizas  infra  dictum  regnuin  libere  eruere  et  excercere  et  eas  ac  alia  nier- 
eimonia  vinis  et  bladis  duntaxat  exeoptis  ad  partes  exteras,  Janas  videlicct  ad  stapulam  et  alia 
inereimonia  ibidem  vel  alibi  juxta  eorum  libitum,  non  tarnen  ad  inimicos  nostros  extra  treugas 
communioncra  regnorum  et  subditorum  continentes  ac  pacem  ducero  posaint  juxta  formam  statuti 
in  parliamento  nostro  apud  Eborum  anno  regni  nostri  Anglio  nono  tento  [1335]  de  cummuni 
concilio  dicti  regni  nostri  de  hujusmodi  mercatoribus  extraneis  infra  ideui  regnum  cum  mercan- 
disis  suis  venientibus  et  eas  excercentibuB  ad  communem  et  publicam  ipsius  regni  utilitatem  editi 
et  per  totum  regnum  ipsuni  eciam  publicati  sub  penis  in  eodem  plenius  expressatis,  non  obstan- 
tibns  libertatibus  etiam  per  cartas  regias  in  genere  seu  specie  concessis  aut  consuetudinibus, 
sicut  idem  statutum  apertius  continet,  supradictis,  ita  tarnen  quod  legales  mercandisas  exercoant 
et  solvant  customas  et  subsidia,  que  debebant:  Iiymer  3,  1,  151.  ')  Eine  in  Riga  mehrfach 
vertretene  Familie,  vgl.  Lieh  U.  B.  3  ff.,  Register.  G.  W.  gehörte  von  1349  ab  dem  Rath  der 
Stadt  an,  «.  Böthführ,  Rigische  Rathslinie  (2.  Aufl.)  76.  Der  Name  seines  Bruders  ist  nicht  zu 
ülentificiren:  vielleicht  wäre  ein  Schreibfehler  für  Dalem  zu  vermuthen 
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Clahem,  sed  nobis  notorium  est  et  protestamur  ipsos  fore  liberos  bomincs  atqne 
probos;  si  vero  bec  premissa  quisquis  contradieeret ,  ille  contrariura  diceret  veri- 
tati.  Promittentes  insuper  pro  nobis  et  nostris  ipsos,  ubicunque  poterimus,  pro- 
movere.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostruui  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
duximus  presentibus  appendendum.  Datum  ipso  die  Matbie  apostoli,  anno  Doniini 
1347. 

125.  Erzbischof  Walram  von  Köln  verkündet  den  von  März  17  ab  (Gcrtrude  dagbe) 
auf  3  Jahre  für  die  Lande  swiftchen  Wupper  und  Weser  geschlossenen  Land- 
frieden mit  Bischof  Ludwig  und  dem  Stifl  von  Münster,  Gr.  Engelbert  [III] 
von  ({er  Mark  und  den  Städten  Münster,  Soest  und  Dortmund 1  wie  Erz- 
bischof Heinrich  Bd.  2,  n.  345  mit  den  Zusätzen:  dass  Rechtsstreitigkeiten  in 
den  Territorien  des  Friedens,  welche  der  Territorialherr  nicht  entscheidet,  auf 
Berufung  nach  Friedensrecht  auszutragen  sind,  desgleichen  (in  8  Tagen) 
Klagen  über  Verweigerung  des  Rechts  für  Verwundung  von  Seiten  des  Amt- 
manns oder  Richters  im  Territorium  des  Uebelthäters;  dass  Gr.  Engelbert 
30  Mann  stellt ,  auf  einer  Tagsatzung  des  Landfriedens  der  Mehrheit sbeschluss 
aucli  die  abwesenden  Bnndesglieder  bindet  *,  eine  Klage  wegen  Friedbruchs 
und  dessen  Begünstigung  durch  den  Viermännereid  zu  erhärten  ist,  die  Auf- 
nahme eines  neuen  Mitglieds  durch  die  Geschworenen  bestimmt  wird,  der 
westfälische  Marschall  Johann  von  Reifferscheid  als  Vertreter  des  Erzbischofs 
der  Hüter  des  Friedens  ist  und  dass  der  Bund  den  bezeichneten  Endtermin 
überdauern  soll,  wenn  ein  für  diesen  Frieden  begonnener  Kampf  dann  noch 
nicht  abgethan  ist.  —  1348  (des  donersdagbes  na  sunt«  Matbies  dagbe)  Febr.  28. 

I)  StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  5  S.,  das  ron  Soest  abgefallen. 
StA  zu  Koesfeld,  n.  56;  Or. 

Gedruckt:  aus  T)  sehr  nachlässig  Fahne,  U.  B.  d.  St.  Dortmund  2,  n.  376.  Das. 
rom  selben  Tage  eint  Beitrittserklärung  von  Gr.  Goth/trd  ron  Arnsberg;  den  Bei- 
tritt Kiefelds  beweist  das  Original  im  dortinen  Archiv. 

126.  Die  Vögte  beider  TJieile  von  Norden  an  Hamburg:  melden,  dass  die  Gemein- 
heit des  Landes  den  langen  Zwist  mit  Hamburg  durch  Verleihung  eines  drei- 
oder  sechsjährigen  Geleits  für  die  Hamburger  beilegen  wolle,  nenn  dasselbe 
aucJi  den  Nordenern  zugestanden  wird.  —  1348  (feria  sexta  post  diem  beati 
Mathic  apostoli)  Febr.  29. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  P47h;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries.  II.  Ii.  1,  n.  66.     Vgl.  oben  n.  113. 

127.  Vergleich  zwischen  den  Deutschen  Kaufladen  zu  Brügge  und  den  Schotten 
von  S.  Andrews  und  Cupar  Fife  über  die  Beraubung  eines  Deutschen  Schiffs 
durch  die  letzteren  und  die  in  Folge  dessen  durcJt  die  Detdschen  erhöbem 
Schätzung.  —  1348  April  24.  (Brügge.) 

Aus  B  StA  zu  Briiggt,  n.  462;  Abschrift  a.  einem  Pergament  mit  n.  130  und  mit 
dem  Entwurf  zum  flandriscJi  -  hämischen  Privileg  ron  1360  Juni  14. 

Br  der  Vergleich  n.  117  ron  Jan.  7  mit  den  Kaufleuten  ron  Inrerness. 

Verzeichnet:  aus  B  Gilliodts  ■  ran  Sneren,  Inrent.  de  la  rille  de  Bruges  1,  1, 
n.  462  mit  irriger  Inhaltsangabe.    S.  oben  n.  63. 

»)  Osnabriick  fehlt.  Eben  hatten  die  Bischöfe  ron  Osnabrück  und  ron  Minden,  Gr.  Gerhard 
ron  Jülich -Ravensberg,  Gr.  Adolf  VII  ron  Holstein,  Gr.  Hermann  voti  Eberstein,  Otto  r.  d.  IÄppt, 
der  Drost  ron  Rarensberg  und  die  Städte  Herford,  Osnabrück,  Minden,  Lübbeke  und  l^mgo  in 
der  Kirche  tu  Wiedenbrück  ihrerseits  einen  Landfriedensbund  auf  5  Jahre  geschlossen,  Lacomblet, 
U.  B.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  3,  n.  456.  «)  .So  hatte  er  selbst  sefton  1338  hinzugefügt,  oben 
2,  n.  605. 
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Het  es  tc  wetene,  dat  dese  mdc[n]ture*  orcontsccpe  dracht  ende  kennessen 
brincht,  hoe  datt  overeen  ghedraghen  es,  vereffent  ende  veracordeert  bi  burgmcc- 
sters,  scepeuen  ende  racd  van  der  stede  van  Brugghe,  dat  van  den  debate, 
eesschen,  gbescille,  senden  ende  Verliese,  die  ghesciet  ziin  ende  gbeweest  ebben 
tote  de  daghe  van  heeden  tuscbcn  den  coplieden  van  Alraaengen,  die  met  baren 
goede  ende  copmanscepen  die  stede  van  Bruggbe  antierende  ziin,  of  een  /.idc 
ende  den  eoplieden  van  der  stede  van  sinte  Andries  ende  van  Cupers  buit  Seot- 
landb  over  hemlicdcn  allecne  of  ander  zide  als  van  der  scade,  die  de  voorseide 
copliede  van  Alniaengen  ontfingben  van  eenen  seepe,  dat  gbeladcn  quam  met 
goede  ende  copmanscepen  buut  Almaengcn,  daer  meester  of  was  Lutkin  Zibrant 
van  Hamborcb,  dat  gbenomen  was  ende  in  Scotland  gbevoert,  daer  gbedeelt  eude 
gbepaert.  Van  denwelkeu  de  voorseide.  copliede  van  Almaengen  een  gbemene 
arrcest  gbedaen  ebben  up  Scotten  algbemeeiilikc  in  der  manieren,  dat  ierua 
volghet  ende  bescreven  staet.  Dats  tc  wetene,  dat  die  voorseide  copliede  van 
den  Steden  van  sinte  Andries  ende  van  Cupers  huut  Scotland,  die  comen  zullen 
verzueken  iof  zenden  in  Vlaeudreu  met  hären  goede  [ende]'  copmanscliepcu,  gheven 
zullen  den  voorseiden  coplieden  van  Almaengen  ter  tolne  te  Brugghe,  daer  zi  haer 
goed  vcrtollen  zullen,  van  elken  saebke  Scotscber  Wullen  4  grote  Tom.,  item  van 
elker  laste  natter  buden  12  grote,  item  van  1  laste  droger  huden  8  grote  ende 
van  1  pachke  diererleidcrs  vachten  iof  ander  dineb  so  zullen  zii  gheven  int  ave- 
uan(  van  dat  men  van  vachten  gheeft  multiplierende  tieghe  de  voorseide  Seotsehe 
wullen.  Voort  so  es  te  wetene,  dat  waerd  also,  dat  enghe  van  den  Steden  van 
Scotland,  eene  allecne,  meer  iof  alle  hierna  in  tideu  toe  te  comene,  pais,  effinghen 
iof  acort  maechten  tiegben  de  voorseide  copliede  van  Almaengen,  so  ziin  scul- 
dich  die  voorseide  copliede  van  der  stede  van  sinte  Andries  ende  van  Cupers 
voorscit4  te  liedene  met  hären  avenante  van  der  scade,  van  datt  naer  haere  quan- 
titete  up  hemlieden  quame,  naer  hare  grote  te  baten,  weder  ebbende  van  dat  si 
tevoren  hierof  betaelt  soliden  ebben,  ten  gotdinkenc"  van  den  zegghene  van  der 
wet  van  der  stede  van  Hrugghe,  Iii  wien  aller  dese  dinghe  ende  elk  zonde[r]linghes 
ziin  beleet  ende  ghetermineert.  Van  deser  iudenturen  ziin  drie  all[eens]h  mencioen 
makende,  daer  die  stede  van  Brugghe  die  eene  of  heeft,  die  copliede  van  Almaen- 
gen dandre  ende  die  copliede  van  »Scotland,  die  der  stede  van  sinte  Andries  ende 
der  stede  van  Cupers'  toeboren,  ebben  die  darde.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  ons 
Hereu  1318,  up  den  21.  dagh  yan  April. 

128.  Knappe  Jakol)  Borko  verleiht  der  Stadt  Widßhenj  [Laben]  nehm  Grundeigen- 
thum den  Besitz  des  lübischen  Rechts.  —  1318  (feria  3  proxima  ante  festum 
penthecostes)  Juni  3. 

Original  oder  Vorlage  überhaupt  nicht  mehr,  aufzufinden. 
Gedruckt:  Schönnen,  Alte*  utul  neuen  Pommerland  41. 

129.  Gr.  Wilhelm  [V]  von  Iletmegau  uwl  Holland  an  seine  Zöllner  und  Amtleute: 
befiehlt  die  Bürger  von  Deventer  nach  ihrem  alten  Zoll  und  Recht  durch  seine 
Lande  fahren  zu  lassen.  —  1348  (des  dinxdaghes  voir  pinxteren)  Juni  3. 
Haag. 

Reichsarchic  im  Haag,  Reg.  0.  R.  Beyerrn  18,  cus.  B  fol.  102. 
Gedruckt:  v.  Mieris,  Chctrterboek  2,  752. 

a)  indetnro  bl  c*.f.lic<lpn  vnn  der  stedo  vnn  HiMnnicssen  mit  Scotlnnt  i;r.         c)  ftklt  lt. 

d)  do  v-wreoide  cooplicden  vnn  ]iiMumo*«ci.  I«-.  e)  ter  disoernatien  endo  ?.*t«linckor.e  Ir. 

f>  allen  b.  e)  zundolingtw  l.         h)  M>  .vAn,«  „:  :n  ls  ,iw-ch  ft,uhii.jkr,t  „ruickttt.         i)  der 
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130.  Jirüggc  urkundet  über  den  Ausgleich  der  Deutschen  und  Schotten  wegen  der 
Beraubung  der  ersteren  und  der  Beschatzung  der  andern.  —  1348  Juni  7. 

Aus  StA  zu  Brügge,  »i.  402;  Abschrift  auf  einem  Pergamentblatt  mit  n.  127,  durch 
Mäusefrass  seJtr  bescMdigt,  überschrieben:  Dose  es  besegelt  metter  stede  zeghele. 

Verzeichnet:  daraus  Gilliodts-ran  Severen,  Invent.  dt  Ja  rille  de  Brnge*  1,  1, 
n.  462. 

Wi  burgmeesters,  seepenen  ende  raed  van  der  stede  van  Brugghe  doen  te 
wetenc  allen  den  ghenen,  die  dese  lettre  zullen  zien  iof  hören  lecsen,  dat  quamen 
voor  on8  als  voor  seepenen  in  propren  personen  Dietaert  Moorkcrke,  Jan  Wisskin, 
Heinric  Coilar  ende  Beram  van  Rostocke  over  hemlieden  ende  over  al  die  ghe- 
meeue  copliede  van  Almaengen,  die  de  scade  ontfingben  up  die  zec  van  den  Scot- 
ten,  ende  maeebten  machtieb  ende  setten  in  bare  stede  Janne  den  Ysercopere 

als  te  besoekene,  te  ondervindene  ende  •  van  allen  den  Scotschcn  seepen 

mersb  int  Zwen  comen  zullen  vereoket,  diewelke  pacis  gbemacebt  ebben  nietten 

voorseiden  coplieden  van  Almaengcu  dato  r  in  sinte  Andries  ende  die  van 

Cupers  ende  dat  ghescrif'te  den  voorseiden  coplieden  over  te  zendene  omme  van 
hemlieden  te  nemeue  na  der  vooruie  van  den  voorseiden  .  .  .  .d  van  clkcn  zacke 
wullen  vier  grote  Torn.,  van  der  last  natter  huuden  12  gr.  Tora.,  van  der  last 
drogher  huuden  8  gr.  Torn.  ende  voort  van  va[chten]"  van  dierleidc  multiplije- 
rende  na  der  wiccht  van  der  wullen  bi  der  orconschepe  van  deser  lettre,  diewelke 
wi  burgnieesters,  seepenen  ende  raed  van  der  voorseider  stede  van  Brugghe  ebben 
doen  besegbclen  huuthanghende  metter  stede  zegbele  van  Brugghe  ten  zaken. 
Dit  was  gbedaen  int  jaer  ons  Heren  etc.  1348,  up  den  zevensten  dagh  van 
wedemaent 

131.  Aber deen ,  Edi  burgh,  Dundee  und  Perth  an  Brügge:  erklären  unter  Bevoll- 
mächtigung zweier  Boten  sieh  bereit  zum  Ausgleich  mit  den  Deutschen  Kauf- 
leuten und  mit  Flandern.  —  1348  Juni  14. 

Ans  StA  zu  Brügge,  Groenenbock  C  fol.  G5,  überschrieben:  Copie  de  ungne  lettre 
de  credeiice  pour  les  commissaireä  des  quatre  grosses  villes  de  Kscosse  sur  le 
different  suseript  [n.  117],  et  contient  la  dite  lettre  entre  aultres  choBes  ceste 
clausule:  juge  nous,  comme  vous  vouldries  estre  jugiea,  et  mesure  nous  de  teile 
mesure,  que  vous  vouldriez  quon  vous  inesurast;  en  lan  1348:  am  Schluss:  Con- 
cordat  cum  originalibus  litteris.    Durchgesehen  von  IWifessor  Förster  in  Bonn. 

Gedruckt:  sehr  flüchtig  r.  Sybels  Histor.  Ztschr.  28  (1872),  36f>.    S.  oben  n.  130. 

As  honnourables  homines  et  sages  en  toutes  bontez  habondans  les  bourg- 
maistres,  eskivins  et  tous  les  conseauls  de  la  ville  de  Bruges  en  Flandres  depar 
les  aldirmans,  baillifs,  conseauls  et  communs  des  villes  de  Abredien,  Edinbourgb, 
Donde  et  de  Saint  Jehan  ou  non  deaux  et  des  toutes  les  autres  grosses  villes  du 
royaume  dEseoce  salutz,  cberres  amistiez  et  tenir  la  vraie  degnite  sanz  excepeion 
des  personncs.  Nos  loiaux  et  feaulx  amis,  des  vostres  affectuouses  lettres  a  nous 
mandees  naguaircs  enscalees  du  seal  de  vostre  ville,  contenantz  qua  la  reqneste 
Symon  le  Smoutere  vostre  compaignon  en  loy  et  Laurens  Reingot  vostre  bonrgois 
voulez  volentiers  et  dü  euer,  se  nous  vueillons  encliner  a  vostre  consail,  mettre 
vostre  poynne  et  diligence  pour  ostier  le  debat,  qua  este  et  encore  est  entre  nous 
et  ceaux  de  nostre  roiaulme  dune  part  et  aueuns  marchanz  dAlleinaigne  et  ceaux 

n)  Mim  26  J.Mckttabrn  *inJ  tlurci  ein  loch  im  I'tryamtM  w»Wfl;  tu  trtjiintrtt  tt  'Är'e:  zu  rnttthrijtn. 
b)  »  i->  AUrmals  rinr  Uickr  von  r.  25  Uwhfair».  <1)  r.  2».  ci  Xur  dir  mtrn 

2  liurhtlal'tn  iit,J  tu  rnlZ'jfcrn. 
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de  Flandres  dautre  part,  si  qae  chascunc  partie  sen  tendra  pour  conteute  par 
raison,  nous  vous  rendons  graces  et  mereiz  et  as  requerantz  susditz  le  plus  espe- 
ciaulment  et  du  euer,  que  nous  poons.  Et  sommes  en  grant  desir  du  deservir, 
quant  Heu  et  temps  soffreront  a  ce  faire,  si  vous  signifions  loiaulinent  et  en  bonne 
foy,  que  nous  sommes  et  avont  este  tonzjours  desirantz  et  convoitons,  que  bon 
aecort  eust  este,  maintenu  et  garde  entre  les  marebantz  d Allemaigne ,  tous  autres 
marebantz  et  especiaulment  entre  vous  et  nous,  si  com  nie  autrefoiz  a  este,  et  le 
debat,  qui  tant  a  dure  et  encore  dure,  nous  deplest  fortment  et  durement  a  despleu 
sanz  doubte.  Et  sommes  continuelment  prestz  et  serons  de  nostre  part  pour 
meisme  le  debat  assoagier  et  ostier  en  toutes  voies  convenables,  raisonnables  et 
honnourables,  car  pour  honneur  sauver  se  doivent  bons  cuers  a  la  mort  aban- 
donner, se  mesticr  feust,  si  comme  vous  savez.  Et  quant  il  vous  plairra  a  ser- 
chier  et  examiner  les  secrez  de  bonne  conscience,  vous  trouverez  par  vraie 
evidente,  qua  moult  grant  tort  avez  suscite  et  nourri  descort  entre  nous  et  vous 
pour  loccasion  de  la  neif  dAllemaigne,  tant  pour  ceu  que  les  biens  nc  les  per- 
sonnes  ne  la  nief  ne  furent  pas  vostres,  quant  pour  ceu  que  la  mesprison,  se 
mesprison  soit,  ne  se  fist  mie  dedenz  vostre  Jurisdiction  ne  par  nulle  personue 
de  nostre  roiaulme.  Et  par  mesme  la  raison,  que  vous  vous  en  mellez,  sen  pour- 
roient  melier  ceaux  dEspaigne,  Arragon  et  Portugal  et  quiconques  vouldroient, 
et  ensi  auront  une  querelle  juges  sanz  noumbre,  que  seroit  grant  inconvenent. 
Et  par  meisme  la  raison  vous  pourriez  vous  melier  des  occisions  faites  entre  nous 
et  les  EngloiB  hors  de  vostre  Jurisdiction  et  nous  auxi  des  mesprisons  faictes 
entre  vous  et  vos  anemis  bors  de  la  nostre,  lesquelles  choses  sont  plainement 
contraires  a  droicture.  Et  pour  ceu,  se  vous  plest,  Jugez  nous,  si  comme  vous 
vouldriez  estre  jugiez,  et  mesurez  nous  daut[re]celle°  mesure,  comme  vous  voul- 
driez  que  [o]nb  vous  mesurast,  car  certes  tout  Ii  mondes  se  merveille,  que  par  si 
poure  cause  vous  avez  laffection  deffaite,  que  souloit  estre  entre  nous.  Pourquoy 
nous  vous  transmettons  nos  ebiers  et  especiauls  messages  Adam  Tor  burgois  de 
Edinbourgb 1  et  Willaume  de  Feth  bourgois  de  Dunde  aians  nostre  commission  et 
plainement  enfourmez  de  nostre  entente  pour  trattier  et  aecorder  sur  le  debat 
susdit  sur  lestat  de  nous  et  villes  sus  escriptes  et  viute '  et  aecort  accueillir  entre 
nous  et  vous.  Et  nous  vous  prions  et  requerons  le  pluz  affectuousement ,  que 
nous  savons,  que  nos  ditz  meBsages  vueillez,  se  vous  plest,  en  gre  recevoir,  ferme 
foy  adjustier  as  leurs  ditz  et  si  tendrement  avoir  regart  a  nostre  honnour,  que 
vous  avions  sur  toutz  biens  terriens  par  vostre  bon  consail,  que  vous  nous  avez 
offert  en  vos  lettres,  que  nous  vous  en  soions  a  touzjours  tenuz.  Escript  souz 
les  seauls  des  nos  quater  villes  dessusdictes ,  le  quatordzime  jour  de  Juignet,  lan 
de  grace  1348. 

132.  Es.  Erich  der  jüngere  von  Sachsen  an  seinen  Ohm  Hz.  Otto  von  Braun- 
schweig-Lüneburg9:  meldet  sein  Abkommen  mit  der  Stadt  Lüneburg,  wonach 
die  Bürger  ihr  Gut  und  Salz  überall  gemäss  seinen  urkundlichen  Zusagen 

a)  So  irrt*, irrt  von  F.  aus  dauticello  in  /;.  b)  nen  11,  unmöglUM,  F. 

')  Aug.  29  bekunden  zwei  Schöffen  zu  Brügge,  dass  sich  Adam  Thor  im  Auftrag  der  vier 
Städte  zur  Verantwortung  gegen  Gent,  Brügge,  Ypern  und  ganz  Flandern  ten  zeeghene  ende 
ten  wiisdome  van  den  gbemenen  bope  Tan  schepenen  bin  der  stede  van  Bracghe  vor  ihnen  ein- 
gestellt, StA  zu  Brügge  r».  464,  Or.  m.  S.  Der  weitere  Verlauf  gehört  der  Hansegeschichte  nicht 
mehr  an.  *)  Zu  verstehen  —  vilte,  Billigkeit.  »)  Mit  Hz.  Wilhelm  regelte  er  März  11 
den  Schiffsverkehr  auf  der  Ilmenau  zwischen  Lüneburg  und  Uelzen,  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1, 
n.  439,  Sudendorf  2,  n.  249,  trohl  nur  von  partikularem  Interesse. 
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ohne  Schaden  für  seinen  Zoll  und  seine  gerechten  Ansprüche  befördern  tnögen  K 

—  1348  (in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum)  Juni  20. 

L  StA  zu  Lüneburg;  gleichzeitige»  Or.  -  Transmmpt  des  Ruthes. 
H  Staatsarehiv  zu  Hannover,  Rrgistr.  prineipum. 

Oedruckt:  au»  L  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  441,  aus  H  Sudendorf,  U.  B.  von 
Brannschtc.  u.  Lüneburg  2,  n.  274.    Vgl.  oben  n.  130. 

133.  Minor iten  -  Guardian  Lambert  zu  Kampen  und  Kurat  Albert  transsumiren 
die  Urkunden  2,  n.  676  u.  677  von  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen 
für  Kampen.  —  1348  Juli  4. 

StA  zu  Kampen;  Or.  m.  2  S. 

Verzeichnet:  daraus  Register  ran  charters  en  bescheiden  van  Kampen  1,  n.  108  und 
Reg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  2032. 

134.  Brügge  an  Tteval:  beglaubigt  Bernhard  Gramen  als  Vertreter  des  Brüggers 
Johann  Breidel  gegen  den  verstorbenen  Johann  Bervic  von  Reval,  der  früher 
als  Gesellschafter  Breidels  einen  Theil  ihres  Gesellschaftsgutes  (scilicet  Septem 
pannos,  de  quibus  idem  Joh.  Bervic  pro  parte  sibi  contingente  unam  libram 
gross.  Turon.  dicto  Joh.  Breidel  debens  remansit,  neenon  certam  quantitatera 
de  fructibus  quadragesimalibus,  qui  constituerunt  quatuor  libr.  gross.  Tur., 
de  quibus  idem  Job.  Bervic  partem  mediam  Joh.  Breidel  eciani  debens 
remansit)  ohne  Ersatz  entführt,  zur  Einforderung  des  klägerischen  Antheils 
und  der  Emolumente  desselben.  —  1348  Juli  24. 

RA  zu  Reval;  Or.,  S.  abgefallen. 

135.  Gr.  Wilhelm  V  von  Holland  beurkundet  sein  Versprechen  den  Maas -Kauf- 
leuten  von  Dordrecht  bei  Besserung  ihres  in  Geldern  und  Utrecht  erlittenen 
Schadens  beizustehen.  —  1348  Juli  25.  Rotterdam. 

Aus  Reichsarchiv  im  Haag;  Reg.  0.  R  in  Beyeren  18,  1346-8  cas.  B  fol.  109. 

Willem  etc.  maken  cont  allen  luden,  dat  wi  gheloeft  hebben  ende  gheloven 
den  coepluden  onsen  porteren  van  Dordrecht,  die  bi  der  Maze  varen  ende  ons 
langhe  ghenoghet  hebben  als  van  scaden,  die  sii  gheleden  hebben  int  shertoghen 
lande  van  Ghelre  of  op  sinen  stroom,  soe  wanneer  dat  oerloghe  ghesoeut  of  ghe- 
vreedt  es,  dat  wi  nu  op  hebben  tieghens  den  bisscop  ende  der  stat  van  Utrecht, 
dat  wi  hem  holpen  zullen,  dat  hem  vergouden  worde  alzulke  scade,  als  sii  dacr 
leden  hebben.  Ende  waer  dat  zake,  dat  hem  tenden  desen  orloghe  voirscreven 
gheen  ghulde  van  den  hueren  cortelike  ghescien  en  mochte,  soe  hebben  wi  hem 
gheoerloeft  ende  oerloven,  so  wat  lüde  of  goede,  dat  sii  ghevanghen  ende  ghe- 
crighen  moghen  up  den  here  van  Borne*  of  op  heren  Walraven  sinen  zone,  dat 
sii  die  vrilike  binnen  onsen  lande  brenghen  moghen  ende  ontbouden,  ende  ghe- 
loven hem  daerin  te  vorderen  ende  tc  hclpcn  met  goeden  trouwen  tot  dier  wilen, 
dat  si  ghulde  ende  verset  hebben  van  hueren  scade  voirscreven.  In  kennessen 
der  wareyt  hebben  wi  desen  brief  open  bczcghelt  met  onze  zeghele.  Ghegheven 
tot  Rotterdamme,  des  vridaghes  na  einte  Marien  Magdalenen  dach,  anno  [13]48. 
Jussu  domini  ducis  per  commune  consilium 

in  villa  Ro[tterdamensi]  ibidem  presens. 

S[igriavit]  Vlec. 

Slignavit]  G.  de  Nederhem. 

')  Mit  Rücksicht  hierauf  wird  der  Zoll  von  Salz  zh  Lauenburg  de  wile  dat  dit  orloghe 
wäret  1348  (in  der  bilghen  mertder  daghe  Abdon  et  Sennes)  Juli  30  gefordert,  während  das 
Salz  sonst  auf  der  Elbe  freie  Fahrt  haben  soll,  a.  a.  0.  mm.  444  ,  281.  *)  Seit  1320  Johann 
zu  Sittard,  Herr  ron  Falkenberg  und  Graf  von  Ligny.    Der  Sohn  ist  Walraf  IV. 
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136.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  untersagt  den  ausländischen  Kauf- 
leuten die  Fahrt  in  seine  Schatzlande  und  über  Bergen  hinaus.  —  1348 
Aug.  3.  Opslo. 

Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen,  Arne  Magnustons  Samml.,  Cod.  330  fol.  1,  Hs.  a. 

d.  Anf.  d.  17.  Jahrh.;  altnordisch. 
Oedruckt:  daraus  mit  Vergleichung  andrer  Hss.  Norges  gamle  lote  3,  n.  83.  Hier 

auf  Grund  einer  Uebersetzung  von  Dr.  Wilken  in  Göttingen. 

Magnus  von  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen 
sendet  allen,  die  diese  Urkunde  sehen  oder  hören  [lesen],  Gottes  Gruss  und  den 
seinigen.  Uns  ist  tu  wissen  gethan,  dass  ausländische  Kaufleute  nach  unsern 
Schatjslanden  und  in  andre  Orte  segeln,  die  bisher  nicht  besegelt  wurden  und 
deren  Besuch  unserm  Lande  und  manchem  Kaufmann  im  Lande  Schaden  bringt. 
Wir  untersagen  darum  auf  das  nachdrücklichste  jedem  Kaufmann  mit  seinen 
Waaren  nordwärts  über  Bergen  hinaus  oder  sonst  wohin  in  unsre  Schatzlande 
zu  segeln  und  widerrufen  hiermit  und  kassiren  (alle  Urkunden,  die  in  dieser 
Richtung  gegeben  sind,  und  wer  dagegen  in  Zukunft  handelt)"  und  dahin  mit 
seiner  Waare  segelt  oder  Kaufgut  sendet,  verliert  dasselbe  an  uns.  Diese  Urkunde 
ist  gegeben  zu  Opslo,  7  Tage  vor  der  S.  Lorenzmesse  im  29.  Jahr  unsrer  Regie- 
rung und  in  unsrer  Gegenwart  besiegelt. 

137.  Dekan  Moriz,  erwählter  Erzbischof  von  Bremen,  die  Grafen  von  Delmenhorst, 
die  Stadt  Bremen  und  die  Sechzehner -Richter  des  Landes  Rustringen  beur- 
kunden ihre  auf  2  Jahre  geschlossene  Einung  zur  Wahrung  des  Friedens, 
verbinden  sich  zwischen  Vörde,  Ottersberg,  Langwedel  und  Wildeshausen  jede 
Schädigung  eines  Bremers,  eines  Friesen,  Sachsen,  eines  Kaufmanns  oder 
sonst  eines  Diöcesanen  nachdrücklich  zu  verfolgen,  die  andern  mit  ihren  Land- 
eingesessenen, Bremen  zu  Wasser  mit  4  ausgerüsteten  Ehen,  zu  Lande  mit 
20  bewaffneten,  Mordbrenner  oder  deren  Helfer  in  der  ganzen  Diöcese  dem 
Gericht  zu  überliefern  und  die  Errichtung  neuer  Schlösser  und  Befestigungm 
an  den  Weserufern  zu  bekämpfen1.  —  1348  (in  die  beati  Martini  episcopi 
et  confessoria)  Nov.  12.  Bremen. 

StA  zu  Bremen;  Or.,  die  8  S.  abgefallen. 

Gedruckt:  daraus  Brem.  U.  B.  2,  n.  586;  rgl.  n.  616.  Zinschen  Moriz  und  der 
Stadt  in  der  Hauptsache  erneuert  1350  Sept.  12,  das.  625.  Zur  theUweisen 
Erklärung  vgl  Schumacher  über  die  Erzbischofsfehde  in  Brem.  Jahrb.  6. 

138.  Johann,  Bertold,  Wolderich,  Ritter  Heinrichs  Sohn,  Wolderich  Johanns  Sohn 
und  Odeke  Lappe  an  Hamburg:  verpflichten  sich  auf  ein  volles  Jahr  alle 
hamburgischen  und  andern  (et  aliorum  locorum)  Kaufleute  mit  Ausnahme 
der  Dänen  beim  Besuch  der  Elbe  in  ihren  besonderen  Schutz  zu  nehmen,  sie 
gegen  Raub  innerhalb  ihrer  Gerichtsbarkeit  zu  schirmen  und  ausserhalb  der- 
selben sie  vor  Raub  nach  Kräften  zu  bewahren.  —  1349  (ipso  die  purifica- 
tionis  beate  Marie  virginis)  Febr.  2. 

StA  zu  Hamburg,  Trete  Q  8;  Or.  m.  5  S.    Mitgetheilt  von  Koppmann. 
Angeführt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  408. 

a)  So  naci  ,lnt  andern  Hu. 

')  Einen  Separatrertrag  mit  den  Rustringern  ähnlichen  Inhalts  gegen  die  Wurstfriesen 
hatte  Bremen  zuror  April  13  geschlossen,  Brem.  U.  B.  2,  n.  576,  dazu  n.  585. 
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139.  Hz.  Erich  II  von  Sachsen- Lauenburg,  Gr.  Johann  III,  Heinrich  II,  Niko- 
laus und  Gerhard  von  Holstein  beurkunden  ihren  auf  3  Jahre  mit  Lübeck 
geschlossenen  Laiulfrieden ,  indem  sie  Hamburg  und  Gr.  Adolf  von  Schauen- 
burg den  Beitritt  offen  lassen.  —  1349  März  1.  Lübeck. 
Ann  StA  zu  Lübeck;  Gr.  m.  12  S.,  da«  13.  tdnfesjyrunffen. 

Gedruckt:  daran*  Urk.  Gesch.  d.  Ur*pr.  d.  1).  Hanse  2,  40S,  iciederltolt  Schlesic- 
Holst.  U.  S.  2,  n.  172,  und  Lub.  U.  B.  2,  n.  <J24.    Vi/l.  Lid».  Chronik.  1,  271. 

Vy  Eric  hertoghe  van  Sassen  de  jungbere,  Johan,  Henric,  Clawes  unde  Gherd 
greven  to  Holzsten  bekennen  unde  betughen  opembare  in  desser  scrift,  dat  wi 
deghedinget  hebben  mit  den  beschedenen  mannen  den  ratmannen  der  »tat  to 
Lubeke  unde  se  mit  us  euen  lantvrede  to  boldende  in  desser  wys. 

[l.J  To  dem  ersten  male  dat  neman  na  desseme  daghe  roven,  bernen  eder 
en  den  andern  van  scal  binnen  useu  landen  ane  der  beren  orlogbe  unde  en  jewelk 
user  man  scal  sik  nogben  laten  an  reebte  vor  sinenie  beren.  We  sik  daran  niebt 
wolde  laten  nogben  unde  dar  emboven  rovede,  brande  eder  en  den  andern  venghe 
in  usen  landen,  in  welkeres  user  lande  dat  sebude  eder  deme  de  schade  schude, 
deme  schole  wi  andern  alle  volgbeu  mit  usen  banneren:  wi  Eric  hertoghe  to 
Sassen  mit  drittich  mannen  mit  helmen  unde  dertich  mannen  wapent,  Johan  greve 
to  Holzsten  mit  dertich  mannen  mit  helmen  unde  dertich  mannen  wapent,  Henric 
unde  Clawes  greven  to  Holzsten  mit  dertich  mannen  mit  helmen  unde  dertich 
mannen  wapent  unde  Gherd  greve  to  Holzsten  mit  teyn  mannen  mit  helmen  unde 
mit  teynen  wapent;  vortmer  de  van  Lubeke  scolen  volghen  mit  veftich  mannen 
wapent  unde  mit  teyn  schütten  in  den  landen  to  Raceborgh  unde  to  Holzsten,  wor 
des  not  is,  unde  mit  ener  bliden  mit  eneme  drivenden  werke  unde  mit  eneme 
werkmestere  van  erer  stat  over  achte  mile  unde  nicht  vorder. 

[2.]  Vortmer  wil  greve  Alf  van  Schowemborgh  in  desseme  lantvrede  wesen, 
so  scal  hc  volghen  mit  teyn  mannen  mit  helmen  unde  mit  teynen  wapent,  unde 
willet  de  van  Hamborgh  dariune  wesen,  so  Scholen  se  volghen  mit  dertich  mannen 
wapent  unde  mit  teyn  schütten  in  den  vorbenomeden  landen,  wor  des  not  is,  unde 
mit  euer  bliden  mit  eneme  drivenden  werke  unde  mit  eneme  werkmestere  van 
erer  stat  over  achte  mile  unde  nicht  vorder. 

[3.J  Unde  en  jewelk  uppe  sine  eghenen  kost,  wiu  unde  vürlust  na  mantalcu; 
oft  des  not  were,  so  scal  en  jewefljk11  volghen  noch  encs  also  stark,  alsc  hirvore 
screven  is.  Were  ok  dat  des  groter  not  were,  malk  scal  volghen  mit  aller  macht, 
unde  were  dat  user  beren  welk  nicht  to  lande  were,  so  schal  men  usen  ambet- 
laden  tospreken  umme  desse  volghe,  de  Scholen  se  don  van  user  weghene ;  desse 
volghe  scal  men  don  binnen  den  landen  to  Raceborgh,  to  Sadelbendingen ,  to 
Holzsten  unde  to  Stormern. 

[4.]  Vortmer  were  dat  user  jenich,  de  in  desseme  lantvrede  sin,  in  usen 
landen  vorvangheu  worden  ute  den  landen  to  Zwerin  unde  to  Wittemborgh,  in  de 
lant  scole  wi  volghen  mit  alsodancr  volghe,  alse  hirvore  screven  is,  unde  weder 
don  dat  uppe  de  heren  unde  uppe  de  lant,  dar  it  us  ut  gesehen  is. 

[5.J  Vortmer  wc  de  misdedere  hovede,  husede  eder  spisede,  de  scal  like 
sculdich  wesen,  it  en  were  also,  dat  he  des  nicht  en  wiste,  dat  se  vürvestet 
weren;  des  mach  he  unsculdich  werden  sylf  twelfte  user  umberuebteden  man 
uppen  hilghen. 

[6J  Vortmer  were  dat  jenich  man  umme  rof,  brant  unde  venknisse  eder 
umme  andere  misdat  vorvestet  worde  in  user  enes  lande  eder  in  der  stede  jenich, 

a)jewok  /... 


Digitized  by  Google 


1349  März  1. 


69 


de  scal  vürvestet  wesen  in  user  aller  landen  unde  in  den  Steden;  mer  de  stede 
mit  eren  vürvesteden  luden,  de  er  desser  tyt  vürvestet  weren,  unde  mit  eren 
helpern  dar  scolen  se  dat  mede  holden,  alse  se  alsus  langhe  dan  heben,  unde 
ok  mit  U8en  vürvesteden  luden,  de  er  desser  tyt  vürvestet  sin,  scolen  it  de  stede 
holden,  alse  se  vore  deden;  ok  ncn  user  heren  vorbenomet  ofte  en  ander  man 
scal  de  misdedere  uppe  der  heren  daghe  voren,  quemen  se  aver  dar,  so  scolen 
se  nenes  lcydes  neteu,  wolde  dat  jenich  man  weren,  de  scal  like  sculdich  wesen. 

[7]  Vortmer  were  dat  rof  eder  brant  eder  vengnisse  in  user  lande  en  scude, 
dar  vluchtighes  votes  volghet  worde,  in  welk  user  lant  de  rol*  dreven  worde  eder 
vanghenen  tovaret  worden,  dar  se  inne  bleven,  worde  wi  darto  laden  eder  usen 
vogheden  kundeghet,  dar  scholc  wi  und  alle  de  use  volghen  vor  de  veste  unde 
scolen  darvore  bliven.  Welk  user  mer  darto  gheladen  worde,  de  scal  volghen 
binnen  ver  daghen,  alse  hirvore  schreven  is,  unde  wert  de  veste  ghewunnen,  de 
scal  men  breken  ane  der  heren  slote,  de  en  oldinghes  tohort  hebben. 

[8]  Vortmer  were  dat  jenich  borghere  van  den  vorbenomeden  Steden  Lubckc 
unde  Hamborgh  eder  jenich  kopman  in  usen  landen  dot  gheslaghen  worde,  de 
dat  dede,  den  scole  wi  vürvesten  unde  scolen  darumme  volghen  in  allen  stucken 
alse  umnie  rof,  brant  eder  vcngnisse;  were  ok  dat  der  van  Lubeke  borgher  welk 
ot'tc  knechte  welken  bederven  man  in  usen  landen  dot  sleghe,  des  Got  nicht  en 
wille,  dar  scolen  se  over  richten,  ofte  men  en  claghet,  alse  ere  Lubesche  recht 
tosecht;  mer  were  dat  se  sloghen  ere  vürvesteden  lüde  eder  rovere  eder  de  ghene, 
de  en  helpe  don  wojdcn  eder  deden  mit  husende  eder  mit  spisende  eder  anders 
jenegherleye  wys,  dar  scolen  se  ane  wesen  sunder  broke. 

[9J  Vortmer  were  dat  jenich  mau  umme  misdat  ghesculdeghet  worde,  de 
dessen  lantvrcde  rorde,  des  he  vürsake,  des  mochte  he  unsculdich  werden  sylf 
twelfte  user  umbertichteden  man  uppen  hilghcn;  were  aver  dat  it  mannen  in  den 
landen  unde  Steden  witlik  were,  dar  scole  wi  up  volghen,  alse  desse  lantvrcde 
tosecht. 

[10.]  Vortmer  were  user  heren  jenich,  de  siner  manne  jenegheu  vürunrechtede 
na  desser  tyt,  den  scole  wi  andern  heren  mit  den  ratmannen  van  den  Steden 
berichten  unde  scolen  des  macht  hebben,  dat  he  ene  bi  rechte  latc  na  deme  rechte, 
dar  he  an  beseten  is. 

[11. ]  Vortmer  desse  lantvrede  scal  stan  dre  jar  na  dessemc  daghe,  unde 
were  dat  jenich  stucke  eder  veyde  hirvan  upstunde,  des  scole  wi  alle  mit  den 
Steden  een  bliven  unde  user  ncn  scal  sik  daghen  eder  senen,  wi  en  hebben  der 
stucke  eenen  gantzen  ende. 

[12.]  Unde  mit  dessen  deghedingen  scolen  nenerleye  vryheyt,  breve  eder 
hantvesten  broken  wesen  eder  in  jeneghen  stucken  vürerghert. 

Vor  alle  desse  vorbescrevenen  stucke  vast  to  holdende  sunder  jenegherleye 
arghelist  so  hebbe  wi  den  vorbenomeden  ratmannen  unde  user  en  jewelk  dem 
andern  lovet  mit  band  unde  mit  munde  bi  usen  truwen  unde  mit  us  use  truwen 
man :  alse  van  hertoghen  Erikes  weghene  her  Egghert  van  Crummesse  unde  Hart- 
wich Tzabel,  van  greve  Johannes  weghene  her  Johan  van  Rickelkestorpe  unde 
her  Hartwich  van  Rantzowe,  van  greve  Henrikes  unde  greve  Clawes  weghene 
Dethlef  Wensine  van  Golevitze  unde  Otte  Wensine  unde  van  greve  Gherdes 
weghene  Henric  Glüsing  unde  Cort  Metzeke,  unde  to  ener  opembaren  betughinge 
sint  user  aller  inghcscghele  mit  user  medelovere  ingheseghelen  ghehenget  to 
dessem  breve.  Ghedeghedinget  unde  ghegheven  to  Lubeke,  na  Godes  bort 
dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  neghen  unde  verteghesten  jare,  des  ersten 
sündaghes  in  der  vasten. 
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140.  Rostock  an  K.  Waldctnar  von  Dänemark:  bittet,  indem  es  das  schuldige  Aus- 
harren bei  He.  Albrecht  von  Meklenburg  begründet,  seine  Bürger  in  Däne- 
mark tu  schützen  und  ihre  Güter  daselbst  tu  schirmen,  wie  das  Recht  ver- 
langt*. -  [1349  Ende  Märt.] 

StA  zu  Rostock;  Entwurf. 

Gedruckt:  daraus  Mektenb.  ü.  B.  10,  n.  6945,  icoselbst  über  die  Datirung. 

141.  Ht.  Erich  [1]  d.  ältere  und  sein  Sohn  Erich  [II]  von  Sachsen,  Engern  und 
Westfalen  bestätigen  das  Zollrecht  der  Bürger  von  Hannover  bei  Eslingen, 
nach  dem  der  auf  einer  in  2  Monaten  erfolgten  Hin-  und  Rückfahrt  ent- 
richtete Zoll  für  besseres  Gut  das  geringere  befreit,  und  verheisst  den  bis- 
herigen Zoll  daselbst  nicht  tu  erhöhen.  —  1349  (to  palmen)  April  5. 

StA  zu  Hannover,  Caps.  126  n.  2;  Gr.  m.  2  S. 

Gedruckt:  daraus  U.  B.  d.  St.  Hannover  1,  n.  273  und  Sudendorf,  ü.  B.  z.  Braun- 
schweig -Lüneb.  Gesch.  2,  n.  309. 

142.  Hz.  Wilhelm  von  Baiem,  Pfaltgraf  bei  Rhein,  Gr.  von  Holland,  Seeland, 
Herr  von  Friesland,  wiederholt  den  Freibrief  Gr.  Wilhelms  [IV]  von  Hennegau 
und  Holland  2,  n.  610  für  die  Lübecker.  —  1349  (feria  3  post  dominicain 
qua  cantatur  misericordia)  April  28.  Haag. 

StA  tu  Lübeck;  gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  aus  Holland.  Daselbst  eine 
zweite  mit  der  Bemerkung:  Copia  privilegii  comitis  Hollandie  Lubicenaibus  dun- 
taxat  dati  ad  byennium  post  revocacionera  dnrattiri. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  931;  angeführt  Urk.  Gesch.  d.  Urtpr.  d.  D. 
Hanse  2,  189. 

143.  Gr.  Ludwig  [III  von  Male]  von  Flandern  wiederholt  den  Freibrief  für  die 
Deutschen  Kaufleute  2,  n.  616*.  —  1349  April  30.  Courtrai. 

StA  zu  Köln,  Hanseurkunden;  latein.  Gr.  m.  S.  Auf  dem  inneren  unteren  Rande: 
Per  meum  comitem  in  auo  magno  consilio  in  gardaroba  Curtraci  ad  requestom 
Johannis  de  Baraa*  prcaentibna  multis  de  tribus  bonis  villis  ac  aliis  de  communi 

')  Nach  Erhebung  Albrechts  zum  Reichsfürsten  und  Herzog  fa.  a.  O.  n.  6860]  forderte 
Waldemar  Rostock  zum  Abfall  auf,  a.  a.  O.  n.  6893;  die  Stadt  huldigte  aber  dem  Herzog  1349 
März  26,  n.  6944.  Vgl.  auch  oben  2,  n.  406.  Es  entbrannte  ein  Kampf,  vgl.  Lab.  Chronik.  1, 
273,  in  dem  in  gewohnter  Weise  Raub  auf  dem  Meere  vorfiel,  a.  a.  0.  n.  6984.  Herstellung  des 
Lehnsrerhältnisses  bei  Verlobung  von  Waldemars  Tochter  Margarethe  mit  Albrechts  Sohn  Hein- 
rich III  auf  dem  Tage  zu  Lübeck  1350  Mai  8,  n.  7076;  dazu  n.  7130.  —  Ungefähr  in  ehe 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  fällt  eine  von  Junghans  kopirte  Aufzeichnung  über  Ausgaben  beim 
Bau  der  Rostocker  Vogtei  tu  Skanör,  RA  zu  Rostock,  n.  5580  b,  unregelmässiges  Pergament- 
blättchen:  Hoc  sunt  expoaita  pro  structura  domus  advocati  in  Skanore:  primo  21  rar.  cum  4  sol. 
pro  1000  waghenacbod,  item  5  mr.  pro  5  duodenis  sparen,  item  2  nir.  pro  22  atendere,  item 
21/«  mr.  pro  uno  magno  duodeno  atendere  de  32  podibna.  Item  magistro  Conrado  Carpenter  et 
sociis  suis  pro  precio  et  aarratoribna  et  fertoribna  11  mr.  Item  advocato  6  mr.  in  parato  pro 
achiplagh  et  prarolaghe.  Item  6  mr.  pro  triboa  milibus  clavorum  Jofhanni]  de  Calmare.  item 
1  pund  pro  unJecim  paribos  penduloram,  item  6  sol.  pro  t>  paribaa  aludiaeren  ad  janaas  et 
fenestras.  »)  Schon  1348  Nov.  4  hatte  er  den  Freibrief  der  spanischen  Kaufleute  von  1343 
Nov.  20  [vgl.  Bd.  2,  271  Anm.  und  unten,  Anhang]  wiederholt.  Nicht  überflüssig  wird  ein  Hin- 
weis sein  auf  die  Allianz  zwischen  England  und  Flandern  von  1348  Dec.  10,  Rymer,  Foedera 
3,  1,  178,  wodurch  K.  Eduard  III  einen  fast  ausschUessenden  Einfluss  auf  Flandern  gewinnt. 
Eine  Episode  des  Kampfes  K  Eduards  mit  der  Bretagne  ist  es  wohl,  wenn  er  1349  April  26 
bezeugt,  dass  hex  einem  Seegefecht  im  Kanal  ein  feindliches  Schiff  durch  Johann  von  Berg  (van 
de  Bereghe)  von  Westfalen  mit  gewaffneter  Hand  aufgegriffen  und  eingebracht  worden,  Rot.  lit. 
pat.  23  Ed.  III.  1.  15.  Mai  12  werden  hansische  Kaufleute  im  Prozess  Lethenay,  vgl.  oben, 
unter  Bürgschaft  Tidem.  Ilmbergs  befreit,  Rot.  lit.  claus.  24  Ed.  III.  1.  4d.  Zwei  geldrische 
Kaufleute  erhalten  auf  Gesuch  der  Herzogin  von  Geldern  Pardon  für  einen  Todschlag,  Juni  8, 
Rot.  lit.  pat.  23  Ed.  III.  1.  3.         »)  War  Rathmann  in  Brügge. 
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patria  ad  parlamentum  convocatis.   H.  Vliederb[eke].   Collatio  facta  est  per  vos, 

per  Jacobum  de  Lybanfoase  et  per  me. 
Daselbst  Abschriften  im  hans.  l*ririkgienbuch  a.  Perg.  fol  92,  im  fiandr.  Kopiar 

d.  15.  Jh.  a.  Pap.  fol.  49,  im  ftandr.  Kojnar  n.  258  fol  25,  im' fiandr.  Kopiar 

n.  302  fol.  24. 
L  StA  tu  Lübeck,  mehrere  spätere  AbscJtriften. 
StA  tu  Damig,  Schbl  XXVII,  82;  Pririlcgiar  d.  15.  Jh.  fol  22. 
StA  tu  Brügge,  Ouden  Wittenbouck  fol.  4. 

Gedruckt:  aus  L  inkorrekt  Dreyer,  De  jure  naufr.  248;  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d. 
Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  411. 

144.  Notar  Dietrich  Cramme  transsumirt  die  vorige  n.  143  auf  Gesuch  Gotschalk 
Bredenveits,  Heinrich  Echofs  und  Ludwig  Degens1.  —  1349  April  30. 
Kloster  Eeckhout  zu  Brügge. 

StA  tu  Köln,  Harn.  I^ivilegiar  d.  15.  Jahrh.  fol.  92. 

145.  Gr.  Ludwig  [III]  von  Male]  von  Flandern  wiederholt  den  Freibrief  für  die 
Deutschen  KuufletUe  2,  n.  617*.  —  1349  April  30.  Courtrai. 

StA  tu  Köln,  Hanseurkunden;  rläm.  Or.  m.  S.  Auf  dem  inneren  unteren  Bande: 
Bi  min  höre  den  grave  in  sinon  groton  raet  in  de  wardereupo  te  C'urtrik©  ten 
verzouke  van  Jban  van  der  ßurze  present  vele  goeden  Heden  van  den  drien  Ste- 
den ende  andere-  van  den  ghemeenen  lande  nnboden  ten  per)emente.  H.  Vlieder- 
[beke].   Collatie  es  ghemaeet  bi  u,  bi  Jacop  van  Lybanfosse  ende  bi  mii. 

Daselbst  Abschriften  im  fiandr.  Kopiar  d.  15.  Jh.  a.  Pap.  fol  50b,  mit  falschem 
Datum:  achtelten  dach  statt  achtersten,  rgl  oben  n.  2;  im  fiandr.  Kopiar  n.  258 
fol.  28,  im  fiandr.  Kopiar  n.  302  fol  26. 

StA  tu  Lübeck;  mehrere  spätere  Abschriften. 

StA  tu  Damig,  Schbl  XXVII,  82;  Pririlegiar  d.  15.  JA.  fol  25. 

146.  He.  BogislawfV],  Barnim  [IV]  und  Wartislaw  [V]  von  Pommern,  Fürsten  von 
Rügen,  bewidmen  ihre  Stadt  Grimmen  bei  Bestätigung  ihrer  Gerechtigkeiten 
mit  lübischem  Hecht.  —  1349  (des  negesten  dingstages  na  des  billigen  cruzes 
dage,  als  id  ward  gefunden)  Mai  5.  Uckermünde. 

?  NicfU  tu  ermitteln. 

Gedruckt:  ohne  Quellenangabe  Dälinert,  Pomm.  u.  Büg.  Landesurkk.,  Supplem.  1, 
1231. 

147.  K.  Kasimir  von  Polen  beurkundet  die  Einrichtung  einer  gemeinen  Handels- 
strasse zwischen  Thorn  einerseits  und  Breslau,  Wladimir  und  Sandomir*. 
—  1349  Juni  19.  Brest. 

Aus  BA  tu  Thorn,  Schbl  IV,  Or.  m.  S.,  a.  d.  Bücken  von  einer  Hand  d.  15.  Jahrh.: 
Versus  Wratislaviam  et  Wladimiriam.    Mitgetheilt  von  G.  r.  d.  Bojtp. 

Gedruckt:  daraus  Voigt,  Cod.  dipl.  Pruss.  3,  n.  59,  wiederholt  Cod.  dipl  major. 
Poloniae  ed.  cura  societat.  Iii.  Posnan.  2,  n.  1289.  Vgl  Coro,  Gesch.  Polens 
2,  545. 

>)  Bredenreit  ist  Bürger  zu  Gent;  Ekhof  wird  später  1356  als  Aeltermann  der  Deutschen 
in  Brügge  aufgeführt,  war  es  vielleicht  schon  früher,  die  Listen  sind  erst  seit  1356  erhalten; 
Degen  eben  so.  Vgl  dazu  HB.  1,  n.  200.  *)  Nur  auf  diese  beiden  flandrischen  Privilegien 
wird  sich  die  Notit  des  Ausgabebuchs  von  Biga,  über  welches  unten  Anm.  zu  ti.  149,  beziehen: 
1350:  Item  notario  doraini  Rygensis  Alberto  pro  littera  confirmacionis  communis  mercatoris 
3  marcas.  ')  In  der  zicischen  Polen  und  dem  Deutschorden  in  IVeussen  Juni  14  und  23 

getroffenen  GrembericJUigung  wird  u.  o.  bestimmt:  omnia  tarnen  bomo  Wislam  transiens  infra 
granicia«  prenotatas  [in  der  Bichtung  auf  Pommern]  a  coaccione  quaenmque  ad  deponendum 
ipsius  res,  bona  seu  merces  neenon  et  ab  exaecione  et  solucione  pecunie  cujuscnmque  et  impodi- 
mento  quolibet  libor  erit  nec  ad  aolvendum  predicta  per  quempiam  conpelletur;  Bzyszczewski  u. 
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Novcrint  quibus  expedit  univerei,  quod  nos  Kazinrirus  Dei  gracia  rex  Polonie 
exnuue  statuiinus  et  irrevocabiliter  ordinanms  publicam  stratam  et  transitum  per 
dominium  nostri  regni  omnibus  ac  umvereis  mercatoribus,  cujuscumque  Status  aut 
condicionis  existant,  cum  mercibus  eorumdem  quorumcunque  de  civitate  Thorun 
versus  Wratislaviam  per  ha«  civitates  videlicet  per  Kaezeniam,  per  Conin,  per 
Kalis  et  per  Schiiburg,  item  aliam  viam  de  Thorun  versus  Wladimiriam  per 
Scczechow,  per  Kazimiriam  et  per  Kunigstat  neenon  per  Lublin,  versus  vero 
Sandomiriam  per  Brest,  per  Lanciciam  et  per  Opoczno,  et  econverso  de  illis  civi- 
tatibus  supradictis  versus  Thorun*  transeuntibns  perpetuo  duraturam  salvo  tarnen 
theloneo  nostro,  quod  a  tempore  antiquo  est  statutnm.  In  cujus  rei  testimonium 
nostrum  sigillum  presentibus  est  annexum.  Datum  in  Brest,  feria  sexta  post 
octavas  corporis  Christi,  sub  anno  Domini  1349. 

148.  Minoriten-  Guardian  Lambert  zu  Kampen  und  Kurat  Albert  transsumiren 
die  Urkunde  K.  Erichs  von  Dänemark  1,  n.  1286  für  Kämpen1.  —  1349 
(feria  5  post  festum  sanetorum  Petri  et  Pauli  apostolorum)  Juli  2. 

StA  zu  Kamj>en;  Or.  m.  2  S. 

Verzeichnet:  daraus  Register  ran  chartert  en  besclteiden   ran  Kampen  1,  n.  110, 
Reg.  dipl  hist.  Dan.  II,  1,  n.  2057. 

149.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  gestattet  auf  das  im  Namen  aller 
Seestädte  vorgebrachte  Gesuch  iÄibecks  während  seines  Kriegs  mit  Russland 
von  Gotland  und  aus  den  livländischen  Städten  den  unbehinderten  Handels- 
verkehr nach  Russland*.  —  1349  Juli  2.  Stockholm. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Cod.  jnririleg.  ron  1455,  2  fot.  24,  deutsche  Uebersetzung. 
Gedruckt :  daraus  Lüli.  U.  B.  2,  n.  933,  wiederholt  Lirl.  II.  B.  6,  n.  2840,  Hilde- 
trrand ,  Diplom.  Suecan.  6,  n.  4401  und  Srerges  Traktater  2,  n.  291. 

Magnus  van  Godes  gnaden  [van]1'  Zwcden,  Norweghen  unde  Schone  konyngh 
allen,  de  dessen  breff  zeen,  hcyl  in  dem  Heren  to  ewicheyt  Alse  denne  de 
beschedene  manne  unse  vrunde  borghermeBtere  unde  radmanne  der  stad  Lubeke 
van  wegben  aller  stede  van  [der]b  zee  uns  nu  to  dem  anderen  male  hebben  anghe- 

»  i  Thorum  T.         h)  j,vt  /.. 

Muczkowski,  Cod.  dipl.  Pol.  2,  n.  500,  Dogiel,  Cvd  dipl.  Pol.  et  Lithuan.  4,  n.  67,  rgl.  Caro, 
Gesch.  Polens  2,  281  unten.  —  lieber  Prager  Kauflente  nach  der  Mark  Brandenburg  hin  rgl. 
Korn,  Breslauer  V.  B.  1,  n.  194:  1349  Juni  25.  ')  lieber  den  Verkehr  nach  Schonen  will- 

kürt  Kampen  1349:  Voert  alle  die  ghenc,  die  mit  onsen  borgeren  vaeren  ende  apiae  ende  loen 
van  hem  nemen,  die  »iin  borger  off  gaste,  den  macb  men  vrode  bieden  bynnen  seips  boert  ende 
bynnen  siinre  boeden  te  Schonen  op  onser  vitten  geliker  wiia  als  onsen  borgeren  bynnen  onser 
stat,  Nanninga -l litter dyk,  Orerijsselsche  Stad-,  Dyk-  en  Markeregten  1,  128.  *)  Das  jius- 

gabebuch  der  Stadt  Riga  1348-1360  in  der  lirlämlischen  Ritter sch.  Bibl.  zu  Riga  n.  386  rer- 
zeichnet  zu  1349  ror  Ostern:  Item  8  oras  pro  vino  misso  domino  preposito  in  tempore  synodi  et 
pro  vino  misso  illis  de  Swecia,  nach  Ostern:  Item  comiti  Hinrico  de  Holzacia  et  illis  de  Swecia 
mittebantur  donaciones  constantea  1  mr.  et  2  or.  Vgl.  dazu  Jutighans,  Gr.  Heinrich  d.  Eiserne 
r.  Holstein  17;  der  Bericld  der  Lüh.  Chroniken  1,  270,  der  hier  wie  früher  aus  einer  estlan- 
dischen Quelle  [Hoenekes  lirl.  Reimchronik]  geschöpft  hat,  zeigt  eine  durchgehende  Uebereinstim- 
mung  in  den  Daten  mit  den  russiscfien  Chroniken,  über  welche  zu  rergleichen  Bonneil,  Russ.- 
lirl.  Chronographie.  Rigas  Antheil  an  den  schwedisch  -  r maischen  Vertcicklungen  bezettgen  seine 
Ausgaben  nach  derselben  Quelle:  1350.  Item  3  mr.  Rig.  de  privilegio  regis,  worunter  nur  obige 
Zusage  gemeint  sein  kann;  item  expoaairons  ad  usus  regia  Swecye  51  mr.  et  unum  fertonom 
[durchstrichen];  item  expo9oimus  ad  usus  regis  Swecye  in  univorais  expensia  60  mr.  Parallel 
der  obigen  Zusicherung  gehen  andrerseits  die  Eintragungen :  1349.  Item  8  or.  et  1  artich  pro  vino 
miaso  domino  Woldemaro  de  Rosis  et  domino  Hennanno  de  Yborch  consuli  Wisbicensi  und  Item 
nunciis  de  Wysbu  8  or. 
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vallea,  dat  wy  cre  borghere,  dewile  de  krigh  wäret  twisschen  uns  uppe  ene  unde 
den  Rassen  uppe  andere  syden,  de  stede  alse  Gotland,  Revel,  Ryghe  unde  Pernow 
unde  andere  stede  unde  dorppere  uppe  andere  ziden  van  der  weghen  to  unsen 
»  vigenden  myt  eren  guderen  hiirnamales  friig  mochten  varen:  dar  hebbe  wy  vor- 
lenet,  dat  ere  borghere  unde  raedeinwonere  der  vorscreven  stede  unde  wicbelde 
unde  ok  andere  stede  darumme  by  beleghen,  dewile  dat  de  upslach  unde  de 
vrede  nu  begrepen  wäret,  wol  moghen  darhen  theen  unde  darsulvest  ere  werve 
unde  kopenschop  vor  uns  unde  unse  lüde  unde  alle  andere,  de  ummo  unsen  willen 
doen  unde  laten  willen,  dat  doen,  so  verne  se  myt  unsen  vigenden  alse  den 
Nougarden  Russen  unde  Plescowercn  neno  handelinghe  hebbefn]  unde  dewile 
sodanne  krigh  myt  den  erbenomeden  Russen  in  vruntschop  edder  in  rechte  nicht 
sy  gheendighet.  Unde  weret,  dat  dar  wol  entjeghen  dede  unde  den  van  uns 
edder  den  unsen  in  lyve  edder  gude  schaden  neme,  dat  schal  uns  nyniant  keren 
to  walt  edder  broke  des  vredes  upgenomen.  Gheven  to  dem  Stokesholni,  anno 
1349,  in  dem  daghe  der  merteler  Processi  unde  Martiniani. 

150.  K.  Waldemar  IV  von  Dänemark1  an  Stralsund:  verheisst  eine  gewünschte 
Entschädigung  in  bestimmt  angegebener  Form,  fordert  seinerseits  Recht  für 
Misshandlung  und  Beraubung  eines  Knappen,  entschuldigt  sich  wegen  Zurück- 
behaltung einer  Kogge  für  den  Krieg,  verlangt  Verwendung  für  Besserung 
eines  Schiffsraubs  und  empfiehlt  die  Einstellung  der  Fahrt  zwischen  Gellen 
und  Mmklint  nach  Wismar  und  Rostock,  mit  denen  er  im  Kriege  stellt.  — 
[1349]  Juli  10. 

Aus  RA  zu  Stralsund;  Or.  a.  Papier  m.  Resten  d.  bricfschliesseiulen  S.  Mitgctheilt 
von  Koppmann.  Zur  Datirung  s.  oben  Anm.  zu  n.  147,  Conti»,  chronici  Dan. 
Sialand.,  SS.  rer.  Dan.  6,  525,  Lüb.  Chronik.  1,  273  und  die  Sühneurkunde  ron 
1350  Mai  8  im  Mekienb.  U.  B.  10,  n.  7076,  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  2,  2,  300. 

Dominis  consulibus  Sundensibus  presentetur. 
Nos  W[aldemarusJ  Dei  gracia  Danorum  Sclavorumque  rex  vos  amicos  nostros 
dilectos  dominos  consules  Sundenses  in  Domino  quam  intime  salutamus,  vobis 
significantes  nos  litteras  vestras  nobis  nuper  missas  plenalitcr  intellexisse,  diver- 
sas  causas  et  bonorum  seu  rerum  amissioncs  vestris  coneivibus  et  mercatoribus 
illatas  continentes,  quod  nobis  displicet,  Dens  novit  Unde  unani  litteram  apper- 
tam  vobis  mittimus,  quam  si  sigillo  vestro  pendenti  sigillaveritis,  extunc  ofticiales 
nostros  et  capitancos  ad  nostram  presenciam  citemus,  volcntes  ipsos  vestros  con- 
cives  et  mercatores  ad  obtinendum  justiciam  ab  illis  nostris  officialibus  efficaciter 
adjuvare.  Item  pro  famulo  nostro  in  mari  submerso  et  melle  ejusdem  in  vestra 
civitate  vendito  nobis  justiciam  petimus  ordinari  et  in  hoc  nobis  ita  faciatis,  sicuti 
a  nobis  volueritis  rehabere.  Item  petimus,  quod  egre  non  feratis,  quod  coggonem, 
super  quo  nobis  scripsistis,  retinemus,  quia  ipsum  tempore  gwerre  nostre  non 
possumus  supportare,  sed  finita  gwerra  secundum  vestram  complacenciam  pro  eodem 
coggone  et  aliorum  nostrorum  amicorum  satisfacere  cupimus  Deo  annuente.  Item 
causa  profectus  vestri  et  aliorum  civitatensium  nostrorum  amicorum  existencium 
naves  nostras,  quas  in  mari  pro  impedimento  emulorum  nostrorum  hujusmodi  in 
portubus  nostris  reponi  feeimus  et  locari  volentes,  quod  propter  vestrum  commodum 
et  aliorum  civitatensium  nostrorum  amicorum,  ut  premittitur,  cessent  a  spoliacione 
et  desistant.  Eciam  propter  hoc  naves  nostras  a  spoliacione  cessare  feeimus,  quod 

»)  Mai  17  hatte  er  Hz.  Erich  ron  Sachsen  -  Lauenburg  das  Land  Gjedser  (GeezMr),  Insel 
Moen,  mit  allen  übirkommenen  königlichen  Rechten  verliehen,  Sudendorf,  U.  B.  t.  Gesch.  von 
Brau nschtc.  w.  Lüneburg  7,  221. 
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sperabamus,  quod  civitatcnses  videlicet  Roztok  et  Wysmer  nostros  emulos  existentes 
mformasse  debnistis,  quod  nobis  justieiam  pro  injuria  nobis  per  eosdem  fata  reddere 
vellent,  quod  adhuc  minime  sentimus.  Sed  nuper  et  de  novo  idem  emuli  nostri 
nobis  2  naves  abstulemnt,  pro  quibus  Dei  adjutorio  et  vestro  et  aliorum  ami- 
corum  no8trorum  civitatensium  emendam  acquirere  volumus  et  speramus.  Insuper 
amicabiliter  vos  rogamus  et  consilio  consulimus  quo  poterimus  saniori,  quatenus 
vestras  naves  inter  passagia  Jelland  et  Moneklint  velificare  non  permittatis  vel 
ad  Wysm[er]  sive  Roztok  sive  alibi  in  illo  circulo  venire  faciatis.  Scriptum  6  feria 
proxima  post  octavam  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

151.  Hz.  Erich  d.  jüngere  von  Sachsen- Lauenburg  beurkundet  seinen  Ausgleich  mit 

Lüneburg  über  die  Verzollung  von  Tonnensalz  zu  Buchhorst  und  Lauenburg. 

—  1349  Aug.  1. 

Am  L  StA  zu  Lüneburg;  Or.  m.  S. 

H  Staatsarchiv  zu  Hannover;  Jtegistr.  prineipum. 

Gedruckt:  aus  L  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  454,  aus  H  Sudendorf,  U.  B.  von 
Braunschweig  u.  Lüneburg  2,  n.  328. 

Wy  Erich  de  junghere  van  der  gnade  Goddes  hertbegbe  to  Sassen,  to  Wcst- 
valen  und  to  Engberen  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat  wy  sin  endrach- 
tich  worden  mit  dem  rade  to  Luneborcb  und  eren  borgheren  um  de  schclinghe, 
de  se  twiseben  uns  und  im  was  van  tunnen  weghene,  dar  inen  dat  solt  in  stotte, 
dar  uns  und  Unsen  ammetluden  an  misduebte.  Des  hebbe  wy  en  gans  dingh  mid 
dem  snlven  rade  to  Luneborcb  vor  uns  nomen,  dar  alle  scbelinge  unde  unmod, 
de  se  bit  in  disse  tit  ghewesen  bct't,  mede  vlegen  is  twischen  uns  unde  dem  rade 
unde  eren  borgberen  to  Luneborcb  vorbenomed,  also  dat  men  drudebalven  und 
vertieb  wispele  soltes  scal  stoten  in  teyn  leste  tunnen,  de  scal  men  vortollen  vor 
twe  punt  penningbe  unde  scal  darvore  gheven  viftehalven  scillingh  to  arin[g]pen- 
ninge  to  der  Bocborst.  Des  mach  unse  tolner  to  Loveuborcb  nemen  van  den  teyn 
lesten  soltes  eue  tunnen  vor  achte  scillinge,  de  scal  he  afslan  in  deme  tolnen  deme, 
dest  dat  solt  bort;  na  disser  wis  so  bored  sik  neghedehalf  schcpel  soltes  in  de 
tunnen,  van  der  tunnen  scal  unse  tolner  to  Lovenborch  hebben  enen  buchbant 
unde  enen  hovedbaut  unde  enen  holten  to  der  Steve  lenghe  van  iserne  maket, 
unde  ok  de  sulve  rat  to  Luncborch  der  sulven  mate  lik.  Ok  scal  de  sulve  tolner 
hebben  to  Lovenborch  enen  soltschepcl,  de  se  lik  cempet  wesen  scal  in  allen 
stucken  mit  dem  soltschcpele  to  Lnneborch.  Misduchte  unsem  tolner  in  jener 
tunnen,  de  tunnen,  dar  eme  ane  misdunght,  de  scal  he  vorslan  mit  der  mate 
der  bände  unde  des  holten;  heft  se  ere  mate,  so  en  scal  he  se  nich  mer  varen, 
is  se  grotere  wen  de  mate,  so  scal  ho  dat  solt  ute  der  tunnen  slan  unde  meten 
dat  solt  mid  dem  vorscrevenen  schepelc,  dar  scal  bi  wesen  de  man  des  dat  solt 
is  edder  sin  bode;  heft  sc  mer  wen  neghcndchalve  schepel  soltes,  dat  scal  men 
uns  unde  unsem  tolner  van  unser  weghene  betcren  na  rechte  edder  na  gnaden, 
heft  se  ok  nicht  boven  neghendchalven  scepel  soltes,  so  en  scal  he  dat  solt  nicht 
hinderen  edder  varen.  Hirenboven  gheve  wy  van  gnaden:  sint  in  der  last 
soltes  twe  tunnen  edder  dre,  de  se  boven  negdehalven  schepel  soltes  in  sich 
hebbet,  de  schollen  ane  broke  wesen,  sint  dar  aver  mer  in  der  last  wenne  twe 
edder  dre,  darvore  scal  men  uns  beteren  den  broke  edder  unsem  tolner  na  rechte 
edder  na  gnaden.  Disse  vorscrevenen  stucke  wille  wi  unde  unse  erven  unde  unse 
nacomelinge  gans,  stede  unde  unttobroken  ewiliken  holden.  Disse  breff  scal  nen 
hinder  edder  scade  wesen  den  breven,  de  wy  unde  unse  elderen  deme  rade  unde 
der  stat  to  Luneborgh  gbegheven  hebben ,  wente  wy  willet  se  im  alle  holden.  To 
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ener  openbare  bethuginghe  desser  dingh  hebben  wy  unse  ingheseghel  mid  witscop 
to  dessem  breve  gbebenhet.  Na  Godes  bort  1349,  in  sunte  Petrus  dagbe  also 
eme  de  bände  afsprunhen  des  bilgen  apostoles. 

152.  K.  Philipp  [VT]  von  Frankreich  wiederholt  und  erweitert  seine  Verordnung 
über  die  Märkte  von  Champagne  und  Brie  und  über  den  Verkehr  der  frem- 
den, auch  der  deutschen,  Kaufleute  daselbst  [oben  n.  32],  indem  er  die  Aus- 
fuhr von  Wolle  jeder  Art  aus  seinem  Reiche  untersagt.  —  1349  Aug.  6. 
Bois  de  Vinccnnes. 

Nationalarchir  zu  Pari«,  Registre  de  Ja  chambre  des  comptes,  i.  J.  1737  nach  Mit- 
theilung ron  Mr.  G.  Fagniez  verbrannt. 

Gedruckt:  daraus  Ordonnance.*  des  rois  de  France  2,  30$,  in  modernisirter  Gestalt 
Isambert,  Itccucil  des  anc.  Uns  franc.  4,  546.  Die  sacJüichen  Erweiterungen  sind 
für  die  Hansegeschichte  nicht  von  Belang. 

153.  Hz.  Erich  [I]  von  Sachsen  [-Lauenburg],  Gr.  Johann  [III],  Heinrich  [II], 
Nikolaus  und  Gerhard  von  Holstein  bezeugen  den  Beitritt  des  Gr.  Adolf  ron 
Holstein  und  Schauenburg  und  der  Stadt  Hamburg  zu  ihrem  Landfrieden 
mit  Lübeck  von  März  1,  n.  139 l.  —  1349  (in  sunte  I^aurencius  dagbe)  Aug.  10. 
Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  3  ron  5  S. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  411  und  Lüb.  U.  B.  2, 
n.  930.    Vgl.  1Mb.  Otronik.  1,  272. 

154.  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern  verleiht  den  Kauf  leuten  des  Landes 

Norden  auf  Gesuch  Dammes  und  auf  Rath  seiner  drei  Städte  auf  3  Jahre 

sicheres  Geleit  durch  Flandern.  —  1349  Aug.  22.  Gent. 

Aus  Staatsarchiv  zu  Gent,  flawlrischer  Kopiar:  Decrotcn  van  Jen  grave  Lodowyck 
van  Vlandren  fol.  15,  ülterschrieben:  Conductio  ad  tres  anno8  pro  mercatoribus  et 
gentibus  terre  Nordends.  Mitaetheilt  ron  Warnkönig  an  iMjnyenberg  i.  J.  1834, 
dem  Urkundenbuch  zur  Verfügung  gestellt  von  Weiland  in  Giessen,  neu  mitgetheilt 
von  Staatsarchiv^  F.  dlloop  in  Gent. 

Ludovicus  Flandrens!»,  Nivcrnensis  ac  Kegistetensis  comes  universis  presentes 
litteras  inspecturis  galutem.  N overint  universi,  qnod  nog  ad  supplicationem  dilecto- 
rura  nostrorum  bnrgemagistrornm  et  scabinorom  ville  nostre  de  Dam  babito  saper 
hec  concilio  nostramm  tri  um  rillarum  omnibns  et  singulis  mercatoribus  terre  Nor- 
densis certum,  bonum  et  securum  conduetum  veniendi,  eundi  et  redeundi  per 
totam  terram  nostram  Flandrie  cum  suis  bonis  et  mereimoniis  universis  concedi- 
mus  per  presentes  et  a  data  presentium  usque  ad  terrennium,  addito  super  bec, 
quod  in  dicta  terra  nostra  niebil  mali  fecerint ;  dum  tarnen  inf'ra  festum  beute  Marie 
Magdalene  proximo  futurum*  universitär  dicte  terre  suos  ordinaverit  procuratores, 
sindicos  et  majores  speciales  potestatem  babentes  satisfaciendi  quibuscumque  sub- 
ditis  nostris  de  injuriis  atque  dampnis  per  gentes  dicte  terre  illatis ,  prout  postulat 
ordo  juris.  Datum  in  villa  nostra  de  Gnndavo,  22.  die  Augusti,  anno  Domini  1349. 

Per  dominum  comitem  presentibus  dominis  de 
Aingbien,  de  Halewin,  Henrico  Pape  et  vobis. 

S[ignavit]  C.  de  Beyne. 

>)  1351  Juni  16  verjtfiichtet  sich  Hz.  Erich  d.  jüngere  mit  Bittern  und  Knappen  gegen 
Lübeck  die  Landwehr  zwischen  dem  Möllner  und  dem  Ratzeburger  See  bis  zum  Bavensdiek  auf 
seiste  Kosten  graben  und  den  darüber  führenden  Weg  durch  einen  Schlagbaum  gegen  Strassen- 
räuber  rcrschliessen  zu  lassen;  Lübeck  setzt  die  Strecke  fort,  das  Bisthum  Batzeburg  unterhält 
den  Bavensdiek,  Mölln  die  Landwehr  auf  seinem  Grunde,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  123  —  125. 
»)  Juli  22. 

10* 
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155.  Derselbe  eben  so  für  Harlingen.  —  134!)  Aug.  22.  Gent, 

A.  a.  0.  ericahnt. 

156.  K.  Kasimir  von  Polen  gewährt  den  Kauflcuten  von  Tliorn  und  aus  Preussen 
wie  allen  andern  auf  der  Handelsfahrt  nach  Ungarn 1  freien  Durciizug  durch 
Sandomir.  —  [1349]  Aug.  24.  Sandomir. 

Aus  T  RA  zu  Tlunm,  Schbl.  IV,  5;  (fr.  m.  S.  A.  d.  Rücken  ron  einer  Hand  des 
15.  Jh.:  Versus  Ungariam  per  Sandomiriam  sine  prejudicio  Cracoviensium. 

Gedruckt:  daraus  Voigt ,  Cod.  dipl.  Pruss.  3,  n.  60.  Vgl.  Caro,  Gesch.  Poleng 
2,  545. 

Nos  Kazimirus  Dei  gracia  Polonie  rex  uotum  faciinus  tenore  presenciuni 
quibus  expedit  univcrsis,  quod  nostris  regnicolis  omnibus  et  presertim  civitatis 
Sandomiriensis  necnon  incolarum  et  inhabitancinm  eandem  condicionem  facere 
volentes  raeliorem  et  commodis  ac  utilitatibus  ipsorum  pro  nostris  viribus  intendere 
ac  invigilare  sumopere  cupientes  omnibus  et  singulis  mercatoribus  de  Tborun  et 
partibo8  ac  loci»  omnibus  terre  Prussie*  necnon  et  aliis  quibuscunque  locis  seu 
partibus,  cujuscunque  Status  ipsi  mercatores  vel  condicionis  existant,  cum  ipsorum 
rebus  et  mercibus  versus  Hungariam  vel  quaacunque  partes  et  loca  ipsins  terre 
Hungarie  transire  volentibus  per  civitatem  eandem  nostram  Sandomiriensem  cum 
rebus  et  mercibus  ipsorum  transeundi  et  eundi  liberam  et  omnimodam  tenore  pre- 
sencium ipsis  damus  et  concedimus  facultatem,  nulljo]*  ipsis,  si  non  alias  quas- 
cunque  transiverint  vias,  vel  alicui  ipsorum  aliquod  incommodum  et  inpedimcntum 
preparante.  Similiter  vero  e  convereo  quicunque  mercatores  de  Hungaria  et  ejus 
quibuscunquc  locis  vel  partibus  versus  Thorun  et  partes  Prussie  predictas  se  cum 
ipsorum  rebus  et  mercibus,  ut  prcmittitur,  per  dictam  civitatem  Sandomiriensem 
transferant  libere  ac  secure  cum  eisdem  rebus  transeuntcs.  Per  boc  autem  nostrum 
mandatum  civitati  nostre  Cracoviensi  in  nullo  penitus  derogamush.  In  cujus  rei 
tcstimonium  nostrum  sigillum  presentibus  duximus  appendcndum.  Datum  Sando- 
mirie,  die  sancti  Bartholomei  apostoli. 

157.  Gotscluilk  Skarpeenbeergh  Hauptmann  des  Schlosses  Bohus  an  Lübeck:  ver- 
spricht auf  dessen  Zuschrift  genommenen  Wein  frei  zu  geben,  wenn  er  gegen 
Nachklage  gesichert  icürde,  und  den  gefangenen  Hermann  Wintermast  zu 
entlassen,  bittä  um  das  Wohlwollen  Lübecks  (dem  er  die  Niederlegung  seines 
WaUes  um  Nannendorp  nicJU  anrechnen  will)  und  ersucht  es  Kampen,  Stei- 

a)  nnlli  T.  I»)  ilnrnnriunus  T. 

i)  Für  den  Verkehr  zwischen  Ungarn  und  den  rlwinisclten  Gegendeti  ist  icichtig  die  Bestä- 
tigung der  Zusagen  K.  Ludteigs  ron  Ungarn  ron  1344  Mai  13,  ölten  n.  42  Anm.,  durch  R\ 
Stefan  ron  1350  Aug.  10  nebst  Zolltarifirung,  lAicombUt,  U.  R.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  3, 
m.  488.  *)  Uelter  einen  yfreussischen  Ausfuhrartikel,  die  Tuche,  enthält  das  Archir  zu  Tlurn 
eine  Verordnung  ron  1349  Nor.  15  in  einer  Kopie  aus  der  ersten  Uälfte  des  15.  Jahrh.  auf 
Papier,  die  nach  einer  Absclmft  ron  Hn.  Dr.  Hagedorn  lautet:  Von  den  Wollenwebern.  Anno 
Domini  1349  proxima  doininica  ante  festura  sanet«  Elizabeth  actum  et  arbitratum  per  ciritatos  terre 
Prussie  [cum]  consensu  et  voluntate  dorainii  nostri  suporioris  sub  hiis  verbis.  Wie  willekoren, 
da«  alle  tuch,  dy  man  in  demo  lando  gemacht,  geverbet  adir  ungeferbet,  behalden  »ullen  30  elen 
lang.  Ist  is  oyner  halben  elen  czu  korcz,  das  aal  syn  am«  vor;  was  is  aber  me  kurezer  ist,  das 
nal  man  vorfingon  bis  czu  30  elen  ful  noch  geseezeze  des  kowffes.  Ist  is  abir  28  elen  korcz,  so 
sal  man  das  tuch  inezwey  sneyden  und  nicht  gancz  vorkowffen,  dorezn  sal  is  gebon  eynen  fir- 
dnng  buse  der  stad,  do  ys  ynne  czu  markt«  gebrocht  wirt.  Dieselbe  Verordnung  citirt  Voigt, 
Gesch.  Preuss.  5,  76  Anm.  2  nach  einem  „alten  Ruch"  im  Staatsar chir  zu  Königsberg,  das  aber 
naüi  Mittheilung  ron  Hn.  Staatsarchicar  Philip  dort  nicht  mehr  aufzufinden  ist.  Dieselbe 
Willkür  hat  Voigt,  Cod.  dipl.  Prttss.  3,  185  zu  1379  abge<lruekt ;  Töjnyen,  Akten  der  Ständetage 
Preussens  1,  95  ohne  jeden  zwingenden  Grund  zu  1402  Juni  18. 
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veren  und  Harderwijk  zur  Genugthuung  an  ihn  und  seine  Freunde  für  die 
ungerechte  Tödtung  (decollari)  gewisser  Freunde  von  ihm  bei  Kopenhagen  zu 
veranlassen.  —  [1349]  (in  die  decollacionis  beati  Johannis  baptiste)  Aug.  29. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Resten  d.  S.    Das  eingeklammerte  im  Or.  durchstrichen. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  ».  109  zu  1349  Attg.  29,  uohl  richtig  mit  Rück- 
sicht auf  die  1349  Anf.  Juni  erfolgte  Zerstörung  von  Nannendorp. 

158.  Gr.  Gerhard  von  Berg  urkundet  mit  Duisburg  über  Handel  und  Verkehr  wie 
Gr.  Wilhelm  i.  J.  1302,  oben  2,  n.  28.  —  1349  (in  vigilia  exaltacionis  sanete 
crucis)  Sept.  13. 

StA  zu  Duisburg,  n.  29:  Or.  m.  S. 

159.  K.  Kasimir  von  Polen  verheisst  den  preussischen  Kaufleuten,  besonders  von 
TJiorn,  Sicherheit  für  die  Fahrt  durch  RutJienien,  in  Wladimir,  und  Ersatz 
für  Schaden.  —  1349  Dec.  5.  Sandomir. 

Aus  RA  zu  Thum,  Schbl.  IV:  Or.  m.  S.   A.  d.  Rücken  von  einer  Hand  des  15. 

Jahrh.:  Per  terrain  Russie  versus  Wladimiriam.   Mitgetheilt  von  G.  v.  d.  Ropp. 
Gedruckt:  daraus  flüchtig  Coro,  Gesch.  Polens  2,  285. 

Noverint  nniverei  presencium  noticiam  habituri,  quod  nos  Kazimirus  Oei  gracia 
rex  Polonie  dominusque  terre  Rusie  damus  et  concedimus  plenani  et  omnimodam 
securitatein  omnibus  et  singulis  mercatoribus  de  terris  Prusie  et  de  nostris  terris 
preeipue  e  Thoruneusibus»  per  terram  nostrani  Rusie  transeundi  et  ad  Ladiniiriam 
nostram  civitatem  veniendi  ibiqae  negociandi,  niercandi  et  morandi  salvis  rebus 
omnibus  et  personis.  Promittinius  eciam  pro  omni  dampno  mercatoribus  predietis, 
si,  quod  absit,  ab  aliqno  homine  in  terra  nostra  Rusie  eveniret,  quod  dampnum 
de  nostro  thezauro  solvemus.  Actum  Sand[omiric]  sub  anno  Domini  1349,  sabbato 
infra  octavam  saneti  Andree.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum  sigillum  duximus 
appendendum. 

160.  Der  gemehie  Kaufmann  der  Deutschten  Hanse  zu  Brügge  bannt  aus  seinem 
Rechte  dm  Kaufmann  Blomenrod  von  Lübeck l.  —  1350. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  flaiutrisclier  Kojriar  8  fol.  55. 

H  StA  zu  Hamburg,  Hs.  d.  Hansercctsses  ron  1356,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:  aus  L  Lüb.  U.B.  2,  n.  985,  aus  H  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse 
2,  400. 

Vortmer  so  ßi  to  wetene,  dat  Tbideman  Blomenrod  ghebroken  hadde  keghen 
den  ghemenen  copman  alse  keghen  do  ordinancie  vorbescreven,  dat  nen  copman 
anderswar  recht  solde  soken  dan  vor  uns  up  ene  böte  van  ener  mark  goldea*. 
Keghen  welke  ordinancie  de  sclve  Thideman  brokich  worden  is  op  de  böte  vor- 
seyd,  dewelke  böte  cm  bi  versoke  van  em  selven  ende  bede  van  sinen  vrenden 
vertaten  was  oppe  veirtich  scilde,  dewelke  veirtich  scilde  he  utgaf  bi  sinen  willen 

«)  HUniu/ /„bjt  *!ne  raJirt«  Sttllt  «m  13  —  Ii  Luchitaltn.    O.  t:  J.  Ropp. 

')  Auf  ihn  und  Matthäus  de  Bursa  tear  1350  März  20  vom  Rathmann  Arnold  Voet  von 
Stralsund  ein  Wechsel  für  Rechnung  der  bübischen  Rathmannen  Heinr.  Pape  und  Herrn.  Blo- 
menrod ausgestellt,  aus  der  sich  ein  langer  Rechtshandel  entmckeltt ,  Lüb.  U.  B.  2,  n.  964;  allein 
ntit  obiger  Bannung  hat  er  nichts  zu  schaffen.  1360  ist  Tid.  Blomenrod  ah  gestorben  genannt, 
StA  zu  Lübeck,  Westphal.  n.  172,  172a.  Vgl.  oben  n.  65,  üt>er  Alvin  BI  desgl.  »)  In 
den  vor  1350  abgefassten  Brügger  Statuten,  deren  volle  Mittheilung  hier  ausgeschlossen  wer- 
den muss,  lautet  §4:  Voort  dat  negheen  coopman  din  anderen  voor  neghein  recht  laden  noch 
beiden  zal  dan  voor  unse  recht,  id  cn  were,  dat  een  man  rlnchtig  weerc,  noch  njeman  nnder 
nns  Inden  des  anderen  gned  arresteiren  zal  met  neghenen  rechte  dan  met  unsen,  he  ene  hadde 
anghest,  dat  een  ander  metten  Vlaemschen  rechte  voor  cm  wesen  mochte,  eder  he  ene  dedet  mit 
orlovo  van  den  alderlndon,  upte  boete  van  1  marck  gonda,  Urk.  Gesch.  2,  398. 
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ende  darna  blef  in  der  Duschen  rechte,  also  he  tovoren  was.  Darna  do  quam 
de  Thideman  vorseyd  ende  seghede  dat  recht  des  copmans  op  bi  vrevelen  mode 
ende  blef  darbuten.  Darna  int  jar  uns  Heren  1350  so  quam  de  selve  Thideman 
Blomenrod  ende  beclaghede  den  meynen  copman  vor  de  wed  van  Brucge  also, 
dat  em  de  40  scilde  solden  sin  afghebroken*  bi  forse  ende  bi  archeiden,  van 
welker  claghe  de  wet  vorseyd  de  warheit  horde  ende  delde  den  meynen  copman 
recht  ende  Thideman  Blomenrod  unrecht.  Umme  dis  groten  unrechtes  willen  ende 
umme  der  smaheit  willen,  de  he  den  meynen  copmanne  wolde  tohebben  bracht, 
of  he  des  macht  hedde  had,  so  droch  de  mene  copman  over  een  ende  ordinerde 
dese  ponte,  de  hirna  stan  bescreven. 

[l.J  Dat  is  te  wetene,  dat  nen  copman,  de  to  der  Duschen  henze  behort, 
sal  nene  gheselscap  noch  wederlegginge  maken  noch  holden  stille  noch  openbare 
met  Thidemanne  Blomenrod  vorseyd. 

nt.]  Vortmer  in  wat  seepe  Thideman  vorseyd  of  sine  gheselscap  er  gud 
inschepen,  dat  dar  nen  copman,  de  to  der  Duschen  henze  bebore,  sin  gud 
inschepen  sole  noch  leeghen. 

[3.]  Vort  so  ne  sal  neyn  schephere,  de  ghewonnen  were  of  ghevrachtet  van  den 
henzebroders ,  Thidemans  vorseyd  noch  siner  ghesellen  god  voren  noch  unthalen. 

[4.J  Vortmer  so  wey  disse  vorseyde  pünte  brake  ende  darmede  met  der 
warheit  bevonden  worde,  de  solde  wesen  buten  der  Duschen  rechte  ende  nummer 
geholden  wesen  vor  enen  guden  knapen. 

161.  Lübeck  und  Gr.  Otto  von  Schwerin  beurkunden  ihre  mit  halbjähriger  Kün- 
digungsfrist bis  Ostern  über  drei  Jahre  gescMosscne  Einung  zu  vollkommener 
gegenseitiger  Sicherung  von  Stadt  und  Land,  wobei  Lübeck  seinen  Verpflich- 
tungen gegen  dm  [bestehenden]  Landfrieden  von  Herren  und  Städten »,  die 
volle  Geltung  seiner  Verfestungen  für  den  Grafen  und  das  RecJU  gegen 
Strassenräuber  und  verfestete  unbeschadet  der  Einung  einzuschreiten  sich  vor- 
behält, der  Graf  seine  Burgen  den  Lübeckern  jederzeit  offen  zu  halten  und 
sicli  nur  im  Einverständniss  mit  Lübeck  verfesteter  anzunehmen  verspricht 
(men  were  dat,  dat  wi  erer  vorvesteden  lüde  welk  behüveden  tu  user  not, 
de  scole  wi  en  bi  uamen  scriven  — ,  unde  drüghe  wi  unde  desulven  ratman 
des  over  en ,  dat  wi  se  untholden  möchten  in  useme  deneste  up  ene  besche- 
dene  tyd ,  so  scole  wi  en  darvore  stan  — ,  dat  se  ere  unde  der  menen  Straten 
ergheste  nicht  werven  schun  binnen  der  tyd  —  in  useme 'deneste  —  unde 
achte  daghe  darna;  unde  wanne  se  ut  useme  deneste  wi  willen  laten,  dat 
scole  wi  densulven  ratmannen  achte  daghe  tüvoren  unbeden)*.  —  1350  (in 
twelften  avende)  Januar  5.  Lübeck. 

l. 

S  Grossherz.  Archiv  zu  Schicerin;  Or.  m.  S.,  lübische  Ausfertigung. 
L  StA  zu  Lübeck;  Enttcurf  dazu  a.  Pergam. 

2. 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  2  von  3  S.,  gräfliche  Ausfertigung. 
Daselbst  Entwurf  auf  einem  Blatt  mit  1  L. 

a)  em  afghebroken  /.. 

»)  1349  März  1  und  Aug.  10,  oben  n.  139  und  141.  «)  Lübeck  behält  sich  noch  weiter 
die  Politik  der  freien  Hand  vor.  In  den  mündlichen  Verabredungen  mit  dem  Grafen,  Lüh.  U. 
B.  2,  n.  950,  bedingt  es  sich  au«,  dass  es  im  Interesse  des  oben  erwähnten  Landfriedens  gegen 
den  Grafen  selbst  zu  Felde  ziehen  könne,  nachdem  es  sich  ihm  zu  Recht  entboten,  und  dass  es 
nur  nach  eigenem  Gefallen  den  Grafen  bei  Unterdrückung  einungsbrüchiger  Vassallen  unterstützen 
werde;  seinerseits  verspricht  es  unrechtmässig  rer festete  zu  lösen. 
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Gedruckt:  aus  S  Meklenb.  U.  B.  10,  n.  7034  A ;  aus  2  L  Lüh.  U.  B.  2,  n.  951, 
iciederholt  Meklenb.  U.  B.  10,  n.  7034  B;  aus  1  L  a.  a.  0.  2,  n.  950,  icieder- 
holt a.  a.  0.  10,  n.  7034  A.    Vgl.  Lüh.  Chroniken  1,  273. 

162.  Hz.  Bolko  von  Schlesien,  Herr  von  Fürstenberg  und  Schweidnitz,  befreit  die 
Bürger  von  Frankfurt  a.  0.  für  (die  Zeit  von  allen  Zöllen  und  Abgaben  ßr 
den  Handel  in  seinen  Gebieten  zum  Dank  für  ihren  nachdrücklichen  Wider- 
stand gegen  den  falschen  Markgrafen  Waldemar  von  Brandenburg.  —  1350 
(in  die  carnisprivii)  Febr.  9.  Bautzen. 

StA  zu  Frankfurt  a.  0.;  Or. 

Gedruckt:  daraus  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  1,  23,  n.  62.  Alle  Freilieiten  der 
Stadt,  besonders  die  Stapelgerechtigkeit  [s.  oben  1,  n.  459] ,  wurden  voti  Markgr. 
Ludwig  d.  Börner  1351  Jan.  8  bestätigt,  a.  a.  0.  n.  67. 

163.  Notar  Christian  Drussate  beurkundet  die  Zusage  der  Schöffen,  Keurherren 
und  Tuchmacher  von  Poperingen  an  die  Sendeboten  der  Kaufleute  über  Länge, 
Verkauf  und  Messung  der  Tuche  von  Poperingen  im  AnscMuss  an  n.  1.16. 
—  1350  Aprü  2.    S.  Mariin  bei  Poperingen. 

Aus  K  StA  zu  Köln;  flandr.  Kopiar  d.  15.  Jahrh.  auf  Papier  fol.  128,  sehr 
flüchtige  Abschrift. 

In  nomine  Domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  cunetis 
pateat  inspecturis,  quod  anno  inoarnacionis  ejusdem  milleBimo  tricentesimo  quinqua- 
getimo,  die  gecunda  mensis  Aprilis,  hora  vesperarum  in  aula  domus  religiosi  viri 
domini  abbatis  saneti  Martini  de  saneto  Audomaro  apud  Poperinges*,  indiccione 
tercia,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Clementis 
digna  Dei  providencia  pape  sexti  anno  octavo  in  mei  notarii  publici  et  testium 
super  ßcriptorum  ad  hoc  Bpecialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia  personaliter 
constituti  providi  viri  et  honesti  scabini  et  correarii  ville  de  Poperinges  Morinensis 
diocesis  pro  omnibus  drapariis  seu  coni'ector[ibus]b  pannorum  laneorum  dicte  ville  de 
Poperinges  et  .nomine  eorundem  cupientes  et  desiderantes  summo  desiderio,  ut 
asserebant,  commodum,  utilitatem  et  profectum  dicte  ville  pro  viribus  augmentare 
sponte  sua  et  non  coacti  et  ut  mercatura  in  ipsa  villa  valeat  conflucre  et  crescere 
habundanter,  promiserunt  fide  et  juramento  corporaliter  prestitis  ab  eisdem  in  manu 
mei  not[arii]*  publici  subscripti  stipulantis  pro  omnibus,  quorum  interest  et  interesso 
poterit  in  futurum,  pro  dictis  drapariis  et  eorum  successoribus  ac  eorum  nomine, 
quod  perpetuo  futuris  temporibus  omnes  panni  lanei,  qui  de  cetera  fient  in  dicta 
villa  de  Poperinges  per  draparios  modernos  vel  eorum  snecessores,  quibus  ad 
presens  uti  solent  mercatores  Alemanie  et  quos  dicti  mercatores  ab  antiquo  emere 
consueverunt  in  predicta  villa  et  adhuc,  erunt  longitudinis  triginta  sex  ulnarum 
ad  virgam  seu  cordam  Brugensem.  Sid  vero  aliquis  pannus  laneus  inve[nir]etur' 
minoris  longitudiniB  quam  triginta  sex  ulnarum"  ad  virgam  seu  cordam  predictam, 
venditor  hujusmodi  panni  lanei  defectum  dicte  longitudinis  deduecre  teneretur  de 
precio  vendicionia  dicti  panni  pro  rato  defectus  ejusdem  panni  lanei.  Promiserunt 
et  insnper  dicti  scabini  et  correarii  nomine  dictorum  drapariorum  et  pro  ipsis  et 
pro  eorum  successoribus  sub  jam  prestito  juramento,  quod  de  cetera  dictos  pannos ' 
laneos  in  aliqua  halla  infra  dictam  villam  vendicioni  non  exponent  aliqualiter  seu 
exponi  facient  futuris  temporibus,  sed  pocius  eosdem  pannos  laneos  exponent  vel 
exponi  facient  in  eorum  domibus,  prout  actenus  est  fieri  consuetum,  se  quantum 
ad  premissa  firmiter  tenenda  et  inviolabiliter  observanda  scabini  et  correarii  pre- 
dicti  pro  dictis  drapariis  et  eorum  successoribus  erga  dictos  mercatores  Alemanie 

•)  Propering*»  A'.'     b)  confectonnn  K!     c)  noüs  K!     i)  Sü  X7     e)  inT««iiretnr  K!     t)  panaeot  Kr 


Digitized  by  Google 


80  1350  April  11. 

et  eorum  Buccessores  efficaciter  obligando  omnibus  cxccpcionibus  in  preniissis  ees- 
santibus.  Asscrentcs  eciam  dicti  scabini  et  eorrearii  pro  dictis  drapariis  et  eorum 
successoribus,  quod  per  premissa  non  intendunt  aliqualiter  revocare  qucndam  cyro- 
graphuni  seu  quandam  cartham  sigillis  Lamberti  Gaerd  et  Egidii  Payere  vice  et 
nomine  scabinorum,  correariorum  et  tocius  concilii  dicte  ville  de  Poperinges  in 
pendenti  sigillatam  pencs  dictos  mercatores  existentem 1 ;  ymmo  volunt  et  expresse 
consentiunt,  quod  dictus  cyrograpbus  seu  dicta  cartha  perpetue  et  irrevocabiliter 
rohur  teneat  firmitatis.  Promiserunt  eeiam  dicti  scabini  et  eorrearii  pro  dictis 
drapariis,  comm  successoribus  et  eorum  nomine  neenon  Ludolphus  dictus  de  Vinc, 
Dethaerdus  dictus  Mocrkerken,  Lubertus  Knoep,  Nicholaus  van  der  Linden  et 
Bertrammus  de  Rostoke  nomine  dictorum  mercatorum  super  boc,  ut  asserebant, 
potestatem  et  mandatum  speciale  a  dictis  mercatoribus  babentes,  quod  exnunc 
venditores  et  emptores  pannorum  prescriptorum  solvent  quilibet  mensuratoribus 
dictorum  pannorum  deputandis  per  dictos  scabinos  et  corr[e]arios*  ad  mensurandum 
eosdem ,  et  qui  super  hoc  et  de  dicto  officio  fideliter  observando  suum  prestabunt 
juramentum  pro  quolibet  panno,  quem  mensurabunt,  unum  obulum  seu  unam 
mitam ,  et  quantum  ad  hoc  fideliter  servandum  dicti  scabini  et  eorrearii  pro  dictis 
drapariis  et  eorum  successoribus  et  eorum  nomine  se  erga  dictos  mercatores  et 
e  converso  dicti  Ludolphus,  Dethardus,  Lubertus,  Nicholaus  et  Bertrammus  nomine 
dictorum  mercatorum  et  pro  ipsis  ac  eorum  successoribus  erga  dictos  scabinos  et 
correarios  efficaciter  obligaverunt.  Super  quibus  dicti  Ludolphus,  Dethardus, 
Lubertus,  Nicholaus  et  Bertrammus  nomine  suo  et  dictorum  mercatorum b  Alemanie 
sibi  fieri  pecierunt  publicum  instrumentum  a  mc  notario  publico  scripto  testamento 
astancium  invocando.  Acta  sunt  hec  sub  anno,  die,  mense,  hora,  loco,  indicione  et 
pontificatu  predictis,  presentibus  discretis  viris  Wilermo  te  Molnare,  Johanne  Baerd, 
Martino  Hademare  clcricis  et  Johanne  de  Stoten  layco  Morinensis  diocesis  testibus 
ad  premissa  vocatis  spccialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Cristianus  Drussate  clericus  Morinensis  diocesis,  publicus  iin- 
periali  auetoritate  notarius  et  curie  Morinensis  juratus  verum',  quod  premissis 
omnibus  et  singulis,  dum  agerentur  et  fierent,  ut  prefertur,  una  cum  testibus 
prescriptis  presens  interfui  eaque  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  redegi.  Ideo  hic  me  subscripsi  et  huic  publico  instrumento  manu  mea 
scripto11  Signum  meum  solitum  apposui  rogatus  in  testimonium  veritatis. 

104.  Johann  Witte  von  Stralsund  verpßndet  ßr  eine  Schuld  von  15  M.  schonisch 

Johann  Boisink  ein  Landstück  auf  Schonen.  —  1350  April  11. 

Aus  Geheimarchir  zu  Kopcnluiye» ;  Or.  m.  3  S.  (Hausmarken).  Junghans. 
Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl.  Swxan.  6,  n.4561. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  ego  Johannes  Witte  filius  domini  Thi- 
derici  Albi  consulis  Sundensis  in  Domino  salutem.  Recognosco  et  tenore  presen- 
cium  publice  protestor  me  teneri  ex  justo  debito  Johanni  dicto  Boysinch  et  suis 
heredibus  veris  in  quindeeim  marcis  Schancnsium  denariorum  proximo  festo  nati- 
vitatis  beate  Marie*  sine  ulteriori  dilacione  et  absque  ullo  inpedimento  super 
terram  Schanie  integraliter  pereolvendis.  Pro  istis  quindeeim  marcis  ipsi  Boy- 
singhe  obligan  terram  meam  proprie  de  erden,  quam  emi  atque  comparavi  ab 
Ilcnrico  de  Elbingo  sitam  in  anteindagine 3  in  hunc  modum.  Si  non  persolvero 
tempore  predicto,  quod  extunc  dicta  terra  sua  debet  esse  justa  empeio  et  si  ultra 

»)  comuios  Kl  b)  mercatonun  mercatonun  K!  c)  »r.  fncio.  d)  s.cripu  Kl 

>)  m.  116.  «)  Sejä.  a  s)  D.  i.  wohl  der  Vorstrand. 


1350  AprU  13  - 


1350  Juni  4. 


81 


hoc  aliquod  incurrerit  periculum  racione  antedicte  pecunie  seu  dicte  tcrre,  ülud 
sibi  et  suis  proximis  totaliter  per  me  aut  meos  heredes  justos  refundam  cxpedite. 
Ceterum  profiteor  per  presentes,  quod  Hinsekino  de  Lubeke  in  Valstcrbothc  ple- 
nam  dedi  et  do  auctoritatem  antedictam  terram  faciendi  et  dimittcndi,  ad  primam 
diem  proprie  dinghedaghe  resignandi  loquendo  proprie  schoten  et  quod  idcm  Hin- 
sekinus  de  Lubeke  presentem  litteram  dicto  Boysinghe  presentabit.  In  cujus  rei 
testimonium  et  ad  cautelam  pleniorem  sigillum  meuin  proprium  presentibus  duxi 
apponendum.  Testes  hujus  rei  sunt  Hermannas  Ram  et  Henuekinus  de  Warne 
cives  Sundenses  ad  premissa  specialiter  vocati*  et  rogati*  et  ad  evidenciaui  eorum 
sigüla  una  cum  meo  presentibus  apposuerunt.  Datum  anno  Domini  1350,  domi- 
nica  misericordia  Domini. 

165.  Der  Rath  von  Bubliiz  bekennt  von  Bischof  Johann  von  Kamin  das  Privileg 
bestätigt  empfangen  zu  haben,  durcJi  welches  Bischof  Friedrich  von  Kamin 
bei  Begründung  der  Stadt  dieselbe  u.  a.  mit  lübischem  RecJit,  mit  dem  Längen- 
und  Scheffclmass  und  der  Münze  von  Kolberg  und  dem  Instanzenzug  nach 
Kolberg  bewidmet  hat.  —  1350  (feria  3  post  dominicam  misericordia  Domini) 
April  13. 

Staatsarchiv  zu  Stettin,  Dipl  cicit.  Bublitz,  n.  4.  Amtliche  Mittheilung.  Die  ab- 
weichenden Angaben  bei  Kratz,  Städte  Pommerns  43  Anm.  beruhen  auf  Irrthü- 
mern:  ist  die  erste  Verleihung  selbst  auch  älteren  Datums  (liisch.  Friedrich 
1329—1343)  und  möglicher  Weise  1340  erfolgt,  so  fehlt  heute  doch  die  urlcund- 
liclie  Beglaubigung  des  ersten  Gnadenakts. 

166.  K  Eduard  [III]  von  England1  an  die  Einnehmer  des  Ein-  und  Ausfuhr- 
zolls von  2  ß  für  einen  Sack  Wolle  und  6  für  ein  Pfund  Kaufgut  zu 
Boston:  befiehlt  Lubert  von  Warnethorpe,  Bertold  van  Alen,  Heinrich  Rode, 
Walter  von  Risle  [?]  und  Johann  Duhnen,  Führern  von  4  Deutschen  Kog- 
gen, die  mit  Od,  Stockfisch  u.  a.  von  Norwegen  zum  Umladen  nach  Boston 
gekommen  sind,  den  Zoll  für  die  Ausfuhr  zu  erlassen.  —  1350  April  24. 
London,  Westminstcr. 

London,  Publ.  record  Office,  Bot.  lit.  clans.  24  Edic.  III.  p.  1,  20. 

167.  Derselbe  an  Hamburg  (Hamburgh  in  Alemannia):  fordert  für  Johann  Goy- 
fand,  Bürger  utul  Kaufmann  von  Norwich,  die  Berichtigung  einer  alten 
Schuld  von  260  £,  die  er  gegen  den  inzwischen  verstorbenen  Hamburger 
Johann  Gut  und  deren  Gesellschafter  in  Hamburg  für  Waaren  zu  fordern 
und  von  Guts  Bruder  Heinrich  vergeblich  wieder  zu  erhalten  versucht  hat, 
weil  dieser  die  Schuld  überhaupt  geleugnet.  —  [1350]  (anno  r.  n.  Francie 
undeeimo,  regni  Anglie  24)  Mai  5.    London,  Wcstminster. 

StA  zu  Ilamburg,  Trese  LI  43;  Or.  ohne  S.    Das.  eben  sohl*  Miederholung  rot» 
Mai  7. 

168.  Minoriten-  Guardian  Lambert  zu  Kampen  transsumirt  die  Verleihungen  K. 
Waldemars  [III]  von  Dänemark  für  Kampen  in  Bezug  auf  sein  Reich  und 
die  Yittc  auf  Schonen  von  1326  Sept.  5,  oben  2,  n.  452.  —  1350  Juni  4. 

StA  zu  Kamjien;  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  liegist  er  ran  Charters  en  Itescheiden  ran  Kampen  1,  n.  115. 

M  vocatis.  Tosntis  Or. 

*)  Im  selben  Jahre  wird  er  iwi  Bürgtrbuch  von  Kamj>en  als  dortiger  [Eltren-]  Bürger 
genannt,  r.  Doornitu  -k  tu  Xauningu  Uitterdiß  .  Bydragen  tot  de  Gesclticd.  ran  Oreryssel  6,  95. 
Hansisches  L'rkumloiibuch  UJ.  11 
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160.  K.  Magnus  von  Sor  wegen  und  Schwulen  verleiht  den  Kaufleuten  der  Deut- 
srhen Hanse  zu  Bergen  auf  ihre  Klagen  das  Recht  Lebensmittel  für  eigenen 
Bedarf  einzukaufen  und  befiehlt  seinen  Beamten  wider  spänstige  Schuldner 
der  Hanschiufleute  durch  Strafen  zur  Zahlung  zu  zwingen.  —  1350  Juni  7. 
Bergen. 

1. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Xortccgica  n.  39:  Or.  m.  S. 

Daselbst  Transsumpt  des  Bischofs  Johann  ron  Ratzeburg  ron  1447  (ipso  Jio  dorain. 

post  ascoüdioiiom  D<>niini|  Mai  21. 
R  RA  zu  Rostock  n.  5340;  gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift.  Jungham. 
StA  zu  Dauzig,  Stadtbuch  1.  p.  10,  Abschrift 

o, 

Uebersetzung  und  Transsumpt  einer  Wiederholung  ron  Juni  25,  S.  n.  172,  ron  1351 
Mai  2. 

Gedruckt:  aus  1  L  Diplom.  Xorreg.  3,  ».272;  früher  mit  dem  falschen  Datum 
1357  Juni  Torfaus,  Hist.  Xoriceg.  4,  4S5  und  in  einer  schlechten  l'ebcrsetzung 
WHIebrandt ,  Hansische  Chronik  3,  22;  zu  1357  verzeichnet-  l'rk.  Gesch.  d.  Urspr. 
d.  D.  Hanse  2,  143.  Die  Datirung  trird  zweifellos  durch  2.  Vgl.  Meisen,  St. 
Catharinau  og  St.  Dorotheas  Gilde  i  Bergen  (Christ.  Vid.  Selsk.  Fori,.  ls7Sj  S.  3  ff. 


1. 

Univcrsis  presentes  littcras  visuris  vel 
audituris  Magnus  Dei  gracia  regnoruni 
Norwegie  et  Swecie  ac  terrarum  Scanie 
et  Hallandie  rex  in  Domino  salutem 
sempiternam.  Et  qnia  discreti  viri 
mercatores  de  hansa  Theotunicorum  in 
civitate  nostra  Bergensi  existentes  nobis, 
dum  ibidem  moram  eontraximus"  perso- 
nalem, conquesti  sunt  sc  expensas  seu 
bona  comestibilia  ipsis  pro  snmptibus 
et  ore  eorum  necessaria  in  generali  foro 
Bergensi,  ubi  eis  hueusque  et  in  nnllis 
aliis  locis  intra  prediete  civitatis  limites 
et  extra  illa  habere  et  emere  consuetudo 
et  licitnm  fticrat,  pro  sua  pecunia  ve- 
nalia  nullatenus  invenire:  ideireo  nos 
consideratis  ipsornm  tarn  magnis  neces- 
sitatibus  eorumque  piis  instaueiis  incli- 
nati  et  ut  ipsos  amplinris  beneficii  et 
gracie  presidio  proseqnamur,  ultra  et 
supra  omnia  alia  privilegia,  placitaeio- 
ues,  justieias  et  consuetudines  cornm 
antiqnas  ipsis  per  nos  et  progenitores 
nostros  in  Norwegia  datas  et  concessas 
ex  speeiali  gracia  per  presentes  duxi- 
mus  annuendum,  quatinus  Omnibus  et 
singulis  mercatoribus  in  bansa  Theotn- 
nicorum  predieta  ad  civitatem  nostram 
predictam  Bergben  applicantibus  libere 
eoncedatur   et  liceat  bona  bujusmodi 


2, 

Magnus  van  der  gnade  Codes  der 
rikc  Norwegen  unde  Sweden  unde  des 
landes  Schone  unde  H[a|llantb  en  ko- 
nynk.  Wy  beden  alle  den  gennen,  de 
dissen  jegenwardigken  breff  zeen  edder 
hören  lezeu,  ewyghen  heyl  an  Godc. 
Umme  des  wyllen,  dat  de  ghemene 
kopman  van  der  Dudeschen  henze  vor- 
myddelst  wysen  kloken  luden,  de  an 
unser  Stadt  ligghen  to  Berghen,  hebben 
vor  uns  gedaget  an  den  tyden,  do  wy 
sulven  to  Bergen  weren,  dat  see  neue 
spyse  unde  etlike  wäre,  der  zee  nod 
hadden  unde  bedrofften  to  erer  vorthe- 
rynghe  unde  erer  behuff,  konden  velc 
vynden  edder  hebben  uppe  (lerne  ghe- 
menen  markede  der  Stadt  to  Berghen, 
dar  em  was  beorlovet  erc  spyse  to  erer 
bergbynghe  to  kopende  unde  to  erer 
behuff  unde  an  neneu  anderen  Steden 
bynnen  der  Stadt  to  Berghen  edder 
buthen,  unde  zee  des  orlaves  nicht 
hebben  gehat  beth  an  dyssc  jegenwar- 
digen  stunde,  wy  hebben  ere  grote  not 
ghemerket  unde  hebben  uns  gheneghet 
vormyddelst  zundergher  unde  merer 
gnade  to  vnlvolgende  eres  inylden  ge- 
bedes  unde  begherynghe.  Hyrumme 
boven  alle  privilegia  ut  vorbenomede 
vryheyt,  dedynghe  edder  olde  rechti- 


Digitized  by  Google 


13.50  Juni  7. 


H3 


1. 

comestibilia*  ad  sumptus  eorum  et  ex- 
pensas  non  tarnen  quoad  vendicioncm 
seu  inercaturam  aliquam  emere  tarn  extra 
quam  infra  forum  et  liinites  dietos  tak- 
mark 1  predicte  civitatis  nostre  Berghen 
sine  impeticione  et  reclamacione  cujus- 
cunque.  Ceterum  conquerebantur  nobis 
sepcdicti  mercatores,  quod  debitores 
eorum  non  eurantes  litteras  suas  sive 
fidera  ipsis  debita  sua,  in  quibus  eis 
obligabautur,  distinctis  et  reccptis  ex 
utraque  parte  terminis  solvere  non  cu- 
rarant,  unde  eosdcm  mercatores  magna 
incomoda  et  diversa  sepius  et  variabi- 
liter  contingebant.  Nos  vero  indempnituti 
eorum  tali  preeavere  et  obviare  volentes, 
ut  cognoscaut  sc  ad  nostra  beneplaeita 
eo  forcius  obligatos,  cx  eadem  nostra 
speciali  gracia  decrevimus  statuendum, 
quod  debitores  mercatorum  predictorum. 
cujuscunque  Status  aut  eminencie  et 
undccunqne  de  regnis  nostris  et  dominiis 
fuerint,  elapsis  solucionuui  et  promissio- 
num  suarum  datarum  inter  partem  utram- 
que  terminis  creditori  vel  creditoribus 
suis  de  prefata  hansa  Tbeotuni eorum 
debita  sua  prescripta  in  presenti  con- 
tracta  vel  imposterum  contrahenda  infra 
meusem  proximum  post  terminum  suum 
seu  terniinos  elapsum,  ut  premittitur, 
sive  lapsos  sub  pena  tredeeim  marcha- 
rum  et  octo  solidorum  denariorum  dicto- 
rum  artigh  racione  infriccionis  litterarum 
nostranun  dietc  vulga[r]iterb  brewabrut 
intcgraliter  persolvere  studeant  et  affee- 
tent.  Si  quis  vero  contra  haue  nostram 
graciam  ausn  temerario  venire  attempta- 
verit  et  debita  sua  secundum  formam 
et  mandatum  nostrum,  ut  premissum 
est,  solvere  non  curaverit,  extunc  the- 
saurario  et  balivis  nostris  Bcrghcnsibus, 
qui  nunc  sunt  vel  biis  qui  pro  tempore 
fuerint,  sub  obtentu  gracie  nostre  fir- 
mitcr  et  districte  committimus  in  man- 
datis,  ut  debita  hujusmodi  creditori  suo 
seu  creditoribus  de  predicta  bansa  Xheo- 


2. 

chcyt  edder  wonheyt,  de  cn  van  uns 
edder  van  unsen  vorolderen  in  dem  rike 
to  Nonvegben  beleynt  edder  gbegbeven 
is,  so  gunne  wy  van  sundergber  gnade 
wegben  unde  gbeven  vormyddelst  desser 
jeghenwardigen  scrifft,  dat  en  jewelik 
kopman,  de  in  der  Dutzschen  hense  is, 
de  in  unser  Stadt  to  Herghen  vorbenoinet 
sulven  wyl  des  bruken,  sebal  myt  vry- 
heyt  unde  mach  to  syner  vorterynghe 
unde  noet  etlike  gud  unde  wäre  kopen, 
alzo  vele  alz  he  bchuflf  lieft,  alzo  wol 
buten  markedes  alz  up  deme  markede 
in  allen  enden  der  vorbenomeden  stadt 
to  Bergen  unde  in  allen  enden  byunen 
deme  lande,  dat  tiekmart 1  gheheteu  is, 
wes  se  to  erer  eghenen  kost  edder  spyse 
behuff  hebben  unde  nicht  vort  to  vor- 
kopende,  sunder  jenygherleye  hynder 
edder  wedderrupent  edder  jemendes 
vorbot.  Boven  dat  so  clageden  de  vor- 
benomeden koplude,  dat  se  mennyger- 
leyc  wys  schaden  nemen  unde  groten 
hynder  hadden  an  erer  kopenschop  van 
den  jenen,  de  myt  em  kopslageden, 
weute  se  holden  ere  wort  unde  eren 
loven  edder  ere  breve  nicht,  alzo  dat 
se  den  kopludcn  nicht  betalen  up  den 
dach  edder  up  de  tyd,  alzec  se  lovet 
edder  wilkort  hadden;  darvan  so  lieft 
de  kopman  luennyerleye  wis  schaden 
genomen.  Uppe  dat  de  kopman  bekenne 
unse  behegelicheyt  desto  lever  to  vor- 
warende,  so  wylle  wy  den  vorbenomeden 
schaden  unde  den  kopman  darane  be- 
waren  unde  stedighen  van  sundergber 
gnade  weghen  dar  en  recht  over  unde 
willen,  dat  de  schuldenere  der  vorbe- 
nomeden koplude,  se  zyn  we  se  syn 
edder  an  wat  State  edder  werdicheyt 
dat  se  syn  edder  van  wat  enden  unses 
rikes  edder  herschap  dat  se  syn,  de 
dat  loven  edder  ghclovct  hebben  deme 
vorbenomeden  kopman  uppe  ene  wysse 
tyd  na  erer  beder  bchegelicheit  to  be- 
talende  unde  de  den  dach  edder  de  tyd 


a)  comwtiltn  n.  •>)  vulit»litpr  /..  c)  al/<>.  alte  /,. 

')  D.  i.  so  vif}  irie  thakniarkc,  Gemarhinq,  s.  oben  2,  n.  24  und  n.  284. 
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1.  2. 
tunicorum  juxta  mandatum  nostrum  pre-  der  betalinghe  vorsumet,  alzo  dat  he 
missum  disponant  et,  si  necesse  fuerit,  dem  kopman  nicht  cu  betalt  unde  dat 
acrifer  cxtorqneant  jure  nostro  regio  lethe  van  noet  wegen  edder  van  vor- 
pena  videlicet  supradicta  dicta*  brewa-  sumenysse  wegen  edder  van  qwades 
brut  nullatenus  pretermissa.  In  cujus  willen  weghen,  de  schal  edder  de  scho- 
concessionis  evidenciam  firmiorem  sigil-  len  by  13  mark  broke  unde  8  schillinghe 
lnm  nostrum  presentibus  est  appensum.  der  pennynghe,  dede  artighe  beten,  deme 
Datum  in  civitate  predicta  Bergensi,  anno  vorbeuomeden  kopman  bynuen  deme 
Domini  1350,  septimo  idus  mensis  Junii.     negesten  maynte,  dat  negest  kumpt  der 

tyd  unde  deme  daghe,  alz  se  deme  kop- 
man gelavet  bebben  to  betalende,  vul 
unde  al  bctalen,  unde  we  syk  daran 
vorsumet,  de  schal  de  13  mark  unde 
8  schillinghe  gebrokeu  bebben  umme 
des  willen,  dat  he  unse  both  unde  unse 
breve  ghebroken  heft,  dat  up  Norves 
gheheten  is  bre[vjabrudh  l.  Is  dat  also 
dat  jemant  van  vormetenheit  unse  gnade 
unde  unse  bot,  alz  wy  vor  gebaden 
bebben ,  breket  unde  syne  schult  an  der 
wyse,  alze  vor  ghescreven  steyd,  nicht 
betalet,  so  bede  wy  an  strengicheyt 
unsen  vogeden,  de  nu  to  Bergen  syn 
edder  an  natiden  tokomende  syn,  unde 
andern  Unsen  amptludeu  by  beholden 
unser  gnaden,  dat  se  desulven  schult 
mit  strengicheyt  unses  rechtes  van  den 
schuldeneren  uppanden  unde  deme  kop- 
mann  van  der  vorbenomeden  Dudeschen 
hense  to  danke  betalen  unde  nenerleye 

V 

wis  den  vorbenomeden  broke,  de  ghe- 
heten is  up  Nor[v|esf  brevabrud,  to  ghe- 
ven  edder  versumen.  To  ener  merer 
stedicheyt  unser  gnade  so  hebbe  wy 
unse  ingesegel  vor  dissen  jeghenwar- 
dighen  breft'  ghehenget,  de  dar  is  ghe- 
geven  an  der  vorbenomeden  Stadt  to 
Bergen,  na  Codes  bord  1350,  an  dem 
negesten  daghe  na  sunte  Johannes  de 
to  mytsomer  kumpt. 

170.  Der  Hauptmann  von  Finnland  verheisst  im  Name»  des  Königs  von  Schweden 
den  Remtern  Verkehrsfreiheit  ausser  für  die  Fahrt  nach  Nowgorod.  —  1350 
Juni  7.  Iteval. 

Aus  HA  zu  Eeral;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lirl.  U.B.  2,  ».901  und  llddrbrand,  Dipl.  Surcan.O,  ».4581. 
Lud.  U.  Ii.  Ü,  n.  'jO'i  die  Veruflcntluhiyui  d».»r  Z»<iclurutu)(i\   durch  den  Rath 

«1  j'hti  /;.        ».)  broiu»bru<l  i>'U»Wn-*  /..        o>  N\-rt:e-  i...r  L. 
')  Ungehorsam  gegen  ritten  königlichen  Krlass. 
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ron  Recal  anseine  Bürger;  rgl.  das.  n.  910  —  922  über  andre  Verbindungen  mit 
Finnland.    S.  Srerges  Traktater  2,  172. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Gerhardus  Scytte  capitaneus  Finlandie 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  presencium  protestans  publice  recognosco 
me  honorabilibus  viris  dominis  consulibus  Revaliensibus  firmiter  promisisse,  quod 
omnes  et  singuli  eorum  concivcs  Rcvalicnscs  cum  omnibus  suis  bonis  videlicet 
pannis,  sale,  vino,  annona,  humulo,  ccra  et  opere  ac  aliis  rebus  et  bonis  quibus- 
cunque  secure  et  libere  ubiqne  tcrrarum  et  locorum  cciam  aquarum  stare  et  esse 
debeant  ac  valeant  pre  illustre  principe  domino  mco  domino  Magno  rege  Swecie 
omnibusque  hominibus  et  subditis  suis,  dummodo  versus  Nogardiam  non  declina- 
verint  cives  Revalienses  snpradicti.  Preterea  si  inculparet  prescriptos  cives  Rcva- 
lienses  aliquis  pro  eo,  quod  in  Nogardia  fuissent  et  ibidem  mereimonia  exercissent 
et  abbinc  bona  Rutenica  produxissent,  pro  hiis  omnibus  suis  juramentis  se  possunt 
excusare.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Revalie,  anno  Domini  1350,  feria  secunda  proxima  post  octavas  sanetissimi 
corporis  Cbristi. 

171.  K.  Kasimir  von  Polen  an  Uiorn:  gewährt  dessen  Kaufleuten  sicheren  Durcli- 
zug  durch  die  Herrschaften  seines  Bruders  Hz.  Bolcslaws  von  Plock.  —  [1350?] 
Juni  9.  Krakau. 

Aus  dem  Transsumpt  ron  1352  Febr.  16,  s.  unten.  Kann  nicht  zu  1351  gehören, 
weil  in  diesem  Jahr  der  Vitmtag  selbst  auf  Mitticoch  (feria  quarta)  fiel. 

Eazimirus  Dei  gracia  rex  Polonie  honorabilibus  et  discretis  viris  consulibus 
et  toti  universitati  civium  in  Thorun  sue  gracie  plenitudincm  et  favoris.  Notifica- 
mus  vobis,  quod  ad  peticionem  fratris  nostri  ducis  Boleslai  Plozcensis  omnibus  et 
singulis  vestris  coneivibus  et  mercatoribus  transitum  per  Plozc  et  dominia  ejusdem 
ducis  Bolcslay  securum  indulgemus.  Datum  Cracovie,  t'eria  quarta  ante  diem 
beati  Viti. 

172.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  für  die  Kaufleute  der  Deutschen 
Hanse  zu  Bergen  wie  oben  n.  109.  —  1350  (an  dem  negesten  daghe  na  sunte 
Johannes  de  to  mytsomer  kumpt)  Juni  25.  Bergen. 

Ucbersetzung  im  Tramsumpt  ron  1351  Mai  2,  8.  unten.  Die  Abweichung  im  Datum, 
die  Sit  bestimmt  gegeben  ist,  als  dass  sie  ein  Fehler  genannt  werden  dürfte,  giebt 
bei  der  sonstigen  durchgehenden  Uebcreinstimmug  der  Texte  an  die  Hand,  dass 
der  Frei-  und  Schutzbrief  des  Königs  ron  'Juni  7  aus  sachlichen  oder  formalen 
Gründen  hier  Juni  25  wiederholt  worden  ist  und  ein  neuer,  selbständiger  Akt 
ror  liegt. 

173.  Astringien,  Wangien  und  die  Stadt  Jever  an  Lübeck:  bitten  um  Auslieferung 
des  durch  den  Lübecker  Smilau  arrestirien  Guts  (lagenam  et  duos  saecos  — 
vullengarn),  das  eitist  dem  verstorbenen  Eboka  Uffana,  Bürger  zu  Jever,  gehört 
hat  und  ihm  von  Bürgern  von  Kampen  auf  der  Elbe  widerrechtlich  abgenom- 
men ist.  —  1350  (ipso  die  septem  fratrum)  Juli  10.  Jever. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Resten  eines  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  972. 

174.  K.  Kasimir  von  Polen  und  Ruthcnien  verspricht  den  unter  Vermittlung  von 
Erzbischof  Jaroslav  von  Gnesen  mit  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Hein- 
rich Dusmer  geschlossenen  [Grenz -J  Vertrag  zu  halten  uml  die  Bürger  von 
Thorn  oder  andre  Unterthanvn  des  Ordens  weder  durch  Recht  noch  durch 
Gewalt  an  Habe  oder  Leuten  wegen  Konfiszirung  von  Tuch  in  Thorn  (propter 
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13.-.0  Aug.  24  -  [c.  1H50  nach  der  Handschrift.] 


detencioneiu  pannoruin)  zu  behelligen.  —  1350  (die  beati  Bartholomei)  Aug.  24. 
Lemberg. 

Staatsarchir  zu  Königsberg ;  Or.  m.  .S'. ,  iwfcr  1877  noch  1878  aufzufinden. 
Gedruckt:  daraus  Voigt,  Cod.  dipl.  Pruss.  3,  n.  65.     Vgl.  Coro,  Gesch.  Polens 
2,  X'SG. 

175.  Erzbischof  Fromhold  von  Riga  wiederholt  und  bestätigt  auf  Gesuch  Rigas 
und  der  die  Ostsee  und  Livland  besuchenden  Kaufleute  das  Handelsprivileg  1, 
n.  780.  —  1350  Sept.  6.  Riga. 

HA  zu  Riga;  (>r.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lid.  U.  B.  2,  n.  903. 

176.  Erzbischof  Wilhelm  von  Köln  beurkundet  seinen  mit  Dortmund  auf  5  Jahre 
von  Nov.  30  ab  (sentc  Andrcys  dach  ncist  körnende)  geschlossenen  Freund- 
schaftsvertrag wie  Dortmund  mit  Erzbischof  Walram  2,  n.  588  ohne  Rück- 
sicht auf  den  Grafen  von  Jülich  und  die  Entscheidung  von  Soest  über  die 
Gerechtigkeit  einer  Fehde,  aber  mit  den  Zusätzen,  dass  auf  Erfordern  der 
Stadt  sein  Marschall  von  Westfalen  und  die  Amtleute  3  Wochen  nach  der 
Einladung  in  Dortmund  dem  Vertrag  Treue  schwuren  sollen  und  dass  seiner- 
seits die  Rechte  des  Stifts  Münster,  von  Seiten  Dortmunds  die  der  Städte 
Soest,  Münster  und  Osnabrück  (in  vurwerden,  as  it  tuschen  in  gesebreven 
stcyt),  beiderseits  die  des  päpstlichen  Stuhls  und  des  Reichs  vorbehalten  sind. 
—  1350  (des  sundags  vur  dein  vurechreven  sente  Andreys  dage)  Xov.  28. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.  Junghans. 

Gedruckt:  darum  »ehr  mangelhaft  Fahne,  U.  B.  d.  St.  Dortmund  2,  n.  3*3.  Vgl, 
oben  n.  125. 

177.  Warwith  an  Lübeck:  bittet  um  Freigebung  und  Schadloshaltung  von  Mitbür- 
gern, die  auf  dem  Meere  beraubt  worden  sind.  —  [c.  1350.] 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Treue  Danica ;  Or.  m.  aufgedr.  S.,  dessen  Bild  ein  schreitender 
Loire  [?],  dessen  Umschrift:  Sigillum  villanoruin  in  Warwith.  Junghans. 

Honorabilibus  viris  et  discretis  dominis  de  Lybik  eonsules  ceterique  cives  in 
Warwith  saluteni  in  omnium  salvatore.  Discrecioni  vestre  declaramus,  quod  Nieo- 
laus  Thordson  et  Thuro  Grimison,  qui  a  quodam  Johanne  dicto  Hund  in  niari 
spoliatus,  conibustus  et  eaptus  detinetur,  nostri  coueives  sunt,  nullis  corum  derae- 
ritis  exigentibus,  quod  sub  verbo  veritatis  protestanrur.  Unde  vestram  honestam 
discrecionem  habemus  exoratam,  quatenus  justicie  intuitu  et  divine  remuncrationis 
interventfu]"  vestras  partes  effieaeiter  interponatis,  quod  ipsi  predati  bona  sua 
ablata  et  rcconipcnsam  pro  navi  eouibusta  i)oterint  rebabere  et  ipso  Thuro  a  capti- 
vitatc  liberari,  mercedem  a  summo  Dco  reeepturi,  potissime  quod  in  exaeeione 
comitum  sunt  residentes.    Scriptum  sub  sigillo  ville  nostre  tergo  afißxo. 

178.  Kjöge  auf  Seeland  f?J  an  Stralsund:  ersucht  den  Vorzeiger,  seinen  Mitbürger, 
[in  Handelssachen]  zu  befördern  und  vor  Beschwerung  wegen  der  Klage  Hen- 
nekins  van  Sunden  zu  schirmen.  —  [c.  1350  nach  der  Handschrift] 

Aus  S  RA  zu  Stralsund;  Or.,  Perg.  m.  Spuren  d.  briefschliessenden  S.  Mitgetheilt 
ron  Kowmann.  Für  die  Dalirung  bieten  sich  gar  keine  Anhaltspunkte :  c.  1305 
wird  in  Stralsund  ein  Strassrnrnnbcr  Hcnneko  Sasse  r er festet ,  Fabhcius,  Stral- 
sund. Stadtbuch  174,  n.  137,  doch  ist  er  gewiss  nicltt  mit  dem  unten  genannten 
identisch.  Die  Familie  ran  Sunden  findet  sich  in  Stettin,  Francke,  Strals.  Ver- 
festungsbuch  n.  213,  aber  auch  an  mehreren  andern  Orten. 
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Nobilibus  dominis  ac  prudentibus  consulibus  Stralesund  inhabitantibuB 
littera  prcseutctur. 

Nobilibus  dominis  ac  prudentibus  consulibus  Stralesund  inhabitantibus  con- 
sules  ceterique  villani  in  Kokus  commorantes  salutem  et  servicium  eorum  in 
omnibus  bcnivolum,  promptum  et  paratum.  Utinam  sie  aeeeptum  vestram  hone- 
statem  humiliter  babemus  exoratam,  quatenus  exhibitorem  presencium  Hennichi- 
num  Saxson  nostrum  convillanum  in  negoeiis  sive  que  apud  vos  babet  negociando 
promovere  vclitis  causa  Dei  nostrarumque  precum  interventn  ac  vestre  houestatis 
et  non  sinentes  ipsum  in  aliquibus  indebite  pregravari,  maxime  quia  innotum  ei 
fuit  ex  causa  coram  vobis  ex  parte  Hennicbini  van  Sunden  super  ipsum  conquesta, 
hoc  seiet  Deus,  prout  a[p]pro[b]are'  potest  partibus  nostris  in  presencia  fide  digno- 
rum  et  bonorum.  Quod  si  feceritis  vobiscum  in  omnibus  cupimus  promercri  requi- 
siti.    Ab  omni  malo  Dominus  vos  conservet,  nobis  secure  preeipientes. 

179.  Elbing  an  Lübeck:  bittet  um  Verwendung  für  die  in  Stralsund  geschädigten 

Mitbürger.  —  [c.  1350.] 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Gr.  m.  aufgedrücktem  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  ».  764. 

Honorabilibus  viris  amicis  specialissimis  dominis  cousulibus  ac  toti  com- 
munitati  civium  in  Lubech  detur. 

Honorabilibus  viris  amicis  specialissimis  pre  cunetis  diligendis  dominis  consu- 
libus ac  toti  communitati  civium  in  Lubech  universitas,  consules  ac  communitas 
pauperum  in  Elbingo  se  paratos  ad  quevis  beneplacita  obsequii  et  honoris.  Quo- 
niam  de  speciali  vestra  amicicia  ac  ingenuitate  pre  omnibus  civitatihus  presumi- 
mus  et  corditer  gaudemus,  ideoque  ad  vestra  sana  consilia  duximus  fideüter  recur- 
rendura.  Fama  quadam  nobis  innotuit,  quod  pociores  cives  in  Stralesundis  cuidam 
civi  de  Riga  ipsorum  liburnas  presumpscrint  et  annuerint  instaurari  copia  multorum 
hominum  ac  necessariis  victualium  preparamentisque  armorum  respexerint6  nostro- 
rum  coneivium  in  periculum  et  gravamen,  et  quod  nostri  coneives  per  eosdem 
in  ipsorum  districtu  ipsorum  rebus  ablatis  sint  detenti*.  Et  quia  nulla  ditifidacio 
inter  nostros  dominos  ac  ipsos  de  Stralesundis  precesaerit,  ergo  veritatem  non 
adhibemus,  de  quo  nimis  miramur  et  turbamur,  attameu  timemus  rem  in  actum 
fore  produetam.  Si  sie  res  sint,  verisimiliter  nobis  rescribere  vestra  discrecio  non 
dedignetur.  Cum  enim  nostri  coneives  complices  et  socii  exstiterant  in  mari 
omnium  mercatorum  et  i'rui  pacc  deberent  prehabita  et  consueta  in  ipsorum  districtu 
ad  ipsorum  civitatem  velificando  et  quia  semper  viguit  amicicia  vera  inter  nos  et 
vos  et  omnes  eivitates  lidelissime  promocionis  et  nunc  luere  debemus,  quod  nun- 
quam  demeruimus  vobis  attestante,  pro  eo  intima  cordis  nostri  gemescunt,  eapropter 
vestras  fidelissimas  amicicias,  de  qua  nobis  fides  exstat  omnis  boni,  lacrimabiliter 
exoramus,  ut  vestris  fidehssimis  promocionibus,  consiliis  ac  juvaminibus  adinventis 
nostrid  coneives  ipsorum  rebus  ablatis  salvisque  personis  Uberi  et  inmunes  red- 
dantur,  quod  specialiter  circa  vos  et  vestros  nostrorom  omnium  virium  facere 
debemus  et  tenemur  reconpensam. 

• 

180.  Bostock  an  Goswin  von  Herike  Meister  des  Deutschordens  in  Livland:  ersucht 
in  Erwägung,  dass  weder  Lombarden  noch  andre  nicht  zur  Hanse  der 
Deutschen  KaufletUe  gehörige  an  der  Getneinschaß  der  Kaufleute  in  Now- 
gorod theilnehmen  dürfen,  den  wegen  Abweisung  eines  Lombarden  daselbst 

.Vi  aproprwo  h)  respox^crint  L.        c)  et  .letenti  /,.        J)  et  ut  no*tri  l. 
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Uber  Deutsche  Kaufleutc  in  seinem  Gebiet  verMngten  Arrest  aufzuheben.  — 
[c.  1350.] 

Aus  R  RA  tu  Rostock,  n.6901;  Entwurf  a.  einem  ungleich  beschnitteneti  Perga- 

Gedruckt:  daraus  flüchtig  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  391,  xciederholt 
Lhl.  U.  B.  2,  n.  909. 

Reverendo  et  preclare  religionis  magnifico  domino  dorn  in  o  Gozcewino  de  Herike 
ordinis  fratrum  sanetc  Marie  doinus  Theutouicorum  per  Lyvoniam  magistro1  con- 
sulcs  Rozstoecenses  paratum  eoraplacendi  aniinuni  et  servicium  suum  proraptuni. 
Ad  vestre  dominacionis  noticiam  deferimus  per  presentes  nos  pereepisse  relacio- 
nibus  tamquani  veris,  quod,  cum  quidam  Lumbardus  tempore  non  dudum  elapso 
ad  Nogardiani  pervenisset,  oldermanni  et  mercatorcs  Theutonici  ibi  existentes 
secundum  justiciam  suam,  quam  ibi  babent,  et  privilegia  intcr  ipsos  et  Rutenos 
ibidem  olim  condita  et  ab  antiquo  habita  et  servata  sine  omni  abusu  seu  violencia 
recte  facientes  cundem  Lumbardum  a  curia  Nogarden  domiciliis  et  cohabitacione 
sua  probibucrunt,  non  volentes  ipsum  in  suam  communionem  mercatoriam  reclpi, 
cum  secundum  jura,  libertates  et  consuetudines  hanse  sue  et  antiqna  privilegia 
inter  mercatorcs  et  Rutenos  ibidem  ab  olim  bincinde  firmata  nullus  talis  videlicet 
Lumbardus  aut  aliquis  alius  extra  Tbeutonicorum  mercatorum  hansam  existens  ad 
unionem  mercatorum  reeipi  seu  admitti  debeat,  sicut  ibi  antiquitus  est  servatum»; 
vos  autem,  domine,  ob  hanc  causam,  ut  intclleximus,  quosdam  Theutonicorum  hanse 
mercatorcs  gravi  indignacione  vestra  angariaveritis  et  feceritis  arrestari.  Cum 
igitur  ipsi  mercatores  dicto  Lumbardo  in  terris  vestris,  ubi  conduetus  et  dominium 
vestrum  transit,  vel  cciam  extra  illas  nullam  omnino  violenciam  aut  injuriam 
fecerint,  sed  in  Nogardia,  ubi  jura  eorum  dictant,  fecerint,  sicut  juste  facere 
debuerant,  ut  superius  est  prescriptum,  nos  de  vestra  et  ordinis  vestri  legalitatc 
sperantes  non  aliud  nisi  bonum  lavoris,  promoctonis  et  amicicie  singularis,  cum 
vos  et  ordinem  vestrum,  ymo  eciam  ordinis  vestri  personas  civitati  nostre  et  nostris 
similiter  applicantes  sinecris  semper  favoribus  et  servieiis  nobis  possibiUbus  cum 
effectu  prosequi  diligamus:  dominacionem  vestram  ex  intimis  deprecamur,  quatenns, 
si  qua  in  uostros  coueives  et  alips  mercatores  quocumque  modo  auetoritate  vestra 
facta  est  arrestatio,  illam  cassarc  et  annullare  dignemini  graciose  permittentes 
mercatorem  jure  suo  gaudere  et  privilegiis  habitis  ab  antiquo,  ad  instar  legalium 
predecessorum  vestrorum  tarn  benigni  vos  ad  bujnsmodi  exhibentes,  ut  proinde 
vobis  et  ordini  vestro,  ubi  facultas  nobis  applauserit,  nostris  devotis  servieiis  obli- 
gemur.  Altissimus  vos  conservet  incolumem  et  longevum  et  vestro  gracioso  peti- 
mus  pro  responso.    Datum  etc.  sub  nostro  secreto. 

181.  Das  Land  Norden  an  Lübeck:  überträgt  diesem  die  Entscheidung  über  die 
Verwendung  von  Bergelohn  bei  einem  Sdii/f'bruch.  —  ßlitte  des  14.  Jahr- 
hunderte.] 

Aus  StA  zu  iMbeck;  Or.  m.  Stück  d.  S. 

Gtdrucki:  daraus  Lüh.  U.  B.  2,  n.  9S9  zu  An  f.  d.  14.  Jahrh..  iciedaholt  Fried- 
länder, Ostfries,  ü.  B.  1,  «.  52. 

Detur  judieibus  in  Liubeke. 
Honestis  viris  et  discretis  judieibus  in  Lubeke  advocati,  consules  terrc  Nor- 
densis  se  ipsos  ciun  salutc.   Vcstre  significamus  discretioni,  quod  litteras  petitorias 
reeepimus  a  judieibus  in  Hamborg,  ut  mercedem  laborum  de  bonis  uaufragantium 

')  Erwählt  1345  Dec.  14,  stirbt  1359  Sept.  10,  s.  Hermann  von  Wartbergt:  Vgl. 
Urk.  Geich,  a.  a.  O.  200,  201,  erneuert  1346  Ftbr.  22,  a.  a.  0.  276. 
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aput  dos  fideliter  collect[is]«  Johanni  et  Heinrico  latoribus  prescntium  dari  facere- 
mu8.  Sed  cam  hoc  vestri  nuncii  vidclicet  frater  V.  lector  fratrum  predicatorum 
cum  8uo  socio  contradicebant ,  vobis  una  cum  judicibus  in  Hajm]borgb  commisinius 
judicandum,  ut,  quicquid  vos  una  cam  Ulis  de  mercede  dictorum  bominum  duxe- 
ritis  ordinandum,  nobis  per  vestras  patentes  littcras  dictam  mercedem  litteratorie 
declaretis  bona  aput  nos  medio  tempore,  donec  vestras  viderimus  litteraa,  conser- 
vando  et  obtunc  vestris  nuneiis  dicta  bona  dari  integraliter  faciemus. 

182.  Zwei  Friesen  an  Hamburg:  fordern  die  Leistung  des  ihnen  gehörigen  ausste- 
henden Zolls  von  Staveren  unter  Androhung  der  Fehde.  —  [c.  1350.] 

Aus  StA  zu  Hamburg,  Trese  Aa  2,  3;  gezahnter  Brief  im.  2  S.    S.  oben  2,  n.  556. 
Nähere  Merkmale  für  die  JJatirung  fehlen. 

Borghermey8ter  ende  raet  van  üamborch  ende  die  mene  meynte  van  Ham- 
borch  weet,  dat  ic  Sicka  Olbada  ende  Feyka  Sickynggha  ju  doen  groten  ende 
biede  ju  saelut  mit  vrienscap  also  ver,  alst  ju  bihaghet.  Voert  wet,  dat  Alacrt 
Simonzone,  daer  God  die  sele  of  hebben  moct,  min  lievc  maecb,  sont  sins  lives 
ende  mactich  siner  viif  sinne  mi  vriclike  gaf  sin  andeiel  van  der  tolle,  welke  tolle 
sine  olderen  ende  Jarich  Licvekcnzones  olderen  plaghen  optoboren  binnen  Sta- 
veren van  juwe  borghers  bin  Staveren  ende  noch  sculdich  sin  optoboren;  al  en 
hebben  juwe  borghers  desen  tollen  langhe  tit  ontholden  Alaert  ende  Jarghe,  want 
langhe  vorleiden  en  es  gben  quit  laten.  Hiromme  bidde  ic  ju,  dat  ghi  Jarich 
ende  mi  bischeit  doen  van  deser  vorscreven  tolle;  wanter  Jarich  ju  dicke  omme 
ghemaent  hell,  nu  mane  ic  ju  omme  dese  tolle  mit  dese  brieve,  ende  ist  sake, 
dat  gi  Jarich  ende  mi  ghen  biseeit  doen  en  willen,  so  weet,  dat  ic  ende  Fedeka 
vorscreven,  min  neve,  voert  ende  alle  onsc  vrienden  ju  ende  alle  juwe  borghers" 
ontsegghen  ende  willen  ju  scaden  mit  Jarich  to  water  ende  to  lande,  waer  wi 
connen  ende  moghen.  In  kennis  van  desen  so  hebbe  ic  ende  Fedeka,  min  neve, 
onse  seghelen  binnen  op  desen  brief  ghedrucket.  Ghegheven  tot  Sueke  binnen 
dese  jare. 

d  m 

183.  Statuten  der  liipen-  und  Dänemark- Fahrer  zu  Stade.  —  [Mitte  des  14. 
Jahrhunderts.] 

Aus  S  Archiv  de»  historischen  Vereins  zu  Stade,  Buch  des  Knochenhaueramts  a.  d. 

14.  Jahrhundert.    Die  Anfangsbuchstaben  der  einzeltten  Absätze  sind  roth  attsge- 

malt,  diese  selbst  gleichzeitig  numerirt. 
Gedruckt:  daraus  fehlerhaß  Archiv  d.  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alterthümer  der  Herzog- 

thümer  Bremen  und  Verden  zu  Stade  1862,  135  —  138  zu  c.  1300. 

Dit  is  de  rechticheyt  unde  de  [v]yndinghcd,  de  de  heren  de  rathmanne  van  Stade 
eren  borgheren,  dede  tho  Kipen  unde  tho  Dcnemarken  pleghcn  tho  Begbel[en]de', 
hebbet  ghegheven ,  dewile  dat  it  en  den  heren  den  rathmannen  nuttc  dunket  unde 
behaghet  tho  holdende  dor  reynecheit  der  kopenschop  unde  dor  des  willen,  dat 
se  nen  quat  rnchte  nehebben  in  erer  kopenschop  vor  anderen  kopluden. 

[1]  Tho  dem  ersten  scolet  se  hebben  twe  olderlude,  de  scholet  se  kesen 
alle  jare.  Wcret  dat  de  twe  olderlude  nicht  nescghclden  des  jares  tho  Ripen 
unde  tho  Deneroarken,  so  Scholen  de  koren  olderlude  enen  setten  uth  der  kum- 
penye,  de  dar  erst  seghelden  des  jares,  unde  de  schal  it  tho  sich  nemen  sunder 
weddersprake  unde  de  schal  vulle  macht  hebben  also  de  oldermann,  den  de  mene 
kumpenye  set  hevet. 

a)  c*.lloct»nim  /..        b)  Hakcbois  c)  broghUM  //.       d)  j-ndingho  S.      oj  «*heldo  S. 
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[2]  Vnrtlinier  so  wanne  de  kumpenie  over  kumpt,  go  ne  schal  dar  neraende 
vor  dem  anderen  vore  lopen  unde  vorc  kopen,  se  ne  hebben  eer  na  de«  older- 
roannes  radc  thosnmcnc  wescn,  unde  so  wat  de  olderuian  eu  büt,  dat  Scholen  se 
holden.  Och  eft  de  oldcrman,  de  dar  set  is  van  den  koren  olderluden,  weddcr 
tho  hus  seghelt,  so  schal  ho  dar  enen  anderen  settcn  in  sine  stcde,  de  schal  vulle 
macht  hebben  als«)  de  oldemian,  de  dar  ghekoren  is  van  der  mencn  kumpenye. 

[S.J  Vorthmer  were  dat  yement  nth  der  kumpcnie  queme  uppe  kopenscop, 
de  he  kopen  wolde,  dat  were  botere,  hude,  visch,  wathmal,  talg,  ale,  bedde  edder 
andere  kopenschop,  kumpt  dar  en  andere  uth  der  kumpenye,  de  it  mede  hebben 
wil,  eer  he,  de  dar  erst  upquam,  den  godespenning  uthdeyt,  he  schal  it  eme  half 
laten,  it  ne  were  so,  dat  der  botere  mer  en  tunue  were,  des  visches  mer  en  hun- 
dert, des  watmales  eyn  half  hundert,  eu  hut,  en  half  schippunt  talghes,  eyn  tuunc 
ale,  eyn  bedde  edder  also  klene,  dat  tuen  it  nicht  delcn  nc  mach,  so  schal  it  de 
dar  erst  upquam  aleue  beholdeu;  mer  is  des  mer,  so  schal  it  de  dar  erst  up- 
quam delen  unde  dem  andere[n]*  half  laten,  also  hirvore  screven  is. 

[4]  Vorthmer  queme  yement  uth  der  kumpenye  uppe  perde,  ossen  edder 
quick,  dat  he  kopen  wolde,  kumpt  dar  en  andere  up  uth  der  sulven  kumpenye, 
er  he  den  godespenning  uthdeyt,  de  it  mede  hebben  wil,  des  si  luttik  edder  vcle, 
min  edder  mer,  he  schal  it  eme  mede  half  laten. 

[:')J  Vorthmer  were  dat  yement  uth  der  kumpenye  desscr  vorescrevenen  stucke 
yenich  breke,  also  dicke,  also  he  dat  brect,  schal  he  dat  bcteren  der  kumpenye 
mit  veer  olden  groten. 

[OJ  Vorthmer  were  dat  yement  uth  der  kumpenye  enen  kumpan  hadde 
edder  enen  knecht,  de  hir  nen  borgher  ne  were,  den  he  to  Ripen  unde  tho  Dene- 
marken  sende,  de  gast  edder  de  knecht  de  schal  de  kumpenye  mede  holden 
unde  den  olderluden  horsam  sin;  brect  he  aver  unde  also  dicke  he  brect,  schal 
sin  kumpan  dat  betören  der  kumpenye  mit  ver  olden  groten. 

[7.]  Vorthmer  were  dat  yement  in  der  kumpenye  deme  anderen  dar  vorekop 
dede,  de  schal  der  kumpenye  dat  betcren  mit  veer  olden  groten. 

[8.]  Vorthmer  were  dar  yement  in  der  kumpenye,  de  dar  schfildeghet  worde 
umme  broke,  den  he  danb  hadde  in  kopenschop,  de  hir  nicht  bescreven  is,  dat 
si  in  welker  kopenscop  it  si,  dat  schal  stan  in  den  olderluden;  spreket  se,  dat 
dar  broke  ane  si,  he  schal  it  bcteren,  segghet  sc  aver,  dat  dar  nen  broke  ane 
si,  he  schal  is  quit  bliven. 

[9]  Vorthmer  were  yement  in  der  kumpenye,  de.  den  anderen  vorvrenghe 
mit  quaden  worden .  mit  sleghen ,  mit  stoten  edder  mit  jeneghem  unvöghe,  de  scal 
dat  beteren  der  kumpenye  mit  ver  olden  groten. 

[10.]  Vorthmer  ne  schal  nement  uth  der  kumpenye  unvoghe,  de  eme  gheschen 
is,  so  hirvore  screven  is,  dar  in  dem  rechte  claghen,  it  ne  si  dat  de  unvoghe 
so  grot  si,  dat  he  van  den  heren  unde  van  den  vogheden  dartho  dwunghen 
werde.  Claghede  he  it  aver  unghedwunghen  edder  brochte  he  it  hemeliken  tho, 
dat  he  dar  tho  claghende  dwunghen  worde  in  dem  rechte,  dat  schal  he  der  kum- 
penye beteren  mit  veer  olden  groten.  Mit  alle  desser  vorescreven  beteringhe  dar 
is  der  kumpenye  mede  beteret  unde  nicht  den  heren  den  rathmannen  tho  Stade 
unde  dem  sakewolden. 

[11.]  Vortmer  oft  user  borgher  jenich,  de  in  der  kumpenye  nicht  nc  were, 
dar  sulven  seghelde  edder  enen  kumpan  edder  sinen  knecht  dar  sende,  de  nen 

10  ändert?  .V.  b)  rr,rrUnslUh  i»  S  danne,  alrr  HO  Kr3radirt. 
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borgher  nc  were,  de  schal  dar  deu  olderluden  horsam  sin  undc  de  [vjyndinghe*  unde 
dcsse  rcchticheyt,  de  in  desse[me]b  boke  steyt,  mede  holden. 

[12]  Vortluner  oft  dar  yetnende  van  desser  kuuipcnyc  gut  hadde,  dat  were 
welkcrleye  gut  dat  were,  dat  he  van  henne  dar  voret  hadde,  weret  dat  eine 
vordrotc  dar  welke  wile  tho  ligghende  unde  dat  he  dat  gut  so  drade  na  sineine 
willen  nicht  vorkopen  ne  künde  unde  he  jo  van  denne  wolde,  so  schal  he  dat 
güt  in  der  kumpcnye  den  mcncn  kunipancn  dar  erst  bedcn  umme  sodanc  ghelt, 
also  it  eme  niest  ghelden  mach,  cer  he  it  andcrswcnie  vorkope;  vorkoft  he  it 
anderswcrue,  eer  he  it  der  kuinpenic  boden  hellt,  he  schal  it  der  kumpenye 
beteren  mit  veer  olden  groten. 

[13]  Vorthmer  oft  der  kumpane  jenich  de  in  desser  kumpanie  is  dar  tho 
Iiipen  oft  in  Denemarken  dar  borgheren  edder  vrowen  gilt  to  borghe  deyt,  wert 
he  nicht  betalet  uppe  de  tit,  also  he  dat  gut  to  borghe  dan  lieft,  edder  wert  he 
lettet  in  der  betalinghe,  so  schal  he  gan  vor  den  olderman  undc  schal  eme  dat 
kundeghen,  dat  he  nicht  betalet  kan  werden;  kan  eme  den  de  olderman  nicht 
helpen  mit  bede,  dat  eme  sin  ghelt  werde,  so  schal  de  olderman  der  menen 
kumpcnye  dat  beden,  dat  se  dem  manne  edder  dervrowen,  de  also  nicht  betalen 
nc  willen,  nen  gut  tho  borghe  ne  don,  dem  kumpane  ne  si  sin  ghelt  erst  bitalet. 
So  wc  dat  deyt,  de  schal  der  kumpenye  dat  beteren  mit  ver  olden  groten. 

[14]  Vorthmer  we  den  anderen  in  der  kumpcnye  schuldcghet,  sprect  he  cue 
mit  tughe  au,  he  schal  is  eue  overgan  mit  twen  göden  knapen,  mach  he  aver 
ene  nicht  vortüghcn  unde  thut  he  des  in  God  unde  in  sines  sulves  munt,  so  schal 
he  sweeren  den  cet  aldus,  dat  eme  God  unde  sunte  Nicolaus1  also  helpen  in 
siner  kopenschop,  also  he  des  unschuldich  is,  dar  hc  eme  schult  umme  ghift, 
unde  aldus  scolen  och  de  tughe  sweren,  de  men  leth  up  enen  in  der  kumpenye. 

184.  Bremen  an  Braunschweig :  gcstaUei  auf  Lübecks  Veruendung  den  Bürgern 
der  Städte  Sachsens  den  Verkauf  ihres  Getreides  in  Bremen  tvie  den  eigenen 
Bürgern  und  bittet  um  Mittheilung  dessen  an  Goslar,  Hannover,  Hameln 
und  die  andern  sächsischen  Städte.  —  [Mitte  des  14.  Jahrhundiris] 

Trun/isumirt  in  der  folgenden  Nummer. 

Honorabilibus  et  discretis  viris  amicis  suis  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
Brunswiccn8ibus  consules  Bremenses  amicicie  et  obsequii  quantum  possunt  Nuper 
honorabilcs  viri  domini  consules  Lubicenses  nobis  supplicarunt,  ut  annuere  velle- 
mus  civitatibus  Saxonie,  quod  frumenta,  que  cives  dictarum  civitatum  ad  eivitatem 
nostram  Bremenscm  apportarent  et  ibidem  ad  lobia  civium  uostrorum  colligerent 
licite,  pro  sua  voluntatc  navigio  seu  aliter  abinde  deportare  posseut,  quorsum 
vellent,  simili  modo  tamquam  nostri.  Igitur  predictorum  dominorum  constilum 
Lubicensium  preeibus  favorabilitcr  inclinati  concedere  et  permittere  volumus,  quod 
cives  civitatum  Saxonie  apportantes  frumenta  sua  ad  eivitatem  nostram  ibidem 
vendere  poterunt,  quorsum  velint,  pari  modo  quemadmodum  cives  nostri.  Pre- 
missa  petimus  consulibus  Goslaric,  Honovcrc,  Hamelen  et  aliis  civitatibus  et  oppi- 
dis  Saxonie  nostro  nomine  intimari.  Scitote  preniissa  dominis  consulibus  Lubi- 
censibus  simili  modo  nos  scripsisse.    Datum  nostro  sub  secreto. 

185.  Braunschweig  an  Hannover:  übersendet  das  Schreiben  Bremens  n.  184.  — 
[Mitte  des  14.  Jahrhunderts.] 

Aus  StA  zu  Hannorer,  ältestes  Kopialbuch  der  Stadt  79.    Die  Schri/lzüge  weisen 

ganz  entschieden  auf  die  zteeite  Hälfte  den  11.  Jahrhund/rts. 
a)  ymli^lio  S.  !•)  do**«  .<. 

')  Bekanntlich  der  Patron  der  Seefahrer. 
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[c.  1350]  Febr.  11  -  [c.  1350]  Juli  24. 


Gedruckt:  daraus  F.  B.  d.  Stadt  Hannover  1,  531  irrthümlich  zum  Ende  d.  13. 
Juhrh.,  wiederholt  Lüh.  ('.  Ii.  3,  n.  Iii:  „erste  Hälfte  des  14.  Jahrh.",  Brem, 
ü.  B.  3,  n.  402  mit  Rücksicht  auf  die  Versiegelung  zum  letzten  Drittel  des  Jahr- 
hundert*. 

Honestis  viris  amicis  nostris  sinceris  dominis  consulibus  in  Honovere  consules 
Brunswicenses  obsequiosam  in  omnibus  voluntatem.  Vestram  amiciciam  presentibus 
scire  affcctamua,  quod  doraini  consules  Brenienses  nobis  litteram  suam  niiserunt 
sonantem  ut  scquitur  in  hec  verba:  [folgt  n.  184]. 

186.  Thorn1  an  Lübeck:  bittet  um  Verwendung  für  gewisse  Kaufleute  aus  Thorn, 
die  in  Brügge  handeln,  bei  den  friesischen  Aebten.  —  [c.  1350]  Febr.  11. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Spuren  d.  aufgedrückten  8. 
Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  762. 

Honorabilibus  viris  ac  famosis  dominis  conaulibus  civitatis  Lubicensis  amicis 
nostris  karissinris  consulcs  Thorun  civitatis  Prucie  salutem  cum  plenitudine  omnis 
boni.  Serie  litteramm  mercatorum  de  Prussia  Brugis  existencium  intclleximus 
ipsos  vobis  pro  litteris  valentibua  ex  parte  bonorum  c[orum]*  abbatibus  in  terram 
Fryaeorum  mittendis  supplicaase;  quas  et  ai  eiadem  preaentaatis,  vestre  honestati 
regraciamur  medullitus  et  attente.  Verumptamen  ai  adhuc  easdem  ipsia  presen- 
tata8  non  cernitis  aut  porrectas,  extunc  eandem  vestram  omni  qua  poasumus 
in8tancia  honorificenciara  exoramus,  quatinus  intuitu  Dei  nostrorumque  fidelium 
interventu  serviminum  predictis  mercatoribus  littcraa  valcntes  ipsis  abiles  ad  terre 
jam  dietc  abbates  velitis  conferre.  Eciam  ad  emonenda  bona  jam  dicta  diacreti 
viri  mercatores  Ewerhardua  Rynhof Ewcrhardus  Pape  et  Bertoldus  de  Balga  in 
Brugia  a  communi  mercatorum  Pruasienaium  consorcio  in  procuratores  sunt  legit- 
timos  constituti  et  a  nobis  aftinnati,  similitcr  Jobannea  Fryaeus,  Johannes  Rapen- 
silber et  Hinricua  de  Wattenschede  per  nos  in  procuratores  electi  sunt  pro  bonis 
eisdem  et  emiaai,  pro  quibus  iu  aolidum  aut  eorum  quolibet  divisim  promissiones, 
si  quaspiam  feceritis  erga  Mos,  de  illis  ad  nos  finnum  sitis  respectum  babituri. 
Promittimu8  quidem  de  eisdem  indempnes  vos  et  salvos  finniter  et  jugiter  sub- 
lcvarc,  in  eo  prof'ectnm  dictorum  mercatorum  respicientes  beniv[o]lenciarab  nobis 
cxbibebitis  valde  gratam.    Datum  Thorun,  in  crastino  sanete  Virginia  Scolaatice. 

187.  Dortmund  an  den  Deutschen  Kaufmann  auf  Gotland:  bestellt  nach  dem  Tode 
Ludolf  Schaeps  den  wisbyschen  Rathmann  Segebode  Stolte  zu  seinem  Alder- 
mann.  —  [c.  1350  nach  der  Handschrift.]    Juli  24. 

Aus  StA  zu  Dortmund;  Rotlm  Buch  fol.  8  b,  tiberschrielyen :  Littcra  versus  Got- 
landiam,  nochmals:  Littera  versus  Gotlandiam  do  aldermanne  [!]  elipendum  [!]. 

Gedruckt:  daraus  fehlerhaft  Fahne,  U.  B.  d.  Stadt  Dortmund  2,  n.  380.  Für  die 
Datirung  sind  nähere  Anhaltspunkte  nicht  gegeben. 

Benivolo  nostro  servicio  cum  mutua  conplacencia  premisso.  Amici  carissiini, 
vestre  dilectioni  et  honori  cupimus  fore  notum  nos  veraciter  intellexisse  dominum 
Ludolphum  dictum  Schaep  quondam  noatrum  aldermannum  apud  vos  in  vestra 
civitate,  quemadmodum  vobis  plenius  constat,  carnia  debitum  exsolvisse.  Unde 
diacretum  virum  dominum  Segebodonem  dictum  Stolte  vestri  consulatus  consocium 
absentem  tamquam  preaentem  iecimns,  conatituimus  et  ordinavimus  noatrum  verum 

i»)  ejus  /, '  Vi  lxmiwloneiam  L. 

>)  Thorn  und  die  sämmtlichen  preussischen  Städte,  namentlich  Daniig,  Braunsberg,  Elbing, 
Königsberg,  ste/un  in  den  fünfziger  Jahren  in  sehr  regem  Verkehr  mit  Lübeck;  im  dortigen 
Archiv  befindet  sich  eine  lange  Reihe  von  Erbschaftsbriefen  aus  den  Städten,  l*reussens,  AbtheiU 
Borussica.         *)  Ist  später  Rathmann  in  Thorn,  s.  HR.  1,  Register  s.  t. 
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et  legittimuni  aldermannum  ad  agendum  et  faciendum  que  vis  et  singula,  que  nostcr 
aldermannus  apud  vos  facere  seu  agere  potest  et  debet,  necnon  ea,  que  ad  eun- 
dem  racione  juris  et  consuetudinis  ab  antiquis  teraporibns  hucusquc  observate 
spectare  seu  pertinerc  dinoscuntur.  Rogantes  vestram  providenciam  ampliori 
studio,  quo  valemus,  et  affectu,  quatenus  prescriptum  dominum  Segebodonem  in 
bujusmodi  negocüs  dignemini  nostri  servicii  et  amoris  respectu  effectualiter  pro- 
movere,  id  apud  vos  et  vestros  cum  omni  diligentia  volumus  promereri.  Valete 
feliciter  et  longeve  nobis  fiduciter  precipiatis.  Datum  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

188.  Die  Kaufleute  in  Dorpat  an  Lübeck:  bitten  um  Ueberwachutuj  des  Handels 
der  Nowgorodfahrer  gegenüber  dem  König  von  ScJiwcden,  der  nach  dem  ein- 
liegenden genauen  Bericht  alles  Kaufmaunsgut  von  Dorpat  wie  dasjenige  von 
Beval  für  die  ihm  angeblich  zugefügten  Unbilden  arrestiren  und  die  gesammten 
Städte  U7ul  den  gemeinen  Kaufmann  mit  einander  entzweien  will;  ersuchen 
um  Mittheilung  dieses  Klageberichts  an  Gotland  und  Brügge.  —  [1351] 
(sabbato  post  octavam  epyphanye  salvatoris)  Jan.  15. 

RA  zu  Rostock;  gleichzeitige  undatirte  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  144  zu  1350,  wiederholt  Lid  U.  B.  6,  n.  3208  mit 
richtig  begründeter  Datirung  [da*.  Regenten  S.  203]  zu  1351  und  Srerges  Trak- 
tuter  2,  131  hiernach  eben  so.  Vgl.  oben  n.  149.  Dies  für  die  hansische  Ver- 
fassungsgeschichte sehr  lehrreiche  Schreiben  berichtet  über  eine  Episode  des  schwe- 
disch - russiscJwn  Kriegs,  der  nur  durch  seine  Xachicirkungen  die  Hansegeschichte 
streift.  Zu  ihm  gtltören  der  Geleitsbrief  des  Königs  für  Riga  unten  n.  190  und 
sein  Anschreiben  an  Wisby,  unten  n.  192,  welclws  durch  diesen  Zusammenhang 
hansischen  Charakter  gewinnt.  Sie  alte  zeigen  das  schnelle  Vorgehen  des  auf  sich 
selbst  bedachten  Raths  von  Riga,  der  wohl  mit  den  Dorpatern  teie  mit  den  Boten 
ton  Lübeck  verhandelt  [vgl.  das  Ausgabebuch  von  Riga  zu  1351  Anfang:  7  fer- 
tones  pro  expensis  Brandes  versus  Tarbatum  et  pro  medone  et  esooe  empto 
mis[s]o  nuneiis  de  Lübeck;  1'/,  mr.  cum  4  oris  in  reysa  domini  Gherardi  Meyen1 
ad  Pedele  (d.  i.  Walk)  cum  nuneiis  de  Lubek],  sich  aber  eine  eigene  Verleihung 
vom  König,  unten  n.  190,  sicfiert. 

189.  K.  Eduard  [III]  von  England  nimmt  die  Kaufleute  von  n.  166,  welche  nach 
eigener  Aussage  der  Hanse  von  der  Gildhalle  der  Deutschen  zu  London  ange- 
hören, nach  den  Privilegien  derselben  in  seinen  besonderen  Schutz  und  ver- 
pflichtet sie  unter  Bürgschaft  Ilildebrand  Sudermanns  und  Johann  Langes 
von  Deutschland  nur  zu  dem  alten  Zoll  von  3  A  vom  Pfund  ihrer  Ladung. 
—  1351  Jan.  24.    London,  Westminster. 

London,  Publ.  record  office,  Rot.  Iii.  claus.  24  Edw.  III.  p.  2,  3. 

190.  K.  Magnus  von  Schweden  und  'Norwegen  nimmt  die  Bürger  von  Riga  für 
ihren  Handel  in  seinen  besonderen  Schutz.  —  1351  Febr.  18.  Riga. 

Aus  RA  zu  Riga;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Livl.  U.  B.  2,  n.  936,  wiederholt  Sverges  Traktaier  2,  n.  298; 
auch  Lagerbring,  Swea  Rikes  Hist.  3,  414,  wonach  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d\ 
TJrspr.  d.  I).  Hanse  2,  412.  Ueber  die  Bedeutung  dieses  Schreibens  für  die 
Hansegeschiclde ,  welche  auch  seine  rolle  Wiedergabe  rechtfertigt ,  s.  oben  n.  188. 
Auf  seine  Erlangung  bezieht  sich  der  Posten  im  Ausgabebuch  der  Stadt  Riga 
1351:  30  oras  minus  1  artonis  pro  dnabus  tunnis  cervisie  mlssis  railitibus  de 
Swccia. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Magnus  Dei  gracia  regnorum  Suecie 
et  Norvegie  rex  ac  terrarum  Hallandie  et  Scanie  dominus  in  Domino  salutem 
8empiternam.  Noveritis,  quod  nos  honorabiles  viros  et  discretos  proconsules,  con- 

»)  Rathmann  seit  1348,  vgl.  Böthführ,  Rig.  Rathslinie  S.  74. 
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sules  et  cives  Rigenses  cum  oranibus  et  singulis  bonis  suis  sub  nostrara  paeem  et 
protcccionem  suscipinms  speeialiter  dcfcndendos,  probibcntes  sub  obtentu  graeie 
nostre  tirmiter  et  distrkte,  ne  quis  advocatorum  nostrorum,  eorundem  officialimn 
seu  quivis  alter  honiinum  nostrorum,  cujuscunquc  eondicionis,  Status  aut  eiuinencic 
cxistat,  eosdem  cives  vel  eorum  aliqucm  ad  regna  nostra  seu  dominia  sive  per 
terras  sive  navigio  casu  vel  proposito  divertentes  vel  divertentem  litterasquc  domini 
magistri  per  Lyvouiani  aut  domini  commendatoris  in  Castro  Dünemynde  pro  majori 
testimonio  det'erentes  vel  deferentcm  contra  haue  nostre  tuicionis  graciam  presumat 
contra  justiciam  quomodolibet  impedire,  ymo  in  omnibus,  quibus  potuerit,  effiea- 
citcr  promovere.  Ceterum  omnes  et  singulos  amore  nostri  quiequam  facerc  vel 
omittere  volcntes  instanter  requirimus  et  rogamus,  quatinus  predictos  cives,  dum 
per  ipsos  requisiti  fuerint,  Dei  iutuitu  nostrorumque  consideracionc  precaminum 
juvare  velint  eonsiliis  et  auxiliis  oportunis,  non  permittentes  ipsos  rebus  vel  per-" 
sonis  vel  aliquibus  indebite  molestari,  quod  erga  promotores  eorundem  proniereri 
cupimus  requisiti.  Datum  Kige,  anno  Domini  1351,  12  ealeudas  mensis  Marcii, 
sub  secreto  nostro,  sigillo  nostro  majori  non  presente. 

191.  Hz.  Albrecht  von  Teklenburg,  Stargard  und  Rostock  bestätigt  Lübeck  die  Frei- 
heiten bei  Dassoic  und  auf  der  Stepnitz  icic  l'.  B.  1 ,  n.  582,  indem  er  die 
ErricJdung  einer  Befestigung  bei  Dassow  uns  allen  Kräften  zu  hindern  ver- 
spricht, verleiht  den  Bürgern  rolle  Zoll-  und  Vngcldsfrcihcit  in  Rostock, 
Wismar  und  innerhalb  seiner  ganzen  Gerichtsbarkeit  und  gewährt  ihnen 
Befreiung  vom  Strandrecht.  —  1351  (in  crastino  beati  Mathie  apostoli)  Febr.  25. 
Wismar. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S.  Unter  den  Zeugin  die  Ruthmannen  Heinr.  Rotte,  Arnold 
CrojH'lin  von  Rostock  und  Herrn.  Walmerstorp  von  Wismar. 

Gedruckt:  daraus  Liib.  U.  Ii.  3,  »i.  118;  rer  zeichnet  Irl:  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  D. 
Hanse  2,  41!>.  Lüh.  V.  Ii.  3,  ».  11!) :  Quittung  über  ein  Suhnegeld  Lübecks  ron 
150  31.,  vgl.  das.  n.  120,  121. 

192.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  an  Wisbg:  weist  es  an  Hilfsmann- 
schaft für  seinen  Truchsess  zu  stellen,  —  1351  März  5.  Hapsal. 

Aus  W  Gymnasiallnhliothek  zu  Wc.ciö,  Spegvls  Rudern  Gothlandica,  schlechte  Ab- 
schrift.   Mitgetheilt  ron  I).  Schäfer. 

Gedruckt:  daraus  Strelotc,  Chronica  Guthilandorum  103,  1G4  zu  1301  Febr.  13, 
auch  Lagerbring,  Swea  Rikes  Hist.  3,  472  Anm.  3;  wiederholt  Lirl.  U.  B.  G, 
n.  2SG0,  ico  das  Schreiben  Regg.  204  n.  1103  a  bereits  richtig  umdatirt  ist  zu 
1351 und  Srerges  Traktater  2,  203  Anm.  Welche  Bedeutung  das  Schreiben 
für  die  Hansegeschichte  hat,  ergiebt  die  Zusammenstellung  mit  n.  1SH  und  190, 
doch  scheint  es  von  einer  Spegrlschen  Uebtrarbeitung  nicht  ganz  frei  zu  sein. 

Magnus  Dei  gratia  Suecorum,  Norvcgiorum  et  Seaniae  rex  dileetis  sibi  in 
Christo  proconsulibus,  consulibus  ac  toti  communitati  civitatis  Wisbycensis  gratiam 
in  Domino  et  salutem.  Exigunt,  prob  dolor,  hominum  peccata  dierumque  malitia, 
ut  [n]uiiqaam*  sint  vel  [njullo"  loco  securi  sed  ex  omni  parte  pavidi  aut  suspecti, 
prout  ex  diversarum  mundi  partium  disturbio  ac  guerris  satis  audistis,  ac  propterea 
Semper  vigilandum  est  et  potius  ante  tempus  peractum  oecurrendum  quam  post 
vulneratam  causam  remedium  qua[e]rere;  illos  nempe  felices  describit  antiquitas. 

iO  nm-jiMim  »'.  1>)  <illo  If. 

')  Hiernach  schränkt  sich  das  Lob  ein,  welches  Schäfer  in  der  Iiistor.  Ztschr.  45,  560 
Rytlttergs  Kominnation  schenkt.  Schon  r.  Runge  hat  den  richtigen  Zusammenhang  erkannt  und 
das  Inländische  l'rkundenbuch  ist  ron  Rydberg  an  rieten  Stellen  benutzt  worden. 


1351  iliirz  5  -  1331  .März  14. 


quibus  ex  alieno  praestatur  cautela  periculo.  Quapropter  vos  per  praescntcs  requi- 
rimus  ac  firniiter  et  sub  obtentu  gratiae  nostrae  vobis  praecipicndo  mandamus, 
qua[tenus]*  sif c| ^  naviuni  et  persouarum  numero  consueto  pro  expeditione  nostra 
cum  armis  suttieientibus  vos  paretis,  qu[odJc  Semper  die  noctcque,  quotiescunquc 
per  nobilem  niilitem  dominum  Nicolaum  Thuriasen  dapipherum  nostrum  dilcctum 
requisiti  fuoritis,  statim  absque  morae  d'uspendio  pro  rcg[n]i4  dcfcnsionc,  propria 
et  quo  requiret  neu  [pjrceipief,  procedere  valeatis.  Sic  in  praemissis  acturi  sitis 
Testrum  honorem  et  nostrum  favorem  diligcnter  illibatum  habituri.  Datum  Hap- 
puscalum  Ociliensis  dioecesoos,  anno  Domini  13[r>]l f,  sabbato  «inte  dominieam 
invocavit. 

193.  Hz.  Wilhelm  V,  Gr.  von  Holland,  bekundet,  dass  er  unter  Vermittlung  von 
Hamburg  und  Amsterdam  einen  Stillstand  mit  Stade  bis  Sept.  29  geschlossen1. 
—  1351  März  ~>.  Amsterdam. 

Ah«  II  Reichsarchiv  im  Unat},  lief,.  E.  L.  22,  1351-1350,  fol.  2. 

Universis  presencia  visuris  seil  audituris  nos  Wilhelmus  dux  Bawarie  etc. 
Omni  veritatis  noticia  volumus  esse  notum,  quod  nos  ob  pacis  reformationem  et 
discordie  inter  eives  [civitatis]*  Stadeusis  parte  ex  una  et  terram  nostram  Hollandie 
parte  ex  altera  suborte  unionem  neenon  nostrorum  fidelium  amicorum  eivium  Ham- 
bnrgensium  laborem  in  predictis  et  affectum,  prout  nostrorum  fidelium  de  Aemster- 
damme  auribus  litteratorie  iu8tillatumh,  videlieet  se'  treugas  amicabilcs  a  civibus 
Stadenstbus  usque  ad  Michaelis  testivitatem  proxime  affuturam*  obtinnisse,  pro 
nobis  et  nostris  subditis  et  subjectis  treugas  inviolabiles  predictis  civibus  Staden- 
sibu8  quoad  terminum  prenotatum  damus  et  presentibus  confinnamus  ac  omni  fraudis 
t'ormidine  seclusa  promittimus  observarc  bona  fide  harum  testimonio  littcrarum  etc. 
Datum  in  opido  nostro  de  Aemsterdara,  anno  [13]50,  quinto  die  mensis  Marcii. 

Jussu  domini  ducis 

per  commune  consilium  et 

vobis  etc. ,  presentibus  ...  S.  GJerard]  de  Herlair. 

A.  [?]  de  Berwairde. 

194.  Papst  Klemens  VI  an  die  Bisehöfe  von  Oese!  und  Dorpat  und  den  Propst 
von  Riga:  befiehlt  in  ihren  Gegenden  die  Zufuhr  von  Waffen,  Pferden, 
Schiffen,  Lebensmitteln  und  Kaufmannswaaren  zu  den  Russen,  welche  die 
mit  K.  Magnus  von  Schweden  verbundenen  Karelier  und  Ingricr  bekämpfen, 
den  Kaufleuten  zu  untersagen.  —  1351  (2  idus  Marcii,  anno  9)  März  14. 

Vatikanisch*.*  Archiv;  Originalregtsten. 

Gedruckt:  daraus  Thann;  Monum.  Polo».  1,  n.  700,  niederholt  Lirt.  F.  Ii.  6, 
n.  2S16  und  Srerges  Traktater  2,  n.  302.  S.  oben  n.  192.  Vgl.  Srerges  Traktater 
2,  n.  299,  300,  besonders  n.  305. 

n)  .jtuintum  W.      h)  Mt  \f.      r)  r,«a  ir.      it)  n>«i  II".      o)  reeipiot  \V.      f)  1361  H".      (?)  Mit  H. 
h)  instillao  //.        i)  seu  //. 

')  Ihm  hansisch  •  deutschen  Verkehr  im  Westen  gilt  mittelbar  der  Landfriede  zwischen 
Erzbischof  WiUielm  ron  Köln,  II:.  Johann  von  Brabant  und  den  Städten  Köln  und  Athen, 
geschlossen  1351  Mai  13  in  Köln  auf  10  Jahre  für  die  Gebiete  zwischen  IVtein  und  Maas  ron 
Andernach  bis  Xanten,  autorisirt  ron  K.  Karl  IV  1354,  erweitert  1351  durch  den  Beitritt 
Johanns  Herrn  von  Montjoie  und  Falkenburg,  1352  durch  den  Johanns  von  Falkenburg,  Herrn 
von  Horn  und  Sittard,  135G  (1355)  Febr.  5  durch  den  Eintritt  Hz.  Wenzels  an  Stelle  Hz.  Johanns 
und  in  Bezug  auf  den  Waartnrerkehr  ron  Kaiser  Karl  IV  1356  Jan.  4  näher  dahin  bestimmt, 
dass  der  Erzbiscltof  in  dem  Gebiet  zum  Besten  des  Friedens  ron  jedem  Wagen  Kaufmannsgut 
einen  einmaligen  Landzoll  von  einem  alten  Königsturontsen  erheben  darf,  Lacomblet,  U.  B.  z. 
Gesch.  d.  NiedtrrluHns  3,  n.  496,  530,  550.  ')  Sept.  29. 
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195.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Einnehmer  des  Zolls  von  6  A  vom 
Pfund  und  40  A  vom  Fass  Wein  zu  London:  befiehlt  auf  Bürgschaft  der 
hansischen  Kaufleute  Johann  Lange  und  Lubert  von  Losyngc  den  hansi- 
schen Kaußeuten  Hildebrand  Sudermann  und  Genossen  für  ihren  in  Bord- 
recht  geladenen  Rheinwein  die  Einfuhr  nach  Ixmdoti  zu  gestatten,  so  fern 
sie  die  alte  Steuer  entrichten,  nachdem  sie  von  jedem  Fass  Wein  40  und 
von  jeder  Pipe  20  A  darüber  hinaus  zugesagt  haben.  —  1351  März  16. 
London,  Westminster. 

London,  M.  record  office;  Hot.  lit.  claus.  25  Ed«.  III.  27. 
Ld  daselbst,  British  Museum,  Ms.  Cotton,  Claud.-ts  E  7,  schlechte  Abschrift  rom 
vorigen. 

Gedruckt:  aus  Ld  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  1).  Hanse  2,  744. 

196.  Gr.  Margarethe  von  Hennegau  und  Holland  verleiht  Dordrccht  das  Stapel- 
recht wie  später  Gr.  Wilhelm  V  1355  Mai  15.  —  1351  (1350,  op  sinte 
Gheertruden  dach,  die  doeii  was  den  zeventiensten  dach  in  Maerte)  März  17. 
DordrecJd. 

?,  Handschriftliche  Handfesten  —  Chronik  ron  ran  d.  Howe  Band  3.  Nur  Bd.  1 
ist  im  Druck  erseiüenen ,  wenigstens  in  Güttingen  und  Köln  allein  zu  finden.  Den 
zurerlässigeti  Text  kann  ich  daher  erst  unten  zu  1355  Mai  15  geben. 

Gedruckt:  daraus  r.  Mieris,  Charterboek  2,  772. 

197.  K.  Eduard  III  von  England  an  seine  Zolleinnehmer  zu  Boston:  befreit  die 

Kaußeute  der  DeutscJien  Hanse  für  Einfuhr  aus  Isorwegen  und  Ausfuhr 

aus  Boston  von  der  neuen  Auflage.  —  1351  März  20.  London,  Westminster. 

London,  British  Museum,  Ms.  Cotton,  Claudius  E  7. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Ursjnr.  d.  D.  Hanse  2,  745,  wonach  hier. 

Edwardus  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  collectoribus 
subsidii  sex  denariorum  de  libra  pro  certo  navigio  supra  mare  inveniendo  nuper 
concessi  in  portu  ville  de  saneto  Hotulpbo  salutem.  Cum  mercatores  de  hansa 
Alemanic  pisees  vocatos  stockefishc  et  alia  bona  et  mereimonia  de  partibus  Nor- 
wagie  usque  portum  predictum  et  quedam  alia  bona  et  mereimonia  infra  regnum 
Anglie  emerc  et  in  portu  predicto  in  navibus  caricari  et  usque  dictas  partes  Nor- 
wegie  et  alibi  duei  et  caricari  facere  proponant,  nos  pro  eo,  quod  dilecti  nobis 
Hildebrandus  Suderman,  Jobannes  Longe  et  Lubbertus  de  Ix>singe  mercatores  de 
hansa  predicto  manueeperant  videlicet  quilibet  eorum  in  solidum  coram  consilio 
nostro  de  respondendo  nobis  de  sex  denariis  de  libra  pisces  et  alia  bona  et  mer- 
eimonia predicto  ultra  custumam  trium  denariorum  de  libra  ab  antiquo  debitam 
pro  dicto  navigio  inveniendo  contingentibus,  vobis  raandamus,  quod  cum  prefatis 
manucaptoribus  vel  eorum  deputotis  in  hac  parte  de.  singulis  pecuniarum  summis 
pisces  et  alia  bona  et  mereimonia  per  dictos  mercatores  et  eorum  quemlibet  infra 
portum  predictum  adducenda  vel  de  codem  educenda  de  hujusmodi  sex  denariis 
de  libra  ex  causa  predicta  contingentibus  racionabiliter  computetis,  et  de  eo,  quod 
pro  computo  hujusmodi  inde  deberi  inveniri  contingeret,  iudenturas  inter  vos  et 
dictos  manucaptores  vel  eorum  deputatos  predictos  in  fonna  debita  ficri  faciatis 
et  nos  in  cancellaria  nostra  inde  sub  sigillis  vestris  distinetc  et  apertc  de  tempore 
in  tempus  certiricetis,  ipsos  mercatores  et  eorum  quemlibet  de  piseibus  et  aliis 
bonis  et  mereimoniis  suis  predictis  negotiari  et  commodum  suum  absque  exaecione 
hujusmodi  sex  denariorum  de  libra  vel  alio  impedimento  facere  permittentes.  Pro- 
viso,  quod  iidem  mercatores  de  dicta  antiqua  custuma  trium  denariorum  de  libra 
per  manus  collectorum  cjusdem  nobis  respondeant,  ut  debebunt,  et  quod  vina  extra 
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regmim  nostrnm  Anglie  non  ducant  sen  duci  faeiant  sine  liccntia  nostra  speciali. 
Teste  me  ipso,  apud  Wcstmonasteriura ,  vicesimo  die  Marth*,  anno  regni  nostri 
Anglie  vicesimo  quinto,  regni  vero  nostri  Francie  duodecimo.  Per  consiliura. 

198.  Derselbe  an  die  Einnehmer  der  neuen  Auflage  von  6  A  vom  Pfund,  von  40  A 
vom  Fuss  Wein  und  von  2  A  vom  Sack  Wolle  in  London:  gebietet  zu  Gunsten 
der  hansischen  Kaufleutc  Hildebrand  Sudermann  und  Hermann  Minier  und 
ihre  Ausfuhr  von  Wein,  Wolle  u.  a.  eben  so.  —  1351  April  12.  London, 
Westminster. 

Ixnxdon,  British  Museum,  Ms.  Cott.,  Claudius  E  7.  Daselbst  gleiche  Schreiben 
erwähnt  nach  Boston  für  Konrad  von  Afflen  und  Herrn.  Minter,  nach  Lynn  für 
.loh.  von  Hatfeld  und  Tidemann  von  Dale. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  O.  2,  745. 

199.  ErzbiscJiof  Olaf  von  Drontheim  und  Bischof  Gisebrecht  von  Bergen  transsu- 
miren  die  Urkunde  des  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  von  1350 
Juni  25  [oben  n.  172]  für  die  Kaufleute  von  der  Deutschen  Hanse  zu  Bergen1.  % 
—  1351  (an  des  hilgen  cruces  avende,  alze  dat  ghevunden  wart)  Mai  2.  . 
Bergen. 

StA  zu  Lübeck;  Kojnar  des  Bergen  fahrer  -  Kollegs  a.  d.  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrh. 
u.  Papier.    Mitgethcilt  von  Wehrmann. 

200.  Bertold  Lappe  und  Alberich  Lappe  Bitter  Heinrichs  Sohn,  Bruderssöhne,  an 
Hamburg:  verpflichten  sich  wie  in  n.  138.  —  1351  (in  die  sanete  trinitatis) 
Juni  12. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  19;  Or.  in.  1  S.  u.  1  Siegelband. 

Gedruckt:  duraus  inkorrekt  und  mit  falscftem  Datum  Schuback,  Strandrecht  282; 
vgl.  Suhm,  bist,  af  Danmark  13,  262. 

201.  Erzbischof  Fromhold  von  Biga  vidimirt  das  Privileg  für  die  lübiscJien  Kauf- 
leute von  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  n.  40.  —  1351  (in  vigilia 
corporis  Christi)  Juni  15. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Angeführt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  754. 

202.  Ebenso  n.  37  für  den  Verkehr  der  Kaufleutc  auf  der  Newa.  —  1351  Juni  15. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 
Angeführt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  751. 

203.  Braunschtccig  beurkundet  sein  mit  Halberstadt,  Quedlinburg  und  Ascherslcben* 
von  Sept.  29  auf  3  Jahre  geschlossenes  Bündniss  gegen  jede  Verunrcehtung 
einer  Stadt,  zu  bewaffneter  Hilfe  auf  gleichen  Schatten  und  Gewinn,  zu 
Fürsprache  oder  passiven  Widerstand  bei  Vergewaltigung  eitler  Stadt  oder 
des  Bischofs  von  Halberstadt  durch  den  Hz.  von  liraunschweig,  zum  Tragen 
aller  hieraus  entspringenden  Verwicklungen,  zur  Anerkennung  einer  Verfestung 
wegen  Raubs,  Mordbrands,  Diebstahls  und  Vcrraths  in  einer  Stadt*,  und 

')  Zu  diesen  gehören  auch  Westfalen,  wie  die  Erbschaftsirriefe  der  in  Bergen  verstorbenen 
Bürger  Herrn.  Bödecker  von  Hamm  und  Christian  Ravensring  von  Münster  von  1351  Febr.  14, 
Nov.  4,  in  StA  zu  Lübeck,  Westphalica  n.  69,  98,  zeigen.  Eben  so  sind  dort  die  Niederlande  ver- 
treten :  Schöffen  und  Rath  von  Oldenzaal  beglaubigen  bei  Jjübeck  die  Vormünder  der  Neffen  de*  in 
Bergen  verstorbenen  Hermann  Schuttor)),  1352  April  16,  StA  iAibeck,  Frisica  n.  9  ff.  *)  Die 
engere  Verbindung  der  3  Städte  wird  1358  März  12  von  Bischof  Ludwig  von  Halberstadt  aner- 
kannt, Schmidt  a.  a.  O.  n.  507.  »)  Eben  so  verpflichtet  sich  gegen  die  3  Städte  der  Edle 
Otto  r.  Hadmersleben ,  Herr  zu  Egeln,  a.  a.  0.  n.  490,  vgl.  «.  491. 

Hansisches  Urkundonbach  III.  13 
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13:»1  Juni  24  -  1351  Jnli  30. 


erklärt,  dass  es  nach  Abkunft  mit  Magdeburg,  Goslar1,  Helmstedt  und  den 
3  Städten  4  Hüter  des  Friedens  und  Richter  in  Streitfällen  (von  Magdeburg, 
Goslar,  Draunschiccig  je  einen,  von  den  3  Städten  einen)  bestellen  wird,  die 
auf  Aufforderung  zweier  Städte  ihres  Amts  warten  sollen*.  —  1351  (in  seilte 
Johannes  daghe  baptisten  to  middensommere)  Juni  24. 

StA  zu  Halberstadt ;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Schmidt,  U.  B.  d.  St.  HaUwrstadt  1,  n.  487.  Das.  n.  488,  489, 
492  gleiche  Erklärungen  ron  Juni  24  von  Goslar  (wobei  die  Zahl  der  Hilfsmann- 
schaft niedriger  angesetzt,  für  den  Uz.  ron  Braunschweig  der  Bischof  von  Hildes- 
heim genannt  und  das  Reich  ausgenommen  ist],  Helmstedt  [mit  geringerer  Mann- 
schaft] und  ron  Juli  15  ron  Magdeburg  [mit  Rücksicht  auf  den  Erzbischof  ron 
M.J  und  Janicke,  U.  B.  d.  St.  Quedlinburg  1,  n.  160  [nach  einer  jungen  Ab- 
schrift] gleiche  Kollektirerklärung  ron  Halber  Stadt,  Quedlinburg  und  Ascherleben 
gegen  Helmstedt  ron  Juni  24  [StA  zu  Helmstedt,  Or.J;  entsprechend  ron  Magde- 
burg gegen  Helmstedt:  StA  zu  Helmstedt,  Or.  m.  S.  Vgl.  Hans.  Geschichtsblätter 
Jahrg.  1873,  30  Anm.  2. 

204.  [Die  Deutschen  Kaufleute  zu  Brügge  an  Brügge:]  klagen  über  die  Verletzung 
ihrer  Privilegien  in  Bezug  auf  Haft,  Waffentragen,  Bieraccise,  kaufmännische 
Gesellschaften,  Bürgschaft  der  Hauswirthe,  über  die  Behinderung  ihrer  Mass- 
nahmen gegen  die  Schotten,  und  bitten  um  ein  eigenes  Wagehaus  in  Brügge. 
—  [1351  Sommer] 

RA  zu  Rostock;  Gr.,  S.  abgerissen. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  159.    Zur  Erläuterung  vgl.  oben  Bd.  2,  n.  154  u. 
n.  336,  Bd.  3,  n.  117,  127,  130,  131. 

205.  Dieselben  an  dasselbe:  beschweren  sich  über  die  Verletzung  ihrer  Privilegien 

in  Bezug  auf  Schiffahrt.  —  [1351  Sommer] 

RA  zu  Rostock;  Or.,  S.  abgerissen. 

StA  zu  Hamburg;  niclit  mehr  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  158.  Ist  eine  Spezialausführung  zur  vorigen  Klage- 
schrift. 

206.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  gestattet  den  Wismarern 3  auf  Gesuch 
Hz.  Albrechts  von  Meklenburg  die  ungehinderte  Zufuhr  deutschen  Biers  nach 
Kalmar.  —  1351  (?)  Juli  30.  Stockholm. 

Aus  W  RA  zu  Wismar;  rülimirte  Kopie  aus  dem  ersten  Drittel  des  16.  Jahrh. 

vom  Stadtsekretär  Nikolaus  Egbreeht  mit  der  Jahreszahl  1351. 
S  Reicltsarchir  zu  Stocklwlm;  vidimirte  Kopie  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  von 

Meklenburg  von  1620  Juli  17  in  einer  Itansiscften  Abschriftensammlung. 
Gedruckt:  aus  S  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  6,  n.  4599  zu  1350.    Dem  J<thre  1351 

icird  der  Vorziig  zu  geben  sein,  vgl.  unten  n.  213  und  die  Ausführungen  von 
•  Rydberg,  Srerges  Traktater  2,  n.  306. 

')  Auf  sein  Gesuch  erhielt  Goslar  von  Gr.  Konrad  ron  Wernigerode  für  Korn,  das  auf 
seinem  eigenen  Gebiete  gewachsen  ist,  Zollfreilieit  bei  der  Vienenburg,  1351  (sente  Valentines  daphe) 
Febr.  14,  StA  zu  Goslar,  2  Or.,  Junghans.  ')  lieber  die  vorausgegangenen  3jährigen  Bünd- 
nisse zwischen  Braunschweig  und  Helmstedt  von  1349  (in  sinte  Ylicn  dapht)  Seilt.  1  zum  Schutz 
gegen  Vergewaltigung  von  aussen  und  zum  Austrag  städtischer  Streitigkeiten  in  Helmstedt,  und 
ron  1349  (in  sento  Katerinen  daßhc)  Nor.  25  gegen  VcrunrcclUung  durch  Hz.  Magnus  rgl.  Hän- 
selmann in  Hans.  Geschichtsbll.  Jahrg.  1S73,  29.  Dem  ersten  traten  Stpt.  1  die  Edlen  ron  War- 
birg auf  3  Jahre  bei.  3  Or.  m.  S.  im  StA  zu  Helmstedt,  mitgethcilt  ron  Hänselmann.  Dass 
eine  Beschwerung  im  Zoll  die  Vereinigung  ron  1349  Xor.  25  zu  Stande  gebracht,  wie  Chronik, 
d.  Deutschen  Städte:  Braunschweig  1,  XXXIV  gesagt  ist,  bezeugt  die  Bundesurkunde  nicht 
ausdrücklich.  *)  Auch  Rostock  hat  in  diesem  Jahre  den  König  besundt,  wie  die  Ausgaben 

für  die  Reisen  der  Ruthmannm  Htrm.  Ly.«e  und  Dilbohl  Horn  im  April  in  den  Kammerei- 
rechnungen der  Stadt  zeigen. 
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Magnus  Dei  gracia  rex  Swecie,  Norvegie  et  Scanie  omnibus  presens  scriptum 
cernentibas  salutem  in  Domino  sempitcmam.  Noveritis,  quod  nos  excellentis  prin- 
cipis  generi  nostri  carissimi  dotnini  Alberti  dacis  Magnopolensis  inständig  pro 
civibus  in  Wismaria  nobis  porrectis  favorabiliter  inclinati  de  speciali  gracia  duxi- 
mus  admittendnm,  quatenus  cives  de  Wismaria  predicti  cerevisiam  Alemanicam 
versus  Calmariam*  sine  nostra,  advocatorum  nostrorum  et  officialium  impeticione 
quacomque  ac  sine  omni  onere  dednctionis  argcnti  in  monetam  nostram  ibidem 
nunc  et  deb  cetero  libere  valeant  apportare,  privilegiis,  libertatibus  et  graciis  ipsis 
quandocumque  prius  per  nos  iodultis  inconcusse  in  suo  vigore  et  robore  perpetuo 
duraturis.  Datum  in  Castro  nostro  Stokholmensi0,  anno  Domini  1351 4,  in  crastino 
beati  Olavi  regis. 

207.  K.  Eduard  III  von  England  befiehlt  wegen  eines  von  den  Kaufleuten  der 
Deutschen  Hanse  in  Flandern  zu  Sluys  begangenen  Vergehens  die  Arrestirung 
aller*  hansischen  Kaufleute  in  England  mit  Ausnahme  von  Tidemann  von 
Limberg  und  Oliver  von  Rcval.  —  1351  Juli  30.   London,  Tower. 

London,  British  Museum,  Ms.  Cotton,  Claudius  E  7.    Daselbst  gleiche  Sehreiben 

erwähnt  nach  Somerset,  Glocester,  Witts,  Southampton,  York,  Norfolk,  Warr., 

Hereford,  Stadt  London. 
Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Harne  3,  746,  niederholt  hier.  Die 

Abrechnungen  über  die  in  den  einzelnen  Grafschaften  arrestirten  Güter  in  Hanse- 

recesse  1,  n.  153  — 157,  wozu  das.  S.  81. 

Edwardus  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  vicecomi- 
tibus,  majoribus,  balivis,  ministris  et  fidelibus  suis  tarn  infra  libertates  quam  extra, 
ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem.  Quia  mercatores  de  hansa  Allc- 
raanie  in  Flandria  commorantes  ingrate  contra  nos  se  gerentes  non  recolendo  de 
gratiis,  benefieiis  et  libertatibus  eis  per  nos  concessis  Richardum  Curtis*  de  Bristoll 
raercatorem,  ligium  hominem  nostrum,  injuste  et  contra  libertates  et  privilegia 
mercatoribus  nostris  Anglie  in  Flandria  concessa  apud  lEscluse  in  Flandria  tur- 
piter  morti  adjudicari  et  tradi  procurarunt,  dicentes  publice  onines  Anglicos  falsos 
et  homicidarum  manutentores  et  non  fide  dignos  existere,  aliaque  enormia  quam 
plurima  eis  imponentes  in  nostri  contemptum  nostrique  et  totius  Anglicane  nacionis 
opprobrium  et  scandalum  manifestum,  sicut  dilecti  mercatores  nostri,  major,  con- 
stabularii  et  alii  mercatores  de  stapula  nostra  apud  Bruges  in  Flandria  tenta  nobis 
significarunt,  nos,  advertentes  non  esse  justum  nec  consonum  rationi,  quod  illi, 
qui  sie  ingrate  contra  nos  se  gerunt  et  nos  et  nacionem  nostram  Anglicanam  diffa- 
mant,  libertates  et  privilegia  seu  commodum  aliquod  in  regno  nostro  Anglie  habeant 
scu  in  eodem  protegantur,  ad  requisicionera  majoris  et  mercatorum  de  stapula 
predicta,  de  avisamento  magnatum  et  aliorum  de  consilio  nostro  nobis  assistentium 
omnes  libertates  predictis  mercatoribus  de  bansa  predicta  per  nos  concessas  nec- 
non  omnia  bona,  catalla  ac  debita  ipsorum  mercatorum  de  eadem  bansa,  bonis 
et  catallis  ac  debitis  dilectorum  nobis  Tidemanni  de  Lymberge  et  Oliverii  de 
Revele  duntaxat  exceptis,  in  manum  nostram  duximus  capienda.  Et  super  boc 
assignamus  dilectos  nobis  Ricliardum  de  Saltbye,  Willelmum  de  Spaigne  et  Fre- 
dericum  de  Tillneye  conjunetim  et  divisiin  ad  inquirendum  per  sacramentum  pro- 
borum  et  legalium  hominum  de  coraitatu  Lincolne,  per  quos  rci  veritas  melius 
scir[i]f  poterit,  infra  libertates  et  extra,  in  quorum  manibus  et  in  quibus  locis 
predicta  bona  et  catalla  existunt  et  per  quos  dicta  debita  debentur  et  ad  capien- 

al  Kalinoriiuun  .V       b)  fthU  S.       c)  StocholmenM  S.      d)  1350  4'.  Curtoy»,  Vrk.  ro»  S*pt.  28, 

unun  n.Sil.        t)  «eire  /.. 
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dam  et  seisiandum  in  inanuni  nostram  onmia  bona  et  catalla  dictorum  mercatorum 
Alemanie  de  bansa  predicta,  (jue  in  civitatibus,  burgis,  villi»  et  aliis  locis  in  comi- 
tatu  predicto  inveuiri  poterunt  infra  libertates  et  extra,  bonig  et  eatallis  ac  debitis 
predictorum  Tidcraanni  et  Oliverii  cxceptis,  et  ad  ea  salva  et  absqne  alienacione 
aliqna  custodire  t'aciendum,  quousque  iidem  mercatores  coram  nobis  et  consilio 
nostro  super  premissis  responsuri  venerint  et  aliud  inde  duxerinms  demandandum. 
Volcntes,  quod  indenture  inde  inter  nos,  Ricbarduni,  Willelmum  et  Fredericum  et 
alios,  in  quorum  custodia  bona  et  catalla  illa  luerint,  modo  debito  Hant,  ita  quod 
illis,  quibus  cadem  bona  et  catalla  liberari  mandaverimus ,  plene  et  integre  respon- 
deatur  de  cisdcm.  Et  ideo  vobis  mandamus  firmiter  injungentes,  quod  eisdein 
Richardo,  Willelmo  et  Frcdcrico  et  eorum  cuilibet  in  premissis  faciendis  intendenti 
sitis  consulentes  et  auxiliantes,  quories  et  prout  ipsi  vel  eorum  alter  vobis  scire 
fecerint  vel  tecerit  ex  parte  nostra.  In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras 
fieri  fecimus  patentes.  Teste  me  ipso,  apud  turrim  Londoniensem,  tricesimo  die 
Julii,  anno  regni  nostri  Anglie  vicesimo  quinto,  [regni]*  vero  nostri  Fräncie  duo- 
decimo.    Per  ipsum  regem  et  consilium. 

208.  Derselbe  an  die  Shcrifs  von  London:  befiehlt  mit  Bezug  auf  den  vorigen 

Erlass  zu  verkünden,  dass  alle  Waaren,  Güter  und  Ausstände  hansischer 

Kaufleute1,  ausgenommen  die  Tidemanns  und  Alwins,  den  früher  bezeichneten 

Richtern  auszuliefern  sind.  —  1351  Juli  30.    London,  Tower. 

London,  City  record»  Liber  F  fol.  302b. 
Gedruckt :  thraus  HR.  1 ,  n.  146. 

209.  Derselbe  an  dieselben:  befiehlt  in  Ergänzung  des  vorigen  Erlasses  zu  ver- 
künden, dass  die  hansischen  Kauf  leide  nicht  an  ihrem  Leibe  geschädigt 
werden  dürfen.  —  135 1  Aug.  7.    London,  Westminster. 

London ,  City  record«,  Lib.  F  fol  303  b. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  147. 

210.  Derselbe  bekundet,  dass  er  die  hansischen  Kaufleute  Johann  Reynbcrgh, 
Christian  Meynbcrgh,  Frowyn  Dahns,  Heinrich  Smythman  und  Tidemann 
Smythman  auf  ein  Jahr  in  Schutz  und  Geleit  genommen,  weil  sie  geschworen 
haben,  dass  sie  nicht  der  Genosscnschaß  der  Deutschen  Kaufleute  in  Flan- 
dern angehören,  welche  sich  gegen  Enylämler  und  England  vergangen  Iwt.  — 
1351  Aug.  12.    London,  Westminster. 

London,   Puhl,  record  office,  Rot.  Ut.  pat.  35  Edw.  III.  3  p.  6;  Paulisch/;  Ab- 
schriften. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  148.    S.  oben  n.  307. 

211.  [Die  Deutschen  Kaußcutc  zu  Brügge  an  Lübeck  oder  Hamburg* :]  klagen, 
dass  allein  Brügge,  welches  ihnen  im  Gegensatz  zum  übrigen  Flandern  übel 
will,  die  Auslieferung  der  in  England  arrestirten  Kaufleute  und  Güter  5« 
zu  diesem  Tage  vereitelt  habe  durcli  Verweigerung  seines  Zeugnisses  über  die 
Ermordung  eines  Engländers.  —  [1351]  Aug.  28. 

RA  zu  Rostock;  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  1G0.    S.  oben  n.  307. 
«)  JthU  r.. 

')  Die  Holbinder  und  Seeländer  nahm  der  König  Juli  17  in  seinen  Schul:,  so  fern  sie  die 
schuldigen  Handflsabgaben  entriclUen  würden,  a.  a.  0.  fol.  202  (Junghans);  nach  einer  tpäten 
Abschrift  gedr.  r.  Aliens,  Cluxrterbock  2,  800.         *)  Vgl.  n.  313. 


1351  Sept.  I  -  1351  Okt.  12.  101 

212.  Die  Deut  selten  Kaufleute  zu  Brügge  an  Hamburg:  berichten  über  die  ihnen 
widerfahrene  Vergewaltigung  durch  die  Engländer  und  die  Verweigerung  des 
schuldigen  Beistandes  durch  Brügge  im  Gegensatz  zu  dem  Grafen  und  der 
Gemeinheit  von  Flandern,  klagen  über  den  Widerstand  Brügges  gegen  ihre 
Bitte  um  ein  eigenes  Wagehaus  nach  Art  der  Engländer  und  Spanier  und 
gegen  ihre  Beschwerden  über  Verletzung  der  Privilegien,  melden  ihren  ein- 
helligen Bcschluss,  den  sie  mit  ihren  Klageschriften  auch  den  andern  Städten 
und  den  Meistern  von  Preusscri  und  Livland  mittheilcn  werden,  von  1352 
Febr.  2  ab  ihren  Stapel  in  Aardcnburg  oder  auf  Grund  ihrer  Privilegien 
zu  Antwerpen  zu  halten  und  bitten  um  Billigung  wie  um  Verbot  des  flandri- 
schen Handels  nach  Brügge.  —  1351  Sept.  1. 

StA  zu  Hamburg;  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:  HR.  1,  n.  101. 

213.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  verheisst  Wismar  alle  von  ihm  ver- 
liehenen Privilegien,  die  beim  dortigen  Itathluiusbrande  untergegangen  sind, 
zu  erneuern.  —  1351  Sept.  5.  Heisingborg. 

Au»  RA  zu  Wismar;  auskultirte  Kopie.    S.  oben  n.  20G. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Magnus  Dei  gratia  rex  Swccic,  Norwegie 
et  Scanie  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ad  audientiam  nostram  fidc  digna 
relatione  pervenit,  quod  discreti  viri  et  nobis  in  Cristo  dilecti  coosulcs  civitatis 
Wiszmariensis  inopinato  et  casuali  sui  consistorii  incendio  diversas  litteras  super 
certis  sibi  per  nos  concesais  et  indultis  libertatibus  et  privilegiis  in  grave  nimis 
suum  dampnum  et  prejuditium,  quod  doleuter  referimus,  perdiderunt  Nos  igitur 
ipsis  in  hoc  casu  pio  condolentes  affectu  tenore  presentium  omnibus,  quorum  inter- 
est,  mtimamus,  quod  prefatis  consulibus  Wiszmariensibus  omnia  eorum  privilegia 
libenter  renovare  et  repararc  volumus,  cum  per  cos  requisiti  fuerimus,  sient  ea 
temporibus  felicis  meraorii:  domini  Erici  quondam  Danorum  regis  liberius  liabue- 
runt.  Datum  sub  sigillo  nostro  apud  castum  nostrum  Uelsingiaborgb,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quiuquagesimo  primo,  quinta  die  mensis  Septembris. 

214.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Shcrifs  von  London:  befiehlt  auf  Gesuch 
einiger  Kauflcute  von  der  Deutschen  Hanse  in  England,  die  an  der  Ermor- 
dung von  Bichard  Curteys  zu  Sluys  unschuldig  sein  wollen,  den  in  n.  207 
verhängten  Arrest  bis  zum  Weih  nachts  fest  aufzuheben1,  damit  die  Kaufleute 
mit  ihren  Hansegenossen  in  Flandern  und  überhaupt  jensei t  des  Meeres  über 
den  Fall  sich  zu  unterreden  vermögen,  immer  ausgenommen  Hildebrand  Suder- 
mann. —  13  51  Sept.  2S.    London,  West  m  inst  er. 

L  Ijondon,  City  records,  Lih.  V  fol.  204  b. 

Lr  London,  Publ.  retard  office,  Hot.  lit.  claus.  25  Edw.  III.  m.  11  d. 

Gedruckt:  aus  L  HR.  1,  n.  149,  aus  Lr  Rymer,  Foedera  3,  1,  232:  das.  eben  so  an 

die  Shcrifs  rem  York,  Lincoln,  Norfolk,  Baillifs  von  Sandwich;  eingetragen  in 

Rotul.  enrig.  in  scaccario  abbraiatio  2,  217. 

215.  Derselbe  verheisst  den  durch  den  Mord  in  Sluys  gefährdeten  hansischen  Kauf- 
leuten Schutz  in  England.  —  1351  Okt.  12.    London,  Westminster 

London,  Puhl,  record  office,  Rot.  lit.  pat.  2i  Edw.  III.  21. 

«)  Nach  Rot.  lit.  claus.  25  Edw.  III.  13  wurde  schon  Sej>t.  9  die  Freihissung  aller  Koggen 
vom  OsUande  verfügt. 
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1351  Okt.  18  —  1351  November,  December. 


216.  Lübeck  an  Göttingen:  ladet  zu  [1352]  Jan.  6  Göttingen  und  die  benach- 
barten und  zugewandten  Städte  zu  einem  Tage  aller  Städte  des  lübischen 
Drittels  in  Lübeck  ein,  wo  über  das  beigegebene  Klageschreiben  des  lübischen 
Drittels  zu  Brügge  berathen  werden  soll.  —  [1351]  Okt.  18. 

StA  zu  Güttingen;  (fr.  m.  Spuren  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  162.    S.  oben  n.  212. 

217.  Entwurf  zu  einem  Schreiben  des  [lübischen]  Drittels  der  Deutschen  Kauf- 
leute an  seine  Kaußeute  in  Brügge:  es  solt  gemeldet  werden,  dass  der  Graf 
und  die  drei  Städte  von  Flandern  wegen  des  Deutschen  Stapels  in  Brügge 
brieflich  besandt  sind  und  dass  zur  Verlegung  des  Stapels,  wenn  eine  solche 
unbedingt  erforderlich  wird,  die  Zustimmung  ertheilt  wird.  —  [1351  c.  Okto- 
ber 18] 

StA  zu  Göttingen;  Abschrift. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  163. 

218.  Entwurf  zu  einem  städtischen  Schreiben  an  Gr.  Ludwig  [III]  von  Flandern: 

die  Abstellung  der  von  den  Deutschen  Kaufleuten  erhobenen  Beschwerden 

gegen  die  Stadt  Brügge  und  die  Sceoffiziantcn  zu  Sluys  wird  erbeten.  — 

[1351  c.  Oktober  18] 

StA  zu  Göttitigen;  Abschrift. 
Gedruckt:  daraus  a.  a.  O.  n.  164. 

219.  Desgl.  an  Gent  und  Ypern.  —  [1351  c.  Okt.  18] 

StA  zu  Güttingen;  Abschrift. 
Gedruckt:  a.  a.  0.  n.  166. 

220.  Desgl.  mut.  mtä.  an  Brügge.  —  [1351  Okt.  18.] 

StA  zu  Göttitigen;  Abschrift. 
Gedruckt:  a.  a.  0.  n.  165. 

221.  Hameln  an  den  Deutschen  Kaufmann  zu  Brügge:  meldet,  dass  es  den  Grafen 
und  die  Städte  von  Flandern  wegen  des  Deutschen  Stapels  in  Brügge  brief- 
lich besandt  habe,  und  ertheilt  zur  Verlegung,  wenn  eine  solcJie  unbedingt 
erforderlich  sein  sollte,  seine  Zustimmung.  —  [1351  November,  December] 

Aus  StA  zu  Köln,  Hansische  Briefe;  Or.,  Perg.  m.  d.  Spur  d.  briefschliessenden 
S.  Eine  Inhaltsanzeige  a.  d.  Rücken  aus  dem  Ende  des  16.  Jh.  giebt  irrthümlich 
Hamburg  als  Aussteller  an. 

Honornbilibus  viris  amicis  suis  presinceris  dominis  aldermannis  et 
mercatori  in  Brogis  detur. 
Honorabilibus  virig  et  mire  sagacitatis  amicis  suis  presinceris  dominis  alder- 
mannis et  mercatoribu8  regis  Romanoram  universis  in  Brugis  existentibus  consules 
in  Hameln  se  totos  et  non  minus.  Eo  quod  ex  relatu  veredicorum  intelleximus, 
quod  scabini  et  consules  Brugenses  privilegiis  et  libertatibus  vestris  vos  frui  non 
permittant  et  in  pluribus  vos  offendant,  et  presertim  de  translacione  loci  fbrensis 
de  Brugis  ad  alium  locum  vobis  plurimum  condolentes  decrevimns  nostras  litteras 
deprecatorias  premittere,  unam  videlicet  ad  dominum  comitem  Flandrie,  aliam  ad 
consules  Brngenses,  terciam  ad  consules  Gandenses,  quartam  ad  consules  in  Ypra. 
Et  istas  litteras  deprecatorias  ideo  premittemus,  ut  si  forte  juvarc  possent,  quod 
bujusmodi  preeibus  et  litteris  nostris  et  aliarum  civitatum  inpetrari  possit,  quod 
privilegia  et  libertates  vestras  omnes  salvas  poteritis  obtinere,  tunc  nobis  utilius 
videtur,  quod  locus  forensis  mereimoniorum  in  Brugis  Flandrie  permaneat  sicut  prius. 
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Si  vero  hoc  ibi  nequaquam  inpetrari  possit,  extunc,  qaantum  in  nobis»  esse  potent 
et  quantum  ceteris  civitatibus  ita  placet,  vobis  plane  et  plenarie  consen[timus]b, 
quod  vos  plenura  posse  habeatis  hujusmodi  locum  forensem  Stapel  vocatnm  trans- 
ferendi  a- Brugia  ad  alium  locum,  ubi  communi  mercatori  conveniencius  fuerit, 
prout  vestrc  consideracioni  videbitur  melius  expedire,  ubi  eciam  privilegia  et  liber- 
tates  vobis  necessarias  poteritis  inpetrari.  Et  insuper  si  locum  forensem,  postquam 
per  vos  a  Brugia  ad  alium  locum  translatus  esset,  aliquis  cum  bonis  suis  tunc  in 
Brugis  visitaret,  quod  transgressor  ille  omnia  bona  sua,  ille  scilicet  que  ibi  tunc 
adduxit  aut  tanti  valorem  perdiderit,  cujus  quidem  excessus  emende  una  dimi- 
dietas  civitati  sue,  in  qua  civis  est  transgressor  ille,  cedere  debeat  et  pertincre, 
alia  vero  dimidietas  vobis  aldermannis  et  communi  mercatori  pertinebit  et  trans- 
raitti  debct  illic,  ubi  tunc  locus  forensis  fuerit,  ut  inde  privilegia  et  libertates 
vestras  poteritis  observare.    Datum  nostrc  universitatis  sub  Bigillo. 

222.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Slterifs  von  London:  bekundet  auf 
Gesuch  Hildebrand  Sudermanns  und  der  übrigen  Kaufleute  von  der  Deutschen 
Hanse  ihnen  seinen  Schutz  und  Geleit  bis  zum  nächsten  Pßngstfest  verlängert 
zu  haben.  —  1351  Nov.  15.    London,  Westtninster. 

L  London,  City  recordg,  IAber  F  fol.  207. 
,  Ld  London,  Puhl,  record  office,  Hot.  Ut.  pat.  25  Edtc.  III.  3.  10. 
Gedruckt:  aus  L  HR.  1,  n.  150.    S.  oben  n.  214. 

223.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern  als  Graf  von  Holland  befiehlt  für  den  Bereich  der 
nordholländischen  Grafschaft  nur  einheimisches  Bier  zu  gebrauchen  und  zu 
verkaufen,  ausgenommen  Amsterdam,  wo  Bier  jeder  Art  verwandt,  aber  nicht 
verführt  werden  darf,  und  ausgenommen  das  ausländische  Umlands-  (Omme- 
lands)  und  das  hamburgische  Bier,  alles  bei  Strafe  von  10  Pfd.  hott,  zum 
besten  von  Haarlem.  —  1351  (des  vrydaghes  na  sinte  Lucyen  dach)  Dec.  16. 
Haag. 

Reichsarchiv  im  Haag;  Reg.  EL  25  fol.  9b. 

Gedruckt:  nach  einer  schlechten  Hs.  v.  Mieris,  Charterboek  2,  806. 

224.  Klagen  der  Seestädte  gegen  den  König  von  ScJtweden  und  seine  Beamten  über 
die  Besteuerung  ihrer  Buden  auf  den  Vitten,  Eingriffe  in  ihre  Gerichtsbar- 
keit, Beschränkung  der  Fuhrgerechtigkeit,  Besteuerung  von  Schiffen,  Verge- 
waltigung bei  Wandel  und  Waffentragen,  Besteuerung  der  Handwerker, 
Angriffe  ßr  einzelne  Mordthaten,  RecJUsweigerung  und  Vexirungen  teider 
die  Deutschen,  Zahlungsverweigerungen  und  widerrechtliche  Aneignung  schiff- 
brüchigen Guts.  —  [1351  —  1352] 

Ii  RA  zu  Rostock;  gleichzeitige  Niederschrift. 

K  GeheimnrcJnc  zu  Kopetdiagen,  Dipl.  Langebekianutn  XIV,  Abschrift  „ex  rotula 
membranea,  ut  ridetur,  regis  Mugni  Stnek  tempore  scripta  in  arch.  Rostock.". 

Gedruckt:  aus  Ii  u.  K  zu  1352  HR.  1,  n.  175;  aus  K  Hildebrand,  Dipl.  Suecan. 
5,  n.  3672  irrthümlich  zu  1342  Dec.  6,  Srerges  Traktater  2,  186  zu  1351  Ende, 
1352  Anfang,  was  das  richtigste  ist  mit  Rücksicht  auf  die  unten  n.  216,  247,  248 
rerzeichneien  Urkunden;  verzeichnet  nach  den  ungenügenden  Anhaltspunkten  Münchs 
(Del  Xorske  Volks  Hut.  2,  1,  270  -  280;  Reg.  dipl.  bist.  Dan.  II,  1,  n.  1849 
zu  1343  cor  Juli  17. 

225.  Klagen  des  Königs  [Magnus]  von  Schweden  wider  die  Seestädte  über  ver- 
botenen Handel  und  Fischfang,  Wandhandcl  im  Detail,  Usurpation  ausge- 
dehnter Gerichtsbarkeit  durch  Aufnahme  Fremder  in  ihre  Vitten  und  durch 

»)  vobis  in  Uli.  I.  n.  I'IJ  i.f /«<«*.  Vi  cotuengirau»  A*. 
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[1351  -1352]  -  1352  Febr.  18. 


Ausübung  des  Blutrechtes,  Defraudation  von  Steuern  und  Zöllen,  Duldung 

von  Schenktet rt hinnen  auf  den  Vitien,  unrechtmässige,  Ausdehnung  ihrer  Vitten- 

grenzen,  namentlich  durch  Lübeck  und  Stralsund.  —  [1351  —  1352.] 

Ii  RA  zu  Rostock;  auf  einem  Blatt  mit  der  vorigen  Klageschrift. 
K  Geheimarchiv  zu  Ko{>enhagen;  wie  oben. 

Gedruckt:  aus  R  u.  K  HR.  1,  n.  176  u.  Srerges  Traktater  2,  1SS;  aus-K  Uilde- 
brand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3672  irrthümlich  zu  1342  Dcc.  6.  Es  ist  die  Geyen- 
Eingabe  der  kün.  Beamten  auf  Schonen  gegen  n.  224. 

226.  Klagen  des  Königs  [Magnus]  von  Schweden  wider  die  Kaufleute  aus  den 
Seestädten,  genannt  Hansebrüder,  über  Misshandlung  von  Norwegern,  Ver- 
gewaltigungen gegen  königlichen  Besitz,  gegen  Jiichthansische  Deutsche  Bewohner 
von  Schweden  und  Norwegen,  gegen  Norweger  in  Nowgorod,  i'd>er  Ausfuhr- 
verbote wider  Schweden  und  Norwegen,  Unterstützung  der  feindlichen  Russen 1 
durch  Zufuhr  und  über  gewaltsame  Entfernung  aus  ihrer  Bruderschaß.  — 
[1352.] 

R  RA  zu  Rostock;  irie  ölten. 

K  Geheimarchiv  zu  Kojienhaijen :  wie  oben. 

Gedruckt:  aus  R  u.  K  HR.  1,  n.  177  und  Senge*  Traktat  er  2,  IS!);  aus  K  Hilde- 
brand, Dipl.  Suecan.  5,  n.  3073  irrthumlivh  zu  1342  Dec.  '»',  wohin  auch  Bunge, 
Lirl.  {.'  B.  6,  Regg.  S.  203  n.  1)60  die  Schrift  versetzt,  wahrend  sie  doch  das 
päpstliche  Verbot  der  Zufuhr  an  die  Russen  von  1351  März  14  zur  Voraussetzung 
hat  und  eine  Ergänzung  zu  n.  225  ist. 

227.  Notar  Bertold  von  Wernigerode  transsumirt  auf  Verlangen  der  Rathmannen 
Johann  von  Essen  und  Johann  Mitsinch  und  andrer  Bürger  von  Thorn  in 
Gegenwart  der  Kanoniker  und  Vikare  der  pomesanischen  Kirche  die  unver- 
letzte besiegelte  n.  171  über  den  Handelszug  der  Thorner  durch  Plock.  — 
1352  (in  refectorio  canonicorum  Pomezaniensis  ecelesie)  Febr.  16. 

RA  zu  Thorn,  Schbl.  IV,  6;  Or.  m.  2  S. 

228.  Johann  Herr  von  Ghistelles  gestattet  den  Deutschen  Kaufleuten  auf  ihr  und 
auf  Brügges  Gesuch  ein  Haus  oder  einen  Keller  in  Brügge  zu  miethen  oder 
zu  kaufen,  um  darin  auf  Grund  ihrer  alten  Privilegien  von  Graf  und  Stndt* 
für  Kauf  und  Verkauf  eine  eigene  Wage  zu  halten,  die  er  liefern  und  mit 
allen  zugehörigen  Beamten  ausstatten  wird,  und  verfügt  über  die  Verpflich- 
tungen des  Wägers,  der  ein  Vlaming  sein  soll,  indem  er  ihnen  das  Recht 
der  Gewichtsprüfung  einräumt.  —  1352  Febr.  18. 

StA  zu  Köln,  Hanseurkunden;   Or.  m.  Stück  des  S.    Das  Transsumpt  hat  den 

Text  nicht  in  seinem  Inhalt,  wohl  aber  in  der  Form  entstellt. 
StA  zu  Danzig,  Schbl.  XXVII,  82;  Privilegiar  d.  15.  Jahrb.  fol.  102. 
Gedruckt:  mit  Vergleichung  des  Or.  aus  dem,  Transsumpt  n.  229  HR.  1,  n.  167. 

229.  [Die  Deutschen  Kaufleute  zu  Brügge]  an  Dorfmund:  übersenden  eine  Abschrift 

des  Freibriefs  n.  228  für  eine  Wage  der  Deutschen  Kauflcute  zu  Brügge.  — 

[1352  Febr.  18} 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  2  S.  (Hausmarken  der  Aeltnleute?). 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  167.    S.  unten  n.  250. 

i)  Zu  den  Verhandlungen  mit  den  Russen,  deren  Charakter  ich  noch  nicht  zu  erkennen 
vermag,  gehören  die  Posten  im  AusgaMmch  der  Stadt  Riga:  1352:  1  fertonem  pro  speciebug  et 
potu  ßutbonunim  nunciurum,  item  11  oras  cum  artone  pro  l  ttinna  cervisic  ruissa  Ruthcnia,  itciu 
23  oras  pro  piteibu*  et  cervisia  missis  Ruthcni.s  de  Xogardia.  »)  S.  Bd.  2,  n.  154,  160  u. 
336.  Hierher  gehört  wohl  die  Eintragung  der  Stadt  rech  nun  gen  ron  Brügge  1351  —  1352:  Brixis 
de  Moy  [Klerk  der  Stadt J  van  der  Oosterlingben  Privilegien  te  eopierne  51//,  Gilliodts-van 
Severen,  Invent.  de  Bruges  2,  72. 


1352  Febr.  10  -  [13.12]  April  0. 
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230.  Bestimmungen  Kampens  über  Lohn  von  Schiffern  für  die  Fahrt  nach  Osten  ».  — 
1352  Febr.  19. 

Aus  K  StA  zu  Kampen,  Kopinr  dänischer  lYirilegien  fol.  6.    Mitgetlteilt  ron 

Koppmann. 
Kr  daselbst  Bocck  ran  Rechten  fol.  20b. 

Kg  daselbst  Guldenlioek  fol.  25,  mitgetheilt  ron  Koppmaym,  beide  nur  durch  den 

Eingang  beachtensicerth. 
Gedruckt:  aus  Kr  u.  Kg  Orerijsselsche  Stad-,  Ihjk-  en  Markeregten  1,  31  u.  130. 

Int  jair  ons  Heren  1352  is  overdragen':  ist  sakc  dat  enich  schipman  bii  der 
reyse  vart  mit  onsen  bürgeren  ende  sin  schip  ontlast  tc  Schonen,  die  compt  van 
Ryghe,  Revcle,  Peruouwe  ende  Stokholme '',  den  sal  men  sin  loon  verbeteren 
mit  twclf  olden  groten ,  item  van  Gotlandc  ende  Prusen  negben  olde  groten ,  item 
van  Colbergben  ende  van  al  Wendes.seben  Steden  ende  van  Lubeke  zess  olde 
groten,  ten  wair  sakc  dat  cen  sebiper  ander  voinverden  gbemaket  badde  mit 
sinen  sebipmans. 

231  K.  Karl  [IV]  an  Breslau:  gestattet,  wenn  K.  Kasimir  von  Polen  Kaufleutc 
von  Breslau  auf  ihren  Handelsfahrten  nach  Polen,  Preusscn  und  Ruthenien 
an  Personen  oder  Gut  schädigt,  mit  Hilfe  aller  Beamten  aus  dem  Reich  und 
aus  Böhmen  die  Unterthanen  des  jwlnischcn  Königs  an  Personen  oder  Gut 
bis  zum  Ersatz  des  erlittenen  ScJiadens  zu  arrestiren  und  aufzuhalten.  — 
1352  (indict.  5,  regn.  n.  6,  8.  kal.  Marcii)  Febr.  23.  Bist  ritz. 
StA  sn  Breslau;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  n.  208.  Huber,  Regesten  Karls  IV 
n.  1406  a  gehört  zu  1354,  s.  unten  1354  März  2;  Huber  n.  1466  muss  nach 
Mittlteilung  ron  Geh.  Archirruth  Grünhagen  ganz  wegfallen. 

232.  Anklam  beurkundet  sein  Bündniss  mit  Grcifswald ,  Demmin  und  Stralsund 
wie  dieses  unten  n.  236.  —  1352  (in  vigilia  pasche)  April  7. 

RA  zu  Greifswald,  n.  131;  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  n.  181,  tco  ältere  Regesten  angegeben. 

233.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schutzbrief  für  die  Kanfleute 
von  Dinant  für  England.  —  1352  April  8.    London,  Westminster. 

London,  Publ.  record  offtee,  Rot.  lit.  pat.  26  Edw.  III.  1.  11.   S.  ölten  Bd.  2,  n.  482. 

234.  Wisby  an  Rcval:  übersendet  die  Abschrift  eines  lübischen  Schreibens  in 
Angelegenheiten  des  Deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  mit  der  Bitte  um 
Weitergabc  an  die  benachbarten  Städte.  —  [1352]  April  9. 

RA  zu  Reral;  Or.  m.  Resten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  5  und  Hildei>rand,  Dipl.  Suecan.  6,  n.  4656.  S.  unten 
n.  244. 

235.  K.  Eduard  [III]  von  England  bekundet,  dass  er  die  Kaufleute  der  Deutschen 
Hanse,  die  des  Mordes  an  Richard  Curtcys  bescMddigt  sind*,  auf  ihr  wieder- 
holtes Gesuch  bis  zum  nächsten  Michaelisfcst  in  Schutz  und  Geleit  genommen, 
insbesondere  für  die  Einfuhr  von  Rheinwein  (que  citra  terminum  predictum, 

a)  lut  juor  ons  Hören  135S  <>p  *iu»to  Vulciitiin»  dach  (Fthr.  l'J)  hello  wi  «cepen  on«lo  rart  ghevondon.  iHie- 
wilkort  endo  ghOH«t:  Ar,  Kg.  b)  ende  I.ubcko  in  Kg  Uer,„.cArUbr» ,  wojür  dU  Hör«  veittr  uhU» 

ftM*n. 

>)  Einen  einzelnen  Fall,  ico  für  die  rechtmässige  Verladung  ron  Häringen  der  Kampener 
auf  Schonen  das  Zeugniss  des  Vogts  ron  Schonen  verlangt  urird,  führt  Nanninga  l'itterd\jk  an 
in  Register  ran  charters  en  Iteschcidcn  ran  Kampen  5,  n.  248.  »)  ».  207  u.  n.  208. 

Hansischei  l'rkundinltx  h  III.  14 
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13.V2  April  IS  —  13f>2  April  30. 


ut  pretendunt,  eommode  deliberari  non  poterunt),  indem  er  ihnen  Schirm 

vor  Arrestirung  und  den  Gewiss  ihrer  alten  Rechte  und  Freiheiten  verheisst. 

—  1352  April  18.    London,  Wcstminster. 

L  Ijondon,  Bubi,  record  office,  Rat.  Iii.  pat.  26  Edic.  III.  1,  15. 
Ld  London,  British  Museum,  Ms.  Cot  ton ,  Claudius  E  7. 

Gedruckt:  aus  Ld  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  1).  Hatise  2,  748;  rerzeichnet  HR.  1, 
n.  151.    S.  n.  22  2. 

236.  Stralsund  beurkundet  sein  mit  Greifswald,  Anklam  und  Demmin  von  Mai  1 

(a  festo  sanete  Walburgis)  auf  ein  JaJir  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz 

des  Lamlfriedens.  —  1352  April  28. 

Aus  RA  zu  Stralstoul;  Or.  m.  S.  Junghans. 
Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  182. 

Noverint  universi,  quod  nos  consules  civitatis  Stralcssundensis  tenore  presen- 
eium  recognoscinius  [m.  s.  w.  wie  oben  2,  n.  697  bis  §  7  incl.  mit  den  Abweichungen: 
§  3:  Stralsund  verpflichtet  sich  zur  Stellung  von  50  Mann,  §  5:  für  tempore 
exitus:  tempore,  quo  ad  illam  civitatem,  cui  subvenitur,  pervenerint]. 

[8.]  Prcterea  si  aliqui  consules  vel  cives  in  aliqua  dictarum  civitatura  inter 
se  litigarent  aut  discordarent,  ad  concordandum  ipsos  et  paeificandum  alie  tres 
civitates  plenum  posse  juris  vel  amoris  habere  debebunt,  et  preterea  si  aliqui 
consules  vel  cives  alieujus  predictarum  civitatum  cum  consulibus  aut  civibus  ali- 
quibus  alterius  civitatis  aliqnem  haberent  rancorem  presumentes  eos  hujus  rancoris 
occasione  turpiter  monere  aut  pravis  verbis  molestarc,  de  boc  deberent  alii  con- 
sules in  illa  civitate  ipsos  molcstatores  avertere  preeipientes  ipsis,  ut  jure  con- 
tentarentur. 

[9  wie  dort  8.J 

In  quorum  omnium  premissorum  evidens  testimonium  nostrum  sigillum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Stralessund,  anno  Domini  1352,  ipso  die  saneti 
Vitalis  martiris. 

237.  Stockhohn  an  Lübeck:  bezeugt  auf  eidliche  Aussage  seiner  Hathmannen  Johann 
von  Loon  und  Ludwig  Kncvell l,  dass  Ludwig  Schreiber  (Scriptor),  Vorzeiger 
dieses,  seine  Schuld  von  20  Fass  Eisen,  die  der  lübischc  Kaufmann  Heinrich 
Lerendighv  mit  Vollmacht  seines  verstorbenen  Vaters  Arnold  i.  J.  1346  in 
Stockholm  neben  einer  amiern  Schuld  von  2  Fass  Seehundsthran  (f'oec)  von 
dem  Stockholmer  Heinrich  Schwarz  (Niger),  laut  Nachweis  bereits  vor  der 
grossen  Pest  vollständig  entrichtet  hat,  und  ersucht  die  Testamentsvollstrecker 
Arnolds  von  einer  Klage  gegen  Heinrich  abzuhalten.  —  1352  (vigilia  Philippi 
et  Jacobi  apostolorum  beatorum)  April  30. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  136. 

238.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  Hamburg:  meldet,  dass  er  die  in  Folge 
von  n.  207  arrestirten  Güter  der  Deutschen  Kaufleutc  Ludehjn  Gokynthorj», 
Johann  Gustwod,  Johann  von  Iiammesbcrugh,  Ludckyn  of  the  Heyth ,  Huse- 
kyn  Oscnbrugge,  Albert  Wyskyntfwrp,  Johann  Ryngstcä  und  Heinrich  von 
Hülse  1351  Sept.  6  wieder  frei  gegeben,  weil  sie  geschworen  haben,  dass  sie 

')  In  einer  Erbschaflsangelegenheit  empfiehlt  1351  Mai  28  Stockludm  seine  beiden  Rath- 
mannen Ulrich  ton  Attendorn  und  dessen  Bruder  Ludteig  firieder  zwei  Deutsche]  an  Lübeck, 
Lüb.  U.  B.4,n.  38;  1353  Mai  30  begegnet  als  Rnthmann  in  Stockhohn  Johann  Berkhof,  a.  a. 
O.  3,  n.  176,  177. 


1352  Mai  7  -  1352  Jani  17. 
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nicht  der  Genossenschaft  der  Deutschen  Kaufleute  in  Flandern  angehören 
und  an  der  Ermordung  von  Richard  Curteis  unschuldig  sind —  1352  Mai  7. 
London,  Westminster. 

StA  zu  Hamburg;  Or.  m.  S. 

Gedruckt  :  daraus  HR.  1,  n.  152.    S.  oben  n.  210. 

239.  Wisby  an  Reval:  übersendet  die  Abschrift  eines  Schreibern  der  Deutschen 

Kaufleute  zu  Brügge  mit  der  Bitte  um  Weitergabe  an  die  benachbarten 

Städte.  —  [1352]  Mai  31.  * 

RA  zu  Reral;  Or.  m.  Renten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  6.    S.  unten  n.  244. 

240.  Dorpat  an  den  Deutschen  Kaufmann  zu  Brügge:  erklärt ,  dass  es  über 
itcsscn  Zuschrift  mit  den  Städten  Estlands  nicht  bis  Juli  25  rathschlagen 
kann,  verwahrt  sich  gegen  die  Erhebung  eines  Schosses  von  seinen  Mitlnirgern, 
da  es  an  den  gotländischen  Drittclskosten  theilnimmt ,  und  gesteht  nur  ein 
Wagegeld  zu  von  der  neuen  Wage,  falls  diese  errichtet  u  nd.  —  [1352]  Juni  2. 

RA  zu  Reral;  Transsumpt  in  n.  241. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  7.    S.  unten  n.  244  und  2.10. 

241.  Dorpat  an  Reval;  übersendet  seinen  Bescheid  n.  240  auf  ein  Schreiben  der 
Deutschen  Kaufleutc  zu  Brügge  von  Jan.  8  und  bittet  um  Beurtheilung  des- 
selben. —  [1352]  Juni  2. 

RA  zu  Reral;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  8. 

242.  Der  Rath  beider  Zungen  von  Wisby  an  Reval :  beglaubigt  seinen  Rathmann 
Jordan  König.  —  [1352]  Juni  15. 

RA  zu  Reval;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  9;  von  r.  Bunge,  Lirl.  U.  B.  6,  Regg.  46,  n.  940a,  b 
mit  den  Urkunden  unten  n.  244  irrthümlich  zu  1340  gesetzt. 

243.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  bestätigt  bei  Beilegung  des  Zwistes 
zwischen  Wisby  und  Stockholm  dem  erster en  die  alten  Privilegien  für  zollfreie 
Ausfuhr  von  Getreide,  Speck  und  andre  Waaren  und  erweitert  für  die  Bürger 
von  Wisby  das  Recht  des  Getreide-  und  Sahverkaufs  vor  allen  andern  Gästen 
zu  Stockholm.  —  1352  Juni  17.  Warberg. 

Aus  K  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  Gotldand  n.  1;  Or.-Transsumpl  der  Domi- 
nikaner und  Minoriten  zu  Wisby  von  1389  (die  11  milium  virginum)  Okt.  21. 
Junghans. 

S  Kgl.  Bibliothek  zu  Stockholm,  Peringskjölds  Mon.  Sceogoth.  1,  Vidimus  von  1449 

mit  dem  falschep  Datum  1342. 
Gymnasial-  Bibliothek  zu  We.riö,  Sj>egels  Rudera  Gothlandica. 

Archiv  d.  Akad.  d.  Alterthumskunde  zu  Stockholm,  Langebeks  Abschr.  ex  orijf. 

Diemb  ran.  in  arch.  reg.  Stetin.  fasc.  41,  17. 
Reichsarchiv  zu  Stockholm,  schlechte  Abschr.  rott  K  a.  d.  18.  Jahrh.  Mitget/tcilt 

von  Schüft  r. 

Gedruckt  :  aus  K  Uigerbring,  Swea  Rikes  Hist.  3,  416,  wonach  verzeichnet  Urk. 
Gesch.  d.  Ursjtr.  d.  D.  Hanse  2,  420,  und  nochmals  im  Auszug  3,  318  Anm.  6 
mit  dem  unricJttigcn  Datum  loria  4  prosima  post  oct.  Porp.  Christi;  aus  S  und 

')  Aug.  14  verlieh  der  König  sicheres  Geleit  auf  ein  Jahr  für  Hennekin  Benesthuyth  von 
Hamburgt  Joh.  Huder,  Heinr.  v.  Nerthe  und  Herrn.  Pral,  Kaufleute  aus  dem  Ostlande,  London, 
Hecord  offke,  Rot.  Iii.  pat.  26  Edic.  III.  2.  15. 
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den  fulgnubn  Hss.  HibMnand,  Dipl.  Suevun.  5,  ».  3U47  zu  LUX';  mit  demselben 
falschen  Datum  angeführt  Suhm ,  Hixt.  af  Dunmark  13,  G2,  wonach  rerzeichnet 
l'rk.  Geich.  2,  370. 

Omnibus  presens  scriptum  eernentibus  Magnus  Dei  gracia  rcx  Swccie,  Nor- 
wegie  et  Skanic  in  Domino  salutcm  seinpiternam.  Notutn  facimus  univcrsis,  quod 
nos  omnes  et  singulas  controversias  inter  dilectos  nobis  consulcs  et  cives  Wisby- 
censes  ex  una  parte  et  consulcs  et  cives  Stokbolmenses  ex  altera  super  privilegiis 
utriusque  civitatis  subortas  sedare  et  cum  quadam  lucida  dedaracionc  compouere 
volentes*  omnia  privilegia  a  magnifieo  principe  Magno  [qu]ondamb  rege  Swecic 
avo  nostro  karissimo  neenon  illustribns  dominis  Erico  patre  nostro  karissimo  et 
Woldemaro  [qu]ondam<>  dueibus  Suevorum  dietis  civibus  Wisbyeensibus  indulta  de 
conseusu  consiliariorum0  nostrorum  dilectorum  cum  modificacionc  intrascripta  de 
novo  auetoritate  regia  confirmamus  in  hunc  modum.  Videlicet  quod  ipsi  Wiby- 
censes  supradicti  omni  facultate  gaudeant  qua  prius  annonam,  lardum  et  alias 
merces  quaslibet  ad  partes  quascunque  voluerint  absque  solucione  tbclonei  libere 
deducendi,  nisi  ex  certis  causis  probibicionem  per  totum  regnum  Swccie  nos  facere 
contigerit  gcncralem l.  Insuper  cum  in  privilegiis  Stokholuiensibus  cautum  sit  et 
expressum,  quod  nullus  bospitum  Stokbobne  adventantium  vel  commorantium  possit 
ibi  annonam  vel  sal  emere  vel  vendere  nisi  citra  integre  leste  quantitatem.  ex 
unanimi  tarnen  consensu  consulum  civitatis  utriusque  ipsis  Wisbyeensibus  pre  ceteris 
bospitibus  Stokholniis  applicantibus  annonam  in  quantitate  trium  talentorum  vide- 
licet quartc  partis  leste  et  sal  in  ponderc  uuius  navalis  talenti  ibidem  vendendi 
facultatem  remittimus  perpetuis  temporibus  duraturam,  ut  supradicti  Wisbycenses 
biis  privilegiis  contenti  ad  ulteriora  non  presumant,  sed  communi  lege  aliorum 
bospitum  in  ceteris  contentantur.  Prohibemus  igitur  firmitcr  et  districte,  ne  quis 
ipsos  Wisbycenses  vel  ipsorum  aliquem  in  personis  vel  rebus  contra  premissas 
libertates  presumaf'  aliqualiter  inipedire,  prout  penam  proinde  condignam  voluerit 
evitare.  In  cujus  rei  evidentiam  firmiorem  sigillum  uostrum  una  cum  sigillo  civi- 
tatis nostre  Stokbolme  predicte  sunt  appensa.  Datum  Wardbyrg,  anno  Domini 
1352,  dominica  prima  post  octavas  festi  corporis  Christi. 

244.  Dorpat  anRevul:  berichtet,  dass  man  sich  mit  (km  Rath  mann  Jordan  König 
von  Wisby,  der  nach  dem  Besuch  von  Riga,  Wenden,  Wolmar,  Roop  in 
Dorpat  gewesen  und  nun  zum  Bischof  von  Ocsel  gegangen,  auf  einen  Tag  zu 
Fellin  Aug.  15  geeinigt  habe,  um  über  die  Gerechtigkeiten  des  gemeinen 
Deutschen  Kaufmanns  in  Flandern  zu  verhandeln,  und  bittet  um  einen 
etwaigen  besseren  Vorschlag.  —  [1352]  Juli  12. 

RA  zu  Unat;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  10.  S.  unten  n.  250.  Wohl  hierher  gehören  die  Ein- 
tragungen des  Ausgabebuchs  ron  Riga:  1352.  Item  dederunt  8  or.  enrsori  eunti 
in  Peronam.  Item  8'/t  fertonem  pro  expensis  arrfbaasiatorum  in  Lemeselle.  Item 
3  fertoncs  cum  2  oria  pro  vino  arabassiatorum.  Eben  so  wohl  auch  die  Eintra- 
gung des  folgenden  Jahrs:  1353.  Item  2  inr.  cum  8  solidis  Johanni  Wynman, 
qnaa  exposuit  pro  mercatore  in  Flandria. 

245.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  bevollmächtigt  den  Vor- 
zeiger Heyne  Stywe  zur  Einlösung  seiner  verpfändeten  Kronen*  und  zu  ihrer 

a)  volentcnto*  A'.  b)  condam  A'.  c)  cunsiliatorum  Juu:Mn>.  -1)  prwwnaiit  A\ 

')  S.  1,  n.  773.  *)  Einen  Gegensatt  hierzu  bildet  die  Uebertragung  der  lüb;  sehen  Reichs- 
steuer durch  K.  Karl  IV  auf  Waldemar  1350  Eebr.  10,  unter  Zustimmung  benachbarter  Terri- 
orialhcrren.    Das  beunruhigte  Lübeck  remonstrirt,  wird  aber  abschlägig  beschieden  zu  Gunsten 
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lieber führumj  aus  DeutscJdand  (de  partibns  Alemannie)  nach  Schweden.  — 
1352  (sabbato  proximo  post  festum  Septem  fratrum)  Juli  14.  Marstrand. 
StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Ursjyr.  d.  I).  Harne  2,  422  und  Lüh.  II.  B.  .7, 
m.  139. 

240.  [Lübischcr  Entwurf  zu  einem]  Freibrief  des  K.  Magnus  von  Schweden  und 
Norwegen  für  den  Verlehr  und  Aufenthalt  der  Lübecker  auf  Skanör  und 
Falsterbode,  betr.  den  vollen  Besitz  schiffbrüchigen  Guts,  das  Waffentragen, 
den  Detailverkauf  von  Tuch  untl  Leinwand  wie  freien  Handel  und  Ausfuhr 
aller  Waaren,  das  Recht  eigener  Fuhren,  Löschgerechtigkeit,  Zollentrichtung, 
den  Besitz  der  näher  umschriebenen  Vitte  und  die  Grenzen  zwischen  lübi- 
schem  ttnd  dänischem  Recht,  die  Geltung  der  Wüschen  Vogtei  und  GericUs- 
barkeit  mit  Einschluss  des  Privilegs  de  non  evocamlo  und  des  Erbrechts.  — 
1352  [vor  Aug.  9].  [Heisingborg.] 

R  RA  zu  Rostock;  gleiclizeitigc  Abschrift. 

L  StA  :u  Lfdmk;  Vidimus  ron  1528  Aug.  12  von  lübischcti  Geistlichen  ohne  Bezug- 
nahme auf  die  Besegelung. 

Gedruckt:  aus  L  als  ausgefertigten  Privileg  Urk.  Gesch.  d.  Urs}»-,  d.  D.  Hanse 
2,  424  und  Lüh.  U.  B.  3,  n.  149;  aus  Ii  u.  L  richtig  als  blosser  Entwurf  HR. 
1,  n.  178,  wozu  auch  zu  vergleichen  Rydberg  in  Srerges  Traktater  2,  190;  ver- 
zeichnet Suhm,  Hist.  af  Danmark  13,  273  und  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  1,  n.  2358. 
Ein  näheres  Datum  kann  nicht  ermittelt  teer  den ,  irci7  bei  dem  Mangel  an  Quellen- 
zeugnissen die  Verhandlungen  Lübecks  mit  dem  König,  in  denen  diese  Vorlage 
einen  Akt  darstellt,  nicht  genauer  zu  verfolgen  sind.  Der  Enttcurf  wiederholt 
und  erweitert  die  alten  Gerechtigkeiten  der  Lübecker  für  Skanör  und  Falsterbode 
U.  B.  2,  n.  282,  448,  479,  590,  057,  fasst  alle  Beschwerden  der  Kaufleute  gegen 
die  Vögte  zusammen,  wird  aber  nur  durch  die  Aufrichtung  eines  Stillstandes  und 
dessen  Bestätigung  durch  den  König  Aug.  9,  n.  248,  beantwortet. 

247.  Eben  so  ein  rostockischer  Entwurf  zu  einem  Freibrief  für  den  Verkehr  der 
Rostocker  auf  Skanör  und  Falsterbode.  —  1352  [vor  Aug.  9].  Heisingborg. 

RA  zu  Rostock;  gleichzeitige  Niederschrift  ohne  Beglaubigung. 

Gedruckt:  daraus  Wöchentl.  rost.  Nachrichten  1754,  18,  im  Auszug  (Nettelbladt,) 
Abhandl.  r.  d.  Urspr.  d.  Stadt  R.  Gerechtsame  XL  TV  zu  1351,  aber  ron  dem- 
selben in  dem  Verzeichn.  z.  Gesch.  d.  Rostock  gehörigen  Urkunden  (1760)  r«  1352 
(Druckfehler:  1325)  aufgeführt;  richtig  zu  1352  HR.  1,  n.  180  mit  einem  Gedenk- 
zettel  für  diesen  Entwurf  1,  n.  179;  verzeichnet  Suhm,  Hist.  af  Danmark  13, 
271,  wonach  auch  schon  i.  J.  1754  das  Original  vermisst  wurde  (weil  es  keines 
jemals  gegeben  hat),  und  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  1,  n.  2353.  Für  diesen  Entwurf 
gelten  auch  die  Bemerkungen  zur  vorigen  Nummer. 

248.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  ratificirt  mit  seinem  Reichs- 
rath den  von  Hz.  Albrccht  von  Meklenburg,  seinen  Röthen  Ritter  Anund  Sture 
und  Jonas  Christincsson  und  seinen  Mannen  Dietrich  Veregde  und  Johann 
Ebbesson  bis  Pfingsten  1353  [Mai  12]  geschlossenen  Stillstand  mit  Lübeck, 
indem  er  dm  Bürgern  der  Stadt  bis  dahin  vollen  ungehinderten  und  sicheren 
Verkehr  und  Handel  auf  Grund  der  alten  Rechte,  Freiheiten  und  Gewohn- 
heiten in  den  drei  Reichen  und  in  seinen  übrigen  Besitzungen  gewährt  und 
während  des  Kampfs  von  den  seinigen  geraubtes  oder  arrestirtes  Gut  und 

Waldemars,  si  et  in  quantum  vobis  adversus  non  fuerit,  doch  von  einem  Treueid  freigesprochen, 
mit  einer  neuen  Privitegienbestätigtmg  und  mit  dem  Versprechen  ausgestattet,  das»  es  als  Reichs- 
stadt nie  vom  Reich  abgetrennt  werden  soll,  Lüb.  U.  B.  2,  n.  960  —  963,  973,  974. 
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gefangne  Leute  frei  zu  geben  oder  einzulösen  verspricht.  —  1352  (in  vigilia 
beati  Laurencii  martiris  gloriosi)  Aug.  9. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Vrspr.  d.  D.  Hanne  2,  422  und  IXib.  V.  B.  3, 
n.  140,  wiederholt  Sverges  Traktater  2,  »i.  309. 

249.  K.  Waldemar  [von  Dänemark]  verspricht  Lübeck  Sicherheit  (eynen  ganzzen 
velighen  dach)  bis  zum  Ausgang  des  nächsten  Pfingst festes1  mit  Einschluss 
der  Genossen  Markwards  von  Westensee*  und  in  der  Zwischenzeit  volle 
Handelsgerechtigkeit  in  seinem  Reich  zu  Lande  und  zu  Wasser  in  hergebrachter 
Weise.  —  [1352  um  Aug.  9J 

StA  zu  Lübeck;  2  Kniwürfe  a.  Perg.  u.  a.  Papier. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  V.  Ii.  3,  n.  112.  Die  entsprechende  Zusicherung  Lübecks, 
die  durch  dessen  [hier  neltensachliche]  Fehde  mit  denen  ron  Westensee  herrorge- 
rufen  war,  datirt  ron  1352  Aug.  !t  gleichfalls  bis  zum  ottigen  Termin.  Vgl.  a. 
a.  0.  n.  150,  1353  Fd>r.  24:  Arrestirung  einer  der  Witttee  Markward  Breides 
in  Odensee  gehörigen  Kiste  in  Lübeck. 

250.  [Versammlung  der  Städte  des  gotländiscften  Drittels:  Dieselben  an  Lübeck:] 
sprechen  sich  gegen  die  der  Deutschen  Gemeinde  zu  Wisby  und  den  Städten 
des  Drittels  von  dem  lühischen  und  dein  westfälischen  Drittel  in  Flandern 
gemeldete  Errichtung  einer  eigenen  Wage  [zu  Brügge]  aus,  weisen  auf  die 
Gefahren  für  ihre  alten  Privilegien  aus  der  Zeit  des  Stapels  zu  Aardenburg 
und  zu  Antwerpen',  indem  sie  die  Fortdauer  der  früheren  Vergünstigungen 
bei  der  neuen  Wage  bezweifeln,  die  hier  geforderte  Steuer  schädlich  nennen 
und  die  grossen  Ausgaben  für  den  Ankauf  der  Wage  betonen,  klagen  über 
das  einseitige  Vorgehen  der  beiden  Drittel  und  bitten  um  eine  allgemeine 
Besprechung  der  Angelegenheit  und  definitiven  Bescheid.  —  [1352  Aug.  15] 

RA  zu  Rostock;  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  Hit.  1,  n.  169.    Zur  Datirung  vgl.  das.  3,  6  —  8. 

251.  Gr.  Engelbert  ron  da-  Mark  bekundet  sein  für  die  nächsten  fünf  Jahre  mit 

Dortmund  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz  des  Landfriedens  genau  wie 

Gr.  Adolf  [II]  oben  n.  4.  —  1352  (feria  tercia  proxima  post  assumptionem 

beate  Marie  virgini»)  Aug.  21. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.    Daselbst  eitte  gleichzeitige  Abschr.  a.  Perg. 
Gedruckt:  Fahne,  Die  Herren  ron  Hörde  2,  n.  18. 

252.  Gr.  Johann  [III],  Heinrich  [ II],  Nikolaus  und  Adolf  [VII]  von  Holstein 
und  Stormarn  verpflichten  sich  durch  einen  bis  zum  folgenden  P fingst- fest 
ültcr  2  Jahre*  geschlossenen  Vertrag  mit  iAibcck  weder  gemeinsam  noch  ein- 
zeln Krieg  gegen  Lübeck  zu  unternehmen  oder  etwas  Htm  schädliches  zu 
begünstigen,  unter  Ausschluss  von  K.  Magnus  von  Schweden,  bei  dem  sie 
auch  in  einem  Krieg  zwischen  ihm  und  Lübeck  ausharren  dürfen  unbeschadet 
den  Privilegien  und  dem  Recht  Lübecks  b.  —  1352  (die  dccollacionis  saneti 
Johannis  baptiste)  Aug.  29.  Lübeck. 

»)  Bis  1353  Mai  15.         »)  Im  zweiten  Entwurf  als  solche  die  3  Geltrüder  Breide  genannt. 
•)  S.  oben  Bd.  2,  n.  118,  154,  160,  266.  *)  Bis  1355  Mai  24.         *)  Am  selben  Tage  rer- 

spr ecken  Gr.  Heinrich  und  Nikolaus  bei  Uebergabe  der  Burg  Segeiterg  durch  Lübeck  die  Aus- 
lösung derselben  mit  2000  M.  in  4  Terminen  bis  1355  Weihnachten ;  für  Gr.  Johann  bescJieinigt 
sein  Geheimschreiber  Joh.  Boytin,  Domherr  zu  Lübeck,  nach  dem  Tode  des  Grafen  fl35!)f,  dass 
1352  Aug.  29  (alsc  ich  es  my  vordenke)  der  Rath  ron  Lübeck  gestattet  habe  die  Einlösung  des 
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StA  zu  Lübeck;  Or.  wi.  2  S.  u.  2  Pergametxtstreifen.  Zeugen:  Marquardna  de  Wisch, 
Marquardus  do  Brocdorpe,  Hinricus  de  Reventlo,  Luderua  de  Ouwe  railites,  Lndol- 
fus  de  Scbinkele  dictus  Bredehals,  Otto  de  Wensine,  Wulfo  de  Pogghewisch  et 
Henninghus  de  Siggern  arraigeri. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  143. 

253.  Gr.  Johann  [III],  Heinrich  [II]  und  Nikolaus  von  Holstein  und  Slormarn 

verpflichten  sich  für  die  Dauer  ihres  Vertrags  mit  Lübeck  bei  einem  Kriege, 

der  aus  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Irrungen  zwischen  K.  Magnus  und 

Lübeck  entstehen  würde,  im  Namen  des  Königs  den  Frieden  herbei  zu  führen 

(in  amicicia  vcl  in  jure).  —  1352  Aug.  29.  Lübeck. 

StA  zu  Lüheck;  Or.  m.  3  S,,  ron  denen  2  beschädigt. 

Gedruckt:  daraus  Dijd.  Norveg.  3,  n.  279  und  Lüb.  IL  B.  3,  n.  144. 

254.  [Die  Städte  des  lübischen  Drittels]  an  die  Boten  der  den  Osten  besuchenden 
Städte  [gotländischen  Drittels] :  melden  auf  die  Zuschrift  n.  250,  welche  den 
Boten  einiger  Seestädte  und  lübischen  Drittelsstädte  im  Rathhaus  zu  Lübeck 
verlesen  worden,  dass,  da  nach  Aussage  tübischer  Kaufleute  zu  Brügge  die 
alten  gräflichen  und  brüggeschen  Privilegien  für  die  Wage  auch  für  die  nette 
Wage  gelten  sollen,  beschlossen  ist  eine  eigene  Wage  einzurichten,  wenn  Brügge 
für  einen  vorkommenden  Schaden  stehen  will,  und  bitten  in  dem  Drittel  an 
den  Kosten  für  die  Einrichtung  theilzunehmen.  —  [1352  Herbst] 

RA  zu  Rostock;  Entwurf. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  170,  wiederholt  Livl.  U.  B.  6,  h.  3210. 

255.  Dieselben  an  die  Deutschen  Kaufleute  lübischen  Drittels  zu  Brügge:  übersenden 
den  voranstellenden  Bescheid  über  die  Wage  zu  Brügge.  —  [1352  Herbst] 

RA  zu  Rostock;  Entwurf. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  171,  wiederholt  Lid.  U.  B.  6,  n.  3211. 

250.  Lübeck,  Wismar,  Rostock1,  Stralsund  und '  Stettin  beurkunden  ihr  auf  2  Jahre 
geschlossenes  Bündniss  gegen  die  Unsicherheit  auf  dem  Meere.  —  1352  Sept.  29. 
Aus  L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  5  S. 

RA  zu  Rostock,  n.  5582  u.  5594;  2  Or.  m.  S.  Das.  ein  u »beglaubigter  Entwurf. 
Junghans. 

Gedruckt:  aus  L  Lüh.  U.  B,  3,  n.  148;  aus  einer  rostockischen  Ausfertigung  Rost, 
wochentl.  Nachrichten  1754,  37  und  Nettelbladt ,  Rost.  Gerechtsame  XXVIII; 
rerzeichnet  Hit.  1,  n.  183. 

Nos  consules  civitatum  Lubeke,  Wismer,  Rozstook,  Stralessunde  et  Stettin 
inter  nos  talem  conproniisimus  Unionen»  a  data  presencium  per  biennium  continuum 
integrum  duraturam.  Si  aliquis  insidiis  scu  iniraicieiis  statum  maris  voluerit  depra- 
vare,  illud  nos  unaninriter  defendere  volumus  et  debcinu»;  cujus  quidem  defen- 
sionis  quoad  expensas  et  interesse  nos  de  Lubeke  terciam  partem  et  nos  de  Wis- 
maria  et  de  Rozstook  terciam  partem  et  nos  de  Stralessundis  et  de  Stettin  terciam 
partem  portabinius,  que  eciam  defensio  major  et  minor  erit,  prout  rei  et  uecessi- 
tatis  exigeneia  fuerit  et  secundum  quod  tunc  inter  se  prenominate  concordaverint 

rerpfändeten  Zolls  von  Oldesloe  [s.  ölten  2.  n.  66'2  Anm.J  mit  den  jährlich  aus  ihm  fliessenden 
Geldern  zu  veranstalten  (also  ich  wol  love,  dat  id  acreven  sta  in  der  «tat  scultboke  td  Lubeke, 
unde  och  de  brevc  der  vorbyndynghe  konyngh  Magnus  van  Sweden  unde  der  hcren  van  Holsten 
de  Bulven  tith  wol  ntwyzet  [!J,  Lüb.  V.  B.  3,  n.  145,  146.  Das.  Anm.  die  Zollintraden  bis  1387, 
bis  wohin  also  der  Zoll  rerpfündet  blieb.  >)  Die  HundeUbeziehungen  der  Stadt  beleucMen 

twei  Eintragungen  im  dortigen  Stadtbuch:  Schuldbürgsehaften  zweier  Bürger  ron  Zu  Ifen  Joh.  Kok 
und  Joh.  Thobias  für  Summen,  die  in  Brügge  zahlbar  sind,  1352  Aug.  17,  Okt.  28;  mitgcthexlt 
ron  Archirar  Sass  in  Schwerin. 
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civitatcs.  Quidquid  eciam  ex  ista  defensione  eivitatibus  insurrexerit,  in  illo  ad 
oninem  cventum  dcbent  civitatcs  predicte  sibi  invicem  seu  una  eivitas  alteri  astare 
et  finaliter  adherere.  In  cujus  rei  testimoniuni  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  anno  Domini  1352,  in  die  beati  Michaelis. 

2~>7.  Erzbischof  Wilhelm  von  Köln  beurkundet  seinen  mit  Bischof  Ludteig  von 

Münster  und  dessen  Stift,   Bischof  Balduin  von  Paderborn,  Gr.  Engelbert 

von  der  Mark  und  den  Städten  Münster,  Soest  und  Dortmund  für  das  Land 

Wcstftücn  auf  ~>  Jahre  geschlossenen  Landfrieden ».  —  lH"t2  Okt.  16. 

Aus  D  StA  :u  Dortmund,  gleichzeitige  unbeghiubitfle  Abschrift  a.  Pergament. 
Gehuckt:  daran*  in  Auszügen  Fahne,  U.  B.  d.  St.  Dortmund  1,  n.  136.    Vgl.  oben 
tt.  12!>  und  n.  4. 

Wy  Wilhem  van  Codes  genadeu  en  yrschebiscop  van  Colnc  düt  kündich  al 
den  ginnen,  de  dissen  breif  seyt  unde  boren  lesen,  dat  wi  dorich  dat  beste  unses 
landes  tbö  Wcstphaleii,  unser  man,  unser  deynstman  unde  alle  der  gbyner,  dey 
dämme  wontheftich  syn  oppe  dyssit  des  Rynes,  bebbet  overdregen  enes  lant- 
vredes  mit  den  ersameu  bereu  biseop  Lüdewige  van  Monstere  unde  mit  syme 
ghciiieynen  ghestichte,  mit  biscope  Baltwinc  van  Paderbornc,  mit  heren  Engelbrachte 
greve  van  der  Marke,  mit  der  stat  van  Monstere,  mit  unser  stat  van  Söst  unde 
mit  der  stat  van  Dortmündc  den  selvcn  vrede  tho  haldene  süuder  arghelist  in 
allen  vonvardcu,  als  hirna  ghescreven  steyt. 

fl.J  Also  dat  wi  vorgesprokenen  heren  uude  en  juwelich  stat  bi  erme  rechte 
und  bi  eren  alden  wontheiden  blyven. 

f2]  Vortmer  so  welle  wy  dat,  dat  neyman  de  stratc  noch  nyneghen  manne 
eftc  sin  gut  mit  rove,  mit  brande  efte  mit  eynigerhande  gcwalt  anvvrdigen  sulcn, 
hey  en  doy  dat  mit  gerichte  unde  mit  rechte,  anc  dat  en  jüwelich  here  unde  en 
juwelich  man  doyt  synen  lüden,  dey  eme  tho  bewarne  stat. 

[3.]  Ock  en  sal  men  neyman  besetten  efte  bekümmeren  in  disser  bereu  sloten 
efte  lande  und  in  dissen  Steden  vorgescreven,  hey  en  si  sachwalde  efte  borge  in 
der  sake,  dar  men  den  kummer  üme  doyt. 

[1]  Vortmer  worden  lüde  twyachtich,  de  beseten  weren  in  enes  heren  lande, 
dey  sal  dey  here  Scheden  mit  mynne  efte  mit  rechte;  schey  des  nicht,  wey  dan 
syne  not  clagede  vor  dem  lantvrede  unde  vor  den  ghinen,  dey  den  lantvrede 
gesworen  hebbet  tho  haldene  unde  tho  warne,  der  en  jüwelich  here  und  stad 
vorgescreven  twe  zetten  sal  und  stedes  zittende  hebben  sal,  dey  wile  dat  disse 
vrede  waren  sal,  deme  sal  men  richten  na  vredes  rechte. 

[5.J  Ock  wonede  dey  ene  in  enes  heren  lande  und  dey  andere  in  enes 
anderen  heren  lande,  so  sal  de  kleghcre  eschen  van  deme  ammetmanne  efte  van 
dem  richtcre,  dar  dey  andere  under  sittet,  dat  hey  eme  richte  na  rechte  unde  na 
lope  des  landes;  dede  dey  ammetman  efte  dey  richtere  des  nicht,  wolde  dey 
klegere  dat  klaghen  vor  dem  lantvrede,  dat  sal  men  richten  over  den  ammetman 
efte  over  den  richtere  na  vredes  rechte  und  dat  sal  gescheyn  bynnen  achte  dagben. 

[6.]  Vortmer  worde  wey  verbodet  und  vorvolgct  vor  deme  lantvrede,  alse 
lantvredes  recht  is,  dey  in  disseme  lantvrede  bezetten  is  eder  were  under  wil- 
kemc  heren  dey  beseten  were,  dey  solde  dat  richten  na  vredes  rechte  sünder 
argelist;  hedde  dey  here  des  neyne  macht,  so  sal  he  eschen  volge,  dey  sal  men 
eme  doyn  ünvortögbet  sünder  wedersprake. 

•)  1354  Marz  31  (feria  secunda  proxima  ante  palma-»)  erklärt  Gr.  Gerhard  ron  Berg  und 
Ravensberg,  ältester  Sohn  des  Grafen  ron  Jülich,  für  sieh  und  das  lA\nd  Jierg  den  Beitritt  zu 
oliigrm  Frieden,  Seibertx,  U.  B.  z.  Landen-  u.  Bechtsge.tr/, .  Westfalens  2,  n.  730. 
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[7.]  Vortmer  wey  in  disserae  lantvrede  schaden  dede,  den  men  küntlieh 
bewisen  mochte,  den  sal  men  küntlike  weder  doyn  suuder  eyde. 

[8]  Vortmer  sal  allermallich,  dey  in  disser  heren  lande  bezetten  und  wontach- 
tich  zyn,  den  vredc  sweren  und  halden  sunder  arghelist;  wey  des  nicht  en  dede, 
den  zal  dey  here,  dar  hey  under  zittende  is,  vorwisen  van  den  slotcn,  der  hey 
meohtich  is;  dede  hey  ock  schaden,  deme  sal  men  volgen  na  vredes  rechte  unvor- 
bodet.  Neyn  here  sal  oc  enc  noch  sin  güt  vorantworden ,  wey  ock  eghen  slot 
hedde  eder  slot  gheweddes,  en  wolde  hey  den  lantvrede  nicht  sweren,  so  en 
drotte  men  eine  nicht  richten;  dede  hey  aver  schaden  in  dem  lantvrede,  dem  sal 
men  volgen  na  lantvredes  rechte. 

[9]  Vortmer  breke  wey  den  vredc,  wey  sich  synes  güdes  underwynnet, 
dey  sal  like  schnldich  syn  alse  dey  hantdedighe  man. 

[10]  Ock  welle  wi  dat,  dat  men  eynighe  man  in  dey  slote,  dey  in*  dissen 
vrede  boret,  sal  geleyde  gheven  sünder  mallich  körne  unde  vare  oppe  sin  recht 
ane  vorschuldyegeylt. 

[11.]  Vortmer  dat  disse  vrede  stede,  vast  und  ungebroken  blyve,  so  vor- 
binde wi  Wilhem  en  irschebiscop  >van  Colne  vorgenant  uns,  dat  wi  vyve  unde 
veyrtich  man  gewapent  güder  lüde  mit  unser  stad  van  Söst  unde  mit  unseme 
lande  solen  halden  und  beköstigen  oppe  unsc  eventure  tho  beschermene  den  vor- 
gesprokenen  vrede.  Vortmer  sal  beköstigen  tho  dem  vrede  biscop  Lüdewich  van 
Monstere  vorgenant  mit  ziner  stad  van  Monstere  und  mit  syme  gausen  gestiebte 
dertich  man  gewapent  güder  lüde.  Vortmer  de  vorgesprokene  biscop  Baltwin  van 
Paderborne  zal  beköstigen  tho  dissen  vrede  twintich  man  gewapent  guder  lüde, 
Vortmer  sal  greve  Engelbracht  van  der  Marke  vorgescreven  beköstigen  thö  dissen 
vrede  dertich  man  gewapent  guder  lüde.  Vortmer  sal  de  stad  van  Dortraündc 
beköstigen  und  halden  tho  dissen  vrede  vif  man  ghewapent  güder  lüde.  Und  dit 
sal  allermallich  doyn  oppe  zine  kost  und  op  zin  eventür  sünder  arghelist.  Wer 
ock  dat  des  not  were  dissen  vorgenanten  volgcrcn  tho  merrene ,  des  solen  macht 
hebben  de  ghyne,  de  thö  dissen  vrede  gesworen  hebbet  und  dartho  gesät  zin. 

[12]  Wer  ock  dat  eyn  schryineghe  üme  bröke  des  vorgenanten  vredes 
gesche,  der  schryinghe  sölen  volgen  alle  dey  ghine,  dey  dey  boret  und  vornemet, 
also  verre  alse  sey  dörren  vor  lyves  noth,  und  dar  en  solen  sey  nicht  ane  breken 
wedder  dey  heren  noch  weder  er  gerichte;  wolde  aver  dar  cnboven  ynich  man 
veden,  des  solde  dey  lantvrede  en  bchelplich  zin. 

[13]  Were  ock  dat  disse  vorgenante  vrede  vorbroken  w[u]rde,  dar  neyn 
volge  eile  neyn  wapenschricht  thö  hant  na  gesche ,  wanner  de  here ,  in  des  lande 
de  schade  gescheyn  were,  efte  disse r  stad  willich,  de  hirvore  gescreven  zin, 
deme  de  schade  gescheyn  were,  volghe  oppe  dey  den  schaden  gedan  hedden 
esscheden,  dey  zal  men  en  doyn  darna  bynncn  achte  daghen  unvortoget,  unde 
wey  irst  de  volge  eyschet,  demo  zal  men  irst  de  volge  doyn  und  darby  blyven, 
winte  dat  geeyndet  sii  na  lantvredes  rechte;  unde  stallede  men  darvor  slote,  in 
wilkes  heren  lande  vorgeschreven  dey  slote  beleghen  weren  eder  dar  na  bi 
beleghen  weren,  dey  zal  volgen  unde  stallen  mit  alle  ziner  macht  ane  arghelist, 
und  weret  dat,  dat  cynich  man  efte  here  keren  wolde  und  dat  slot  entsetten, 
dat  zal  en  jüwelich  here  und  stad  vorgescreven  mit  aller  macht  beweren  helpen 
und  stallen  behirden,  winte  dat  geeyndet  werde  na  lantvredes  rechte. 

[14]  Unde  wi  Wilhem  en  yrschebiscop  van  Colne  vorgescreven  en  dorven 
neyne  volge  don  mit  alle  unser  macht,  vorder  dan  wi  hebbet  in  deme  lande  tho 
Westphalen,  dar  disse  vrede  ynne  begrepen  is. 

*)  in  In  D. 
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//."»./  Wer  dat  ynich  bore  edcr  mau  dissen  vredebrckerc  husede  efte  hovede, 
dey  werc  also  schüldieh  also  dcy  hantdedighe  man. 

[1HJ  Yortnicr  cn  sölcn  nyne  heren  efte  stede  gelt  eder  deynst  nemen  van 
vredebrekeren,  efte  sey  begrepen  werdet,  mcn'sey  solen  richten  na  vredes  rechte. 

[17 J  Wer  oe  dat  dey  ghyne,  dey  den  vrede  waren  zolen  van  der  heren 
weghone  und  der  stede,  dey  dartho  gesworen  hehbet,  dat  dey  verbodet  würden 
van  des  vredes  weghene,  sehe  den  efte  erme  ghesinde  gheynioh  schade  uth  efte 
tho  hüs,  dar  sal  nien  tho  dou  na  vredes  rechte;  werc  oe  dat  der  welich  nicht 
en  quenie  tho  der  vorbodingc,  dey  anderen,  dey  dar  koniet,  dey  zolen  macht 
hebben  tho  doyne  und  vort  tho  varene  na  der  moysten  meyninghe,,  und  wa[t]* 
de  meyste  meyninghe  overen  d reget,  dat  zal  vort  gan  in  allen  dinghen. 

[1SJ  Vortmer  sal  de  vrede  cn  meyue  ingesegel  hebben,  dat  zolen  dey  van 
Söst  yrst  waren  enen  manent  van  eres  heren  weghene  heren  Wilhelms  des 
irschebiscopes  van  Colne,  der  stad  van  Söst  und  des  ghemeynen  stiohtes,  dey  in 
dissen  vrede  boret;  darna  de  stad  van  Monstere  van  eres  heren  weghen  byssehopes 
Lüdewighes  und  des  ghemeynen  stichtos  cnen  manent;  dar[na]''  lantvogede 
bischopes  Baltwines  van  Padcrbome  enen  manent:  darna  lantvogede  heren  Engel- 
braehtes  greven  van  der  Marke  enen  manent  und  darna  de  stad  van  Dortmünde 
sal  dit  ingesegel  waren  enen  manent,  und  aldus  zal  disses  vorgenanten  vredes 
ingesegel  Urne  ghan  der  wyle,  dat  disse  vrede  wäret.  Ock  bi  weme  dat  ingesegel 
is,  dey  zolen  macht  hebben  tho  vorbodenc  de  ghyne,  de  tho  deme  vrede  höret, 
und  daghe  tho  legghenc  na  der  meysten  meninghe,  dcy  den  vrede  wäret,  dar  it 
nütlikest  is  und  bequemelikest. 

[10 J  Vortmer  de  ghine  de  ghesat  werdet  tho  warne  den  vrede  und  dartho 
gesworen  hehbet,  dey  zolen  macht  hebben  tho  entfanc  in  dissen  vrede,  dey  dem 
vrede  nutlieh  zin,  und  en  solen  nynen  man  cntftm,  sey  en  dünke  op  (Jot  und  op 
eren  eyt,  dat  hey  dem  vrede  nütlich  zi,  und  en  zolen  noch  vrentseap  noch  haat 
anseyu. 

[20 J  Vortmer  wantc  wi  Wilhem  en  yrsehebiseop  van  Colne  vorgenant  tho 
Westphalenlande  tho  allen  tyden  nicht  wesen  en  moghen,  so  bevele  wi  heren 
Hermanne  van  Plettenbraeht,  eme  rytter,  unseme  marsehalke  tho  Westphalen, 
unse  gewalt  den  vorgenanten  vrede  van  unser  weghen  tho  sweroe,  tho  haldene 
und  tho  hödene,  likerwis  alse  wi  dat  sehen  doyn  zoldon,  also  dat  hey  hödere 
und  besehermere  zy  des  vorgenanten  vredes  op  dissyt  des  Rynes  in  unseme  lande. 

[21 J  Vortmer  wer  dat  eynieh  urloge  opleype  bynnen  dissen  vrede,  dat  vor- 
volget  würde,  alse  vredes  recht  were,  dat  langer  wardc  dan  disse  vrede,  dar 
zal  mallieh  by  dem  anderen  blyven  also  lange,  wintc  dat  vorseheden  werde 
sünder  arghelist. 

[22 J  Vortmer  bekenne  wi  Wilhem  yrschebiscop  van  Colne  vorgenant :  wer 
dat  her  Ilerman  van  Plettenbraeht  ritter,  unse  marschalch  vorgescreven,  unse 
ammet  opgeve  efte  uns  afgenge  mit  dode  efto  mit  anderen  zaken,  wenc  wi  dan 
zettet  in  ziue  stat,  dcy  zalt  don  und  zal  dey  zelven  macht  hebben  tho  dissen 
vrede,  dey  hey  hadde. 

[2o[  Vortmer  wer  dat  dey  ghine,  dey  wi  vorgenanten  heren  und  stede  tho 
dissen  vrede  ghezet  hebbet  und  ghesworen  hebben  euer  volgc  efte  enes  roohtes, 
nicht  overeyn  en  drögheu  künden,  war  dan  dey  meyste  meny[n1gee  thovcllct  van 
en,  dat  zal  vortgan  in  allen  dingen  sünder  wedersprake. 

[21]  Vortmer  werc  gheynioh  hcre  hirvor  genant  efte  disser  stede  efte  dey 
hirna  in   dissen  vrede  qucnien,  gheynige  klage  brechten  vor  dey  ghine,  den 
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de  vrede  bcvolcn  is,  dey  zoleu  ere  klage  don  und  gan  af  und  laten  sieb  de 
anderen  beraden  üme  dey  klagbe. 

[25.]  Vortincr  wer  dat  eynich  man  van  alle  den  gliinen,  dey  nü  in 
dissen  Vreden  zint  cf'te  birna  inkomen  niogben,  dey  anders  dede  dan  also,  alse 
dey  vorgenante  vrede  bescreven  is,  und  darüme  angesproken  würde  van  den 
gbynen,  dey  dissen  vrede  gesworen  hebbet  tho  warne,  wolde  bey  dar  iebt  weder- 
spreken,  des  zolde  hey  naer  wesen  over  tho  ganc  dan  bey  zieb  entschuldigen 
mochte. 

[26]  Vortmer  disse  vorgenante  vrede  dey  sal  waren  van  dertyd,  dat  disse 
breyt'  gescreven  wart,  over  vif  jar,  alinch  cn  jar  na  dem  anderen  tho  tellene, 
sunder  eynigerhande  arghelist  in  alle  der  wis,  alse  hirvor  ghesereven  is. 

[27.]  Vortmer  wi  biseop  Lüdewich  van  Monstere ,  Baltwin  biscop  van  Pader- 
borne,  Engelbracht  greve  van  der  Marke,  Herman  van  Plettenbracht  rytter  unde 
wi  stede  Söst,  Monstere  und  Dortniüudc  vorgenanten  sweret  und  lovet  alle  disse 
vorgesprokenen  stücke  vast  und  steyde  tho  baldene  sunder  argheliste. 

[28]  Darumme  so  hebbe  wi  Wilhelm  yrsehebiscop  van  Colne,  Lüdewich 
biscop  van  Monstere,  Baltwin  biscop  van  l'aderborne ,  Engelbracht  greve  van  der 
Marke  unde  wi  stede  Söst,  Monstere  unde  Dortnnmde  tho  ene  orkünde  dissen 
breyf  bezegelt  mit  unsen  inghezeghelen,  dey  ghesereven  is  do  men  talde  na 
(indes  gehört  düsen[t]*  jar  dreyhündert  jar  und  twe  und  viftich  jar  oppe  sünte 
Gallen  dach. 

25S.  K.  Eduard  [III]  von  England  gestattet  den  Deutschen  Kaufleuten  Gosel  in 
del  Haghe,  Arnold  Lakensnyder,  Gotschalk  von  Smythusen,  die  lange  Zeit 
in  York  ansässig  gewesen  sind,  die  Vorrechte  wirklicher  Bürger  daselbst  .zu 
gemessen.  —  1352  Nov.  12.    London,  Westminster. 

London,  Public  reevrd  off,«,  Hut.  IU.  pal.  HG  Edic.  III.  3.  IS. 

259.  Bischof  Engelbert  [von  der  Mark]  von  Lüttich  nimmt  Dortmund  und  die 
Dortmunder  mit  Gut  und  iVaarcn  innerhalb  seiner  Diöccsc  und  ausserhalb 
derselben  in  seinen  Schute  (dummodo  prenotati  cives  nos  sinant  et  velint  juri 
eorum  esse  potentes)  und  verheisst  ihnen  seinen  Beistand  für  die  Zeit  seines 
Lebens  i.  —  1352  (ipso  die  Ceeilie  virginis)  Nov.  22. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  in.  S.  Junghans. 

Gedruckt:  daran«  lückenhaft  Fahne,  V.  B.  d.  St.  Dortmund  1,  n.  134. 

260.  Tfiorn  an  K.  Magnus  von  Schweden:  beglaubigt  Gotfried  von  Olfin  und 
Konrad  von  Dune  als  Bevollmächtigte  mehrerer  seiner  Bürger  zur  Empfang- 
nahme der  ihnen  in  Schweden  genommenen  und  getutu  mit  ihren  Marken 
aufgeführten  Gütvr,  und  verwendet  sich  für  die  Rückgabe  derselben.  —  1353 
Jan.  2. 

Aus  StA  zu  Damig,  Sehbl.  LXVIII,  1;  Or.,  S.  abgerissen.  Stammt  aus  dem  lliorner 
Stadtarchiv,  ist  in  Vossbergs  Besitz  übergegangen  und  von  diesem  dem  Dan-iger 
Stadtarchiv  gescfienkt.  Junghans. 

Magnifico  excellentique  prineipi  ac  domino  Magno  regi  Sweeie  gracioso 
fautori  nostro  consulum  universitas  in  Thorun  serviciorum  constanciara  cum 
noticia  veritatis.    Domine  gloriose,  coram  nobis  honorabiles  viri  Albertus  Rebber, 

»)  djsen  l>. 

')  Veber  die  Art  der  Beziehungen  Dortmunds  zum  weiteren  Westen  giebt  eitte  gelegentliche 
Notiz  im  ilortigen  Archiv  Auskunft.  In  einem  I*rozess  des  Dortmunders  Heinrich  Muddejtenning 
gegen  seinen  Neffen  Konrad  Scltotteueder,  1353-13G1,  ertvähnt  ersterer,  dass  er  jettem,  nachdem 
er  seinen  Handel  nach  Brabant,  England  und  Flandern  aufgegeben,  sein  Haus  zu  Anticcrjwn 
mit  allem  Inventar  ubergeben  habe. 

15» 
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Tydeniannus  Pape,  Hermannus  Rubyt  conconsules,  Hennannus  Kywe,  Hermannus 
Lippcrrode,  Johannes  Rote,  Hennannus  Coenink,  Hcnricus  de  Thonin,  Henri- 
cus  Swartze,  Alvinus  Blummyrot,  Hartwicus  Pfui,  Andreas  Sassun,  Johannes 
Canel,  Ewerhardus  Rynhof,  Hermannus  Cleyman,  Ewerhardus  Pape,  Gotfridus 
de  Olfin,  Conradus  de  Dune,  Albertus  Rockindorff,  Conradus  de  Herekin,  Thidc- 
mannus  Rynk,  Henricus  de  Medle,  Bertoldus  Stulpeses,  Johannes  Blander  et  Got- 
fridus de  Haltern  coneives  uostri  dilecti  super  exigendis  ac  repetendis  bonis 
ipsorum  infrascriptis  in  nave  Johannis  de  Vene  per  vestros  occupatis  Gotfridum 
de  Olfin  et  Conraduni  de  Dune  predictos,  presencium  cxbibitorcs,  conjunetim  et 
divisim  procuratores  ipsorum  veros  et  legittimos  ordinarunt,  plenam  ipsis  aut 
ipsorum  alteri  in  premissis  tamquam  omnes  aut  eorum  quicunque  personis  Inter- 
essent propriis,  dantes  potestatem  ratum  id  firmiter  habituri.  Igitur  graeiam 
vestram  exoramus,  quatenus  Dei  et  justieie  contemplacioue  ac  serviciorum  nostrorum 
ob  respectum  cadem  bona  signis  ipsorum  subscriptis  lucidius  roborata  Gotfrido  et 
Conrado  predictis  reddi  intcgraliter  proeuretis,  super  nos  ac  presentes  litte  ras 
respectum  firmum  habentes  et  habituri,  quod  predicti  conconsules  et  coiicives 
nostri  et  eorum  quilibet  juramentis  ipsorum  coram  nobis  facti»  bona  sua  nec  alio- 
rum  repetant,  et  quod  super  bonis  hujusmodi,  que  Gotfrido  et  Conrado  predictis 
aut  alteri  ipsorum  presentata  fucrint,  nulla  accio  secundaria  graeiam  vestram  quo- 
vismodo  aggravabit,  unde  ab  cisdem  certa  fidejussoria  caucione  sumus  premnniti. 

Albertus  Rebber  viginti  Septem  massas  duri  cupri  signo  tali  Thidemannus 
Pape  triginta  quatuor  massas  duri  cupri  signo  tali  J"  et  duo  frusta  auri;  Her- 
mannus Rubyt  unam  tunnam  cum  wurmerut  signo  ^gj   Hermannus  Kywe  sex 

fnista  cerc  signo  jij;  Hermannus  Lipperode  et  Hartwicus  Pfui  unum  vas 
continens  novem  lapides  wurmerut  et  250  marcas  argenti  signis  tahbus 
"j^^J^,  Johannes  Rote  duo  frusta  cere  signo  ^;  Hermannus  Coenink  et  Hen- 
ricus de  Thoran  et  Henricus  Swarte  quadraginta  octo  frusta  cerc  signo  3^,  arcus 
autem  talem  ceram  includens  signo  1^;  idem  Hennannus  Coenink  triginta  tres 
massas  mollis  cupri  signo  ^j^;  item  Hennannus  Coenink  et  Gotfridus  de  Haltern 

viginti  Septem  massas  mollis  cupri  signo  Alvinus  Blummyrot  unam  tunnam 
habentem  6000  ruffi  Ruthcnicalis  operis  et  unam  tunnam  cum  wurmerut  et  viginti 
massas  mollis  cupri  et  duo  frusta  cere,  omnia  signo  tali  ;  Andreas  Sassun  qua- 
tuor frusta  cere  signo  tali~[^;  Johannes  Canel  un[um]'  vas  wurmerut  signo 
^  ^;  Ewerhardus  Rynhof  5  frusta  cere  signo  5^+;  Hermannus  Cleyman  -tri- 
ginta quatuor  auri  et  quinque  marcas  argenti  [puri]b  signo  Ewerhardus  Pape 
quatuor  frusta  cere  signo  Gotfridus  de  Olfin  12  frusta  cere  signo  tali  Con- 
radus de  Dune  unam  tunnam  habentem  4500  et  quatuor  tendelinger  ruffi 
operis  signo  tali         Albertus    de  Rockindorf  decem   frusta   cere   signo  tali 
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idcm  Albertus  duo  frusta  cere  signo  tali  i^;  idein  Albertus  nnum  fru- 
stum  cere  signo  f^f,  arcus  autera  dietam  ceram  ipsius  Alberti  includcns 
signatns   signo    tali  idem  Albertus  de  Rockindorf  nnum  vas  continens 

2000  ruffi  Ruthenicalis  operis  et  14  cymmcr  lassiez  signo  JjJ;  Conradus  de  H[c]- 

rekin  *  52  massas  mollis  cupri  signo  >         ;  Thideman  Rynk  decem  frusta  cere 

signo  tali  *J^;  Heuricus  de  Medle  triginta  duo  frusta  cere  et  unam  tunnam 

habentem  21/«  lapides  scrici  et  400  lassiezin  signo  yjjj^;  Bertoldus  Stulpescs 
unam  tunnam  habentem  duos  lapides  gariofilorum  et  tria  frusta  argenti  et  1700 

operis  longi  et  1000  ruffi  Ruthenicalis  operis  minus  4  tendelinger  signo        \  et 

Johannes  Blandor  viginti  nnum  frusta  cere  signo  — |- .    In  quorum  omnium  testi- 

moninm  sigillum  civitatis  nostre  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
1353,  crastino  circumeisionis  Doraini. 

261.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Sherifs  von  fondon:  befiehlt  sein 
Statut  von  Wcstminster,  nach  dem  nur  den  bestellten  königlichen  Wechslern 
das  Wechselgeschäft  zustehen  soll  (nullus  teneat  communia  cambia  monete 
nostre  auri  seu  argenti  nec  aliquod  profieuum  capiat  pro  hujusmodi  cambio 
faciendo  sub  pena  forisfacture  monete  taliter  cambiatc  preter  cambiatores 
nostros,  qui  profieuum  de  hujusmodi  cambio  capient),  von  neuem  zu  publi- 
ciren,  wider  die  lombardischen  und  deutschen  Kauf  hüte  (diversi  mercatores 
tarn  Lumbardi  quam  de  Alemannia  et  aüi  infra  turrim  nostram  Londonien- 
sem),  welche  dagegen  seit  Veröffentlichung  des  Statuts  privaten  Wechsel  in 
ihren  Häusern  halten  und  alte  englische  Gold-  und  Silbermünze  ins  Ausland 
verführen,  einzusehreiten,  sie  einzusperren,  das  vorgefundene  Geld  zu 
beschlagen  und  ljA  davon  dem  Exchcquer  zu  überweisen  (intencionis  nostre 
existit,  quod  liceat  quibuscumque  personis  juxta  formam  statuti  aurum  pro 
argento  et  aurum  pro  auro  vel  argento  canibiare,  dum  tarnen  communia 
cambia  non  teneant  nec  profieuum  inde  capiant).  —  1353  (anno  regni  Anglie  26, 
Francie  13)  Jan.  23.    London,  Westminster. 

London,  City  records,  Liber  G  fol.  3.  Junghans 

262.  Hz.  Albrecht  und  Johann  von  Teklenburg,  Gr.  Otto  von  Schwerin  ut>d  die 
Städte  Lübeck,  Rostock,  Wismar,  Grevesmühlen,  Gadebusch,  Sternberg,  Ribnitz, 
Gnoien,  Schwerin,  Wittenburg  und  Ueustadt  beurkunden  ihren  auf  2  JaJire 
geschlossenen  Bund  zum  Schutz  des  Landfriedens l.  —  1353  Febr.  20.  Lübeck. 

Aus  R  RA  zu  Rostock,  n.  5999;  Or.  m.  33  Pergamentbändern  mit  dm  Xamcn  der 

Paciscenten  tt.  m.  19  S. 
Rs  daselbst  eine  zweite  Ausfertigung  m.  S. 

Gedruckt:  Gerdes,  Achte  Samml.  rersch.  Schrifllen  (Wismar  1742)  683;  angeführt 
Lüh.  U.  Ii.  3,  n.  158  Anm.  2,  n.  218  Anm.,  im  Auszug  Wigger,  Blücher  1,  218, 
n.  305;  verzeichnet  Huber,  Regesten  Karls  TV,  Reichssachen  n.  161.  Vgl  lAib. 
Chron.  1,  278. 

n)  Hrekin  D' 

')  Vicko  Lüttow  und  Hermann  Scharfenberg  hatten  kurz  zuvor  eine  Partie  Leinewand  Kauf- 
leuten geraubt  und  auf  des  ersteren  Burg  Dutzow  geführt  ;  auf  der  gemeinen  Strasse  war  zwei  lübi- 
schen  Bürgern  um  dieselbe  Zeit  eine  Fracht  Pfeffer  abgenommen,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  155u.  153 ;  Strassen- 
räuber  beraubten  einen  Brief  boten  zwischen  Lübeck  und  Stralsund,  n.  159:  alles  im  Februar  d.  J. 
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Wy  Albrccht  undc  Johan  brodere  van  Godes  gnade  hertoghen  tö  Mekelen- 
boich,  tö  Stargarden  tinde  tö  Rozstoeke  licrcn  nnde  wy  Otte  van  der  sahen 
gnade  grevc  tö  Zweryn  unde  wy  ratniannc  van  den  Steden  also  Lubeke ,  Rozstock, 
Wistner,  Gnevesmolen,  Godcbutz,  Sternebercb,  Ribbenitzc,  Gnoycn,  Zweryn,  Wit- 
tenboreh  nnde  Nyestat  bekennen  openbare  unde  betügben  in  desseme  breve ,  dat 
wy  tösamende  deghedinget  liebben  enen  gantzen  Steden  lantfrede  tö  boldende  in 
desscr  wys. 

[l.J  Tö  dem  ersten  male  dat  nemant  in  unser  vorbennmeder  beren  landen 
roven,  bernen  edder  een'  den  anderen  vaan  schal  edder  in  der  stede  egbendome 
ane  bereu  orloghe,  unde  een  jewelk  unser  maan  scbal  sik  nogben  laten  aan  rechte 
vor  sineme  beren;  weme"  dar  nicht  aan  ghenoghedec  unde  darenboven  rovede, 
brande  edder  een  den  anderen  veughe  in  unsen  landen  edder  eghendonic,  in 
welkeres  unser  lande  edder  eghendonic  dat  schade  edder  dem  de  schade  schade, 
deine  schule  wy  beren d  unde  wy  stede  volghen  mit  unsen  banncren,  also  hir 
gheschreven  steyt:  wy  Albrecbt  uude  Johan  hertoghen  vorebenemet  mit  sestich 
mannen  wapent*  mit  helmen  unde  twintech  schütten  uude  wy  greve  Otte  vorebe- 
nomet  mit  twintech  mannen  wapeut e  mit  helmen  unde  teyn  schütten  unde  wy 
ratmanne  der  stat  tö  Lubeke  mit  veftich  mannen  wapeut"  unde  teyn  schütten  mit 
enenie  dryvendc  werke  unde  mit  ener  blyden  unde  mit  werkmesteren,  der  men 
dartö  behövet,  unde  wy  ratmanne  van  Rozstocke  unde  Wysmer  Scholen  beyde 
volghen  mit  veftich  mannen  wapent  unde  teyn  schütten  mit  enem  dryvende  werke 
unde  mit  euer  blyden  undc  mit  werkmesteren,  der  dartö  *  bchöf  is,  unde  wy 
ratmanne  der  stede  Zweryn,  Wittenborch  undc  Xycstat  Scholen  alle  dre  volghen 
mit  twintech  mannen  wapent  unde  mit  teyn  schütten.  Were  dat  desse  stede 
vorbenomet  Lubck,  Rozstock  undc  Wysmer  de  werk  unde  blyden  also  verne  van 
cren  Steden  voren  scholden,  dat  se  zee  een  jewelk  mit  erer  volghe  nicht  velich 
voren  mochten,  so  schole  wy  beren,  dor  der  laut  se  varen,  de  in  desseme  lant- 
frede syn,  se  Sterken,  dat  se  zee  velich  ütvoren  moghcn  (und)*  wedder  tö  hus. 
L'nde  desse  volghe  schal  een  jewelk  here  don  van  sineme  lande  unde  de  rat- 
manne van  erer  stat  over  verteyn  mile  een  jewelk  uppe  sine  eghene  koost  unde 
vorlust,  mer  wyu  naa  mantalen.  Were  ok  des  vorder  noot,  so  schal  een  jewelk 
volghen  noch  enes  also  stark  mit  luden,  also  darvore  gheschreven  is.  Were 
ok  des  noch  vorder  noot,  so  schole  wy  alle  volghen  mit  gantzcrh  macht,  unde 
were  dat  unser  heren  jenich  nicht  tö  lande  were,  so  schal  men  sinen  ammetluden, 
de  he  dartö  settet  unde  benomet,  töspreken,  de  Scholen  desse  volghe  dön  van 
syncr  weghene. 

ß.J    Vortmer  we  de  misdedere  hovede ,  husede ,  spisede  edder  jeneghe  hulpe 
dede  van  den  unsen,  de  schal  like  schuldich  wesen;  vindet  men  een  uppc  open-  . 
barer  schult,  scheghe  een  den  dar  wat  umnie,  dar  cn  schal  neen  broke  anc  wesen. 

[;>.]  Vortmer  were  dat  jenich  man  edder  borgher  umme  roof,  brant  edder 
venknisse,  umme  hovent,  husent,  spisent  edder  jenegherleye  andere  misdaat  edder 
hulpe  cer  desseme  lantfrede  vorvestet  were  edder  na  in  desseme  lantfrede  in 
unser  encs  lande  edder  der  stede  jenich  worde,  de  schal  vonFestet  wesen  in  unser 
aller  landen  unde  in  den  Steden  unde  den  schal  nemant  ut  der  veste  laten,  it  een 
sy  bi  unser  aller  wille  der  bereu  undc  der1  stede,  de  in  desseme  lantfrede  syn. 

[■l.J  Vortmer  neenk  unser  bereu  vorebenomet,  stede  ofte  ander  man,  schal 
de  misdedere  uppe  der  bereu  daghe  voren;  quemen  see  aver  daar,  so  Scholen  se 

i»)  iomaml  /;..       b)  nemo  Kt.         c)  n^hcJo  i:,.         .1)  herwi  nid  niiwn  baitneron  and  wi  «Wdo 
v..](fhwi  Hr.        o)  sewupont  Hi.  f)  non  dartfi  bohovet  tu.         s)  &>  n< ,  .MU  lt.         h)  »Her  tu. 
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neues  leydes  ghencten ,  nier  men  scbal  over  se  richten ,  wolde  dat  jenich  man 
weren,  de  schal  likc  schuldich  wesen. 

fj.J  Vortnier  were  dat  roof,  braut  edder  venknisse  in  unser  jeneghes  lande 
edder  eghendoine  gheschude,  dar  schal  men  vluchteges  vötes  volghen,  in  welk 
unser  lande  edder  cghendome  de  roof  dreven  worde  edder  vanghene  togheveret 
worden,  dar  sc  inne  hieven,  dar  schole  wy  alle  volghen  binnen  veer  daghen 
darna,  dat  wy  gheeschet  werden  van  jeneghen,  de  in  desseme  lantfredc  is,  unde 
Scholen  darvore  blyveu  unde  nicht  aftecn,  de  veste  unde  de  misdedere  syn 
degher  vordelgbct  unde  vorstnret,  unde  de  here  schal*  sik  des  gudes  under- 
winden,  in  des  lande  de  veste  lieht,  also  vele  also  des  is  in  sinerac  lande1", 
unde  schal  een  den  schaden  wedderleggen  also  verne,  also  dat  gutc  reken  mach 
deme,  dor  des  willen  dat  niend  darvore  tut. 

[(!.]  Vortmer  were  dat  jenich  borgher  van  dessen  Steden,  de  in  desseme 
lantfrede  syn ,  edder  jenich  ander  kopman ,  pape  edder  pclegrym  doot  ghcslagen, 
ghevanghen  edder  gherovet  worde,  de  dat  dede  deine  schole  wy  volgcn,  also 
man  schal  dün  ummc  roof,  brant  edder  venknisse  in  allen  stucken.  Were  ok 
dat  jenich  borgher  edder  borghere  knechte  van  dessen  Steden  welken  unsehul- 
deghen  man  doot  singen  in  unsen  landen ,  des  God  nicht  en  wille ,  unde  uppc 
openbarer  daat  begrepen  worde,  dar  scbal  de  here  over  richten,  in  des  binde  dat 
ghescheghe;  kummet  he  aver  wech,  so  schal  men  en  vretlelos  leggen.  also  de  lant- 
fredc tosecht.  Were  over,  dat  sc  singen  ere  vorvestede  lüde  edder  openbare  rovere 
edder  de  jene,  de  een  hulpe  dede  mit  were,  mit  spisende,  mit  husende,  mit  hovende 
edder  in  ander  jenegherleye  wys ,  dar  so  Scholen  sc  sunder  broke  auc  wesen. 

[7.J  Vortmer  wert  een  umberuchtet  man  beschuldegct  umme  misdaat,  des 
her  vorsoke,  des  mach  he  unschnldich  werden  vor  sineme  bereu  sulftwelfte  des 
bereu  umberuehtegher  man  upjien  hilgen  edder  vor  sineme  hovetmanne,  den  he 
tö  deme  lantfrede  schicket  ofte  de  here  ät  dem  lande  is;  is  he  aver  een  beruchtet 
man,  so  mach  he  nene  were  hebben,  men  he  schal  den  tüch  doghen  mit  twclf 
unberuchten  luden. 

[8].  Vortmer  de  vorvestet  syn  umme  undaat,  de  schole  wy  hcren  beschre- 
venf  gheven  den  Steden  unde  wy  stede  wedder  den  heren,  unde  de  noch  vorve- 
stet werden  dcssulven  ghelik;  dat  schole  wy  bereu  kundeghen  laten  in  unsen 
landen  unde  wy  ratmannc  in  den  Steden  van  den  jenen ,  de  alrcdc  vorvestet  syn, 
twischen  hir  unde  mitfasten,  unde  van  den  anderen,  de  naa  vorvestet  werden, 
also*  it  uns  allererst  tö  weteude  wirt,  unde  we"  darna  den  misdederen  jenege 
hulpe  dede,  also  darvore'  schreven  is,  de  schal  like  een  schuldich  wesen. 

[9]  Vortmer  sok  schal  desse  lantfrede  nu  anstaan,  also  desse  bref  gheserc- 
ven  is.  unde  schal  waren  van  paschen  nu  kummet1  vort  over  twe  jar,  unde 
were  ok  dat  jenich  stucke  edder  veyde  hir  van  desseme  lantfrede  upstunde,  des 
schole  wy  heren  unde  stede  vorbenomet  een  bliven  unde  unser  nen  schal  sik 
daghen  edder  sonen,  wy  en  hebben  der  stucke  cnen  gantzcu  ende. 

[10.]  Vortmer  Scholen  unser  vorbenomeden  heren  slntc,  de  in  desseme  lant- 
frede syn,  den  heren  unde  den  Steden,  de  in  desseme  lantfrede  syn,  apen  staan  tö  al 
eren  nnden,  de  den  lantfrede  anroren,  unde  de  stede  vorbenomet  wedder  den  heren. 

[IL]  Unde  mit  dessen  deghedingen  uude  brevcu  Scholen  nenerleye  hant- 
feste',  breve  edder  vryheyt  ghebroken  wesen  edder  in  jeneghen  stucken  vorergherd. 

»)  de  hwn  wbolon  in  ätr  irWfflW«*,  t-n  tau  S»v.  1.         b)  aU  in  »inen  lande  is  l:>.  c)  »ho 

vele  nnd  verne  des  gnd  lt..         d)  uhH  Ii,.         e)  .V.  /,',,  het  f  i  vorben.mied  Ii,.  ij'i  wand 

II,.,  van  den  jenen  vorreitet  werden  jrhH  im  Hukummt  tun  AYAr.  X7.  h  fwe  /.,.  i)  voro  n*. 
k)  f,hu  Ii,.           1)  hantvestinpc  Iii. 

')  1353  Marz  24. 
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[12]  In  dessen  lantfrede  ueme  w?  heren  vorbenomet  den  bischop  van 
Zweryn,  den  bischop  van  Raceboreh  mit  syneme  stiebte  unde  de  beren  van  Werle 
alle  dre,  nndc  willen  se  darinne  wesen,  so  Scholen  (se)'  sunderlike  wissent  dön 
mit  lovede,  mit  breven  unde  mit  volghe.  Unde  wy  rairaanne  van  Lubcke  nomen 
in  dessen  lantfrede  den  bischop  van  Lubeke,  den  hertoghen  tö  Luneborcb,  de 
hertoghen  van  Sassen  also  herteghe  Erik  unde  hertoghen  Johan,  de  greven  tö 
Holzstcn  alle  dre,  sunderbken  umme  greven  Johanne,  of  he  sik  berichtet  mit 
uns  vanb  Lubeke  umme  sine  breve,  de  wy  claghen',  de  he  uns  nicht  ghe- 
holden  lieft,  den  greven  van  Schowenbörch,  de  stat  van  Hamborch  unde  de  stat 
tö  (lerne  Kyle;  willen  se  darinne  wesen,  so  Scholen  se  sunderlike  wissent  dön  mit 
lovede,  breven  unde  mit  volghe  unde  in  aller  volghe  desses  lantfredes  schal  een 
jewelk  des  anderen  velich  wesen  anc  de  des  lantfredes  unvelich  syn. 

[13.]  Vor  alle  desse  vorschrevene  stucke  vaast  uude  stede  tö  holdende 
sunder  jenegherhande  arghelyst  so  hebbe  wy  beren  mit  unsen  medeloveren,  de 
lnrna  beschreven  staan ,  unde  user  jewelk  dem  anderen  unde  den  ratmannen  van 
den  vorbenomeden  Steden  unde  wy  ratmanne  der  vorbenomeden  stede  loven  den 
vorbenomeden  heren  unde  eren  medeloveren  unde  user  jewelk  dem  anderen  mit 
bände  unde  mit  munde  by  unsen  truwen:  also  mit  uns  Albrcchte  und  Johanne 
hertoghen  tö  Mekelenborch  de  ratmannc  van  Rozstocke,  de  ratmanne  van  der 
Wysmer,  de  ratmanne  van  Gnevesmolen,  Godebutz,  Ribbenitze,  Gnoyen  unde 
Sterneberch  unde  van  unsen  mannen  Godschalk  Storm,  Johanne  van  Plessc, 
Luder"  van  Schoneveit,  Raven  Barnekowe,  Hinrik  van  Stralcndorp,  Otte  van 
Devytz  riddere,  Bernde  Alkune.  Clawese  Parkentyne ,  Hartwich  Kulen,  Danquarde 
van  Bulowe,  Vicko  Moltcken  van  Dyvitze  unde  Hcnncke  Moltcke  van  dem  Strit- 
velde  knapen ,  unde  mit  uns  greve  Ottcn  tö  Zweryn 1  de  ratmanne  van  Zweryn, 
van  Wittenborch  unde  van  der  Nygenstat  unde  mit  unsen  mannen  Olrike  van 
Dryberghe  ridder,  Gherolt  Hasenkop,  Ludeke  van  Bluchgen»,  Ilcnningh  Knope, 
Olrike*  Raven,  Berchteheyle  unde  Gerhart  Schonenberch  knapen,  unde  vor  de 
stat  tö  Lubeke  de  ratmannc  der  stat  unde  cen  jewelk  raat  vor  erc  stat.  Unde 
to  merer  betüghingc  hebbe  wy  tö  unseme  lovede  alle  unse  inghescghele  vor 
dessen  bref  ghehenget.  Were  over  dat  de  ingheseghele  nicht  al  vor  dessen  bref 
een  quemen,  so  schal  doch  desse  bref  by  syner  macht  blyven,  unde  wyf  een 
bcseghelet,  de  schal  ene  holden.  Were  ok  dat  hir  en  here  afstorve,  so  Scholen 
syne  erven  dessen  lantfrede  vort  holden  uppe  de  benomeden  tyt,  also  it  hirvore 
screven  is.  Were  ok  dat  der  lovere  een  edder  mer  afstorve,  so  schal  doch 
desse  bref  by  siner  macht  blyven,  de  ghedeghedinget  unde  gheschreven  is  tö 
Lubek,  na  Godes  bort  drutteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  voftighesten  jare, 
des  midwekenes  vor  sunte  Mathies  daghe  des  hilgen  apostels. 

263.  Die  Herren  Klaus ,  Klaus  der  junge  und  Bernhard  von  Werle  und  ihre 
Städte  beurkunden  ihren  mit  He.  Albrecht  und  Johann  von  Mcklenburg, 
Gr.  Otto  von  Schwerin ,  deren  Städten  und  Lübeck  auf  zwei  Jahre  gcscldossenen 
Landfrieden  mut.  mut.  wie  diese  in  n.  262  und  verheissen  zu  stellen :  Herr 

»)  .S»  It§,  JrhU  lt.      Ii)  don  v*n  Itt.      c)  aegsron  /.'«       <i)  Ludolf«»  Ki.      o)  Math.  Iii.      t)  w*  Rt. 

>)  Mit  seinen  Knappen  Blücher  und  Knop  und  den  Städten  Schwerin  und  Wittenburg 
Jtatte  dieser  eben  gelobt  sich  in  seinem  Streit  mit  Lübeck  dem  Spruch  Bischof  Bertrams  von 
Lübeck  und  Hz.  Albreclüs  ron  Mcklenburg  ganz  zu  untencerfen ,  den  Vorschriften  dt»  Land- 
friedens im  einzelnen  zu  folgen,  und  zu  Ostern,  wo  der  grosse  Landfriede  beginnen  sollte,  erfolgt* 
die  Sühne,  welche  u.  a.  das  Haus  Redefin  (van  deme  Redevino)  den  LülKckern  siclierte;  Lüb. 
r.  B.  3,  n.  154,  161,  wclclie  letztere  in  einer  gleichzeitigen  Kopie  im  RA  zu  Rostock,  n.  7231, 
zu  finden  ist. 
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Klaus  von  Werlc  30  gewaffnete  in  Helmen  und  10  Schützen,  die  beiden 
andern  eben  so  viel  zusammen,  des  ersteren  Städte  Farckim,  Malchin, 
Teterow,  Malchow  und  Lage  zusammen  40  und  10,  eben  so  die  Städte  der 
beiden  Junker  Güstrow,  Röbel.  Waren,  Flau,  Fcnzlin ,  Ncu-Kalaiul,  alle 
gemeinsam  eine  Blidc  und  ein  treibendes  Werk  nebst  Bedienung.  —  1353 
(des  mytwekens  vor  dem  sundaghe  tü  mydvasten)  Febr.  27.  Sternberg. 

StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  Auffertigung  m.  2.1  Pergamentstreifen  mit  den  Namen 
der  Besiegter,  alter  ohne  jede  Spur  der  Siegel. 

(tedruckt:  daraus  Lüh.  I;.  B.  3,  n.  lr>S;  im  Auszug  Wigger,  Blücher  1,  21'J,  n.  306. 

264.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schutzbrief  für  die  Kauflcute 
von  Dinant  in  England  auf  ein  Jahr.  —  1353  März  7.  London.  West- 
minstcr. 

London  ,  Public  retard  uffiee,  Rot.  lit.  put.  27  Edtc.  III.  1.  19.    S.  oben  n.  233. 

265.  Hz.  Johann  [III]  von  Sachsen  [-Lauenburg]  erklärt  seinen  Beitritt  zum 
Landfrieden  n.  262  mit  dem  Rath  von  Mölln  und  den  Rittern  Walraf  von 
dem  Duvensee  und  Otto  Wackerbart  und  dem  Knappen  Hartwich  von  Ritzerow 
d.  ält.  und  sagt  15  gewaffnete  und  5  Schützen  zu.  —  1353  (des  neghesten 
sundaghes  na  paschen)  März  31.  Lübeck. 

L  StA  zu  Lübeck;  (fr.  m.  5  S. 

HA  zu  Rostock,  n.?()44;  gleichzeitige  Abschrift.  Junghans. 
Gedruckt:  aus  L  Lüh.  U.  Ii.  3,  n.  163.    S.  oben  n.  262  ß  12. 

266.  Greifswald  beurkundet  sein  mit  Stralsund  von  Juni  24  (a  festo  nativitatis 
saneti  Johannis  baptiste)  auf  zwei  Jahre  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz 
des  Landfriedens.  —  1353  Mai  9. 

Aus  RA  zu  Stralsund;  (fr.  m.  S.  Junghans. 
Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  n.  IST. 

Noverint  universi,  qnod  uos  consules  civitatis  Gripeswold  tenore  preseneiuni 
recognoseimus  [u.  s.  w.  genau  mut.  mut.  wie  oben  n.  236  bis  §  8  mit  der  Ab- 
weichung in  §  3,  dass  die  Städte  sich  zur  Stellung  von  30  Ma)in  verpflichten]. 

[9]  Cetcrum  nullum  ducatum  vel  securitateni  spoliatoribus  libere  strate, 
piratU  et  malef'actoribus  dictis  bodenstulperen  nostran)  civitatem  intrandi  dare 
debemus  vel  prestare. 

[10  wie  dort  9.] 

In  quornm  oinniutn  premissorum  evidens  testimonium  sigilluni  nostruni  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Grypeswoldis,  anno  Domini  1353,  in  octava 
ascensionis  Domini  Jhcsu  Christi. 

267.  Demmin  beurkundet  sein  mit  Stralsund,  Greifswald  und  Anklam  mut.  mut. 
eben  so  geschlossenes  Bündniss.  —  1353  Mai  9.  Demmin. 

StA  zu  Greifsunld;  Gr.,  S.  abgerissen,  Band  rnrhanden. 

Gedruckt:  daraus  Gesterding,  Greifsirald  57;  verzeichnet  Balthasar,  Apparat us 
hist.  dipl.  20,  l'rk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  I).  Hanse  2,  423  und  HR.  1,  n.  186. 

268.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  ratificirt  seinen  Stillstand 
mit  Lübeck  bis  1354  Febr.  2  (ad  festum  purificacionis  beatc  virginis  jam 
venturam)  wie  in  n.  248.  —  1353  (sabbato  proximo  ante  dominicam  trini- 
tatis)  Mai  18.  Bohus. 

StA  zu  Lülteck;  (fr.  m.  beschädigtem  S. 

Gedruckt:  daraus  im  Auszug  Lüh.  U.  B.  3,  n.  174;  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d. 
Urspr.  d.  D.  Harne  2,  423. 
HM*iM-he»  UrkunJcnbuch  III.  16 
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1353  Mai  18  —  1353  Juni  19. 


269.  Kämpen  an  Lübeck:  berichtet  über  die  nach  seinem  mit  Stralsund,  Rostock 
und  Wismar  bis  Dec.  25  geschlossenen ,  nun  abgelaufenen  Stillstand  in  Kam- 
pen arrestirten  Güter  von  Stralsund.  —    [1353  Mai  18.] 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  a.  Papier  m.  Stücken  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  V.  Ii.  3,  n.  202  zu  135G  Juni  18;  verzeichnet  HR.  1, 
n.  Hfl  zu  1354  Juni  7.  Die  Chronologie  int  nicht  ganz  sicher:  1354  Juni  6  und 
1355  Juli  S  uerden  Stillstande  durch  die  Schiedsrichter  rorgeschriebett  bis  1356 
Aug.  15,  inzwischen  dann  der  Spruch  ton  U.W  Aug.  4  fallt,  ein  WeihnaclUf- 
termin  kommt  nicht  iw.  Aber  auch  zu  1354  Juni  7  kann  das  Schreiben  nicht 
gehören,  weil  es  dann  doch  zu  dem  Spruch  ron  Juni  6,  dem  es  vorausgehen 
müsste,  nicht  passen  würde.  Zu  1353  allein  könnte  es  sich  fügen,  mit  Ilücksicltt 
auf  die  Erwähnung  eines  früheren  Stillstandes  in  der  Klageschriß  Stralsunds 
ron  1355  Sept.  11,  rgl.  unten.  Er  müsste  unmittelbar  nach  den  Getraltthaten 
im  Oktober  1352  Iris  Dec.  2">  geschlossen  sein. 

Coiuniendabilibus ,  bouestis  et  discretis  viris  dominis  proconsuli  et  con- 
sulibus  civitatis  Lubecensis  auiicis  suis  dilectis. 
Commendabüibus ,  bouestis  et  discretis  viris  dominis  proconsuli  et  consulibus 
civitatis  Lubecensis  amicis  suis  dilectis  scabini  et  consules  in  Campen  honoris, 
amicicie  et  servicii  promptitudinem  cum  omni  studio  complacendi.  Honestati 
vestre  presentibus  innotescat  super  treugis  alias  intcr  bonestos  viros  domiuos 
consules  civitatum  Stralcssund,  Koestoc  et  Wysmarie  eorumque  coneives  ex  una 
et  nos  ac  nostros  coneives  parte  ex  altera  ordiuatis  et  datis,  de  quibus  ipsi  alter- 
cantur,  quod  treuge  bujusmodi  precisc  exspirabant  ipsa  die  natalis  üomini,  ad 
quam  erant  ordinate,  et  post  illam  diem  bona  civium  Stralessundensium  in  opido 
nostro  existencia  per  omnem  viam,  formara  et  juris  ordinem  arrestata  prosecuta 
fuerant  et  optenta.  Omnipotent»  vos  conservet.  Datum  sub  nostro"  secreto,  sab- 
bato  post  pentheeostes. 

270.  Stavcren  an  Gr.  Wilhelm  von  Holland,  Seeland,  Fricsland  und  Hennegau, 
Hz.  von  Baiern  l:  meldet,  dass,  nachdem  es  den  bischöf  lichen  Zoll  zu  Stavcren 
erworben  (an  ons  ghenoemen),  die  freien  Städte  Hollands  dort  so  lange  zoll- 
frei verkehren  sollen,  als  seinen  Mitbürgern  die  überkommenen  Freiheiten  für 
Holland  gewahrt  bleiben.  —  1353  (des  wonsdages  na  zente  Vyts  daghe) 
Juni  19. 

StA  zu  Amsterdam ,  Yzcren  kapel;  Or.  m.  Stücken  d.  S.  Junghans. 
Gedruckt:  daraus  Handresten  ran  Amsterdam  1,  130,  wicdcrltolt  r.  Mieris,  Charter- 
boek  2,  S17. 

271.  Die  Bitter  Vicko  und  Vicko  von  Stralcndorp,  Vater  und  Sohn,  verheissen  in 
ihrer  Sühne  mit  Wismar  über  einen  von  ihnen  verübten  Häringsrattb  bei  Pol 
jedem  Bürger  von  Wismar,  jedem  Gast  und  einem  jeden  von  den  gemeinen 
Kauf  leiden  in  ihren  Grenzen  auf  und  bei  Pol  und  an  der  meklcnburgischen 
Küste  angeschwemmtes  schiffbrüchiges  Gut  zu  retten  und  zurück  zu  erstatten, 

a)  nos.tr«>*  /,.' 

•)  1353  (1352)  März  12  hatte  derselbe  den  Schiffern  und  der  S.  Jakobsgilde  zu  Zierikzee 
gestattet  auf  eigene  Kosten  auf  den  Dünen  ron  Schönnen  für  alle  rorlwi  segelnden  Kauflente  ein 
Seezeichen  zu  errichten,  dafür  ron  jedem  fremden  Kaufmann  mit  eigenem  Schiff  4  A,  von  jedem 
Häringsschiff  2  \  jährlich  zu  crMwn :  StA  zu  Zierikzee,  A  3  n.  51,  Or.,  S.  zerbrochen;  J*ro- 
rinzialarcJiir  ron  Zeeland  zu  Middelburg,  lieg.  1),  ran  Putten  fol.  Gl.  Decbr.  1352  hatte  er 
einem  Bürger  ron  Schicdum  gestattet  zur  Besserung  seines  Schadens  zu  Wasser  nnel  zu  Lande 
Dänen  zu  pfänden  wie  gleichzeitig  andern  Spanier  aufzuluilten ,  Itciclisarchir  im  Haag,  Heg.  EL 
25  V  fol.  17,  17  b. 
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bezw.  den  Erben  auszuliefern.  —  1353  (feria  quinta  ante  festuni  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum)  Juni  27.     Wismar,  Rathhaus. 

RA  zu  Wismar;  Liber  ricariarum  fol.  7Gb,  Abschr.  a.  d.  zweiten  Hälft*  d.  lG.Jahrh. 

272.  Bürger  Goischalk  Meuze  von  Wismar  an  Rostock:  berichtet  über  die  Erfolge 
und  den  gegenwärtigen  Stand  der  Bekämpfung  der  Raubschlösser  l.  —  [1353 
Mittsommer.]  Wismar. 

RA  zu  Rostock;  Gr.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  nach  Mittheilung  Kajtpmanns  Lüh.  U.  B.  i,  n.  45,  wonach  hier. 
Vgl.  Lüh.  Chron.  1,  278  zu  1353  und  unten  n.  280  und  281. 

Viris  famosis  ac  discretis  dominis  consnlibus  in  Kostoc  detur. 
Viris  discretis  ac  multum  honestis  dominis  meis  consulibus  civitatis  Rostoch 
Ghosschalcus  Menze  civis  in  Wismar  servicium  indcl'cssum.  Novcrit  vestra  famosa 
zagacitas,  sicuti  vestri  consodales  michi  reserarunt,  qualiter  jam  tria  edificia  seil 
castra  bene  munita  fossilibus  circumfossa  penitus  destrusserunt  seil  cremari  fece- 
runt  et  duos  spoliatores,  beu  non  plures,  suspendi  fecerunt,  quos  in  uno  Castro 
invenerunt.  Item  circumvallavimus  Castrum  Lassan,  indubitanter  Deo  dante  spe- 
ramus  et  veementer  presumimus  ipsum  uno  die  borribiliter  expungnare,  cum  raille 
vieibus  nobis  exhibuerunt  illud  idem  Castrum,  sed  non  solum  editicium  sed  cciam 
cum  hoc  ipsain  pessimam  gentem  desideramus.  Russus3  vobis  insynuamus,  quod 
allccia  nobis  apportata  seil  destinata  per  dominum  Thidericum  Holthoer  bene  et 
multum  prospere  et  legaliter  destinavit,  quia  presagium  et  bonam  fortunam  nec- 
non  gaudium  salutiferum  nobis  inposuit,  cum  Deo  f'avente  per  omnia  nobis  bene 
succedit.    Datum  Wismer,  sub  sigillo  meo  Menzen  vestri  hospitis. 

27?.  Die  altmärkischen  Städte  Gardelegcn ,  Stendal,  Altstadt- Salzivedel,  Seehausen, 
Oslerburg  und  Werben  beurkunden  ihre  Einung  zu  gemeinsamer  Handhabung 
der  Verfestungen,  zu  voller  Gemeinschaft  in  Territorialangelegcnheiten,  zur 
gegenseitigen  Unterstützung  des  Rechts  der  einzelnen  und  Abivehr  jeder  Ver- 
unrecht ung\  —  1353  (an  sunte  Laurcncii  daghe)  Aug.  10. 
StA  zu  Gardelegen;  (fr. 

Gedruckt:  daraus  Riedel,  Cod.  dipl  Brandenb.  1,  <!,  100,  n.  38.  Entsjtrechendc 
Erklärung  ton  der  Altstadt  Salzwedel,  Stendal,  Gardelegen,  Seehausen,  Osterburg 
und  Werben  com  selben  Tage  u.  a.  ().  1,  17,  501,  n.  72.  Ergänzung  dazu  von 
1354  Jan.  1  a.  a.  0.  1,  15,  n.  197.    Vgl.  ölten  Bd.  2,  n.  385  utul  385  A.  1. 

•)  Die  Einnahme  der  3  vorzüglichsten  Raubschlösser  erfolgte  im  Sommer  1353:  bereits 
Juli  18  übergab  Hz.  Erich  d.  jiing.  ron  Sachsen-  Lauenbnrg  den  lübischen  Rathmannen  Joh. 
Woltrogel  und  Joh.  Wittenltorch  die  Verwaltung  der  Burg  Dömitz,  Lüh.  V.  B.  3,  n.  17ü; 
rgl.  n.  178  Sühnebrief  des  Geschlechts  ron  Zule  [im  Lauenhurgischen]  gegen  Lübeck  wegen  der 
an  Bürgern  rerübten  Beraubungen ;  n.  180.  Auch  die  neuerdings  ron  Dr.  Cruil  rekonstruirte 
Stadtchronik  Wismars  ron  Heinrich  von  Balsen  (Separat  -  Abdr.  a.  d.  Jahrb.  f.  Meklenb.  Gesell.  43) 
erzählt  von  der  kombinirten  fürstlich-  städtisciien  Expedition  gegen  die  ScJdössrr,  deren  sie  aber 
mehrere  nennt  als  die  lübische  Chronik,  versetzt  sie  jedoch  falsch  ins  Jahr  1354,  s.  das.  S.  13 
u.  20,  indem  sie  die  obigen  Kriegsereignisse  mit  denen  des  folgenden  Jahrs  zusammenwirft ,  s. 
unten  die  Urkunden  zu  1354  April,  Mai;  neben  Lübeck,  Rostock,  Wismar  lässt  sie  die  civitatis 
Slavicalcs  flüb.  Chron.:  mit  velt?n  anderen  —  steden]  aktir  auftreten.  —  Bis  1358  dauern  die 
Irrungen  über  Dömitz,  die  zwischen  dem  Hz.  ron  Sachsen  utul  Luiteck  entstanden ;  in  diesem  Juiir 
entsagte  April  21  Hz.  Rudolf  allen  Ansprüchen ,  die  er  in  Folge  der  Zerstörung  der  Burg  erholten 
hatte,  Lüh.  U.  B.  3,  n.  2'.Y7,  208.  *)  Im  Lüb.  11.  B.  für  rursus  fd.  i.  vortraer]  erklärt. 

*)  Die  Bedeutung  der  einzelnen  Städte  wird  durch  ihre  Kotdingente  gekennzeichnet:  Gardelegen 
luit  zu  stellen  7  bewaffnete  Reiter  und  2  Schützen,  Stendal  14  und  4,  Sulzwedel  G  und  2,  Oster-  \ 
bürg  3  utul  1,  Seehausen  7  und  2,  Werben  2  utul  1. 

16* 
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1353  Sept.  18  -  1353  Soj.t.  ■«). 


274.  Der  Lülecker  Willtkin  Reyher  giebt  als  Unterpfand  für  eine  Schuld  von 
50  Schilling  Groschen  gegen  Johann  Ebbeson  genannt  Diaeonus  seine  zwei 
Buden  auf  Skanür  (duas  tabernas  meas  pannicidarum  dictas  lorbother  in 
Nsestwithcleyghe  Scanor  situatas)  \  —  1353  (quarta  t'eria  proxima  post  diem 
exaltacionis  sanetc  crucis)  S<pt.  18. 

Gehdmurcliic  :u  Kopenhagen;  Or.  m.  beschädigtem  S.  Jungluins. 

275.  Auszug  aus  den  Parlamentsbeschlüsscn  über  den  englichen  Wollenstapel  utid 
die  Theilnahme  der  Deutschen  an  seiner  Beaufsichtigung.  —  1353  Sept.  23. 
London ,  Westm inster. 

London,  Public  record  officr.  Bot  tili  pari.,  Or. 

Gedruckt:  danach  Botuli  Parliamentorum  2,  251,  wonach  hier.    Vgl.  das.  240  ff., 
251  ff.  und  Macpherson,  An  nah  of  commerce.  1,  540  ff. 

Nous  volons  et  ordinons,  qe  les  marchantz  estranges  elisent  deux  marchantz 
estranges,  desqueux  hin  devers  le  Suth  et  lautre  devers  le  North  soit  assigne  de 
seer  ove  les  meirs  et  conestables  des  estaples,  ou  ascun  des  ditz  esluz  vendra 
doier  les  pleintes  tochantes  marchantz  aliens,  qc  serront  meucs  devant  les  ditz 
meirs  et  conestables  a  totes  les  foitz,  (je  ascun  des  ditz  esluz  y  voldra  estre  et 
de  veer,  qe  plein  droit  soit  fait  as  ditz  marchantz  aliens.  Issint,  qe  les  ditz  meirs 
et  conestables  ne  cessent  point  (laier  avant  eu  lour  proces  en  cas,  qe  tieux  esluz 
ne  y  viegnent  pas,  et  en  cas,  qe  debate  sourde  par  eutre  cux  sur  discussion 
dascun  plee*  ou  querele,  soit  le  tenour  de  cel  plee*  ou  quercle  mandc  devant  le 
chaunceller  et  autres  de  nostre  eonseil  a  terminer  illoeqes  sanz  delaie.  Et  soient 
aussint  esluz  sys  persones  cest  assavoir  quatre  des  aliens,  dont  deux  soient  de 
Alemaigue  et  deux  de  Lumbardie,  et  deux  de  Engleterre.  qi  soient  prodes  hommes 
de  foie  et  l'acent  serment  de  faire  bien  et  loialment  lour  office.  Cest  assavoir, 
qe  quant  et  a  quele  heure  ascune  question  ou  debate  sourdera  ou  avendra  entre 
marchantz  daseune  noun  rcsonablc  leine  ou  dascune  noun  due  enpackure*  solonc 
les  covcnante8  faites  entre  lachatour  et  vendour,  qe  les  dites  persones  ou  quatre 
de  eux  puissent  devant  le  meir  de  lestaple  et  ses  olficers  par  lour  serment  dire 
et  amender  si,  come  reson  vodra,  et  a  ceux  sur  cco  soit  done  credence  sanz 
nul  contredit. 

276.  Zwei  Bürger  von  Lund  bekunden,  dass  dem  Rathmann  Tidemann  Los  von 
Wisby  im  Qresund  versammelte  Kampcncr  (protunc  congregacionem  habuerunt) 
daselbst  aus  dem  Schiff  Tidemann  Drosekcrcs  Waaren  (5  frusta  pannorum) 
geraubt  während  des  Stillstandes  zwischen  dem  König  von  Schweden  und 
Kampen.  —  1353  (in  die  beati  Michaelis  archangeli)  Sept.  29. 

StA  zu  Lidwck;  Or.  m.  2  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  181.  Gleiclw  Erklärungen  liegen  rar  von  der 
Stadt  Lund  Okt.  28,  dem  kiin.  Vogt  ton  Ölund  Not:  4  und  dem  Lagmann  der 
zehn  Provinzen  Nov.  7,  Lab.  U.  B.  3,  n.  183- 1S5. 

277.  Wisby  an  Lübeck:  verwendet  sich  für  seinen  Rathmann  Tidemann  Loos  bei 
dessen  Klage  gegen  dm  Hauptmann  und  Schiffsführcr  der  Kampener  im 
0resund  wegen  Waarcnraubs  und  erklärt,  dass  es  im  Frieden  mit  Kampen 

•)  Am  seHten  Platz  erwarb  derselbe  Ebbeson  für  20  M.  neuer  schon.  Pfenn.  und  2  Stück- 
chen Silber  zwei  andre  Kkiderbudcn  nebst  Grutul  und  Boden  ron  Thuro  Compan  1357;  das., 
Junghans.  «)  So  riel  wie  plct:  Hr.  Prof.  Förster,  Bonn.  >)  ?  Doch  nicJU  die  Ver- 
packung der  Waarm,  besonders  der  Wolle? 
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sei,  dessen  Bürgern  auch  zur  Zeit  des  Ilaultes  Sicherheit  beim  Verkehr  in 
Wisby  wie  dem  gemeinen  Kaufmann  gewährt  und  mit  den  Kämpfen  des 
schwedischen  Königs  ausser  bei  einem  Zug  gegen  die  Heiden  (tunc  sibi  unius 
navi8  dicte  snickc  subsidiuui  facientes)  nichts  zu  thun  habe.  —  1353  (die 
ganeti  Gereonis  et  soeiorum  ejus)  Okt.  10. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Resten  d.  aufgedrückten  S. 

Gedruckt:  dura«*  Lüh.  C.  B.  .7,  »i.  182.    S.  u.  27ü. 

278.  [K.  Magnus  von  Schweden  an  Lübeck :J  erklärt  dessen  Zuschrift  nicht  anders 
beantworten  zu  können,  als  er  früher  den  Boten  in  Heisingborg  mündlich 
geantwortet  habe.  —  [1353]  (sabbato  ante  Luce  cwangeliste)  Okt.  12.  Stockholm. 

Transsumirt  in  n.  280. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.172,  wo  S.  104  über  die  Datirung  gehandelt  wird. 
Dax  Schreiten  hangt  zusammen  mit  n.  20X  u.  n.  2X2  und  muss  zum  Jahre  1353 
gehören. 

279.  K.  Eduard  [III]  von  England  befiehlt  eine  Untersuchung  zu  Gunsten  Her- 
mann Wenscms,  Wilhelms  von  Grcnrode  und  andrer  Kaufleute  von  Deutsch- 
land, deren  Schiff  an  der  Küste  von  Runnysmede  (Romeneye)  gescheitert  und 
seiner  Ijadung  beraubt  worden  ist       1353  Okt.  24.    London,  Westminster. 

London,  Public  record  office,  Hot.  lit.  pat.  27  Edw.  III.  2.  4  d. 

280.  Lübeck  an  Rostock:  erklärt  sich  auf  Verlangen  bereit  die  Entscheidung  Stral- 
sunds übei-  den  von  Lübeck  getragenen  rostockischen  Antheil  an  den  Ausgaben 
für  die  Burgen  Dömitz,  Dutzow  und  Redefin  anzuerkennen1,  bittet  um  eine 
entsprechende  Meinungsäusserung  und  übersendet  die  Zuschrift  von  K.  Magnus 
von  Schweden  n.  278  im  Wortlaut.  —  [1353]  (in  protesto  beate  Katberine) 
Abi».  24. 

HA  zu  Rostock,  n.  537'J;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  184  und  Lüb.  U.  B.  4,  n.  48. 

281.  Dasselbe  an  dasselbe:  wiederholt  eindringlich  die  durch  seinen  Notar  bereits 
gestellte  Forderung  um  Ersatz  des  rostockischen  Antheil s  an  den  von  Lübeck 
für  die  Rostocker  auf  Geheiss  dortiger  Rathmannen  gemachten  Auslagen  in  ~ 
Bezug  auf  die  Burgen  Dömitz,  Dutzow,  Redefin.  —  [1353]  (crastino  Andree) 
Dec.  1. 

RA  zu  Rostock,  n.  5.181;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  1X5  und  Liib.  II.  B.  4,  n.  49.    S.  die  rorige  Nummer. 

282.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen*  bevollmächtigt  Hz.  Albrecht  von 
Meklenburg  und  Gr.  Heinrich  [II]  von  Holstein  zu  Verhandlungen  mit 

»)  Im  RA  zu  Rostock  finden  sich  Verzeichnisse  der  auf  die  Eroberung  verwandten  Kosten,  die 
im  Lüb.  IL  B.4,  n.  4G  u.  47  abgedruckt  sind:  Ista,  que  secuntur,  tenentur  dotnini  consules  videlicct 
Rozstocenses,  Wysmarienses  et  Lubiceuses  conjunetim  persolvere,  quia  ea  in  Dutzowe  consumpta 

fuerunt  et  expensa  postca,  quando  idem  Castrum  fuerat  dictis  dominis  consulibua  presentatuin  . 

.Summa  in  toto  —  244  mr.  ot  4  solidi  minus  4  den.  et  hec  summa  est  computata  feria  6  ante  festum 
Symonis  et  Jude  [ Okt.  25)  anno  53,  «.  d.  Rücken :  Negocium  civitatura  Lubicensis,  Rozstocensis 
et  Wiamaricnsis  et  eciam  Caniponsis  [!  ?  an  das  overxjsselsche  Kampen  ist  gar  nicht  zu  denken]; 
eben  so  in  Bezug  auf  Dömitz  (Domcoitzc),  wo  die  Generakumme  mit  388  M.  10  fl  verzeichnet 
ist.  Die  einzelnen  Posten,  die  hier  von  keinem  Belang  sind,  veranschaulichen  die  Lieferung  von 
Fourage  für  die  Truppen  utui  zeigen,   dass  Ratzeburg  das  Krirgsdejwt  gewesen.  *)  Eben 

Nor.  IG  hatte  er  Ludwig  von  Namur,  Bruder  seiner  Gemahlin  Blanko,  eine  jährliche  Rente  von 
100  M.  aus  der  Münze  zu  Lund  für  Dienste  rerliehen,  donec  nundinaa  nostraa  Scanie  ab  hiis, 
quibus  nunc  inpignorate  fore  dinusenutur,  liberarc  poterirnus,  Srerges  Traktater  2,  n.  313. 
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Lübeck  und  zum  AbscJduss  eines  Stillstands  oder  Friedens.  —  1353  (dominica 
tercia  adventus)  Dec.  15.  Heisingborg. 

Gronsh.  Archiv  zu  Schwerin;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Styffe,  Bidrag  tili  Skandinav.  bist.  1,  ti.  13  und  HR.  1.  tu  173. 

283.  Derselbe  bevollmächtigt  Hz.  Albrecht  von  Meklcnburg  zu  Verhandlungen  und 
Vereinbarungen  mit  den  Seestädten  Rostork,  Wismar  und  Stralsund,  —  1353 
(quarta  l'cria  quatuor  temporum  proxima  post  Lacie  virginis)  Dec.  18.  Hei- 
singborg. 

Groash.  Archiv  zu  Schwerin ;  Or.  m.  S. 

Oedruckt:  dar  au»  n.  a.  O.  1,  tu  14  und  HR.  1,  n.  174. 

284.  Der  llath  der  Stadt  Essen  (oppidi  Assindensis)  bezeugt  die  eidliche  Aussage 
seiner  Mitbürger  Johann  Wynre  und  Albert  in  der  A,  dass  Friede  zwischen 
dem  König  von  Schweden  und  Kampen  bestand  (pax  et  treuge  ordinata  et 
stabilita  erant)  zur  Zeit,  da  die  Kampencr  den  Rathmann  Tidemann  Loos 
von  Wisby  im  Orcsund  beraubten.  —  1354  (ipso  die  circumeisionis)  Jan.  1. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  100.    S.  oben  tu  276. 

285.  Hz.  Albrecht  von  Meklenlmrg  bezeugt,  dass  dem  Vorzeiger  Rathmann  Tide- 
mann Loos  von  Wisby  Waaren  aus  Drosekcrs  Schiff'  im  0resund  von  der 
Flotte  Kampens  daselbst  1353  Sept.  28  während  des  von  ihm  hergestell- 
ten Stillstands  zwischen  Kampen  und  dem  König  von  Schweden  (sabbato 
proxinio  post  quintam  feriam  [Sept.  26],  in  qua  treuge  et  securitas  —  reeepte 
sunt  per  nos  et  Ordinate,  durantibus  adbuc  treugis)  geraubt  worden  sind.  — 
1354  (t'eria  2  post  conversioneni  beati  Pauli  apostoli  gloriosi)  Jan.  27. 
Stralsund. 

StA  zu  Lübeck;  2  Or.  m.  d.  Sekret  und  m.  d.  grösseren  S. 
Gedruckt:  daran*  Lüh.  V.  B.  3,  n.  192.    S.  die  vorige  Nummer. 

286.  [Versammlung  der  Städte  zu  Rostock?.]  Aufstellung  von  Gesetzen  für  die 
Grapengiesser  und  für  Handwerksgesellen  —  1354  (des  sondagbes  to  invo- 
cavit)  März  2. 

Gedruckt:  HR.  1,  n.  188. 

287.  Breslau  an  K.  Karl  [IV]:  bittet  die.  Ausschliessung  der  polnischen  Kauf- 
leule  aus  Breslau,  die  er  für  die  Sperrung  der  Jlandchstrasse  nach  Ruthc- 
nien  durch  K.  [Kasimir]  von  Polen  (quod  rex  Polonie  dixerit  sc  terram 
Russye  propriis  suis  hominibus  expugnasse  et  quod  illa  via  solum  suis  bomi- 
nibus  et  niercatoribus  patere  deberet)  angeordnet,  diesem  anzuzeigen  und  den 
Hochmeister  und  die  Gebietiger  von  Preussen  zur  Behinderung  der  Bürger 
und  Kaufleute  von  Polen  aufzufordern.  —  1354  (die  dominica  invoeavit) 
März  2. 

Staatsarchiv  zu  Breslau,  Kopiar  der  Korrespondenz  Breslaus  mit  dem  Kaiser 
1347  —  1355. 

Gedruckt:  daran.«  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  170.    Die  entsprechende  Aufforderung 
Karh  IV  an  die  Komture  des  Deut  sclwr  denn  in  l'renssen  von  1352  Fein:  24, 

•)  Für  Kaufmanmcluift  wiederum  ist  der  Belehnungsbrief  des  Ritters  Ernst  von  Uslar 
vom  seRiet)  Tage  bemerkenswerth:  er  belehnt  die  Meister  der  Kaufleute  zu  Gottingen  mit  dem  ihm 
von  seinen  Litern  erblich  überkommenen  Recht  der  Hanse  (de  lianso),  Schmidt,  U.  B.  d.  Stadt 
Gut  fingen  1,  tu  190,  wozu  das.  Anm.,  nach  einer  Abschrift  d.  15.  Jahrh.  im  Lib.  cop.  pap.  I. 
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welche  Klose,  Von  Breslau  2,  1,  199  (verzeichnet  Huber,  Regesien  Karl*  IV 
n.  1466a)  nach  dem  jezt  längst  rerloretien  Extraord.  rcgistr.  D.  N.  9  in  Breslau 
anfuhrt,  beruht  wohl  auf  einer  Konfundirung  von  unsrer  n.  231  un<i  der  vorlie- 
genden; in  Königsberg  ist  nach  Mittlwilung  von  Herrn  Staatsarchirar  Philipjn 
keine  Spur  eines  solchen  Schreibens  zu  finden.  Hieran  schliesst  sich  ein  Schrei- 
ben Breslaus  an  Karl  IV  von  1355  ohne  Tagesdatum  übtr  die  Erklärung  K.  Kasi- 
mirs, dass  er  die  Handelsstrassen  nur  sanen  Unterthanen  gewähre,  Korn  a.  a.  O. 
1,  172. 

288.1h.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  von  Holland,  bekundet,  dass  er  ßr  Holland, 
Seeland  und  Friesland  den  Bürgern  von  Stade  Geleit  und  Schutz  beim 
Handel  von  Ostern  ab  auf  2  Jahre  zugesichert  Juibc.  —  1354  März  3. 
Dord  recht. 

Aus  II  Beichsarchir  im  Haag,  Heg.  K.  L. ,  1351  —  56,  fol.  45.    S.  oben  n.  193. 

Dux  Willelmus  de  Bavaria,  comes  Hollandie,  Zclandie,  dominus  Frisic  ac 
successor  proxiinus  comitatus  Hannonie  universis  presentes  visuris  vel  audituris 
salutem  et  omne  bonuni.  Noverit  vestra  universitas ,  quod  pro  nobis  et  subditis 
comitatuum  nostrorum  Hollandie,  Zelandie  et  dominii  Frizie  discretis  viris  et 
honestis  burgimagistris,  scabinis  ac  omnibus  aliis  incolis  seu  civibus  civitatis  de 
Staden  s[c]curum*  conduetum  comitatus  nostros  a[c]b  dominia  visitandi,  ibidem 
standi  neenon  recedendi  ad  firmas  treugas  duraturas  a  f'esto  pasche  instant!  pro- 
xime  nsque  ad  duos  annos  inclusive  1  omnibus  dolo  et  fraude  exclusis  concedimus 
per  presentes.  In  cujus  rci  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  in  opido  nostro  Dord[r]acensi c,  1353,  die  lune  post  dominicam  qua 
cantatur  invoeavit. 

289.  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg  beurkundet  seinen  mit  dem  Fürsten  Xikolaus  [IV], 
den  Junkern  Klaus  [III]  und  Hemd  von  Werle  und  deren  Städten  und 
Landen  von  Oktober  16  (van  sunte  Gallen  dage  de  negest  kumpt)  auf  2  Jahre 
geschlossenen  Landfrieden  zur  Wahrung  der  Einzelrechte ,  zu  gemeinsamer 
Abwehr  von  Raub,  Brand,  Gefangennahme  und  Sfrasscnraub  an  Kaufleu- 
ten und  Reisenden  (Kontingente :  der  Herzog  und  sein  Bruder  Johann  [I  von 
Stargard]  mit  100  behelmten  Mannen  und  die  Städte:  Rostock  mit  50  bewaff- 
neten, Wismar  mit  40,  Grevesmühlcn,  Gadcbusch ,  Gnoien,  Ribnitz  mit  je 
10,  Sternberg  mit  20,  Brandenburg  mit  30,  Friedland  mit  20,  Lüclww 
mit  10,  Farchim  mit  40,  Güstrow  mit  30,  Röbel  mit  10,  Malchin  mit  30, 
Teterow  mit  5,  Malchow  und  Flau  mit  je  10,  Lage  mit  5,  K<dden  mit  10 
im  Umkreis  von  14  Meilen  von  Rostock  und  Wismar  innerhalb  Meklenburg  - 
Schwerins  und  von  Farchim  und  Güstrow  inner hüb  Werles),  zu  Vermitt- 
lung bei  auswärtigen  Fehden  einzelner  Friedensgenossen  und  zu  besonderer 
Unterstützung  der  Herren  von  Werle ,  des  Herzogs  Johann  von  Sachsen 
[-Lauenburg],  des  Grafen  Otto  von  Schwerin  und  der  Stadt  Lübeck3.  — 

»)  sueunun  H.  b)  »d  //.  c)  Doiütcensi  //. 

')  Von  1354  April  13  bis  1356  Apr.  24.  »)  Jan.  12  (siindaghes  byunen  den  achdaghen 
tü  tvelftcB),  Bostock,  schlössen  die  Junker  von  Werk  mit  den  Herzogen  von  Meklenburg  einen 
ewigen  Frieilen  unter  Assistenz  ihrer  Mannen  und  der  Bathmannen  Hinrich  Bode  und  Johann 
Tolner  ron  Bostock  und  Hermann  Walmersdorp  und  Clawes  Strömkendorp  von  Wissmar,  HA 
zu  Bostock,  Or.  m.  d.  S.  von  Klaus  und  Bernd  utul  der  Städte  Güstrow  und  Waren.  1354 
Juli  28  sühnte  sich  Lübeck  mit  dem  Knappen  Detlef  Wulf,  welcher  Bürger  beraubt  hatte,  unter 
der  Bedingung  seiner  Gefolgschaft  auf  4  Wochen  gegen  jedermann  ausser  gegen  Hz.  Erich  d. 
jüngeren  und  Johann  von  Sachsen,  Gr.  Johann  von  Holstein  und  die  Geschlechter  Tzule  und 
ScharjKnberch,  Lüh.  U.  B.  3,  n.  208. 
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1354  (des  vridaghes  vor  der  domineken  oculi  dat  is  des  sundaghes  vor  rait- 
vasten)  März  14.  Rostock. 

Ii  RA  zu  Rostock;,  Gr.  m.  d.  S.  der  3  Fürsten  und  der  Städte  Parchim,  Güstrow, 
Malchin,   Waren,  Pinn,  Röbel ,  Teterow ,  Paulin,  Malchow,  Isigc,  Neukahlen. 

Re  daselbst  Entwurf  für  eine  Ausfertigung  der  Fürsten  Johann  und  Nikolaus  und 
der  Junker  von  Werk  mit  dem  Satze:  Desse  lantfrede  »int  two,  de  erste  also 
mid  den  hertoghen  van  Mokelenborgh  und  den  heren  van  Wenden  unde  eren 
.Steden,  de  andere  mid  den  liercn  van  Mekelenborgh  unde  greven  van  Zweryn 
unde  eren  Steden  unde  den  van  Lnbeke 

Ii  1  daselbst  Abschrift  ron  R  u.  d.  Ende  d.  Iti.  Jahrhunderts. 

Gi druckt:  aus  Ii  flüchtig  Denkmal  der  zu  Rostock  gehaltenen  zwoten  Jubel- Feier 
des  Religion  -  Friedens  1775  />.  IG,  wiederholt  Lisch,  l'rkk.  d.  Geschlechts  Mait- 
zahn 2,  ll'Jff.,  n.  250.    Vgl.  Lüh.  Chroniken  1,  27 H. 

290.  Lübeck  an  Stralsund:  verweist  in  Beantwortung  einer  Zuschrift  auf  den 
Bcschluss  der  jüngst  in  Rostock  versammelten  [wendischen]  Städte,  wonach 
Stralsund  mit  Grcifswald  sieh  über  die  Massnahmen  zur  Befriedung  des 
Meeres  zu  einigen  und  Rostock  und  Wismar  darüber  zu  verständigen  habe, 
und  erklärt  sieh  bereit  für  denselben  Zweck  in  bisheriger  Weise  t  hat  ig  zu 
sein.  —  [1354 ,  frühestens  Ende  März] 

RA  zu  Rostock;  Gr.  m.  Kesten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  22.',.  S.  olwn  n.  280.  Oberaus  fraglich  ist,  ob  HR.  3, 
n.  227  auf  diese  Sache  bezogen  werden  kann. 

291.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  widerholt  sein  Gebot  den  [auslän- 
dischen] Schuhmachern  in  Opslo  nur  den  bestimmt  vorgeschriebenen  Aufent- 
haltsort einzuräumen.  —  1354  April  23.  Bohus. 

Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen ,  Arne  Mugnussons  Samml.  54  n,  1;  Gr.,  S.  fehlt. 
Gedruckt:  daraus  Norges  gamk  lorc  3,  n.  86  falsch  zu  1352.    Hier  übersetzt  ron 
Dr.  Wilken  in  Gottingen. 

Magnus  von  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen 
sendet  allen,  die  diesen  Brief  sehen  oder  hören  fiesen],  Gottes  Gruss  und  den 
seinigen.  Es  ist  uns  zu  wissen  gethan ,  dass  verschiedene  Hausbesitzer  in  Opslo 
und  andre  Leute  in  ihren  Häusern  neuerdings  Schuhmacher  geduldet  haben, 
welche  in  der  Stadt  Waare  zum  Verkauf  anfertigten  wider  die  Bestimmung  des 
würdigen  Herrn  Königs  Hakan  guten  Angedenkens  und  wider  unser  Bestätigungs- 
dokument, das  keinem  Schuhmacher  nebst  Waaren  einen  andern  Aufenthalt  in 
Opslo  als  den  im  Grossen  Hof  gestattet.  Wir  verbieten  demnach  durch  diese  ttnsre 
öffentliche  Urkunde  abermals,  dass  irgend  jemand  in  Opslo,  wess  Standes  und 
Ansehens  er  sei,  auf  seinem  Hof  und  in  seinem  Heimwesen  in  Zukunft  Schuh- 
macher halte  oder  hege  ausser  denen,  welchen  wir  hierfür  eine  besondere  urkund- 
liche Erlaubniss  ertheilcn:  immer  aber  ausgenommen  jegliches  VerkaufsgcscMft. 
Wer  dem  zuwider  handelt,  verfällt  unsrer  vollen  Ungnade  und  überdies  einer 
Busse  von  8  Örtug  13  Mark  für  die  Uebertrctung ,  jeder  für  seine  Person,  der 
Schuhmacher  wie  der  Hausbesitzer,  der  ihn  beherbergt.  Und  soll  derjenige  das 
Strafqdd  eintreiben,  der  die  Vollmacht  für  den  Aufbau  der  Marienkirche  besitzt. 
Ferner  aber  verbieten  wir  jedermann  bei  derselben  Strafe  die  Privilegien  der 
Schuhmacher,  welche  im  Grossen  Hof  wohnen,  in  unerJteblichcn  oder  erheblichen 
Dingen  zu  ntissachten  oder  zu  schmälern.  Gegeben  ist  diese  Urkunde  zu  Bohus 
am  S.  Georgentag  des  33.  Jahrs  unsrer  Regierung  und  besiegelt  in  unsrer 
Gegenwart, 
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292.  Markgr.  Ludwig  der  Römer  von  Brandenburg  und  Lausitz  an  Lübeck, 
Rostock,  Wismar  und  die  andern  mit  Hz.  Albrecht  von  Meklcnburg  vor 
Schloss  Gorlose  lagernden  Städte:  ersucht  sie,  denen  er  kein  Recht  gegen  seine 
Mannen  verweigern  will ,  die  ohne  Kriegserklärung  begonnene  Belagerung  der 
Feste  und  die  Verwüstung  seines  Landes  aufzugeben  und  bevollmächtigt  sei- 
nen Ohm  Gr.  Oltzc  von  Lyndow  und  seinen  Marschall  Laurenz  Grifke  von 
Grifenberg  zur  Besetzung  der  Feste  und  zu  Verhandlungen.  —  1354  (feria 
3  post  dominicain  qua  cantatur  miscricordia  Domini)  April  20.  Dricsen. 

StA  zu  IMieck;  Or.  m.  aufyed  ruckten»  S.,  Pap. 

Gedruckt:  daran»  Vrk.  Gesch.  d.  Irspr.  d.  1).  Hanse  2,  432  und  Lüh.  V.  Ii.  3, 
n.  19S.    S.  ölten  n.  272,  unten  n.  294. 

293.  Gr.  Otto  von  Eber  st  ei  n ,  Herr  von  Naugard,  Gr.  l'lrieh  von  Fürstenberg, 
die  Herren  von  Lade,  Vidante,  Dewitze,  Stegelitze,  liorrken,  Wedel,  Osten, 
Manteuffel,  Troje,  Brüsewitz  sehliessen  mit  den  Städten  Stargard ,  Greifen- 
berg, Treptow  einen  Landfrieden  gegen  Strassenräuber ,  Mörder,  Piraten 
(l>oddcn8tulpcr),  Mordbrenner  und  deren  Helfer  von  Pfingsten  ab  auf  fi  Jähre. 
—  1354  (des  neghesten  vrydages  na  sunte  Johannes  daghe,  also  lic  in  dem 
olije  ghesoden  wart)  Mai  9.  Naugard. 

(iedruckt:  ohne  Onellenantjaltr  Schoetttjen  und  Kmjiuj,    Diptam,  hist.  Germ.  med. 
aeri  3,  4~j. 

294.  Hz.  Albrecht  von  Meklcnburg,  Stargard  und  Rostock  verpflichtet  sich  gegen 
Lübeck  für  den  bei  der  Uebernahme  (adepeio)  von  Schloss  und  Stadt  Gra- 
bow, bei  Eroberung  von  Schloss  Gorlose  und  Einnahme  von  Schloss  und  Stadt 
Lenzen  geleistden  Beistand  und  Aufwand  die  daselbst  zu  installircndcn 
Vögte  und  Beamten  eventuell  auf  Klage  Lübecks  abzusetzen,  an  den  genann- 
ten Orten  und  in  deren  Nachbarschaft  keine  Feste  oder  Verschanzung  zu 
errichten  oder  zu  dulden  und  bei  Lenzen,  Grabow  und  bei  andern  Burgen, 
Befestigungen,  Städten  und  Orten  an  der  Elbe,  tco  seine  Herr  schaß  bestellt 
oiler  mit  Hilfe  Lübecks  errichtet  werden  soll,  die  Lübecker  zollfrei  ^ass/m» 
zu  lassen.  —  1354  (Nobelyu,  feria  5  ante  ebdomadam  rogaeionuni  eoutinua) 
Mai  15. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  J99.    S.  oben  n.  292. 

295.  Vorläufiger  Schiedsspruch  Lübecks  im  Streit  zwischen  den  Städten  Stralsund, 
Rostock  und  Wismar  einerseits  und  Kampen  andrerseits,  tconach  bis  1355 
Juli  25  ein  Stillstand  zwischen  ihnen  aufgerichtet,  Kampen  in  seinem  Kom- 
promiss  auf  Lübeck  zu  einer  Tagleistung  daselbst  bis  1355  Mai  24  fto  des- 
seme  neghesten  pynghxsten)  verpflichtet  ist  und  die  beiderseitigen  Waaren- 
Arrcstirungen  in  Kampen  und  Stralsund  vor  der  Hand  nicht  aufgehoben 
werden  sollen.  —  1354  (feria  6  infra  octavas  penthecostes)  Juni  (>. 

StA  zu  lÄtheck;  Entwurf. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  192. 

296.  Hz.  [Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  von  Hennegau  und  Holland]  an  Hordrcrht  : 
wiederholt  das  Gebot,  dass  alles  Salz  ausser  dem  von  Bürgern  aus  den  freien 
Städten  geführten  zu  DordrccU  gestapelt  und  vermessen  werden  muss,  und 
gestattet  nur  den  genannten  die  Fahrt  mit  voller  Ladung  zum  höchsten  Markt 
nach  Köln  oder  VetUoo  (Vellen)  und  lierrschaftlichen  Knappen  die  Theilung 
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der  Fracht,  indem  er  sich  die  Bestrafung  der  Uebertreter  vorbehält1.  —  1354 
Juni  6.  Haag. 

Reicftsurchir  im  Haag,  lieg.  EL.  33  cas.  C  fol.  36. 

297.  Uz.  Waldemar  von  Schleswig  bestätigt  den  Bürgern  von  Tondern,  den  Kauf- 
letUen  und  Krämern  und  allen  Güsten  daselbst  dm  Gebrauch  des  Rechts  und 
der  Gewohnheiten  von  Lübeck  und  befreit  sie  von  allen  Zöllen  in  seiner  Herr- 
schaft, indem  er  Tondern  zum  Markt  für  die  benachbarten  Harden  macht.  — 
1354  (an  des  h.  liebnams  avendt)  Juni  11. 

Staatbarchif  zu  Schleswig,  Stadt  Toiuhrn  n.  1;  Or.-Transsumpt.  ton  1436  Ikc.  6, 

»S*.  abgefallen.    Mitgetlteilt  von  Hille. 
Gedruckt:  sehr  flüchtig  Westfalen,  Monum.  inedita  4,  3222. 

298.  K.  Eduard  III  von  England  bestätigt  auf  3  Jahre  den  Deutschen  Kaufleu- 
ten die  ihnen  von  den  Königen  Eduard  I  und  II  verliehenen  Handelsfreihei- 
ten und  nimmt  sie  in  seinen  besonderen  Schutz  gegen  jede  Beschwerung  gegen 
Leistung  der  schuldigen  Abgaben.  —  1354  Juni  28.    London,  Westminster. 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Anglica  tut  n.  41;  (Mr.,  S,  abgefallen.  Ulitgcthcill  rtm  TI'rAr- 
»irtMM.  In  Köln  ist  bezeichnender  Weise  weder  ein  (fr.  noch  eine  Abschrift  vor- 
handen. 

StA  zu  Soest;  Abschr.  in  einem  ron  Lübeck  mitgethtilten  Kopiar  des  16.  Jahrh. 
StA  zu  Wesel,  caps.  n.  5;  Abschr.  d.  16.  .Jahrh.  im  PupUrlteft:  Pririlegia  regum 
Angliae. 

StA  zu  Kämpen ,  Tfutis.  Prieibgiar  des  16.  Jahrh.  fol.  6  b. 

Gedruckt:  aus  S  Haeberlin,  Analecta  medii  aeri  1,  42,  wonach  verzeichnet  Urk. 
Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  433. 

Edwardus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie  univereis 
vicecomitibus ,  mnjoribus,  ballivis,  ministris  et  omnibus  aliis  fidclibus  suis  neeuon 
coUcctoribus  muragii,  pontagii  et  pavagii  tarn  infra  libcrtates  quam  extra,  ad  quos 
presentes  littere  pervencrint,  salutem.  Seiatis,  quod  cum  eelebris  memorie 
dominus  Edwardus  quondam  rex  Anglie  avus  noster  inter  cetcras  libertates,  quas 
per  cartam  suam,  quam  confirmavimus ,  concessit  mercatoribus  de  Alemannia  et 
aliis  mercatoribus  extraneis  et  alienigenis  pro  quibusdam  prestacionibus  et  custu- 
mis  per  ipsos  mercatores  de  rebus  et  mereimoniis  suis  eidem  avo  uostro  et  berc- 
dibus  suis  solvendis  concessisset ,  quod  ipsi  salve  et  secure  sub  tuicione  et  pro- 
tectione  nostris  in  regnum  nostrum  Anglie  et  ubicunque  infra  potestatem  nostram 

')  Ungefähr  derselben  Zeit  gehört  eine  Auseinandersetzung  der  nordholländischen  Städte  mit 
ihrem  Herrn  über  die  Zolle  und  über  die  Aufnahme  Fremder  an,  die  sich  im  Peichsarchir  lieg. 
KL.  22,  1351  —  1356,  fol.  77  unter  der  Unterschrift:  Dits  die  antworde,  die  die  goede  lüde  van 
den  Steden  van  Noorthollant  overeen  ghedraghen  zün,  die  zii  miin  bere  gheven  willen  ran 
alsulken  ghebreke,  als  hi  hun  over  ghescreven  findet:  1.  Ueber  Aussenbürger.  2.  Voort  van 
conianscepeu ,  die  si  doen  beneden  den  hoghesten  iuareten,  daer  miin  bere  zine  tollen  mede  ver- 
liest. Daer  antworden  zii  of,  dat  zii  niet  vorder  scoudich  en  zün  over  to  gbeveu,  dan  bare 
bantvesten  beut,  want  haer  bantvesten  hont,  dat  zii  tollonvri  varen  zollen  te  water  ende  te 
lande,  waer  miin  hcre  macht  hoeft.  Daer  zeyt  miin  bere,  dat  men  alle  bantvesten  virstaen 
zcl  zonder  arghelist,  mar  zoe  wes  goede  dat  men  cofte  op  miins  boren  stroem  ende  ghien 
tollen  en  gave,  docht  miin  bere,  dat  met  arghelist  wäre,  want  die  goede  yromer  tollen  scul- 
dieb  zün.  alse  zün  stroem  gheroert  word.  3.  Voort  dat  sommo  Steden  porters  ontfanghen  wt 
vreemden  landen  buten  müns  beren  palen,  die  haer  goet  hebben  leggbende  boven  den  tollon 
endo  also  vree,  als  zii  porters  zün  mitten  goede  voorbi  onsc  tollen  tollen vri  varen,  bi  wilken 
poynte  miin  bere  zün  becrlichcdc  ende  zün  tollen  verliest.  Daer  antworden  si  of:  is  dat  zake, 
dat  miin  bere  daerof  op  enighen  Steden  yet  te  segghen,  dat  hi  die  noeme;  is  dat  zake,  dat  zü 
des  niet  virant  worden  en  moghen  met  hoerer  bantvesten ,  dat  zii  dat  beteren ,  dat  dnnet  hun 
reden.    Uierof  myent  miin  bere  als  mit  den  anderen  poynte  vorscreven. 
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alibi  veniant  cum  mercandisis  suis  quibuscunque  de  muragio,  pontagio  et  pavagio 
liberi  et  quieti  et  quod  nulla  exactio,  prisa  vel  prestaeio  sen  dilacio  oceasione 
prisc  de  mercimoniis  et  mercandisis  seu  aliis  bonis  suis  per  nos  vel  per  alium  scu 
alios  pro  aliqua  neccssitate  vel  casu  contra  voluntatem  ipsorum  mercatorum  fieret 
ant  fieri  permitteretur  nisi  statim  soluto  precio,  }»ro  quo  ipsi  mercatores  aliis 
bujusmodi  mercimonia  vendere  possent,  vel  eis  alias  satisfacto,  ita  quod  reputent 
se  contentos,  et  quod  super  mercimonia,  mcrcandisas  seu  bona  ipsorum  per  nos  * 
vel  miuistros  nostros  nulla  appreciacio  scu  estimacio  imponeretur  et  quod  in 
omnibus  gcneribus  placitoram,  salvo  casu  criminis  pro  quo  infligenda  sit  peua 
mortis,  ubi  mercator  implieatus  fuerit  vel  alium  implicavcrit ,  cujuscunque  con- 
dicionis  idcm  implicatus  existerit,  extraneus  vel  privatus,  in  nundinis,  civitati- 
bus,  villi«  sive  burgis,  ubi  fuerit  sufficiens  copia  mercatorum  predictorum  et 
inquisicio  fieri  debeat,  sit  mcdictas  inquisicionis  de  eisdem  mercatoribus  et 
mcdictas  alia  de  aliis  probis  et  legalibus  bominibus  loci  illius,  ubi  placitatum 
illud  erit;  ac  bonc  mcmoric  dominus  Edwardus  nuper  rcx  Anglie  progenitor 
noster  per  cartam  suani,  quam  similitcr  per  aliam  cartam  nostram  confir- 
mavimus,  concesscrit  pro  se  et  beredibus  suis  prefatis  mercatoribus  Alcmannie, 
illis  videlicet  qui  babent  domum  in  civitate  Londoniensi  que  gildchalla  Teu- 
thonicorum  vulgariter  nuncupatur,  quod  ipsi  et  eomm  successores  universi  et 
singuli  domum  predictam  babituri  in  omnibus  hiis  libertatibus  et  liberis  con- 
suetudinibus,  quibus  usi  fuerint  et  gavisi,  manutenerentur  imperpetuum  et  ser- 
varentur  et  quod  ipso»  niercatores  extra  bujusmodi  libertates  et  liberas  consue- 
tudines  non  trabcrct  nec,  quantum  in  ipso  mit,  aliqualiter  trahi  permitterct  et 
quod  predicti  mercatores  Alemannie  et  eorum  successores  predictam  domum  babi- 
turi imperpetuum  infra  regnum  et  potestatem  nostram  bas  haberent  libertates, 
videlicet  quod  ipsi  ant  eorum  bona  vel  mercimonia  infra  idem  regnum  et  potesta- 
tem pro  aliquo  debito ,  de  quo  fidejussores  aut  principales  debitores  non  existe- 
rent,  nec  pro  aliqua  transgressione  facta  seu  facienda  per  alios  quam  per  ipsos 
non  arrestarentur  nec  gravarentur,  prout  in  cartis  et  contirmacionibus  predictis 
plcnius  continetur  :  nos  prefatos  mercatores  Alemannie  cum  rebus  et  mercimo- 
niis suis  infra  regnum  et  potestatem  nostram  predictam  venientes,  ne  ipsi  vel 
eorum  aliquis  super  libertatibus  eis  sie  concessis  molestontur  indebite  seu  graven- 
tur,  favore  benivolo  prosequi  volentcs  suseepimus  ipsos  et  eorum  quemlibet  ac 
bomines  et  servientes  suos  neenon  naves  et  alias  res  et  mercandisas  suas  pro- 
prias  quascunque  in  protectionem  et  defensionem  nostram  specialem  neenon  in 
salvum  et  securum  conduetum  nostrum  districte  inhibentes,  ne  quis  eis  in  perso- 
nis,  navibus  aut  aliis  rebus  seu  bonis  suis  veuiendo  ad  regnum  nostrum  causa 
mcrcandi8andi  dampnum  inferat  aut  gravamen  nec  quiequam  de  eis  contra 
voluntatem  suam  capiat  scu  ipsos  super  libertatibus  suis  eis  sie  concessis  indebite 
perturbare  presumat  contra  tenores  cartarum  et  confirmacionum  predictarum,  ita 
tarnen  quod  custumas  et  subsidia  nobis  in  regno  nostro  Anglie  debita  inde  sol- 
vant,  ut  debebunt.  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  ipsos  mercatores  et  eorum  quem- 
libet ac  bomines  et  servientes  suos,  naves  ac  alias  res  et  bona  sua  veniendo  in 
regnum  nostrum  cum  mercandisis  suis,  sicut  predictum  est,  manuteneatis ,  prote- 
gatis  et  defendatis,  non  inferentes  eis  vel  inferri  permittentes  injuriam,  molestiam, 
dampnum,  impedimentum  aliquod  seu  gravamen,  et  si  quid  eis  forisfactum  fuerit, 
id  eis  sine  dilacione  faciatis  emendari;  nolumus  enim,  quod  de  navibus  vel  aliis 
rebus,  bonis  seu  mercandisis  predictis  quiequam  capiatur  ad  opus  nostrum  aut 
alterius  cujuscunque  contra  voluntatem  absque  satisfactionc  debita  eis  inde  facienda. 
In  cujus  rei  testimonium  bas  litteras  nostras  fieri  feeimus  patentes  per  triennium 
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duraturas.  Teste  me  ipso,  apud  Westmenasteriuni,  28-  die  Junii,  anno  regni  in 
Anglia  vicesimo  octavo,  regni  vero  in  Franiia  quintodecinio. 

299.  Greifswahl  an  Stralsund:  erklärt  in  Beantwortung  einer  Zuschrift,  dass  es 
mit  dem  llesehluss  Lübecks,  Stralsunds  und  der  andern  Sliulte  [in  einer 
nicht  näher  bezeichneten  Angelegenheit]  einverstanden  sein  icolle.  —  [1354] 
(die  beate  Margarete  virginis)  Juli  13. 

RA  zu  Stralsund;  Or.  m.  S. 

abdruckt:  dämmt  Uli.  3,  21S,  n.  226  mit  obigem  Datum  und  mit  Beziehung  auf 
»nitre  n.  2'JO,  wogegen  nichts  einzuwenden  sein  teird. 

300.  Entwurf  eines  städtischen  (wohl  rostockischen]  Klageschreihais  an  K.  [Mag- 
nus] von  Schweden  wegen  Bedrückung  ihrer  Mitbürger  in  seinen  Reichen 
durch  ungewohnte  Zölle  u.  a.,  besonders  von  Seiten  des  Herzogs  Benedikt 
von  Holland,  wider  die  Privilegien  seiner  Vorfahren  und  seine  eigenen.  — 
[1354  oder  1355]  (Fe  tri  ad  viueula)  Aug.  1. 

RA  zu  Rostock,  n.  S.WJ;  Entwurf. 

Gedruckt:  daraus  Laejcrbring,  Swea  Rikc*  Hist.  3,  422  und  HR.  1,  »i.  197  zu 
1354  Aug.  1;  rerzeichnet  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  1,  n.  2366.  Ko)>]tmann  stellt  dies 
Schreiben  mit  der  Klageschrift  t  un  1354  Nor.  10  zusammen,  ob  mit  Recht,  ist  nicht 
auszumachen.  Für  eine  pr  Heise  Datirung  fehlen  genügende  Anhaltspunkte.  Ii52 
Aug.  1  wird  Beugt  Algotsson  in  einer  l'rkunde  des  K.  Magnus  einfach  als  con- 
siliarius  bezrichnet  (Srergcs  Trttktater  2,  1,  n.  30s),  1355  Juli  21,  s.  unten,  hat 
er  den  rollen  Herzogshtel ,  desgl.  in  einer  Urkunde  von  1355  Dec.  8,  s.  unten; 
1356  beginnt  der  Kampf  um  die  Herrschaft ,  der  1360  mit  der  Theilung  in  ein 
schwedisches  und  ein  danisches  Hailand  endet.  Mit  den  Städten  ist  in  dieser 
Zeit  kein  Friede  geschlossen  worden,  die  politischen  und  kommerziellen  Schwierig- 
keiten dauerten  fort.  Am  wahrscheinlichsten  ist  daher,  wenn  St  y ff  es  Angabe  rich- 
tig ist  (Bidrag  tili  Skandin.  bist.  1,  XX T),  Bcngt  sei  1353  Herzog  geworden, 
das»  das  Schreiben  dem  Jahre  1354  oder  1355  angehört. 

301.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  bestätigt  den  Bürgern 

von  ZuIfen  (Suthfelt)  die  Freiheiten,  welche  sie  zur  Zeit  seines  Vorgängers 

K.  Waldemars  [III]  von  Dänemark  ßn  Schomn]  besessen  haben.  —  1354 

(die  Felicis  et  Aucti  niartirum  beatorum)  Aug.  30.  Trelleborg. 

StA  zu  Zutfcn,  n.  66;  Or.  m.  S.  Mitgetheilt  rem  Koppmann.  S.  ol>en  Bd.  2, 
n.  450. 

302.  Frankfurt  a.  0.  beurkundet  seine  Vereinbarung  mit  Stettin  über  die  Oder- 
fahrt K  —  1354  Sept.  1. 

Aus  StA  zu  Stettin,  Uom  wer  deutlichen  ;  ür.  m.  S.  Junghans. 

Wissen  sullen  alle,  dy  disen  keghenwortygheu  bryf  sehen  ader  hören,  daz 
wyr  ratman  ezu  Frankeuvorde  mit  den  wysen  luthen  unsern  sunderlighen  vor- 
derern und  frunden  den  rathern  von  Stetyn  obereyn  getraghen  haben  dorch  Iro- 
nien und  nutzs  der  gemeynen  kouf'luthe  in  sulcher  wyse,  alz  hynach  gescreben 
yst.  Welch  koufman  gcwynnet  eyneu  schyfhern  umme  bescheyden  lön,  der  sal 
ym  syn  ghat  urTüren  bys  czu  Fraukinvorde  sunder  besserunghe  ader  merunghe 

■)  Die  Frlaubniss  gegen  die  Unredlichkeit  und  die  übermässigen  Lohnforderungen  der 
Schiffsknechte  und  gegen  die  Unsitte  der  Schiffsführer,  Gut  aus  der  lAtdung  zum  Nachtheil  der 
Eigenthümer  an  Zolles  Statt  abzuliefern,  mit  Stettin  einzuschreiten  und  die  Befrieelung  der  bei- 
derseitigen Bürger  auch  für  einen  Kriegsfall  mit  Hz.  Barnim  d.  alteren  ton  Stettin  festzu- 
setzen erhielt  Frankfurt  com  Markgrafen  Ludwig  d.  Romer  Juli  23,  Riedel,  Cod.  dipl.  Bran- 
denb.  1,  23,  n.  102. 
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des  genanthen  bescheyden  lönes.  Weres  aber  sache  daz  yz  befröre,  so  sal  ym 
der  konfman  betzaleu  nach  milentzalc  in  so  gcthancr  wyse,  alz  hynoch  gcscre- 
ben  steyt:  waz  obewendych  bevryset  tzwy sehen  Stettyn  und  dem  crughe  czu 
Fryenwalde,  do  sal  mau  tzwo  mylen  rechen  vor  eyne,  dy  ut'  gensyt  leghen, 
vortmer  von  dem  crughe  czu  Fryenwalde  bys  czu  Frankinvorde  myle  vor  iuyle, 
wo  aber  der  schypfherre  befrust,  do  sal  man  en  betzalen  nach  milenczalc  und 
nach  czolezale.  Vortmer  zo  sal  der  koufman  gewaldych  gyn  synes  guthes,  ab 
her  ys  wyl  leghen'  lasczen  in  dem  schyffe  ader  ab  her  ys  wyl  ober  lant  laszeu 
füren;  dy  wyle  daz  der  koufman  syn  ghüt  in  dem  schyffe  wyl  laßen  leghen,  so 
sal  der  koufman  vor  wachen,  vüer  coste  und  vor  alliz  ungelt  drtf  pfennynghe 
dem  schyfhern  geben  vor  dy  woche.  Weres  daz  ys  uf  getoüwete,  so  sal  der 
schyfherre  gyn  ghut  vort  uffuren  umb  daz  vorgesprochen  lim  anc  wedersprache; 
weres  daz  der  schyfhere  den  koufman  hyran  vorsumethc,  den  schade,  den  der 
koufman  darabe  hot,  den  sal  ym  der  schyfherre  leghern  und  darczu  sal  her 
brechen  den  vörgenanthcn  stetyn  Frankenvorde  undc  Stcttyn  eynen  halben  fyr- 
dungh  sylbers  ye  von  der  last  Weres  daz  der  schyfherre  enych  ghut  vorloü- 
kendc  an  czollen,  der  sal  den  vorgenanthen  stetyn  geben  ye  von  der  last  eyne 
lotyghe  mark  sylbers  und  dem  koufman  all  synen  schaden  leghern  und  von  aller- 
leye  koufenschatz,  dy  czolber  yst,  der  her  vorloukent,  sal  her  dy  vorgenante 
büße  geben;  wen  man  ouch  yrferet,  daz  der  schyfherre  synes  guthes  an  czollen 
vorloukent,  ys  sye  langh  ader  kortz  darnoch,  so  ist  her  yo  der  vorgnanthcn 
büßen  bestanden  beyde  den  koufman  und  den  stetyn,  ist  daz  her  des  geldes 
nicht  hot  noch  vormak,  so  sal  her  vor  yslyghe  mark  sytzen  vyer  wochen  in  des 
bothen  böse.  Vortmer  welch  koufman  gewynnet  eynen  schyfheren  syn  ghut 
nyder  czu  fören  umb  bescheydeu  Ion,  der  sal  ys  ym  nyderwart  vuren  biz  czu 
Stetyn  och  sunder  bcsserunghe  und  ane  wedersprache;  welch  schyfhere  des  nicht 
tethe,  der  sal  dem  koufman  synen  schaden  leghcren  und  den  vorgesprochen  ste- 
tyn gebyn  eyne  lotyghe  mark  sylbers.  Vortmer  dy  schyfknechte  sullen  halden 
schyfhern  wes  sy  en  geloben.  Weres  daz  der  schifhere  bette  eynen  knecht,  der 
en  nicht  engodethe",  den  sal  her  ufsetzen  wo  her  wyl  und  ym  Ionen  nach  milen- 
czale:  welch  knecht  synen  schyfhern  nicht  hylde  daz  her  ym  gelobethe,  der  sal 
haben  gebrochen  den  vorgenanthen  stetyn  eyne  lotyghe  mark  sylbers  ader  her 
sal  eyne  mantzyt  sytzen  in  deme  bothen  hüse,  und  den  sal  keyn  schyfherre 
nycht  mer  füren,  her  sye  wer  her  sye,  ader  sye  borgher  hyr  ader  dar;  weres 
daz  daz  ymant  thete,  der  sal  boroubet  syn  syner  wonunghe  und  der  wasservart. 
Weres  daz  enych  schyfhere  iner  schyfte  wen  syne  maße  nedewendick  der  rys- 
bort,  der  sal  geben  den  vorgnanthen  stetyn  drye  mark  sylbers.  Vortmer  was 
von  brocken  und  busezen  beyde  von  schyfheren  und  von  schyfknechten  den  vor- 
gnanthen ratheren  czu  Stettyn  in  uwer  stat  und  uns  ratman  czu  Frankinvorde  in 
unser  stat  gevellet,  daz  sulle  wyr  beyder  syt  geliche  teylen.  Czu  eyme  beezuek- 
nysse  und  czu  eyncr  stetyn  bewerunghe  all  dyser  vorgesprochen  Sachen,  dy  wyr 
allczyt  gantz  und  ungebrochen  begeren  czu  halden,  hab  wyr  vyl  genanthen  rat- 
man czu  Frankenvorde  unser  stat  ingesigel  an  dessen  bryf  laßen  henghen,  der 
gegeben  yst  nach  Cryst  gebort  tusent  jar  dryehundert  yar  in  dem  vyerund- 
vumftzyge8ten  jare,  an  senthe  Kgidii  taghe. 

303.  Stettin  urkundet  eben  so.  —  1354  Sept.  1. 

StA  zu  Frankfurt  a.  0.  x,  :j ,  51;  Or. 

Gedruckt:  duraun  Riedel,  Cod.  dipl.  Hrandcnb.  1,  2H,  n.  103. 
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304.  Hz.  Albrccht  von  Mecklenburg,  Stargard  und  Rostock1  beurkundet  den  durch 
ihn  im  Nomen  von  K.  Magnus  von  Schwedin,  Norwegen  und  Schotten  mit 
Lübeck  (in  omnibus  dissencionibus  et  controversiis)  geschlossenen  Stillstand 
bis  Nov.  11  (festo  beati  Martini  episcopi)  über  ein  Jahr,  verbürgt  sich  für  den 
sicheren  und  gefriedeten  Verkehr  und  Handel  der  Bürger  in  Schweden,  Nor- 
wegen und  Schonen  und  für  den  vollen  Bestand  ihrer  bisherigen  Freiheiten 
und  Rechte  innerhalb  dieser  Zeit  und  verordnet  die  Rücklieferung  des  vorlie- 
genden Dokuments,  so  bald  die  Bestätigungsurkunde  des  Königs  Lübeck  über- 
geben sein  wird.  —  1354  (feria  sexta  ante  nativitatem  Marie  virginis)  Sept.  5. 
Wismar. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:   daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  210,  widerholt  im  Auszug  Sterine*  Trakta- 
ter 2,  n.  316. 

305.  Lübeck  bezeugt,  dass  es  unter  Vermittlung  des  Herzogs  Albrecht  von  Teklen- 
burg einen  Stillstand  mit  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schemen 
bis  1355  Novbr.  11  geschlossen  und  für  diese  Zeit  allen  Leuten  des  Königs 
freien  Zugang  zur  Stadt,  zum  Hafen  und  zum  Landbezirk,  Aufenthalt  und 
Wandel  daselbst  und  sicheren  Abzug  gewährt  habe.  —  1354  (in  die  nativi- 
tatis  Doiuine  nostre)  Sept.  H. 

Grasstier:.  Arehir  zu  Schwerin ;  Or.  m.  anhang.  S. 

Gedruckt:  daraus  Styffe,  liidretg  tili  Skandinar.  hist.  1,  n.  16.  S.  die  ror.  Nummer. 

306.  Junker  Dietrich  und  Johann  von  Limburg,  Söhne  des  verstorbenen  Eber- 
hard: bezeugen  wie  früher  gegen  Riga,  dass  der  Bürger  Gotschalk  Wgnmann 
von  Riga  nach  dem  Zcugniss  Gr.  Dietrichs  des  älteren  von  Limburg  und 
andrer  ein  freier,  recht  schaffen  er  Mann  und  als  solcher  zu  behandeln  sei.  — 
1354  (die  sabbati  post  nativitatem  b.  Marie  virginis)  Sept.  13. 

Tramsumirt  in  n.  30H.  Vgl.  oben  :u  n.  244  die  Auszüge  aus  dem  Ausgabebuch  von 
liiget.    Das  Zeugniss  betrifft  wohl  eleu  hansisch- flandrisch™  Verkehr. 

307  a.  Bischof  Bertram  von  Lübeck  transsumiti  das  nordische  Friedensdokument 
für  Wismar  von  1294  Juli  6\  oben  Band  1,  n.  1149.  —  1354  (feria  4 
ante  t'estum  beati  Mathei  apostoli)  Sept.  17. 

IIA  zu  Wismar;  Abschrift  ron  c.  1600. 

b.  Eben  so  das  Vertragsdokument  K.  Waldemars  [IV]  von  Dänemark  für  die 
wendischen  Städte,  von  1341  Juli  15,  oben  Bd.  2,  n.  07!).  —  1354  Sept.  17. 

Daselbst  Abschrift  a.  d.  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 

c.  Eben  so  das  Privileg  K.  Erich  [Menvcds]  von  Dänemark  für  die  Fahrt,  auf 
der  Ostsee  nach  Nowgorod  von  1294  Oktober  9 .  oben  Bd.  1 ,  n.  1158.  — 
1354  (feria  5  ante  lcstum  beati  Mathei  apostoli)  Sept.  18. 

Daselbst  Abschrift  com  Notar  Peter  Walighe. 

d.  Eben  so  das  Zollprivileg  des  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  für 
die  Seestädte  von  1343  Sept.  9,  oben  Bd.  3,  n.  13.  —  1354  Sept.  18. 

Daselbst  Abschrift  a.  d.  Anfang  des  16.  Jahrhunderts. 

i)  Am  9.  August  war  er  für  sich  und  seine  Nachfolger  in  ein  Dienst-  und  Ishnsrerhält- 
uuis  zu  K.  Magnus  und  dessen  Nachfolger  getreten:  für  die  l^ehnshulde  wurde  ihm  eine  Jahres- 
pension ron  200  Mark  reinen  Silbers  oder  1000  Mark  Pfennige  aus  den  Einnahmen  ron  Schotun 
zugewiesen;  seine  Srcstaelle  und  Häfen  stellte  er  dem  Konig  und  seinem  Anhang  für  Kriegszwecke 
zur  Verfügung;  rolle  Bundesgenossenschaft  wurde  ausgemacht.  Der  Vertrag  ist  gctlruckt  bei 
Styffe,  Dielrag  tili  Skandinar.  hist.  1,  n.  15,  und  Srerges  Traktater  2,  u.  315. 
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308.  Junker  Dietrich  und  Johann  von  Limburg  publiciren  unter  dem  Beistand 
der  Rathmannen  Otto  Voss,  Rudolf  von  Sturlo,  Johann  von  Redinghusen 
und  Johann  Lewe  von  Dortmund  und  unter  Mitbesiegelung  der  Stadt  Dort- 
mund ihr  Zvugniss  für  Gotschdk  Wynmann  n.  306.  —  1354  (in  vigilia 
sancti  Matuei  apostoli)  Sept.  20. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  vi.  anhang.  S.  ron  Voss  und  l*we. 

309.  Nikolaus  Thuresson,  Lagman  der  zehn  Provinzen  in  Smätand,  an  Lübeck: 
fragt  an,  ob  es,  wie  gerüchtweise  verbreitet  ist,  ihm  wegen  Erfüllung  seiner 
Pflicht  gegen  den  König  auf  den  Märkten  von  Skanör  nach  dem  Leben  stel- 
len will.  —  [1354]  Sept.  20.  Stockholm. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  IM.  U.  B.  3,  n.  212  zu  1353—1354,  weil  Thuresson  nur  in 
diesen  Jahren  als  Lagman  begegnet,  bereits  1355  als  Hauptmann  von  Kalmar. 
Das  Schreiben  hängt  mit  dem  Streit  zwischen  Kamjien  und  den  Städten  Stral- 
sund, Rostock  und  Wismar  zusammen ,  besonders  mit  dem  oben  n.  27G  erwähnten 
Zeugniss  Thuressons  ron  1353  Xor.  7,  gedr.  Lab.  U.  B.  3,  n.  185. 

Honorabilibus  virig  et  douiinis  omnibus  consulibus  Lybicencibus  detur.  Vos 
houorabiles  viros  et  dominos  omnes  et  singulos  eonsulcs  Lybicenses  ego  Nicholaus 
Thuresson  decem  provinciarum  legifer  in  Domino  sinecriter  saluto.  Et  quia  vere- 
dicorum  pereeperam  ex  relatu  vos  plerosque  et  fere  omnes  me  cum  peennia 
vestra  atque  consiliis  proponentes  interficere,  quod,  sicut  in  Deum  spero,  prome- 
rueram  nullo  modo  nisi  per  hoc,  quod  domino  meo  regi  utilitatcm  suam  super 
nundinis  suis  in  Skanoer  per  vos  retuleram,  et  per  quendam  villanum  vestrum 
videlicet  Hcrmannum'  Kleinogh*,  qui  miebi  vituperium  et  dampnum  intulerat 
multiforme:  quarc  vos  instanter  rogo,  quantum  possum,  quatenus  miehi  volunta- 
tem  vestram  super  hujusmodi  dictis  velitis  intimarc,  utrum  michi  cavere  debeo 
publice  vel  occulte.  In  Christo  valete.  Scriptum  Stokholm;is] ,  vigilia  beati  Mathei 
apoßtoli  et  ewangeliste,  meo  sub  secreto. 

310.  Johann  Buxtehude  [stralsundischer  Vogt  auf  Schonen]  1  an  Stralsutul:  berich- 
tet, wie  die  Strahundcr  [auf  Sclumen]  wegen  der  von  den  Lübeckern  und 
Stettinern  verübten  Gcwaltthaten  belästigt  werden,  und  bittet  in  Erwartung 
weiterer  Angriffe  um  neue  Instruktionen.  —  [1354]  Sept.  22.  [Vitte  auf 
Schonen] 

RA  zu  Stralsund;  Or. 

Gedruckt:  daraus  nach  Koppmanns  Mittheilung  Lüh.  U.  B.  4,  n.  52,  wonach  hier. 
Zur  Datirung  vgl.  n.  312,  zur  Sache  aucJt  n.  309. 

Honorabilibus  viris  dominis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Stra- 
lessund. 

Premissa  condigna  salutacionc  servieii  et  honoris.  Quemadmodum  discrecioni 
vestre  nuper  transscripsi ,  quod  dominus  Andreas  Neghelssen  una  cum  Veregheden 
et  Johanne  Deken  laboraverunt  homicidio  et  incendio  per  Lubicenses  cives  et 
Stetinenses  peracto  me  et  vestros  cives  fraudolenter  inmisceri,  et  pronunc  labo- 
rant  nos  pro  homicidio  per  Hertoldum  de  Monasterio  dudum  perpetrato  agravare 
et  diversis  blandis  sermonibus  doloque  multifario  et  minis  quam  pluribus  me  inva- 
serunt:  ego  autcra  super  meram  justiciam  me  firmabam  et  libertatem  conqueren- 

a)  In  rin*  b<i  ilrr  trtttn  XifdrrKhriß  geltuttntn  l.vdt*  tpäler  tinftiragtn. 

»)  S.  unten  n.  316  Anm. 
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cium  pariter  et  judicum,  qui  tantam  querelas  contra  cives  Lubicenscs  et  Stc- 
tinenses  proposuerunt.  Hine  scitote,  quod  consilium  feccrunt  occultum,  quod 
ignoro  scd  credo,  quod  volunt  nie  habere  ad  prcsenciam  regia  Swecie,  qui  in 
brevi  versus  Helsingheboreh  erit  venturus;  quapropter  vestram  prudenciam  pre- 
cibus  inclitis  exoro,  quatinus  mihi  rcsponsum  juxta  vestrum  prudens  consilium 
rcformctis,  quomodo  sim  facturus  et  cives  vcstrns  honeste  deteusurus,  quia  de 
die  in  dient  uovas  et  iualiciosas  excogitaut  invenciones ,  qualiter  nie  poterint 
moleBtare  fraudolenter  et  agravare.  Valete  in  Christo.  Scriptum  crastino  die 
beati  Matbei,  meo  sub  sigillo.  Per  Johannem  Buxtehudes 

311.  Ritter  Laurenz  Karlson,  Prüfelt  von  Schonen,  an  den  Stralsund) sehen  Votjt 
auf  Falsterbode:  erklärt  sieh  bereit  im  Namen  des  Königs  an  den  beiden 
folgenden  Tagen  mit  ihm  in  Mal  mit  über  Ersatz  des  Sehadens  zu  Iterathen, 
tccleher  Stralsundcm  und  andern  zugefügt  norden,  die  im  Vertrauen  auf 
den  königlichen  Schutz  die  dortigen  Märkte  in  herkömmlicher  Weise  besucht 
hatten.  —  [1354]  (quarta  feria  ante  Michaelis)  Sept.  24. 

J{A  zu  Stralsund;  (>r.,  Papier,  in.  Spuren  d.  aufgedruckten  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.],  u.  IS»  zu  1352  Srjit.  20'.  Es  ist  kaum  wahrscheinlich, 
dasa  die  Geiniltthutigkeiteu  einsehen  den  Kamjientrn  und  d-n  Bürgern  ron  Stral- 
sund, Rostock  und  Wismar,  die  am  22.  Sept.  1352  geschahen,  schon  sa  schnell 
zu  einem  Versuch  zum  Ersatz  den  Sclmdens,  und  gar  von  schwedischer  Seite, 
geführt  Stuben;  man  Ivuchte  den  langicicrigen  Hang  dieser  ganzen  Angelegenheit. 
Vielmehr  scheint  mir  das  Schreiben  in  den  Zusammcidiang  des  vorläufigen  Schieds- 
spruchs von  Lübeck  von  13  ji  Juni  0,  oben  n.  2!t5,  und  des  Berichts  von  Joh. 
Buxtehude  rem  Sept.  22,  n.  .770,  hinein  zu  gehören. 

312.  Ingtear  Petersson,  liürger  zu  Nestwed ,  erklärt  für  sieh  und  seine  Sippe  völ- 
lig entschädigt  und  gesühnt  zu  sein  für  das  Ausbrennen  seiner  Bude  und 
andre  Gewaltthaten,  die  ihm  Sept.  14.  in  Munkeholm  von  Seifen  der  Vitien 
von  Lübeck  und  Stettin  zugeßgt  worden  (exustione  bode  mec  et  aliis  quibus- 
cunque  violcnciis  in  loco  dicto  Munkebolm  prope  Falsterbothis  die  exaltacionis 
sanete  crucis  nunc  proxime  preterita  a  fittis  videlicet  Lubicensiuni  et  Steti- 
nensium  et  suis  protunc  inhabitatoribus).  —  1354  (die  Cosme  et  Damiani 
martirum)  Sept.  27. 

StA  zu  Lübeck:  Or.  m.  2  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  II.  B.  3,  n.  214.  Vgl.  oben  n.  310,  unten  w.  313  und  n.  316. 

313.  Die  Jiitter  Johann  Alexandersson  von  Ty rehinge,  Andreas  Niclisson  von  Skei- 
prusa,  Peter  Niclisson  von  Knutstorp  und  die  Knappen  Heinrich  Niclisson 
von  Ellinghc ,  l'lf  Äghasson ,  Johann  Rabok  und  Andreas  Pclersson  erklären 
sich  entschädigt  und  gesühnt  für  den  Todtschlag,  den  Bürger  aus  Lübeck 
und  Stettin  und  andre  Insassen  von  deren  Vitien  Sept.  14  an  Alexander 
Jonsson  von  Tyrchinge,  Johann  Aleianderssons  Vater,  in  Munkeholm  ver- 
übt. —  1354  (in  sabbato  proxiroo  ante  diem  beati  Michaelis)  Sejtt.  27. 

StA  zu  Ijiibeck;  Or.  m.  7  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  215.    Vgl.  die  vorige  Nummer. 

314.  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald  und  Stätin  verkünden  ihr 

auf  2  Jahre  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz  des  Meeres.  —  1354  Sept.  29. 

Aus  W  RA  zu  Wismar;  Or.  mit  Stücken  ron  6  S. 
R  RA  zu  Rostock,  n.  5583;  Or.  m.  6  S.  Jangham. 
Daselbst  n.  7045;  unbeglaubigter  Entwurf  a.  Pergament. 
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L  StA  zu  Ijülvck;  Or.  m.  6  S. 

Gedruckt:  aus  L  im  Auszug  Lüh.  U.  B.  3,  ti.  216;  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d.  Urspr. 
d.  D.  Hanne  2,  423  und  HR.  1,  n.  73.5.  Nach  Koppmanns  Nachweisutigen  an 
letzterem  Orte  beschlossen  in  einer  Versammlung  der  Städte  in  Lübeck.  Vgl.  oben 
n.  256. 

Nos  consulcs  civitatum  Lubeke,  Wysmer,  Rozstook,  Stralessund ,  Gripes- 
wold  et  Stettin  inter  nos  talcm  eonpromisimus  unionem  a  data  preseucium  per 
byennium  continuum  integrum  duraturam.  Si  aliquis  insidiis  seu  iniiuiciciis  sta- 
tum  iuaris  voluerit  depravare,  illud  nos  unanimiter  dei'eudere  voluinus  et  debe- 
mus.  Cujus  quidem  defensionis  quoad  expensas  et  interesse  nos  de  Lubeke  terciam 
partem  et  nos  de  Wysmaria  et  de  Rozstok  terciam  partem  et  nos  de  Stralessundis 
et  Gripeswold  terciam  partem  portabimus  et  nos  de  Stettin  eam  partem,  que  nos 
in  bujusmodi  tangerc  poterit,  videlicet  similem  illis  de  Gripeswold  cciam  portabi- 
mus et  dabinius  in  subsidium  et  commuuem  usum  civitatum  pretactarum.  Que 
eciam  defensio  major  et  minor  erit,  prout  rei  et  neeessitatis  exigencia  fuerit  et 
seeundura  quod  tunc  inter  se  prenomiuate  concordaverint  civitates.  Quidquid 
eciam  ex  ista  defensione  civitatibus  iusurrexerit,  in  illo  ad  omnem  debent  civita- 
tes predicte  sibi  invicem  seu  una  civitas  alteri  astarc  et  rinaliter  adherere.  In 
cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
anno  Domini  1354,  in  die  beati  Mycbaelis. 

315.  Bischof  Bertram  von  Lübeck  vidimirt  das  Privileg  des  K.  Magnus  von  Schwe- 
den und  Norwegen  für  den  Verkehr  der  Kaufleute  auf  der  Newa  von  1344 
Sept.  1,  oben  n.  37.  —  1351  (ipso  die  DyonisÜ  et  sociorum  ejus)  Okt.  9. 
Lübeck. 

HA  zu  Wismar;  schlechte  Abschrift  a.  d.  Ende  d.  1(1.  Jahrhunderts. 
S  Heichsarchir  zu  Stockholm;  Abschrift  von  1620  Juli  17. 

Verzeichnet :  aus  S  Hildebrand,  Dipl  Suecan.  5,  n.  3S30  Anm.  und  Srrrges  Trak- 
tater 2,  n.  270  Anm.    Vgl  oben  n.  202. 

316.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  bestätigt  den  Vergleich  zwischen 
der  Sippe  des  erschlagenen  Vogts  von  Munkehdm  uwl  den  Bewohnern  der 
lübischen  Vittc  zu  Skanör  und  verspricht  Lübeck  deswegen  nicht  mehr  zu 
belangen  K  —  1354  Okt.  28.  Heisingborg. 

Aus  StA  zu  iAÜxck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  inkorrekt  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  1).  Hanse  2,  433  und  Lüb. 
U.  11.  3,  n.  217.    S.  oben  n.  312  n.  313. 

Universis  presentes  littcraa  inspecturis  Maguus  Dei  gracia  rex  Suecie,  Nor- 
wegie  et  Scanic  salutem  in  Domino  sempiternam.  Auribus  nostris  dudum  strepi- 
tus  insonuit  inconsuetus,  quod  videlicet  quidam  vittc  Lubiccnsis  apud  nundmas 

')  Auf  diese  Angelegenheit  bezieht  sich  die  Eintragung  des  Liber  memorialis  ron  Stralsund 
Bl  12  (HA  zu  Stralsund):  Anno  Doniini  1355  in  Scania  accidit  inter  advocato.«  Danicos  parte 
ex  una  et  inter  illo«  de  Lubek  et  d^  Stetin  disturbium,  quod  aliqui  fuerunt  Dani  interfecti,  de 
quibus  illi  do  Lubeke  700  puri  sunt  convieti.  Unde  super  eodem  disturbio  nostri  coneives  fue- 
runt inpetiti,  de  quo  Jobannes  Buxtehude  advocatus  noatcr  et  consularis  appellavit  corara  rege. 
Qui  coram  rege  innoxii  fncrunt  hujus  rei  judicati,  quiti  dimissi  et  soluti.  Prcsente«  et  testes 
fuerunt  domini  Gustaver  Tunesson,  Amt  Sture,  Niclis  Abornsson,  Puco,  Glusinc,  Niclis  Tau- 
resson,  Drottc  Petersson  militea,  Jon  Cristcnson,  Holsten  Petersson.  S.  oben  n.  310.  Nach 
Fabricius,  welchem  obige  Mittheilung  verdankt  wird,  ist  die  Seite  überschrieben:  Ivi  und  geht 
der  Eintragung  eine  andre  sogar  von  1357  voraus.  Walurscheinlich  also  selbst  erst  1357  gemacht, 
enthält  sie  einen  Gedächtnissfehler  des  Schreibers,  bezieht  sie  sich  aber  doch  sicher  auf  den  Vor- 
fall von  1354.  —  Hängen  hiermit  vielleicht  die  zwei  Eintragungen  des  Ausgabebuchs  von  Riga 
zu  1355  zusammen:  pro  emendacione  super  Schania  5  rar.  und  her  Wilseculc  pro  expensis  ad 
Sueciam  4  mr.  ?  Hermann  Wilsecule  war  seit  1352  Rathmann  in  Riga,  r<//.  Böthführ,  Rig. 
Rathslinie,  2.  Aufl.,  77.  Auch  die  lirländisclien  Städte  werden,  vielleicht  nur  indirekt,  an  dem 
oben  beurkundeten  Vorfall  betheiligt  geicesen  sein. 

Hansisches  l'rkuadonbuch  HI.  1« 
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nostras  Scanoer  habitatores  qucndam  Alexandrum  Johannis  de  Tyrdhinge  advo- 
catum  nostrum  in  Munkaholm  prope  Falsterbodhe,  nullis  ipsius  precedentibus 
demeritis  animati  set,  quod  dolenter  rei'erimus,  dyabolica  inflanimacione  succensi 
crudeliter  intertectum  ac  in  quadam  domo  vicina  babitatore  frustrata  absconditum 
et  ibidem  armis,  quibus  ad  sui  corporis  dei'ensionem  indutus  fuerat,  spoliatum 
carni  humane  licet  mortue  non  eompassi  inbumaniter  combusserunt.  Verum  maje- 
stas  nostra  regia  gravi  ex  hoc  perturbacione  coneussa  super  predictis  excessibus 
tarn  ierociter  et  subdole  perpetratis  gravem  et  condignam  ulcionem  expeteret, 
nisi  motus  nostros  justicia  siiadente  commotos  innata  nobis  clemencia  refrenaret 
Unde  quia  nobis  in  remotis  agentibus  predicti  [sceleris*  patratores  dilectis  nobis 
dominis  Andree  Nicholai,  Herm.inno  de  Vitzen  militibus  ac  Tidhemanno  Vereg- 
gedhe  et  Johanni  Ewasou  super  juribus  nobis  in  hac  parte  debitis  per  composi- 
cionem  amicabilem  sntisfactioneni  impenderant  coinpetentem ,  ne  predictorum 
nostrorum  fidelium  pactum  quamvis  nobis  inconsulto  cum  predictis  initum  et  fir- 
matum  irritare  in  aliquo  vidcamur,  ipsum,  ut  per  nos  universitati  parcatur,  ex 
benignitate  regia  connrmamus  declarantes  universitatem  civitatis  Lubieensis  pre- 
dicte  ac  ipsius  vitte  protunc  inhabitatores  ad  satisfactionem  aliam  nobis,  heredibus 
nostris  sive  successoribus  in  postcrum  faciendam  aliqualiter  non  teneri.  Datum 
Helsingborghe,  anno  Domini  1354,  in  festo  beatorum  Symonis  et  Jude  aposto- 
lorum. 

317.  Hz.  Älbrccht  und  Johann  von  Teklenburg ,  Hz.  Johann  von  Sachsen,  Gr.  Otto 
von  Schwerin  und  die  Städte  Lübeck ,  Rostock,  Wismar,  GrevcsmüMcn,  Gade- 
busch,  Sternberg,  Uibnitz ,  Gnoien,  Schwerin,  Wittenburg  und  Neustadt 
erneuern  und  erweitern  das  zweijährige  Landfriedensbündniss  n.  262  auf 
2  Jahre.  —  1354  Nov.  1.  Lübeck. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  unbesiegclte  Ausfertigung. 

Gedruckt:  daraus  Ildnze,  Samml.  ;.  Gesch.  u.  Staatstriss.  J,  <W1  und  Lüh.  V.  Ii.  3, 
n.X18;  verzeichnet  Vrk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  434. 

Wy  Albrecbt  und  Johan  brodere  van  Codes  gnaden  hertoghen  tö  Mekelen- 
boreb,  tö  Stargarden  und  tö  Rozstok  heren,  wy  Johau  van  Godes  gnade  hertoghe 
tö  Sassen,  tö  Engheren  und  tö  Westvalen  unde  wy  Otte  van  der  sulven  gnade 
greve  tö  Zwerin  unde  wy  ratmanne  van  den  Steden  alse  Lubeke,  Rozstock,  Wys- 
mer,  Grevesmolen,  Godebüz,  Sternebcreh,  Kibbenitze,  Gnoyen,  Zwerin,  Witten- 
borch  unde  Nyestad  bekennen  openbarc  unde  betüghen  in  dessemc  breve,  dat  wi 
tösamende  gbedeghedinghet  hebben  enen  gantzen  Steden  lantfrede  tö  holdende  in 
desser  wys.  [U.  s.  w.  genau  wie  in  n.202,  1  —  0  mit  dem  Zusatz  in  §  1  nach: 
wy  Albrecbt  —  twintech  schütten:  wy  Johan  hertöghe  tu  Sassen  mit  veiteyn  man- 
nen ghewapent  unde  vyf  schütten]. 

[7.J  Vortmer  wert  en  borgher  schüldeghet,  de  en  unberüchtet  man  is,  de 
mach  sik  weren  mit  twclf  borgheren,  de  umberuchtet  syn  vor  deine  rade  unde 
in  der  stad  beseten  sin.  Were  over  dat  der  tughe  van  borgheren  yenich  opghe- 
dreven  worde,  also  dat  he  eme  nicht  mochte  helpen  tüghen,  so  schal  men  eme 
daghe  legghen,  dat  he  andere  bederve  lüde  neme  sine  tuebnisse  raede  vort  tö 
briughenc.  Were  over  dat  en  borgher  schnldeghede  beruchtede  lüde,  de  mach 
he  wynuen  sulftwelfte  borgheren,  de  umberuebtede  lüde  sint,  also  darvorc  scre- 
ven  steyt. 

[7a.]  Vortmer  werden  elende  lüde  rovet,  misshandelet  edder  in  yenighen 
stucken  vorvanghen,  also  de  lantfrede  tosecht,  de  moghen  ere  elende  besweren 
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mit  creme  rechte  undc  moghen  enen  bernchteden  man  Winnen  sulfdridde,  de 
bederve  lüde  sin  in  creme  ruebte. 

[7h.]  Vortmer  wert  enes  beren  man,  de  unberuchtet  is,  schuldeghet,  de 
mach  sik  weren  sulftwelfte ,  de  unberuchtede  lüde  sin,  unde  wert  siner  tüghe 
welk  upgbedreven,  dat  se  eme  nicht  moghen  belpcn  tüghen,  so  schal  men  eme 
daghe  legghen,  dat  he  andere  bederve  lüde  neme  sine  tüehnisse  medc  vor  to 
bringbene. 

[7c  wie  dort  7,  8  =  8  mit  der  Einschaltung  zwischen:  dcssulven  gbelik 
und  dat  scbole  wy  hcren:  unde  van  den  anderen,  de  na  vorvestet  werden,  des- 
snlven  gbelik.  9  —  11  =  9  =  11.] 

[12]  In  dessen  lantfrede  neme  wy  beren  vorbenomet  also  Albrecht  unde 
Johan  brodere  hertogben  to  Mekelenborch  den  biscop  van  Zwerin  undc  den  bis- 
cop  van  Raeeborch  mit  eren  stiebten  undc  wy  ratniannc  van  Lubeke  den  biscop 
to  Lubeke,  unde  in  aller  volglic  desses  lantfredes  schal  cn  ycwclck  des  anderen 
velich  wesen  ane  de  des  lantfredes  unvelicb  sin. 

[13  wie  dort  13  mit  den  Abweichungen :  Oodscbalk  Storni  fehlt,  nach:  Dcvytz 
eingeschaltet :  Vicke  van  Stralendorpe  de  junghe,  nach :  Stritveldc  knapen  ein- 
geschaltet: unde  mit  uns  Johanne  hertogben  tö  Sassen  de  radmanne  van  Molne 
unde  mit  unsen  truwen  mannen  Walraven  van  deine  Düven'/.ee,  Otte  Wakcrbard" 
riddere  undc  Hartwich  van  Rit/.crowe  knape.  Schluss]  na  (»ödes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  veerundevefteghesten  jare,  in  alle  Godcs  bilghen  daghe. 

318.  Entwurf  eines  [städtischen ,  wahrscheinlich  lühischen)  Klagesehrciltens  an 
[K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden]:  die  Arrestinnig  von  llansekauf- 
leuten  soll  aufgehoben  werden;  die  Verunreehtung  der  Hansen  in  Opslo  und 
Umgegend  durch  königliehe  Offizianten,  welche  gegen  die  bestehenden  liest  im- 
mungen  sie  in  ihrem  Winteraufenthalte  daselbst  einschränken  und  ihnen  den 
Handel  im  Detail  und  den  des  Gastes  mit  dem  Gaste  untersagen ,  ist  zu 
beseitigen  und  der  Verkehr  auf  Grund  der  alten  Rechte,  Privilegien  und 
Gewohnheiten  zu  gestatten1.  —  1354  (in  prol'esto  beati  Martini  episcopi  et 
confessoria)  Nov.  10. 

RA  zu  Rostock,  n.  8/97;  Abschrift  des  Entwurfs. 

Gedruckt  :   daraus  Diplom.  Nurreg.  S,  n.  102  und  HR.  1,  n.  IM. 

319.  Stettin  vidimirt  die  in  seinem  Besitz  befindliche  Urkunde  2,  n.  149  über  die 

Zusicherungen  für  den  kaufmännischen  Verkehr  in  Swinemünde.  —    1354  * 

(ipso  die  Elisabeth  vidtie  gloriose)  Nov.  19. 

StA  zu  Lübeck;  unbeglaubigte  Abschrift. 
Verzahnet:  daraus  Lüh.  V.  Ii.  2,  n.  247. 

320.  Edomsherred 3  an  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern :  ersucht  seine 
Kaufleute  in  Flandern  nach  altem  Recht  unbeschwert  verkehren  zu  lassen.  — 
1355  Jan.  13. 

a)  Warkerbani  /.. 

')  Hängt  rielleicht  hiermit  der  Ilefehl  des  Papstes  Innocenz  VI  ron  1355  Jan.  31  an  den 
Rischof  von  Lübeck  zusammen  beim  K.  Magnus  von  Schireden  für  Ersatz  eines  an  dem  Deutsch- 
orden und  dessen  Unterthanen  begangenen  Raubes  zu  wirken?  Gedr.  Srerge.s  Traktater  2,  w.  317, 
auch  Voigt,  Cod.  dipl.  l*russ.  3,  n.  78  und  Theiner,  Mon.  Polon.  1,  741.  *)  Nicht  unter- 

bringen kann  ich  zwei  Gesandtschaßen  Hamburgs  aus  dem  Jahre  1354,  welche  die  dortigen 
Kämmereirechnungen,  lurausg.  von  Koppmann,  1,  40  u.  41  verzeichnen:  Hominis  Hinrico  Hnop 
et  Jobanni  Stendal«;  super  Luneborch  versus  consnles  Staden»«»  et  consules  Buxtehudtnses,  3  f(. 
preter  2ß.  —  3  ft.  ad  reysam  versus  partibus  Frisie.  a)  Ging  nach  Nielseti,  Liber  census 
fianiae  106  Anm.  5  i.  J.  1G31  durch  die  Eluth  unter;  westlich  von  Husum. 

18* 
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[1355]  März  1. 


.4««  Staatsarchiv  zu  Gent,  flandrischer  Knpiar :  Dekreten  van  den  t,'ravc  Lodowyck 
van  Vlandrcn  fol.  !>2,  unmittelbar  hinter  der  unten  abgedruckten  Antwort  da 
Grafen  ron  1355  Juni  '.),  unter  der  Aufgehriß:  Lettre  die  de  Vriesen  brochten 
an  minen  he.re.  Mitgethedt  ron  Wurnkonig  an  La}fpenberg  i.  J.  1834 ,  dem 
l'rkundenbueh  zur  Verfügung  gestellt  ron  Weilund  in  Giessen,  neu  mitgetlteilt 
ron  Stuatsarchirar  F.  d'  Hoop  in  Gent. 

Gedruckt:  daraus  Archiv  f.  Staat»-  und  Kirchengesch,  d.  Herzogth.  Schiesw.  und 
Holstein  2,  560,  wiederltolt  ScJd.-  Holst.  U.-S.  2,  n.  367.  S.  unten  die  Urkunde 
ton  Juni  9. 

Strennuo  prineipi  ac  domino  reverendo  domiao  comiti  terre  Flandrie  consules 
ceterique  meliores,  universa  quoque  comniunitas  in  Edomshert  sub  domino  duce 
principe  Waidemaro  S|l]eswicensi*  salutem  et  id  sapere  quod  est  justum.  Domino- 
nim  prineipum  interest,  quod  judicum  refertb,  onines  Christi  fideles  verosque 
mercatorcs  jussu  dominico  niercancias  veras  in  omuibus  exercentes  in  cunetis 
promovere.  Vestre  discrecioni  elarius  eluceseat,  dum  bactenns  nostri  patres  ac 
predecessores  pro  mercaneiis  regionem  [vestram]*  vestrumque  comitatum  visitave- 
rant,  eorum  bona  non  arrestabantur  uisi  arrestatione  triam  dierum  comitisque 
arbitri[o]d,  ut  aut  int'ra  memoratos  dies  eomparent  aut  quita  dimittentfur]';  qua- 
propter  dementem  bonitatera  vestram  in  hiis  scriptis  humiliter  exoramus ,  quatinus 
nostros  modernus  mercatores  nunc  temporum  terram  Flandriam  visitantes  jure  anti- 
quo  et  supradieto  uti  atque  frui  permittatis;  cognoscentes,  quod  si  preces  nostre 
in  bac  parte  fuerint  penes  vos  exaudite,  vestri  comitatus  mercatores  nostros  fines 
pro  mercaneiis  aftectantes,  ubieuuque  volueri[nt]r,  proeul  dubio  erimus  promoturi; 
sin  autem,  nostris  conterraneis  strietius*  inhibemus  capitali  sub  sententia  bono- 
rumque  omnium  sub  optentu  omniumque  rerum  amissione,  quatinus  de  cetero 
vestram  patriam  pro  mereimoniis  visitare  non  conentur;  premissoquo  tarnen,  bonum 
pro  ingrato  reddentes,  quod  si  vestri  mercatores  nostrum  portum  visitare  volen- 
tes1',  ipsos  benivole  suseipere  et  caritative  intendimus  pertractare.  Datum  in  pre- 
torio  universitatis  nostre,  anno  Domini  1355,  in  octava  epyphanie. 

321.  Der  Deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  an  Tieval:  meldet  das  Verbot  geschnit- 
tene Laken  ausser  den  englischen  nach  Nowgorod  zu  führen  und  bittrt  dem 
Deutschen  Kaufmann  in  Brügge  das  Verbot  der  Handelsgenossenschaft  mit 
den  Flamingen  von  neuem  einzuschärfen.  —  [135~>]  März  1. 

Aus  HA  zu  Kernt;  Abxchr.  a.  einem  Pnpierblutt ,  das  einem  Kopial-  oder  Denkel- 
buch angehört  halten  muss,  ron  einer  Hand,  die  in  dem  1.  Denkelbuch  des  Kevaler  * 
Kaths  ( 1313  —  73)  sehr  häufig  wiederkehrt;  auf  der  folgenden  Seite  desselben 
Blatts  eine  gerichtliehe  Inskription  ron  1305.     Vgl.  olien  n.  O'J. 

Den  aebaren  wysen  luden  den  beren  demc  rade  thu  Revele  des  lioves  older- 
man,  de  wysesten  unde  de  gbemene  Dudeschc  kopman  des  boves  thü  Nogharden 
ere  unde  willegbes  denstes,  wat  se  vormoghen.  Jüwer  wysheyt  unde  jnwer 
bescheydenheyt  du  wy  tu  weteude,  dat 1  des  boves  oldermau,  sine  wysesten  unde 
de  ghemeyne  Dudesche  kopman,  de  do  tu  Nogharden  weren,  des  over  en  gbe- 
dreghen  sin  unde  menliken  in  euer  menen  stevene  ghewilkoret  hebbet  dorch  nut 
willen  des  menen  kopmannes,  dat  nen  man  mer  na  desser  tit,  also  desse  breph 

a)  SbGswkwisi  Vfrtmjt.  b)  l>  rttr  /.tri,,  /.ru.tti'z    hnt  kaum  a.»  im  Original  ytland'H,    dir  W'tn- 

iiim<7  i'i  unyr!  r  iwh  i'h.  c)  Si>  »«im.  dir  \\>riwjr  ,  rj,in:t  *  ,rdrn.  d)  arbitrium  Vertagt, 

e)  dimitlnnt  iWiayr.  fi  vt.luorimtn  V,.rlaLir.  |rt  TUlilo*  »trictiu»  Vurlagr,  mir  nn\rr*tiinJlieJt 

b)  >c.  ad  portum  nolnmi  vt-niront  <*ltr  portum  no-tnim  »pplicuorint. 

')  Hier  ist  die  Willkür  ron  1355,  des  anderen  sunnendagbe»  in  der  vasten  [März  lj,  aus 
der  Nowgoroder  Skraa  iciedcrholt ,  l'rk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  1).  Hanse  2,  289,  woraus  rieft  die 
Datirung  des  Schreibens  ergiebt. 
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vor  deme  menen  copmanne  tü  Brugghe  ghelcsen  is,  kopen  en  schal  tü  Noghar- 
den  tü  vürende  up  de  Rössen  noch  tü  Ghotlande,  thü  der  Rige,  thä  Rcvele, 
thü  der  Pemow,  thü  Darpete  eder  nerghen  here  in  dit  lant  nenerhande  ghesne- 
dene  lakene,  se  sin  war  se  ghemaket  gyn,  ane  Enghe)[s]ch  want,  dat  müt  en* 
ghy welk  ghüt  man  wol  vüren ,  weute  wy  van  dessen  snedenen  lakenen  vele  scha- 
den undc  vorwitcs  van  den  Rüssen  ghehat  hebben  als  van  grovcliker  körte 
weghene  unde  van  thwyerleye  wände  undc  warwc  in  cneme  lakene.  Vortmer 
so  heft  de  mene  kopman  menliken  over  en  ghedreghen  unde  ghewilkorth  dar- 
8ulves,  dat  uen  man  na  desscr  tith,  also  vorghescreven  is,  ok  up  de  Rüssen 
vüren  cn  schal  nenerleye  scharlakene  ghelistit  eder  unghelistit,  se  en  hebben  ere 
vüllen  grcne.  Hirymmc  so  bidde  wy  jü,  dat  ghy  dat  also  vüghen,  dat  hir  en 
ghy  welk  copman  vor  ghewarnct  werde,  dat  he  in  nencn  schaden  kome;  unde 
we  dessen  wilkor  vorbreke,  de  scoldc  vorboret  hebben  alsodan  want  tü  sünte 
Peteres  behüph,  also  hirvore  ghescreven  is,  unde  theyn  mark  silvers.  Vortmer 
so  seal  weten  jüwe  erbarcheyt,  dat  wy  wol  vornomen  hebbet  unde  uns  wol 
dickere  unde  mer  thü  wetende  worden  is ,  dat  ichteswclke  coplude  van  Almanyen, 
de  in  unsem  rechte  sin  undc  in  Plauderen  pleget  tü  lygghende ,  kümpenye  maken 
unde  hebben  mit  Flamynghen dar  des  copmanncs  recht  van  Almanyen  scre 
niede  krenket  wert.  Hirumme  bidde  wy  jüwer  wysheycht  mit  allem  vlite,  dat 
ghy  juwer  bescheydenheyt  hirtü  brüken  willen  uude  sende  jüwe  beschedene  breve 
van  desscr sake  weghene  an  den  menen  copman  van  Almanyen  tü  Brügge», 
dat  aldusdaner  handelinghe  dar  nicht  ghestedet  en  werde,  wente  des  kopmannes 
recht  van  alsodancn  luden  darmede  sere  ghenederet  wert,  undc  wene  me  darmede 
irvaren  mochte ,  dat  die  also  gherichtet  wordc  na  des  kopmannes  rechte ,  dat  sik 
en  andere  darby  dw[u]nghe  unde  des  van  nemende  nod  mer  en  sy.  Ghescreven 
des  anderen  sünendaghes  in  der  vasten. 

322.  Kämpen  an  Lübeck:  erklärt  sich  mit  Dank  für  die  bisherigen  Bemühungen 
bereit  auf  den  gewollten  Stillstand  mit  Stralsund ,  Rostock  und  Wismar  wegen 
der  Vorfälle  auf  Schonen  bis  Juli  25  (ad  l'estuni  b.  Jacobi  proximum)  ein- 
zugehen und  seine  Mitbürger  auf  dem  Meere  zum  Frieden  mit  den  genannten 
Städten  anzuhalten;  meldet,  dass  es  in  derselben  Sacht  den  König  von  Schwe- 
den u.  a.  bereits  besandt  habe.  [1355]  (feria  sexta  post  dominicam  jubi- 
late)  Mai  1. 

RA  zu  Rostock,  n.5.r,SOe;  Abschrift  des  Tramsumpts  in  einer  Zuschrift  Lübecks 
an  Rostock. 

Gedruckt. ■  daraus  HR.  1,  n.  103,  wozu  daseist  n.  194  das  Begleitschreiben  Lidtecks 
an  Rostock.    S.  oben  n.  2!>.r,. 

• 

323.  Gr.  Wilhelm  V  von  Holland  verleiht  BordrecM  das  Stupclrecht  für  alles 
Kaufgut,  das  auf  Jihcin,  Maas,  Waat,  Ijsscl,  Leck  und  Merwcde  transpor- 
tirt  wird,  und  befreit  davon  nur  die  Bürger  von  Middelburg,  '/Aerikzee  und 
Dordrecht*.  —  1355  Mai  15.  Haag. 

Aus  D  StA  zu  Bord  recht ,  J  n.  4;  Or.  m.  S. 
Reichsarchic  im  Haag,  Reg.  boni  comit.  Wilhelmi  fol.  25. 

ai  on  en  //.  Vi  van  do«ser  wir.lrrhoU. 

>)  Zuletzt  untersagt  1346  Febr.  22,  a.  a.  O.  276.  *)  Mit  dieser  Beiendung  lüingen 

tcohl  die  von  Seiten  Rigas  im  Jahre  13,r>5  verausgabten  Summen  zusammen:  Item  Tralovon  pro 
7  solid i s  pro88orum,  quos  exposuit  in  Flandria,  1  mr.  cum  4  oris.  Item  date  sunt  pro  5  librift 
grossomm  in  Flandria  15  mr.    Ausgabebuch  der  Stadt  Riga  134S — 1360.  s)  Die  Urkun- 

den über  die  grosse  Sühne  Dordrechts  mit  dem  Grafen  sind  alle  bei  r.  d.  Wall  gedruckt. 
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M  StA  zu  Middelburg,  Pririkgieboek  3  fol.  9  unter  da-  Aufschrift:  De«e  copie  is 
getoghen  uit  treuster  van  llollant  bii  mii  Buschhuizen.    Nach  Mittheilung  von 

Archivar  r,  d.  Fern  in  Middelburg. 
Gi druckt:   au«  I).  r.  d.  Wall,    Handresten   ran   Dordrecht  1,  2H5;   nach  einer 
Abschrift  f.  Mieris,  Charterboek  2 ,  815;  verzeichnet  aus  M  de  Stoppe laar,  Inven- 
tar, d.  stad  Middelburg  1 ,  n.  52. 

Hcrtogbe  Willem  van  Beyeren,  grave  van  Holland,  van  Zeland,  here  van 
Vriesland  ende  verbeyder  der  graefscap  van  Henegouwen  doen  cond  allen  luden, 
dat  wi  omme  menighen  trouwen  dienst ,  die  onse  goede  lüde  van  onser  stede  van 
Dordrecht  ons  ende  onsen  voervorders  tot  menighen  stonden  ghedaen  hebben 
ende  ons  ende  onsen  nacomclingben  doen  sullen,  ende  om  goede  jonste,  die  wi 
tot  hem  waerd  bebben,  wel  beraden  ende  voersien  ghegbeven  bebben  voer  ons 
ende  voer  onse  nacomelinghe  graven  van  Holland  onsen  goeden  luden  ghemeen- 
liic  van  onser  stede  van  Dordrecbt  voerseit,  die  nu  siin  ende  nanicls  wesen  zul- 
len,  eweliie  gbedureude,  dat  alle  goed,  dat  ten  Kiin,  die  Mase,  dien  Wael,  die 
Ysel,  die  Lecke  ende  die  Mcrwede  neder  eomen  sal  iof  opwaerd  varen  wille, 
van  waen  dattet  comt  iof  wien  dattet  toebehoerd,  binnen  onser  stede  van  Dor- 
drecbt voirseyt  comen  sal  ende  rechten  Stapel  aldaer  bouden  alse  (vanj*  coern 
ende  zout,  ende  dat  sei  meu  aldaer  vercopen  ende  vernieten  op  ecnen  andren 
bodem  sonder  arghelist,  ende  alle  ander  goed  des  gheliix,  dat  ten  stapel  toe- 
behoerd; wtghcset  ousen  goeden  luden  van  onser  stede  van  Middclburch  ende 
van  onser  stede  van  Zicrixce,  die  zullcn  niet  bare  volre  last  opwaerd  vareu  ter 
hoechster  maret  inet  zoute  dats  te  Colne  iof  te  Velue  eude  weder  nederwaerd 
met  corne  of  met  anderen  goede,  daer  si  willen;  ende  des  gheliics  sullen  doene 
onse  goede  lüde  van  onser  stede  van  Dordrecht  voirseyt.  Ende  waer  dat  zake, 
dat  yemand  met  sinen  goede  voerbi  onser  stede  van  Dordrecht  voerooemd  voere 
ende  stapelrechts  daennede  niet  en  hielde,  als  voirscreven  is,  soe  consenteren  wi 
ende  gheloven  onsen  goeden  luden  van  onser  stede  van  Dordrecht  soe  wes  dat 
si  daertoe  doen  sullen,  dat  sullen  wi  hem  volstaen  ende  vaste  ende  ghestade 
bouden,  gheliic  of  wiit  selve  ghedaen  hadden.  Eude  om  dat  wi  willen,  dat  alle 
dese  voerscreven  poynten  ende  voerwaerdeu  onsen  goeden  luden  van  onser  stede 
van  Dordrecht  voernoemd,  die  nu  siin  of  namels  wesen  zullen,  van  ons  ende 
van  onsen  nacomclingben  vaste  ende  ghestade  bouden  worden  eweliken,  soe  beb- 
ben wi  desen  brief  »pen  bezeghelt  met  onsen  zeghele.  Ghcghcvcn  in  den  Haghe, 
op  den  viiftienden  dach  van  Mcye,  int  jaer  ons  Heren  dusent  driehoudert  viif- 
endcviiftieh. 

Jussu  domini  comitis  presentibus  domiuis 
Jo[ banne]  de  Dronghelen,  .Io[hanne]  de  Bruele 
militibus. 

H.  Popponis  presbytero  et  domiuo  de  Merwedc. 

Jo[hannes|  de  Buercu.  Dominus  de  Yselstein. 

S2i.  Derselbe  erweitert  die  Verleihung  seines  Oheims  Wilhelm  n.  41  für  den  Sta- 
pel von  Dordrecht,  indem  er  jede  Utfort  retung  mit  Verlust  von  Schiff  und 
Gut  bedroht  und  ein  Viertel  hiervon  der  Stadt  Dordrecht  anweist  und  die 
Seezufuhr  der  Bürger  aus  seinen  andern  freien  Städten  c.iimirt.  —  13ö.r> 

Mai  1'k  Haag. 

I)  StA  zu  Dordrecht,  M  n.  1;  (>r.  m.  S. 

H  lleichsurehir  im  Haag,  Ixig.  botti  cotnit.  Wilhelmi  cas.  Ii  fol.  25. 
Gedruckt:  aus  D  r.  d.  Wall  a.  a.  ü.  1,  2:i'J,  nach  ntur  schlechten  Abschrift  von 
11  v.  Mieris  a.  a.  O.  2,  847. 
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325.  Derselbe  urkundet  wie  Gr.  Wilhelm  [IV]  oben  Bd.  2,  n.  720  über  den  Wein- 
stapel zu  Dordrecht.  —    1355  Mai  15.  Haag. 

StA  zu  Dordrecht,  R  n.25;  Gr.  im.  S. 

Gedruckt:  daraus  r.  d.  Wall  a.  a.  G.  1,  238;  nach  einer  schlechten  Abschrift 
v.  Mieris  a.  a.  G.  2,  845. 

326.  Derselbe  icie  Kaiserin  Margarethe  n.  84.  —  1355  Mai  15.  Haag. 

1)  StA  zu  Dordrecht,  M  n.  2;  Gr.  m.  S. 
Reichsarchiv  im  Haag,  Reg.  KL.  33  fol.  54. 

L  Unirtrsitätslnbliothek  zu  Legden,  Pririlegiar  ron  Dordrecht  fol.  162b. 
Gedruckt:  aus  D  r.  d.  Wall  a.  u.  G.  1,  240,  aus  L  r.  Mieris  a.  a.  G.  2,  846. 

327.  Kämpen  an  Lübeck:  bittet  beim  Schiedsspruch  mit  Greifswald  zwischen  Kam- 
pen einerseits  und  Stralsund,  Rostock  und  Wismar  andrerseits  zu  erwägen, 
duss  es  durch  die  schweren  (inmoderatas  et  enormes)  Anklagen  seiner  Geg- 
ner beim  König  von  Noricegen  und  Schweden  arg  geschädigt  worden  sei.  — 
[1355]  (sabbato  post  penthecostes)  Mai  30. 

StA  zu  Lübeck;  Gr.  a.  Papier  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lab.  U.  B.  3,  u.  261  zu  13m  Juni  18;  verzeichnet  HR.  1,  n.  190 
zu  1354  Juni  7.  Das  Schreiben  ist  doch  wohl  durch  die  oben  in  n.  295  erwähnte, 
bis  Pfingsten  1355  vorgeselwne  Tagleistung  hervorgerufen,  kann  kein  unmittelbarer 
Akt  de*  vorläufigen  lübischen  Schiedsgerichts  von  1354  Juni  6  sein  und  darf  am 
Ende  gar  erst  in  das  Jahr  13m,  icie  im  Lüh.  U.  B.  gese/when,  gesetzt  werden, 
vor  den  definitiven  Spruch  Lübecks  von  1356  Aug.  4.  HR.  1,  n.  191  gehört 
bestimmt  erst  zu  13m,  s.  unten.  Kamjwn  zögert  in  diestr  Angelegenheit  mit  sei- 
nen Erklärungen,  zu  einer  Anordnung  des  vorläufigen  Schiedsspruchs  von  1354 
Juni  6,  n.  295,  giebt  es  seine  Zustimmung  erst  1355  Mai  1,  oben  n.  322:  festuui 
b.  Jacobi  prolimuni  beweist ,  dass  diese  erst  1355  erfolgt  ist. 

328.  Gr.  Ludwig  HI  von  Male  von  Flandern  versprichi  auf  Gesuch  die  Kauf- 
leute von  Edomsherred  die  alten  Freiheiten  für  den  Verkehr  in  Flandern 
weiter  gemessen  zu  lassen.  —  1355  Juni  !>.    Schloss  Mide  bei  Brügge. 

Aus  Staatsarchiv  zu  Gent,  flandrischer  Kopiar:  Decreten  van  den  grave  Lodowyck 
van  Vlandren  fol.  92,  überscJirieben :  Mins  beeren  andwordo  van  don  lettren  van 
den  Yriesen  hier  achter  ghescreven.  Mitgeteilt  von  Warnkönig  an  Lappe.nberg 
i.  J.  1834,  dem  l'rkundenbuch  zur  Verfügung  gestellt  von  Weiland  in  (Hessen, 
neu  mitgetheilt  von  Staatsarchivar  F.  d'Hoop  in  Gent. 

Gedruckt:  daraus  Archiv  f.  Staats-  und  KircJiengesch.  d.  Herzogth.  Schleswig  und 
Holstein  2,  561,  wiederholt  Schi. -Holst.  U.-S.  2.  n.  368.  S.  oben  n.  320  und 
U.  B.  2,  n.  243. 

Ludovicus  comes  Flandrie ,  Nivernensis  et  Registetensis  consulibus  et  comrou- 
nitati  universc  in  Ederashert  sub  dotnino  principe  Waidemaro  S[l]es[w]ecense* 
salutem  et  sub  lege  debita  quicte  gaudere.  Licet  mercatores  semper  benigne 
reeipere  et  favorabiliter  expedire  infra  nostros  districtus,  tarnen  nos  decet  jura  et 
lege»  majorum  nostrorum  ad  nos  devoluta  illibata  servare.  Hinc  est  qnod  preci- 
bus  vestris  inclinati  vobis  universis  et  singulis  intimamus,  quod  mercatores  vestros 
cum  rebus  et  mereimoniis  suis  ad  patriam  nostram  acccdcutes  totiens,  quotiens" 
[eis  placucrit]b,  gaudere  faciemus  integre  libertatibus  suis  ab  antiquo  et  specia- 
ler a  tempore  bone  memorie  avi  nostri  comitis  Roberti  consuetis.  Datum  apud 
Male  juxta  Brugas,  anno  Domini  1355,  die  nona  mensis  Junii. 

329.  K.  Waldemar  IV  von  Dänemark  an  Stralsund:  beklagt  die  dem  Deutschen 
Kaufmann  durch  die  Seeräuber  zugefügten  Unbilden,  verspricht  Nikolaus  Lim- 


r)  Swoabocenso  die  AUthrift. 
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bcck  unverzüglich  deswegen  nach  Seeland  zu  senden  und  ersucht  ihm  eitlen 
Vertreter  Stralsunds  beizugeben.  —  [1355?]  Juni  [11].  Mors. 

Aus  RA  zu  Stralsund,  Brief  Sammlung ;  Pergametitstreifen  m.  S.  Mitgetheilt  von 
F.  Fabricius.  Für  die  Datirung  eermag  ich  nur  das  I tintrar  des  Königs  zu 
benutzen,  das,  zwar  sehr  unvollständig  bekannt,  einen  längeren  Aufenthalt  des 
Königs  in  Jütland  nur  für  den  Sommeranfang  1355  nachweist:  Aufenthalt  bei 
dem  Parlament  zu  Aalborg  April  19  bis  Mai  19,  dann  Juli  29  wieder  in  Hol- 
back,  vgl.  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  1 ,  n.  23SS  —  2394  und  f'untin.  chron.  Dan.  Sia- 
land.,  SS.  r<r.  Dan.  6,  529,  dazwischen  um  Juni  24  in  Hilsingltorg,  um  einen 
Stillstand  mit  K.  Magnus  ron  Schweden  zu  schliessen,  Chron.  Siai,  a.  a.  <)., 
wozu  Srerges  Traktater  2,  n.  319. 

Viris  nobilibus  eonsulibus  Sundensibus  presentetur. 
Woldemarus  Dei  gracia  Danorum  Sclavorumqoe  rex  1  viris  providis  et  hone- 
stis  eonsulibus  Sundensibus  quidquid  sibi  proinocionis  et  honoris  noverit  cum 
salute.  Noverit  vestra  provida  discrecio  nos  de  dampnis  et  injuriis  comumni  mer- 
catori  per  piratas,  de  quibus  nobis  scripsistis,  enonnitcr  illatis  non  modicura  con- 
dolere,  sed  propter  diversas  causas  nobis  et  regno  nostro  ineumbentes,  quibus  ad 
presens  occupati  sumus,  dictos  piratas  et  maletaetores  conpeseere  non  valemus. 
Volumus  enim  dominum  Nicholaum  de  Lembeke  militem ,  qui  potestatem  ex  parte 
nostri  habet  faciendi  et  omittendi  in  universis,  Sellandiani  celeriter  destinare,  cui 
nuum  ydoneum  de  vestris,  qui  posse  vestrum  habet  cum  eo  placitandi  super 
hujusmodi  nobis  scripta,  illuc,  si  placuerit,  transmittatis  scituri,  quod  ca,  in  qui- 
bus hü  duo  concordaverint,  ratum  habeamus.  Datum  Morsoo,  sub  sigillo  nostro 
legali,  secreto  non  presente,  octava  corporis  Christi. 

330.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schutsbrief  für  die  Kaufleute 
von  Dinant  in  England  auf  ein  Jahr'.  —  1355  Juni  12.  London,  West- 
tninster. 

Ixmdon.  Public  record  office,  Rot.  lit.  pat.29,  Kdw.  III.  2.  24. 

331.  Gr.  Wilhelm  von  Holland  urkuudet  über  den  Sahstapcl  in  Dorthecht-  wie  oben 
in  n.  2!HL  —  1355  (op  sinte  Pieters  ende  l'ouwels  avond)  Juni  28.  Haag. 

StA  zu  Dordrecht,  R  n.  24 ;  (h.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  r.  d.  Wall,  Handresten  ran  Dordrecht  I,  249,  nach  einer  schlech- 
ten Abschrift  r.  Mieris,  Charterlwtek  2 ,  s5S. 

332.  Derselbe  bestätigt  den  von  Zierikzec  bestellten  Vogt  der  Holländer,  Seeländer 
und  Friesländer  auf  Schonen.  —    1355  Juli  Ii.  Haag. 

Aus  M  Prnvinzialarchiv  zu  Middelburg,  Rrgistr.  Henrici  Popi>onis  EL  42  fol.  57. 

Mitgetheilt  ron  Prociniialarchirnr  ran  Visrliet. 
Reicksarchir  im  Haag,  Reg.  EL  25  fol.  71 ,  KL  42  fol.  IS. 

Verzeichnet :  aus  M  »'.  Visrliet,  lnrent.  r.  h.  procinc.  arch.  ran  Xeeland  1,  n.  7 IG. 

Hertogc  Willem  grave  van  Hollandt,  van  Zeelandt,  beer  van  Vrieslandt  ende 
verbeider  der  graafscap  van  Henegouwen  maken  condt  allen  luden,  want  onse 

')  So  nennt  sich  der  Konig  seit  dem  Verkauf  Estlands  an  den  Deutschorden  1346  Aug.  15, 
während  bis  dahin  „ac  du,r  Estonie"  zum  Titel  gehörte.  Andrerseits  fehlt  hier  „rex  Gothorumu, 
welclies  1360  in  den  Titel  aufgenommen  wurde.  Durch  Erlass  an  den  Sherif  ron  Lin- 

coln hatte  der  Konig  Mai  4  die  Anschuldigung  fremder  Kaufleute  zurück  gewiesen,  er  habe  allen 
Fremdlingen  verboten  Wollentuclw  in  England  anzufertigen  bei  Strafe  ron  4  Sh.  rom  Tuch  und 
Verkehr  und  Aufenthalt  den  fremden  Kaufleuten  untersagt,  nolentes.  qnod  dicti  mereatores 
alienigcne  aut  aliquis  eorum  pro  lanis  vel  pellibus  lanutis,  corio  vel  plumbo  niercatorum 
Anglic  ad  partes  exteras  sub  liominibus  niercatonim  alienigenarum  —  occasionentur ,  impetan- 
tur,  inol^tentur  —  sou  graventur,  Rymer,  Foedera  3,  1,  299. 


Digitized  by  Google 


1355  Juli  8. 


145 


goede  lüde  van  Zirixee 1  bevolen  hebben  Hughe  Pietcresoon  onsen  knape  ende 
doerwadcr  die  voecbdie  te  Seonen  opten  lande  ende  in  den  watere  van  allen 
onsen  poerteren  van  Zirixee,  soo  bevelen  wi  hem  die  voecbdie  van  allen  onsen 
poerteren  ende  allen  onsen  luden  van  Holland,  van  Zeeland  ende  van  Vries- 
land,  die  tot  Seonen  opten  lande  iof  in  den  watere  cotncn  sullen,  te  bclcy- 
deu  ende  te  bewaarne  tot  onscr  ecren  ende  oirbaer  allen  onsen  goeden  luden, 
ende  bevelen  hem  naerstelic,  dat  hi  sc  te  rechte  houde  ende  beware  ende 
bescermc  van  onrechte,  waer  hi  mach.  In  orconde  desen  brieve  besegelt  raet 
onsen  segele.  Datum  in  den  Haghe,  des  raanendaghes  na  sinte  Martiins  dach 
in  den  somer,  anno  [13]f>5. 

Jussu  domini  comitis  presentibus  domino 
Joanne  de  Poel  milite  et  Daniele  de  Merwede.  Dominus  de  Ysselstein. 

H.  Amerongen. 

333.  [Versammlung  zu  Lübeck :]  Vorläufiger  Schiedsspruch  Lübecks  und  Greifs- 
walds im  Streit  zwischen  den  Städten  Stralsund ,  Rostock  und  Wismar  einer- 
seits und  Kämpen  andrerseits,  wonach  bis  135h'  Aua.  15  ein  Stillstund  zwi- 
schen ihnen  aufgerichtet  wird,  die  rier  Städte  bis  1355  Sept.  29  ihre  Klage- 
und  Antwortschreiben  in  Lübeck  einzureichen  haben,  Kampen  1356  zwischen 
Juni  12  und  Juli  25  zuerst  seine  Machtböten \,  dann  die  andern  drei  Städte 
die  ihrigen  nach  Lübeck  senden  und  die  beiderseitigen  Waaren  -  Arrest  inni- 
gen in  Kampen  und  Stralsund  umgeändert  bleiben  sollen,  so  zwar  dass  den 
Stralsnndern  das  Recht  zusteht  ihr  Gut  in  Kampen  unter  bestimmten  Bedin- 
gungen in  Geld  umzusetzen.  —  1355  (ipso  die  Kiliani  martiris  gloriosi) 
Juli  H.    Lübeck,  Rathhaus. 

RA  zu  Rostock,  ».  70 f(l;  unbeglaubigtes  Pergament. 
IIA  zu  Lübeck;  <1>m  so. 
Gedruckt:  daraus  Uli.  1,  n.  l'ts. 

334.  Wismar  kompromittirt  in  seinem  Streit  mit  Kampen  auf  den  schiedsrich- 
terlichen Ausspruch  Lübecks  und  Grcifswalds.  1355  (ipso  die  Kiliani  mar- 
tiris) Juli  8.  Wismar. 

StA  zu  Lübeck;  ihr.  m.  S. 

Gedruckt:  damit*  Lüh.  f.  11.  .7,  n.  230;  Uli.  I,  n.  202.  Dir  t'rkunde  zagt  den 
Ausstellungsort  Wismar  icie  die  folgenden  Rostock  und  Stralsund ,  ist  alur  frü- 
her geschrieben  und  mich  Lübeck  mitgebracht ,  wo  Juli  S  die  Versammlung  der 
wendischen  Städte  stattfand;  s.  d.  roritp  Xummer. 

335.  Kampen  eben  so  in  seinem  Streit  mit  Rostock  und  Wismar.  —  1355  Juli  S. 

A.  a.  ().,  <h:  hi.  Stücken  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  t).  n.2.11;  Uli.  1,  ».  2o:i. 

336.  Klage  -  und  Vertheidigungsschrift  Kampens  wider  Stralsund  wegen  Mords  und 

Todschlags  auf  Schonen.  —   1355  Juli  S. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Gr.  m.  beschädigtem  S. 

Daselbst  gl> ichzritiiji  Abschriften  der  Klagt  und  der  Antwort. 

Gedruckt:  daraus  Lab.  f.  Ii.  .7,  »i.  3:i3:  Uli.  1,  n.  20b. 

Dit  is  de  claghe,  de  wy  seepene  undc  raadt  van  Campen  claghen  van 
ghebreke,  dat  dy  borghere  van  dem  Stralessund  ghedaen  hebben  nnsen  horgheren 
undc  unser  Stadt  van  Campen. 

')  Mai  :iO  hatte  der  Graf  den  liürgern  rem  Zirrikzee  gestattet  englisches  Tuch  zu  eigennn 
Uedorf  einzuführen  irie  zu  färben  und  weiter  auazuführen ;  für  dm  Verkauf  in  Z.  xrird  dasselbe 
Tuch  gleich  allem  ausländischen  in  die  Tuchhalle  r  er  wiese  n ,  r.  Mieris,  i'harterltoek  2,  s:>.j. 
Hansisches  l'rknndonl.iHh  III.  19 
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[1.]  Tue  dem  eersten,  dat  se  slogbcn  dree  neder  unser  borgbere ,  daer  eeu 
up  der  walstedc  doet  blcef  unde  dy  twee  vor  doet  liggben  lecten,  cer  den  jcnicb 
borgbcr  van  Campen  argb  toekerede  den  borghcrcn  van  dem  »Sunde. 

[2.]  Yoertmeer  quam  de  voghet  van  dem  Sunde  mit  siinen  borgberen  unde 
elagbede  swaerlike  clagbe  over  uns  des  konyugbs  voghede  unde  den  gbemeeueu 
vogbeden  uppe  Sehoneii,  also  dat  dy  borgbere  van  Campen  solden  oere  burgbere 
van  dem  Hunde  gbemoerdet  bebben  unde  gbedoedet  dy  vrouwen  in  den  umiue- 
bangbe.  dy  kyndcrc  in  der  wegben.  Doe  stondeu  up  dy  vogbedc  van  Kozstoe 
unde  Wy silier  unde  segbeden.  daer  men  dy  moete  swoer,  wes  dy  van  dem 
.Sunde  elagbeden,  dat  elagbeden  see  meile.  Yoert  elagbede  dy  voegbet  van  dem 
Sunde,  dat  onse  borgbere  bedden  leersen  ghestoelen  unde  ander  güet  unde  bed- 
den  reeroef  gbedaen,  welker  swaerliker  elagbe  unse  borgbere,  dy  sii  daermede 
bcrocbtigbft  badden,  doe  unsebuldieb  waren  unde  noeb  unsebuldieb  sin,  als  men 
dat  in  der  waerbeydt  sal  vinden. 

f.H.J  Yoertmeer  is  ons  doen  verstaen,  dat  dy  vogbet  unde  dy  beren  van 
dem  Sunde  bebben  dese  voerserevene  elagbe  mit  eren  breveu  gbeelagbet  dem 
koningbe  van  Sweden,  unde  verniiddes  der  elagbe  is  onse  stadt  unde  uuse  bur- 
gbere an  grote  sweernisse  gbeeoemen,  unse  burgbere  geslagben,  gbevanghen, 
gbeseattet  unde  gbesebaedet  an  unsenie  guedc  unde  gbenoenien  toe  tweeutwintieb 
bondert  piindt  groeten. 

[i.J  Yoertmeer  so  quamen  drie  unser  borgbere  in  dy  Stadt  toe  dem  Sunde 
unde  vermoededen  em  gueder  vrientsehap  sunder  jenigberbande  bude,  want  see 
der  saeke,  dy  toe  Sdione  gbeschiede ?  allent  onsebuldieb  waren;  de  woerden 
aenghesprokeu  voer  mordere,  deve  unde  reeroevere  mit  swaerliker  elagbe 
unsebuldiebliiken ,  des  sy  niebt  van  dannen  eoemen  mogbten ,  besolden  oeres 
liives,  sy  en  mosten  burgbeu  setten  voer  vierbundert  mare  VYendeseb,  des  sy 
onser  breve  noeb  jenegberbande  dingben  gbeneeten  mogbten,  sy  en  mosten  dat 
gbeblt  betaelen,  daer  sy  mede  verderlt  sin. 

['>./  Voertmeer  dat  sy  toe  sestieb  personen  ot'te  mecr  unser  borgbere  der 
besten  coeplude  van  unser  stadt  bebben  besereven  in  oer  register  voer  reerovere 
unde  vor  seboedeve,  daer  wy  sy  unsebuldieb  inne  kennen. 

[6.J  Voertnier  bebben  sy  leede  gbediebtet ,  dy  sebeiidelie  sin ,  up  unse  bor- 
gbere, alse  wy  vernoemen  bebben. 

Dit  is  dat  antworde  uppe  de  eersten  elagbe  up  dat  eerste  gbebrek,  dat 
de  vamme  Sunde  seggben,  dat  sii  bebben  by  de  van  Campen,  also  tom  eersten : 

/  1.J  Dat  sy  seggben ,  dat  twelet*  borgbere  der  van  Campen  quemen  in  der 
cerster  uaebt  to  Sebonore,  des  niebt  en  is  in  der  waerbeyt,  mer  alle  de  gbene, 
de  nie  veressehen  künde,  de  daer  seliuldieb  ane  weren ,  de  leten  de  seepene 
van  Campen  beseriiven,  sie  weren  burgbere  to  Campen  eder  gbeste,  dy  sanden 
sie  besereven  den  bereu  van  dem  Sunde  in  ere  stad  unde  bebeeiden  sii  selven 
besereven  unde  beden  de  beren  van  dem  Sunde,  woer  sii  dy  veressebeu  kon- 
den,  dat  sii  daertoe  vorderden,  dat  daer  riebte  over  gbingbc  alsulk ,  als  daer 
billeken  over  gbingbe,  des  de  raet  van  Campen  dree  bebben  gbekregben  und 
bebben  dacrover  Helltet  und  voert  niebt  an  sparen  wolden,  oft  sii  der  meer 
künden  kriigben ,  dat  sie  dacrover  richten  wolden.  Unde  wy  elagben  Code  und 
voert  allen  güeden  luden,  dat  sie  doe  unse  borgbere  beruebteden  unde  noch  ver- 
elaglien.  de  unsebuldieb  sin,  went  sii  oce  seggben,  dat  viere  van  oeren  burgber 
reu  woerden  vangben  unde  woerden  gbevoert  in  des  vogbedes  boden,  de  unse 
vogbet  beelt,  went  in  den  dagli,  dat  unse  vogbet  dede  utnme  vredes  willen  unde 
des  besten.    Des  quemen  des  morgbens  unses  doeden  vrent  an  unsen  vogbet 
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undc  begbereden  mit  unsem  voghede,  dat  sie  claghen  mosten  over  de  vere  mit 
irme  doden  vrunde.  Des  ghink  unse  voghet  toe  unde  wcygherde  unsen  borgberen, 
dat  se  nicht  over  die  vere  klagben  mosten ,  undc  dat  dedc  he  umme  vrede  unde 
gbenaede  unde  umme  vrctschap  willen  unde  leet  sie  gaen.  Ock  do  dat  schrichtc 
unde  dat  ruchte  des  nachtes  wacrt  uppe  dem  lande,  doe  woerden  onse  burghere 
sere  verveert  unde  cn  wisten  nicht,  van  wannen  em  dat  schriehte  ancquam, 
undc  weren  in  groeten  angheste  oers  liives  unde  oeres  güedes.  Des  boct  unse 
voghet  unsen  borgberen,  dat  sii  nicht  en  scholden  gaen  van  onscr  vitten,  wen 
woldc  jcnich  man  em  argh  toekeren,  dat  sie  dat  eme  scholden  hclpcn  keren. 
Unde  segghen  ons  der  tighte  unschuldich  unde  al  unse  borghere ,  unde  de  wy  noch 
veresschen  künden  sonder  de  hantdadeghen ,  dy  wy  hem  bebben  gbeven  bescreven. 

[2.]  Uppe  dat  ander  stucke,  wen  sie  segghen,  dat  sie  onscr  borgherc  dree 
anspreken  toe  dem  Sunde  vor  devc ,  vor  reerovers  unde  vor  mordere ,  des  wy  in 
der  waerheyt  wol  weten  unde  bevüiulen  hebben,  dat  sie  der  tichte  unschuldich 
sin,  soe  dreef  sie  daertoe  de  koningliike  woldt,  dat  sie  borghen  setten  mosten, 
want  sie  ghewamt  worden  van  eren  vruuden,  dat  sie  de  schomekere  van  deme 
Sunde  toe  unrechte  vamme  liive  scolden  gheswoeren  hebben.  Undc  voer  de 
unrechte  bescattinghe,  den  cn  schagh  toe  dem  Sunde,  soe  hebben  sie  oer  gücdt 
der  van  dem  Sunde,  dat  toe  Campen  was,  mit  rechte  anesproken  unde  de 
ans]>rake  schagb  baten  vrede»,  also  dat  neuerhande  vrede  was  twisschen  en  und 
ons,  als  wy  dat  mit  der  waerheydt  vulbringhen  willen.  Des  hebben  unse  bor- 
ghere  dat  güedt  mit  rechte  beholden  unde  mit  nencine  onreehte.  Voertmer  so 
wille  wy  des  mit  der  waerheydt  vüllencoemen,  dat  sie  unse  borgherc,  dy  up  de 
tiid  in  Pruszen  weren  undc  na  des  to  dem  Sunde  quemeu,  anspreken  vor  dueve, 
vor  mordere  unde  vor  recroverc,  went  unse  voghet  unde  unse  menen  borghere 
der  saeke  unschuldich  sint;  so  hoepe  wy  des,  dat  sy  neuer  misdedegher  lüde 
schuldt  betcren  senilen,  de  wy  nicht  en  weten,  we  de  sint. 

[3.J  Uppe  de  claghe  der  heren  der  raetmanne  van  Rozstok,  wen  sie  seg- 
ghen, dat  binnen  velicheyt  unde  vrede  by  nachttiideu  unse  borghere  nemen  enen 
erer  borghere  unde  enen  erer  borgber  knecht  unde  voerden  sie  uppe  unse  vitten 
unde  sloghen  sie  daer  doet  unde  nemen  en  also  güedt  alse  tweehoudert  mare 
Lubescbe  penninghe:  daer  antworde  wy  also  toe,  dat  wy  der  ticht  unschuldich 
siu  alse  vredes  unde  guedes  te  neinende,  mer  een  man  waert  ghebracht  up  onse 
vitten,  des  wy  nicht  ne  wisten,  wec  de  weren,  de  ene  daer  brachten  eder  van 
wennc  sie  weren.  Des  waert  ghesegliet  to  Jacob  Fruinmcre :  su,  Jacob,  dit  is 
de  ghene,  de  diinen  broeder  doetslaghen  lieft  unde  den  anderen  toe  toedc  wünt. 
Doe  hoerde  wy  segghen,  dat  de  Jacob  toeleep  unde  wündede  den  man  toe  doede, 
des  doe  unse  burghere  nicht  ne  wisten ,  wee  he  was ,  wen  hadde  he  levendich 
an  unsen  voghet  unde  unse  borghere  koemen,  so  hadde  en  unse  voghet  gherne 
gheheget,  als  he  de  viere  dede,  de  he  hadde  van  dem  Sunde:  undc  doc  leet 
was  unde  noch  leet  is  [uns]*  unde  al  unsen  burgheren  unde  boepen  jo  des  toe  . 
allen  tiiden,  dat  [nicht]*  jenich  unschuldich  man  des  anderen  misdaet  beteren  sal. 

[4.]  Uppe  de  claghe  der  bereu  der  raetmanne  van  der  Wysmcr,  wen  sii 
segghen,  dat  binnen  velicheyt  unse  borghere  doet  hebben  gheslaghen  twee  erer 
borghere  unde  ghenomen  alse  güedt  alse  tweehoudert  mare  Lubescher  penninghe: 
daer  antworde  wy  alsus  toe,  dat  wy  undc  onse  burghere  des  degher  unschuldich 
sin  der  ticht,  men  de  jene,  de  wy  hebben  den  heren  van  dem  Sunde  bescreven 
gheven,  went  wy  nü  to  desser  tiit  nemende  schuldich  en  westen;  men  wisten  sie 
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jemende  schuldich  to  uomcude  van  den  sacken,  daer  Wolde  wy  en  gucdc  rich- 
tere  to  weseu,  unde  biddeu  sie  des,  dat  sie  dar  nene  uuschuldcghe  lüde  mede 
betyen,  wente  wy  boepeu  des  jo  to  allen  tiiden,  dat  ueen  unschuldich  man  des 
anderen  tnisscdaet  beteren  schal. 

(5.J  Voert  went  de  van  dem  Sunde  also  groetc  claghe  als  van  seventicb 
personell,  dy  op  Schonen  solden  doet  gbcblevcn  wescn  unde  gbedoedet  de  vrou- 
wen  in  den  ummebaugbe,  de  kyndere  in  der  wegbeu,  aen  dien  konyugh  vau 
Swedeu  ghebracht  bebben  over  ous  und  onse  burgbere:  welke  clagbe  men  also 
groet  ter  warbeydt  nyet  eu  vindet  dan  to  seven  mannen  vau  dem  Sunde,  Kozstoc 
unde  Wysmer,  so  sin  wy  unde  unse  burgbere  vermiddes  der  swarer  onreebter 
clagbe  in  unsem  guede  gbesebadet  toe  tweentwiutieb  boudert  pont  groeten,  als 
voerscreven  is. 

Gheghevcn  onder  onser  stad  segbel,  int  jacr  ons  Heren  duscut  drebundert 
viifendeviiftieh ,  op  sunte  Kyliauis  dagbe. 

337.  Jiustock  kompromittirt  in  seinem  Streit  mit  Kampen  auf  Lüheek  und  tlrcifs- 
wuld  wie  Wismar  in  n.  331.  —  1355  (in  die  beate  Margarete  virginis) 
Juli  13. 

L  StA  :u  Lüh, de;  Or.  m.  S. 

U  IIA  zu  Rostock,  Ltdtrurf  run  Juli  S. 

Gedruckt:  uns  L  Lüh.  I'.  Ii.  .7,  n.  214:  rcr;>  ahmt  HU.  1.  n.  201. 

33S.  Klageschrift  Rostocks  wider  Kämpen  Weyen  eines  1352  Sept.  22  auf  Schonen 
verübten  Tod  Schlags.         1355  Juli  13. 
Aus  StA  zu  Lohnt; ;  Or.  m.  S. 

<i, druckt:  daraus  Lüh.  f.  B.  .7,  n.  »35:  HU.  1,  u.  207. 

Dit  is  de  clagbe  der  radmanne  van  Ko/.stoch  over  de  borghere  van  Campen, 
de  in  den  jaren  der  bord  (Jodes  duseud  drebundert  in  deme  tweundev  it'tegbesteu 
jare  uppe  -Schone  weren,  dat  de  Campere  darselves  in  den  vorsprokenen  *  jaren 
der  bord  Godes  aebte  dagbe  vor  sunte  Miebaelis  dagbe  1  bynnen  veleebeid  unde 
vrede  unde  bi  naebtideu  eyneu  erer  burgbere  unde  eyuen  crer  borghere  kneebt 
van  Kozstoeke  bebben  gbeuomen  van  der  sebomaker  Straten  unde  vorcdenb  se 
uppe  ere  vitten  unde  slogben  se  dar  dod  unde  uppe  der  sehen  Straten  nemen 
en  also  gnd  alse  twehunderd  mark  Lubeseber  peuningbe.  Dar  biddeu  de  vor- 
sprokenen  radmanne  van  Kozstoeke  lik  uunne  van  den  van  Campen  au  rechte 
edder  an  vrundsehap.  Ghevcn  is  desse  clagbe  under  deine  hanghedcu  iughesegbelc 
der  sulven  radmanne,  in  den  jaren  der  bord  Godes  dusend  drehunderd  in  deine 
vit'undevit'teghcsten  jare,  in  sunte  Margareten  dagbe  der  billeghen  junevrowen. 

33U.  K.  Matjnus  von  Schweden  und  Norwegen  bekundet,  dass  er  mit  seinen  nor- 
wegischen Yassalhn  den  Burgern  von  Kampen  alte  in  Skanör  und  überhaupt 
in  seinen  Reichen  verübten  Todschläge,  Brandstiftungen  and  Vergehen  gänz- 
lich vergeben  habe,  und  erneuert  ihre  alten  Freiheiten  und  Privilegien.  — 
1355  Juli  21.  Heisingborg. 

Aus  StA  zu  Ku)ii)Hii:  Gr.  m.  S. 

Gedruckt:  daran*  iMpt.  Xorreg.  .5,  u.222,  uoda/iolt  Srtryc*  Truktatcr  i',  m.  3  IS  ; 
Charters  cn  heseheideu  vau  Kämpen  n.  2!t. 

Magnus  Dei  gracia  rex  Suecie,  Norvegie  et  Scanie  onmibus  presens  scriptum 
eerueutibus  salutem  iu  Domino  seinpitcrnam.  Licet  graves  et  enormes  injurie  per 
qunsdain  ville  Cainpensis  inhabitatores  tarn  int'ra  nundiuas  uostras  Skanor  anno 

hi  vur?|.n>tK'koti  /..  \>\  vuriinlcii  /.. 

')  St.pt.  22. 
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Doinini  1352  quam  alias  ante»  üi  diversis  nostris  doininiis  erudeliter  perpetrate, 
motus  primos,  quos  previdcre  non  possuinus,  ad  sevieiam  excitent  et  insrigent, 
innata  tarnen  nobis  cieuicncia  sensus  nostros  a  conceptis  rigoribus ,  presertim  cum 
eosdem  Campensos  jam  dudum  apud  nostram  preseneiam  buniiliatos  viderimus, 
cobibet  et  refreuat.  Kapropter  novcritis,  quod  inter  nos  et  vasallos  nostros 
dominos  Henedictum  Dei  gracia  üstcrlandiarum  et  utriusque  Hallandic  ducem, 
Eringislonem  comitem  Orcbadensem  et  Ormerum  Osteinssou  dapitcrum  regni  uostri 
Norvegic  ae  alios  familiäres  nostros,  qui  alias  fueraut  et  sunt,  ex  una  parte  et 
discretos  viros  proeonsules,  consules  et  communilatem  ville  Campensis  prediete  per 
modum,  qui  sequitur,  extitit  placitatum.  In  primis  videlicet  cedes,  incendia  ac 
alias  quascumque  iujurias  per  eosdem  apud  prcdictas  nundiuas  vel  alibi,  ut  pre- 
mittitur,  usque  in  presentem  diem  quomodolibct  perpetratas  taliter  ob  coriim 
instancias  mitigamus,  quod  emendas  pecuniarias  et  alias  quascumque  juri  nostro 
regio  occasione  dietorum  excessuum  debitas  remittimus  et  quitanius,  declarnntes 
tenore  prescncium  nos,  bcredes  nostros  vel  successores  nullit)  unquam  temporibus 
super  predictis  exccssibus  aliam  ulcioncm  debere  aut  posse  expetere  vel  emen- 
dam.  lnsuper  ut  prcdictorum  excessuum  et  offensarum  remissio  plurium  noticiis 
Imprimatur,  eosdem  Campenses  privilegiis  omnibus  et  singulis  ipsis  per  nos  con- 
cessis  libere  et  pacitice  deiueeps  sicut  haetenus  frui  volumus  et  gaudere,  decer- 
neutes  littcras  super  ipsis  conf'ectas  in  pristino  semper  robore  duraturas.  In  quo- 
rum  omniuni  evidenciam  sigillum  nostrutn  presentibus  duximus  appoueudum.  Datum 
Helsingborgis,  anno  Domini  1355,  in  profesto  beate  Marie  Magdalene. 

Dictionem  intcrlineariter  positam  approbamus,  que  est:  excessuum,  nec  per 
eam  presentes  baberi  viciatas  aliqualitcr  volumus  vel  suspectas. 

340.  K.  Magnus  von  Schunden,  Norwegen  und  Schonen  bevollmächtigt  Tideke 
Feregghcde  zur  beliebigen  Verlängerung  des  von  Hz.  Albrecht  von  Meklen- 
bürg  in  seinem  Namen  eingegangenen  Stillstands  mit  Lübeck  [n.  304 f.  — 
1355  (Laghaholmis,  in  crastino  beati  Olavi  regis  et  martiris)  Juli  30. 

StA  zu  Lulmk;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  Ii.  3,  n.  X3!K 

341 .  Die  Boten  Hamburgs  1  beurkunden  ihre  Sühne  mit  den  friesischen  Klöstern 
Klaarkamp,  Aduward,  Jerusalem,  Mariengaard,  Bockum  und  Fostvert ,  nach 
welcher  alle  Schädigungen  an  hamburgischen  Schiffen  und  Hütern  seit  1346 
März  25  vergeben  sein  sollen.        1355  Aug.  11.  Emden. 

StA  :u  Hamburg,  Trete  V  *;  Or. 

Verzeichnet :  daraus  Fried/ander ,  Ostfries.  I'.  Ii.  1,  n.  73.    S.  «fori*  ii.  107. 

342.  Stralsund  kompromittirt  in  seinem  Streit  mit  Kamjim  auf  Lübeck  und  G reifs- 
te ald  wie  Wismar  in  n.  334.  —    1355  (die  sanetorum  martirum  Protbi  et 

Iacincti)  Sept.  11. 

StA  zu  Lübeck;  ür.  m.  S. 

Gedruckt:  daraas  Lüh.  V.  Ii.  3,  n.243;  HR.  1,  i.  205. 

343.  Klageschrift  Stralsunds  gegen  Kämpen  wegen  Gcwaltthaten  auf  Schonen  aus 
dem  Jahre  1352.  —  J1355  Sept.  11.] 

Aus  L  StA  zu  Lubtck;  Or.  m.  S.  Stralsunds.    Mitgetheilt  ran  Wehrmann. 
L  1  daselbst  ein  Entwurf  [?]  auf  einein  lilatt   mit  einem  Auszug  aus  den  Klage- 
schriften Rostocks  und  Wismars;  bessere  Lesarten. 
Gedruckt:  daraus  Lab.  C.  Ii.  3,  n.  ^44;  HR.  1,  n.  20S. 

')  Botschaften  Hamburgs  ttucli  Fric.sland  sind  au*  diesem  Jahre  drei  bezeugt  durcJi  die 
Kämmereirechuungen  ron  Hamburg,  lurausg.  ron  Koppmann,  1,  40:  Ad  reyaam  io  Frisiam  per 
douün«»  Hoop  ot  Stendal  03  U.  4/,  Juhamii  de  üotiughe  in  Frisiam,  Heynoni  Markctbrud  7  tt. 
iu  Frisiam. 


150  13."»  Sept.  20. 

Hec  est  qucrela,  quam  niovent  cives  Sundenses  contra  Campenses. 

fl.J  l'rimo  quod  in  nundinis  Scanore  in  anno  Domini  13">2  ( vencrunt)*  duodccim 
viri  de  Campen  (et)*  nnctnrnn  tempore  in  mera  tranquilitate  et  paee  fregerunt 
bodaa  duas  et  res  eivium  dictorum  spoliare  uitebantur,  quos  dicti  nostri  cives  cum 
adjutorio  eivium  Wismariensium  comodnsc  depulerunt.  Alia  vero  nocte  adve- 
niente  dicti  cives  Campenses  vencrunt  cum  magno  clamore,  excercitu  et  congre- 
gacione  (et)*  arinata  manu  noctunio  tempore  invaserunt  cives  nostros  in  mnltis 
suis  rebus  jacentes  et  paccm  sperantcs  i]>sosque  spoliarunt  omnibus  suis  rebus  in 
valore  quingentarum  marcarum  Sundensium,  ibidem  sex  de  ipsis  interfeccrunt, 
tri!»  vulneraveruut  et  quatuor  captivatos  duxeruut  iu  bodam  advoeati  Campensis, 
quos  ibidem  detiuuit  usquc  in  diem,  et  qu[i]b  tandem  fuerunt  dimissi  prefecta 
tarnen  eaueione  per  nostrum  advocatum.  Pro  ista  violeucia  uicbil  juris  a  dictis 
suis  malcfactoribus  consequi  poterant  de  omnibus  sibi  per  ipsos  minus  juste 
illatis. 

(:>.]  Item  cum  dicti  nostri  cives  Suud(is)c  vencrunt,  de  dictis  suis  injuria- 
toribus  invenerunt  tres  in  Sundis,  quos  pro  suis  veris  spoliatoribus  et  oeeisoribus 
jure  Lubiccnsi  inpetebant,  a  nobis  quod  juris  fuit  super  ipsos  fieri  postulantes; 
tunc  supervenienti  Maas  Tocbslegere advocato  Campensi  et  scabino  ibidem 
nobis  instanter  supplieavit .  ut  dicti  tres  fidejussoribus  traderentur.  Tandem  fac- 
tum fuit  ad  ipsius  mgatum,  quod  dicti  tres  fuerunt  fidejussoribus  traditi  super 
termimun  deputatum.  quod  in  illo  termino  esse  deberent  in  Sundis  et  dictis  nostris 
civibus  facere  de  injuriis,  contumcliis  et  violenciis  ipsis  illatis  totum  et  de  omni- 
bus sibi  obiciendlis)'  quod  esset  juris  Lubiecnsis,  quod  si  non  facerent,  deberent 
esse  (dc)victi'  in  quadringentis  marcis  Sundensium  denariorum  nostris  civibus  dan- 
dis.  Quem  terminum,  quanivis  sepissime  ad  ipsorum  instanciam  per  nos  proro- 
gatus  fuit  ,  ncglcxerunt  et  servare  contempserunt.  Quo  viso  per  nos  dicti  nostri 
cives  hujtisniodi  pecuniam  per  ipsos  Campenses  arbitratam  et  neglectam  pleno 
jure  Lubiccnsi  a  dictis  fidejussoribus  sunt  consecuti,  a  quibus  et  aliis  sibi  justi- 
ciam  fieri  affeetant. 

f.H.J  Item  conquerimur  nos  consulcs  Stralessundenses ,  quod  stantibus  istis 
aniicabilibus  treugis  per  llerinannum  de  Kode  ex  una  et  Jobanneui  Brunen  ex 
altera  factis  et  treugatis  et  postmodum  per  nos  ad  j)eticioneni  ipsorum  et  domi- 
norum  consulnm  Lubecensium  prolongatis  dicti  Campenses  bona  nostrorum  eivium. 
que  ob  spem  pacis  et  securitatis  in  portum  suum  devenerunt,  usurparunt  et  de 
omnibus  hiis  se  intromiserunt,  <|iie  adhuc  detinent  minus  juste  in  nostrorum  civiuin 
dispendium  et  gravamen*,  videlicet  17  lastas  siliginis  et  10  lastas  allccium  et  alia 
multa  plura,  a  quibus  nobis  justiciam  petinius  et  fieri  postulamus. 

3  iL  Willi  hin  Rererstedc  und  Yolmar  Riuiehmk  bescheinigen  bis  zum  Eintreffen 
der  e,d brechenden  Quittung  des  Raths  von  Lgnn  in  England,  dass  ihnen  als 
Erlös  aus  den  bei  Wismar  schiffbrüchig  gewordenen  englischen  Gütern  800  M. 
lüb.  Pfcnn.  vom  Rath  von  Wismar  überantwortet  sind.  -  13~>:~t  (in  profesto 
Cosmc  et  Damiani)  Sept.  20.    Lübeck,  Rathhaus. 

StA  zu  Lübeck,  Xinirr  -  Studthuch. 
Culrurkt:  daraus  Lüh.  V.  Ji.  3 ,  n.  24G. 

»,  s.,  I.  l,  ,.hn  I.       '        b;  quod  /..   /.  /.  c)  s„  I.  l    Sundenw  /..  dl  /.  /  >,„-r  : 

Th-slosher.  01  s,.  f.  I.  obicionribus  /.  fl  S„  1.  J ,  itmvirti  /,.  g)  /.  /  iükrt  fort  un.i 

„  hiir»  :i ;  ii  ijuibu«  nubis  justkiam  potiinus  inpotidi.     |  l'»ri  nmlrrr  HonJ:)   Kt  bona  i»t«  fncrunt  docem 
UMe  nllwium  ,  iU<in  17  Uwtf;  Mliidnis  nnstris  civibns  rwooperunt,    \lhtrchstri.-hen:\  Jtem  coii<|uoriniur, 
nostris  civibu*  decem  lastas  allocmm  in  die  bosti  Strffnni  in  f»to  nati Vitalis  Chn.-ti  1 /»«-.  ac]  aitepe- 
nint.  proul  xswX  rec^uovotunt  *o  tali  die  predu  U>  arropi-u?, 
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345.  Oldenburg  bekundet  sein  Freundschaftsbündniss  mit  Bremen  zum  Schutz  des 
Handels  zwischen  beiden  Stallten,  gestattet  den  Bremern  während  der  näch- 
sten 20  Jahre  bremisches  Bier  in  Oldenburg  zu  verkaufen,  bestätigt  die  bis- 
herigen Regeln  für  gegenseitige  Kaufmannschuft  und  Kramerei,  indem  es 
Hilfe  bei  Schuldfordcrungcn  verspricht  und  fordert  ,  und  gelobt  keinen  Geg- 
ner Bremens  ausser  seinen  eigenen  Herren,  bei  denen  es  vermitteln  will,  zu 
unterstützen     —  1355  (an  alle  Godes  hilghcn  daghe)  Nov.  1. 

StA  zu  Bremm;  <)r.,  S.  abgefallen. 
Gedruckt:*  daraus  Brem.  C.  B.  3,  n.  70. 

340.  Hz.  Albrerht  und  Johann  von  Meklenhurg ,  Brüder,  und  Gr.  Otto  von  Schwe- 
rin bekunden  ihre  bis  Ostern  üfcr  ein  Jahr  [1357  April  9]  mit  Lübeck9, 
Wismar  und  Rostock  vereinbarte  Ergänzung  zum  Landfrieden  [n.  2H2]:  das* 
jeder  des  Friedbruchs  angeklagte,  der  im  Lande  ist,  in  14  Tagen  bei  der 
Kirche  seines  Kirchspiels,  der  grade  über  See  befindliche  binnen  Ii  Wochen 
sich  zu  stellen  hat.  ividrigenfalls  nach  Landfriedensrecht  verfahren  wird.  — 
1355  (des  sunnavendes  na  sunte  Mertens  daghe)  Nov.  14.  Wismar. 
HA  zu  Rostock:  <>r.  m.  S.  II:.  All/recht*  und  der  3  Städte. 

Gedruckt  :  daraus  Lüh.  V.  B.  3.  n.  240;  rerzetchntt  l'rk.  Gesell,  d.  Urs/v.  d.  1). 
Hause  2.  4M. 

347.  Breslau  an  K.  Karl  [IV]:  meldet,  dass  durch  Traktat  zwischen  der  Herr- 
schaft von  Prenssen  mit  Litauen  die  Kauftcute  eine  nahe  Handelest rassc  von 
Prcussen  durch  Litauen  nach  Ituthenicn  ohne  Berührung  der  polnischen 
Grenze  und  ohne  Zollpjl ieht  gewonnen,  und  bittet  den  bei  ihm  weilenden  Her- 
ren von  Prcussen  hierin  die  Beförderung  der  kaiserlichen  Kaufleute  gleich 
den  preussi sehen  aufzutragen.  —  1355  (in  crastino  sanete  Elyzabeth )  Nov.  20. 

Staatsarchiv  zu  Breslau;  Kopiar  der  Korrespondenz  Breslaus  mit  dem  Kaiser 
1347  —  1355. 

Gedruckt:  daraus  Korn,  Breslauer  I'.  B.  1,  17:1.     Vol.  oben  n.  287. 

348.  K.  Magnus  von  Schweden ,  Norwegen  und  Schonen  ratificirt  mit  seinem 
Reichsrath  und  unter  Bürgschaß  von  Hz.  Benedikt  aus  den  Osterlandeu  und 
den  beiden  ILdland  den  von  seinem  Bevollmächtigten  Dietrich  Vereggcde  von 
[1355]  Nov.  11  (die  beati  Martini  episcopi  —  proximc  preterito)  bis  [1358} 
Juni  24  (post  bienniura  ad  proxinium  —  Johannis  baptistc  nativitatis  diem) 
mit  Lübeck  geschlossenen  Stillstand  [in  der  Form  der  Abmachungen  von 
Hz.  Albrecht  von  Meklenhurg  n.  304].  —   1355  Dec.  8.  Stockholm, 

StA  zu  I.ubuk;  Or.  m.  2  S. 

Gedruckt  :  daraus  Diplom.  Xorreg.  .7,  w.  285  und  Lüh.  U.  B.  .7,  n.  251 ;  rer zeich- 
net i:rk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  1).  Hanse  2,  42:}  und  Seerges  Traktat  er  2,  n.  321. 
S.  oben  n.  :t40. 

'I  Dir  „Verbindung  des  Grafen  ran  Scoirenhorch ,  Vormundes  des  Stifts  Minden,  da-  Stadt 
Minden  und  Ritter,  Knechte  und  Bailude  des  Wictnldcs  to  Lübeck  mit  dem  Herrn  Cord  rem 
Diepholz  zu  Erhalt uni)  des  Landfriedens,  1155'%  welche  in  Urk.  Gesch.  d.  Irspr.  d.  D.  Hanse 
2,  435  angeführt  ist,  meint  natürlich  nicht  Lübeck,  mmlern  Lübbeke  in  Westfalen,  ist  ron  ganz 
partikularer  Bedentumj  und  gehört,  nie  der  Abdruck  in  Treuers  Geschlechts- Historie  der  ron 
Münchhausen  Beil.  S.  31  zeigt,  in  das  Jahr  1358.  Ein  andres  partikulares  Bündniss  zwisclien 
den  drei  rrsteren  und  den  Stiftern  Minden  und  Osnabrück  und  der  Stadt  Osnabrück  wurde  1357 
Febr.  21  (des  hilpen  avendes  snnte  Peters  ad  cathedram)  geschlossen,  StA  Osnabrück,  Or.  m. 
2  S.,  mitgtiheilt  ron  Fahrieius,  schlecht  gedruckt  in  (Frtderici ,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1,  279. 

")  Dieses  wird  Schiedsrichter  in  Landfriedensangelegenheiten  zwischen  dem  Domkapitel  und 
dem  Bath  ron  Hamburg  wegen  Verluste  in  den  Kämpfen  mit  .loh.  Hummer sbüttcl  und  denen 
ron  Kmmmendik,  Lüh'.  V.  B.  3,  n.  240-242,  245. 
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349.  K.  Karl  [IV]  wiederholt  in  seiner  Bestätigung  aller  Freiheiten  und  Privi- 
legien Kölns,  insbesondere  des  Stapel recht 's ,  die  Bestimmungen  über  die  frem- 
den Kaufleute  daselbst  Bd.  1,  n.  523  S.  1HH  Z  31  bis  S.  1*4  Z.  12.  —  1355 
Dee.  8.  Nürnberg. 

StA  zu  Köln :  Gr.  m.  abgefallener  Goldbulle. 

Gedruckt:  daraus  lMemnblet ,  l'.  Ii.  z.  Gesch.  d.  Xiederrheins  H.  547.  Die  Auf- 
hebung des  Stupelnchts  u.  h.  tr.  1.156  Jon.  5,  a.  a.  O.  n.  551,  ist  thntsuehluh 
um  gor  keiner  Bedeutung  gewesen. 

35t).  Dordrceht  an  K.  Eduard  [III]  von  England:  bittet,  indem  es  für  die  Kauf- 
leute von  England  und  für  sich  selbst  Eintracht  und  Frieden  wünscht ,  mit 
den  Gesandten  des  Grafen  von  Hcnnegau  und  Holland  um  seiner  [des  Königs/ 
Nichte  (süureur),  der  Gräfin  von  Holland  und  Hereford ,  willen  Geleit  und 
Schutz  vor  Arrest  in  England  ausser  bei  eigenen  Schulden  oder  in  einem 
Todesfall  (propre  trepas)  \  und  verspricht  Handelsschutz  für  die  Engländer 
in  Holland  und  Seeland.  -  [c.  1355  J  * 

London,  Public  rreord  offtee,  Ui.gal  Uders,  l'ortfolio.  Junghuns. 

351.  K.  [Kasimir]  von  Polen  an  den  Hochmeister  des  Deutschordens  [Winrich 
von  Kniprode] :  ersucht  ihn  sich  ihm  und  den  sieben  tatarischen  Häuptlingen 
gegen  Litauen  uuzuschliessen ,  um  so  den  Bürgern  und  Kauf leuten  des  Ordens- 
landes die  Wege  und  den  Handel  nach  liusslaud  zu  öffnen,  wozu  er  allein 
nicht  im  Stande.  —    [c.  1350.] 

Staatsarchic  zu  Königsberg ,  Formubirbueh ,  von  Voigt  nicht  naher  bezeichnet. 
Gedruckt:  daraus  Voigt,   Cod.  dipl.  Pruss.  .1,  ».  .S.V.     Vgl.  Caro,  Gesch.  Polens 

S,  31 J. 

352.  Anklam  beurkundet  sein  mit  Stralsund.  Greifswald3  und  Demmin  von  Febr.  2 
(a  testo  puriliracionis  sanete  Marie  virginis)  auf  drei  Jahre  geschlossenes 
Bibuluiss  zum  Schutz  des  Landfriedens.  —  1350  Jan.  26. 

Aus  HA  zu  Stralsund;  Gr.,  S.  abgefallen.    MitgethHlt  nm  Fabricius. 
Verzeichnet :  daraus  Uli.  .7,  m.  //,  '///.  das.  S.O. 

Noverint  universi,  quori  no.s  eonsiilcs  civitatis  Tanglym  presencium  tenore 
recognoscinius  /«.  s.  w.  genau  mut.  mut.  wie  oben  n.  2titi  bis  §  10  mit  der  Abwei- 
chung in  $3,  dass  Anklam  und  Demmin  sieh  zur  Stellung  von  15,  Stralsund 
zur  Stellung  von  50  und  Greifs  wähl  von  30  Manu  verpflichten]. 

In  quorutn  onmiuni  evidens  testiinoniuni  nostruin  sijrilliun  presentibus  est 
appensuin.  Datum  Tangliui,  anno  Dotuiui  1  .■>.">(>,  in  crastino  conversinnis  saneti 
Pauli  apostoli  gloriosi. 

')  Es  teure  zu  erwarten:  bei  eigenen   Vergelten.  *\  Dutirnng:  gemein*  ist  ohne  Fragt 

die  Xichte  K.  Eduards  III  Meehtild .  Tmlthr  Heinrichs  Plunlugmet  nm  leinenster.  P152  c  r- 
müJtlt  un  Wilhelm  V  von  Holland;  du  hier  der  Abfertigung  einer  Gesandtschaft  durch  den 
Grafen,  d<r  E154  zu  herrschen  beginnt,  gedacht  trird ,  derselbe  1.157  int  Herbst  durch  Wahnsinn 
i  eifu  r u ngsun fähig  wurde,  so  ergiibt  sich  als  n  ährst  In  inlich  diu  olnge  Zeitbestimmung,  Junghuns 
wollte  K.  Eduard  II  erstellen.  ■■)  Für  Greifswald  fuhrt  die  Irk.  Gtseh.  d.  I'rspr.  il.  D. 

Hanse  2  Ii!)  zum  Jahre  l.:.~>6  un:  „Sti/lnng  der  beiden  kaufmännischen  Couipagnicn  der  Scho- 
nen fahrer  und  ihr  Birgen  führet"  nach  Dahnert ,  Samml.  pomm.  Landi.surkunibti  Supplement 
i,  210.  Mit  l'urteht,  rgl.  Kosegarten,  Pomm.  u.  rüg.  Geschichtsdenkmoler  1,  vs,  2U.  Xueh 
einem  jetzt  cerhrenen ,  in  dem  (mir  unerreichhuren]  Truetatus  de  jurisdictione  ron  Stephan t 
(162.1)  Hb.  2  purt.  2  eup.  7  e.eeerpirten  Kompngnichuche.  wird  dir  Gesellschaft  als  bereits  beste, 
hend  zu  1.156  erwähnt:  a.  135«  so  lnft  de  erlike  rat  thom  Gripeswidde  befryet  de  bro.dere 
van  der  ('u|>enuaKenscheii  euuipanye  in  sulker  wiso:  oft  dar  »rhege  mosstoege,  hartoch  undo 
scheldeworte  sunder  lemede  undo  dod-dag,  dat  yd  de  «Ideheren  under  sik  richten  unde  enttlygon. 
S.  oben  C.  B.  2,  u.        nebst  Anmerkung. 


Digitized  by  Google 


13.-0  Jan.  29  - 


l,r.i.J  Mai  G. 


153 


Insuper  omnia,  quieuwiue  hominuni  aliqua  bona  vel  aliqaani  pceuniani  mutuo 
aeccperit  in  aliqua  civitatmn  prcdictarmn  et  in  nostra,  nolentcs,  quod  in  unaqua- 
que  aliarum  civitatmn  et  in  nostra  pro  predicto  mutuo  dueatu  aliquo  uti  debeat 
vel  gaudere. 

553.  Klageschrift  Wismars  wider  Kämpen  wegen  Todschlhgs  und  Rauhes  auf 
Schonen.  —  1350  Jan.  29. 

Aus  StA  :>i  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daran*  Lüh.  V.  Ii.  3,  n.  :i'>3;  Uli.  1,  n.  20'J. 

Xoveriut  universi  hoc  scriptum  inspeetnri,  quod  nos  eonsulcs  civitatis  Wis- 
mer  pro  querinionia  nostra  contra  Campenses  damus  et  ponimus  articulos  infra- 
scriptos. 

[1.]  Priuio  quod  Campenses  intertecernnt  crudeliter  in  nundinis  in  Skanoor 
nocturno  tempore  duos  de  nostris  civibus  intra  bonum  pacis  et  seeuritatem  regis 
ibidem  juratam  et  civitatum,  et  hunc  articulum  probare  volmuus  suificienter ,  ut 
de  jure  debemus,  si  et  in  quantum  ipsum  ultra  boc,  quod  dicta  interfectio  nostro- 
rnm  civium  satis  publica  est  et  notoria,  probare  debeamus;  nam  retulit  nobis 
dominus  Hinricus  Ghunter  noster  consularis,  qui  tempore  hujusmodi  interfectionis  et 
litis  advocatus  noster  fuerat  in  Skanoor,  quod  sicut  de  nocte  hujusmodi  intertec- 
tiones  et  Utes  fuerunt,  quod  sequenti  die  de  mane  veuit  advocatus  Campensium,  qui 
tnuc  temporis  advocatus  eorum  erat  ibidem ,  ante  universos  Theuthonicos  advoca- 
tos  et  sc  dolere  multnm  de  hujusmodi  homicidio  et  interfectione  asscrebat  et 
rogabat  ipsos  advocatos,  ut  amore  Dei  ipsum  juvareut  ab  hujusmodi  incommodo 
et  infortunio  in  amicicia  et  favorc,  et  querultse  conquerebatur,  suos  ita  predomi- 
nantcr  esse  insanientes,  quod  compescere  cos  non  valeret. 

[2.]  Sccnndo  quod  nocturno  tempore  ipsis  res  suas  in  valore  ducentarum 
marcarum  Lubicensium  denariorum  abstulerunt,  ut  proximiores  amici  eorundem 
nostrorum  civium  interfectorum  con(|ueruntur ,  et  hunc  articulum  probare  non 
intendimus,  sed  ad  uuicam  manum  ipsis  ponimus  articulum  memoratum. 

In  testimonium  daciouis  et  posicionis  premissorum  secretum  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum  sub  anno  1356,  feria  sexta  ante  festum  puriticacionis  beate 
Marie  virginis. 

354.  [Entwurf  zu  einem  Schreiben]  Hamburgs  an  seine  Nachbarstädte:  die  Stadt 
meldet,  dass  die  jüngst  Febr.  2  in  Lübeck  versammelten  Seestädte  wegen 
Beschwerden  der  Kauflcutc  lübischen  Drittels  in  Flandern  auch  für  die 
abwesenden  beschlossen  hätten  Rathmannen  von  Lübeck,  Stralsund  und  Ham- 
burg für  das  ganze  Drittel  an  die  Stadl  und  die  Kauflcutc  nach  Brügge  zu 
Pfingsten  [Juni  12]  abzuordnen,  und  bittet  um  Bevollmächtigung.  —  [1350 
nach  Febr.  2.J 

StA  zu  Hamburg,  seit  1812  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:  daraus  HU.  1,  n.  199,  3.    8.  unten  n.  3%. 

355.  Stolpe  bekundet  gegen  Lübeck  seinen  Dank  für  die  Befreiung  und  Auslösung 
eines  von  Gr.  Adolf  von  Holstein  und  Stormam  bei  Fehmarn  (in  portu 
maris  terrc  suc  Cymbric)  arresiirten  stoljn'schcn  Schiffs.  —  1350  (feria  6  post 
dominicam  quasiniodogeniti)  Mai  0. 

StA  zu  Lüheck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  Ii.  3,  n.  25$. 

350.  Die  Städte  [lübischen]  Drittels  an  den  gemeinen  Kaufmann  dieses  Drittels 
in  Brügge:  beglaubigen  Rathmannen  von  Lübeck,  Stralsund  und  Hamburg 
als  bevollmächtigte.  —  1350  [vor  Mai  25 J. 

Hnn-ifchcs  Urknmlcnljnch  III.  1 
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«SV .4  zu  Hamburg;  Entwurf,  seit  1SI.'  nicht  mehr  rorhnuden. 

Gedruckt:  daraus  Uli.  1,  n.  l'Vi,  1.  Zur  Datirnng  >.  oben  n.  351  mal  unten 
n  35*. 

357.  Dieselben  an  Brügge:  eben  so.  —  1350  [vor  Mai  25]. 

A.  a.  O. 

Gedruckt:  a.  a.  0.  1,  n.  199,  2. 

358.  Johann*  Buxtehude  von  Stralsund  an  Stralsund:  meldet  neben  der  Begegnung 
des  Herzogs  von  Meyenburg  und  der  Grafen  von  Holstein  mit  dem  König  von 
Dänemark,  dass  wegen  Verspätung  der  preussi  sehen  Ilaihmanncn  [die  städ- 
tischen Sendeboten]  erst  Mai  27  von  Lübeck  aufbrechen  iverden.  —  [1356] 
Mai  25.  [Lübeck] 

RA  zu  Stralsund;  Gr. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  12.   Vgl.  das.  S.  9  und  hier  n.  351,  350  u.  359. 

359.  Versammlung  der  Stndeboten  der  fisfersehen  Städte  aus  den  drei  Dritteln  mit 
dem  gemeinen  Kaufmann  zu  Brügge:  Bestätigung  der  kaufmännischen  Be- 
schlüsse oben  n.  113  und  Bestimmung  über  die  Beeide  und  Pflichten  der 
Aelterleute,  deren  Uneinigkeit  Anlass  zur  Versammlung  gegeben,  und  über 
eine  jährliche  Verlesung  der  gräflichen  and  der  brüggeschen  Privilegien  für 
die  Kaufleute1.  —  1350  [um  Juni  12]. 

Gedruckt:  HR.  1,  n.  200.  Das  Dokument  findet  sich  auch  weh  in  Lübeck,  /landr. 
Kopiar  fi,  21,  und  in  Köln,  hau*,  l'rivilegienbueh  a.  I'erg.  fol.  155.  Vgl.  HR. 
S.  126  über  die  Bedeutung  diese*  Recesses  und  «.  201:  ein  Verzeichnis*  der  Aeltcr- 
lenlc  1351]— 1404.  Die  Beschlösse  von  13  >4  April  20,  Urk.  Geich.  2,  397 ,  399. 
folgen  unten  im  Anhang  tl.  Ich  muss  denken,  dass  folgende  Eintragungen  des 
Ausgultebuchs  der  Stadt  Riga  aus  dem  Anfang  1357  auf  diese  flandrische  Sache 
von  1356  Bezug  nehmen,  um  so  mehr,  da,  so  iccit  ich  sehe,  i.  J.  1357  nichts 
besonderes  im  Interesse  des  gemeinen  Kaufmanns  in  Brügge  unternommen  ist: 
Item   data  est  •/,  inr.  eursori   de  Prnsia  ex  j<arte  communis  mercat  .ris  cum 

8  ort*,  itcin  ad  expensas  nunciorum  de  Lubek  ad  usus  communis  mercatoris 

4",  mr.,  item  pro  expensis  domini  Wulfardi  versus  Lubek  35  mr.  cum 

fert-ne.  Lid.  Rittnschafts-  Bibl  zu  Riga,  n  3s6.  Gemeint  ist  an  letzter  Stelle 
der  Rathmann  Wulfard  de  Sundern,  tgl.  Bvthfuhr,  Big.  Rathslinie  (2.  Aufl.) 
S.  76. 

360.  Berthold  Lappe  und  Alberich  Lappe  wiederholen  für  Hamburg  n.  200  *.  — 
1350  (in  die  peuthecnstes)  Juni  12. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  97;  Gr.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  i'rsj>r.  d.  D.  Hanse  2.  40s. 

i)  Im  Anschluß*  an  n.  116  Anm.  1  mag  hier  das  Zeugniss  berührt  teerden,  das  der  Graf  von 
Flandern  in  seiner  Ordnung  für  die  Tuchmacher  von  Ypem  1356  Jan. 7  über  die  Tuclte  t  on  Yp>crn 
ausstellt:  onse  steide  van  Yprc  —  meest  gheataen  heift  ende  noch  statt  up  de  goedc  draperie,  die 
men  daer  maeet,  dewclke  men  coopt  ende  orboort  verre  ende  nacr:  ane-ieude,  boe  dat  meu  in  veile 
steiden  ende  dorpen  omtrent  —  drapiert  gbelike  endo  contrefaite  lakenen  van  wudon ,  van  liisteu, 
van  langhen  ende  van  breeden,  ende  naer  dat  men  drapiert  in  onse  vorseide  Steide,  daermeide  de 
draperie  —  zere  gheblameirt  mochte  siin  specialiko  in  verren  landen,  ntits  dat  de  vorscide  drape- 
rie van  Yprc  met  starken  kueren  ende  ordenancen  —  g«iod  ende  loyal  es  ende  moct  siin  ende  die 
contrefaite  lakenen  —  ziin  zomegho  zonder  loy  endo  zonder  ordenance  licht  van  ghewandc  ende 
gbedrapiert  elc  alsoos  hi  wille,  daermeide  de  lieden  verre  ende  nacr,  die  sc  roopen  ende  orl>oren 
over  YpcrHcbe  lakenen,  zere  bedrogben  ziin;  dann  wird  über  die  Tnchtcirkerei  fiir  Yjyern  und 
Umgebung  attsfer  für  Di.rmuiden,  Belle  und  Rosselaar  näheres  bestimmt.  Originaltranssumpt 
ron  1356  Juni  29  im  Rcichsarchiv  zu  Brüssel,  Chambrr  d.  comptes  de  Lille.  I.  J.  1356 

wird  von  Hamburg  für  die  Sicherlieit  der  Schi/fahrt  auf  der  Stör  gekämpft:  Domino  Meynardo 
de  Heyde  21  //.  4  ß  3  tS.  Kitpra  Storam.  qnando  cum  Staden sibus  navigabant  pro  raptoribus. 
Hamb.  Kämmereirechnungen,  hera.  ron  Koppmann,  1,  51,  Ejposita  des  Jahres  1356. 
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301.  Kampen  an  Lübeck:  bevollmächtigt  seine  Redhmanncn  Lambert  Balduins- 
sohn, and  Thomas  Touslaegher  bei  Lübeck.  —  [13 50  zwischen  Juni  12  u. 
Juli  25] 

StA  zu  Lübeck;  Or. ,  S.  abgerissen. 

Gedruckt:  daraus  7/7?.  1,  n.  210  und  Lüh.  U.  B.  4,  n.  27.  Dal  Datum  ergitbt 
sich  ans  der  Bestimmung  des  Schiedsspruchs  ron  J.5.55  Juli  S,  oben  n.  333. 

362.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  v.  Heuuegau,  Holland,  Seeland,  Friesland, 
verheisst  den  gemeinen  Gilden  und  dm  Bürgern  von  Utrecht  Schutz  in  sei- 
nen Landen  gegen  Entrichtung  der  zur  Zeit  seines  Acltervaters  und  seines 
Ohms  üblichem  Zölle  für  die  Dauer  seines  Lebens  und  Sicherheit  gegen  den 
Zwang  des  Zweikampfs.  —  1300  (des  anderen  daghes  na  s.  Peters  endo 
Pouwels  dach)  Juni  30. 

StA  zu  Utrecht,  Der  stat  copiboel;  B  fol.  04;  auch  Kopiebuch  A  fol.  13  u.  E 
/hl.  r,b. 

Gedruckt:  daraus  e.  Mieris,  Charterboek  3,  3.    Vgl.  das.  3,  7. 

303.  [Hamburg]  au  K.  [Waldemar  IV]  von  Lünemark:  verwendet  sich  für  die 
Sicherstcllung  seiner  und  der  gemeinen  Kauflcute  gegen  die  neu  errichtete. 
Befestigung  auf  Helgoland.  —  [c.  1350  Sommer] 

StA  zu  Hamburg,  l'<  rgamentblutt ,  auf  welchem  Uli.  1,  n.  199;  seit  1S42  nicht 
mehr  vorhanden:  Entwurf. 

Gedruckt:  daraus  l'rk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  437,  wiederholt  hier;  ver- 
zeich mt  lieg.  di/>l.  hist.  Dan.  1,  n.  3400.  Das  Sehrt  ihr n  setze  ich  mit  Reinhardt, 
Valdemar  Atterdag  og  hans  Kougegjerning  (lSfia)  S.  230  in  Beziehung  zu  den 
Crkundcit  ron  Aug.  29.  Vgl.  Eppenberg,  l'cher  den  ehemaligen  Umfang  und 
die  alte  Geschichte  Helgolands  (1S30)  S.  J5,  10. 

Ad  regem  Dacie.    Post  salutacionem  sie  scribatur. 

Vestrc  pateat  magnitiecneie  regali,  nos  ex  relationihus  pereepisse,  ut  videtur 
tamquam  veris,  vos  quoddam  fortalicium  supra  terram  dietain  llilgheland  hiis 
brevibus  diebus  oonstruxisse ,  et  quod  nostros  eives  et  connminem  mercatorem 
interdum  limites  et  portum  cjiisdem  terre  ob  spem  salutis  eorporum  atque  rerum 
eontigit  visitarc  et  habere  ibidem  refugium  singulare.  Quocirea  opem  pro  dictin 
nostris  eivibns  et  comnumi  mercatore  querentes,  supplicamus  vestre  prepotenti  et 
ingenuc  dominacioni  hiimili  preee  et  attenta,  quatenus  taliter  cum  advocatis,  ol'fi- 
ciatis  et  i'amiliaribus  vestris  ibidem  existentibus  dignemini  ordinäre  ac  preesse  in 
effectum ,  quod  a  diclo  fortalieio  nobis  ac  nostris  et  communi  mercatori  nnlla  peri- 
cula  aut  vexationes  aliquatenus  inferantur  aut  inferri  procurentur.  Nobis  vestra 
regalis  magnilicenria  cum  geueroso  .  .  .  preeipiat  confidenter,  quod  singulariter 
erga  dominaeionem  vestrani  cxiniiam  cupimus  deservire.  Scriptum  nostro  sub 
sigillo. 

301.  Endgültiger  Schiedsspruch  Lübecks  und  Grcifswalds  zwischen  Stralsund, 
Rostock,   Wismar   und  Kampen  in  Sachen  der  auf  Schonen 1  i.  J.  1352 

>)  Die  Bürgersprache  Wismars  ron  Juni  5  berührte  Schonen:  §  (i.  Item  «in od  nM  tre* 
eives  nostri  habentea  suiun  proprium  panein  habeant  unam  bodatn  in  Skaiiore,  sub  pena  3  mr. 
arg.  .  #  7.  Item  «iuod  nullus  civium  nostrorum  in  Skanoro  ali<iuam  <li.-'.or<liam  intcr  cives  nostros 
ortam  ali'iuibas  aliis  intiuiet  vel  queruletur  [intiment  und  qnerulcntnr  bei  Burmeister]  nisi  a.lvo- 
catis  nostris,  sub  pena  3  mr.  .  Ausserdem  wird  dort  Bürgern  und  Güsten  verboten  Bier  ron 
Wismar  gegen  fremdes  ailszufü/trcn,  fremdes  einzuführen  über  den  eigenen  Bedarf  hinaus,  bei 
10  M.  Strafe.  Gedr.  Bnrmeister,  Bürgersprachen  der  Stadt  Wismar  13.  —  Über  die.  Scho- 
nenfuhrcr  von  Dortmund  vgl.  das  Dortmunder  Urthritsbuch  bei  Frcnsdorff,  Dortmunder  Sta- 
tuten und  Urthcile  (Hans.  Geschichtsquellen  3)  S.  140  u.  CXX.  Uber  eine  Kompagnie  der  Schcj- 
nenfahrer  in  Maastricht  unter  dem  Schutz  ron  S.  Olaf,  die  weit  alter  ist  als  die  erste  schriftliche 

20* 

Digitized  by  Google 


156 


13jÜ  Aug.  4  —  Aug.  L".t. 


Sept.  22  verübtet)  Geu  altthatcn :  das  Gericht  über  die  von  ihm  brzriehnefen 
Missethätcr  steht  Kämpen  zu,  den  drei  andern  Städten  die  Freiheit  dieselben 
gerichtlich  weiter  zu  verfolgen;  das  verfallene  Bürgschaft  sgeld  Kampens  für 
drei  des  Mords  bezichtigte  behalt  Stralsund  und  es  empfängt  von  Kampen 
bestimmtes  Gut  für  400  M.;  sein  Jiath  uird  Klagen  Kampens  gegen  Stral- 
sund auf  Todschlag  und  Verleumdung  entscheiden;  die  drei  Städte  sind 
schuldlos  wegen  ihrer  Besch  ucrdeführung  beim  König  von  Schweden,  dem 
Herrn  des  Geleits,  wider  Kampen;  beiderseits  sind  Schäden  durch  Rück- 
erstattung zu  bessern;  Kampen  ist  gebfinden  Rostock  und  Wismar  Recht 
su  gewähren  für  Mord  und  Raub;  jedem  einzelnen  in  den  vier  Städten  ist 
erlaubt  ausserdem  Klage  anzubringen.  —  1356  (des  donredaghes  na  8.  Pe- 
ters daghe  als  em  de  bende  untsprunghen)  Aug.  4.  Lübeck. 

RA  zu  Rostock,  n.  70 IS;  geschnittener  Brief. 

StA  zu  Lübeck;  gezahnter  Brief. 

Oedruckt  :  daraus  IIB.  1,  n.  211. 

365.  K.  Waldemar  [IV]  von  Dänemark  bezeugt ,  dass  er  in  seinem  Handel  mit 
den  Städten  Bremen ,  Hamburg  und  Stade 1  auf  Bischof  Bertram  und  den 
Rath  von  Lübeck  bis  1358  Ostern  [April  1  ]  kompromittiert  habe,  und  ver- 
pflichtet sich  dem  Spruche  nachzukommen.  —  1356  (die  s.  Johannis  in  de- 
collatione)  Aug.  20.  Lübeck. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  L  36;  gleichzeitige  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  l'rk.  Gesch.  d.  L'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  437  und  Lüh.  U.  B.  3, 
tu  266,  wiederholt  Brem.  U.  B.  3,  n.  84;  verzeichnet  Beg.  dtpl.  hist.  Dan.  1, 
tu  2404. 

366.  Hamburg  seinerseits  eben  so3.  —    1356  Aug.  29. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  L  36;  gleichzeitige  Abschrift. 

Erwähnung  (1391).  vgl.  die  Einleitung  zu  diesem  Bande.  —  Die  Schlösser  und  alle  Zolle, 
Einkünfte  und  Bechte  auf  Skanör  und  Ealsterbode  verlieh  K.  Erich  ton  Schweden  1356  Dtc.27 
für  die.  Hilfe,  die  er  ihm  beim  Erwerb  der  Krone  geleistet,  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg  auf 
12  Jahre,  doch  sollten  deibei  die  schottische  Münze  und  die  Gewohnheiten  und  Vorrechte  der 
Marktbesuclier  unverändert  bleiben,  Stgffe,  Bidrag  tili  Skandin.  hist.  1,  n.  17,  Bydbcrg,  Sver- 
ges  Traktater  2,  n.  323.  Die  Söhne  Albrechts  wurden  mit  Südhnlland  und  zwei  sclionischen 
Landschaften  belehnt,  Albredd  erhielt  zum  Pfände  Kupferbergwerke  in  Dalekarlien,  a.  a.  O. 
n.  lfi,  20,  21,  Bydberg  tu  324  nebst  Anhängen.  1357  Apr.  28  erfolgte  die  Vbergabe  ton  ScltO- 
nett  an  K.  Erich  durch  seinen  Vater  K.  Magnus,  welcfte  etwaige  Verpfändungen  nicht  aus- 
schlössen sollte,  Bydberg  n.  327.  Mai  24  verlieh  dann  Erich  dem  Gr.  Adolf  von  Holstein 
200  M.  kohi.  jahrlich  aus  Markt  oder  Zoll  von  Skanör,  a.  a.  O.  tu  320.  Sept.  6  ging  er  mit 
den  holsteinisclten  Grafen  ein  Bündniss  gegen  K.  Waldemar  von  Dänemark  ein ,  a.  a.  G.  n.  331. 
1357  Juli  2  bekennt  sich  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg  gegen  den  Bürgermeister  Johann  Tolner 
zu  Rostock  zu  einer  Schuld  von  120  Mark  Pfennige,  zahlbar  Sejtt.  8  aus  seinem  Zoll  zu  Skanör, 
RA  zu  Rostock,  n.  7056,  Gr.,  S.  abgefallen;  und  1358  Mrz.  26  (foria  2  post  palmarura)  Urkun- 
den der  Ritter  Konrad  Nordmann  und  die  Knappen  Henneke  und  Vicko  Moltke  von  Stridveld, 
Brüder,  eben  so  zu  desselben  Gunsten  über  34  M.,  a.  a.  G.  n.  7059.  >)  Es  ist  nicht  ganz 
klar,  worauf  sich  die  Eintragung  der  Stadlrechnungen  ron  Derenter  bezieht,  die  zu  1356  unter 
den  Ausgaben  nennt:  crastino  b.  Walburgas  [Mai  2]  servo  scabinorum  de  Campen  portanti  lit- 
teram  soabinis  de  rege  Dacie,  per  srabinos  5  s.  4  d.,  Van  Doorninck,  De  Cameraars  -  Rekenin- 
gen ran  Derenter  2,  S.  421;  ein  Zusammenhang  mit  obigem  Handel  ist  anzunehmen.  —  Eine 
andre  Beziehung  in  denselben  Rechnungen  zu  1357:  zwei  Burger  ron  Derenter  entricJtten  dem 
Kammerer  35  M  de  cervisia  orientali  per  ipsos  tracta  und  3s  Seh.  8  Pf.  werden  ausgegeben  in 
expetisis  fadis  in  domo  Vreden,  quando  emerunt  (scabini)  rerviRiam  Wysmariensem  a  coneivibus 
suis,  a.  a.  G.  S.  451  u.  496.  *)  In  einer  andern  Angelegenheit  kompromittirt  Hamburg  gleich- 
zeitig auf  Lübeck:  in  seinem  Streit  mit  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg.  Markgr.  Ludwig  dem 
Romer  von  Brandenburg,  Erzbtschof  Otto  ron  Magdeburg,  Hz.  Rudolf  von  Sachsen,  dem  Gra- 
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307.  Auszug  aus  den  Protokollen  der  städtischen  Guildhalte  zu  London:  Fest- 
setzung des  von  den  hansischen  Kaufladen  zu  zahlenden  Zolls  auf  Waid  — 
1356  Oktober  5. 

Aus  London.  City  Records,  Hb.  G  fol.  51.  Junghans. 

Die  mercurii  proxinio  post  festnm  saneti  Michaelis  anno  regni  regia  Edward! 
tercii  post  eonquestum  30  ordinatum  fttit  et  conecssum  per  majorem  et  aldennan- 
nos,  qnod  inereatores  de  bansa  Alemannic  debent  dare  pro  eustuma  cujuslibet 
dolei  wisde  tantummodo  3  denarios,  nnde  medictas  pertinet  ad  vicecomites  et 
altera  medietas  pertinet  ad  hospites,  qni  sunt  de  libertate  civitatis,  in  qiiornm 
domibus  predicti  mercatores  bospitantur. 

36S.  Der  deutsche  Kaufmann  Radcke  Yrowendorp  [von  Elhing]  beseheinigt  für 
Johann  van  linden,  deutschen  Kaufmann  [von  Elbing] ,  gegen  Jean  de  la 
Tour,  Herrn  von  Olliergues,  den  Empfang  einer  Ratenzahlung  von  940  Gold- 
gulden1. —    1357  (1350)  Jan.  7.  Brügge. 

fen  ron  Anlialt ,  Gr.  Otto  von  Schwerin,  den  Lützows,  ScJiarfeuhergs  und  Plesses  in  Land- 
friedensangelegenheiten werden  Gr.  Heinrich  von  Holstein  und  der  Rath  von  Lübtck  zu  Schieds- 
richtern erkoren,  Aug.  29,  Lub.  V.  B.  3,  n.  207,  208 ;  Okt.  9  fertigt  Hz.  Albrecht  ron  Mtkleu- 
burg  die  entsprechende  Urkunde  aus,  a.  a.  O.  und  Urk.  Gesch.  2,  4.7.9.  Die  umgezeichnete 
Stellung  Lübecks,  welch  der  Stadt  ron  allen  Seiten  zugestanden  wurde,  bestimmte  den  1350 
nach  Aug.  15  in  Lübeck  gclialtenen  Fürstentag,  an  welchem  auch  K.  Waldemar  ron  Dänemark 
theilnuhm,  Detmar  in  Kopimanns  Ausgabe,  D.  Städtechroniken  19,  527.  Vgl.  unten  »».  379 
Anm.,  auch  Reinhardt,  Valdemar  Atterdag  og  hans  Kongegjerning  S.  235  u.  548.  Wie  andre 
Ijandesherren  so  knüpfte  Waldemar  den  Hz.  Albrecht  ron  Sachsen  [-Lauenburg]  an  sich 
durcli  einen  Dienstrertrag,  1356  Dec.  29,  Sudendor f,  U.  B.  ron  Braunschweig  ü.  Lüneburg 
7,  223.  ')  Die  unscheinbare  Quittung  geteährt  nach  mehreren  Seiten  reiche  Aufklärung. 
Der  Aussteller  der  Urkunde  und  sein  Auftraggeber  sind  Preussen  aus  Elbing.  Vrowendorji 
wird  Ältermann  des  preussisch- westfälischen  Drittels  im  Kontor  zu  Brügge  1303  und  1307, 
ILR.  1,  n.  201 ,  utid  vertritt  später  als  Elbinger  Rathmann  die  Stadt  auf  einer  Versammlung 
in  Lübeck,  1374  Mai,  HR.  2,  n.  73.  sein  Name  fehlt  in  der  Rathsliste  bei  Toeppen,  Elbinger 
Antiquitäten  S.  20S.  Joli.  v.  Rüden,  gleichfalls  aus  einer  Grosskuufmannsfamilie ,  von  wel- 
cher verschiedene  Mitglieder  in  Brügge  Handel  trieben,  Heinrich  v.  R.  auch  in  der  Altermauu- 
schaft  war,  vgl.  HR.  u.a.  O.  und  Giiliodts-  ran  Sereren,  Jnventaire  des  archircs  de  Bruges  2, 
S.  55,  50,  ist  1370  Rathmann  in  Elbing,  Toejqien  a.  a.  O.  Die  Quittung  verknüpft  das  Ea- 
pital  der  preussischen  Kaufleute  mit  der  kriegerisclicn  nationalen  Bewegung  in  Frankreich, 
neben  welcher  die  ständisclie  einher  ging;  eben  war  die  Scltlacht  bei  l'oitiers  geschloffen ,  K. 
Johann  II  gefangen  worden.  Sie  leitet  zugleich  unmittelbar  tu  den  Geldgeschäften  der  deutschen 
und  der  andern  fremden  Kaufleute  in  Brügge  und  zu  den  Verhältnissen,  welche  eben  den 
Abzug  der  Hansen  von  dort  vorbereitetet!.  Vrowendorp,  nach  ^'iederaufrichtung  des  hansi- 
schen Stapels  in  Brügge  dort  im  Weinhandel  thätig,  vgl.  Giiliodts  a.  a.  0.,  zählt  augenschein- 
lich zu  den  Knufleuten  van  diveersen  natioenen,  bei  welchen  die  Stadt  Brügge  i.  J.  1357  die 
grossartigsten  Anleihen  machte,  um  die  dem  Grafen  von  Flandern  zukommende  Jahresrente  für 
die  Summe  von  00,000  lirr.  Par.  einmalig  abzulösen,  zunächst  aber  einen  Betrag  ron  20/HJO  l. 
auszuzahlen.  Die  Anleihen  konnten  aus  den  gewohnlichen  Einnahmen  der  Stadt  nicht  gedickt 
werden,  belief  sicli  doch  ihre  Gesammtausgabc  i.  J.  1357—8  auf  die  Summe  von  77,  048 
wovon  allein  29,017  l.  dem  Grafen  übergeben  wurden.  Durch  Erlas»  ron  1357  (13.">(3)  März 
16  verdoj))Hlte  das  städtische  Regiment  die  Accise  für  die  Zeit ,  bis  die  00,000  l.  wieder  ein- 
gebracht wären:  hebbon  gliewillecuert  ende  ghoordineirt,  dat  de  vorscidc  stede  van  Brurghe 
liebbcn  endo  effen  zal  van  nu  vortwaert  dobblc  assise  van  den  winc,  data  tc  wetene  cen  pond 
groto  van  den  vatc ;  voort  van  den  vate  zeetns  achte  seeleghe  grote  ende  van  den  Oestersclien 
liiere,  van  andren  vreinden  bierc  ende  van  InglielKchcn  ale  van  elken  stope  4wee  mite«,  oninie 
daermede  te  betaeine  onsen  vorseiden  prinche  ende  den  vorseiden  cooplieden  de  sominc  van 
peneghen  van  der  vorseider  oflossinghen  ten  terininen,  diere  np  gheordineirt  siin  (aus  Ouden 
Wittenbouc  fol.  34  im  StA  zu  Brügge  mitgethcilt  von  Hagedorn);  vgl.  Giiliodts  a.a.O.  u.  521 
u.  Anm.,  n.  522,  S.  33  Anm  ,  n.  525,  S.  89,  95,  n.  505  Anm.;  über  den  starken  Verbrauch 
von  Bier  durch  die  Flandrer,  welches  die  Preussen  und  die  Osterlinge  ihnen  zuführten,  vgl. 
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A«<  Archives  Xatienude*  zu  Parin,  Tresor  des  chartes,  cote  It:  21;  Or.  m.  anhang. 
wedt /erhalt.  $.,  auf  welchem  ihr  Xante  des  Aussteller*  Yrowcndorp  geschrieben 
»st.  Mir  scheint,  das*  AI/r.  Lcrou.e ,  welcher  in  seinem  fluchtige)»  Werke  lie- 
(lt<rches  erituptes  snr  les  relatinns  politieptc*  de  In  France  arec  l'Allcmagne  de 
JJ'j.J  ,'t  j.T.s  (liddiotheepte  de  lEade  des  Haute*- Hude*  50,  1Ss^>j  S.  26H 
Anm.  eine  Quittung  Vrauwetnlorp*  /dort  Wranwendorp  geschrieben!)  gegen  Jean 
d.  la  To><r  über  lOOO  dulden  ron  I  i',?  -Vor.  1,  lirugge,  nach  Arch.  Xaf. 
M  :J.Vj  anfuhrt,  irgend  eine  schlechte  Abschrift  ron  der  hier  veröffentlichten 
Quittung  benutzt  und  dieselbe  verunstaltet  hol.  Nach  freundlicher  Mittheilung 
ron  Herrn  Alfred  Maurg,  Directeur  general  des  Archircs  Nationales ,  wird 
dort  unter  M  Üö!)  kein  derartiges  Stuck  aufbewahrt  und  hat  eine  entsprechende 
Mittheilung  des  Archivs  an  Hu.  Lcrou.e  niemals  stattgefunden.  Dessen  Angabe 
wird  aus  diesem  (i runde  hier  nicht  für  ein  liegest  zu  ltöi  Xov.  1  rerwerthet. 
l'nsrc  Quittung  ist  für  den  Zeitraum  lX'tH — Vitil  da*  einzige  Zeugnis*  im  Xa- 
tionalarehiv  über  den  deutsch  -  hansisch  -  französischen  Held  verkehr.  Den  Xamen 
des  Schuldners  hat  mir  Hr.  Manrg_  gleiehfulls  nachgewiesen. 

Saehent  tous  ccaux  qui  ces  lettre«  verront  ou  orront,  que  jou  Kadekins 
Vrauwendoorp,  mareliant  de  Almauie,  ay  eict  et  rechuit  el  noiu  et  al  oebs  de 
Jelian  de  Huden,  mareliant  dAlniaiue,  de  Jehan  de  la  Tour,  sire  du  Liergcs, 
par  les  uiains  Haiuont  de  Bruwant  noefeentz  et  quarante  tlorins  de  Florcnec  de 
boin  oir  et  de  boin  pois  en  rabat  et  nniennsseinent 1  de  griugeur-  soninie,  en 
laquele  Ii  dis  Jehans  de  la  Tour  estoit  obligces  par  ses  lettres  envers  Jehans  de 
Huden  dessusdit,  ainsi  que  par  les  ineismes  lettres  obligatoires  plainenicnt  peut 
apparoir.  Des  quelz  noefeentz  et  quarante  Horms  de  Florence  dessusdit  je  nie 
tieng  pour  le  dit  Jelian  de  Huden  biea  absols  et  plainenicnt  parpaijes  et  en 
claime  quite  1c  dit  Jelian  de  la  Tour  et  tous  autreg,  a  <|ui  quitance  en  doit  ou  peut 
appartenir;  et  si  en  prometz  a  quiter  le  dit  Jelian  de  la  Tour  envers  le  dit 
Jelian  de  Huden  et  tous  untres,  que  aueune  riens  luy  en  porroient  demander  ou 
ealengler,  par  le  tiesnioing  de  ees  lettres,  seellccs  de  uion  propre  seel  pendant. 
Faites  et  donuees  a  Bruges,  le  sieptisme  jour  de  jainvier,  lau  de  graee  uiille 
troiscent  cliuincquante  et  siis. 

■jii'J.  Hamburg  ah  Kämpen:  dankt  für  die  Bemühungen  in  seinem  Handel  mit 
dem  Herrn  von  Kainre  und  bittet  dessen  versprochene  Eni Schliessungen  mit- 
zuthci/eti3.  —    [1:J~j7]  Jan.  20. 

Au*  StA  zu  Kam}*»;  Or.  m.  Spuren  des  briefsch liessenden  Sekrets.  Zur  Dati- 
vung  s.  n.  H  l.  Willkürlich  und  unrichtig  führt  Xanninga  l'ittcrdijk,  der  auch 
dos  Tagesdatnm  falsch  aufbist  (in  Jan.  dies  Stuck  zu  1327  auf  in  dem 

llegister  ran  Charters  en  lleseheiden  ran  Kampen  5,  n.  '7.7. 

die  drastische  Schilderung  in  The  Libdl  nf  the  En  jlishc  Pulte  ge,  foruusg.  ron  H-  rtzberg  und 
Pauli,  r.  x'.yj  ff.  ilier  dm  Einfla**  ehr  finanziellen  Krage  in  Flandern  auf  die  deutsche 
Haust,    in  Brugg1    vgl.   die  Andeutungen   in  der  Einleitung  zu  diesem  Hamb.  Wie  mit 

Frankreich  haben  die  Kauf  lade,  aus  J'rcusstn  „,it  Spanien  früher  in  Verbindung  gestan- 
den, al<  bisher  angenommen  worden  ist.  Ein  iüt<  res  Dutum  als  die  bei  Hirsch,  Handel* - 
•f.  fh-w,  rhsgesch.  S.  s:i,s:,;f.  gemachten  Angaben  gewahrt  elas  Ttrügger  Archiv,  über  den 
S<hi ff  brach  nämlich  eines  preussisrhen  Kauffohrirs  auf  seinem  Kurs  nach  Spanien  i.  J.  1-171, 
vgl.  Gilliadts  a.  a.  (>.  0,  .".7  7  //".  Ohne  jeden  Zweifel  ist  der  unmittelbare  Handel  weit  älter 
als  'Ii'*  zufällig  erhaltene  Zeugni*.*.  Hur  ist  eine  Frage,  die  in  den  ArcJtivcn  ron  Spanien 
noch  gelost  we  rden  muss;  na  ine  htterarisch»  n  Hilfsmittel  e  rgaben  nichts.  ')  D.  i.  aiaoindris- 
soiiK  iit,  Verringerung,  Vermimb  rang ;  iimondrir  —  ainoin-lrir,  rgl.  bei  Litlre,  Dictiejnnaire  *.  v. 
*)  Aus  dem  hit.  grandtor  (grandi* )  gebildet.  )  Der  Streit  war  alteren  Datums.    Schon  in 

eleu  Hamburger  Kimmereirce/niungen  von  JIM  (herausg.  ron  Koppmann ,  1,  40)  wird  notirt 
unter  den  Ausgaben:  d^mtno  Xiolao  II.tf.lt  IS  nur.  pretcr  2  ,1  ad  U.,llaudiam  contra  dominum 
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Honorabilibus  ac  circuuispectis  viris  scbabinis  et  couüiüibus  in  Campen, 
nostris  ainicis  dileetis,  presentetur. 
Unsen  vruntliken  grut  tovoru.  Leven  besundereu  vrunde,  juwer  erbarbeyt 
danke  wi  scrc  grotliken  mnnie  juwen  guden  willen  unde  woldaet,  de  gi  uns 
bewiset  bebbeu  in  deine,  dat  gi  bearbeydet  hebben  by  juwem  ersamnien  heren 
bisschoppe  (Utrecht  an  der  sake  Johans  sone  Hermans  van  Kuenre.  Unde,  leven 
vrunde,  alse  gi  uns  latest  sebreven,  dat  de  zulve  Joban  wolde  zik  beraden  bette 
to  mydwinter  negbest  vorgban 1  unde  jw  denne  zin  beraet  seegben ,  bidde  wi 
vruntliken,  oft  Joban  vorbenorat  jw  dat  beraet  gbeseebt  bebbe,  dat  gi  uns  dat 
willen  weten  laten,  unde  dat  gi  vordan  juwe  beste  dann  don  dor  unsen  willen 
unde  wesen  uns'en  borgheren  to  vorderuisse ,  wor  gi  moghen.  Dat  wille  wi  gberne 
truweliken  allewegbe  wedder  vordeueu  an  jw  unde  an  den  juwen  üf  liken  oft 
in  groteren  saken.  Süd  Code  bevolen.  Sebreven  in  sunte  Fabianes  unde  Seba- 
stianes  avende  uuder  uusem  secrete. 

Consules  Hamburgenses. 

370.  Schlicsser,  Geschworene  und  Pfarreingesessene  der  Kirchspiele  Landen  und 
Hemme  in  [2s  Order]  -Dil »tarschen  verleihen  (dien  Kau  flauten  der  Stadt  Lü- 
neburg unter  der  Bedingung,  dass  ihnen  dort  ein  gleiches  zu  Thcil  wird, 
Geleit  für  Zu  -  und  Abzug  und  Aufenthalt  in  den  Kirchsjnelen  (prava  arte 
abjecta).  —  1357  (feria  sextn  post  domiuicani  qua  cuntatur  reminiseere) 
März  10.  Hemme. 

StA  zu  Lüneburg,  Begistr.  privilegiorum  14. — lG.Jhs. 

Gedruckt:  daraus  Sudendorf,  U.  B.  z.  Gesch.  von  Braunschiceig  u.  Lüneburg  3, 
h.  11,  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  520. 

371.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  v.  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Herr  von 
Friesland,  wiederholt  seinen  Freibrief  n.  142  für  die  Lübecker  auf  zwei 
Jahre  nach  etwaigem  Widerruf.  —  1357  (dominica  qua  eantatur  quasimo- 
dogeniti)  April  IG.  Middelburg. 

L  StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  Abschrift  aus  Holland.    Ob  überhaupt  bis  zu  einer 

originalen  Ausfertigung  gediehen? 
StA  zu  Köln;  flandr.  Kopiur  15.  Jhs.  a.  rapier  fol.  17 T  unter  der  Aufschrift: 

Privilegium  solis  Lnleccusibus  concessum  conceruens  spolia  inarina. 
Gedruckt:  aus  L  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  43'J  u.  Lüh.  U.  B.  3,  n.  380. 

372.  Hz.  Erich  [II]  von  Sachsen  [-Lauenburg]  verspricht  den  Bürgern  von  Lü- 
neburg vollen  Schutz  des  Verkehrs  in  seiner  ganzen  Herrschaß,  gewährt 
ihnen  unbehinderte  Fahrt  mit  Salz  und  anderm  Gut  zu  Geesthacht,  Boitzen- 
burg und  in  seinen  Landen  überhaupt ,  falls  sie  nach  alter  Gewohnheit  ihre 
Schiffe  zu  Lauenburg  verzollen,  und  hebt  die  Grundruhr  in  seinem  Laude 
auf  (allerleye  unrat  unde  gruntroryngbc).  —  1357  (in  dem  Dertzyingbe, 
des  sunnaveudes  vor  s.  Wolburgbe  daghe)  April  29. 

L  StA  zu  Lüneburg;  Gr.  vi.  S.    Daselbst  Abschrift  im  Begistr.  privilegiorum. 
H  StaatsarcJiir  zu  Hannover;  Abschrift  im  Begistr.  prineipum. 
Gedruckt:  aus  L  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  521,  aus  H  Sudendorf,  U.  B.  z. 
Gesch.  r.  Braunschiceig  u.  Lüneburg  3,  n.  20. 

373.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Stadtbehörden  von  London:  befiehlt  über 
das  Eigenthumsrecht  an  39  Falken,  auf  welche  der  Falkner  Tidcmann  von 
Königsberg  und  der  englische  Kaufmann  Joh.  de  Hatfcldc  Anspruch  erheben 

»)  Bis  135G  Dec.  25. 
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hw?  f/<t'  den  Zoll  nirht  passirt  half)),  Nachforschungen  anzustellen.  —  13 '»7 
Juni  2.    London,  Westminster. 

Aus  London,  City  Jicrords,  Hb.  G  foJ.  f,\>.  Jutu/hans. 

Gnlnickt:    rlwndultcr   von    llohlbaum   in  der  Altpnus*.  Monatsschrift  lö,  S.  10*. 
S.  unten  n.  :>7"i. 

Rex  majori  et  vicecomitibus  Londoninrum  salutem.  Cum  eollectores  parve 
custumc  nostre  ac  serntatores  nostri  in  portu  civitatis  predigte  uos  in  canccllaria 
nostra  certifieaverint,  quod  quidam  Tidemanuus  faueoner  de  Conyngesburghe  alic- 
nigena  et  alii  asportaverunt  in  portu  predieto  de  navi  Tidcmanni  de  Sconeburgh 
marinarii  triginta  et  novem  falcones  diversarnm  sortium,  ministris  nostris  ibidem 
inde  penitus  ignorantibus,  et  sie  absque  licencia  dictorum  niinistrorom  nostronmi 
seu  aliqua  custuma  pro  cisdem  nobis  solvenda;  et  qtiod  idem  eollectores  et  scru- 
tatores  pro  eo,  quod  ipsi,  aeeipientes  per  assercionem  predicti  Tidemanni  mari- 
narii, quod  una  medietas  dictorum  triginta  faleonum  fuit  in  rei  veritatc  predicti 
Tidemanni  falconarii  alienigene  et  altera  medietas  eorumdem  Johannis  de  Hat- 
feldc  mercatoris  indigene,  et  eciam  pro  eo,  quod  quidam  faniulus  indigena  pre- 
dicti Johannis  de  Uatteld  calumpniavit  totam  proprietatem  de  omnibus  snpradictis 
talcouibus,  ut  premittitnr,  asportatis  et  amotis  al)s(|ue  licencia  ministromm  nostro- 
rum  predictorum  et  absque  custuma  nobis  inde  soluta,  omnes  predictos  in  custodia 
ejusdem  Johannis  de  Hatfelde  arestarunt  et  adhuc  detiuent  sub  aresto:  nos,  ut 
tani  pro  nobis  quam  pro  prefato  Johanne  lieri  faciamus  quod  est  jttstum ,  volentes 
per  vos  plenius  certiorari,  si  una  medietas  faleonum  predictorum  fuerit  predicti 
Tidemanni  falconarii  an  omnes  falcones  Uli  fueront  ipsius  Johanuis  de  Hathfeld, 
sicut  supradictum  est,  nee  ne,  et  per  quos  vel  per  quem  dicti  falcones  asportati 
extiterint  et  amoti  a  navi  predicta  et  ex  qua  causa,  qualiter  et  quomodo,  vobis 
mandamus,  quod  per  sacramentum  proborum  et  legalium  hominum  de  ci  vi  täte 
predicta,  tarn  mercatorum  et  marinariornm  quam  aliorum,  per  quos  rei  veritas 
melius  sciri  poterit,  diligentem  super  articulis  predictis  et  aliis  articulis  ea  tan- 
gentibus  faciatis  inquisicionem  et  eam  distinete  et  aperte  factam  nobis  in  can- 
ccllaria nostra  sub  sigillis  vestris  et  sigillis  eorura,  per  quos  facta  fuerit,  sine  di- 
lacione  mittatis,  et  hoc  breve.  Teste  nie  ipso,  apud  Westmonasterium,  secundo 
die  Junii,  anno  regni  nostri  Anglic  tricesimo  primo,  regni  vero  nostri  Francie  de- 
eimo  octavo. 

37 J.  Kampen  verkündet  seinen  Schiedsspruch  mischen  Hilter  Johann  Herrn  von 
Kuinre  und  der  ganzen  Stadt  Hamburg,  indem  es  letztere  von  der  Verschul- 
dung eines  Todschlags  frei  spricht  und  alle  von  leiden  Seiten  verübte  Ver- 
gehen für  gesühnt  erklärt.  —  13')7  Juni  G. 

Ans  StA  zu  Kamptn.  n.  125;  Abschrift  a.  Papier. 

Verzeichnet:  daraus  RcgisUr  tan  Cltnrtcrs  en  liescJteiden  ran  Kämpen  1,  n.  125. 
S.  oben  n.  300. 

Wy  seepene  van  Campen,  szoenslude  ende  segghers  van  saeken  als  van  aller 
schclinghe  ende  onminne,  dy  ghewesen  heeft  tusschen  heren  Johan  heren  van 
Kuenre  ridder  ende  alle  siine  vriende  ende  hulpers  op  ene  siidc  ende  dy  Stadt 
van  Hamborgh  ende  al  eer  burghers  ende  hulpers  up  dy  ander  siidc  ont  in  deseu 
dagh  toe,  des  sii  aen  ons  ghebleven  sin  te  beyden  siiden,  segghen:  dat  eerste, 
ghewoerden  van  burghers  van  Hamborgh  binnen  vredes,  daer  dy  gOede  lüde  van 
Hamborgh  hcni  onschuldich  af  segghen,  dat  dy  van  Hamborgh  eer  enschuldt 
daeraf  doen  sullen,  daer  Heyne  van  der  Woert,  Johan  Pape ,  Hernie  Vülsiik  ende 
Kadeke  Merschen,  burghers  van  Hamborgh,  van  oerer  Stadt  wegheu  mit  oeren 
eeden  voer  ons,  daer  dy  hcre  van  Kuenre  voerscreven  tgheghenwardich  stont, 
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ten  hylighen  beholden  bebben,  dat  dy  stadt  van  Hamhorgh  ende  oer  burghers  al 
onschuldich  sin  raedts  ende  daedes  des  nederslaghes,  dy  an  Jacob  Vlandcrnian 
voerscreven  gbedaen  is,  ende  dat  sii  gliccnen  vrede  aen  dien  hcren  van  Kuenre 
voerscreven  oft  siine  hulpers  ghebroeken  bebben,  dien  dy  stadt  van  Ilaniborgh 
by  rechte  hem  verrichten  sulle.  Voert  van  allen  schaeden,  dien  sii  ondcr  hem 
ende  oer  hulpers  malcanderen  ghedaen  bebben  te  beyden  siiden  ont  in  desen 
dagh  toe ,  dat  segghe  wy  alineliiken  quiit ,  ende  seggben  daerat*  ene  alinghe  olde 
vaste  stede  kersteliike  szoene  te  beyden  siiden  te  holdene  sonder  alle  a'rghelist 
ende  dacrmede  vocrtmer  güede  vriende  te  wesen.  Actum  et  prescntatum  anno 
Doraini  1357,  fcria  tertia  post  octavani  pentheeostes. 

375.  Zeugniss  über  das  Figcnthumsreeht  an  39  Falken,  die  aus  Pnussen  nach 
London  gebracht  sind.  —  1357  Juni  7.  London. 

Aus  London,  City  Records,  lib.  (i  fol.  G2.  Junghans. 

(iedruekt:  rbendater  ron  Jlöhlbaum  in  der  Altpreuss.  Monatsschrift  IS.  S.  lG'J. 
S.  oben  n.  373. 

Inquisicio  eapta  corani  Henrico  Picard  majore  civitatis  Londoniarnm,  Thoma 
Dolsely  et  Ricardo  de  Notyngham  vicecomitibus  ejusdem  civitatis,  septimo  die 
mensis  Junii  anno  regni  regia  Edwardi  tercii  post  conquestam  tricesimo  primo  per 
breve  domini  rcgis  huic  inquisicioni  consutum  «ad  inquirendum  de  omnibus  articulis 
in  eodem  brevi  contentis  per  saeramentum  Johannis  Flamin,  Ricardi  Gracc,  Jo- 
hannis Yonge,  Johannis  le  Cook,  Willelmi  Swynesbeved ",  Thome  de  Oxonia,  Ste- 
phani  le  Chaundeler,  Johannis  lEspaygne,  Bartholomei  van  Haie,  Henrici  Trans- 
haie, Philippi  Fitz  Nichole  et  Henrici  atte  Cloo.  Qui  dicunt  super  sacramentum 
suum ,  qnod  Georgiiis  de  Henyngton ,  serviens  et  mercator  Johannis  de  Hatfeld 
mercatoris  indigene,  emit  triginta  et  novem  falconcs  diversarum  sortium  in  partibus 
transmarinis  aput  Sprucc  ad  opus  predicti  Johannis  domini  sui  et  eosdem  l'alcones 
in  navi  Tidemanni  Sconeburgh  marinarii  posuit  usque  Londonias  dueendos;  et 
cum  idcm  Tidemannus  in  portu  Londoniarum  cum  prefatis  falconibus  applicuisset, 
quidam  Galfridus  de  Crymelforde ,  serviens  predicti  Johannis  de  Hatfeld,  falconcs 
predictos  extra  navem  predietam  cepit  et  illos  in  custodiam  predicti  Johannis  ma- 
gistri  sui  posuit,  in  cujus  custodia  adhuc  existnnt.  Et  dicunt,  quod  predicti  fal- 
cones  sunt  proprium  catallum  ipsius  de  Hatfeld  ab6(iue  hoc,  quod  Tidemannus 
fauconer  de  Conyngesburgh  alienigena  seu  aliquis  alius  aliquid  habet  seu  habuit 
in  falconibus  predicti»  post  empcionem  eorumdcm  per  prcdictum  Georgium  factam 
in  partibus  transmarinis,  ut  predictum  est.  In  cujus  rei  testimonium  huic  inqui- 
sicioni jurati  predicti  sigilla  sua  apposuerunt.  Datum  Londoniarum,  die  et  anno 
snpradictis. 

370.  Hz.  Wilhelm  ron  Baiern,  Gr.  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Herr  von 
Friesland,  bestätigt  den  Bürgern  ron  Bereuter,  damit  sie  seine  Lande  des 
Handels  wegen  mehr  besuchen  und  seine  Unterthauen  bei  sieh  freundlicher 
aufnehmen,  alle  ihnen  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Privilegien  und 
empfiehlt  sie.  dem  allgemeinen  Schutze*.  —  1357  (s.  Margrieten  dach)  Juli  13*- 

a)  Rühliyr  Kurt  truht  Swyncstinvol  - 

')  Beziehungen  l)erenters  nach  einer  andern  Seite  beleuchtet  der  Atisgabeposten  der  Stadt- 
reehnungen  zu  1357  Marz  24:  Ilcnrii-o  de  Lare  servo  si  olastid  Daventrien-is  de  copiis  litterarum 
missanini  Uerphen  in  Norwejriam  sigillaturuin  per  eundoin  cum  sigillo  ejusdem  smla-'tici,  1  *.  al 
idbeudum,  Van  Doorninck;  Cameraars-Rtki  ningen  van  Jterenbr  2,  3.  S.  SOI.  *)  Zu  1357 

Juli  S  rerzeiclmet  Kratz,  Städte  Pommerns  S.  252  eine  Vabihung  lulasihcn  Rechts  un  Lebt 
(feWmnnde)  nach  Crumer ,  (icsch.  d.  Lande  Luuodmrg  u.  Bütow  2,  2*i2.     Wie  aber  er,  au* 
ilwi^c)..:»»  l'ikuri.l.-iii.u.-ti  III.  L'  1 
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StA  zu  Dereulcr;  nicht  näher  bezeichnet. 

Gedruckt:    daran*  Dumbar,    Hei  kerkel.  cn  wcreltl.  Dementer  S.  520,  wiederholt 
r.  Mieris,  Chartcrboek  3,  25. 

377.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Shcriffs  von  London:  befiehlt  zu  ver- 
bünden, dass  er  alle  Kaufleute  aus  Lomhardien,  Deutschland,  Genua  und 
den  andern  überseeischen  Gegenden  für  ihren  Handel  in  England  in  seinen 
besonderen  Schutz  genommen ,  dass  jede  Belästigung  derselben  unter  Strafe 
an  Freiheit  und  IA,en  stehe  und  dass  niemand  unter  irgend  einem  Vor- 
wände  von  Gut  und  Waaren  ihnen  irgend  etwas  abfordern  dürfe1.  —  1357 
(anno  r.  Anglic  31,  Francie  18)  Aug.  4.    London,  Westminster. 

London,  City  Records ,   Uber  G  ful.  62:   Proklamation   von  Aug.  4  (die  veneria 
post  festum  s.  Petri  ad  vineula).  Junghans. 

378.  Gr.  Engelbert  [III]  von  der  Mark  beurkundet  sein  mit  Dortmund  auf  ß  Jahre 
geschlossenes  Schutzbund uiss  gegen  jedermann  ausser  gegen  das  Iieieh ,  den 
Erzbischof  Wilhelm  von  Köln,  die  Bischöfe  Ludwig  von  Münster  und  Engel- 
bert von  Lütt  ich,  Markgr.  Wilhelm  von  Jülich,  Gert  von  Berg,  Johann  von 
Kleve,  Godcrt  von  Arnsberg  und  Klaus  von  Tecklenburg ,  die  Herren  Otto  und 
Bernd  von  der  Lippe  und  die  Städte  Münster,  Osnabrück  und  Soest,  unter  den 
früheren  Bedingungen,  unter  Bestätigung  der  Befreiung  des  kaufmännischen 
Guts  von  unrechtmässiger  Arrest irung  in  der  Mark  und  der  alten  Handels- 
gerecht  igkeit  und  des  sicheren  Geleits  daselbst.  —  1357  (crastino  assumptio- 
nis  b.  Marie  virginis)  Aug.  10. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.    Daselbst  eins  gleichzeitige  Abschrift  a.  Pergament. 
Gedruckt:  daratia  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  2,  n.  731.    S.  oben  n.  4,  125, 
176,  251,  257,  259. 

379.  Hamburg  beurkundet  sein  Bündniss  mit  den  Herzogen  von  Sachsen -Lauen* 
bürg  zur  Bekämpfung  des  an  Hamburgern  und  an  dem  gemeinen  Kauf- 
mann verübten  Raubes  in  Hudeln1.  —  1357  Sejd.  27. 

der  sehlechten  Überlieferung  des  Dokuments  schliessend ,  hier  mit  Cramer  a.a.O.  1,  10G — JO-J 
eine  Verwechselung  mit  dem  kulmischen  Rechte  annimmt,  so  verbessert  auch  Cramer  auf  Grund 
geschichtlicher  Thett Sachen  und  der  Form  der  Überlieferung ,  die  einer  Fälschung  nahezu  gleich- 
kommt, in  dem  Handexemplar  seines  Werkes,  welches  mir  das  kön.  Staatsarchiv  zu  St'Kin  durch 
Hn.  Archivar  Dr.  Prümers  zur  Verfügung  gestellt  hat,  im  Texte  die  Worte  „Lubesch  Recht" 
mit  vollem  Recht  in  „Culmesch  Recht".  Der  Text  ist  so  entstellt,  dass  das  Original  der  ersten 
Verleihung  kaum  wieder  zu  erkennen  ist.  l)  Dec.  11  wurde  den  Vlämitigern ,  Brabantei'n 
und  Secländcrn  das  Tragen  ron  Waffen  und  Messern  durch  den  König  verboten ,  a.  a.  O.  fol.  71'. 
Dasselbe  wiederholt  1.163.  Junghans.  *)  Auf  dieses  Bündniss,  welcltes  durch  n.  :iftO  ergänzt 
wird,  zweifelsohne  nicht  auf  ein  allgemeines  Landfriedensbütuiniss  von  1357,  Lübeck,  zielen  meh- 
rere Angaben  der  Hamburger  Kämmereirechnungen,  welche  in  Koppmanns  Ausgabe  1,  S.  58 
59  und  in  seinen  HR.  1,  S.  140  Anm.  4  mitgetlieilt  sind.  Diesen  Verbund  und  den  Fürstentag 
:u  Lübeck  von  1356  August,  oben  n.  365,  366  Anm.,  hat  Herrn.  Korner  zusammen  geworfen, 
als  er  von  einem  festlichen  'Jage  K.  Waldemars  von  Dänemark  mit  norddeutschen  Fürsten  in 
Lübeck  „seeundum  chronicum  Danorum"  und  ron  einer  pax  generalis  terrarum  zu  1357  berichtete, 
Eccard,  Corjtus  2,  1007.  Auch  die  Nachricht  über  das  Kapitel  der  Minoriten  in  Lübeck, 
welche  er  zu  1357,  unmittelbar  vor  dem  Übergang  auf  1358,  hier  anschloss,  ist  bei  Detmar 
(Kojnmanns  Ausgabe  S.  527)  zu  1356,  vor  dem  l'bergang  auf  1357,  gegeben.  Seit  Tratziger, 
Hamb.  Chronik,  hcrausg.  von  Lappenberg,  S  S8,  luit  die  verworrene  Erzählung  Korners  irre- 
geführt;  auch  die  Hanserecesse  a.  a.  ().  sind  zu  berichtigen.  Die  l'uzurerlässigkeit  des  den 
Vorgängen  fem  stehenden,  fluchtigen  Chronisten  beleuchtet  vollends  der  Punkt  des  Vertrags,  dass 
derselbe  nur  gegen  die  Rauber  in  Hadeln  unde  anders  uppe  neuen  man  teirken  soll,  s.  oben  im 
Text,  woraus  Korner  eine  pax  generalis  terrarum  gemacht  hat. 
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Staat-'artftir  zu  Hannover ;  ()r.  in.  beschädigtem  S.  Auf  dem  Hucken  gleichzeitig : 
K\nc  tohujesettingi?  otitf  verbindinge  der  van  Hambach  unde  der  Saasen  heren 
uj'po  de  Kulen  unde  rovcrc  in  deine  lando  to  Hadck-n.  Mitgetheilt  von  Archi- 
rar  ZJ)\  iJotbncr. 

Gedruckt:  ebendaher  Sudendorf,  U.  B.  :.  Gesch.  von  Eraunschueig  it.  Lüneburg 

3,  ii.  .7.5. 

Wy  radmanne  der  stad  van  Hamborch  bekennet  unde  bethughet  opeinbare 
in  desser  jeghenwardeghen  schritt,  dad  we  us  bebben  verbunden  unde  verbindet 
in  dessem  jegbenwardegben  breve  mit  den  edeleu  vorsten  den  heren  hern  Ereke 
unde  hern  Albertbe,  van  der  gnade  Godes  berthegben  tbo  Sassen,  tho  Engheren 
unde  tho  Westfalen,  in  desser  wys,  alse  hirna  sereven  is,  uppc  Wolder  Kulen  unde 
uppe  Pape  Kulen  unde  uppe  de  rovere  unde  ere  helpere,  dede  rovet  hebbet  uthe 
deme  lande  tho  Haddelen  unde  weder  inthe  deme  lande  usc  borghere  van  Ham- 
borch unde  den  menen  kopman,  unde  uppe  alle  de  ghenne,  de  ze  huset  edder 
hovet  eder  Bpiset  in  deme  lande  tho  Hadclen,  unde  anders  uppe  nenen  man.  Vort- 
mer  so  schal  malk  zyn  egheue  eventurc  staan  in  vengnisse,  in  dodslaghe,  in  wun- 
den eder  in  schaden;  hclpe  us  ok  God,  dad  wy  nemen  vrnmen  mit  den  vorbc- 
nomden  vorsten  in  vanghenen,  in  slothen,  in  güde,  in  erve  eder  in  have,  dad 
schal  half  der  vorsten  weseu  unde  half  use;  unde  allend,  dad  hirvan  upsteyt, 
alse  hirvore  bescreven  is,  des  en  schal  zyk  nemend  af  zonen  eder  dagheu,  we 
en  zonjjnt  eder  daghent  al.  Vortmer  zo  scbole  we  ze  spisen  inthe  deme  lande 
tho  Hadelcn  unde  weder  uthe  deme  lande  benthe  tho  Hamborch,  meu  binnen 
deme  lande  en  schole  wy  een  nene  spise  gheven.  Vortmer  winne  we  vesthen  in 
deme  lande,  de  schal  men  breken;  duebthe  id  ok  us  nutte  wesen  mit  den  vor- 
benemeden  vorsten,  dad  us  nutte  duchthe  wesen  dor  der  rovere  willen,  so  schol- 
den  de  vorsten  unde  wy  de  slothe  holden  van  der  vyende  güde,  unde  venghe  wy 
rovere,  dar  schal  men  over  richtben,  alse  ere  broke  thozecht;  queme  ok  erer  welk 
uthe  deme  lande,  de  schal  der  vorsten  vervestede  man  bliven  unde  wesen  in  erer 
herschop  unde  in  deme  lande  tho  Hadeleu  unde  nummermeer  darin  tho  körnende. 
Vortmer  unde  zowan  dessen  vorbenomeden  roveren  sturet  is,  so  en  schal  dessc 
verbindinghe  nene  macht  mer  bebben  unde  so  schal  men  de  slothe  breken.  Tho 
encr  bethugbinghe  desse»  vorbenomeden  dink  zo  bebbe  we  unzer  stad  iughezcgel 
dessen»  breve  thoghehenghet.  Tbughe  dessc"  stukke  zyn  Hartwich  van  Ritzerowe 
unde  Dydcrik  zyn  broder,  Vicke  Marscbalk  de  eldere  unde  Vickc  Marschalk  zyn 
sone,  voghet  tho  Bergherdorpe,  unde  Hermen  Schulthe  unde  anders  vele  goder 
lüde.  Ghegbeven  tho  Hamborch,  in  dad  jar  unses  Heren  dusend  drebundert  in 
deine  zevenundeviftbeghesteu  jare,  in  deme  dagbe  der  hilghen  sunthe  Cosmas  et 
Damiancs. 

SSO.  Hz.  Erich  II  von  Sachsen- Lauenburg  und  Albrccht  V  von  Mölln  und  Bcrgc- 
dorf  verhüten  den  Hamburgern  und  dein  gemeinen  seefahrenden  Kaufmann 
Schirm  für  die  Fahrt  an  der  Elbmünduwj  gegen  Hudeln  und  für  den  Leucht- 
thurm auf  Neuicerk,  und  bestätigen  alle  alten  Freibriefe  auch  für  den  Fall 
einer  Fehde.  —  1357  Seid.  27.  Bergedorf. 

Transsumirt  1.358  Jan.  20,  «.  unten  n.  388. 

Gedruckt:  ttus  einem  nachlässigen  Kopiar  Schnback,  Strandrecht  S.  283 ;  (Klefeker,) 
Hamb.  Gesetze  «.  Verf.  10,  iiou.    8.  V.  E.  Ed.  1  u.  2,  Jiegister  s.  r.  Neuwerk. 

In  den  namen  unzes  Heren  wy  Erik  unde  Albret1'  van  der  gnade  Godes 
herteghen  to  Sassen,  thu  Engheren  unde  thu  Westvalen  alle  den  jenen,  de  des- 

■)  So.'   V)  So.' 
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sen  breef  anzcet  undc  höret,  bevl  an  Gode.  Witlik  zi  id  allen  luden,  dat  wy 
mid  güdeiu  herade  unde  vulbort  unzer  truwen  raadgheven  unde  man  dor  zuuder- 
liker  vruntscop  unde  deynstes  willen,  dat  de  radnian  unde  borgbere  van  Ham- 
borcb  uns  unde  den  uuzen  gbedan  hebben,  unde  dor  nut  des  mcynen  kopmans, 
zo  gbeve  wy  vor  uns  unde  vor  uuze  nakoniclingbe  den  borgberen  van  Hamborch 
unde  denie  kopmanue,  de  de  zec  züket,  van  der  ze  de  Elve  up  betbe  thu  Haui- 
borch,  van  Hamborch  de  Elve  unth  betbe  in  de  ze,  ze  ziu  van  wat  lande  ze  zin, 
de.ssc  vryheyt,  de  hirna  ghesebreven  zvu.  Tu  deine  ersten,  dat  neu  man  roveu 
scal  de  borgbere  van  Hamborch  edder  deu  kopman  ud  unzem  lande  thu  Hadelen 
edder  dar  wedder  in  thu  watere  edder  thu  lande.  Vortmer  dat  men  deme  torne 
thu  der  Nighen  0  nicht  nagher  buwen  en  scal,  men  alze  dar  nu  gbebuwet  is, 
noch  wy  noch  unse  nakomelinghe  noch  neyn  man.  Vortmer  we  nppe  deme  torne 
is  thu  der  Nighen  0,  den  scal  neyn  man  hinderen  an  zinie  queke,  swinen,  scha- 
pen  noch  perden  noch  an  der  weyde,  de  ummc  den  torne  beleghen  is.  Vortmer 
zwe  uppc  dem  torne  is,  den  he  send  in  dat  land  an  zime  werve,  den  scal  neyn 
man  hinderen;  ok  zo  we  wil  up  den  torne  oder  van  deme  torne  van  der  stad 
weghen  van  Hamborch  thu  lande  edder  thu  wathere,  den  scal  neyn  man  hinderen. 
Vortmer  de  breve  unde  de  vryheyt,  de  unse  elderen  hebbet  gegheven  den  bor- 
gberen tho  Hamborch  unde  deme  meynen  kopmanne,  de  stedeghe  wy  in  dessen 
yeghenwardighen  breve  unde  willet,  dat  ze  ewyghen  waren.  Vortmer  were  dat 
zake,  dat  en  schelinghe  upstunde  twischen  uns  unde  den  van  Hamborch,  des 
nicht  scheen  en  niuche,  zo  Scholen  desse  breve  jo  in  erer  macht  bliven  unde 
schal  holden,  alze  desse  bref  inne  heft,  twischen  deme  lande  thu  Hadelen  unde 
der  stad  van  Hamborch.  Dede  jenich  man  darboven,  dat  schole  wy  unde  unze 
nakomelinghe  ym  keren  helpen.  Thu  eyner  betüghinge  desser  vorbenömeden 
dingh  zo  hebbe  wy  unze  inghezeghele  dessem  breve  thüghehenget  Tüghe  desser 
stucke  zin  Hartwich  van  Rytzerowe  unde  Dyderik  zyn  broder,  Vicke  Marsealk 
de  eldere,  Herman  Schulte,  junghe  Vicke  Marsealk,  voghet  to  Bergherdorpe,  unde 
ander  vele  ghuder  lüde.  Gegheven  thü  Hergherdorpe,  in  dad  jar  unses  Heren 
dusent  drehundert  in  deme  zevenundevyl'tighesten  jare,  in  deme  daghe  der  hil- 
ghen  zünthe  Cosmas  unde  Damianes. 

SSI.  Protokoll  über  eine  Verhandlung  mit  den  Herzogen  Erich  I  und  Erich  II 
von  Sachsen  -  Laucnlntrg  wegen  der  Zollpflicht  der  Kaufleute  von  Hannover 
und  Uelzen.  -  J357  Okt.  29.  Zollenspieker. 

Aus  StA  zu  Hannorcr,  Aelttste»  Kopiulbuch  fot.  39  mit  der  Bemerkung:  Et  notan- 
tluin,  quod  ista  prescripta  placita  sunt  scripta  ad  libruin  civitatis  Luneborch  et 
a«l  libnim  civitatis  ritzen  pro  priinUsorum  perdura[n]eiori  memoria  »>t  cautcla. 

Gedruckt:  ebeudidter  U.  B.  d.  St.  Hannover  1,  n.  307.    S.  oben  n.  Iii. 

Xa  Goddes  l)ort  driteynhundert  jar  in  deine  seveden  unde  veftighesten  jare 
des  sondaghes  vor  alle  Goddes  hilghen  uppc  der  tolcnbodo  to  Eyslinghe  wart 
ghedeghedinghet  twischen  den  erbaren  vorsten  heren  Erike  deine  elderen  unde 
heren  Erike  sineme  sone,  hertoghen  van  Zassen,  tippe  ene  zid  unde  den  bor- 
gberen van  Honoverc  uppc  andere  zid  aldus,  dat  twene  ratmaqne  van  Honovcre 
scolden  hebben  beholden  mit  oreme  ede  van  orer  stad  vvegheue  unde  orer  gbe- 
menen  borgbere  weghene,  dat  dit  ore  olde  tolnrecht  were:  wanne  eyn  borghere 
van  Honovcre  sin  ghut  hedde  ens  vortolent  to  Molne  eder  anderswore,  dar  men 
iu  der  herscap  van  Zassen  plecht  tolen  to  ghevende,  so  en  drofte  men  dat  gbud 
norgheu  hier  vortolen  uppe  der  reyse,  mer  dat  gbud  mochte  men  voren  unde 
briughen  vri  unde  umbeworen  over  laut  unde  de  Elve  upwort  eder  nederword, 
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wor  ntalc  wolde.  Den  eed  leten  de  vorbenonieden  beren  van  Zassen  deine  rade 
van  Honovcre  dor  vruntscap  unde  spreken,  se  woldeu  de  borghere  van  Houovere, 
bi  deme  rechte  laten  dor  uscs  hercn  willen  van  Luneborch.  Dit  deghedingheden 
her  Bertolt  van  Reden,  her  Zegbebant  van  Berghe  riddere  nnde  Zeghebant  van 
Reden.  Hir  weren  over  tweue  ratuiestere  van  Luneborch,  her  Johnn  Beven  unde 
her  Hartwich  van  derZulten  ,  unde  twene  rattnannc  van  Ultzen,  Herman  R rasche 
unde  Ludolf  Stirhorn,  van  der  van  llonovere  wegbeue  Olric  Luceke  de  junghere 
unde  orer  8tad  serivere. 

Vortuier  ward  dar  ghedeghedinghet  umme  de  van  Ultzen,  dat  de  vorbenomde 
hertoghen  van  Zassen  se  scolden  bi  rechte  laten  an  deme  tolne  der  stucke,  dar 
se  umme  schelhachtich  weren. 

382.  Beval  an  Dortmund:  fordert  Recht  für  seinen  Ileithmann  Johann  Zabel  wider 
die  Wittwc  Arnolds  v.  d.  Trappen  in  Dortmund,  die  sich  in  seine  Handels- 
gesellschaft eingeschlichen  hat.  —  [J358.J 

Aus  R  RA  zu  Reral;  Entwurf  auf  Papier  mit  der  Bemerkung:  Et  istam  littoram 
istius  BirailLem] '  litten?  inisimus  oldermanno  conimnni[bu]squo b  tuereatoribus  de 
Jo[banne]  <le  Srtiide1  de  hatisa  The[u]t'jnicorum.  Das  Latum  tecisen  die  An- 
merkungen nach. 

Vos  astutos  viros  et  honorabiles  dominos  proconsules  et  consules  in  Dirt- 
munde  proconsules  et  consules  Revalieuses  sincerum  aniinum  in  omnibtis  compla- 
cendi  Semper  paratum.  Noveritis,  ad  nostram  venisse  presenciam  honestum  virum 
dommum  Johanncm  Zabel,  nostri  eonsilii  soeium4.  Querulosam  queremoniam  mo- 
vebatc  super  vestram  coneivem  uxorem  domini  Arnoldi  beate  memorie  van  der 
Treppen3,  sc  intromisisse  absque  ejus  scitu  de  sua  societate  et  familia,  quas  ipse 
nutrivit  sine  adjutorio  domine  predicte  et  in  quibus  partem  non  habuit,  |ut]''  idem 
ipse  dominus  Johannes  asscrit.  In  quibus  mirari  non  sufheimus,  qualiter  domina 
predicta  sine  inpeticione  vel  questione  aliquali  de  suis  bonia  et  sua  societate  se 
ita  intromisisset,  qu[ia]*,  si  in  aliquibus  esset  vel  fuisset  predicte  domine  obligatus 
et  si  aliquis  ex  parte  domine  predicte  in  jurisdictionem  nostram  veuisset  atquo 
predictum  dominum  Johanncm  in  uostro  jure  iupetivisset,  sibi  pleuum  jus  super 
eundem  dedissemus,  et  adhuc  et  omni  tempore  non  deuegaremus  alieui.  Quare 
preeibus  effectivis  vos  rogitamus,  quateuus  talem  dominam  investigare  dignemini, 
ut  bona,  in  quibus  sepe  dictus  dominus  Johannes  habet  jus,  sibi  sequi  permittat. 
Si  autem  non,  seitote,  nos  volle  sibi  favere  illo  jure  in  nostra  civitate,  de  quo 
favetis  et  conceditis  vestr[e]f  conciv[i]*  in  vestra  civitate.  In  quibus  petimus 
rescribi  responsura,  quam  cito  poteritis.    Valete  in  Christo. 

383.  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rath  ton  Brügge  in  Flandern  an  Lübeck  und 
die  andern  Städte  von  Deutschland  (Alemaengen) :  beglaubigen,  nachdem  sie 
mit  dem  Grafen  t  on  Flandern  und  dessen  Städten  auf  die  von  dem  bcvoU- 

a)  »imilis  it.     b»  cnnimuttt»  ;<!<•  lt.     t-'  :wivt>U  «t'ir  U.     d'i  [•  >•''■  Ii.     ei    ■  >  \  Ii.     f  >  w-tr»  Ii.     ?1  < ■•:>  ■  i™  Ii 

')  H'(ir  J.Vtä  aus  Dortmund  aunjemtndert,  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  2,  n.  tiST,  s/mler, 
ViO.i,  Ältermann  de*  prens«sch  -  we^ttalttchen  Drittels  n>  Brügge.  HR.  V  n.  20J ,  kehrte  dann 
nach  Dortmund  zurück.  Die  hier  b:h<i„d>-lte  Streitsache  wir  1100  Marz  21  ausgc tragm  ,  s. 
unten  zum  Datum.  *,  War  Rathmann  in  Reral  i'W;',  Vir, 4,  Vi',0,  l.t^s,  VMO .  i\  Bmon, 
Heilder  Rathslinie*  S.  127,  .loh.  Sähet,  l'o  letzte  Zahl  iV  hier  ausgeschlossen ;  weil  VihO  der 
Handel  schon  beendet  nur,  vgl.  vorige  Anmerkung;  wahrscheinlich  fällt  er  ins  Jahr  ll'ii 
»l  A.  r.  d.  Tr»i>)*n,  de  Wradu.  n'<  //  •  ,wtt»  mder  Rathmann  Vi  IT  zuletzt  erwähnt,  war  IM  2  cer- 
starben,  Rubel  a.  a.  0.  n.  »i.  71 U. 
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mächt  igten  lübischeu  Ilathmann  Bernhard  van  Oldcnborgh  überreichte*  Klage 
über  Verletzung  der  alten  Freiheiten  und  Privilegien  der  Kauf  leute  von  Deutsch- 
land die  Absaidung  einer .  Botschaft  nach  Lübeck  beschlossen  haben,  tcclcJie 
billige  (ienugthuung  daselbst  rerheissen  soll,  ihrerseits  ihren  Rath  Willem 
V- ruaechtenson  Licent.  jur.  utr.  und  die  Herren  Willem  van  Bochold,  Jan 
Canjthin  und  Tidcmnn  Yanden  Berghc,  welche  zusammen  mit  den  gräflichen 
Gesandten  Herrn  Gossin  de  Wilde1  und  Woulcr  Vaudcr  Brurghe,  Schild- 
knappen, und  den  Genter  Boten  Herrn  Jan  Blankard  Mag.  theo!.,  Rath 
der  Stadt  Gent,  und  dem  dortigen  Schöffen  Jakob  Willebard  abgeordnet  wer- 
den1. —  [IH'tS]  (den  12.  dach  van  lamnaent)  Jan.  12. 

StA  zu  Brügge,  n.  52S;    Entwurf  auf  unbeglaubigtem  Vitpierblatt,  auf  welchem 

sich  auch  unsre  n.  4UÜ  befindet. 
Gedruckt:  daraus  JfK.  3,  u.  22  s.  früher  Gilliodts-ran  frieren,  Inventaire  des 

urchaes  de  Brugcs  2,  n.  52  s. 

384.  Frzbisehof  Wilhelm  von  Köln,  Hz.  Wenzel  von  Luxemburg,  Brabant  und 
Limburg,  Markgraf  des  Reichs,  und  die  Städte  Köln  und  Achcn  verp/HcJdcn 
sich  gegenüber  de,-  Zunahme  des  Unfriedens  im  Lande,  der  auf  den  Strassen 
und  anderweitig  täglich  sich  zeigt,  und  bestärkt  durch  die  Vollmacht 
K.  Karls  [IV]  von  neuem  die  in  ihrem  zehnjährigen  Landfriedensbunde  über- 
nommenen Verpflichtungen  in  vollem  Umfang  zu  erfüllen3.  —  1338  (des 
soiulags  na  autdage  druzehmiis.sen)  Jan.  11. 

StA  zu  Köln,  Urkunden  n.  £210 ;  Or. ,  Vgm.,  m.  4  anhang.  S. 

Gedruckt:  darum  Eimen,  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  n.  3i>7,  rerz.  Mittheil.  a. 

d.  Stutlturchir  v.  Köln,  11.  7,  S.  22,  n.  221S;  früher  mit  falschem  Datum  gedr. 

Lacombbt,  V.  11.  z.  Gesch.  d.  Kiederrheins  3,  n.  57G  und  rerz.  Böhmer  -  Huber, 

Hc;le.sten  Karts  IV,  Bcichssachen  n.  il'JO. 

a)  ni.htini.-l,.«  *liet ,.,-lit  !„  Uli.  n.  a.  0. ;  A'y/"»"'m  irfwA.'  nichlir.u-ho  -=  niewlimrho.  Iki  CillMt»  a  a.  0. 
wM  lt**tr  machtiti^-ho  yh.  <!.  Ii.  in  l'-MuitKiit. 

')  Gewöhnlich  Godefrui  le  Sauvage  genannt.  ■)  Die  Gesandtschaft  unterblieb  aus  unbe- 
kannten Gründen,  Koppmann  in  HR.  3,  S.  218  unten.  Die  Gründe  sind  in  den  flandrisch- 
brubanttschen  Verwicklungen  zu  suchen ,  welche  zur  Zeit  die  Aufmerksamkeit  mehr  in  Anspruch 
nahmen  als  die  Wunsclic  und  Bedürfnisse  der  Hanse.  Durch  dai  Traktat  von  Ath,  1357 
Juni  4,  Willems.  Brabantsche  tjeesten  2,  Cid.  dipl.  n.  G3,  wann  Gr.  Ludwig  t  on  Flandern  die 
Studie  Mecluln  und  Antwerpen  und  der  Titel  eines  Herzogs  ton  Brabant  zugesprochen.  Es  galt 
indess  die  thatsachluhe  Herrschaft  zu  gewinnen;-  die  Städte  Flanderns  unterstützten  dabei  den 
Grafen  bis  in  das  näcltste  Jahr  hinein.  Derselbe  Jan  Cauphin,  der  nach  Lül>eck  delegirt  wer- 
den sollte,  zog  Febr.  12  als  Hauptmann  einer  brüggisdten  Hilfsschaar  zum  Grafen  vor  Ant- 
teerpen,  doe  onse  primhe  sine  ntcide  van  Antworpe  ordinerde  tc  pavsierne ;  Febr.  21  kehrte  er 
zurück,  Brügger  Stadtrechnungen  bei  Gilliodts  a.  a.  O.  2,  S.  1)5.  Kein  Zweifel,  dass  diese  Be- 
ziehung obiges  Schreien  Entwurf  bleiben  Hess.  *)  Der  Bund  ron  1351  Mai  13,  oben  n. 
1UH  Anm.  1,  zu  welcJtem  jetzt  zu  rergleichen  sind  die  Mittheil.  a.  d.  Stadtarchiv,  11.  7,  S.  4  ff., 
über  seine  Fortdauer  nach  (bin  zehnjährigen  Termin  das.  S.  31,  n.  2342.  Der  Friede,  den  er 
herbiijühnn  nullte,  galt  wesentlich  den  grossen  Handelsstrassen  im  niederen  Lande,  die  mttn 
von  Osten  und  Korden  her  betrat  (inferior«  Alemanie):  er  schloss  einen  Theil  des  Fürstenthums 
Luttich  ein;  von  Bulgenbach  kommend  stiess  die  Grenze  bei  Seliarratz  {heute  Cherattc)  ttntcrlutlb 
ron  Lüttich,  gegenüber  Hastal,  auf  die  Maus,  begleitete  diese  bis  Echt  gegenüber  Maeseyck 
zweigte  dann  wieder  rechts  ab  und  lief  auf  Xantm  zu,  vgl.  Lacomblet  3,  n.  4M.  Ftne  atidre, 
nicht  naher  zu  bestimmende  Sicherung  ehs  Verkehrs  in  den  niederen  Landen  deuten  die  Stadt- 
rechnungen  von  Wesel  (im  Staatsarchic  zu  Düsseldorf)  für  13  5S  an:  ntincio  civitatis  Trajec- 
teu«is.  4ui  portavit  littcrat-  treugarum,  8  d.,  unmittelbar  vorher:  nuncio  cpi.scopi  Colonionsis  de  nier- 
catoribus,  r>uod  pnssent  ambularc,  (i  d.  Über  die  von  dem  Frzbisehof,  dem  Herzog  ron  Jülich 
und  den  Städten  Köln  und  Achcn  gemachten  Versuche  zur  Einführung  einer  gleichen  Münze 
m  den  Verkehr  tgl.  Lacomblet  a.  et.  O.  n.  574  (1357  Aug.  15),  auch  n.  51)1. 
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■385.  Vcrsammhni'j  zu  Lübeck:  Rathmannen  der  Städte  Lübeck,  Goslar,  Hamburg, 
Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Braunschweig  —  in  Vollmacht  ihres  ganzen 
Drittels  der  Kaufleute  des  Reichs  von  der  Deutschen  Hanse  zu  Brügge  und 
der  Städte  ihres  Drittels  —  sowie  Rathmannen  der  Städte  TJiom  und  Eitting 
—  in  Vollmacht  der  Städte  von  Prcusscn  —  verkünden  unter  dem  Siegel 
Lübecks  für  alle  Städte  und  alle  Kaufleute  die  von  ihnen  wegen  Vergewal- 
tigung des  Kaufmanns  in  Wandern  beschlossene  vollständige  Handelssperre 
gegen  Flandern,  Hecheln  und  Antwerpen1  in  12  Satzungen;  wonach  die 
Städte  von  der  Hanse  das  Verbot  jedes  unmittelbaren  und  mittelbaren  kauf- 
männischen See-  und  Landverkehrs  dorthin  in  angegebenen  3  Artikeln  zu 
veröffentlichen  haben,  die  Schi/fahrt  durch  den  Kanal  geregelt,  der  Abzug 
der  Kaufleute  aus  Flandern,  Mecheln  und  A  ntwerpen  zu  3Iai  1  vorgeschrie- 
ben, Ucberfretung  der  Beschlüsse  durch  einen  Kaufmann  mit  Strafe  nach 
Stadtrecht,  Widerstand  und  Ungehorsam  von  Seiten  einer  Stadt  mit  Aus- 
schluss aus  Hanse  und  deutschem  Recht  für  alle  Zeit  bedroht,  für  die  Gül- 
tigkeit einer  Abkunft  mit  Flandern  rolle  Ucbercinstimmung  aller  Städte  ge- 
fordert und  die  Beobachtung  dieser  Beschlüsse  unter  Einsatz  von  Leib  und 
Gut  geboten  wird.  —  1358  (in  deme  suntc  Fabiani  unde  Sebastiani  daghe 
der  hilghen  mertelere)  Jan.  20.    Lübeck,  Rathhaus. 

Das  besiegelte  Original  -  Protokoll  ist  nicht  wehr  vorhanden. 

L  StA  zu  Lübeck,  Butaricu  n.  103;  Ausfertigung  für  den  lübischen  Rathmann 
Bernhard  Oldenborg  zu  Brügge,  vgl.  oben  n.  383.  Ein  Siegel  hat  dieses  Exem- 
plar vielleicht  niemals  gehabt;  der  Einschnitt  für  ein  Siegel  ist  nach  Hagedorns 
Mittheilung  im  Pergament  vorhanden,  doch  ist  das  Dokument,  welches  als  Ein- 
lage zu  einem  Briefe  an  Oldenborg  niedergeschrieben  wurde,  kaum  in  der  sonst 
üblichen  Weise  verschlossen,  bzw.  versiegelt  worden. 

R  RA  zu  Reral;  Bruchstück  einer  Abschrift  für  die  Inländischen  Städte.  Vgl. 
n.  386. 

Gedruckt:  aus  L  mid  R  HR.  1,  >».  212  und  3,  n.  13  mit  dem  Hinweise  Kopp- 
mann*  auf  Detmars  Bericht  zu  1358  über  die  Verlegung  des  hansischen  Stapels 
aus  Brügge  tutch  Dordrecht  (jetzt  Clironiken  der  D.  Städte  19,  Koppmanns  Aus- 
gabe. S.  528). 

Doch  wohl  auf  die.  Verhandlungen,  die  i.  .7.  1358  an  diese  BescJdüsse  sich  knüpften, 
zielen  die  Eintragungen  des  Ausgabebuchs  der  Stadt  Riga,  Livl.  RitterscfMfts- 
Bibliothek  zu  Riga  n.  38G:  pro  expensis  domini  Wulfardi  [de  Sundern1]  versus 
Lubek  Reymaro  Swen  10* ,  mr.  cum  2  sol. :  Jübanni  Svarten  ex  parte  communis 
mercatoris  3  fertones  cum  2  oris;  adhuc  ad  usus  reyse  domini  Wulfardi  1  fert.; 
pro  expensis  domini  Wulfardi  de  anno  preterito  Ii  mr.;  Zezario  Mcyen  —  ad 
us um  communis  mercatoris  4V,  fert.;  genauere  Dahn  situt  nicht  angegeben. 

386.  Lübeck  an  Dortmund:  thcilt ,  indem  es  einen  Dortmunder  Boten  wieder  ab- 
fertigt, den  ersten  Punkt  der  Beschlüsse  n.  385  über  die  Handelssperre  gegen 
Flandern,  Mecheln  und  Antwerpen  mit,  verheisst  die  weiteren  Beschlüsse 
des  Tages  durch  seinen  Boten  auf  Flandern,  der  in  kurzem  Soest  oder 
Dortmund  berühren  wird,  anzuzeigen;  ersucht  es  sie  seinen  Bürgern  und 
Kaufleuten  nachdrücklich  einzuschärfen  und  sie  unter  denjenigen  benachbar- 
ten Städten  weiter  zu  verbreiten,  welche  es  angeht3,  wie  die  Städte  Thorn 
und  Elbing  sie  den  livländischen  und  andern  [preussischenj  Städten  mit 
Begleitschreiben  von  Lübeck  verkünden  wollen  und  die  Räthe  von  Gotland 

')  Die  Gründe  für  die  Iiineinziehung  von  Meclwln  und  Antwerj*n  '»  M-  3S'{  Anm.  2. 
*)  Vgl.  oben  zu  n.  359.  *)  Vielleicht  betrifft  diese  Mitteilung  eine  Notiz  der  Stadtrechnun- 
gen von  Duisburg,  welche  in  der  Rolle  aus  dem  RecJinuugsjahr  1357—8,  etwa  zum  Frühjahr 
1358,  melden:  7  d.  nuncio  civitatis  Tremoniensis ,  StA  Duisburg. 
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«w/  Schweden  Ihren  Hei  fall  Schon  zuvor  .schriftlich  ertheilt  hohen;  erin- 
wrt  an  den  einhelligen  Bcschluss,  dass  jede  Stadt,  welche  dem  Statut  ihre 
Zustimmung  versagt  oder  sich  dagegen  vergeht,  für  alle  Zeit  von  der  Hanse 
dir  Deutschen  und  dem  deutschen  Hechte  soll  ausgeschlossen  sein;  bittet  um 
schleunige,  Jiticluitsscrung.  —  J.'Jös  { ipso  die  Fabiaui  et  Sebastiani  inarti- 
rum  bcatorum)  Jan.  20. 

StA  zu  Dortmund,  n.  411;  vnheglanhigtc  gleiihieitige  Abschrift  a.  Pergament ;  aho 
ttne  der  Kupon  ron  der  lubische  n  Zuschrift,  durch  reiche  Dortmund  auf  de  such 
Lübeck*  die  lieschlusse  an  die  Xuchharstadte  g>hracht  hat.  Jtus  Original  «filmt 
ist  nicht  wehr  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  213 ;  danach  kurz  verzeichnet  Habel,  Dortmunder 
U.  TS.  1,  2,  n.  7. I  i. 

387.  Haidberg  an  llamhnrg  •  fordert  Hecht  für  Mitbürger  in  einem  Korngesehäß 
wider  Böhmen,  von  welchen  einer  Bürger  zu  Magdeburg  ist,  in  Verfolg  den 
Handels  vor  den  Häthen  von  Magdeburg  und  Haidberg  l.  —    13öS  Jan.  21. 
StA  zu  Hamburg ;  Or.  m.  S.,  «eit  dem  Prämie  von  lts4X  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:  nach  dem  Or.  bei  Riedel,  (.'od.  dijd.  Brandenburg.  1,  3,  29'!,  n.  7, 
wiederholt  hier. 

Houorabilibus  viris,  dominis  eonsulibiis  civitatis  Haniborcb  consules  civitatis 
Havelberg  in  omni  decentia  servieimu  eoruni  et  honnrem.  Jower  erbarebeyt 
bydde  wy  vruntlyke  in  dessen  bryeven,  dat  gy  Hannes  Tempeler  und  Wytzen 
unsen  borgbern  bebulpeu  syn  doreb  unses  denstes  wyllen,  dat  cm'  mynne  eder 
reebt  gbeseye  van  Nychel  Ple»  und  Wemere  syueu  seilen,  Bemen,  umnie  dat 
körne,  dat  se  em*  neder  vorden  umme  vruebt,  dar  sc  dyeke  vor  joren  umme 
ghewesed  sint;  unde  latben  unsen  borgbern  dar  uyebt  rechtlos  umme  jeghen  de 
Bemen,  dat  sye  uppe  de  reehtdaghe  vor  jow  uyebt  ghekomen  sint,  also  sye 
vor  jow  besceyden  weren.  Wenne  Hannes  Tempeler  eebte  nod  bcwysen  mach, 
dat  be  van  unser  stad  wegheu  in  unses  hern  denste,  des  markgreven  van  Bran- 
denborg, ghevanghen  wart  und  noch  ghevaugben  is  und  den  bern  lieft  na  ghere- 
deu  dorch  syner  nod  und  ok  dorb  unser  nod  unde  syn  recht  vor  jow  bynnen 
der  tbyd  nycht  bearbeyden  en  künde.  Okwethed,  dat  erbare  lüde,  de  ratmanne 
van  Magdeburg  uns  gescreven  hebben  in  eren  bryven,  dat  Wyczo  unser  borgher 
und  Nyckel  Ples  ere  borgber  vor  cn  gheweset  weren  und  heddeu  erer  sake  to 
beyden  syden  ghentzlykcn  tho  uns  gheghan,  und  beden  uns  in  eren  bryven  dorch 
eres  denstes  willen,  dat  wy  se  med  mynne  eder  met  rechte  entscychten  wolden. 
Don  unse  borghere  und  Plcs  Berne  vor  uns  quemen,  don  weren  ore  sake  und 
rekenscap  also  gestaldct,  dat  wy  dartho  nycht  komen  konden  myt  mynne  sye 
entscychten,  und  sye  ok  uppe  beyden  syden,  unse  borghere  und  Ples  de  Berne, 
nrer  sake  nycht  to  uns  ghentzlyken  ghan  eu  wolden,  wen  yo  na  eren  worden 
und  wyllen;  des  en  künde  wy  ne  nycht  untscychten.     Des  bydde  wy  jower 

■)  9»t  >"  'l«r  m«  A>-lfHK  *."«>■  «>.Af  rüMy  nun. 

i)  \'gl.  den  Aufsatz  von  Sch  mutier,  Die  altere  Klbhandelspiolitik ,  die  Stapeln  ehte  und  — 
Kampfe  ftai  Magdeburg,  Hamburg  und  Lüneburg,  m  dtm  Jahrbuch  f.  Gesetzgebung,  \\ /Hal- 
tung und  Vol/.su  trth.chu/t  im  Deutschen  Reich,  Jahrg.  s,  Heft  1  (Isstj,  S.  23  ff.  Die  He- 
tlmtung  Mugdeliurg*  al>  Handelsplatz  im  xpatereu  Mitti latter  wird  dort  eben  .so  «ihr  ZU  hoch 
tingt  schlagen  ,  vi''  die  Stellung  Hamburgs  im  Ii.  Jh.  einseitig  und  zu  t.ng  beleuchtet  ist  (S.-l.lJ, 
indem  die  weit  mrges, hrillenen  niederländischen  IIa ndel.sb.  „hangen  der  Stadt,  ir.lehe  die  . 
]iamburgi>ehen  l!> ihtsaufzi  n Inningen  ,  h<s,endccs  das  Schiff  recht ,  tergegenti -artigen ,  uhirnhcn 
sind.  I  'her  Magdi  bürg  uird  du  (tbtrtlbe  mit  Winnen  aus  dem  Westen  versorgt:  12'Jä  sind 
G-nter  Twin  für  Dresden  urkundlich  genannt,  1W,  jmmii  IlmoiM/s  und  rojtrensf»  Iii  der 
/.•>>!>>.,'<<  :,.<  Pirna,  d»  w//.  frnnzösiselu    Weine,  Cod.  dipl.  Sa.e,,,,.  reg.  11 ,        „.  11. 
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erbarcheyt,  dat  gy  scy  med  rechte  oder  myd  mynnen  entweic  setten,  wen  gy 
de  yrsten  sint,  dar  de  sake  vore  weset  lieft.  To  eyner  bewysinghc  hebbe  wy 
unse  heymelikc  ingheseghel  an  dessen  bryf  lathen  drugken.  Datum  in  die  Agnete 
virginis  ,  anno  Domini  1358. 

388.  Propst,  Dekan  und  Kapitel  von  Hamburg  transsumiren  die  Bestimmungen 
über  die  Fahrt  an  der  Flbmündung  gegen  J ladet n  und  über  den  Leucht- 
thurm bei  Neuwerk  n.  380,  Bd.  1,  n.  1323  u.  n.  1310.  —  1358  (in  cra- 
stino  conversionis  b.  Pauli  apostoli)  Jan.  2C>. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  0  u.  .'AS;  Or.  m.  S.    Daselbst  ein  Originalentwurf  u.  Terg. 

380.  Groningen  an  Lübeck:  besehwert  sich,  dass  Lübeck  ihm  nicht  gleich  allen 
deutschen  Städten  das  Verbot  der  Flandernfahrt 1  angezeigt,  welches  es  selbst 
nach  dem  Bekanntwerden  seinen  Kaufladen  dennoch  eingeschärft  hat,  und 
bittet  um  näheren  Aufschluss ,  weil  es  die,  Hanse  halten  und  deren  Anforde- 
.  rangen  nachkommen  will,  wie  die  Groninger  zu  den  Stiftern  der  Deutschen 
Hanse  gehört  haben.  —  [  1358  Februar.] 
StA  zu  Lühecl;;  Or.,  S.  abgesprungen. 

Gedruckt:  daraus  Uli.  1,  n.  214,  früher  Lüh.  V.  B.  3,  n.  313. 

390.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  nimmt  die.  Bürger  von  Stralsund 
und  edle  andern  Kaufleute  für  den  Besuch  seiner  Lande  und  für  die  Zufuhr 
von  Lebensmitteln  in  seinen  besomlern  Schutz*.  —  1358  März  4.  Hcl- 
singbory. 

Am  S  IiA  zu  Stralsund,  Privilegien  der  Könige  ron  Schweden;  Or.  m.  beschädig- 
tem anhnng.  S.  Junghans. 

11  StA  zu  Hamburg;  Abschrift,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 

Gedruckt:  aus  S  Dähnert,  Pomm.  Landesurknnden ,  Sujrjdemcnt  J,  1117;  Urk. 
Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2 ,  440,  wiederholt  ligdberg,  Srerges  Traktater 
2,  «.  334;  angeführt  aus  II    l'rk.  Gesch.  a.  a.  0. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Magnus  Dei  graeia  rex  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Scanie  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noveritis,  quod  nos  omnes  et 
singulos  cives  Sundenses  ac  alios  mereatores  quosennque,  qui  negotiaeionis  gracia 
terra»  nostras  et  dominia  cum  eorum  bonis  et  mereibus  visitare  volucrint  et  ad 
easdem  nostras  terra«  et  dominia  victualia  apportare,  sub  nostra  pace  et  pro- 
teccione  pro  omnibus  et  singulis  amore  nostri  quiequam  faeere  vel  omittere  vo- 
lentibus  suseipimus  specialiter  det'endendos,  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  et 
districte  prohibentes,  ne  qnis  prefectorum  nostrorum  vel  oificialium  seu  quivis 
alter,  cujuseuuque  condicionis  ant  Status  existat,  predictis  mercatoribus  in  eorum 
personis  vel  rebus  quovis  modo  presumat  gravamen  seu  prejudicium  aliquod 
irrogare,  prout  indignacionem  nostram  duxerit  evitandam.    Datum  Ilelsingborge, 

')  Oben  n.  385.  Wenigstens  eine  Frist  ron  14  Tagen  zwischen  diesen  Beschlüssen  und 
der  Abscndung  dieses  Briefes  ist  anzunehmen.  *)  1358  Jan.  22  wiederholte  K.  Magnus  sei- 
nen Erlass  ron  134G  April  25  über  den  Hunde]  der  Gürte  zu  Opslo,  Norges  gamle  love  3, 
n.  80;  rgl.  oben  n.  70  Anm.  2.  Hervorgerufen  ist  obige  Verleihung  durch  das  grosse  Sterben 
und  die  Theuerung,  ivelcJic  in  diesen  Jahren  durch  ganz  Europa  gingen;  über  die  dadurch 
herbeigeführten  Verhältnisse  berichtet,  nücJitern  und  ergiebig,  am  besten  die  Limburger  Ghronik, 
herausg.  ron  Wtjss,  S.  46.  —  Über  eine  neu  aufgefundene  Skra  der  S.  Katharinen-  und 
S.  Dorotheen  -  Gilde  zu  Bergen,  die  einen  engen  Zusammenhang  mit  dem  Deutschen  Kon- 
tor daselbst  zeigt  ,  berichtet  Yngvar  Kidxtn  in  dtn  Vidensk.  -  Selskabds  Forhandlinger  ron 
Christianiu  1S7H.  Die  Stiftung  der  Gdde  gehört  indes*  nicht  ins  Jahr  1357,  sondern  zu  1397 
(soven  undt  vegentich  d.  i.  negentich).  Vgl.  Y.  Nielsen,  Bergen  fra  de  erhhte  tider  (Christianiu 
JS77)  S.  20G  ff. 

Hansisches  L'rkujiJonVurh  III.  22 
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anno  Domiui  13.">8,  doininica  oculi,  sub  seereto  nostro  majori,  nostro  sigillo  uon 
presente. 

SOI.  Hz.  Rudolf  [II]1  von  Sachsen [-Wittenberg],  Gr.  von  Biene,  Erzmarschnll 
des  Reichs,  entsagt  für  sich  itnd  seine  Erben  und  Nachfolger  allen  Klagen 
und  Ansprüchen  gegen  Lübeck  wegen  Niederlegung  seiner  Feste  Dömitz2 
(oceasione  destruetionis  castri  nostri  Döuinitz).  —  1358  (sabbato  proximo 
ante  dominicam  qua  cantatnr  jubilatc)  April  21.  Herzberg. 
StA  zu  Lübeck;  Or.  vi.  anhang.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  n.  298.  Das.  n.  297  com  selben  Tage  Vollmacht 
zur  Beseitigung  aller  Irrungen  mit  Lübeck.    Zur  Suche  vgl.  eßten  n.  272  Anm.l. 

302.  Hansischer  Entwurf  zu  einem  Privileg,  welches  Gr.  Ludwig  III  von  Flan- 
dern den  deutschen  Kauflcutcn  verleihen  soll3.  —    1358  [Frühjahr?]. 

Aus  I)  StA  zu  Danzig,  SdM.  Niederlande  XVIII,  1;  fluchtige,  sprachlicli  in- 
korrekte Abschrift  eines  preussischen  Schreibers  auf  Pergament. 

Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  u.  21!),  zu  1158  Xov.  1  eingereiht.  Über  das  Datum 
vgl.  die  Anmerkung. 

Wye  Lodewieh  grave  van  Vlanderen,  van  Nivcrs,  van  Retliest,  maken  cond 
und  kenliik  allen  luden ,  dat  bi  den  verzücke  unde  bede  van  unsen  ghuden  luden 
van  unser  stede  van  Brügge*  umme  de  nutseepe  unde  profiit  van  unser  vorscre- 

al  Eine  amtn  llvul  .iu.tt.rt«:  nwl  crj.hr.lt:  van  unsen  «eilen  van  Cent,  Bnufe  un-le  Ypr. 

')  So  nach  Böhmer- Hitler,  Regelten  Karls  IV  n.  2*2!).  Xach  Cohn,  Stammtafeln  «.57 
wäre  Rudolf  II  erst  im  J.  13GG  Herzog  geworden.  *)  Hier  kommt  der  Handelsverkehr  auf 
der  mittleren  Elbe  in  Frage,  der  an  der  Elbmündung  in  n.  380.  Vgl.  aucfi  n.  387.  Uber  einen 
Streit  zicischen  lübischen  Kauf  Unten  und  dem  Hz.  von  Sachsen  -  Lauenburg  wegen  Fährgeldes 
rgl.  Lüh.  U.  B.  3,  n.  299.  »)  Der  hansische  Ursprung  des  Entwurfs  deutet  sich  darin  an, 
dass  die  Fassung,  von  den  neuen  Zugeständnissen  Flanderns  abgesehen,  welche  erst  das  Resul- 
teit  langer  Verhandlungen  gewesen  sind,  mit  der  Schltissakte  von  1300  Juni  14,  unten  n.497, 
am  meisten  harmonirt  und  von  dem  weit  abweicht,  was  die  Flnndrer  während  der  Jahre  1358 
und  135!)  angeboten  haben,  rgl.  die  Entwürfe  unten  n.  430,  151,  452  u.  485.  Ausserlich  auch 
darin,  dass  dem  Grafen  von  Flandern  der  'Titel  eines  Herzogs  von  Brabant ,  welcher  seit  1358 
Aprd  geführt  wurde  (rgl.  Brabant  sehe  geesten  2,  Cod.  dipl.  n.  73)  und  in  Flandern  selbst 
nicJit  wäre  vergessen  worden,  hier  nicht  beigelegt  ist.  Der  Entwurf  Hesse  sich  mit  Koppmann 
in  HR.  1,  S.  HG  auf  die  für  uns  nicht  im  eitizelnen  bekannte  Xoccmber-  Versammlung  beziehen, 
in  welcher  die  Brügger  Botschaft  unbefriedigenden  Bescheid  überbracht  hat,  HR.  1,  n.  224 
Eingang.  Allein  theils  grade  dieser  letztere  Umstand,  iibcr  den  Lübeck  gegen  Rostock  in  sei- 
nem Schreiben  von  1359  Jan.  G  sich  auslässt ,  unten  n.  431,  theils  der  andre,  dass  in  dem  Ent- 
wurf die  Klagen  und  die  Forderungen  der  hansischen  Kaufmannschaften  und  SUidte,  die  in 
der  Sommer-  Versammlung  der  Städte  und  im  Herbst  1358  überreicht  und  aufgestellt  worden 
sind  (s.  weiter  unten),  noch  keine  Berücksichtigung  gefunden  haben,  sjtricht  dem  Stück  ein  höhe- 
res Alter  zu.  Es  scheint,  dass  die  Überreichung  dieses  Entwurfs  den  Gegenstand  der  Botschaft 
gebildet  hat,  welche  von  Lübeck  1358  Mai  24  in  Gent  eintraf,  HR.  3,  n.  234,  3.  Hiermit  wird 
tliesc  Botschaft  zu  verbinden  sein,  nicht,  wie  Koppmann  im  HR.  3,  S.  221  unten  meint,  mit 
der  Sendung  nach  Flandern,  welche  Lübeck  gegen  Dortmund  Jan.  20,  oben  n.  38G,  für  die 
allernächste  Zeit  in  Aussidtf  gestellt  hatte:  schwer  ist  zu  glauben,  dass  man  in  so  wichtiger 
Angelegenheit  einen  Zeitraum  von  fast  vier  Monaten  wird  haben  verstreichen  lassen.  Die  von 
Lübeck  angeküntligte  Botschaft  ist  doch,  wie  beabsichtigt  war,  bald  nach  Jan.  20  abgegangen: 
sie  war  zunäcJist  nicht  an  die  Städte  Brügge  und  Gent  adressirt ,  woraus  sich  auch  das  Schwei- 
gen der  Stadtrechnungen  erklärt,  sondern  an  Bernhard  v.  Oldenborg,  der  auch  nach  Jan.  20 
iiodi  in  Flandern  blieb  und  dem  diese  Botschaft  den  Recess  von  Jan.  20  zu  überbringen  luitte, 
vgl.  n.  385,  Stückbeschreibung.  Sollte  die  Fassung  des  gräflichen  Titels  im  Entwurf,  die  sclion 
beleuchtet  wurde,  auch  für  die  Bestimmung  der  Zeit  in  Frage  kommen,  so  dürfte  sie  die 
Ansicht  stützen,  dass  das  Schriftstück  einem  Ttrmin  angehört,  wo  die  Erweiterung  des  gräf- 
liche Titels  in  Lübeck  und  in  den  Hansestädten  noch  nicht  allgemein  bekannt  gewesen  ist, 
oho  dem  Frühjahr  1358. 
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veu  stede*  unde  ons  Rheinens  landes  unde  tcr  bede  vau  unscn  ghuden  Inden  van 
unsen  Steden  van  Ghent,  van  Yperc  unde  bi  unsen  genieyunen  rade  van  Vlau- 
deren,  dat  uns|c]'J  wille  is  unde  hebben  gewillecuert  over  ons  und  over  unse 
hoyre,  graven  van  Vlanderen,  dat  alle  copninnne  van  den  Booleschen  rike  van 
der  Duuseher  zeunge ,  ute  wat  Steden  zi  zin ,  mit  eren  gbude  unde  mit  eren  ghe- 
sinde  moghen  komen  bynnen  unsen  landen  in  unse  stede  to  Brügge  to  hanttc- 
ren  ere  copcnscepc  van  allerliände  ghude,  dat  sy  dar  bringen  willen,  van  wat 
land  sy  ed  bringen,  bi  watere  of  bi  lande,  vri  to  eomende,  te  varende  unde  to 
kerende  unde  to  blivende  int  land  unde  weder  uten  landen  to  varende  to  erni 
profiit,  ungbehindert  ere  sconste  unde  ere  beste  to  eren  profiite  to  donde  mit 
eren  ghfide,  bi  vriheyden,  di  birna  gbescreven  stan,  to  handtiereu  unde  to 
useerne  unde  gberouliken  to  boudende  tallen  dagben,  also  langhe  alse  sy  unse 
land  vorzoeken  willen. 

[Es  fohjen  die  einzelnen  Artikel,  icelche  aus  den  älteren  Privilegien  von 
1307  und  1309  herübergenommen  und  mit  Ergänzungen  versehen  sind,  genau  wie 
in  dir  definitiven  Fassung  des  vlämischen  gräflichen  Privilegs  von  1360  Juni  Ii, 
unten  n.  497.  Bios  sind  in  diesem  Entwurf  die  Freiheiten  überall  auf  den  Ver- 
lehr mit  Brügge  allein,  noch  nicht  mit  jedem  Stapel  platze  in  Flandern  und  mit 
dem  ganzen  Lande  bezogen.  Unter  dieser  Einschränkung  decken  sich  die  Artifat 
1  —  41  im  Entwurf  mit  Art.  1  —  41  im  Privileg  von  1300  Juni  14.  Von  Be- 
deutung sind  nur  diese  Abweichungen:  in  §1  fehlt:  gbeldende  baren  reebte» 
tbol;  in  §  3  fehlt:  int  clof  te  wegbene  ende  den  weghere  de  hand  van  der  seale 
te  doene  zonder  loosbeit  ende  quade  bebendiebeit ,  ende  die  Scalen  te  wisselue, 
dat  es  te  verstaue;  in  §  39  fehlt  der  Sehhisssatz  über  die  Zollst  äitc.J 

[42.]  Vort1  wäre  dat  zake,  dat  yenieb  man  to  lande  iof  to  watere  ghero- 
vet  worde  iof  vore*  gberovet  wäre  unde  de  rovere  iof  dat  rovete  goed  beyde 
bynnen  unse  land  quamen,  dat  gut  zal  inen  d[i|en%  des  iof  der  [ed]r  vor  ghe- 
wesen  badde,  vry  weder  gbeveu,  unde  den  rover  zal  men  reebtes  pblegben. 

[42a.]  Ware"  over  dat  zake,  dat  enieb  rovet  gi'iet  in  enes  anderen  berre- 
scap,  land  iof  stede  to  yeneger  stede  qnaiue  [unde/  de  yene,  de  gberovet  wäre, 
iof  enieb  man  anders  vau  syner  wegben  volgbede  unde  dat  rovete  gut  weder 
hesschete*  unde  em  rechtes  gheweygert  worde,  zo  zullefu]11  de  lüde  van  der 
stede  iof  van  den  lande,  war  zi  in  unse  land  to  Vlandern  komen  werden,  [ed|r 
bebolden  unde  gbcarrastyeret  [hebben]',  also  langhe  dat  men  dat  gut  weder  geve, 
iof  davor  don  des  redelic  iz. 

[AH.  43,  44  =  Art.  42,  43  der  Fassung  im  Privileg  von  1300  Juni  14  mit 
der  oben  erwähnten  Beschränkung  auf  Brügge;  am  Schhtss  ist  der  in  §  39,  vgl. 
oben,  ausgefallene  Satz  über  die  Zollstätte  von  späterer  Hand  nachgetragen,  dann 
wieder  getilgt.    Hiermit  endet  die  l'ebereinstimmung.] 

[Art.  44  —  53  des  Dokuments  von  1300  fehlen.] 

[Art.  45  im  Entwurf  ist  =  U.  B.  Bd.  2,  n.  100  (151),  §  2S] 

War[bi  dat  wi]'  maken  kunt  allen  luden,  dat  bi  den  ve[r]zokenk  van 
Unsen  guden  luden  van  unser  stede  van  Brügge  unde  umme  common  profiit  van 
unser  vorscreven  stede  unde  van  unsen  ghemeynen  landen  unde  bi  den  vorsuken 

a)  Khnio:  nn^n  v<,i».  «t.-.J»-n.         h)  uns  D.       r)  u>  I!  tot  \n--->tr  grsirirlnu ,        >l\r  triff  Vanartr, 

trtUht  dt  »falls  >lit  Ah fht !•■•»'}  tiu.r  Iis'Ma,.i.<i»g  p«f  Dr-'.p/r  >•!'„,»  \.;.jt.  d)  vorlo  D.  c)  dueu  Ii. 

f)  fthll  Ü.  $  )  l.f-stvlu'to  Ü.  h)  zu  Up  D.  i )  Ware  «Je  D.         1  )  vf/oVrn  D. 

>)  Vgl.  zu  diesem  Artikel  Art.  14  im  Pririleg  von  110O  Juni  14.  Vgl  a.  a.  O. 

Art.  44b.    Man  bemerkt  eine  Vcrumlcning  in  der  Haltung  der  Deutschen. 

22* 
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vau  den  vorscrcven  copmanne(u|  *  [wi]"  zullcn  houden  undc  [don]r  houden  van 
puntte  to  puntte  alle  de  dinghe  unde  de  artikelen  hoben  ghescrevcn  unde  ellich 
bi  hem  alse  pren[c;hed  unde  bcrre"  van  den  landen  over  uns  und  over  unse 
h[oy|rer,  grave  van  Vlandern.  Unde  wäre  och  dat  zake,  dat  unse  lüde  van 
Brügge  de  vorscreven  copmanne»  vorunrechten  en  enich  puntt  vorghenunict  unde 
se  cd  niet  betören  wolden  bi  uns,  zo  moghen  de  vorscreven  copmanne»  ute 
unser  stede  van  Brügge  unde  van  unsen  laude,  af  sy  willen,  sceden  paysivelike 
undc  mit  ghcmake,  sy*  unde  hare  guet,  unde  varen,  zo  wäre  zi  willen,  uteh 
unsem  lande'  iof  bynnen  unseni  lande  van  Vlandereu  in  unse  propree  domaine 
unde  dar  doen  unde  handtyrcu  hare  copiuanscepe  seker  lyves  unde  giides  unde 
hebben  cre  wichte  unde  Scalen,  beholden  allen  vrihcyden  unde  allen  char[ter]sk, 
de  vor  deser1  tiet  ghegeven  zin  iof  hicna  zullcn  werden  gheven  den  copmanne[n'* 
vorscreven  van  uns  iof  van  unsen  vordren.  Unde  setten  unbrecliken  unde  willen, 
dat  de  vorscreven  copmanne  ghemeyne  unde  er  cllich  deser'  littere,  vriheyden 
unde  privileyen  in  allen  artikelen  unde  püutteu  in  alle  wyes  unde  forme,  alse 
[ze]m  hoben  screven  sin  unde  also  meu  zi  allereygelikest  unde  allerbest  vornemeu 
mach  unde  also  ze  hem  allervryest  unde  allerbest  eveue  komen  moghe[n]n,  ane 
unse  of  anders  yeneghes  widersprake  paysivelike  unde  vryliken  to  eweghen  tyten 
bröken  zullen;  och  nit"  wedder  to  stände  eneghen  litteren  iof  privilegyen  van 
uns  iof  van  unsen  vordem  gegeven  iof  hirna  zullen  werden  gheven  unsen  guden 
luden  van  Brügge  iof  andern  guden  luden  int  lant  van  Vlanderen,  also  dat  de 
litteren  iof  privilegie  disenp  littern  iof  privilcgye  hoben  ghescreven  dem  vorscre- 
ven copmanne*  to  nenen  scaden  zullen  zin  iof  komen.  En  orkuntseepe  unde  en 
kennisse  van  alle  disen1*  dinghen  zo  hebbe  wie  daen  segeleu  desen"  litteren  mit 
unsem  zegele,  Idjiwclkc'  waren  ghemaket  unde  ghegheven  in  unse  stede  etc., 
uppe  den  etc.,  int  jar  unses  Heren  alz  men  scrivet  duscut  drihundert  unde  acht- 
undeveftych. 

393.  Jiraunschweig  1  an  Goslar:  thcilt  seine  Anfrage  an  Lübeck  wegen  der  Zu- 
fuhr aus  Flandern  mit  und  Lübecks  Antuort  im  Verfolg  ihrer  Berathungen 
mit  Ilildcsheim;  bittet  um  Meinungsäusserung.  —    [1358  um  Mai  1.] 

Aus  StA  zu  Goslar,  Abth.  Schreiben  an  Goslar;  Gr.,  Pap.,  m.  Bruchstück  des 

Siegels.    Die  Schrift  weist  den  Brief  dem  Ende  der  fünfziger  Jahre  zu,  der 

Inhalt  bezieht  sich  doch  tcohl  auf  die  Beschlüsse  der  Städte  von  J35S  Jan.  20, 
insbesondere  auf  Art.  5  derselben. 

Honorandis  et  legalibus  viris,  dominis  proconsulibus  et  eon- 
sulibus  civitatis  Goslariensis  amicis  nostris  detur. 

Willigen  denst  mit  vrüutligem  gröte  tovorn.  Erbarn  wisen  lüde ,  leven  frunde. 
Alze  unses  radis  kunipane  sprake  nilkest  hadden  mit  den  juwen  unde  unsen 
frunden  van  Hildensem  ummc  dat  Flamische  gud,  dat  noch  alle  tiid  hir  to  lande 
gebracht  werd,  dar  de  kopman  hir  to  lande  sere  mede  krencket  wert  unde  de 
Flaminge  gesterket  werden,  des  hadde  we  darumme  gescreven  an  unse  heren 

a)  «»picannc*  D.         b)  fehlt  b.  c'i  t,,  b.         ,\;  proiii-lw  D.         c)  herre»  D.  !       :•  ." 

lt>  syu  D.  Ii)  W<--t:  b.  Ii  lftn.l-.Mi  Ii.  ki  eliard«-,  Ii.  1)  .l.-.'^-r  D.  m)  fehlt  b.  n)  moslio  b. 
01  mit  Ü.      fi  .Iuvju  D.      <\\  .l.jiM/ii  b.      t)  l>i  wclkrti  b.  f 

')  Iii-  Stadt  icar  seit  kurzem  im  Vfandbesitze  der  Münzt,  vgl.  die  Urkunden  von  1345, 
J.'M.S,  l  i.iT,  Uanselmaun,  U.B.d.  St.  Branmchireig  1.  n.  34,  .W,  40.  Uber  Verpfandung  des 
Stadtzolles  durch  Uz.  Magnus  und  Emst  an  Brauuschiceiger  Burger  1360  vgl.  liehlmeier, 
Braunschtr.  Chronik  S.  0.14,  Sudendorf,  U.  B.  z.  Gesch.  r.  Brauuschtccig  u.  Lüneburg  3,  n.  97. 
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unde  fremd  van  Lubike  unde  beden  ores  truwen  rades,  alze  we  gik  des  eyue 
avescrifft  senden  in  de.ssem  breve.  Dar  hebben  se  uns  ore  antworde  tigen  gescreven, 
des  we  gik  oeb  utserifft  senden  *.  Leven  frunde ,  wes  gik  nu  gud  duebte ,  dat 
wc  dar  vorder  to  don  mochten  na  utwisinge  der  ordinancien*,  des  bidde  we  jnwe 
meninge;  so  weide  we  uns  mit  juwer  unde  anderer  unser  frunde  hulpe  unde 
rade  gerne  daran  bewisen.  Unde  begern  juwes  bescreven  antwordes.  Ilirmede 
gebedet  an  uns.    Datum  nostro  sub  seereto. 

Consules  Iirunswicenses. 

394.  [Lübeck]  an  Stralsund:  begehrt,  dass  es  laut  den  eingelegten  Briefen3  an 
die  Stadt  Dordrecht  und  an  die  Aelterleute  [des  Deutschen  Kaufmanns]  da- 
selbst, die  schleunigst  befördert  werden  sollen,  zwei  entsprechende  Schreiben 
ausfertige  und  Kopie  der  Einlagen  Greifswald  mittheile.  —  [1358  Mai, 
erste  Hälfte.] 

RA  zu  Stralsund;  Or.,  Bgm.,  m.  Spuren  d.  briefschliessenden  Siegeh.  Das  Da- 
tum bestimmt  sich  aus  der  Einrichtung  des  deutschen  Stapels  in  Dordrecht  nach 
Mai  1  und  nach  Urkunde  und  Brief  von  Mai  23  u.  2G,  unten  n.  399  u.  n.  401. 
Das  Schreiben  betrifft  die  Einrichtung  des  Stapels  selbst. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  232  ohne  nä/teres  Datum. 

• 

395.  Brügge  beurkundet  die  Vollmacht,  welche  ihr  Bürger  Mathäus  van  der 
Burze  Hermann  Vink  von  Ratingen  und  Jan  Hoeß,  Herrn  Gillis'  Sohn, 
ertheilt  hat,  um  in  seinem  Namen  das  ihm  gehörige  Viertel  der  von  Eber- 
hard van  Dalvitz  von  Stralsund  geführten  Kogge  und  seines  Viertel- Antheils 
an  der  Tuchladung  derselben  zu  veräussern.  —    1358  Mai  2. 

RA  zu  Stralsund,  8.  unten  n.  398. 
Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  229. 

396.  Hz.  Albrecht  von  Baiern,  Regent  von  Hennegau,  Holland  u.  s.  w.,  giebt  im 
Namen  Hz.  Wilhelms  von  Hennegau  und  Holland  und  im  eigenen  den  Kauf- 
leuten von  der  Deutschen  Hanse  ein  Verkehrsprivileg  mit  Zollvergünstigungen 
für  den  Verkehr  mit  Dordrecht  unter  Zustimmung  seiner  Städte*.  —  1358 
Mai  9.  Dordrecht. 

»)  Beides,  wie  es  sclwint ,  nicht  mehr  vorhanden.  *)  Es  ist  das  Gebot  teeder  in 

Flandern  noch  ausserhalb  desselben  flämisch  Gewand  zu  kaufen,  recJdskräftig  von  Mai  1  ab, 
Art.  5  des  Recesses  von  1358  Jan.  20,  oben  n.  385.  Man  hat  sich  vorzustellen ,  dass  ange- 
sichts des  nahen  Termins  oder  gleich  tuich  dem  Eintritt  desselben  die  sächsischen  Städte,  um 
der  verbotenen  weiteren  Zufuhr  des  flämischen  Gewands  wehren  zu  körnten,  sich  Verhaltungs- 
ma8sregtln  von  Lübeck  erbaten.  Aus  dem  Wortlaute  scheint  hervor  zu  gehen,  dass  Lübeck 
kurzweg  auf  den  entsprechenden  Beschluss  vom  Januar  als  einzige  Richtschnur  hingewiesen  habe. 
»)  Fehlen.  «)  Dies  Dokument  vermittelt  einen  grösseren  Zusammenhang,  der  hier  wenigstens  an- 
gedeutet werden  muss.  1358  Jan.  20  hatten  die  hansischen  Städte  das  Handelsverbot  gegen  Flun- 
dern uiul  die  Außebung  des  Stajtels  in  Brügge  bis  Mai  1  beschlossen ,  oben  n.  385.  Einerseits 
versuchte  nun  Gr.  Ludwig  ton  Flandern,  der  eben  auch  Herr  werden  wollte  über  die  Mark- 
grafschaft und  sich  dann  im  September  von  AnttcerjKn  huldigen  Hess  (vgl.  die  BrabuntscJie 
yeesten  des  Jan  de  Klcrk,  herausg.  von  Willems,  2,  Cod.  dipl.  n.  7G),  zum  Ersatz  für  diese 
Einnahmequelle  die  Holländer  in  sein  Gebiet  zu  ziehen:  April  21  [nicJit  April  22]  (up  s.  Joiis 
avond),  Schlots  Male,  errichtete  er  für  die  Kaufleute  von  Amsterdam  und  aus  ganz  Holland 
einen  Stapel  ihrer  Fcttwaurcn  auf  vier  Jahre  in  AntwerjKn,  gedr.  tuich  dem  gleichzeitigen  Re- 
gisterbande Decreton  van  den  prave  Lodewyc  van  Vlaeuderen  fol.  117  bei  Willems  a.  a.  O.  n. 
74,  genau  in  der  Form,  wie  derselbe  St,ipel  später,  1359  JW.  5,  zu  Gunsten  der  I  (rechter  vci- 
liehen  wurde,  unten  n.  4G2.  Andrerseits  suchte  der  Regent  von  Holland  die  DeutscJicn  an 
Dordrecht  zu  fesseln ,  von  wo  sie  indess  i.  J.  13GO  nach  Brügge  zurückgekehrt  sind.  Die  Zu- 
sagen, die  in  diesem  Privileg  Ausdruck  finden,  sind  ein  Moment  der  Handelsbank  und  der 
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An*  K  StA  zu  Kuh),  Hanse  I  n.  53;  Gr.,  Pgm.,  wi.  nnhang.  Siegel  der  Regent- 
schaft (.S.  Alberti  dnvis  Bavaric,  comitis  Pal[ad]e,  et  commune  consilium  fratris 
sui  WilMini).  der  ba  irische  blau-wcissc  Schild  im  zweiköpfigen  Adler.  Im  hansi- 
schen Urkunden  -Inn  ntor  von  1501  ist  dos  Dokument  unter  litt.  L  genannt.  Im 
nachstehenden  Abdrucke  sind  die  Wiederholungen  aus  den  flandrischen  Pitri- 
Itgien  für  die  Hansen  durch  abweichenden  Druck  hervor  gehoben;  die  gering- 
fiitngen  Abweichungen  der  vier  Kopien  brauchten  gegenüber  dem  Original  um  so 
weniger  angemerkt  zu  werden,  da  der  Text  der  Urkunde  sich  an  längst  bekannte 
Tiste  anlehnt. 

Reichsarchiv  im  Haag,  lieg.  KL  20  fol.  33  und  Heg.  Tollen  ca*.  K,  1322  —  1358, 

fol.  10;  Abschriften. 
StA  zu  '/.ulfcn,  n.  132;  Abschrift,  ausgezogen  von  Koppmann. 

H  StA  zu  Hamburg;  Abschrift  in  einem  niederländischen  Prieilegiar  14.  Jhs., 
welcher  1S42  verbrannt  ist. 

Gedruckt:  aus  K  u.  II  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  410;  verzeichnet 
ans  K  Mittheil.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln,  Heft  1,  S.  27.  Vgl.  Van  de  Wall, 
Handresten  ran  Dordrecht  1,  257  Anm. ,  wo  der  Verlust  dieses  Dokuments  irr- 
thumlich  beklagt  wird. 

Allen  den  gbenen,  die  dese  letteren  zullen  sien  iof  boren  lesen,  Aelbrecbt 
bi  Gods  gkenaden  palaysgrave  upten  Run,  kertoghe  van  Beyeren  ende  rewaert 
der  graeflickede  van  Heynn[ouwen],  van  Hollant,  van  Zeeland  ende  der  keerlickeit 
van  Vrieslant,  saluut  niet  kennessen  der  waerkeyt.  Wi  doen  te  weten  allen  luden, 
dat  wi  met  goeden  vorsiene  bi  rade  ons  raets  ende  bi  den  gbemecnen  Steden  van 
Holland  onime  orbaer  des  gkemeeus  lants  ende  onnnc  goede  jonste  ende  vorder- 
ncsse  der  gbemeenre  coepludc  van  Almanien  der  üuutsscker  anzc  toebeborende 
gkeuomen  hebben  ende  neruen  van  ons  liets  broeder  wegken,  kcrtogkc  Willems 
van  Beyeren,  grave  van  Heynnjouwen],  van  Holland,  van  Zeeland  ende  kere  van 
Vrieslant,  ende  van  onsen  wegken  ende  der  gkemeenre  graeflickede  vorscreven 
alle  die  gkemeene  coepmauue  van  den  Roemscken  rike,  uut  wat  Steden  dat  si 
siin,  der  vorseider  Duntseker  anze  van  Almanien  toebeborende,  baer  liif,  goct 
ende  familic  in  ouse  besekermenesse  ende  vrien  gkeleidc  overal  binnen  ons  lief« 

Stellung  zu  den  Städten,  welclie  Albrecht  kennzeichnen.  135*  Febr.  23  (1357,  op.  s.  Matthias 
avond)  hatte  er  wegen  der  Geistesstörung  seines  Bruders,  Gr.  WiUielms  V,  auf  Ansuchen  der 
Gemahlin  desselben,  Mathilde  von  Lancaster,  und  des  gräflichen  Raths  die  Regentschaft  über- 
nommen, liulem  er  dabei  zunächst  den  Städten  die  Beschirmung  des  Leindes  zusagte,  versprach 
er  ihnen  und  dem  Landesrath  die  Schulden  des  Grafen  abzutragen,  so  dattie  die  [!]  roejdude 
van  sinen  lande  niet  gbanser  veylicheit  varen  ende  keeren  moghen;  gedr.  r.  Mieris,  Clutrtcrboek 
3,  30  (Or.  in  StA  Dordrecht,  K  DJ.  ÄhnlicJt  äusserte  er  sich  Febr.  20  uttd  Marz  0,  u.a.  0. 
40,  41,  wo  er  sein  Verhältnis«  zu  Gr.  Wilhelm  und  Mathilde  regelte  und  u.  a  alle  Verleihungen 
Willulms,  die  redeliek  ende  mogelick  gekregen  zyn,  also  auch  die  Bestimmungen  für  den 
Handel,  bestätigte.  Nachdem  einzelne  Städte  des  Latules ,  edlen  voran  Dordrecht,  ihn  als  Re- 
genten aufgenommen,  vollzog  er  durch  obiges  Dokument  eitlen  Theil  seines  Programms:  das 
Land  durch  Handel  zu  heben.  Kein  Zweifel,  dass  die  Urkmuic  nicht  durch  einseitige  Verord- 
nung Albrechts,  sondern  durch  längere  Verhandlungen  mit  den  Hansen  zu  Stande  gekommen 
ist.  Leider  geben  die  gräflichen  Rechnungen  hierüber  keine  Auskunft,  icie  au«  dem  Reichsarchie 
im  Haag  mitgetheilt  wird.  Man  sieht  aber  nach  unserm  Abdruck,  dass  die  gräflich  flandrischen 
Privilegien  für  die  Hansen  in  Brügge,  wclcJic  zuletzt  i.  J.  1349  bestätigt  waren,  oben  n.  115 
(auch  2,  n.  154  u.  n.  100),  zur  Grundlage  gemacht  wurden.  Sie  erfuhren  Abänderungen ;  dann 
aber  wurden  die  Satze,  welche  seit  1340  für  die  Prassen  und  West/ahn  in  Holland  galten, 
oben  2,  n.  G5S ,  auf  die  Hansen  im  allgemeinen  übertragen.  In  ihnen  wurde  das  ScerecJU  be- 
rücksichtigt. Man  findet  auch  später,  wo  von  dieser  Dordrechter  Episode  des  Brügger  Kontors 
Gebrauch  gemacht  wird,  unten  n.  405  u.  n.  407,  dass  sich  das  Seerecht  weiter  entwickelt  unter 
</t  ersten  Anregung  der  Prcussen  -Westfalen.  Der  Zolltarif,  oben  2,  n.  058,  wurde  verändert. 
—  7h  denselben  Zusammenhang  gehurt  ausser  n.  30S  ff.  der  Verlrag  der  Burggräfin  von  Seeland, 
unten  n.  414.  —  Vgl.  auch  die  Einleitung  zu  diesem  Bande. 
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brocder  laude  ende  heerseepe  vorscreven,  ende  bebben  bem  ghegheven  ende 
gbeven  met  desen  brieve  voer  onsen  Heven  broeder,  hertoghe  Willem  vornoemt, 
ende  sinen  naeomelingben  ende  voer  ons  ende  onse  uacomelinghen  alsulke  Privi- 
legien, gracieu  ende  vribeden:  te  lande  ende  te  watere  vrilic  te  comen,  te  varen 
ende  te  keeren,  binnen  der  graefliebede  ende  heerscap  vornoemt. hoer  coep- 
manseepe  ende  orbaer  te  bedrivene  \  boer  tolnerccht  ende  custume  van  boren 
goede  te  betalen  in  allen  manieren,  als  bierna  besereven  staet 

[l.J  In  den  eersten  van  elken  bodem  was  drie  peninghe  Hollans™.  Item  van 
elken  vate  wercs,  bet  si  roet  werc,  zwart  werc,  seheves8C,,,  schoen  werc,  harnielen, 
lasten  iof  hazenbalghe,  twaelf  p.  H.  Item  van  elker  meeze  eopers  eenen  p.  II. 
Item  van  elken  vate  boteren,  zeelsmouts,  harinesmaers ,  roets  iof  smaers  drie  p.  II. 
Item  van  elken  vate  stoers  drie  p.  H.  Item  van  elker  tonne  biers,  peecs,  tarre, 
assebe  ende  herpoys  enen  p.  H.  Item  van  elker  seimmeesen,  dat  meu  bcet  een 
kip,  ruware,  dats  te  verstane  reevelle,  hertsvelle,  bucsvelle  iof  zegbevelle,  drie 
p.  H.  Item  van  elken  vate  bernsteens,  dat  men  beet  ammer,  vier  p.  H.  Item 
van  elker  daker  gbezouten  bude,  dat  si  koebude  iof  ossenhuden,  twee  p.  H.  Item 
van  elken  pac  wants,  bet  si  gheeoft  binnen  Ilollant  iof  boten  Hollant,  groot  iof 
cleyne,  twaelf  p.  H.  Item  van  elken  pac  vaebten  met  der  wollen  acht  p.  H.  Item 
van  elker  wagbe  eaes  twee  p.  H.  Item  van  elken  voeder  loeds  iof  bliis,  twaelf 
waghen  over  elc  voeder  gberekent,  aebt  p.  H.  Item  van  dusent  pont  tins  aebt 
p.  H.  Item  van  elken  vate  oesemonts  drie  p.  II.  Item  van  elken  dusent  pont 
ysere,  dat  men  breuet  in  stucken,  drie  p.  H.  Item  van  elker  bale  amandelen, 
riis  iof  comüns  vier  p.  II.  Item  van  elker  bale  aluuns  drie  p.  II.  Item  van  elker 
bale  greynen  twaelf  p.  H.  Item  van  elker  bale  iof  vate  sofferaens,  gkenghebaers, 
pepers,  canneele,  galygaen,  bloemen  van  canneelen,  sedewacr,  fulgen,  eubeeben, 
mosebaton,  greyn  paradiis,  raughelake,  bruselienbout,  wormerude,  wieroc  ende 
alrehande  anderleye  erude,  bet  si  gbeconfiit  iof  ongheconfiit,  zes  p.  H.  Item  van 
elker  bale  iof  vate  ziden  twaelf  p.  H.  Item  van  elken  vate  staels  zes  p.  H. 
Item  van  elken  pac  lynwaets  iof  canevas,  het  si  gbebleyet  iof  ongbebleyet,  zes 
p.  H.  Item  van  elker  last  karinx  aebt  p.  H.  Item  van  elken  vate  vlas  vier  p. 
H.  Item  van  elken  twecn  vlecken  vleescbs  enen  p.  H.  Item  van  bondort  hoc- 
den  corens,  het  si  tarwe,  roggbe,  gherste,  havere,  bonen,  arweten  iof  wicken, 
zeventien  Dordrechtsehe  boede  voer  thondert  gberekent,  twee  scellinge  H.  Item 
van  elken  hondert  zouts,  twintich  mudde  voer  thondert  gberekent,  twaelf  p.  H. 
Item  gout,  zilver  ende  vedcrspel  vri  te  sine  sonder  tolne.  Item  coepmans  scrine, 
daer  gheene  coepmanseep  in  en  is,  sullen  quite  siin  bi  den  seggbene  des  coep- 
mans waren  woerden,  ende  waert  so  dat  in  den  scrine  coepmanseep  wäre,  dat 
sal  tolne  betalen  na  anderen  goede,  als  vorscreven  is.  Item  van  allen  anderen 
goede,  dat  hier  niet  en  staet  besereven,  sal  men  tolne  gheven  also  recht  ende 
redene  gheeft  na  allen  anderen  goede,  als  vorscreven  isc. 

[2.]  Item  so  wat  seepe  dat  quame  bi  oesten  iof  bi  westen  der  Maze  ende  te 
Dordrecht  comen  wilde,  dat  seip  sal  moghen  liden  met  onghebroken  bonicke*  tote 
Dordrecht  toe  ende  daer  siin  tolne  betalen  van  allen  goede,  guclike  als  vorscre- 

m  In  K  tind  dit.«  Ui<U,\  Wort,         s^iUr  „V  „/;  ,v,ff  a^xhritUn.  b>  c)  lli<r  hat 

der  8+rtibtr  rwt  K  ^i«  Art«»  -  ■>■>!  w».*r>,r.»:h*n ,  nach  ti,..:r  P.x.nt  fijrtpsttU. 

i)  Vgl.  damit  den  Eingang  der  flandrischen  Pririlegiai  für  die  Hansen  Bd.  2,  n.  154 
(n.  160)  und  3,  ».  145  nebst  Art.  1.  «)  Die  Ladung,  uekhe  den  Schiffsraum  fallt;  ursprüng- 
lich =  unterster  Schiffsraum;  irahrnhcinlkh  —  schued.  -  dun.  bunke,  Mittelniederdeutsches 
WB.  1,  385.    Ungebrochen  =■  unvermindert ,  ganz,  voll. 
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vcn  is,  ende  daermedc  vri  ende  qnitc  te  sine  van  allen  anderen  tollen  binnen  der 
graefliclicde  ende  beerscep  vornoemt1. 

Item  wat  goede  dat  die  Mase  in  coenit  ende  binnen  doer  wille  te  Vlaen- 
deren  iof  te  Brabnnt  waert,  daerof  sal  men  tolne  gheven,  als  men  van  ouden 
tiden  tot  baer  toe  gbedaen  heeft*. 

[1]  Item  so  wat  vreemt  eoepman  die  tot  Dordrecbt  goet  cocpt,  dat  van  der 
zee  coemt,  die  salt  vertollen  te  Dordrecbt  in  al  der  zelver  manicren,  als  vor- 
screven  es,  ende  daertoe  sal  hiit  also  vertollen  ter  naester  tolne,  daer  hi  toe 
coemt. 

[5.]  Item  ghevielt,  dat  dese  vorseide  coeplude  hoer  goet  niet  vercopen  en  con- 
den  binnen  der  graeflichede  vornoemt  thoren  profite,  so  gbeorloven  wi,  dat  siit 
moghen  voreu  in  anderen  Steden,  daer  si  boer  profiit  doen  moghen,  behoudeliken 
den  gherecbten  tolne  na  der  formen,  als  vorscreven  staet 

[Ii.]  Item  dat  dese  vorseide  coeplude  ende  bocr  cnapen  binnen  der  graef- 
licbcde  vornoemt  hoer  g"et  vercopen  moghen  ende  eopen  ander  goet  clc  rnet  anderen  iof  met 
wien  dat  si  willen,  ende  weder  Uten  lande  voeren,  bot  si  bi  waterc  of  bi  lande ,  waer  si  willen 
iof  begheren  *. 

[?.]  Item  dat  alle  goet,  dat  der*  wagbe  coemt  te  weghen,  dat  men  dat 
weg  he  int  clof  staendc,  ende  die  wegher  siin  bant  van  der  scale  doe  sonder  loesheit  ende 
arghelist,  ende  die  scale  te  wi.sselen,  dat  is  te  verstaue:  als  daer  also  vele  goets  is,  dat  ment 
de<  len  mach  *. 

[S.J  Item  dat  men  ene  cleyne  wagbe  bonden  sal  bi  der  groter,  daer  men  np 
weghe  tot  tsesticta  ponden  toe  ende  daer  beneden;  ende  wat  boven  tsestieb  pon- 
den  weeebt,  dat  men  dat  op  der  groter  Scalen  wegben  sal*. 

fft.J  Item  dat  alle  ghewichte  in  der  waghe  gheteykent  si  met  der  »tat 
teyken,  daer  men  tgoet  mede  weghen  sal.  Item  waer  dat.  zake,  dat  dit  ghewichte  in 
der  waghe  te  ykciie  stunde,  dut  soud  men  beteren  in  meerne  ende  in  mindern«  op  sineu  ghe- 
rechten  wesen ,  also  dicke  nlst  n«ot  «oude  siin ,  bi  den  seepenen  V8U  Dordrecbt  ende  in  der 
presencic  van  den  coepluden  vorseit« 

[10.]  Item  sal  die  ghene,  die  de  waghe  hont,  sinen  eet  doen  ende  ZWCrCU  voer 
sepenen  ende  in  der  presencie  der  coeplude  vorseit  wel  ende  ghotrouweliic  te  wegheu  den  coper 
ende  vercoper  ende  elken  tsiin  te  gheven:  ende  waer  dat  zake,  dat  in  den  weghero  vorseit 
ghebrec  wäre  ende  men  dat  seepenen  mocht  kenlike  maken  bi  der  waerheit,  daer  souden 
seepenen  correxie  of  doen  na  der  stede  recht  ende  verlatcn  dien  wegh[ere]b 
van  sinen  eede  ende  van  sinen  dienste  ende  enen  anderen  goeden  persoen 
weder  in  siin  stede  sotten'. 

[11.]  Item  so  sullen  die  seepenen  van  Dord recht  sotten  enen  goeden  man  int 
weghehuus,  dat  [olken]c  eoepman  ghemeeno  wesen  sal,  die  wachten  sal  der  coepmanne  goet; 
ende  waer  dat  zake,  dat  bi  ghebrecke  van  den  vorseiden  wachten  die  eoepman  scade  ont- 
finghe,  in  welker  manieren  dat  wäre,  iof  dat  die  vorseide  wachtere  der  coepmanne  goet  doli, 
vereerde  uter  waghe  sonder  urlof  des  vercoepers  van  den  goede  ende  mon  dat  seepenen  ken- 
like mochte  maken,  daerof  soude  die  stat  van  Dordrecbt  ghehouden  siin  den  eoepman  vorseit 
sinen  scade  te  ghelden 

[12]  Item  so  welc  eoepman  van  den  cncplndcn  vorseit  goet  vercoept  van 
gbewiebte,  die  sal  quite  gaen  van  wegbeloen,  ende  die  coeper  sal  betalen,  dat 
es  te  verstaue  van  clkcn  lionderden  enen  ])enine  Hollans. 

.,1  .W-.K  w.trut:  ter.  h)  L*h  im  Tirg-im.-nt.        e)  Kwn  so;  ,Ur  Sin,:  trf„r,l<rl  ErgCnwung. 

')  Vgl.  die  Eaeät-rnng  gegaiübrr  dem  Triedeg  rem  1310,  Bd.  2,  n.  CiS  §2.  »)  Vgl. 
damit  $  .V  das.  »)  Entnommen  ans  dat  flandrischen  J'ririlegien  für  die  Hansen  Bd.  2,  n.  151 
fn.  ICO),  :s,  ».IIS,  Art.  2,   aber  geharzt.  *)  Ebendaher  Art.  4.       »)  Vgl  2,  n.  401 

6)  Ebendaher  Art.  .1  mit  einzelnen  Abunchungen ,  die  unter  andern  Verhältnissen  nnthuendig 
Wieden.       ■)  Ebendaher  Art.  C.        -)  Ebendaher  Art.  IS. 
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[13.]  Item  dat  inen  gheenen  coepman  van  den  coephulen  vorseit  noch  hoer 
enapen  in  gheene  vanghenesse  doen  cn  sal,  het  si  van  sculde  of  van  veebten^ 
twelke  niet  en  gaet  an  liif  of  an  lit,  op  dat  si  goede  borghen  zetten  moghen 
iof  so  vele  goets  binnen  den  lande  iof  in  der  stede  hebben ,  als  die  scult  ghe- 
draghen  mach1. 

[14.]  Item  dat  inen  gheenen  man  van  den  vorseiden  coepladen  houden  eu  moghe 
iof  becomnieren  onime  eens  anders  mans  scult  iof  misdaet,  ten  wäre  omme  siins  selfs 
scult  iof  inisdaet,  iof  ten  wäre  dat  hi  kenlie  borghe  daerof  wäre». 

[15.]  Item  dat  engheen  coepmans  cnape  siins  beeren  goet  moghe  verdobbelen  iof  ver- 
vechten *. 

[16.]  Item  so  wat  goede  dat  die  coeplude  vorseit  vercoepen  ende  ghedelive- 
reert  wordt,  het  si  bi  ghetale  iof  bi  ghewichte,  dat  na  der  tiit  negheene  naclaghe 
en   helpe  van  baton  of  van  scaden*. 

[17.]  Item  dat  die  vorseide  coeplude  met  hören  gheselscop  ghemoene  vergaderingbe 
openhaerliken  hebben  moghen,  het  si  in  kercken  of  in  husen,  also  dicke  als  si  willen, 
omme  te  ordineren  ende  te  corrigeren  alle  vorwaerden  ende  ordinancie,  die  onder  hem  ghemaect 
siin,  ende  te  rechten  alle  misdaden,  die  onder  hcmlieden  ghevallen,  na  bare  ordinancie,  behou- 
den  der  misdaet  die  strect  te  live  of  te  lede,  behouden  ons  liefs  broeders,  hertoghe 
Willems  vorseit,  siinre  heerlicheit  ende  der  onser  ende  der  Steden  hoers  rechts*. 

[18.]  Item  soe  wat  man  die  makelaer  siin  sal  te  Dordrecht,  die  sal  einen  eet  doen  voer 
seepenen  aldacr  endo  in  der  presencio  der  coeplude  vorseit  recht  makelaer  te  wesen  ende  ghe- 
rechticheit  te  segghen  tnsschen  den  coepere  ende  vercoepere;  ende  waer  dat  zake,  dat  hi  hierin 
worde  ghevonden  in  ghebrecke,  dat  sal  hi  beteren  bi  den  seepenen  in  der  presencien  der 
coeplude  vorseit,  eer  hi  ymniermeer  penninc  Winnen  moghe  an  makelaerdie •. 

[19.]  Item  dat  negheen  makelaer  makelaerdie  heysschen  iof  ontfaen  sal  son- 
der die  makelaer,  die  den  godspeninc  gheeft7. 

[20.]  Item  so  en  sal  niement  makelaerdie  van  laken  ontfaen  binnen  Dord- 
recht sonder  elc  coepmans  waert,  dats  tc  weten  van  elken  lakene  twe  peninge 
grote. 

[21.]  Item  dat  elc  waert  sal  ghehouden  siin  van  allen  goede,  dat  siin  gaste 
coepen  bi  hem  iof  bi  sinen  cnape,  die  woent  in  siinre  herberghe  binnen  Dord- 
recht 8. 

[22]  Item  so  wat  goede  die  vorseide  coeplude  vercopen,  dat  raen  hem  dat 
betalen  sal  binnen  den  dorden  daghe,  na  dien  dat  ghelevert  is,  sonder  arghe- 
list9. 

[23.]  Item  ghevielt  dat  piinres  iof  arbeders  hebben  wouden  van  den  vor- 
seiden coepluden  van  boren  goede  onweselic  loen,  dat  sollen  seepenen  van  Dord- 
recht vereffenen  ende  middclen,  also  het  redelic  ende  moghelic  siin  moghe10. 

[24.]  Item  soe  wat  goede  die  coeplude  vorseit  iof  hoer  enapen  leveren  enighen  seip- 
luden  iof  waghenaren,  het  si  bi  ghetale  iof  sonder  ghetalo,  dat  sullen  si  den  cocpludon  vorseit 
iof  hören  enapen  weder  leveren  vol  ende  al,  ende  daden  si  des  niet  iof  dat  si  ghemaeete  vor- 
waerde  braken,  bi  denwclken  die  coepmanne  vorseit  iof  haer  enapen  worde  belettet  iof  scade 
namen,  dat  sullen  si  beteren  bi  seepenen  ende  bi  goede n  verstane  van  den  coepluden". 

[25]  Item  waer  dat  zake,  dat  enich  coepman  scade  ontfinge  van  sinen 
waerde  binnen  Dordrecht  als  van  goede  iof  van  ghelde,  dat  hi  hem  ghesent 
hadde  iof  van  siinre  weghen  ontfanghen  hadde,  dat*  den  seepenen  claerliken  ane- 

a)  Neuer  Annatx  des  Schreibers. 

')  Vgl  a.  «.  0.  Art.  9  «.  8,  aus  Kelchen  dieser  zusammen  gesetzt  ist.  »)  Art.  10. 

*)  Das.  *)  Vgl.  a.  a.  0.  Art.  11;  stärkere  Abänderung.  »)  Ebendaher  Art.  12.  •)  Desgl. 
aus  Art.  13,  mit  einer  Auslassung.  ')  Vgl.  das.  Art.  16.  ')  Vgl  dazu  das.  Art.  23. 

•)  Ebenso  Art.  19.        '»)  Ebenso  Art.  14         ")  Ebendalier  Art.  15. 

Hansisches  riknn4enl>nch  III.  23 


Digitized  by  Google 


178 


Mai  0 


ghcbroeht  wäre ,  dat  sal  men  den  waerdc  doen  beteren  mct  sinen  live  ende  met 
«inen  goedc ,  also  verre  als  men  ghecrighen  can  l. 

[X6J  Item  waer  dat  zake,  dat  eens  wacrts  cnape,  die  binnen  siinre  her- 
berghc  woende,  ontfinge  siinre  gasten  ghelt  iof  goet  ende  dat  den  gasten  ont- 
feersdc,  daerof  sal  die  waert  ghehonden  siin*. 

[27.]  Ende  waer  dat  zake,  dat  enich  van  desen  vorseiden  coepluden  ghelt  iof  goet  leeck- 
den  onder  eenen  wisselaer  iof  an  hem  bewiist  wurde  binnen  Dordrecht  ende  daerof 
die  coopman  vorseit  in  senden  quainc  bi  den  wisse  lare,  daerof  sal  die  stede  van 
Dordrecht  ghehonden  wesen». 

[2S.J  Item  waer  dat  zake,  dat  enich  van  den  tolnaren  in  den  lande  enighen  van  den 
coepluden  iof  van  boren  enapen  vermochten  woudo  an  sire  tolne ,  dat  soude  die  Stede 
van  Dordrecht  althans  doen  beteren*. 

[20,]  Item  ho  en  sal  men  dese  coepluden  vorseit  niet  bezwaren  met 
gheenen  niewen  cnstumen,  dats  te  verstaue  met  waten,  met  ghelde  te  leenen 
of  mct  anders  nie  wen  cuatumen,  die  niet  wonach  tich  CU  siin 6. 

[30.]  Item  ghevielt  dat  enich  seip  brako  binnen  der  graeflichede  ende 
lieerscappie  vorscreven  met  goede,  dat  den  vorseiden  coepluden  toobehoert,  dat  sal  men 
den  coepman  weder  gheven  omme  redelic  arbeitsloon;  ende  waert  dat  die  lüde  alle  bedorven 
waren  ende  dat  goet  nieuiende  en  vervolehde,  dat  sal  men  houden  jaer  ende  dach  ter  gheenre 
behoef,  diere  recht  too  hadden  iof  kehlten  mochten  na  den  rechte  van  den  lande9. 

[31].  Ende  alle  dese  vorscreven  tolne  sal  men  betalen  den  onden  gouden 
seilt  voer  twaelf  seellinghe  Hollans  iof  payment,  dat  daerjeghens  also  goet  es. 

Ende  alle  dese  privelegien  ende  gracien  vorscreven  sullen  den  coepluden 
vorghenoemt  ghedueren  tot  wedersegghen»  hertoghe  Willems,  ons  lief's  broeders 
vorghenoemt,  of  ons  of  onser  nacomelingc  ende  cen  half  jaer  na  dien  daghe, 
dat  si  hem  wederseit  worden  7,  behoudeliken  den  coepluden  vorscreven  alle  bore 
Privilegien  ende  rechts",  die  sie  van  ouds  van  onsen  voervorders  vercreghen0 
ende  baerbrocht  hebben,  die  niet  te  wedersegghen  en  staen.  Ende  otnme  dat  wi 
willen,  dat  hem  alle  dese  vorscreven  poyuten  wcl  ende  gonsteliken  ghehouden 
worden,  soe  hebben  wi  hem  desen  briet*  doen  bezeghelcn  niet  onsen  zeghel  uut- 
hangheude.  Dit  was  ghedaeu  opten  neghenden*  dach"  der  raaent  van  Meye,  bin- 
nen der  stede  van  Dordrecht,  int  jaer  ons  Heeren  dusent  drichondert  achteendc- 
viiftich. 


S[ignavit]  Petrus  Camer.ouwe]8 
de  Heitsteyne. 


a)  \„\  w.-.l.-i^o.vhi'n  ist  Wi  der  [,  ,< . -„turitiruni)  im  IC.  Jh.  vi.tfitrichen,  h)  ihn  entartet:  rochto. 

c)  Anf'i-i'jiüh  vo:wr».vhori ,  das  weite,  o  durch  <W«  Puukt  g>.Uht. 

')  Vgl.  dazu  das.  Art.  23.  *)  Weitere  Ausführung  von  Art.  23  das.  »)  Ebendaher 
Art.  24.  *)  Ebendaher  Art.  27.  8)  Eine  Umwandlung  ton  Art.  2S  das.  •)  Entnom- 
men aus  dem  graflich  hollündisdien  Privileg  für  die  Prcussen  und  Westfalen  ron  1340,  Bd.  2, 
n.  65S ,  Art.  7.  ')  S.  dagegen  den  Schluss  des  elfen  angeführten  Privilegs  und  die  Erklärung 
ron  1346  Okt.  22,  oben  3,  n.  SS,  unten  bei  den  Nachtrügen  tum  selben  Datum.  Die  Kauf- 
mannschaft  wird  hier  riel  mehr  gesichert.  •)  Kamerouwe  fv.Mieri*.  Charterbock  3,  40)  oder 
Camerarius  (Dctdlere,  Cartulaire  des  eomtes  de  Jlainaut  1,  n.  355,  356,  371  u.  ö.j,  Kanzler  und 
Jlath  des  Herzogs.  •)  Wohl  der  Pfarrer  ron  Haarlem,  den  lllok,  Eene  Holla ndsche  stad 

in  de  middtleeuwen  [Leiden]  S.  117  Anm.  5  aufführt. 


Jussn  dacis. 
Preseutibus  dominis  de  Yselsteyne,  de  Bre- 
derode castellano  Lcydensi,  Wilhelmo  de 
Watering  militibus,  et  villis  Durdraco,  Delf, 
Leydcn,  Haerlem,  Aemstcrdaiu,  Sciedam  et 
Rotterdam. 

Wlillemj  Herman9. 
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3(J7.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Verwalter  des  Ausfuhrzolles  für  engli-  ■ 
sehe  Wolle  zu  Boston  (mul  Lynn,  Grcat -Yarntouth,  London):  befühlt  auf 
Klage  der  Kauf  hüte  von  der  Deutschen  Hanse  diesen  bei  der  Ausfuhr  eng- 
lischer Wolle  aller  andern  Vorschrift  ungeachtet  nicH  mehr  als  3  Pfennig 
vom  Pfund  abzufordern1.  —    1358  Mai  16.    London,  Westniinsfer. 

Ans  London,  Puhl.  Iteeord  Office ,  Hot.  lit.  chius.  32  Edic.  III  m.  22.  Am 
Schiusa:  consimile  brevc  dirig[a]tnr  collectoribus  bujusmodi  custume  in  portu 
de  Lcnn.  —  sub  eadem  data.  Consimile  breve  —  —  in  portu  ville  Magno  Jer- 

ncinuthe  —  — .    Consimile  in  portu  London.    Mitgetheilt  von  [f]  Sir 

Th.  D.  Hardy. 

Rex  collectoribus  custnme  pannorum  de  lana  infra  regnum  nostrum  Anglie 
factorum  et  extra  idera  regnum  nostrum  educendorum  in  portu  ville  de  saneto 
Botolpho  salutem.  Ex  parte  mercatorum  de  bansa  Alemannie  nobis  est  con- 
querendo  moustratum,  quod,  licet  ipsi  de  pannis  strictis  et  peeiis  pannorum, 
qui  panni  integri  de  assisa  seu  dimidii  panni  non  fuerint  nee  medietatem  panni 
excesserint,  infra  regnum  nostrum  Anglie;  factis  et  per  ipsos  ad  partes  exteras 
educendis  tres  denarios  de  lihra  estimacionis  seu  valoris  pannorum  hujusmodi 
juxta  formam  cartarum  eis  per  progenitores  nostros  concessarum,  quas  per  car- 
tain  nostram  confirmavimus*,  Semper  bactenus  solvere  consueverint,  absque  eo 
quod  de  alia  custuma  inde  solvenda  onerati  extiterunt;  vos  niebilominus  pro  eo, 
quod  in  commissione  nostra  de  custuma  bujusmodi  pannorum  levanda  et  colli- 
genda  vobis  facta  continetur,  quod  de  quolibet  panno  ultra  vel  infra  assisam, 
prout  major  vel  minor  fuerit,  juxta  porciouem  inde  contingentem  rata  custnme 
viginti  et  unius  denariorum  ad  opus  nostrum  levetur,  bujusmodi  custumam  pro 
bnjusmodi  pannis  strictis  et  peeiis  pannorum,  qui  panni  integri  de  assisa  seu 
dimidii  panni  non  sint  nee  medietatem  panni  excedunt,  per  ipsos  ad  dictas  par- 
tes exteras  educendis  juxta  ratam  custume  viginti  et  unius  denariorum  ab  eisdem 
mercatoribus  exigitis  et  ipsos  ea  occasione  multipliciter  inqnietari  et  gravari  faoi- 
tis  in  ipsorum  mercatorum  dampnum  non  modicum  et  depressionem  manilestam; 
super  quo  supplicarunt  sibi  per  nos  de  remedio  provideri:  nos,  nolentes  prefatos 
mercatores  indebite  onerari,  vobis  preeipimus,  quod,  reeepta  a  prefatis  mercato- 

')  Der  englische  Wollhandel,  den  das  Stapelstatut  von  1353  (s.  im  Anhang  I)  eindring- 
lich regeln  wollte,  kam  doch  nicht  gleich  zu  stetigen  Verhältnissen.  Im  Ajjril -  Parlament  von 
1357  war  wieder  darüber  geklagt  worden,  dass  die  Kaufleute  beim  Ankauf  rvn  Wolle  durch 
Übereinkunft  abbessent  le  pris  de  laynes  und  statutenwidriges  Gewicht  anwenden,  worauf 
beschlossen  war  eine  Untersuchung  anzuordnen,  das  Statut  von  neuem  zu  verkünden  und 
streng  zu  gebieten,  dass  alle  Gewichte  (do  sac,  dimy  sac  et  quarter,  livre,  diray  livre  et  quar- 
teron)  vor  Sept.  29  in  Übereinstimmung  gebracht  werden  sollten  mit  dem  Normalgewicht  im 
Exchequer;  gleicJizeitig  war  den  fremden  Kaufleuten,  die  nicht  zu  den  Feinden  des  Königs 
gehörten,  Sicherheit  des  Verkehrs  bis  Sept.  20  zugesagt  gegen  eine  Abgabe:  pour  chescun  aak 
cynquant  souldz  et  pour  troiscentz  peaux  lanutz  atant,  et  pour  le  last  des  quirs  Cent  soldz 
pour  la  custurae  et  subside  dicele;  auch  war  wieder  ei>tge*cJiärft ,  qe  nul  marchant  nautre,  qi 
aebate  laincs,  face  autre  refuyB  dca  laines,  qi  ne  soleit  estro  fait  devant  ecs  heu  res,  c**t  aasa- 
ver  de  cotgare  et  vileine  tuson,  et  (je  chescun  sac  contiegne  vint  et  sia  peros  et  chescam  pere 
quatorze  livres  solonc  le  pois  de  lestandard  de  lcschcqier  et  nemy  plus  ne  meins;  die  Stapelvor- 
schriften mit  der  vier  zehntägigen  Staptlpflicht  der  Waaren,  mit  der  AusscJdiesslichkeit  des  Sta- 
pels für  eitlen  ümkreis  von  3  Meilen  u.  s.  w.  (wie  1354,  s.  im  Anhang  das  Statut  von  1353 
Sept.  23,  letzte  Anmerkung)  waren  ron  neuem  in  Erinnerung  gebracht,  Statutes  of  Ute  Reabn 
1,  350,  351.  Wiederholungen  begegnen  zunächst  nicht.  *)  Das  grundlegende  Gesetz  in  U. 
B.  2,  n.  31,  worüber  jetzt  auch  G.  Schanz,  Engl.  Handelspolitik  1,  391  ff.  Vgl.  dazu  ferner 
K.  Zenmer,  Die  deutschen  Städte  steuern  S.  131.  v.  Ochenkowskis  Ausführungen,  Engl,  teirth- 
schaftlichc  Entwicklung  S.  180  sind  flüclUig  und  unzutreffend. 
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ribus  pro  hujusinodi  pannis  strictis  et  peciis  pannorum,  qui  panni  integri  de  assisa 
seu  diuiidii  non  fuerint  nec  medietatem  pannt  exccsserint,  custuina  trium  dena- 
riorum  de  libra  estimacionis  seu  valoris  panuorum  hujusmodi  tantum,  ipsos  mer- 
catores  hujusmodi  pannos  strictos  et  pecias  pannorum  ad  dictas  partes  exteras 
absque  alia  custunia  nobis  inde  solvenda  duci  et  cariari  facere  permittatis, 
dicta  coniniissionc  nostra  non  obstante.  Teste  rege,  apud  Westmonasteriuni, 
16.  die  Maji. 

398.  Dordrecht  bezeugt  durch  Schöffenbrief  dem  Vorzeiger,  Willem  ran  Brede- 
rode,  dass  ihm  Hermann  Vinc  ton  Ilatingen  und  Johann  Hoeft ,  Herrn  Gil- 
lis'  Sohn,  in  Vollmacht  de*  Briiggers  Herrn  Mathüns  van  der  Burzc  das 
diesem  gehörige  Viertel  der  ton  Eberhard  van  Dalvitz  gefiUirten  Kogge 
nebst  seinem  auf  5  Pfund  Grote  berechneten  Viertel  -  Autlu  d  an  der  La- 
dung gegen  volle  Bezahlung  verkauft  haben.  —  1358  (np  den  vridach  vor 
Sinsen,  alsc  np  den  neghentienden  [!]  dach  van  Meye)  Mai  18. 

RA  zu  Stralsund;  mit  n.  .395,  Mai  2,  auf  demselben  Pergamentblatt  in  gleichzei- 
tiger Abschrift.  Gehört  zu  den  Vorakten  über  die  durch  Stettins  Zusclirift  von 
Ende  Mai,  n.  402,  bezeugte  Beschlagnahme  des  Schiffes  in  Stralsund.  Den 
Irrthum  im  Datum  möchte  ich  eher  im  Monatstage  als  im  Wochentage  suchen. 

Gedruckt:  daraus  11  It.  3,  n.  230  zu  Mai  19. 

390.  Die  Acherleute  der  drei  hansischen  Drittel  bescheinigen  den  Empfang  des 
ihnen  von  Hz.  Albrccht  für  Dordrecht  verliehenen  Freibriefs  von  Seiten  der 
Schöffen  und  des  Hatte  von  Dordrecht  K  —    1358  Mai  23.  [Dordrecht.] 

Aus  StA  zu  Dordrecht,  K  ».  10;  Or.,  Pgm.,  m.  3  anhang.  S. 

Gedruckt:  ebeiulaher  früher  niclit  genau  von  Van  de  Wall,  Ilandresten  ran  Dord- 
recht 1,  S.  2Ö7 ;  verzeichnet  v.  d.  Brandeier,  Inventaris  van  h.  archief  van  D.  1, 
33 ,  n.  93. 

')  Es  ist,  icie  die  Sprache  beweist,  ein  ron  der  Stadtgemeinde  von  Dordrecht  den  Älter- 
leuten zur  Iiesiegelung  vorgelegter  Revers.  —  Liter  diese  Niederlassung  der  Deutschen  in  Dord- 
recht und  die  in  Amsterdam ,  welche  von  hier  eine  neue  Ordnung  empfing,  liegt  ein  Bsrtckt 
mehr  erzählender  als  dokumentarischer  Natur  vor,  Kelchen  Lappenberg  in  der  Urk.  Gesell,  d. 
Urspr.  d.  d.  Hanse  2,  45S  mitgetfieilt  hat.  Er  entstammt  einer  Handschrift  von  c.  1370  des 
StA  zu  Hamburg,  die  1S42  leider  verbrannt  ist.  Sie  enthielt  nach  den  Angaben  von  Lappen- 
berg in  den  Hamb.  Beeilt saltertttümcrn  1,  CXLVII  verschiedene  Aufzeichnungen  über  die  deut- 
sclien  Hamen  in  den  Niederlanden.  Das  hiervon  allein  erhaltene  Stiick  lautet  nach  dem 
erwähnten  Abdruck:  Int  jacr  ons  Heren  doo  mon  scroef  13.">S,  doe  quam  die  copman  van  Al- 
m  an  gen  tot  Dordrecht  legghende  ende  daer  worden  oldermanne  coron  endo  hilden  daer  alle 
ordinancic  dergholike,  als  si  in  Vlanderen  plaghon  to  doen;  ende  daer  wart  Manegolt  Sosendorp 
to  olderman  ghecoren  ala  nut  den  Lubschen  dordendeel.  Umme  goedc  jonste  ende  vrenscap 
der  gheselseap,  die  tot  Aonistelrcdam  ploghcn  te  ligghen,  so  arbeide  darum  Maugcdt  vorscrevon 
keghon  die  oldermanne  ende  den  ghemenen  copman  doe  [to]  Dordrecht  wesende,  dat  si  eno  vul- 
machtich  makeden  to  Aemstelrcdam  to  varende  endo  daer  twe  oldermanne  to  kosende  ende  die 
vulmaehtich  to  makenc,  te  doen  ende  te  latene  des  coepmans  orbaer  ende  profite  in  allnr  manie- 
ren,  als  des  copmans  ordinancie  inue  licvet  van  Almangen,  uten  vrilken  dit  bock  gliesereven  is. 
Ende  in  den  jaer  vorscreven  doe  coes  Manegolt  Sosendorp  vorscreven .  die  do  olderman  was  to 
I>ordreeht  van  den  Lubeschen  dordendeel,  die  eersten  oldermanne  to  Aomstelredam ,  als  Gerbert 
Ghfilsowen  ende  Jan  Papcn.  —  Hierher  ist  auch  der  durch  die  l'rk.  Gesch.  2,  4U5  allein  erhal- 
tene Tlieil  der  1*12  verbrannten  Hamburger  Biirsjiruke  von  Febr.  22  (cathedra  Petri)  [13'tSj, 
vgl.  HB.  3,  21S  Anm.,  zu  ziehen:  Morgensprakc  unde  banse  scolen  use  borghere  holdeu  in 
Vlanderon  [was  spater  eine  Hand  auszulöschen  versucht  hat},  in  Engeland  unde  in  anderen 
Steden,  also  id  jhe  lieft  en  sede  gewesen.  Al><>  alse  id  jn  eer  geknndiget  is,  so  kundighe  vry 
ju  noch  unde  biddet,  «lat  en  jewelk  user  borghere  holde  den  willekfir,  den  de  stede  unde  de 
meue  kopman  ghesad  lieft  teghen  de  V Urninge,  unde  beware  sik  darvore,  dat  he  des  nicht  en 
breke.    So  we  des  nicht  e»  «ete,  de  kome  to  usen  kumpauen  unde  late  sik  des  berichten. 
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Allen  den  ghenen,  die  desen  brief  zullen  sien  iof  hören  lesen,  wi  Manegout 
van  Zosendorp  alse  ouderman  van  Lubeke,  Jban  van  den  Hove  alse  ouderman 
van  Prusen  ende  van  Wcstvalen  ende  Aelbrecht  van  Broechuscn  alse  ouderman 
van  Godlant  ende  van  LHflant  \  doen  kont  allen  luden ,  dat  wi  van  den  banden 
der  seepenen  ende  raet  van  Dordrecht  ontfanghen  hebben  eene  lettere  open  be- 
zeghelt  met  hertoghe  Aelbrecht«  zcghcl,  rewaert  van  Hcynn[ouwenl ,  van  Hollant, 
van  Zeelant  ende  van  Vrieslant,  die  spreect  ende  in  hout  van  gracien  ende  previ- 
legien,  die  hertoghe  Aelbrecht  vorscit  als  rewaert  van  siins  broeder  weghen,  her- 
toghe Willems,  grave  van  Heynn|ouwen| ,  van  Hollant,  van  Zeelant  ende  hero 
van  Vrieslant,  bi  rade  siins  raets  ende  bi  sinen  ghemeenen  Steden  van  Hollant 
ghegheven  heet't  allen  den  ghemeenen  coepludcn  van  Almanicn  der  Duntscher 
anze  toebehorende,  daer  die  datum  <>(  in  hont  upten  neghendeu  dach  der  maent 
van  Meye  int  jaer  ons  Heren  1358  s.  Knde  hebben  gheloett  ende  gheloven  die 
vorseide  lettere  te  bewaren  ende  te  doen  bewareu  tot  alle  der  eoeplude  bclmef 
vornoemt  ende  anders,  diere  recht  toe  hebben.  Welke  lettere  vornoetut  wi  ont- 
finghen  in  presencien  Diethaerds  van  Muerke[r]ke Jan  Oispiins  van  Lubeke, 
Jhans  van  Thune,  Thidemans  van  den  Brocke  Ä  van  Priisen  ende  van  Wcstvalen, 
Aelbrechts  van  Boehoerne  ende  llildebrants  van  der  Langherbeke 4  van  Godlant 
ende  van  Liiflaut ü,  die  hier  bi  ende  over  waren  alse  ghetughe.  In  kennessen 
der  waerheit  so  hebben  wi  oudernians  vorghenoemt  dese  lettere  open  be/cgliclt 
tnet  onsc  zeghelen.  Ghegheven  opteti  drieendetwintichsten  dach  der  maent  van 
Meye  int  jaer  vorsereven. 

400.  Brügge  beglaubigt  Willem  Vernaeehfenson ,  Willem  van  Bochout,  Jan  Can- 
phin  und  Thideman  Vanden  Berghe  als  Boten  nach  Lübeck.  —  [1358] 
Mai  24. 

StA  zu  Brügge,  Entwurf  auf  einem  Blatte  mit  n.  383.   Zu  stark  verblichen,  um 

kopirt  werden  zu  können  (Koppmann). 
Verzeichnet:  daraus  Uli.  3,  n.  233,  wonach  hier. 

401.  Die  Aelterleute  des  e.  Z.  in  Bordrecht  resi  dir  enden  Deutschen  Kaufmanns  an 
[Lübeck]:  melden  die  Einrichtung  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Dordrecht9. 
—  [1308]  Mai  26.  Dordrecht. 

Aus  R  RA  tu  Reral,  Urkundenfund  von  188 1;  Kopie  einer  an  Lübeck  gericlite- 
tem  Zuschrift  der  Älterleute,  wie  der  Satz  im  Eingänge  Über  dt*  Sendung  01- 
denborgs  zeigt. 

n)  M.wkoko  Or. 

')  Von  dienen  Älterleuten  war  Jan  ran  den  Hove  aus  Brügge  mit  herüber  gekommen, 
vgl.  HR.  3,  227,  n.  210,  Je.  Die  Kamen  der  andern  füllen,  ron  dem  Bericht  in  vor.  Anm.  ab- 
geselien,  eine  Lücke  aus,  vgl.  HR.  1,  n.  201.  Unter  Zosendorp,  Sosendorp,  ist  doch  wohl  ein  Sas- 
sendorp zu  verstehen.  Die  Brockhusen,  westfälischen  Ursjtrungs,  sitzen  später  im  Ratte  in 
Reval  und  in  Riga,  vgl.  r.  Bunge,  Revaler  Rathslinie,  Büthführ,  Runzelte  Rathslinie.  *)  n.  396. 
*)  Eine  Dortmunder  Familie.  *)  Später  Rathmann  (1365)  in  Dorpat ,  v. Bunge,  Revaler 
Rathslinie  S.  207.  b)  Insgcsammt  sonst  nachweisbare  hansische  Kaufleute.  •)  Vgl.  Dord- 
recht und  Deventer:  1358  in  crastino  b.  Laurencii  [Aug.  11]  domino  Ghenchardo  [nicht  Ghcvp- 
hnrdo]  eqtiitanti  Dordracittn  de  jure  thelonii  civiom  Davcntriensiwn  11  ft.,  Van  Doorninck, 
De  Cameraars- Rekeningen  van  Deventer  2,  3,  S.  575.  Dordrecht  und  Jhmburg  schon  früher: 
1355  Anfang,  misso  Durdrakum  ad  premuniendum  nostrus  opidanos  ex  part«  coraitis  de  Mursa, 
Rolle  der  Stadtrechnungen  von  Duisburg  ron  1354  im  dortigen  Archiv.  Für  1356 — 1359  ist 
durch  dieselben  Rechnungen  der  Verkehr  der  Duisburger  in  Flandern  bezeugt:  in  Flatidriam 
nostros  opidanos  prenroniendo,  undatirte  Rolle.  Auch  aus  Brüssel  trifft  einmal  in  dieser  Zeit 
ein  Bote  in  Duisburg  ein ;  andrerseits  werden  Duisburger  durch  Harderwijker  gefangen. 
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Condtgna  ad  omnia  genera  mandatoruni  salutatione  premissa.  Werde  herein]4, 
levet  te  wetene  juwer  beschedenheyt,  na  der  ordinancien,  diewelke  gii  den  ghe- 
meynen  kopmannc  senden  to  Hrucge  by  heren  Bernarde  Oldenborghe,  umme  dat 
land  van  Vlanderen  to  rumene1,  des  is  dey  ghemenet  van  der  gheselschap  van 
den  dren  derdendelen,  die  to  Brucge  plaghen  to  liegende,  to  Dordregbt  versa- 
ment  nietghaders  anderen  copluden,  dey  daer  van  ostwart  toeomen  sin;  ende  sin 
des  overen  gedreghen,  dat  sy  hebben  gecoren  ut  elken  dcrdcndele  twe  older- 
mannc,  umnie  alle  ordinancie  de  bet  to  holdcne  ende  to  bewarne.  Vortmer  we- 
tet,  dat  de  steede  van  Dordregbt  uns  vrendliken  enfancgenb  hevet  ende  ghehan- 
tiert  in  allen  saken  also,  dat  wii  hebben  erworven  by  helpe  ende  by  rade  van 
en  ene  previlegie  van  gracien  des  svaren  tolles  ende  van  anderen  vrieheden, 
darvan  wii  ju  senden  ene  copie  *  bi  dessen  keghewerdeghen ''  boden ;  dewelke 
previlegie  uns  gegheven  is  beholden  allen  olden  previlegien  \  Vortmer  gii  heren, 
wetet,  dat  uns  wol  ghenoghet  to  Dordrecbt  to  blivene  wente  to  der  tyd,  dat  gii 
myt  den  Vlamincgen  alle  dinck  up  enen  gudeu  ende  moghen  brenegen  met  juwer 
wisheyd*.  Vortmer  gii  heren,  wetet,  dat  dey  ghemeyne  copman,  die  nu  to 
Dordregh[t] "  leghet,  sin  des  endraghtich  worden,  dat  de  breve  van  credeneien 
sullen  utbghaen  by  den  olderludcn,  dey  herto  by  der  stede  van  Dordregbt  ge- 
gheven sin,  ende  de  vorsfereven]  olderlude  soleu  dat  bewaren  by  elkes  mannes 
ede,  dat  he  sie  also  bewaret  hebbe,  alse  dey  ordinancie  inne  hevet  In  Cristo 
valeat  honestas  vestra  nunc  et  semper  et  uobis  preeipiatis  confidenter.  Schrip- 
tum"  Dordraci,  vigilia  sanete  trinitatis.  Vortmer  bidde  wii  ju,  dat  gii  dit  wel- 
len to  kenneue  gheven  den  andere[n]d  Steden  van  der  Duschen  hanze. 

Per  oldermannos  et  universos  mercatores  Almanie  Dordraci  moram 
traheu[te]s". 

402.  Stettin  an  Stralsund:  bittet  auf  Begehren  des  Stettiner  Bathmanns  Her- 
mann Pape,  welchem  ein  Viertel  des  Schiffes  gehört,  das  von  Eberhard  van 
Baivits  geführte,  in  Stralsund  arrestirte  Schiff  gemäss  dem  Statut  der  Bath- 
mannen  der  Seestädte 4  frei  segeln  zu  lassen.  —  [1358  Ende  Mai  oder 
später.] 

BA  zu  Stralsund;  Or.  m.  Spuren  d.  briefschlicssenden  Siegeh. 
Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n.  231.    S.  oben  n.  398. 

403.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  ratificirt  den  von  seinem 
Bevollmächtigten  mit  Lübeck  geschlossenen  Stillstand  bis  1359  Mai  29 6.  — 
1358  Mai  29.  Bohus. 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Suecica  n.  95;  Or.,  Bgm.,  m.  anhangendem  kleinen  Siegel. 

Mitgethcilt  von  Hagedorn. 
Gedruckt  :  ebendaher  ungenau  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  453;  verzeichn. 

Lüb.  U.  B.  3,  n.  302  und  Bydberg,  Srerges  Traktater  2,  n.  335. 

a)  hcrot  Ii,  Schrai.fchltr,  durch  das  nachfolgt,»!*  Wort  veranlagt,     b)  5b/     c)  Dordro*h  Ji.     J)  ander« 
ohnt  Abkürxungsstrieh,  R.      o)  twhonsi»  Ii! 

• 

•)  n.  385.  *)  Nicht  mehr  vorhanden;  gemeint  ist  n.  39G.  *)  Vgl.  daselbst  den  Schluss. 
*)  Die  Absicht  der  Hansen,  Dordrecht  nur  als  Beobachtungsjwsten  aufzufassen,  wird  hier  klar 
ausgesprochen.  »)  Von  1358  Jan.  20.  Durch  den  Verkauf,  welchen  Dordrechts  ScJiöffenbrief 
von  Mai  18  bezeugt,  war  die  durch  jenes  Statut  verbotene  Aniheilnahme  des  Bruggers  Mathäus 
van  der  Burse  an  Schiff  und  Ladung  nach  Stcttitis  Amchauung  beseitigt.  Denn  der  neue  Ei- 
getUhümcr,  W.  v.  Brederode,  icar  kein  Flandrer,  teie  sein  Name  besagt.  Die  V erkauf surkunde 
und  die  Vollmacht  von  Mai  2  sind  bei  der  Untersuchung  des  Falles  in  Stralsund  producirt 
vorden.        «)  Es  ist  nicht  richtig,  dass ,  teie  im  Lüb.  U.  B.  und  von  Iiydberg  a.  a.  0.  gesagt 
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Omnibus  prescns  scriptum  cernentibus  Magnus  Dei  gracia  res  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Scanie  salutem  iu  Domino  sempitcrnam.  Recognoscimus  publice  per 
presentes,  quod  nos  amicabiles  trcugarum  dies,  quos  famosus  vir  Marquardus  de 
Stowen  senior,  plene  in  hac  parte  nostro  mandato  et  auctoritate  fultus,  cum  dis- 
cretis  et  circumspectis  viris  proconsulibus  et  consulibus  ac  ceteris  civibus  Lybi- 
censibus  super  omnibus  disscnsionibus  et  displicenciis  inter  nos  et  ipsos  niotis 
hactenus  et  subortis  pro  parte  nostra  ordinavcrat  ad  unum  annum  a  data  presen- 
cium  continuum  in  omni  securitate  et  firme  pacis  federe  ubilibet  duraturos, 
approbamus,  ratificamus  et  prcsentibus  confirmamus.  Ita  quod  ipsi  et  eorum  cives 
univcrsi  infra  terminum  predictum  possint  omnia  dominia  nostra  secure  visitare, 
inibi  moram  facere  ac  suas  mercaturas  seu  negocia  exercerc  et  secure  recedere 
ac  bona  sua  abducere,  quando  et  prout  ipsis  fuerit  melius  oportunum;  omnibusque 
juribus,  libcrtatibu8  et  consuetudinibus  ipsis  per  predecessores  nostros  et  nos 
sigillatis  libere  ac  paeifice  frui  debeant,  sicut  eis  frui  liberius  consueverunt,  juri- 
bus ipsorum  dominorum  nostrorum  in  omnibus  Semper  salvis.  Et  usque  tunc 
eciam  omnia  stabunt  amicabiliter  inter  nos,  sicut  steterant  usque  modo.  Quos 
quidem  treugarum  dies  pro  nobis,  hominibus  nostris  ac  aliis  omnibus  ad  volun- 
tatem  nostram  facere  vel  omittcro  volentibus  promittimus  firmiter  observari.  In 
qnorum  testimonium  secretum  nostrum,  majori  nostro  sigillo  non  presente,  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Bagbabuus,  anno  Domini  mille- 
simo  350  octavo,  feria  terria  post  dominicam  trinitatis. 

404.  Lübeck  beurkundet,  dass  es  einen  einjährigen  Stillstand  mit  K.  Magnus  und 
dessen  Söhnen  Erich  und  Ilakon,  Königen  von  Schtceden,  Norwegen  und 
Schonen,  eingegangen  (aeeepimus)1  und  dass  es  deren  UnteYthanen,  welche 
nicht  Friedbrecher  oder  Räuber  oder  in  Lübeck  verfestet  sind  (publici  ini- 
mici  vel  spoliatores  aut  proscripti  nostri),  für  die  Zeit  des  Stillstands  Sicher- 
heit des  Verkehrs  in  der  Stadt  Lübeck  zugesteht.  —  1358  (feria  tercia  post 
dominicam  trinitatis  proxima)  Mai  20. 

StA  zu  Lübeck;  Or.-Transsumpt  Bischof  Bertrains  von  Lübeck  von  Juli  6  (in 

octava  Petri  et  Pauli)  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lilb.  U.  B.  3,  n.  303.    S.  das  vorige  Stück. 

405.  Hamburg  an  den  Dekan  Moriz  [von  Oldenburg] ,  Verweser  des  Erzstifts 
Bremen:  beschwert  sich  über  die  Räubereien*  JoJuinn  Jlollcmans,  welcher 
früher  Bürger  von  Bremen  gewesen  sein  soll,  und  seiner  Genossen,  wie  über 

teird,  dies  Dokument  mit  den  Bestätigungsurkunden  von  1352  Aug.  9  und  von  1355  Dec.  8, 
oben  n.  248  u.-n.  348,  von  den  Namen  und  den  Fristen  abgesefum,  gleich  lautet.  Die  älteren 
Urkunden  sind  unier  einander  gläch ,  auch  die  von  1351  Sept.  5,  oben  n.  304,  ist  mut.  mut. 
nach  ihnen  geschrieben.  Der  Text  von  1358  geht  ebenfalls  von  ihnen  aus,  weicJU  aber  in  die- 
sen wesentlichen  Punkten  ab:  er  kennt  nicht  die  Zustimmung  des  schwedischen  Reichsraths  und 
lokalitirt  nicht  den  Genuas  der  Hechte  Lübecks  auf  die  einzelnen  Theile  des  Reichs;  er  bringt 
einen  Vorbehalt  für  die  Rechte  der  Grossen  des  Landes  und  hält  die  volle  Verkehrsfreiheit 
zurück  (nkfU  libere  exercerc  wie  früher);  er  zeigt  andrerseits  eine  grossere  Dringlichkeit  des 
schwedischen  Antrags  (vgl.  das  nachfolgende  Regest),  indem  er  den  Lübeckern  noc)%  mehr 
ehrende  Beiworte  giebt.  —  Unmittelbar  hiernach  sind  K.  Magnus  und  seine  Reiche  mit  Bann 
und  Interdikt  belegt  worden,  vgl.  Scerges  Traktater  2,  n.  336.  ')  Der  Antrag  kam  also  von 
schtredischer  Seite.  *)  Andres  Raubwesen ,  welches  dem  Handel  um  diese  Zeit  störend  ent- 
gegtn  trat,  weisen  die  Stadtrechnungen  von  Derenter  nueh:  1358  in  crastino  Odulpbi  [Juli  19] 
servo  portanti  litteraw  a  scabinis  de  Campen  de  raptoribus  maris,  ad  bibendum  4  s. ,  und  sab- 
bato  post  0.  {Juli  21]  fratri  cursoris  currenti  Trajoetuin  tum  littcra  ad  dominum  epUcopuni 
de  raptoribus  uiariä  IG  a.,  Van  Doorninck ,  De  Cameraars- Rekeningen  van  Derenter  2,  3, 
S.  585. 


Digitized  by  Google 


184 


1358  Juli. 


die  Abführung  des  geraubten  hamburgischen  Gutes  nach  Iiurg  Hude,  wo  er 
haust,  und  in  die  Stadt  Bremen;  bittet  durch  seine  Vögte  und  Unterthanen 
auf  Rückerstattung  des  Raubes  und  auf  Behinderung  Hollemans  wirken  zu 
lassen.  —  [Vor  1358  Juli.] 

StA  zu  Humburg;  Entwurf  auf  demselben  Pergamentblatt  Pitt  dem  nachfolgenden 
Schreiben  an  Bremen;  seit  1842  nidtt  me.hr  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  i'rk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  I).  Hanse  2.  457,  wiederholt  Brem. 
U.  B.  3,  n.  116.  Vgl.  zur  Sache  IUI  1,  S.  141,  143,  tcoraus  sicli  ergiebt ,  (kiss 
dieses  und  das  nächste  Schreiben  weit  alter  sind  afe  der  Lübecker  Tag  zu  Mitt- 
sommer 1358. 

406.  Dasselbe  an  [Bremen]:  dankt  für  vielfache  Forderung,  beklagt  sich  über  die  . 
schwere  Schädigung  der  Hamburger  durch  Johann  Jlolleman,  über  die  Bergung 
des  geraubten  hamburgischen  Gutes  in  der  Stadt  Bremen,  und  bittet,  da 
llolleman  trotz  mehrfacher  Geltiisertheilung ,  welche  Geistliehe  und  Laim  für 
ihn  erwirkt,  nach  Hamburg  nicht  gekommen  ist,  um  Rückerstattung  des  Raubes 
und  um  Behinderung  Hollemans  sich  angelegentlich  mit  zu  bemühen.  —  [Vor 
13M  Juli] 

StA  zu  Hamburg,  s.  die  vorige  Nummer.  Der  Entwurf  braueld,  obicohl  mit  dem 
für  das  Schreiben  an  den  Dekan  Moris  auf  einem  Blatte  und  theilweise  gleich- 
lautend, damit  nicht  gleichzeitig  gewesen  zu  sein ;  indem  von  mehrfachen  Geleits- 
ertheilungen,  welche  Geistliche  f Dekan  Mortz  ?]  und  Laien  für  llolleman  erwirkt, 
gesprochen  wird,  scheint  ein  grosserer  zeitliclier  Abstand  dieses  Briefes  ron  jenem 
angedeutet  zu  werden. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  457,  wiederholt  Brem. 
U.  B.  3,  n.  117. 

407.  Stralsund  an  K.  Waldemar  von  Dänemark:  bittet  um  Schadensersatz  für 
gen.  Mitbürger,  welche  durch  Mannen  des  Königs  ihrer  Waaren  beraubt 
worden,  und  vertheidigt  einen  derselben  gegen  Anklage  auf  Raub.  —  [?  1358 
um  Juli  ?] 

Aus  RA  zu  Stralsund;  Or.,  Pgm.,  m.  Sjmr  d.  S.  Oberhalb  des  Siegels:  Dominus 
<i pars  nominis  ist  wohl  nur  Federübung.  Mitgetheilt  von  Koppmann.  Für 
die  Zeitansetzung  fehlen  Atüutltsjmnkte.  Sollten  die  Vorfälle  neben  denen  einher 
gehen,  welche  durch  Lübecks  Abrechnung  von  1358  Juli  13,  n.  408,  bezeugt  sind? 

Spectabili,  magnifico  et  illustri  prineipi,  domino  Waidemaro  Danoruni, 
Slavorum  regi,  preclaro  suo  fautori  gracioso  et  benigno  presentetur 
reverenter. 

Magnifico  et  illustri  prineipi,  domino  Waldemare  Danorum,  Slavorum  regi,  suo 
benigno  et  gracioso  fautori,  consules  Stralessundenses  cum  omni  reverencia  ad  que- 
vis  valida  servicia  se  continue  benivolos  et  proelivos.  Noveritis,  Bertoldnm  Hoyng, 
datorem  presentem1,  et  Jobannem  Strüs,  nostros  dilectos  coneives,  nobis  sepius 
dolenter  insinuasse,  prout  niebilominus  prius  vestre  intimavimus  nobilitati,  quod 
per  vestros  fidclcs1  sue  res,  utpote  14  laste  et  due  tunne  tervisie,  unum  velum 
Valens  7  marcas  puri  [arg.],  unum  kabel  et  cetera  instrumenta  Valencia  4  marcas  puri, 
farina  et  larduni  Valencia  2  marcas  puri,  vestiinenta,  eiste  et  parati  denarii 
valoris  9  marcarum  argenti,  sibi  fnerunt  et  sunt  ablate,  ad  quod  coram  nobis 
8uum  legale  prestiterunt  juramentum.  Vestram  igitur  nobilem  illustrem  magnifi- 
cenciam  sincerius  exorantes,  quatinus  eidem  Bertoldo  ad  manus  ipsorum  amborum 
hujusmodi  res  et  bona  in  condigna  reconpensa  cum  ref'usione  suorum  dampnorum, 

')  Der  gewöhnliche  Sprachgebrauch:  dntorem  presentium.        *)  Vgl  die  familiäres  in 
Lübecks  Abrechnung  a.  a.  O. 
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de  quibus  ab  codetn  melius  informabiiuini ,  graciosc  et  favorabiliter  digncmini 
exsolvere,  ut  summe  confidimus  et  in  vestris  nobis  porrecti*  litteris  regalibus  sanius 
intclleximus.  Scripsistis  eciaiu  nobis  in  aliis  vestris  litteris,  nobis  Semper  benignis 
et  aeeeptabilibus,  quod  dietus  Jobannes  Stnis  vobis  abdnxisset  unum  captivum  et 
22  tunnas  mellis  per  vestros  vestris  emnlis  ablatas,  que  in  nostram  civitatem  devc- 
nisse  debuissent;  seituri  pro  firmo  et  ad  nos  respecturi,  quod  in  nostram  civitatem 
nullatinus"  devenerunt.  Verumptamen  postmodum  iutelleximus,  ipsum  nobis  igno- 
rantibus,  Deo  teste,  per  portum  uostruni  versus  Gholnowe  transeivissc ;  et  idem 
Johannes  satis  se  expurgavit  in  nostra  presencia  de  bujusmodi  facto  sibi  inpicto 
et  inposito,  fuisse  et  esse  facti*  et  consiliis  innoeeutem,  innoxium  penitus  et  intnu- 
nem.  Rogantes,  ut  sibi  super  isto  uon  indign[ciminib,  quod  cupimus  gratuite  pro- 
mercri,  quia,  si  in  biis  ipsum  noxium  et  reum  invenissemns,  nullatenus  gravein 
pro  eo  effugisset  et  evitasset  nlciouem.  Deus  conservet  personam  vestram  regiam 
salvam  et  incolumem  per  tempora  longiora.  Scripta  nostro  sub  seereto.  Nobis 
preeepturi. 

■108.  Abrechnung  des  Ulli  sehen  Raths  über  eine  von  Seiten  K.  Waldemars  von 
Dänemark  gezahlte  Entschädigungssumme  in  der  Höhe  van  4411  Mark  Pfenn. 
6  ' 2  Schill,  lübisch1  für  Schi/fe  und  Ladungen ,  welche  Mannen  des  Königs 
(familiäres)  gen.  Bürgern  von  Lübeck,  besonders  auf  der  Fahrt  nach  Enehoi, 
bei  Gjedserodde  und  Jiödsand  (de  Enebaveue,  Ghetzor,  Rotsand)  genommen 
hatten  (tempore  quodam  preterito);  verbunden  mit  der  Erklärung,  dass  der 
Rath  dem  König  Quittung  ertheilt  und  die  Urkunde  über  den  Empfang  des 
Geldes  ihm  übersaudt  habe3.  —  1358  (ipsa  die  Margarete  virginis)  Juli  13. 

StA  :u  Lübick;  Eintragung  im  Niederstadtbnch  1358. 
Gedruckt:  daran*  Lüh.  U.  Ii.  3,  i».  301. 

aj  Sc!        Ii)  iii-li.'nainini  Or. 

»)  Die  Addition  der  Einzelposten  ergiebt ,  worauf  schon  im  Lab.  U.  B.  aufmerksam  ge- 
macht worden  ist,  nur  4381  M.  15  Schill.       -)  Das  Verhältnis  Lübecks  zu  K.  Waldemar 
war  um  diese  Zeit  friedlich,  uussrrlich  wenigstens  noch  nicht  gestört;  man  zahlte  ihm  noch  die 
Reichssteuer.    Es  wird  u.  a.  durch  einen  Beters  von  1358  Eel>r.  17  belegt,   worin  vier  gen. 
mKnappen  gegen  Lübeck  zu  Kriegsdiensten  auf  Termin  sich  verpflichten  wider  jedermann,  ausser 
im/er  den  Konig,  domino  nostro,  Lub.  U.  11.  3,  n.  29*!.     Anders  Wismar,  welches  durch  die 
Verbindung  des  Herzogs  von  Meklenburg ,  K.  Erichs  von  Schweden  und  der  Grafen  ron  Hol- 
stein gegen  K.  Waldemar  von  dem  Kampf  berührt  wurde:  Landung  dänischer  Kreuzer  in  da- 
Nähe  ron  Wismar  Juli  2,  Kampf  mit  den  Bürgern,  vgl  Schäfer,  Die  Hansestädte  u.  K.  Wal- 
demar S.  159  Anm.  1,  Beinliardt,   Viddemar  Atterdag  S.  244      Wismar  erwarb  durch  die 
angedeutete  politische  Lage,  welche  sich  mit  den  hansischen  Verhältnissen  nahe  berührt,  ohne 
sclum  jetzt  über  sie  zu  entscheiden  (vgl  Koppmann  in  HR.  1,  S.  ICO,  161),  den  Bfandbesitz 
von  Vogtei  und  Zoll,  1358  Aug.  7,  und  von  der  Münze,  135!)  Mai  l'J,  ron  dem  Herzog,  HA. 
zu  Wismar;  letztere  Urkunde  nach  Abschr.  gedr.  bei  Grautoff,  Hist.  Schriften  3,  S.  173.  Ro- 
stock kaufte  um  dieselbe  Zeit,   135S  Nov.  29.  von  Hz.  Albrecht  für  baare  2000  M.  die  rolle 
Gerichtsbarkeit  in  der  Stadt  und  in  der  Markscheide,  Befreiung  vom  Oberhof  lÄtbeck ,  Franck, 
Alt-  u.  Neu- Mecklenburg  6,  S.  232.     Der  Umstand,  dass  der  EricdensversucJt  ztciscJten  den 
Holsteinern  und  K.  Waldemar,  der  Schied  Hz.  Barnims  von  Stettin  von  1358  Okt.  30  —  dem 
doch  wieder  eine  neue  Verknüpfung  zwischen  K.  Erich  von  Schweden  und  den  Holsteinern 
gegen  die  Eeitule  Erichs,  also  auch  gegen  Waldemar,  eben  vorangegangen  war,  Okt.  9  (Ryd- 
berg,  Sverges  Traktater  2,  n.  337,  337  a)  —  in  Stralsund  erfolgte  (Schi.  Holst.  U.  S.  2,  n.  189, 
wozu  Suhm,  Hist.  af  Danmark  13,  362,  Schäfer  a.  a.  O.  S.  160,  Reinhardt  a.  a.  0.  S.  247) 
und  dass  der  Schiedsrichter  seinen  zweiten  Spruch  in  der  Sache,  sein  an  die  Holsteiner  gericli- 
tetes  Gebot,  dem  Rath  von  Lübeck  in  einer  Zuschrift  direkt  mittheilte  (Lüh.  U.  B.  3,  n.  314), 
kennzeichnet  den  Zusammenhang  der  dynastisch- territorialen  Verwicklungen  mit  den  Interessen 
lutnsischer  Städte  und  die  Stellung,  m  welcher  diese  sich  grade  befanden.    Der  lübische  Rath- 
mann Joh.  Pleskow  als  Gläubiger  der  schwedischen  Könige  Lüb.  U.  B.  3,  n.  320. 
HwiiUchM  Ürknn4cnlrach  m.  24 
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4.09.  Klageschrift  der  [lübischen]  Kaufmannschaft  über  die  Belästigung  ihrer  An- 
gehörigen im  Handel  zu  Damme,  Sluis  und  Brügge  wider  das  zugesiclicrte 
Recht,  verbunden  mit  der  Aufzählung  der  einzelnen  geschädigten  Bürger.  — 
[1358  vor  Juli  25] 

StA  zu  Brügge;  zwei  Aufstellungen  auf  einem  stark  beschädigten  Pergamentblatt. 
Gedruckt:  darum  HR.  3,  n.  236  u.  n.  237 ;  f ruher  in  Auszügen  Gilltodts- van 
Surren,  Inrentaire  des  archncs  de  Bruges  2,  S.  41,  42. 
Ursprung  und  Alter  ergeben  sich  aus  folgender  Erwägung.  Der  geschädigte  Jfeinr. 
Wilstede  ist  onse  bi>rgher:  die  Familie  ist  aber  lubisch;  der  angeklagte  Beamte  zu 
Damme,  Wulfart  Morkerke,  nahm  nii  ('lause  Schoncnberghe  3  iMSt  Asche  ab:  letz- 
terer ist  Bürger  i»  Lübeck,  vgl  Lüb.  U.  B.  3,  »i.  31)4.  Die  Aufzeichnung  ist 
zunächst  als  eine  ron  den  lübischen  FluudernfuJirern  für  den  Rath  ihrer  Stadt  rer- 
fasste  Denkschrift  zu  nehmen,  welche  spater  eine  Beilage  zu  den  allgemeinen  kauf- 
männischen Klageschriften  geworden  ist.  Wie  diese  Aufzeichnungen  konnte  sie 
vielleicht  in  den  November  des  Jahres  1358  gesetzt  werden;  viel  wahrscheinlicher 
aber  ist,  dass,  da  die  Einheferuug  der  Beschwerden  zum  Städtetag  von  Juli  25 
in  Lübeck  angesetzt  war  (vgl.  die  Bemerkung  :u  unsrer  n,  410),  das  Klagclibell 
aus  Lübeck  selbst  wirklich  zu  diesem  Termin  eingereicht  wurde. 

410.  Aufzeichnung  der  Klagen  einzelner  gen.  Kaufleu/r1  ans  Elbing ,  Königsberg, 
Braunsberg ,  Recal,  Wisbtj,  Berleberg,  Lübeck,  Harderwijk  und  aus  andern 
Orten,  der  Kaufleute  des  gotländisehen  Drittels  und  der  Städte  Stralsund, 
Rostock  und  Hildesheim  über  die  Verletzung  der  kaufmännischen  Rechte  in 
Flandern  und  über  die  den  Kaufladen  in  der  Zeit  von  c.  1343  bis  1357 
Ende  zugefügten  Schäden;  der  Klagen  der  Stadt  Köln  und  ihrer  Forderungen, 
insbesondere  für  die  Sicherung  des  Weinhandels.  —  [1358  vor  Juli  25.] 

StA  zu  Brügge,  n.  630;  zwei  Vergamentrolleu ,  nachlässige  Abschrift  eines  Brugger 

Klcrks  aus  dem  Frühsommer  1350;  vgl.  die  Ausführungen  unten  zu  n.  420. 
Gedruckt:  daraus  HR.  3,  S.  227  —  240,  n.  240;  friiltcr  in  Auszügen  Gilliodts 
u.  a.  Ü.  S.  37  —  44. 

In  einer  Klage  wird  Wcncmar  von  Essen  als  verstorben  bezeichnet.  Er  war  Rath- 
mann zu  Wislg ,  kann  als  suh  frr  bestimmt  bis  1344  Sept.  20  nachgewiesen  werden, 
vgl.  die  Nachträgt-  am  Sehluss  dieses  Bandes  zum  Datum.  Nach  der  Aussage  der 
Erben,  wiche  13 '/H  die  Klage  aufsetzten,  ist  er  wohl  vor  lü  Jahren  in  Brügge 
geschadigt  worden,  HR.  3,  S.  233,  4  c.  In  den  Emzelklagen  sind  die  Daten  1367 
Herbst  und  Winter  ausdrücklich  angegeben,  a.  a.  ().  S.  227,  lc,  228.  ld,  234, 
5,  1,  3:  einige  richten  sich  noch  an  die  Älterleute  des  Kaufmanns  in  Brügge; 
eine  bezeichnet  den  Einliefern ngsterm in  der  Schriften:  Juli  25.  a.  a.  ().  S.  237,  8. 
Hierher,  nicht  zu  den  Verhandlungen  vom  November  1358,  wird  das  Stuck  auch 
noch  durch  eine  Äusserung  Kölns  gewiesen.  Die  Stadt,  welche  Beschwerden  und 
Forderungen  von  allen  zuletzt  anbringt,  lässt  ihr  Verzeichnis*  nur  ein  vorläufiges 
sein,  weil  viele  ihrer  in  Flandern  geschadigten  Bürger  ihre  Beschwerden  nicht  auf- 
geben konnm,  indem  sie  zur  Zeit  nicht  binnen  Landes  sind,  o.a.  0.  S.  240,  22. 
Dies  entspricht  rill  mehr  der  Sommerszeit  als  den  Wintermonaten.  Vgl.  das  vorige 
Stuck. 

■111.  Gr.  Ludwig  [III  ron  Male]  von  Flandern,  Hz.  von  Brabant,  bestätigt  der 
Stadt  Brügge  die  Freiheit  ihres  Stapels,  verheisst  an  keinem  andern  Orte* 
jemals  einen  Stapel  für  Kaufmannsgnt  zuzulassen  und,  mit  Rücksicht  auf 
die  häufigen  Klagen  über  seine  Seebeamten  zu  Sluis,   Verletzung  des  Brüg- 

')  Ohne  Frage  sind  verschiedene  Klageschriften  nicht  mehr  auf  uns  gekommen.  *)  Das 
ist  in  Fluiulern.  Antwerpen  und  Mcchtln  kommen  bei  dieser  Zusicherung  nicht  in  Frage. 
Denn  erst  kürzlich,  April  21,  hatte  Gr.  Ludwig  Antwerpen  zum  Stajiel  für  die  Amsterdamer 
und  alle  Kaufleute  aus  Holland  gemacht,  Brabant  sehe  yeesttn ,  hcrausg.  von  Willems,  2,  Cod. 
dipl.  n.  74,  um  bald  danach,  s.  unten,  auch  die  L'lrcchter  dorthin  zu  ziehen.  Vgl.  oben  n.  300, 
S.  173  Anm.  4. 
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gcr  Stapdrechts  durch  diese,  wenn  sie  durch  fünf  Schöffen  der  Stadt  erwie- 
sen wird,  unverzüglich,  spätestens  in  3  Tagen,  mit  Absetzung  des  Beamten 
zu  bestrafen,  der  während  eines  Jahres  in  diesem  Amte  nicht  wieder  ange- 
stellt werden  kann.  —  1358  (le  second  jour  dn  mois  daonst)  Aug.  2. 
Brügge. 

B  StA  zu  Brügge,  n.  65.9;  Or.-  l'ranssumpt  Hz.  Philipps  von  Burgund,  Gr.  von 
Flandern,  und  seiner  Gtmahlin  Margarethe  von  1384  April  27;  französisch. 

Las.  Iiutttnbouc  fot.  47,  damischer  Ttxt;  am  Schluss  vollständiger:  Bi  minen 
bere  in  sinon  raet.  daer  waren  mihi  her  Lodewiie  van  Namen,  de  here  van  Ghi- 
fitelo,  de  borehgrave  van  Dixmude,  de  here  van  Pouke,  de  here  van  Maldeghem, 
ghi  mester  Jan  van  der  Delft,  ontfanghere  van  Viaendren,  ende  meester  Testard 
van  der  Wostinen. 

Gedruckt:  ans  B  Gdliodts-van  Severe»,  Inventaire  des  urchives  de  Bruges  3,  n.  659. 

412.  Rath  und  Gemeinde  von  Bremen  ratificiren,  unier  dem  Ausdruck  des  Dan- 
kes gegen  die  Seestädte,  die  andern  Städte  und  die  gemeinen  Kaufleute  von 
der  Hanse  der  Deutschen  des  römischen  Reichs  für  die  Wiederaufnahme  in 
den  Mitgenuss  der  Freiheiten  und  Privilegien  der  Kaufleute,  alle  Abmachun- 
gen und  Beschlüsse  zwischen  ihren  Vertretern  und  den  Rathmannen  der 
Städte  in  Lübeck;  verpflichten  sich  bei  Strafe  dauernden  Ausschlusses  aus 
der  Kaufmannshanse  in  näher  beschriebener  Weise  zur  Theilnahme  an  der 
Befriedung  des  Oresunds  und  der  FAbe ,  zur  Beobachtung  der  Statuten  der 
Städte  für  die  Kauflcnte  und  ihrer  Handelsverbote l,  und  verzichten  auf  die 
während  ihres  Ausschlusses  von  den  kaufmännischen  Freiheiten  in  England, 
Norwegen  und  Flandern  erwirkten  SnuhtrrecMc  und  Verträge  *.  —  13~>8 
(in  die  iuvenciouis  s.  Stcphani  prothouiartiris)  Aug.  3.  Lübeck. 

L  StA  zu  Lübeck,  Bremensia  n.  12a;  Or.,  Bgm.,  S.  abgerissen. 
B  StA  zu  Bremen,  Tre.se  Z:  Or. ,  Pgm.,  in.  aiihatig.  S. 

K  StA  zu  Köln,  Hause  I  n.  51;  Or.,  Pgm.,  m.  anhang.  S.    Daselbst  gleichzeitige 

Abschrift  im  Weissen  Buch  von  1320  ff.  fol.  .W\ 
II  .StA  :u  Hamburg     Transsumpt  in  (kr  l'rknnde  Lübecks  von  Ihc  13,  unten 

»  127. 

Gedruckt:  ans  L,  B,  II  HU.  1,  n.  210,  aus  B  Brem.  U.  B.  3,  it.  IIS;  vi:,  aus 
K  Mitllicil.  a.  d.  StA  r.  Köln,  II.  1,  S.  27.  Vgl.  Koppmanns  Ausführungen 
über  die  Dauer  der  Verhnnsutiy*  Bremens  von  12s.~>  — 1358  und  seine  Unter- 
suchung Uber  die  Interjtolation  im  Bericht  der  Bremer  Chronik  in  HB.  1, 
S.  131)—  143,  dazu  Ergänzungen  von  Schäfer  in  Hans.  Geschichtstdätt.,  Jahrg. 
1*74,  S.  11-14. 

In  der  Juli-  und  August -Versammlung ,  welche  iben  so  sehr  den  Verhandlungen 
mit  Flandern  galt,  vgl.  die  Klageschriften,  nur  u.  «.  Bostock  vertreten.  Hierauf 

>)  Beschlüsse  von  Jan.  2t).  *)  Sehr  bemerkensuirth  ist,  dass  Köln  eine  originale  Aus- 
fertigung von  der  Erklärung  Bremens  erhielt,  während  doch  Hamburg  keine  empfing,  und  dass 
es  sie  in  seine  grosse  Urkundensammluug  von  städtischen  Privilegien  und  wichtigen  Vertragen 
einschreiben  lies«.  Aber  die  Schlüsse  Schafers,  Die  Hansestädte  u.  K.  Waldemar  S.  251  Anm.  1 
gehen  irre.  Sollte  aus  dem  Vorhandensein  eines  Originals  in  Köln  die  Theilnahme  Kölns  an  der 
Versammlung  in  Lübeck  festgestellt  werden  können,  welche  sich  durch  keine  hansische  oder 
besondere  kölnische  Überlieferung  direkt  nachweisen  lässt,  so  müsste  umgekehrt  aus  der  Thutsache, 
dass  die  Erklärung  Bremens  in  den  Archiven  der  wendischen  Städte,  ausser  Lübecks,  sielt 
nicht  vorfindet,  gefolgert  werden  dürfen,  dass  diese  Städte  am  Lübecker  Tage  nicld  theihjenom- 
men  haben,  während  grade  sie  die  Versammlung  bildeten.  Vielmehr  ist  in  dem  bemerkten 
Umstände  die  fuhrende  Bolle  Kölns  im  Westen  zu  erkennen ,  welclte  die  Ulittheilung  des  Doku- 
ments wünschenswert/!  machte.  3)  Mun  gebraucht  dieses  Wort  im  Sinuc  der  Ausschliessung  von 
der  Hanse.  Der  Leitfaden  für  die  Älterleute  des  Deutschen  Kauf  mun  ns  zu  Brügge  (von  1500) 
c.  2  u.  c.  20  wendet  vrrhanzene  auch  für  die  Aufnahme  in  die  Hanse  an,  vgl  die  Ausgabe 
von  Koppmann,  Hamburq  1S75. 
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beziehen  sich  die  Rastocker  Kä m mereirech n u ngen ,  welche,  mich  Mittheil  ung  von 
Archuar  Dr.  Sass  in  Seit  wer  in.  :u  J35S  anmerken:  31  nir.  et  .{  s.  Lul>. ,  (juai 
domini  Hinricus  Frisonis  et  ArnoHns  Cn.|.,  lin  (die  Kammerer  seihst]  omsuiupseriuit 
in  Luln'lcc  circa  Jacobi  [um  Juli  2~>J. 

413.  K.  Magnus  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen  an  Stralsund:  erwidert 
auf  die  Klage  von  Sfrulsundcrn  über  Vorenthaltung  ihres  schiffbrüchigen 
Gutes,  dass  dieselben  nicht  im  Stande  geicescn  nachzuweisen ,  dass  nach  nor- 
wegischen) Hecht  und  Gesetz  oder  nach  den  Privilegien  der  Seestädte  dieses 
Gut  ihnen  zukomme,  und  erklärt  sieh  für  den  Fall,  dass  der  erforderliche 
Nachweis  innerhalb  gesetzlicher  Frist  nach  norwegischem  Hecht/:  geführt 
wird,  bereit  zur  Genugtuung.  —  [1H~>s]  (tercia  f'eria  proxima  ante  Lau- 
rencii  martiris)  Aug.  7.  Hohns. 

RA  zu  Stralsund,  ohne  He  Zeichnung;  Gr.,  Pap.,  m.  Spur  d.  auf  gedr.  S. 
Gedruckt:  daraus  HR.  J,  n.  221.    Zar  Dutirung  egl.  die  Bemerkungen  unten  zu 
n.  429. 

414.  Mechtild  von  Falkenburg1  und  Vvorne ,  Hnrggräfn  von  Seeland,  bekundet 
ihr  Abkommen  mit  Dord recht  und  den  Kaufladen  der  Deutschen  Hanse 
über  Errichtung  von  Feuerfonuen  vor  der  Maasmündung  und  Erhebung  eines 
Tonncngeldcs*.  —    Vi'rt  Sept.  S. 

Au»  StA  zu  Brielle;  Gr..  Pgm.,  Siegel  redoren.  Mitgeteilt  von  lln.  Reich  sarchi- 
rar  V'andcn  Bergh  im  Haag. 

Gedruckt:  ohne  Quellenangabe  in  entstellter  Fastung  Alkemade  en  Vanden  Send- 
ling, Beschryving  ran  den  Bride  2,  n.  40,  wiederholt  r.  Micris,  Charterbork  3, 
53,  wonach  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d.  Ursp.  d.  1).  Hanse  3,  4;'>$,  und  Van  de 
Wall,  Handeesten  ran  Dord  recht  J,  261. 

Allen  den  ghenen,  die  dewe  lettren  sullen  sien  of  hören  lesen,  Mecbtilt 
vrouwe  van  Valkenborch,  van  Vorne  ende  borchgravinne  van  Zccland  doen  cond 
ende  kenlic,  dat  wi  bi  rade  ons  raets  nict  goeden  vorsiene  ende  bi  onsen  vrieu 
willc  overeen  ghedraghen  siin  met  der  Steden  van  Dordreeht  ende  mit  den  coep- 
lndcn  van  Aelmanieu  nten  Kocnisehen  rikc  der  Dnytseher  anze  toebehoerende  in 

')  Gemahlin  Dietriclis  von  Monfjoie  u.  Falkenburg,  rgl.  c.  Mieris  2,  673.  s)  Dem- 
selben  Zusammetdiangc ,  der  Fahrt  auf  Rotterdam  und  Brielle  zu,  gehört  ein  weiteres  Schrift- 
stuck dieser  Tage  an:  ein  Erbtss  Hz.  Albrecht 8  an  die  Herren  ton  Ijssehtein,  Brederode, 
Egmond,  den  Burggrafen  rem  leiden  und  Herrn  Gherit  ran  Heemstede,  weil  groet  gebrec  is 
in  ons  brooders  hertogben  Willaems  lande  als  van  der  Gondevaert,  dacr  onso  goede  luden  ge- 
meenliken  tot  monighon  stondon  mit  hoeron  goedo  doerliden  niocten,  für  Besserung,  besonders 
für  Vertiefung  des  Fahrwassers  zu  sorgen,  J358  Sept.  JO  (manendagbes  na  ons.  vrouwcn  dach 
nativitas).  gedr.  v.  Micris  3,  54.  Zur  Ergänzung  diene  ein  Hinweis  auf  den  Katxal  mischen 
Ijssel  und  Gude  Rijn,  der  in  den  Tagen  Gr.  Wilhelms  V,  rem  Alphen  bis  Gouda- Schleuse, 
angelegt  und  darauf  von  Johann  r.  Blois,  Herrn  von  Schoonhoren  a.  l<ek  und  von  Gouda, 
gesperrt  und  zugedämmt  war,  jetzt  aber  Okt.  19  (vrydaps  na  b.  Lucas  dagb)  wieder  frei  gegeben 
wurde,  gedr.  r.  Mieris  3,  65.  —  Zur  näheren  Erkundung  der  Verhältnisse  ron  Brielle  dienen 
ausser  den  Urkunden  bei  Alkemade  en  Vanden  Schelling  a.  a.  0.  Het  Rechtsbock  van  den 
Briel  door  Jan  Matthijssen,  uitg.  door  Fruin  en  Pols  (rgl.  Brunner  in  der  Ztschr.  d. 
Savigny  -  Stiftung  f.  Rcchtsgcschichte  Bd.  4.  S.  235)  und  Brieller  Statuten,  die  wie  jenes  Han- 
del und  Verkehr,  insbesondere  den  Schiffsverkehr,  regeln,  in  den  Verslagcn  en  Mcdedeeliixgen 
der  Vereeniging  tot  Uitgare  der  Bronnen  ran  het  oude  mderl.  Recht  V,  348  ff.  (J884).  — 
Nach  Ter  Gouw,  Geschied,  van  Amsterdam  2,  S.  347  (gestützt  auf  die  handschriftlichetx  Reke- 
ningen van  Blois  S.  77J)  Hess  Kampen  in  demscllxtn  Jahre  Tonnen  in  das  Marsdiep  setzen, 
wodurch  es  in  Streit  mit  Jan  van  Blois  gerieth.    Vgl.  oben  n.  396,  Anmerkungen, 
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rechten  ghonsten  om  oirbaer  alre  goeder  coeplude ,  die  die  zec  bouwen ,  omme 
die  tc  waerseuwen  ende  te  voerhoeden  van  alre  scaden  van  seipbrekinghen  opter 
zee  vor  die  Maze,  ende  siin  mit  bem  overeen  gbeeomen  in  zulken  vorwaerden, 
alse  hieran  ghescreven  staen.  In  den  eersten,  dat  wi  zullen  leggben  of  doen 
legghen  ende  bouden  legghende  viertonnen  in  tgat  van  der  Maze  op  onzeu  eost, 
bi  bevroedene  van  seipberen  ende  coepluden,  dies  bem  best  verstaen,  also  si 
alre  imttelicst  ende  best  leggben  tot  des  gbemeens  eoepnians  oirbaer,  daer  si 
lyfs  ende  goeds  bi  versekert  mogben  siin  ende  daer  si  vrilic  bi  mogben  die 
Maze  in  ende  mit  Zeilen  ende  boer  gbenaken 1  bi  openbaren  teikene  ende  ken- 
nisse  der  tonnen  vorscreven.  Dewclkc  met  goeden  veteren  ende  zwareu  steenen 
also  versekert  zullen  siin,  dat  si  niet  cn  mogben  verdriven  noch  bi  arcbliste  ver- 
lcgbet  worden.  Waer  occ  dat  si  verdreven  bi  ongbcvallc  of  bi  arcbliste,  wi 
souden  se  weder  doen  leggben  tboerrc  rechter  stedc  op  onsen  cost.  Ende  hierbi 
elc  seip,  bet  si  cogghe,  cever  of  bulc,  die  met  coepmansgoede  gheladen  es  ende 
van  der  zee  coemt  ende  die  Maze  versoect  ende  dat  so  groet  es,  dat  voeren 
mach  tsestieh  last  harinx  of  daerboven,  dat  seip  sal  tot  clkcr  reyso  of  telkcr 
bcelre  vaerd  gheven  ons'  of  onzen  rentemeystcre  of  dien  wyt  bcvelcn  eenende- 
twintieh  grote  payments,  als  gbenge  ende  gbave  es  ende  die  coepman  van  sinen 
goede  ontfaet  in  Holland;  ende  elc  seip,  dat  benedeu  tsestieh  lasten  voeren  mach, 
wat  manieren  van  seepen  dat  si,  dat  van  der  zee  coemt  met  coepmansgoede 
gheladen  entie  *  Maze  versoect,  sal  gheven  ons  of  dien  wyt  bevelen  telker  reyse 
of  beelre  vaert  Tertien  grote  payments  vorscreven.  Ende  alle  de  vornoemde 
ghelt  sal  tgoed  ghemeenlic  gelden  alsoe,  alst  in  elken  seepe  coemt,  ende  telker 
reyse,  alst  vorsproken  es,  ende  niet  die  seipheer  in  allen  manieren,  als  inen 
leidzagbeghelt  pleecht  te  betalen.  Ende  waer  dat  yemend  zegghcn  wonde,  dat 
een  seip  droeghe  boven  tsestieh  lasten  oft  beneden,  dat  zal  die  seipbero  ver- 
claren  bi  sinen  waren  woerden,  of  ment  aen  hem  versoekc.  Ende  wat  manne 
die  Maze  in  coemt,  die  zal  siin  tonneghelt  gheven  in  allen  manieren  ende  rechte, 
als  men  vicrboctghelt 3  innet  ende  betaclt.  Waer  oee  dat  zake,  dat  enich  seip, 
[dat]*  van  der  zee  quame  bi  westen  der  Maze,  enich  ander  gat  in  zeilde,  dat 
mach  opzcilen  sinen  orbaer  ende  coepmanseep  doende  sonder  verboernisse,  maer 
tsynre  uutvaerd  sal  bi  siin  tonneghelt  betalen,  alst  voreu  bescreven  stact.  Ende 
alle  dese  vorwaerden  sullcn  siin  sonder  archlist  ende  elken  in  anderen  sticken 
behouden  siins  rechts,  ende  zullen  gheduren  een  jaer  nu  nae6t  comende,  ten 
wäre  of  wys  an  beyden  siden  langher  overeen  droegheu;  maer  soe  wilc  onscren 
dats  niet  langher  eu  ghenoccht  tenden  jaers,  die  macht  wederzegghen.  Ende 
omme  dat  wi  willen,  dat  dit  vaste  ende  ghestade  si  ende  wel  ghehouden,  zoe 
hebben  wi  onsen  zeghel  doen  hanghen  an  dezen  brieve.  Dit  was  ghedaen  int 
jaer  ons  Heren  dusend  driehondert  achtendevyftich ,  op  onser  vrouwen  dach 
nativitas. 

415.  Die  gen.  Richter  des  Landes  Harlingen  beurkunden  ihren  Friedens-  und 
Verkehrsvertrag  mit  Bremen  nie  1310  Aug.  5,  Bd.  2,  n.  174.  —  1358  (in 
nativitate  Marie  virginis  gloriose)  Sept.  8.  Esens. 

StA  zu  Bremen,  Trese  Bo;  Or.,  S.  abgefallen. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfrie*.  U.  B.  1,  n.  S3;  Brem.  U.  B.  3,  h.  119. 
a)  fehlt  Or. 

»)  Sich  nahen,  nahe  heran  fahren.       *)  Gleich  ende  die.       »)  Bakengeld,  Beitrag  tur 
Unterhaltung  des  Leuchtfeuers.    VierboeU,  baecke,  vgl.  Kilian- Du fflaeus  2,  S.  746. 
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410.  Heinrich  Abt  von  Stolp  Cisterzienser- Ordens  und  Heinrich  Jiyke  Pleban  von 
S.  Marien  zu  Anklam  bezeugen,  dass  sie  auf  dem  Pathhause  zu  Anklam 
(supra  eonsistorinm  civitatis  Tanglim)  die  Urkunde  des  Königs  Magnus  von 
Schweden  und  Norwegen  über  Grundbesitz  und  Recht  der  Statlt  aufFalster- 
bode  von  1346  Jan.  31,  oben  n.  08,  gesehen  halten,  und  transsumiren  die- 
selbe. —    1358  (ipso  die  Dyonisii  martiris  gloriosi)  Okt.  9.  Anklam. 

StA  zu  Anklam;  Or.  m.  Einschnitten  für  die  Siegel,  welcfie  heute  fehlen.  Junghan». 

417.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Verwalter  des  Ausfuhrzolles  für  engli- 
sche Wolle  zu  Boston:  befiehlt  auf  Klage  verscJticdencr  Kau/leute  vonDetdsch- 
land  diesen  bei  der  Ausfuhr  englischer  Wolle  trotz  anderweitiger  Verord- 
nung nur  einmal  Hl  Pfennig  vom  Stück  abzufordern.  —  1358  Okt.  16. 
London.  Westminster. 

Au*  London,   Puhl,  liecord  Office,  Bot.  lit.  elaus.  32  Edw.  III  m.  12.  Mit- 
geteilt von  [f]  Sir  77*.  1).  Hardg.    S.  oben  n.  M?. 

Rex  collectoribus  custume  panoorum  de  laua  infra '  regnum  nostruni  Anglie 
factoruui  et  extra  idem  regniun  ad  partes  exteras  educendorum  in  portu  ville  de 
saneto  Botolpho  salutem.  Ex  parte  diversorum  mercatoruin  de  partibus  Aleman- 
nie  1  uobis  est  ostensum,  quod,  cum  ipsi  de  quolibet  panno  de  lana  iu  partibus 
transmarinis  facto  et  per  ipso«  infra  regnuiu  nostruni  Anglie  addueto  custumas 
subseriptas  juxta  formam  carte  eisdem  iiicreatoribus  per  dominum  Edwardttm 
quondam  regem  Anglie,  avuui  nostrum.  eoneesse  et  per  uos  confirmate  solvere 
consueverunt,  videlicet  de  quolibet  panno  in  grauo  8  duos  solidos  et  de  quolibet 
panno  mixto  cum  grano  decem  et  octo  denarios  ac  de  quolibet  panno  sine  grano 
duodeeim  denarios:  ac  postmodum  pro  eo,  quod  laue  infra  dictum  regnum  no- 
strum Anglie  crescentes  et  de  quibus,  si  extra  idem  regnum  nostrum  ad  partes 
exteras  traduete  fuissent,  custuma  et  subsidium  uobis  solvi  debuissent,  in  non 
modica  quantitate  pannorum  int'ra  idem  regnum  nostrum  operate  et  panni  liujus- 
modi  «ad  partes  exteras  edueti  tuerunt,  per  uos  et  consilium  nostrum  ordinatum 
fuisset,  quod  de  singulis  bujusmodi  pannis  int'ra  dictum  regnum  nostruni  Anglie 
factis  et  extra  idem  regnum  educendis  viginti  et  unus  denarii  per  mercatores 
extraneos  loio  custume  et  subsidii  i)redictorum  ad  opus  nostrum  solverentur;  et 
licet  pretati  mercatores  dietam  custumam  viginti  et  unius  denariorum  pro  quo- 
libet panno  infra  idem  regnum  nostrum  Anglie  facto  et  per  ipsos  ad  partes  exte- 
ras traducendo  juxta  ordinaeionem  dicti  consilii  nostri  ad  opus  nostruni  solvere 
sint  paruti;  vos  nicbiloiuinus  ad  boe  consideracionem  non  babentes,  ipsos  merca- 
tores pro  custuma  duodeeim  denariorum  de  singulis  pannis  infra  dictum  regnum 
nostrum  Anglie  sie  facti»  et  per  ipsos  ad  partes  exteras  educendis  ultra  dictum 
custumam  viginti  et  unius  denariorum  distringitis  et  ipsos  ca  occasione  tnultipli- 
eiter  inquietatis  et  gravatis  minus  juste  in  ipsorum  mereatorum  dampnum  non 
modicum  et  depressionem  manifestam;  super  quo  supplicaruut  sibi  per  nos  de 
remedio  provideri:  nos,  advertentes  non  esse  justun.  aut  consonum  racioni,  quod 
pretati  mercatores  de  duppliei  custuma  pro  una  et  eadem  re  solvenda  onerentur, 

')  Du  sc  geht  es  mit  an,  d«ss  <kr  König  im  Xorcmhir  den  Shrriffs  von  London  befiehlt 
regia*  st  rata«  Hishop.  sjjut'-stroto  et  Aljrate«tretti  zum  Empfang  der  Leiche  der  Königin- Mutter 
hubella  a  fimis  et  fe.litatibus  zu  reinigen,  wofür  im  E.rrheqmr  ein  Kredit  bis  zu  Ü  Pfd.  ange- 
wiesen ist,  llgmer,  Koedcra  .'!,  1,  111  zweimal.  *)  Scharlach ,  Tuch,  irclchc*  mit  Kermes- 
f..rbe  gefärbt  tat,  rgl.  llegd ,  (lach.  d.  Lecantehaiideh  2,  Co!)  ff.,  Kopimann,  -loh.  ToJncrs 
Ihindbtnyshuch  (G>schiüds<p,elbn  d.  St.  Kmtnck  1)  S.  XXXII 
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ac  provide  volentes  ipsorum  supplicacioni  in  hao  parte  favorabilitcr  inclinare, 
vobis  mandanius,  quod,  recepta  a  prefatis  mercatoribus  de  quolibet  panno  bujus- 
modi  infra  regmim  nostrum  Anglie  facto  et  per  ipsos  extra  idem  regnum  edu- 
cendo  dicta  custuma  viginti  et  unius  denariorum  demande,  quam  eisdem  nierea- 
toribus  pro  custuma  duodecim  denarionmi  de  bujusmodi  panuo  infra  dictum 
regnum  sie  facto  ad  opus  nostrum  solvenda  facitis,  supersedeatis  omnino  et 
districcioneni ,  si  quam  eis  vel  eorum  alicui  ea  occasione  feecritis,  sine  dilaeione 
relaxari  faciatis  eisdem.  Volumus  euim  vos  inde  erga  nos  exonerari.  Proviso, 
quod  de  pannis  in  partibus  transmarinis  factis  et  per  ipsos  mercatores  infra 
regnum  nostrum  Anglie  adduetis  custuma  nobis  inde  debita  ad  opus  nostrum  sol- 
vatur,  prout  juxta  formam  carte  et  confirmacionis  predictarum  ante  ordinacionem 
predictam  fieri  consuevit.    Teste  rege,  apud  Westmonastcrium,  16.  die  Octobris. 

Per  ipsum  regem  et  coucilium. 

418.  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flamin  n,  Hz.  von  Bruhant ,  genehmigt, 
dass  die  Stadt  Genf  ihre  genannten  Ausgaben  für  die  Botschaften  nach 
Lübeck  mit  den  Städten  theile,  mit  welchen  sie  sonst  gemeinsam  zu  steuern 
p/legt.  —    1358  Okt.  IS.  Brügge. 

Aus  Staatsarchic  von  (Istflandern  zu  Cent;  Abschrift  im  Knrtuhir  mn  Gr.  L>«1- 
wiq  von  Male  fol.  ll'J.  Mitt/etheilt  v»u  II».  Sttoitsarehinir  Feh.e  d'fluoj,  zu 
Gn,t. 

Gedruckt:  nach  einer  andern,  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellten  Abschrift  uns 
der  ehemaliyen  ersten  Schreiberei  ,.  Je  la  keurv*  t>i  Gent  bei  Dierkx,  Memoire* 
sur  Ics  lois  —  des  Gantois  1  (1S17),  Anm.  2  [mir  zu<jau'jlich  durch  die  Kon. 
Bibliothek  in  Berlin]. 

Wii  Lodewiic  etc.  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  ute  dien  dat  onse  stede 
van  Gbcnt  ons  beift  gliedaen  togben,  hoc  dat  /.ii  ten  orbore  ende  prottite  van 
bemlciden,  van  onsen  andren  Steden,  eastclrien  ende  gbemeenen  lande  bare 
boden  gbesent  bebben  te  groten  eosten  te  Lubeke,  Iopende  toter  sommen  van 
80»  lb.  gr.;  ende  om  de  eoste  van  baren  lieden  van  der  iuquesten  te  berittene 
ende  te  doene  van  der  tiit,  dat  soe  begbonste,  gberekent  de  eoste  dacrof  van  der 
tiit  vorseid  tote  kersavonde  1  toter  soinuieu  van  47  II).  16  s.  gr.b,  dewelke  twee 
sommen  dragben  1 27 c  lb.  16  s.  gr.:  suppl[ijcrendc],  dat  zii  daerin  souecours 
bebben  moebten  Up  de  gbone,  die  met  beml[eideu]  van  oitden  tiden  gbecostumert 
ende  sculdecb  sün  cost  ende  last  te  contribuerne ,  mits  dat  de  zaken  vorseid 
den  gbemeenen  augaen  ende  om  gbemeeue  proltit  gbedaen  ende  gbeordenert 
siin,  ende  mids  dat  zü  alsnu  anders  zo  zere  gbelast  sün,  dat  zii  de  eoste  vor&eid 
goedlike  niet  gbedragben  mogbeu:  so  eist  dat  wii  ter  suppHcatie]  van  onser 
stede  vorseid  gbeeonsentert  ende  gbewillekeurt  bebben  in  vcrlicbtnis.>eu  van 
onser  stede  vorseid,  dat  de  gbone,  die  met  hemlieden  van  ouden  tiden  gbe- 
costfurnert)'1  bebben  ende  sebuldecb  ziin  in  gbeliken  costeu  te  gbcldene  ende  te 
betaeine,  dat  zii  in  de  vorseide  sonnne  van  127 v  lb.  16  s.  gr.  onser  vorseuler 
stede  van  Ghent  tamelike  ende  weselike  bulpe  ende  soueours  doen  zullen,  mits 
dat  de  zaken  den  gbemeenen  touebieren.  Ende  willen  wcl,  dat  de  toste  vorseid 
redelike  gbetaxert  siin  up  onse  stede  vorseid  naer  bare  quantiteit  ende  naer  de 

a)  IUI"  die.  r-r-.vr:  /»t.Vx  I«!  l,Ur  d*  f.d*!h,fi(  ZM-  !<-».  h)  Tfiwx  ter, ff.,, 'MM  hUr  im 

Tut:  '.Vi;  j.orid  K.  --r.  1  c)  VI"VII  K.r.'.yf ,  UU-riu  -jlebt  rn.s  ko»*  Wirhjt:  V7  V:;,U 

d)  wrhoco-ten  Vvrh.je.  ei  fl'it  ot*n. 

»)  Des  Jahres  1M5S,  bzw.  Dierkx  set.t  in  meinem  Abdruck  die  Jahreszahl  JJ.}8 

ohne  weiteres  in  den  Text. 
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ghone,  die  zii  bevriieu,  ende  dierghelikc  up  dandren,  die  met  hem  ghelden, 
also  vorseid  es,  clkeu  nacr  sine  quantiteit  ende  naer  dat  ghelike  coste  seuldech 
siin  ghetaxert  te  sine;  gheroiqien  daertoe  onsen  baillin,  deuwelken  wii  lasten, 
dat  hi  ons  stappans  de  vorseidc  taxatie  over  sende,  also  soe  ghedaeu  sal  siin. 
Ende  es  onse  meeninghe,  dat  de  eoste  vorseid  niet  anders  gheint  noch  ghexe- 
qutert  zullen  ziin  dan  bi  ons  selfs  baillius  ende  otticiers;  ende  waert  so,  dat  0111 
de  taxatie  vorscid  enieh  gheseil  quauie,  dat  wii  daerof  behonden  de  kennisse 
tons  waert.  Ende  in  deser  maniereu  so  ombieden  wii  allen  onzen  baillius  ende 
otticiers,  dat  zii  verstaen  ter  inuingben  van  den  costen  vorseid  also  verre,  als 
elc  redelike  daertoe  ghetaxert  es.  In  orc  ondseepen]  etc.  Gbeghcven  te  Brügge, 
den  18.  dach  van  Octob[re|,  int  jaer  l.'Jös. 
Bi  min  bere  in  sineu  raet 

u  present.  Lanib[in] 

410.  Beschwerden  [den  westfälisch  -  prcHssisehm  Drittels]  über  Verletzung  der 
kaufmännischen  Pririltyien  in  Flandern,  Vorschläge  zur  Abänderung  be- 
nannter l'uuhte  derselben,  kaufmännische  Einzel/dagen.  —  [Etwa  im  Eingang 
des   Winters  13 ->S.] 

Au*  StA  zu  Dorf  tun  ml,  w.  4'iUb;  stark  beschädigtes  längliches  rcrgumcntbhitt ; 
links  ob'H  iti  der  F.ike  ron  andrer  Hand:  Do  Conrmlo  Berswort.  An  dem  Stücke 
ist  zw  imal  gtschrieben  worden,  die  Aufzeichnung  ist  also  successice  erfolgt;  die 
Srhri/t  d>r  :  weiten  Hund  ist  im  Abdruck  in  runde  Klammern  gesetzt.  Verglichen 
i.  J.  js;  l  und  ]s,Si. 
(iedruekt:  ebendaher  flüchtig  und  lückenhaft  Fuhne,  U.  Ii.  d.  St.  Dortmund  2, 
n.  57  i,  wiederholt ,  weil  die  Vorlage  i.  J.  1S60  nicht  aufzufinden  war,  HR.  1, 
n.  250  zu  c.  IHM)  rar  Aug.  21;  verbesserter  Abdruck  bei  Rubel,  Dortmutuler 
U.  IS.  1,  2,  n.  75%. 

Die  Aufschrift  am  Kopfe  zeigt,  das*  Ktmr.  llersword ,  aus  einer  rathsässigen 
Familie  in  Dortmund,  spätir  Drittels- Altermunn  in  Brügge  (Uli.  1,  n.  201),  der 
Huitjitri  ifusse-r  der  Sehrifl  gewesen  ixt,  die  zugleich  Klagelibell  und  Uutacht&i  war. 
Ein  Theil  scheint  der  ersten  Hälfte  oder  Mitte  1358  anzugehören  wie  die  Klagen  aus 
Lub'ck  u.  s.  w. ,  oben  u.  ioü ,  der  andre  jünger  zu  sein,  wie  der  Schluss  andeutet, 
welcher  nach  Ausgang  der  Schiffahrt  geschrieben  ist.  Bestimmt  war  die  Aufzeich- 
nung wohl  zunächst  für  den  Rath  ron  Dortmund,  dann  für  den  von  Lübeck 
und  die  Vcrtntcr  der  Hansestädte ,  ucleJic  um  Nor.  1  in  Lübeck  zusammen- 
kamen. 

Isla  sunt  Latiua  privilegia  comitis  Flandreus[is]  saper  terram. 
Intus  habetur:  item  vendere,  emere  et  mercandizare  etc.  .  .*    Dit  is  ghebroken 

an  den  gbolde,  dat  vorboden  wart  ut  tho  vorene. 
Item  alia  clausula  sie  ineipit:  pretcrea  promittimus  nos  non  ponere  aliqua  nova 

theolonii  et  tostume  statuta  etc.3.    Dit  is  ghebroken,  dat  men  den 

coepraan  dartho  dwyngghct,  dat  he  siin  gued  voren  moet  anderswaer, 

dan  daer  he  wyl. 

Und  ok  dat  de  van  Brugghe  vorboden ,  dat  niin  man  koren  kopen 

sohle  dan  se.    Unde  de  van  Brugghe  dar  coeplude  tho  dw[y]ngghen, 

de  in  erres  solves  herberghe  leghen  binnen  Brugghe,  dat  se  kora  in 

mosten  kopen  thor  stede  behoel  *. 
Item  sequitur:  calumpniatus  autem  aliquis  dictorum  mercatorum  de  lite  vel  de 

aha  rc  non  in  vineula  ducatur 5.    Dyt  is  ghebroken. 

>)  Nicht  Lambert,  wie  in  HR.  3,  n.  250  aufgelöst  ixt;  vgl.  Cousscmaker,  Bailleul  1,  S.  1*8. 
*)  Gr.  Robert  III  von  Flandern  1307  Dec.  1,  U.  B.  2,  n.  121,  §  2.  »)  Das.  §  3.  «)  Vgl. 
a.  a.  0.  n.  154,  §  25.  »)  Das.  §  10,  wozu  ausser  U.  B.  1,  n.  421  auch  die  erste  und  die 
ziceite  Keure  ton  Brügge  §§  19,  23  (Coutumes  Beiges,  Bruges)  tu  vergleichen  sind. 
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Item  sequitur:  nullus  eciam  mercator  per  naufragium  debet  in  littoribus  nostre 
terre  Flandrensis  bona  sua  amittere  etc.1.  Dat  pünte  dat  moste  men 
vorbeteren:  ofte  eyn  schyp  breke  anderswaer  unde  dat  gued  queme 
an  den  stroem  van  Vlanderen  eder  an  dat  land  van  Vlanderen,  dat 
de  coepman  siin  gued  beholden  mosten  umme  arbeydesloen  *. 
In  den  privilegie,  de  de  grevc  gbegheven  heft  uppe  de  stede  van  Brugghe, 

daer  steyt,  dat  men  int  clof  wegben  sal  unde  de  band  van  der  Bchalen  doen  sals. 

Des  eyn  dot  men  nicht.    Nu  hord  hiir  raed  tho,  wo  men  den  weghere  mochte 

overghaen,  oft  hc  unrechte  dede. 

Item:  vortmcr  wat  gude  de  cocplude  antwordcn  schuteluden  eder  waghenluden, 
dat  sal  men  em  weder  antwordcn  *.    Des  enc  schuet  nicht. 

Dunket  ju  dyt  gued,  ofte  coepluden  erre  gued  gherovet  worde 
in  der  zee,  dat  gy  dartho  proveden,  dat  dat  niin  Vlamyng  ene  kofte5. 

In*  der  privilegie  steet,  dat  de  coepman  rumen  mach  binnen 
40  daghen,  oft  orleghe  velle fi.  Duchte  ju  gued,  ofte  de  coepman 
bliven  wolde,  dat  he  bruken  mochte  der  vryet  alsewal  binnen  den 
orleghe  alse  buten 7.  De  hues  de  se  huret  hebbet,  de  wyl  men  em 
vorduren  8;  dat  is  unrecht. 

Vort  oft  men  tolle  unde  mekelderdye  settc  uppe  sodane  gheld, 
alse  ghengghe  unde  gheve  is  in  Vifanderen] b. 

Und  ok  dat  de  greve  van  Vlanderen  ninen  tollere  ene  sette,  de 
portere  si  tho  Brugghe  noch  gheselle  daran. 

Ok  de  coepman  de  Enggeland  hanteret  myt  w[u]llen,  dat  hc  Sta- 
pel moghe  holden  tho  Berghen. 

Und  ok  hedde  eyn  coepman  schulde  in  Vlanderen ,  dat  he  mochte 
riden  unde  manen  de  ut  sunder  arghelist. 

(Do  soe  thom  ersten  overdrogen,  do  overquamen  sc,  dat  neman 
umme  sine  schul[d]c  in  Vlandrcn  solde  varen  etc.)d. 

Ok  wart  Wynande  Balken9  gued  ghenomen  ut  eynen  kellere,  de 
des  naebtes  wart  upghe[broken] b,  (wort  ghescriven  opt  200°  marc 

Prucicnses  de  zyde)r.    (Dit  wort  gesät  mit  den  godesritter  * 

wal  utghedroucht  ein  godsritt  ')*. 

Ok  vorloren  (Johan  Zuder[man]  et  Hilb[rant]  Berswort)f  borghere 

van  Dorpmunde  b  [vel]e  gued,  dat  de  Vlamyngghe1  namen  Heynen 

Pyle  unde  Spcldevissche  (mer  dan  300 k  Hb.  Engl,  schaden1  Hofmans 
ende  brachte  in  Swein,  dart  de  coplude  hadden  gheschepet  ende  vor- 
stellet", dar  wart  det  voreoft  tho  des  greven  behof,  des  see  schaden 
hadden  500"  Hb.  EngelschV'. 

»)  Dieser  gnnxe  Absatx  Ut  ron  derselben  Hand  mit  blasserer  Vinte  unmUUUiar  nach  der  ertten  Auf- 
xeichnung  nachgetragen,  b)  Loch  fm  Fergamtnl.  c)  schal  D!  d)  Pas  eingeklammerte  ist  ron  einer 
xtreüen,  unmerklich  s/xiteren  TIand.  t>)  III*  D,  elartm  schein!  man  den  ersten  Strich  getilgt  xu  haben, 
f)  Von  der  in  Anm.  d  ertcäknten  Mceücn  Hand  übergeschrieben,  r)  Ijoch  im  Vmfang  ron  mehr  als  einer 

halben  Zeile,  c.  40  -  45  Buchstaben.  h)  M*n  so,  Lücke  ton  c.  20  Ins  32  Buchstaben.  I)  &  deutlich, 
nicht  conj-ng,  uHe  bei  Rubel  a.  a.  O.  k)  Scheint  aus  UUe  gtbcsstrt  tu  sein.  1)  mor-sch»don  dureh- 
sbrichen.        m)  So!        n)  V«  D,  c  ron  Rubel  iilvrsthcn. 

V  Das.  §  tt  »J  Vgl.  dazu  das  lateinisch  Hauptprivileg  ron  1360  Juni  14,  utOen  n.  495, 
§  12.  »)  V.  B.  2,  n.  154  {160),  §  4.  Vgl.  dazu  das  rlämische  Ilaupiprivileg  von  1360  Juni 
14,  unten  n.  497,  §  5.  *)  A.  «.  O.  §  15.  »)  Vgl  1360  Juni  14,  §  30.  •)  U.  B.  2, 
n.  121,  §  5.  •)  Vgl.  1360  Juni  14,  §  4.  •)  Vgl.  das  flämische  Hauptprivileg  n.  497,  §  7. 
•)  Eine  Dortmunder  Familie,  doch  auch  in  Soest  vertreten  durch  einen  Joh.  B.,  über  avium 
im  StA  zu  Soest  zu  1339. 

H«n*isch<*i  Urkundenluch  ni.  25 
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Vortmer  van  deme  gude,  dat  vor  deme  Zwcn  ghenomen  ward 
uude  in  den  Schottenland  ghevort  ward.  (Dit  hadde  Johan  Wittene 
in  handen.)* 

(Ocht  bracht  ich  in  de  rollen,  dat  Albracht  Cleppinc  ende  och 
andere  unse  borghere  mosten  by  dwaneghe  korn  incopen  tho  der 
stede  behof  tho  Brügge,  dar  see  ane  vorloren  10[00]b  lib.  grote.)* 
([Cor]dc  Berswort  becl[agede]  sich,  dat  he  hadde  nü  tho  winttere  int 
Swein  300  houd  roeghen  18  lib.  grote,  den  most  ic  to  Brügge  voren 
 d  vorschete  ■  ende  don  r  52  s.  grote.«)1 

-120.  Klageschrift  der  deutschen  Kaufleute,  welclte  Flandern  zu  befahren  pflegen, 
gegen  Bürgermeister,  Sclwffen  und  Rath  von  Brügge  über  Verunrecht ung 
in  ihrem  Handel  daselbst.  —  [Um  1358  Nov.  1?] 
StA  zu  Brügge;  sehr  bescluidigtcs  Pergamentblatt. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  ■».  238  ohne  Andeutung  der  zeitlichen  Zugehörigkeit  und 
unter  der  Aufschrift  „Forderungen" . 

Es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  dass  dies  eine  der  Klageschriften  ist,  meldte 
im  Frühsommer  1359  in  Brügge  kopirt  wurden ,  um  von  dem  Bürgermeister  Jakob 
Metten  Eye,  der  Juni  5  seine  Beglaubigung  empfing,  nach  Lübeck  mitgenommen 
zu  werden,  vgl.  HR.  3,  S.  245,  n.  15.  In  der  Brügger  Abschrift  liegt  das  Stück 
cor.  Die  deutsche  Aufzeichnung  ist  älter ,  wohl  im  November  bei  den  Verhand- 
lungen in  Lübeck  mit  Pieter  Peregriin  von  Brügge  vorgelegt  icorden,  worüber 
unsre  n.  423  mit  den  Ausführungen  zu  vergleichen  ist. 

421.  Hz.  Barnim  [III]  von  Pommern  -  Stettin  erneuert  auf  Gesuch  der  Lübecker 
die  ihren  Vorfahren  für  sein  Land  verliehenen  Handelsgerechtigkeiten  Bd.  1, 
n.  261  und  n.  654  und  fügt  die  Befreiung  von  Zoll  und  Ungeld  bei  Kauf, 
Verkauf  und  Schiffahrt  (per  omnes  portus  nostri  ducatus,  videlicet  per  Zwy- 
nam  et  Penam  et  per  Stagnam  Recens,  quod  valgo  dicitur  Versehe  Haf,  ac 
per  portain  maris  Baltici  seu  salsi)  zu  ihren  Gunsten  hinzu,  indem  er  sie  gegen 
seine  Vassalien  und  Amileute  in  Schutz  nimmt.  —  1358  (sabbato  post  oui- 
nium  sanctoruui)  Novbr.  3.  Veckermündc. 
StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  anfutng.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  306. 

122.  Greifswald  beurkundet  seine  auf  den  gemeinsamen  Besitz  des  lübischen  Rechts 
gestützte  Vereinbarung  mit  Stralsund,  Anklam  und  Demmin,  Forderungen 
vor  auswärtiges  Gericht,  ScJuitzung  und  Beraubung  ihrer  Bürger  mit  Ver- 
fettung zu  bestrafen  toie  beim  Friedbruch.  —  1358  (sabbato  post  omnium 
sanetorum)  Novbr.  3.  % 

StA  zu  Greifswald ,  ältestes  Stadtbuch  fol.  07'. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  220,  früher  flüchtig  Kosegarten,  Pomm.  u.  Rüg.  Ge- 
schichtsdcnkmulcr  1,  17G. 

423.  Klagen  der  deutschen  Kaufhute  [gegen  Brügge]  über  Schädigung  ihres  Han- 
dels durch  drückende  neue  Verordnungen  und  über  Missachtutig  ihrer  alten 
Rechte,  [mitgethcilt  in  dem  Bericht  eines  Brügger  Abgeordneten].  —  [1358 
Mitte  November.  Lübeck?] 

a\  fhui  t.hupklmnm/rtt  itl  n>n  jener  weilt  n ,  uinuirllirh  s/nteren  Hand.         »•)  l'ntlruUieh,  mJil  X'~ 
•-  1000  xu  l'M».  rl  Ausgerissen.  i)i  Ausp  rissen ,  es  fehlen  e,  .'10  Burhshtlm ,  Uinalit  rinr  huliv 

/>;:•:  o>  Elm  to.  es  f.  tuen  t.  .!'>  Huthst.xUn.  f>  Ei  fehlen  f.  12  Ihu-hsVit*  n.  et  IM-  ganxe  fi*pH>k 
Z'ik  nufyrissen  Ins  auf  ,1*  uvntgen  '•>•  •<  shhtmltn  SrhlnsshtchstaUn.  Man  erkennt  nicht  vuhr,  nie  viel  i«m 
PtegauuM  ui-jreissrn,  i<  .V  lang  ts  g.uts-n  hl. 
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StA  zu  Dortmund,  n.  429;  unbeglaubigtes  Pergamentblatt  mit  den  ScJtriftzügen 
eines  flandrischen  Schreibers. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  249  „vor  1360  Aug.  24",  verz.  danach  Rubel,  Dort- 
munder (J.B.  1,  2,  n.  751. 

Der  ScJduss  bestimmt  das  Stück:  Vortmer  vele  ander  punte  und«  artikele.  de 
vor  den  Steden  claghet  aint,  der  ich  niet  alle  hebbe  untholden,  de  se  bat  untholden 
hebbet  dan  ich,  dar  so  wal  to  antwordcn  sollen,  alse  men  des  van  einluden  is 
begherene.  So  äussert  sich  nicht  ein  deutscher  Kaufmann  aus  dem  Schotte 
seiner  klagenden  Genossenschaft  heraus,  sondern  ein  Vertreter  der  flandrischen 
Städte,  welcher  die  Beschwerden  in  Deutschland  anhört  und  aus  der  Masse  nur 
einen  Theil  wieder  zu  geben  vermag.  Dieser  ist  wohl  ohne  Frage  der  Augustiner 
Bieter  Peregriin,  welclten  Brügge  Okt.  18  zur  Versammlung  der  Städte  nach 
Lübeck  gesandt  hatte,  vgl.  HR.  3,  n.  242,  1.  L'ber  deren  Klagen  erstattet  er 
hier  vorläufig  Bericht,  indem  er  des  näheren  auf  die  Klageschriften  selbst  (vgl. 
oben  n.  420)  hinteeist,  teie  der  mitgetheilte  Schiutasatz  anzeigt.  Diesen  Bericht 
sandte  er  augenscheinlich  durch  den  Boten,  welcher  Nor.  24  in  Brügge  von  ihm 
einlief,  HR.  3,  n.  242,  2.  Er  selbst  hat  Lübeck  vor  Decbr.  6  verlassen,  vgl.  Lü- 
becks Schreiben  an  Rostock  unten  n.  431  im  Eingang,  und  war  vor  Dec.  11 
wieder  daheim,  HR.  3,  n.  242,  1.  Den  Hansestädten  hatte  er  keine  befriedigende 
Erklärungen  nach  Lübeck  überbracht,  vgl.  das  citirte  Schreiben  Lübecks;  nach 
seinem  Abzüge  unterhandelten  die  flandrischen  Städte,  so  viel  wir  wissen  ,  nicht 
wieder  durch  eigene  Vertreter  in  Lübeck  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  April  1359 ». 


>)  Anders  Koppmann,  der  in  HR.  3,  n.  243,  1  eine  Brügger  Abordnung  sieht,  welclte 
1358  Dec.  soll  aufgebrochen  sein.  So  kann  indess  nicht  der  Gang  der  Verhandlungen,  den  man 
sich  für  das  ganze  Jahr  1358  vergegenwärtigen  muss,  gewesen  sein.  Jan.  12  war  eine  flan- 
drische Botschaft  nach  Lübeck,  welclte  der  Handelssperre  vorbeugen  sollte,  nahe  am  Aufbruch; 
wegen  der  territorialen  Verwicklungen  kam  sie  nicht  zu  Stande,  oben  n.  383  u.  Anm.  2.  Jan.  20 
wurde  die  Sperre  von  den  Hansestädten  beschlossen,  Mai  1  hatte  sie  zu  beginnen,  oben  n.  385. 
Mai  24  wird  ron  Brügge  die  Jan.  12  bestimmte  Botschaft  von  neuem  beglaubigt,  oben  n  40O. 
am  selben  Tage,  wo  Nachricht  aus  Lübeck  in  Gent  eintraf,  die  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
mit  der  Mittheilung  der  hansischen  Forderungen  verknüpft  war,  vgl  oben  die  Anmerkung  3  zu 
n.  392,  noch  am  nämlichen  Tage  nach  Brügge  muss  überbracht  worden  sein  und  mit  der  Be- 
glaubigung der  Boten  im  Zusammenhange  steht.  Juni  16  ziehen  die  Brügger  aus,  HR.  3, 
n.  235,  1,4;  von  Gent  brechen  sie  mit  den  gräflichen  Gesandten,  welche  wohl  auch  die  ron 
Jan.  12  waren,  und  mit  den  Gentern  Jak.  Willei>aerd  und  Jan  Blankard  Juni  23  auf,  a.  a.  0. 
n.  234,  1,  2,  um  auf  dem  Hansetage  in  Lübeck  die  Rückkehr  des  Kaufmannt  nach  Flandern, 
die  Wiederaufrichtung  des  Stapels  daselbst,  der  jetzt  in  Dordrecht  war,  zu  erwirken.  Im  An- 
fang Juli,  über  Hamburg  (vgl.  a.  a.  0.  1,  S.  146  Anm.  1,  3,  S.  221  Anm.  1),  treffen  sie  in 
Lübeck  ein.  Über  die  Vorbesprechungen  —  denn  der  Städtctug  trat  erst  um  Juli  25  zusammen, 
vgl.  oben  den  Zusatz  zu  n.  412  —  berichten  sie  nach  Hause  durch  Läufer,  die  Jtdi  19  in  Gent. 
Juli  24  in  Brügge  sind,  HR.  3,  n.  234  ,  4,  235,  2;  desgleichen  über  den  weiteren  Verlauf,  vgl. 
a.  a.  O.  n.  235  ,  3  (wo  nicht  Bernhard  ran  Oldenborgh  gemeint  ist).  Uns  ist  hiervon  näheres 
nicht  bekannt:  Bremen  wird  wieder  in  die  Hanse  aufgenommen ,  Klageschriften  gegen  Handeln 
werden  eingesammelt  als  Material  zur  Aufstellung  neuer  Bedingungen  für  die  Rückkehr  nach 
Flandern,  oben  n.  412  ,  409  u.  410.  In  unverkennbarem  Zusammenhang  mit  der  Besendung 
der  Hansestädte  zeigt  sich  die  Herstellung  der  Brügger  Stapelfreiheit  durch  den  Grafen  Aug.  2r 
oben  n.  411.  Die  Boten  der  Genter,  welche  an  den  Legationsunkosten  sehr  stark  beiheiligt 
waren,  vgl.  oben  n.  41s,  berichteten  nach  ihrer  Heimkehr  über  den  Ausgang  der  Sendung  dem 
Grafen,  den  sie  Aug.  23  in  Brügge  aufsuchten,  HR.  3,  n.  241,  1;  wohl  zusammen  mit  den 
Briiggern,  von  denen  die  Stadtrechnungen  schweigen,  weil  die  Unterredung  in  Brügge  seihst 
stattfand.  Debatten  zwischen  den  genannten,  dem  gräf Helten  Rath  und  allen  Städten  Flan- 
derns über  die  deutschen  Kaufleute  wurden  im  Parlament  zu  Eecloo  geführt.  Gent  sendet 
ausser  Scltöffett  Vertreter  der  gemeinen  Bürgerschaft  und  der  Zünfte  hin,  Se]>t.  21,  was  der 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes  entspricht,  HR.  3,  n.  241,  2.  Nach  zweitägiger  Abwesenheit  machen 
sie  sich  abermals  nach  Eecloo  auf,  Sept.  24,  HR.  3,  n.  241,  3,  um  dort  länger  zu  verweilen, 
wie  der  höhere  Betrag  ihrer  Unkosten  zeigt.  Das  Ergebniss  ist  ttngedeulet  in  einer  neuen  Be- 
sendung Lübecks.  Hierher  gehört  die  Mittheilung  der  Brügger  Recltnungett  über  die  Aussendung 
Thidemans  Vanden  Berghe  und  Clais  Hauscilts,  HR.  3,  u.  243,  1,  niclit  zu  der  Decembcr- 
Versammluna  der  Städte  in  Rostock,  wie  Koppmann  a.  a.  0.  S.  242  meint.    Dec.  6  fand  diese 
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424.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Shcriffs  von  London:  befiehlt  die  Ver- 
kündigung und  Beobachtung  der  Aichungsvorschriften,  welche  für  den  Ver- 
kauf der  in  England,  Wales  und  Irland  eingeführten  rothen  und  weissen 
Weine  erlassen  worden  sind1.  —  13~>8  Dccbr.  5.    London,  Westminster. 

London,  Puhl.  Record  Office,  Rot.  Iii.  clans.  32  Edw.  III  m.  3  d. 
Oedruckt:  daraus  Rymer,  Foedera  3,  1,  411,  wonach  hier. 

Rex  vicecomitibus  Londoniarum  salutem.  Cum  nuper  per  nos  et  concilium 
nostruni  statutuni  misset,  quod  omni»  vina  rnbea  et  alba,  que  ad  regnum  nostruui 
Anglie  ac  terras  Wallie  et  Hibeniie  veniunt  ad  vendendum,  per  gaugeatorem  * 
nostrum  vel  ejus  deputatum  bene  et  fideliter  gaugeantur,  et  si  aliquis  impedi- 
mentum  seu  debatum  apposuerit  et  vina  sua  gaugeari  permittere  noluerit,  vina 
sua  forisfaciat  et  per  imprisouamentum  puniatur  et  ad  voluntatem  uostram  redi- 
matur;  et  si  defectus  iu  gaugeatore  nostro  inveniatur,  quod  ipse  seu  deputatus 
suus  ad  faciendum  officium  suuni,  cum  inde  requisitus  fuerit,  paratus  non  fuerit 
aut  fraudem  vel  deeeptionem  aliquam  in  officio  suo  faciendo  ad  dampnum  empto- 
rnm  vel  venditorum  fecerit,  solvat  parti  dampnificate  dampna  sua  ad  triplum  et 
perdat  officium  suum  ac  puniatur  per  imprisonameutum  et  redimatur  ad  volun- 
tatem nostram;  et  in  casu  quo  minus  in  dolio  vel  in  pipa,  quam  de  jure  secun- 
dum  assisam  dolii  esse  deberet,  inveniri  contigerit,  fiat  allocatio  et  defalcatio  in 
solutione  valoris  de  eo,  quod  sie  defuerit  de  dolio  sive  pipa,  prout  in  statuto 
predicto  plenius  coutiuetur;  ac  jam  intellexerimus,  quod  quam  plures  mercatores 
et  alii,  tarn  indigene  quam  alienigeue,  vina  sua  ad  dictam  civitatem  ad  venden- 
dum dueta,  antequam  gaugeata  fuerint,  in  tabernis  et  alüs  domibns  ponunt  et 
vendunt  et  ipsum  gaugeatorem  nostrum ,  quominus  dicta  vina  gaugearc  possit, 

u*  Rostock  statt,  aber  noch  1350  Jan.  0,  unten  n.  431,  heisst  es,  dass  seit  dem  Abzug  Bieter 
Peregriints  von  den  Flandrern  nichts  neues  zu  hören  gewesen  sei.  Dazu  kommt,  dass  die  Aus- 
sendung dieser  Botschaft  nach  ihrer  Erwähnung  in  den  Stadtrechnungen  in  die  Zeit  vor  Perc- 
griins  Reise,  Okt.  IS,  fällt.  Vanden  Berghe  war  mit  Vcrnaccluenson ,  vgl.  oben  n.  400,  im  August 
aus  Lübeck  gekommen,  während,  wie  gegen  Koppmann  a.  a.  0.  8.  240  unten  ausdrücklich  bezeugt 
ist,  a.  a.  O.  n.  235,  5,  ihre  zwei  Genossen  in  dir  BotscJiaft  bis  in  den  Oktober  dort  verblieben,  um 
die  Verbindung  zwischen  den  Parteien  zu  unterhalten.  Vanden  Berghe  und  H anseilt  —  die 
Stellung  Vcrnaechtensons  verbot  ihm  doch  häufigere  Abwesenheit  rem  Brügge  ~  werden  nun  die 
Beschlüsse  von  Eecloo  in  Lübeck  angezeigt  hüben,  die  offenbar  zur  Einigung  nicht  führten. 
Wohl  mit  Jan  Camphin  und  Willem  van  Bouchtmt ,  die  Okt.  13  tvieder  in  Brügge  waren, 
HR.  3,  n.  235,  5,  sind  sie  nach  Hause  umgekehrt.  Unmittelbar  hierauf  wurde  Piehr  Peregriin 
entsandt.  ')  Die  Taxe  im  Weinverkauf  hatte,  zur  Abstellung  übermässiger  Preisforderungen, 
ein  königlicher  Erlass  von  1354  Dec.  4  wieder  zu  regeln  versucJU:  in  London  utul  Vorstädten 
und  in  den  Häfen  von  England  versus  jMirtos  boriales  et  australes  usque  vülam  de  Suthampton. 
et  in  eadem  villa  lagena  vini  venalis  nou  ultra  sex  denarios  et  in  singulis  portubas  a  dicta  villa 
de  Suthampton.  versus  oecidentem,  tarn  in  eomitatibua  Suthampton.,  Somerset,  Gloucester,  C'or- 
nubia  et  De  von  quam  in  Wallia  lagena  vini  renalis  non  ultra  quinque  denarioa,  ac  in  singulis 
villis  in  loco  certo  situatis  a  portu,  ubi  hujusmodi  vinum  carintur,  usque  ad  viginti  et  quinque 
miliaria  distantibus  et  ibidem  lagena  ultra  pretium,  ad  quod  in  portu,  a  quo  ducitur,  venditur 
per  unum  obulum  et  non  ultra;  im  Bereich  von  weiteren  25  Meilen  per  unum  denarium  et  non 
ultra,  quousque  vina  magis  habundaverint,  et  pro  minori  pretio  vendi  poterunt,  Rymer  3,  1, 
2U2.  Ergänzend  wurde  1355  Jan.  30  verordnet:  übertreten  die  Weinhändler  und  Weinschenke 
die  Vorschrift,  tunc  in  corum  defectu  domini  villarum,  majores,  custodes,  balliri  seu  alii  hujus- 
modi villis  presidentes  tabernas  etcelaria,  ubi  hujusmodi  vina  reponuntur,  etiam  iuvitis  donünia 
et  custodibus  vinorum  illorum,  ingrediantur  et  vina  sie  reposita  patule  venditioni  exponi  et  ea 
emere  volentibus  ad  retalliam  vel  in  grosso  juxta  pretium  concordatum  et  non  ultra  vendi  faciant, 
a.  a.  0.  294.  Zeitweilig  wurde  dann  die  oberste  Grenze  der  Taxe  für  die  Grafschaft  Essex 
auf  8  Pfenn.  festgestellt,  a.  a.  0.  324  von  1356  Marz  1.  Vgl.  oben  Bd.  1,  n.  13  und  unten 
den  yachtrag  zu  c.  1157.        *)  Aichungsbeamter. 
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inipediunt  in  nostri  et  populi  nostri  grave  dampnuni  et  contra  formam  statuti  pre- 
dicti:  nos,  volentes  dictnm  statutum  in  oinnibus  et  singulis  suis  articulis  firniiter 
observari,  vobis  precipimus,  quod  statim  visis  presentibus  in  civitate  predicta  et 
suburbiis  cjusdem,  in  locis  ubi  expedire  videritis,  publice  proclamari  et  cx  parte 
nostra  firniiter  inhiberi  faciatis,  ne  quis  mercator  seu  alias,  extraneus  vel  pri- 
vatus,  vina  sua  ad  dictam  civitatem  ad  vendendum  dueta  et  exnunc  ducenda  sub 
i'orisfactura  vinorum  illorum  et  aliis  penis  in  dicto  statuto  contentis,  antequam  per 
dictam  gaugeatorem  nostruni  seu  ejus  deputatum  benc  et  fideliter  gaugeata  lue- 
rint,  dum  tarnen  idem  gaugeator  seu  ejus  deputatus  ad  dicta  vina  gaugeanda 
paratus  existat,  in  taberuis  seu  aliis  domibus  ponat  seu  vendat,  clam  vel  palam. 
Et  omnia  vina  hujusniodi,  que  post  proclamationem  et  inbibitionem  predictas  in 
tabernis  seu  aliis  domibus  posita  et  venditioni  exbibita,  antequam  debite  gaugeata 
lüerint,  inveneritis,  in  manum  nostram  tanquam  nobis  forisfacta  capi  et  ad  opus 
nostruni  salvo  custodiri  faciatis,  donec  aliud  a  nobis  habueritis  in  mandatis,  et 
hoc  sub  ineumbenti  periculo  nullatenus  omittatis.  Teste  rege,  apud  Wcstniona- 
sterium,  5.  die  Deceuibris. 

Per  ipsum  regem  et  concilium. 

■12o.  Gr.  Golfried  von  Arnsberg  bekennt  sich  als  Marschall  des  Erzbischofs  Wil- 
helm von  Köln  für  Westfalen  zu  allen  dienstlichen  Verpflichtungen  gegen 
den  Landfrieden  (verbunt  ind  lantfredeu)  des  Erzbisehofs  mit  den  westfäli- 
schen Herren  und  Städten,  nämlich  mit  den  Bischöfen  Adolf  von  Münster 
und  Balduin  von  Paderborn,  Herrn  Bernhard  von  der  Lippe  und  den 
Städten  Münster  und  Soest1.  —  1358  (up  s.  Nycolaus  dach)  Dccbr.  6. 

Staatsarchiv  zu  Düsseldorf,  Churcöln  816;   Or.,  P<pn-,  &  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt  :  daraus  Lacomblet,  U.li.z.  Gesch.  d.  Xiedcrrhcins  3,  n.  586.  S.  oben  n.257 
u.  Kreisel,  Adolf  r.  der  Mark,  Bischof  von  Münster  (Dissert.  Munster  1884)  S-  15. 

420.  [llecess  des  Städtetages  zu  Bostock  *:]  Abgeordnete  Bathmannen  von  Lübeck, 
Hamburg,  Wismar,  Bostock,  Stralsund,  Grcifswald,  Anklam,  Detnmin 
einen  ihre  Städte  auf  drei  Jahre  zur  Abwehr  eines  Angriffs  durch  einen 
Fürsten  oder  Landesherren  und  zur  Befriedung  des  Handels  wiütrend  eines 
solchen,  verbieten  bei  Strafe  einem  Bürger,  welcher  das  Kreuz  genommen, 
sich  dem  lübischen  Becht  zu  entziehen  (zu  Gunsten  des  geistlichen  Gerichts), 
ordnen  ein  einheitliches  Tonncnmass  an,  bedrohen  den  flüchtigen  Schuldner 
mit  dem  Verlust  von  Sicherheit  und  Geleit  in  den  acht  Städten  und  untcr- 

>)  Die  Städte  Alt  -  und  Neustadt  Warburg,  Brakel  und  Paderborn  gingen  Aug.  13  (fer. 
secunda  ante  assumpt.  b.  Marie)  einen  Bund  zum  Schutz  der  gemeinsamen  Bechte,  besonders 
beim  Wechsel  des  Bischofs,  und  des  Friedens  auf  unbestimmte  Zeit  ein,  Or.  m.  S.  im  StA  zu 
Paderborn;  Erklärung  Warburgs  gedr.  Wiegand,  Archiv  f.  Gesch.  u.  Alterthumskunde  West- 
falens 5,  ICO;  gleichlautend  die  Erklärung  Brakels.  Zur  Beilegung  des  Unfrieden*  im  Lande 
und  zum  Schutz  dir  gemeinen  Strasse  und  ihrer  Besucher  halten  Bischof  Johann  von  Osna- 
brück, das  Kapitel  von  Osnabrück  und  die  Stadt  1358  Jan.  18  (in  deine  daghe  der  hoylyger 
yunevrowen  s.  Priscaen)  einen  Bund  bis  1359  April  21  geschlossen,  StA  zu  Osnabrück  II,  A  8, 
Or.  m.  3  S.,  mitgetheilt  von  F.  Fabricins,  gedr.  (Friderici,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1,  281. 
1300  März  24  (in  deine  —  avende  u.  vrouwen  —  in  annunciatione)  erneuerten  dann  die  1343 
Okt.  24  (oben  n.  4  Anm.  1)  vereinigten  Genossen,  ausser  der  Dienstmannschaß  von  Wieden- 
brück, welche  damals  auch  betheiligt  war,  ihre  Einung  bis  1362  Sept.  20,  StA  tu  Osiwbrück 
II,  A  9,  Or.  m.  9  S.,  mitgetheilt  von  F.  Fabricius,  gedr.  a.  a.  0.  1,  275.  *)  Nicht  zu 
diesem  Tage,  kaum  uueh  zu  einem  Städtetage  überhaupt,  weil  die  Persönlichkeit  weder  Mitglied 
noch  Beamter  des  Raths  von  Riga  gewesen  ist,  gehört  der  Posten  des  Ausgabebuchs  von  Riga, 
Livländ.  Ritter sdiafts-Bibl.  daselbst  n.  386,  zu  1358:  pro  eipensis  Tideinanni  Aratoris  [deutsch 
also:  Plogery  in  Riga  versus  Rostok  IG  or.    Aber  wohin  sofist? 
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sagen  diesen,  ausgenommen  Grcifswald,  Anklam  und  Demmin,  ihren  Bürgern 
Sicherheit1  zu  geteähren  (securare)  für  die  Schulden  von  Bürgern  einer 
andern  Stadt.  —  [1358  Decbr.  ü.] 

RA  zu  Rostock,  n.  5352;  unbeglaubigte  Aufzeichnung  auf  Papier,  unvollständig, 
weil,  teie  Koppmann  nachweist,  die  flandrische  Angelegenheit,  welche  nach  n.  431 
auf  diesem  Rostocker  Tage  behandelt  wurde,  in  der  Aufzeichnung  nicht  erwähnt  ist. 

Oedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  223  mit  den  chronologischen  Nachtctisen,  früher  Urk. 
Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hange  2,  458  und  Lüb.  U.  B.  3,  n.  310.  Xu  den  An- 
gelegenheiten des  Tages  vgl.  unten  n.  428  und  n.  429. 

427.  Lübeck  beurkundet,  dass  es  die  besiegelte  Erklärung  Bremens  von  1358  Aug.  3, 
welche  es  in  vollem  Wortlaute  wieder  giebt  [n.  412],  in  seiner  Verwahrung 
habe.  —  1358  (in  die  b.  Lucie  Virginia  gloriose)  Dec.  13. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Ee  41;  Or.,  Pgm.,  S.  abgerissen. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  217;  wiederholt  Brem.  V.  B.  3,  n.  126. 

428.  Stralsund  an  Lübeck,  Wismar  und  Rostock:  ratificirt  für  sich  und  Greifs- 
wald den  von  seinen  und  der  Adressaten  Abgeordneten  jüngst  in  Rostock 
gefassten  Separat -Bcschluss,  wonach  allen  Juristen  und  Notaren,  welche 
städtische  Bürger  vor  geistliches  Gericht  rufen,  Sicherheit  und  Geleit  in  den 
Städten  entzogen*,  kein  Pirat,  Strassenräuber ,  Mordbrenner,  Todschläger, 
Dieb  oder  sonstiger  Verbrecher  dort  geleitet  wird  und  die  Verfestung  durch 
eine  Stadt  für  alle  fünf  Städte  gelten  soll9;  bittet  [ Lübeck]  diese  Erklärung 
mit  seinem  Siegel  zu  versehen  und  so  den  andern  Adressaten  mitzutheilen.  — 
[1358  um  Mitte  Deccmber] 

RA  su  Rostock,  n.  5580h;  Abschrift  auf  Pergament. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  218.  Das  Datum  bestimmt  sich  durch  den  zweiten 
Artikel  des  Rostocker  Recesses  von  Dec.  G,  oben  n.  42G. 

429.  Rostock  an  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden:  wiederholt  die  Klage 
Stralsunds  über  gewaltsame  Vorenthaltung  des  um  [März  25]  (circa  proxime 
elapsnm  festum  palmarum)  in  Norwegen*  schiffbrüchig  gewordenen  stralsun- 
dischen Guts  durch  den  Trtichsess  von  Norwegen  Orm  Ei/stcinsson  (Ormnnder 
Ostensan);  erinnert  an  die  deshalb  zum  König  gesandte  Bolschaft  Stralsunds 
und  an  die  schriftliche  Antwort  des  Königs,  welche  den  Eigenthumsnachweis 
nach  norwegischem  Rechte  forderte;  beruft  sich  auf  das  von  seinen  Vorgängern 


')  Bzw.  Gelöbniss.  *)  Frensdorff ,   Vcrfestungsbuch  der  St.  Stralsund  (Hans.  Gc- 

schichtsqu.  1)  S.  LXXXIII  fand  das  älteste  Zeugnis»  für  Bestrafung  des  Anrufens  der  geist- 
lichen Gerichtsbarkeit  mit  Verfestung  in  der  Wismarschen  Bursprake  von  1373.  Zum  Gegen- 
stände vgl.  auch  das.  S.  L11I  unten  und  hier  die  Einung  der  sächsischen  Städte  ton  13GO 
Juli  2$,  unten  n.  507.  *)  Die  Festsetzungen  sind  weitere  Ausführungen  des  zweiten  Artikels 

ron  n.  42G  und  Separat- Abmachungen  derjenigen  Städtegruppe ,  welclte  auf  dem  reinen  lübisclien 
Rechte  fusst ,  im  Gegensatz  zu  Hamburg,  welches  an  dem  im  Recess  aufgezeichneten  Beschluss 
theilnahm.  Ihre  Voraussetzung  auch  sind  die  Beschlüsse  ron  Stralsund,  Anklam,  Demmin,  für 
welche  hier  Stralsund  allein  eintritt,  und  Greifswald  ron  Nor.  3,  ol>en  n.  422,  nicht,  wie  Kopp- 
mann in  HR.  1,  S.  145  meint,  ihre  Nachwirkung.  Es  verbietet  sich  endlich  zwei  Städtetage  in 
Rostock  in  so  kurzem  Zeitraum  anzunehmen.  *)  Die  Spuren  des  deutschen   Verkehrs  mit 

Norwegen  in  dieser  Zeit  sind  schwer  zu  erkennen;  sie  haben  sich  verwischt,  in  so  fern  nicht 
Verträge  sie  bewahrten,  welche  doch  nur  einzelne  Stufen  der  Entwicklung,  nicht  diese  selbst  ver- 
anschaulichen. Wenn  auch  u.  a.  erst  1372  ein  Braunschweiger  in  Opslo  begegnet,  Diplom. 
Norreg.  1,  n.  4 IG,  nneh  n.  423,  so  darf  mit  Bestimmtheit  behauptet  werden,  dass  Braunschweiger 
unter  den  Deutschen ,  welche  der  Handel  nach  Norwegen  führte,  auch  in  der  ersten  Hälfte  des 
Jahrhunderts  in  nicht  kleiner  Zahl  vorhanden  gewesen  sind.  Mehr  als  für  andre  Beziehungen 
waltet  für  diese  in  der  fberlieferung  der  Zufall. 
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K.  Erich  und  Hz.  Ilakon  von  Norwegen  den  Städten  Stralsund,  Rostock, 
den  andern  Seestädten,  ihren  Einwohnern  und  dem  gemeinen  Kaufmann  von 
der  Hanse  der  Deutschen  in  Norwegen  geicahHe,  von  ihm  selbst  nach  seinem 
ganzen  Inhalt  bestätigte  Hecht,  schiffbrüchiges  Gut  aufzulesen  und  nach 
eigenem  Ermessen  darüber  zu  verfügen1,  und  fordert  mit  der  Bitte  um 
schriftlichen  Bescheid,  dass  dem  Truclisess  und  den  andern  unrechtmässigen 
Besitzern  des  Guts  die  Auslieferung  desselben  anbefohlen  oder  wenigstens  den 
Stralsundern  eine  angemessene  Vergütung  durch  königliche  Gnade  zugewandt 
werde*.  —  fl358  um  Mitte  Dccember.] 

RA  zu  Rostock,  n.  5580h;  unbeglaubigte  Abschrift  eines  Entwurfs;  auf  der  andern 

Seite  die  Abschrift  de«  Schreibens  von  Stralsund  ton  [1358  Mitte  Dccember]. 

Am  Schluss  die  Bemerkung:  Scriptum  pro  notula.    Postquam  exscripta  fuerit, 

sigllletur  vestro  secreto  et  nuncio  presenti  una  cum  vestra  litte ra  representetur, 

et  sine  longa  mora. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  222. 

430.  Zusicherungen  der  Stadt  Brügge  an  die  deutschen  Kaufleute  für  die  Wieder- 
aufrichtung ihres .  Stapels  daselbst.  —  [1359  erstes  Drittel?] 
Aus  Ii  StA  zu  Brügge,  n.  223;  Entwurf  auf  Papier. 

Verzeichnet:  daraus  Gilliodts  -  ran  Sercrcn,  Jncentaire  des  archives  de  Bruges  1, 
n.  223,  irrthümlkh  zu  1307  Norbr.  bis  Decbr. 

Nicht  ganz  genau ,  aber  annähernd  ist  das  Datum  zu  bestimmen.  Der  Text  geht 
auf  U.  B.  2,  n.  154  (bzw.  160)  und  n.  121  zurück.  Danach  scheint  das  Stück 
eines  jener  Elaborate  zu  sein,  welche,  in  Anlehnung  an  die  alten  Privilegien  der 
Deutschen  inul  an  die  Forderungen  der  Hansestädte,  nach  der  Rückkehr  Bruder 
Peregriim,  1358  Decbr.,  und  vor  den  Btrathungen  der  flandrischen  Städte  mit 
ihrem  Grafen,  1359  AprH,  Mai,  hergestellt  und  den  städtischen  Korporationen 
von  Brügge  vorgetragen  worden  sind,  HR.  3,  n.  242,  3  —  6'*. 

De  goede  lieden  van  der  stede  van  Brueghe  blivende  up  tlast,  dat  zi  tander 
rüden  hären  bode  gbegheven  hebbe[n]A,  ghezent  te  Lubeke4,  ende  dat  zelve  last 
achter  volghcnde  beghercu  ende  siin  vulvaerdich  te  houdene  ende  te  vulcommene 
den  cooplieden  van  Almaengen  met  goeder  herten  onime  de  minne,  die  zie  hebben 
an  de  vorscide  cooplieden,  alle  die  vryeiden  ende  prevelegen,  die  de  vorseide 
cooplieden  hebben  van  der  vorseider  stede  van  Brucghe  bezeghelt  metter  vorseider 
stede  zeghele,  in  al  der  manieren,  dat  zi  sprekende  ziin6.  Ende  boven  de  vorseide 

a)  hebbe  B.  * 
•)  Bewilligung  von  1294  Juli  6,  U.  B.  1,  n.  1144  ff.,  besotuiers  S.  396  in  der  Mitte. 
*)  Unsre  n.  413  ist  die  Voraussetzung  für  dieses  Schreiben,  dessen  zeitliche  und  inhaltliche  Zu- 
gehörigkeit zu  der  Rostocker  Versammlung  von  1358  Dec.  6,  oben  n.  426  und  n.  428,  durch 
seitten  Aufbetcahrungsort  angezeigt  wird.  Es  sdieint,  dass  Stralsund  nach  dem  Bescheide  des 
Königs  n.  413  seine  Sache  dem  Rath  t  un  Rostock  und  den  dort  tagenden  Städten  nelist  einem 
Entwurf  zu  dem  Anschreiben  an  den  König  vorgelegt  hat:  Rostock  als  die  Stadt,  in  welclwr 
man  versammelt  war,  sollte  es  besiegeln.  Um  so  mehr,  da  dieser  Rostocker  Tag  sicfi  auch  sonst 
mit  der  Revision  verwandter  Rechtssätzc  beschäftigt  hat.  Das  Privileg  des  Königs  für  Stral- 
sund von  1358  März  4,  oben  n.  390,  erhebt  gegen  diese  Annahme  kein  Bedenken,  denn  es  ist 
nicht,  wie  Koppmann  in  HR.  1,  S.  147  meint,  als  Resultat  des  städtischen  Verwendungsschreibens 
anzuseilen,  sondern  nur  als  eine  einmalige  Aufforderung  zur  Zufuhr  von  Lebensmitteln  nacJi 
einer  Zeit  der  Theuerung;  mit  den  Normen  für  schiffbrüchiges  Gut  befasst  es  sicJi  nicht. 
»)  Die  offiziellen  Verhandlungen  mit  den  Hansestädten  haben  während  dieser  Zeit,  seit  dem  An- 
fang Dccember  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  Mai,  geruht,  tvie  die  hansestädtischen  Sdireiben  und 
das  Schweigen  der  flandrischen  Stadtrechntingen  beteeisen.  Aber  vertraulicli  wurde  verhandelt 
durch  Personen,  die  gewissermassen  neutral  waren:  com  April  ab  durch  Johann  „den  Englischen", 
seit  der  Mitte  des  Mai  durch  Hcinr.  Spiselagcl  [.'],  tcelcfier  einer  deutsch -englischen,  aus  Dort- 
mund stammenden  Kaufmannsfamilie  angehörte  und  daher  in  Gent  sich  freier  bewegen  konnte, 
Stadt rechnnngen  von  Gent,  HU.  3,  n.  245,  2,  1.  *)  Augustinerbruder  Pieter  Peregriin, 

«J  D.  i.  von  1309  Notbr.  14,  Hans.  V.  B.  2,  n.  154. 
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prevelcge  ende  vryeden  so  ziin  de  vorseide  goede  lieden  van  Brucghe  vulvaerdich 
te  conseuterne  den  vorseiden  eooplieden  in  tneerrcn  proflite  van  den  cooplieden 
Stapel  boudende  binnen  der  vorseider  stede  de  pointen  ende  vryeide,  die  hiernaer 
bescreven  staen\ 

fl.J  Dats  tc  wetene,  dat  de  vorseide  cooplieden  alle  maniere  van  goede,  dat 
zi  upbroeht  zullen  hebben  [t]enb  rechten  stapele  te  Brucghe  iof  ten  Damme,  van 
dat  men  ten  Damme  updoen  mach  ende  hoc  dat  zi  binnen  den  lande  van  Viaendren 
coopen  zullen,  ute  den  lande  van  Viaendren  voeren  ende  zenden  moghen  te  watrcc 
ende  te  lande,  warwaerd  dat  zi  wilden,  betalende  baren  rechten  toi1. 

ß.J  Vord  waerd  dat  hoerloghe  reyze  tusschen  den  keyscr  iof  eneghen  prinsche 
van  den  Roomschen  riikc  ende  onsen  naetuerlike[n] d  gheminden  ende  gheduchten 
herc  ende  prinsche,  onsen  here  den  grave  van  Viaendren,  dat  de  stede  van 
Brucghe,  also  varre  alst  haer  hanegaet,  de  vorseide  cooplieden,  hacr  goed »ende 
mesnieden  behoeden  zal  ende  bescermen,  stapel  houdende  binnen  der  vorseider 
stede,  van  senden  40  daghen  lanc,  ende  vry  te  gbevene  haerlieder  goed  ute  der 
stede  te  voerne  bi  watre  ende  bi  lande  bute;nj°  den  lande  van  Vlaendre[n]f ,  dacr 
zi  willen;  ende  ne  mochten  ziit  binnen  den  vorsciden  40  daghen  niet  wech  ghevoeren 
bi  ghebreke  van  seepen  iof  andersiins  bi  redeliken  belette,  dat  zi  noch  hebben 
anderwaerf  40  daghen  ende  dardewaerf  40  daghen,  alst  vorseid  es*. 

[3.]  Vord  dat  de  vorseide  cooplieden  Stapel  houdende  in  de  vorseide  stede 
van  Brucghe  met  baren  coopmenseepen ,  also  zi  na  den  vryeden  van  den  stapele 
ghedaen  hebben  ende  sculdich  siin  te  doene,  moghen  varen  wonen,  daer  zi  willen, 
in  een  ander  stede  binnen  den  lande  van  Vlacndre[nJ 3. 

[4.J  Vord  dat  men  negheue  coopman  ne  zal  moghen  beroupen  te  campe  binnen 
der  stede  van  Brucghe*. 

[5.]  Vord  waerd  dat  enich  van  den  vorseiden  eooplieden  iof  van  hären  mes- 
nieden vorwonnen  ende  ghebannen  worden  ter  wet  van  Brucghe  van  mans  dood 
iof  van  der  vust,  die  ne  zal  siin  goed  niet  verbueren  na  der  vryeiden  van  der 
stede  van  Brucghe,  also  verre  alse  der  stede  hanegaet,  ende  also  van  desen; 
waerd  dat  zulc  man  rumde,  dat  men  die  mesdaet  betren  soude  met  zinen  goede 
naer  recht  ende  wet  van  der  stede6. 

[6.J  Vord  dat  [men]*  neghen  seip,  naer  dien  dat  het  gheladcn  zal  wesen, 
arresteren  cn  zal  noch  den  coopman  jleraf  binnen  den  seependome  van  Brucghe, 
dat  vor  siin  laden  niet  ghecalengiert  en  was,  het  en  wäre  van  sculden,  die  zi 
zclvc  ghemaect  hadden  iof  daer  zi  borghen  of  waren;  ende  waerd  dat  het  van 
andren  zaken  ghelct  wäre,  dat  zi  daeraf  zetten  zullen  moghen  soffisantc  borghen 
te  doene  ende  te  vulcommenc  over  hemliedcn,  dat  wet  inhevet6. 

[7.J  Vord  dat  elc  coopman  vercoopen  mach  zinen  wiin  te  tappe  met  alzulkcn 
rechte,  alse  de  porters  van  Brucghe  dagheliix  tappende  ziin  7. 

[8.]  Vord  dat  niemeut  binnen  der  stede  van  Brucghe  wiin  nemen  en  zal  noch 
ute  der  cooplieden  seepe  halen  cn  zal,  maer  dat  hem  elc  ghepacyt  houde  met 
zinen  plegheleiken  rechte8. 

a)  IHmtarh  in  Ii  (Irr  unrulhtandigr  Sat\:  Ünt  es  to  wt-tono  do  vorsoido  cooplieden  alle  maniere  van 
poede,  dat  n  nphrorhr  zullen  heMien  ten  rocliton  Mapole  to  Brucghe,  de  point«  ende  m  eide ,  die  hiernaer 
I^tovou  »Uet.      b)  do»  Ii!     c)  vatro  B.     d|  naeruerlike  Ä     o)  bnie  Ii.     t)  Vlaendrc  Ii.     B)  f'M  " 

>)  Vgl.  n.  452,  Art.  65,  und  Art.  1  im  Schhismkkord  von  1360  Juni  14,  unten.  *)  Vgl. 
U.  Ii.  2,  n.  131  von  1307 ,  Art.  4,  5,  unten  das  lateinische  Privileg  von  1360  Juni  14, 
n.  495.  »)  S.  1350  Juni  5  und  unten  n.  495,  Art.  4.  «)  Vgl.  Bd.  2,  n.  121,  Art.  7,  doch 
mit  Beziehung  auf  ganz  Flandern  ;  unten  n.  452,  Art.  10.  »)  Vgl.  «.  452,  Art.  5.  •)  Vgl. 
Bd.  2.  n.  121,  Art.  13,  auch  unten  n.  495,  Art.  13.  ')  Vgl.  n.  452,  Art.  51,  das  flämische 

Schlnsspririleg  n.  497,  Art.  20.  »)  Vgl.  n.  453,  Art.  45. 
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[9.]  Vord  waerd  dat  een  coopman  siin  goed,  dat  heni  gherooft  wäre,  iof  den 
gbuenen,  diet  gherooft  badde,  vonde  binnen  der  siede  van  Brucghe  ende  hi  goede 
informasie  doen  mochte,  dat  hem  dat  goed  gherooft  wäre,  dat  men  daeraf  berecht 
doen  zal  bi  wetten  ende  vonnesse  van  der  stede  ». 

[10.]  Vord  waerd  dat  henic  coopman  begberende  wäre  lettren  van  beden  te 
hebbene  van  der  stede  in  zine  redelike  zaken,  dat  men  hem  die  consentere  ende 
niet  hem  wederzeeghe  *. 

[11.]  Vord  waerd  dat  de  stede  van  Brucghe  in  henieghen  gbebreke  wäre 
jegben  de  vorseide  cooplieden,  dat  nommer  ghevallen  zal,  iof  God  wille,  dat  onse 
naetuerlike  gheminde  ende  ghednehte  prinsche  den  cooplieden  daerin  bista  ende 
hulpe,  als  his  verzoebt  wert3. 

[12.]  Vord  dat  neghen  coopmaus  cnape  met  gbenrande  speile  siins  meesters 
goed  binnen  der  stede  van  Brucghe  verdobbelen  no  verspeien  noch  met  gbenrande 
mesdaet  verbueren  noch  vervechten  en  mach*. 

[13]  Vord  dat  elc  makelare,  die  makelare  wesen  zal  van  der  voreeider 
cooplieden  goede,  zinen  eed  doen  zal  neghen  gheselsceip  te  hebbene  in  den  goede, 
daer  hi  makelare  of  es  ä. 

[14]  Vord  waert  dat  eeneghe  wine  up  den  crane,  daer  men  ze  ute  den  crane 
verseepte,  vielde  iof  bi  den  wiintreckers  iof  sleiders  uuteghegoten  iof  verzumt 
worden,  die  scade  zoude  de  ghuene  upreebten,  bi  wien  die  wine  vermindert  worden*. 

[15.]  Vord  waerd  dat  henic  coopman  scade  onthnghe  van  den  hostelier,  dat 
daeraf  die  stede  gbehouden  zal  ziin  toter  somme  van  duseutich  ponden  Parisise, 
daer  de  stede  boruchtucht  af  nemen  zal  van  den  hostelier 7. 

[16.]  Vord  dat  men  alle  grauwe  lakene,  die  van  oostwaerds  comen,  vry  ver- 
copen  mach,  daer  tnen  wille,  binnen  der  stede,  zonder  balleghelt  daeraf  te  betaeine8. 

[17.]  Vord  dat  zi  wel  moegen  vercopen  rueghe,  zout  ende  hont  ende  leveren 
int  Zwin  over  tseeips  boert  elken  coopman,  diet  copen  wille,  ende  inaecht  wech 
voeren  waer  hi  wille,  sonder  ter  Sluus  up  te  doene  9. 

[18]  Vord  waerd  dat  zake,  dat  de  stede  van  Brucghe  in  henic  van  den  vor- 
seiden pointen  die  cooplieden  veronreehte',  dat  nommernieer  ghevallen  en  zal, 
iof  God  wille,  dat  wille  de  stede  bclovcn  te  beterne  ten  zeegbeue  van  onsen  natuer- 
liken  prinsche  vorseid  ende  van  den  andren  twee  Steden,  bebouden  altoes  den 
vryeden  ende  den  stapele  van  der  stede  van  Brucghe  vorseid10. 

[19]  Vord  [waerd] b  dat  zake,  dat  eneghe  Inghelsche  lakene  toebehoerende 
zonder  malengien  den  cooplieden  van  Almaengen  camen  int  Zwin,  dat  de  coop- 
lieden van  Almaengen  die  Inghelsche  lakenen,  blivende  binnen  den  corden  ende 
banden,  daer  zi  in  besleghen  waren,  ende  neghen  ander  goet  over  seepen  moghen 
binnen  den  Zwene  zonder  verpacken  iof  upslaen  ende  sonder  te  venten  te  stellene 
ende  voeren  ute  den  Zwene  te  watre,  warwaerd  dat  zi  willen,  hoe  dat  het  gro- 
teliic  gaet  tieghen  de  draperye  van  der  vorseider  Btede  van  Brucghe11. 

[20.]  finde  van  allen  den  dachten  ende  ghebreken,  die  de  cooplieden  over 
ghegheven  hebben1*  der  stede  van  Brucghe  iof  hären  porters  hanegaende,  daeraf 

»)  voroniechten  D.  b)  (Ml  B. 

»)  Vgl  a.  a.  O.  Art.  50.  *)  Vgl  a.  a.  0.  Art.  44.  »)  Vgl  Bd.  2,  n.  160,  S.  72 
oben.  «)  Vgl  n.  452,  Art.  25,  auch  Bd.  2,  «.  151,  Art.  10.  *)  Vgl.  n.  452,  Art.  46. 
•)  Vgl  n.  452,  Art.  52  unten,  n.  497,  Art.  27,  aber  auch  schon  die  Forderungen  Kölns  n.  410  und 
in  HR.  3,  S.  238,  6.  ')  Vgl  dagegen  n.  452,  Art.  53.  »)  A.  a.  0.  Art.  54.  •)  Vgl 
a.  a.  0.  Art.  6.  '«)  Vgl  dazu  oben  Art.  11.  ")  Vgl  n.  452,  Art.  62.  »)  Alle 
Klageschrißen,  die  dem  Sommer  und  Herbst  1358  angehören,  sind  in  Lübeck  gesammelt  und 
dort  dem  Vertreter  von  Brügge  im  November  überreiclU  worden. 
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prcscntcrt  de  stede  ende  es  al  ghcrce^  waner  de  cooj)lieden  binnen  der  stede 
van  Brucghe  commeu  ziin  met  baren  eoopnienscepen  iof  comen  willen  Stapel  te 
Brucghe  houdende,  wat  dat  zi  daerat*  bctcghen  moghen,  eude  trecbte  van  den 
cenen  ende  van  den  andren  gebocrt,  also  vcrre  alst  der  stede  ende  den  porters 
hancgaet,  zulkc  redene  ende  zulc  recht  to  doene,  data  de  cooplieden  na  rechte, 
iof  God  wille,  wel  ghepaeyt  wesen  zulleu,  behouden  den  vryheiden  van  der  vor- 
seidcr  stedc 

431.  Lübeck  an  Rostock:  erinnert  an  die  unbefriedigende  Sendung  des  Augustiner- 
mönchs Peter  [in  der  flandrischen  Angelegenheit1]  um  Novbr.  1 ,  an  das 
Schweigen  der  Flandrcr  seit  jener  Zeit,  an  den  Besehluss  der  Städte  Ham- 
burg, Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Grcifswald,  Anklam,  Demmin  und  Lübeck 
auf  ihrem  Tage  zu  Rostock  Decbr.  0,  alle  zur  Deutschen  Hanse  gehörigen 
Städte  auf  Juni  2i  nach  Lübeck  einzuberufen,  um  dort  zu  beschliesseu ,  ob 
die  Massregeln  gegen  Flandern  verschärft  werden  sollen,  ob  im  Bejahungs- 
fall der  Öresund  zu  meiden  -und  was  von  jeder  Stadt  dafür  zu  thun  sei,  wie 
viel  jede  Stadt  zur  Befriedung  des  Meeres  durch  die  Seestädte  beizutragen 
habe;  ersucht  seine  Abgeordneten  mit  ausreichender  Vollmacht  zu  versehet* 
und  das  Rinladungsschr eilten  in  seinem  Drittel  denjenigen  Stäilten  von  der 
Mark,  welche  die  Sache  angeht,  abschriftlich  mitzutheilen ,  wie  es  selbst  die 
Einladung  an  die  Städte  Sachsens,  Westfalens ,  Gotlands  und  Kölns*, 
Preussens,  Livlands*  und  an  die  andern  mitgethcilt  hat  K  —  1359  (epy- 
phania  Domini)  Jan.  6. 

RA  zu  Rostock,  n.  6433;  Or.  m.  .Spuren  d.  aufgedrückten  S, 

Gedruckt:  daraus  Uli.  1,  n.  224;  früher  i'rk.  Gesch.  d.  Ursyr.  d,  D.  Haitsc  2,  460 
und  Lüb.  V.  B.  3,  n.  316.    Vgl.  oben  die  Bemerkung  zu  n.  423. 

>)  In  einer  Beziehung  zu  dieser  —  es  ist  nicht  zu  sagen,  ob  zu  den  Vorbereitungen  für 
diesen  Tag,  ob  zu  dem  Kontor  in  Dordrecht  —  steht  eine  Eintragung  der  Stadtreclmungen  von 
Dcvenier  zu  1359:  fer.  sexta  post  circumris.  {Jan.  4]  servo  i>oiianti  litteratn  scabinis  do  haoza 
Thcutonicorum,  per  scabinos  1//.,  Van  Duorninck,  De  Cameraars- Rtkcningen  van  Dcrcntcr  2,  3, 
»9.597.  *)  !>•  h-  a,t  K"1n  ßf  dieses  selbst  und  für  die  vcrbutideien ,  zugewandten  Städte. 
Das  Itecht  Bündnisse  (conspirationea,  confederatioues  et  ligas)  mit  andern  Städten  einzugehen 
hatte  K.  Karl  IV  i.  J.  1353  der  Stadt  genommen  auf  Wunsch  ihres  ErzbiseJwfs ;  grade  jetzt 
wwrde  dieses  Verbot  in  dem  Register  der  Reichskanzlei  wieder  getilgt,  135!)  April  4,  Lacomblet, 
U.  B.  e.  Gesch.  d.  Niedeirhcins  3,  n.  591;  vgl.  Mitthdl.  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köln,  II.  7, 
S.  25,  n.  2260.  *)  Ks  lässt  sich  annehmet»,  dass  die  Städte  Lirlamls,  welchen  an  der 

flandrisclien  Sache  viel  gelegen  war,  über  sie  mehrfach  unter  einander  verhandelt  haben.  Ohne 
dieses  Gegenstandes  ausdrücklich  und  unmittelbar  zu  gedenken,  treffen  ihn  docli  mit  die  Pusten 
im  Ausgabebuch  der  Stadt  Riga  von  1348—1360,  Livländ.  Riitcrschaftsbibl.  zu  Riga  n.  3S6, 
welche  für  1359  nachstehende  Botschaften  des  Raths  von  Riga  aufjühren:  pro  expensis  domini 
Johannis  Holten  versus  Tarhatum  2  mr.  [tutch  Februar];  doniino  Gherardo  Meyen  2  mr.  de  reysa 
versus  Darbatum ;  ad  rcyaaui  domini  Gberardi  Meyen  et  domini  Mevnrici  versus  Woldemer  0  fer- 
t on cum  5  oris,  et  ad  eandem  reyaam  dimidiam  marcam:  cuidam  cursori,  qui  litteram  unatn 
portavit  do  Prucia,  1  mr.  cum  4  oris:  item  Vi  frrt-  ül»,  qui  portavit  litteram  de  Pnisia;  ad  rey- 
sam  domini  Johannis  Holten  et  domini  Nicolai  Tralowen  versus  Darbatum  C  mr.  Kyt,'.,  uno  fer- 
tone  minus;  pro  una  lagena  cervisie  untim  fertonem,  missa  nuneiis  de  Woldemer.  Viel  weniger 
sicher  ist  es,  ob  die  wiederholten  Botschaften  zwischen  Osnabrück  und  den  Städten  Minden, 
Münster  und  Lemgo,  wclclic  die  Stadtrechnung  von  Osnabrück  für  13',8~9  vorführt  (StA  Osna- 
brück VI,  D,  78)  —  eine  der  wenigen  deutschen  Stadtrechnungen  dieses  Zeitraumes ,  welche  sich 
erhalten  haben  (tgl.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  II.  7,  S.  2)  — ,  l'ntcrredungen  ül>er  die 
flandrische  SacJu  der  Städte  andeuten  oder  nur  allgemeine  kaufmännisch-städtische  Verhandlungen. 
*)  Die  in  HR.  1,  S.  150  unten  angenommene  Versammlung  zu  Greifswald  1359  März  31 
hat,  wie  Kopjymann  in  HR.  3,  S.  249  selbst  nachweist,  erst  1360  Marz  15  stattgefunden. 
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432.  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg,  Staryard  und  Rostock  bestätigt  der  Stadt 
Grevesmühlen  (Grevcsmohlen)  mit  ihren  bisherigen  Rechten  den  Gcnuss  des 
lübisclicn  Rechts  und  die  Abgabenfreiheit  für  Aus-  und  Einfuhr  von  Korn, 
Kleinvieh  (queck)  und  allen  andern  Kaufmannsicaann.  —  1359  (des  fry- 
dags  na  twöli'ten)  Jan.  11.  Wismar. 

Gedruckt:  r.  Kamptz,  Cicilrecht  der  Herzogth.  Mecklenburg  1,  2,  137  nach  einer 
,,rom  Magi-trat  zu  Gr.  mitgetheilten  Archiral- Abschrift" ,  welche  den  Text  offen- 
bar modi  rnisirt  hat.    Vgl.  Micltelsen,  Oberhof  zu,  Lübeck  S.  59. 

433.  Rostock  an  die  märkischen  Städte  Prifzwalk,  Kirifz ,  Berlin1  und  Köln 
[a.  d.  Spree],  Havclbcrg,  Werben,  Seehausen,  Stendal,  Gardelegen,  Salzwedd, 
Perleberg:  erinnert  an  die  im  vergangenen  Jahre  mitgctheilte  Ordonnanz  der 
Seestädte  gegen  Flandern3  und  ladet,  in  engem  Anschluss  an  Lübecks  Zu- 
schrift [von  Jan.  (ij,  wie  dieses  zur  Bcsendung  der  Städte-Versammlung  auf 
Juni  21  nach  Lübeck  ein.  —  [1359  nach  Mitte  Januar.] 

RA  zu  Rostock,  n.  61-11;  Entwurf  auf  Papier. 

Gedruckt:  daraus  Uli.  1,  „,225,  früher  Urk.  Gesch.  2,  462. 

434.  Kaiser  Karl  IV  befreit  nach  Berathung  mit  seinen  Grossen  die  Kaufleiitc 
von  Breslau  von  der  Stapelp/licht  in  Prag,  so  dass  sie  mit  ihren  Waaren 
(cujuscunque  valoris,  speciei  seu  condicionis  extiterint)  nach  und  durch  Prag 
ziehen  dürfen,  ohne  sie  nieder  zu  legen  oder  aufzubinden,  genau  wie  die 
Prager  selbst3.  —  1359  (14  kal.  Februarii,  regn.  nostr.  a.  tredecinio,  im- 
perii  vero  qnarto)  Jan.  19.  Breslau. 

StA  zu  Breslau ;  Or.  m.  unlutng.  grossem  Majestättsiegtl. 

Gedruckt:  daraus  Koni,  Breslauer  U.  B.  1,  v.  215,  fälschlich  zu  Jan.  18.  Böhmer  - 
Ilubcr,  Regesien  Karls  IV  n.  2889. 

435.  Albrecht  Regent  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Friesland,  bestätigt  Janne 
den  Hond,  Jans  Sohn,  die  Vogtei  auf  Schonen  über  die  Kau  flaute  von  Zie- 
rikzee 4  und  deren  Anhang  in  herkömmlicher  Weise  (opten  lande  te  Seonen 
van  onser  stedc  ende  boren  poorters  ende  comans  van  Zierixee  ende  dier 
anderen,  die  mit  hitn  tot  hacr  bebben  gbeweest,  in  allen  manieren,  alse  si 
plaghen  te  wesen  onder  Aernd  Willem  Ockensoen  ende  Hngben  Pieters  Yen- 
soen,  te  bedriven  ende  te  bewaren  tot  eere  ende  orbaer  der  cooplude  ende 
der  ghoeder  lüde  vooreereven5)  und  befiehlt  den  gedachten  Kauflculm  nach 
Mass  des  Rechts  und  der  bisherigen  Willkür  (costnmc)  Gehorsam  gegen  den 
Vogt  bei  der  Strafe,  die  in  ihrer  Heimat h  verhängt  werden  soll  (alse  sy  te 
lande  quamen).  —  1359  (1358,  des  woensdachs  na  s.  Pouwels  dach  con- 
versio)  Jan.  30.  Dordrecht. 

>)  Über  die  märkischen  Städte,  namentlich  über  die  Entwicklung  von  Berlin,  vgl.  Fr.  lioltze, 
Das  Berliner  Handelsrecht  im  13.  u.  14.  Jh.,  Berlin  1880,  besonders  S.  6,  S.  52  über  die  gilda 
nautarum  in  Berlin,  und:  Die  Berliner  Handelsbesteuerung  und  Handelspolitik  im  13.  n.  14.  Jh., 
Berlin  1881  (Schriften  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  d.  St,  Berlin,  II  16  u.  19),  besonders  S.  52  ff. 
über  das  Hand  eisgebiet.  Xetie  Ausgabe  des  Berliner  Stadtbuclts  von  den  städtischen  Behörden 
Berlins  (durch  P.  Clauswitz)  i.  J.  1S83.  Der  Satz  das.  S.  191:  Printer  und  leigen  werden 
leider  seiden  gude  frunt  giebt  den  Gedanken  wieder,  welcher  sich  durch  diese  ganze  handels- 
geschichtliche  Entwicklung  hindureli  zieht.  *)  1358  Jan.  20,  oben  n.  385.  »)  Zollfrei/teil 
in  Böhmen  hatten  die  Breslauer  i.  J.  1327  gewonnen,  Korn  a.  a.  O.  n.  126.  *)  Ein  eigener 

Vogt  auf  Schonen  für  die  Kaufleute  von 's  Hertogenbosch  begegnet  1362,  vgl.  Sassen,  Inventaris 
van  h.  archief  ran  's  Hertogenbosch  n.  149  und  Harn.  U.  B.  Bd.  4  (von  Hagedorn).  «)  Zu 
beachten  ist  diese  Gruppenbildung  auf  Seltnen. 

26* 
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Reichsarehir  im  Haag,  Reg.  Uber  4  Atibrecht,  1358—1391,  cas.  E  fol.  17';  auch 
Reg.  EL  4  fol.  50. 

Gedruckt:  nachlässig  bei  r.  Muri«,  Charterboek  3,  78.  Vgl.  oben  n,  98  Anm.  1 
und  n.  332. 

43G.  Zicrilzce  an  Banzig:  bittet  seinen  Mitbürger  Jan  Jlondsson  gegen  eine  un- 
gerechte Forderung  zu  schützen.  — 

Aus  StA  zu  Damig,  Niederlande  XVIII,  n.  15;  Or.,  Papier,  m.  grossem  bescheidigten 
scldiesscndm  Siegel.  Junghans.  Da  eine  nähere  Datirung  nicht  zu  gewinnen  ixt, 
so  mag  das  Schreiben  im  Anschhtss  an  die  t  orige  Nummer  hier  eingereiltt  werden. 

Eersamen  ende  wisen  luden,  burghemeysters,  seepenen  ende  raet 
van  Danzicke,  onsc  lieve  ende  gheminde  vrienden. 
Lieve  ende  gheminde  vrienden.  U  gbelieve  tc  weten,  hoe  dat  voer  ons 
comen  es  ons  portere  gheheten  ye  Jans  Hondssone  ende  ons  gbetoent  hevet,  als 
dat  bem  een  knape  eysebende  es  20  nobcle,  die  gheheten  es  Wolraaer.  Waeraf, 
gheminde  vrienden,  wy  u  weten  laten,  dat  na  haer  twycr  eysebe  daerof  ghewiist 
word  na  den  goede,  dat  Wolmaer  aenvaerde,  dat  ye  vorscreven  ten  helighen  bilt, 
dat  hi  sculdich  wäre  te  bebbene  volle  vraebt,  dat  beliep  3  //..  5  f.  gr.  Waeromme 
wy  u  bidden,  dat  gbi  den  knape  also  goed  hebben  wilt,  dat  hi  onsen  portere 
onghemoeyt  late  na  den  rechte,  dat  hi  daer  ghedaen  hevet.  Ende  hierin  wilt 
doen,  als  wy  u  volcomclike  toeghetrouwen.    God  sy  met  u. 

Die  stede  van  Zicr[ixee]. 

437.  Eduard  von  Geldern  erklärt,  nachdem  ihm  der  Kaiser  gestattet  einen  neuen 
Stromzoll  aufzurichten1,  die  Bürger  von  Nimurgcn,  (Arnhcim  und  Zutfcn) 
für  alle  Zeit  frei  von  diesem  Zoll  bei  Auf-  und  Niederfahrt  innerhalb 
Gclderns*.  —  1359  (op  s.  Blasius  dach  in  Februario)  Febr.  3. 

StA  zu  Nimwegen  i  Abschrift  im  Legerboek  fol.  .77'. 

Gedruckt:  daraus  Handfesten  ran  Nijmegen  S.  Ol,  rerzeichn.  Nijhoff,  Geelenk- 
waardigheelen  ran  Gelderland  2,  n.  91.  Daselbst  Anm.  und  tt.  92  die  Aus- 
fcrtigunycn  für  die  Städte  Arnheim  und  Zutfen  vom  selben  Tage  und  entsprechende 
Erklärungen  Reinhards  Herrn  ton  Schein forst  gegen  die  genannten  drei  Städte. 

438.  K.  Eduard  HI  von  England  verleiht  Tilmann  von  Köln  und  seinen  Arbeifern 
in  den  Gruben  von  AI  st  on  Moor,  die  er  gepachtet  hat ,  Schutz  und  Sicherheit9. 
—  1359  März  12.  London,  Wcstminstcr. 

London,  Puhl.  Record  Office,  Rot.  lit.  pat.  33  Edw.  III  p.  1.  m.  17. 
Gedruckt:  daraus  Rumer,  Eoedera  3,  1,  422,  wonach  hier.  ,  Vgl.  oben  n.  44  Anm.l 
und  unten  den  Nachtrag  zu  1344  Mar:  11. 

Rex  omnibus  ballivis  et  fidelibus  suis,  ad  quos  etc.  SuppUcavit  nobis  Tü- 
mannus  de  Cnlonia,  ut,  cum  ipse  mineras  de  argento,  cupro  et  plumbo  in  Alde- 
ston  Morc  de  liberis  hominibus  de  Aldcston  More  ad  firmani  per  aliquod  tenipus 
pro  quibusdam  certis  nobis  et  prefatis  hominibus  pro  eisdem  mineris  reddeudis 

1 )  1357  Feltr.  13,  Athen:  der  Zoll  wird  von  jedem  Fuder  Wein  mit  6  Gr.  Turnosen  er- 
holen, von  allen  andern  Kaufmunnmuarcn  nach  Narkzedil,  Nijhoff  a.  a.  ().  2,  n.  80;  Zoll  von 
Neu-Lobit.  *)  Dieselben  Städte  stimmten  wenige  Tage  spater  mit  Roermond,  Tiel  und  [Zalt-J 
Rommel  der  Verpfandung  der  Zolle  bei  Jtcl  und  Heercnwuarden  zu,  a.  a.  O.  n.  93.  —  Befreiung 
Roermonds  ron  dem  Zolle  bei  Neu-Lfjbit  durch  den  Herrn  von  Schonforst  Febr.  3  in  dm 
Publicat.  de  la  sovieti  bist,  dans  le  duchi  de  Limbourg  11,  S.  425.  s)  Im  Gegensatz  hierzu, 

verfugte  der  König  Juli  G  (die  sabati  proximc  ante  festum  trnnr-latioiiis  s.  Thome  raartiris),  dass 
alle  Franzosen  England  zu  verlassen  hätten  ron  Juli  21  ab,  gedr.  nach  City  Records,  Reg.  G 
fol.  7t!  bei  Dclpit ,  Docum.  franc.  en  Angleterrr  1,  n.  181.  Trau*],  s.  Thonie  war  in  England 
Juli  7,  vgl.  Gh>sanal  nah?  of  festivuls  und  dates  in  Munim.  Gddhallae  Lomhuieiisü  2,  2, 
S.  843. 
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ccperit  et  quosdam  operarios  de  diversis  partibus  conduxcrit  et  adhuc  conducere 
et  eos  in  eisdem  mineris  tarn  ad  profienum  nostruni  quam  ipsius  Tilmanni  ac 
hominuin  predictoruni  ibidem  facieadum  pouere  oportebit  in  eisdem  laborando, 
velimus  securitati  ipsius  Tilmanni  et  operariorum  predictorum  gratiose  providere. 
Nos,  snpplieationi  predicte  annuentes,  suseepimus  ipsum  Tilmannum  ac  operarios 
predictos,  dum  in  mineris  predictis  sie  laboraverint ,  in  protectionem  et  defensionem 
nostras  speciales1.  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  ipsum  Tilmannum  ac  opera- 
rios predictos  in  dictis  mineris  laborantes  manuteneatis ,  protegatis  et  defendatis, 
non  inferentes  eis  vel,  quantum  in  vobis  est,  ab  aliis  inferri  permittentes  in ju riain, 
molestiam,  dampnum,  impedimentum  aliquod  seu  gravanien,  et  si  quid  eis  vel 
eorum  alicui  forisfactum  aut  injuriatum  fuerit,  id  eis  sine  dilatione  faciatis  emen- 
dari.   In  cujus  etc.   Teste  rege,  apud  Westmonastcrium,  12.  die  Martii. 

439.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  und  K.  Hukon  von  Nor- 
wegen beurkunden  ihren  unter  Zustimmung  ihres  Reichsraths  mit  Lüheck 
geschlossenen  Stillstand  bis  1361  Juni  24  (ad  duos  annos  a  proximo  festo 
nativitatis  b.  Johannis  bapt.  continue  conputandos)  wie  1355  Dccbr.  8,  oben 
n.  348.  —  1359  (sabbato  proximo  ante  dominicam  passionis)  April  6.  Hel- 
singborg. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  2  anliang.  S. 

Gedruckt:  daraus  Dijtlom.  Korreg.  3,  n.  303,  im  Auszug  Liib.  U.  Ii.  3,  »».  321; 
rerz.  l'rk.  Gesch.  d.  Ursjir.  d.  D.  Hanse  2,  423  und  Bydberg,  Seerges  Traktatcr  2, 
n.  310.    Vgl.  oben  n.  403  mit  Anm. 

440.  K.  Erich  von  Schweden  an  Rostock:  beantwortet  die  Klage  über  Beraubung 

von  Rostocker  Kaufleuten  auf  Schonen*  mit  der  Anzeige,  dass  er  mit  seinen 

Truppen  auf  Schonen  eingetroffen  sei  und  allen  ankommenden  Kaufleuten 

daselbst  seinen  Schutz  nachdrücklich  verliehen  habe9.  —  1359  April  13.  Im 

Feldlager  auf  Schonen. 

Aus  BA  zu  Bostock;  Gr.,  S.  abgerissen.    Mitgetheilt  von  Koppmann. 

Gedruckt:  ebendaher  Wöchentl.  Bost.  Kachrichten  1754,  S.4'j;  ungenau  angezeigt 

*)  Für  die  Zinnarbeiter ,  stannatores ,  tu  der  Grafsclwft  Cornwnll  war  die  von  frülier  Zeit 
bestellende  Freiheit  de  tallagiis ,  theoloneo ,  stalkigiin,  auiiliis  et  aliis  custumis  quibuscumque 
schon  1345  Jan.  20  wieder  erneuert  worden ,  Bxjmer  3,  1,  28.  *)  Die  Bostocker  Kämmerei 
verausgabte  1358  —  59  :  2G  mr.  advocato  in  Skatiore,  aus  den  Kämmereirechnungen  das.  mitge- 
theilt von  Dr.  Süss  in  Schwerin.  Kuchträglich  erfährt  man  aus  denselben  BecJinungen  nach 
Meklenb.  U.B.  13,  n.  75S1  u.  7S98  die  Ausgabeposten:  1351  —  52:  1  mr.  pro  cathena  preconia 
et  8  sol.  eidem  preconi  ad  Skalier,  1353  —  54:  8  sol.  preconi  ad  Skan(ore].  In  dem  Bechnungs- 
jahre  1300  —  01  findet  man  dort:   15  mr.  Hemianno  Langhen  advocato  in  Schania  ex  jussu 

proconsulum ,  item  Hermanno  advocato  in  Scania  dedimus  cx  jds.mi  proconsulum  15  mr. 

Sund.,  mitgeth.  von  Dr.  Sass.  In  dem  Testament  Joh.  Zepehjns  von  1359  Aug.  29,  datum  et 
actum  FaUtcrbode,  wird  die  ecclesia  Teutonicoruni  in  Falstcrbode  mit  2  Mark  lüb.  bedacht, 
desgleiclien  werden  die  fratres  prodieatores  de  Snndis  FalsterU.de  existentes  bexclu-nkt ,  die  neben 
den  fratres  Augustinenscs  Schania  Falsterbode  existentes  genannt  sind,  Or.  im  BA  zu  Stralsund. 
•)  Hin  inhaltreiches  Vorspiel  zu  der  Eroberung  Schonens  durclt  K.  Waldemar  im  nächsten 
Jahre,  welcJie  rcrhängnissroll  wurde  für  die  Gestaltung  der  hansischen  Geschichte,  im  Schonen, 
welches  für  die  Kaufmannschaft  von  grosster  Wichtigkeit  blieb,  wurde  gekämpft  zwischen  den 
schteedischen  Konigen  Magnus  und  Erich,  begierig  geworben  durch  K.  Waldemar.  1358  Dec.  10 
var  zwiseften  allen  llieilen  eine  Vereinbarung  getroffen,  Bydberg ,  Traktater  2,  n.  338;  doeli 
hatte  sie  keinen  Bestand.  In  eindringlicher  Untersuchung  macht  Bydberg  S.  258  -  202  es  wahr- 
scheinlich, dass  K.  Waldemar  in  seinem  gegen  Erich  gerichteten  Vertrag  mit  K.  Magnus  zu 
Beginn  1359,  wodurch  unter  anderm,  aber  nicht  als  der  wicJdigste  Punkt,  die  Verlobung 
K.  Halcons  mit  Waldemars  Tochter  Margarethe  herbeigeführt  wurde,  bestimmte  Zusicherungen 
für  den  Besitz  von  Schonen  erhalten  hat,  so  dass  er  tn  seinem  Feldzug  nach  Schonen  im  Man 
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bei  (Xettelblad!,)  Verzeichn.  z.  Gesch.  r.  Rostock  gehörigen  Urkunden  (Rost.  1760); 
reiz,  auch  L'rk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  IK  Hanse  2,  403  und  Rißberg,  Sverges  Trak- 
tat»-      n.  341. 

Nos  Ericus  Dei  graeia  Sueornm  CJothorumque  rex  ac  dominus  Scanie  vos 
honorabiles  viros,  amicos  nostros  dilectos,  proconsules,  consules  totamque  com- 
munitateui  Kozstok  sinceriter  in  Domino  salntamus.  Ad  nostram  dudum  pcr- 
vencrat  noticiam,  quosdam  de  eomraunitatc  vestra,  qui  cum  mereibus  suis  ad  Sca- 
niam  pervenerunt,  rebus  ac  bonis  que  secum  apportabant  spoliatos,  quod  nobis 
ex  corde  displieet.  Idvirco  sciatis,  no.s  hiis  diebus  cum  excercitu  nostro  copioso 
ad  Scaniam  pervenisse  ac  omnes  mercatores  cum  omnibus  mereibus  suis  tarn  in 
victualibn.s  quam  aliis  adventantes  sub  nostra  pace  et  protectione  Biiscepisse  spe- 
cialiter  defendendos,  volentes  ipsos  in  bonis  suis  vendendis  ac  commutandis  mera 
et  libera  perfrui  libertate.  Prohibueramus  insuper  sub  pena  amniissionis  vite  et 
bonorum,  ne  quis  bona  veniencium  raperc  vcl  contra  voluntatem  ipsorum  reci- 
perc  seu  injurias  ipsis  aliquas  irrogarc  audeat  vel  presumat,  quam  utiqne  probibi- 
cionem  observabimus  et  servari  juxta  possc  nostrum  concedentc  Domino  facierans. 
Datum  Scanie  in  excercitu  nostro,  anno  Domini  1359,  sabbato  proximo  ante 
dominicam  palmarum,  sub  secreto  nostro. 

441.  Dtrseih/!  an  Lübeck:  ebenso  in  einem  gleichlautenden  Schreiben.  —  1359 
April  13.    FchUagcr  auf  Schonen. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  anlmng.  S. 

Gedruckt:  daraus  L'rk.  Gesch.  d.  L'rspr.  d.  1).  Hanse  2,  463,  Liib.  U.  B.  3,  n.  3XJ, 
wiederholt  Rgdberg,  Srerges  Traktater  2,  n.  341. 

442.  Hzz.  Albrccht  [V]  und  Erich  [II]  von  Sachsen  [-Lauenburg]  verpflichten 
sich  bei  dem  Verkauf  von  Stadt  und  Herrschaß  Mölln  an  Lübeck,  welclier 
für  die  Ztcccke  der  Vertheidigung  des  Landes  und  der  gemeinen  königlichen 
Strasse  erfolgt,  den  dortigen  Zoll1  auf  keinen  andern  Platz  zu  ültcrt  ragen 
und  einen  eficaigen  Angriff'  auf  Mölln  und  die  gemeine  Strasse*  mit  altzu- 

-    wehren.  —  135!)  (in  iesto  palmarum)  April  14.  Lübeck. 

Staatsarchiv  zu  Hannover;  Or.  m.  2  S. 

StA  zu  Lübeck,  Registratur;  Vidimus  von  1473  Febr.  .5. 

Gedruckt:  daraus  Litb.  !'.  B.  3,  n.  323.    Vgl  das.  n.  33*. 

443.  Pfalzgraf  Albrecht  bei  Rhein,  Hz.  in  Baiern,  Regent  von  Hennegau,  Holland, 
Seeland  und  Friesland,  hurkundei  in  seiner  Vereinbarung  (eendrachtiebeyt) 
mit  Hz.  Eduard  von  Geldern3  u.a.,  dass  die  beiderseitigen  Unterthanen  für 
Personen  und  Waarcn,  zu  Wasser  und  zu  Lande  gleich  den  andern  Kauf- 
leuten gegen  Entrichtung  der  gewohnten  Zölle  bis  Sept.  17  (tot  s.  Lambrechts 
daghe  toe  naestcomendc)  unter  ihrem  Schutz  und  Geleit  Sicherheit  des  Ver- 
kehrs gemessen  sollen,  verheisst  Schädigungen  der  Geldrer  in  Holland,  Sec- 

nieht  nur  für  Magnus,  wie  ein  Bericht  sagt,  sondern  schon  für  die  eigenen  Herrschaftspläne 
eingetreten  ist.  Es  folgen  der  Abbruch  des  tr  aide  muri  sehen  Zuges,  das  Anrücken  Erichs  im 
April,  welches  durch  obiges  Schreiben  bezeugt  wird,  der  Vergleich  umsehen  Magnus  und  Erich, 
der  Tod  des  let:teren  im  Juni  (Rgdberg  S.  2tii).  —  Hier  reiht  sich  die  franzosisch  -englisch- 
dantsche  Kombination  an,  welche  zuletzt  Schafer,  Die  Hansestädte  und  K  Waldemar  S.  154  ff. 
und  Reinhardt,  Vuhlemur  Atterdag  S.  2'>G  besprochen  haben,  ohne  ihre  wirklicJie  Bedeutung 
zu  erkennen.    An  ander m  Orte  komme  ich  auf  sie  zurück.  ')  Jeder  von  beiden  Tfu-ilen 

set:t  dorthin  seinen  Zöllner  und  hat  seinen  Schlüssel  zur  Zollkiste,  Lüh.  U.  B.  3,  n.  32',. 
*)  Zur  Beschirmung  des  gemeinen  Friedens  und  der  königlichen  Strasse  wie  für  ihre  eigenen 
Bedürfnisse  wollen  die  Lübecker  von  den  Einkünften  aus  Mölln  jährlich  nur  940  Mark  ver- 
winden,  u.a.  O.  n.  324.        *)  Bruder  und  Widersacher  dt*  regierenden  Hz.  Rainald  III. 


Digitized  by  Google 


1359  April  20 


-  1359  Mai  8. 


207 


land  oder  Friesland  mit  seinen  Städten  Lordrecht,  Haarlcm,  Lclft,  Leiden, 
Amsterdam  ,  Middelburg  und  Zicrikzee  binnen  sechs  Wochen  zu  bessern  und 
Störung  des  Handelsverkehrs  durch  seine  Vnterthanen1  gemeinsam  mit  Uz. 
Eduard  zu  ahnden,  und  schlicsst  diejenige  von  den  genannten  Städten,  welche 
den  Handels  schütz  durch  Mitbesicgcluvg  nicht  zusiehern  will,  von  der  Ver- 
einbarung aus.  —  135U  (opte  paisebeavont)  April  20. 

StA  zu  Leiden,  Abschrift  im  Pririkgie - Boek  A  fol.  29.    Am  Schluss:  soe  h.-bben 

wi  ondc  onse  stedeu  voirs.  desen  brief  boscffhclt  mit  onsen  segghelen.  Mitgetheilt 

von  Hn.  Archivar  Jhr.  Hammelman  Elsevier  in  Leiden. 
Gedruckt:  mich  einer  schlediteien  Abschrift  v.  Mieris,  Churterboek  3,  86.  S.  unten 

n.  458. 

444.  Utrecht  an  Lübeck:  bezeugt,  dass  die  ron  fünf  genannten  Bürgern  von  Utrecht 
jüngst  nach  Lübeck  und  Hamburg  geführten  Waarcn  (panni  Valcntincntses*, 
cyrotece,  aniygdali,  ris,  oleum,  sucara,  piper,  cutes  et  alia  bona)  ihr  allei- 
niges Eigenthum  sind,  dass  sie  weder  in  Flandern  noch  in  Mcchcln  oder 
Antwerjwn  erworben  und  die  Tuche  nicht  in  Flandern  gefeiiigt  sind,  dass 
auch  kein  Vlaming  an  den  Waarcn  Ihcil  hat,  weshalb  sie  unbeschwert  blei- 
ben sollen.  —  J359  (in  octava  pasce)  April  28. 

StA  su  Lübeck;  Or.  m.  anhang.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  329.    Betrifft  den  Beschluss  von  135S  Jan.  20. 

445.  Matthäus  Murer,  Bürger  zu  Malmö  (Mellenbogbe)  an  Lübeck:  berichtet 
über  den  Verlust  seiner  Güter,  welche  er  Hannes  Berchof3  in  Lübeck  aus 
Furcht  vor  den  Feinden  zur  Verwahrung  übergeben  hatte,  als  K.  Waldemar 
von  Länemark  seinen  Angriff  auf  Schonen  unternahm  (cum  magna  turba 
populormn  ad  terram  Scanie  veniebat);  giebt  Betrag  und  Preis  der  Güter 
an.  —  [1359]  (die  apostolornm  Pbilippi  et  Jacobi)  Mai  1. 

StA  zu  Lüheck;  Or.  m.  anhang.  S. 

Gedruckt:  daraus  Vrk.  Gesch.  d.  Vrs)tr.  d.  D.  Hanse  2,  464,  lÄth.  U.  B.  3,  n.  330. 
Die  Datirung  wird  durch  den  Feldzug  K.  Waldemars,  1339  Marz,  vgl.  oben 
n.  440  Anm.  3,  bestimmt. 

446.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Freibrief  für  die  Kaufleute 
von  Linant1  in  Lcutschland*.  —  13;>9  Mai  8.    London,  Westminster. 

London,  Publ.  Rccord  Office,  Bot.  lit.  pat.  33  Edw.  III  1.  10.  Vgl.  oben  Bd.  2, 
n.  482,  auch  n.  637. 

»)  Gemeint  sind  seine  adeligen  Gegner,  die  Arkels  u.  8.  f.,  und  hier  wie  am  Schluss  die 
Stadt  Iklfl,  die  er  eben,  April  23,  zu  belagern  begann.  Die  Lage  der  Dinge  beschreibt  Blok 
in  Fruin,  Bijdr.  roor  de  raderl.  Geschiedenis  III,  2,  3  (1883)  S.  259.  In  obigen  Zusiche- 
rungen rechnete  Albrecht  auf  die  Bewältigung  Delfts,  welche  einen  Monat  sjniter  erfolgte. 
»)  Der  eigene  Handel  von  Valcncintues  lag  grade  eben  danieder;  ein  Bückgang  war  seit  20  Jahren 
zu  bemerken.  Um  der  Stadt  aufzuhelfen,  verlieh  Gräfin  Mathilde  den  herrschaftlichen  Autheil 
am  Zoll  der  Stadt,  1358  Juni  14.  Vgl.  Devillers,  Cartulaire  des  comtes  de  Uainaut  1,  n.  419; 
»>.  19,  347,  388,  395,  396,  und  Cellitr  in  den  Memoire»  histor.  de  Valencietittcs  3  (1873),  330. 
Dennoch  unterhält  man  die  Beziehungen  zum  Osten:  für  die  Glocke  im  Beifried  kauft  der  Stadt- 
rath Ende  1358  grosse  Massin  kouvre  do  Oosselaire  an,  Memoires  3,  7  nach  den  Sfudtrech- 
nungen  {Mittheilung  von  Caffiaux);  Rheinwein  wird  aus  DeutscJdand  zugeführt,  Memoires  3,  77. 
*)  Doch  wohl  derselbe,  welcher  sonst  als  Rathmann  und  Bürgermeister  in  Stockholm  begegnet, 
oben  n.  55  Anm.  1  u.  n.  237  Anm.  1.  *)  Noch  um  diese  Zeit  teird  die  Stadt,  ehedem  ein 
bedetttender  Mittelpunkt  des  Handels,  von  der  Chron.  de  Berne  villa  magna  valdc  ge7iannt ,  vgl. 
Oeuvres  de  Froissart,  ed.  Kervyn  de  Lettenhove,  3,  513.  R)  Erwähnung  verdient,  dass  der 
König  einem  Cosmas  «Spyscr,  der  ihm  Pferde  verkauft  hatte,  bei  der  Ausfuhr  seiner  Waaren  die 
Vorrechte  der  Hansen  zu  gemessen  gestattet,  13'»9  Okt.  23,  Sandteich,  Rot.  lit.  claus.  33 
Edic.  III.  11.    Die  Herkunft  Spysers  ist  mir  unbekannt. 
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447.  Abrechnung  vor  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern  über  die  geleisteten  Beiträge 
zur  Deckung  der  Auslagen  der  Stadt  Gent  für  die  GesandtscJuiften  nach 
Lübeck.  —  13r>9  Mai  15.    Schloss  Male  bei  Brügge. 

Aus  DepftrtementalarcJtw  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Reg.  d.  charies  1  fol.  13\ 
n.  8023 ;  gleichzeitige  Eintragung  in  dem  gräflichen  Register:  Vgl  unten  n.  452, 
Vorbemtrkung ,  oben  n.  418. 

Consent  ghedaen  der  stede  van  Ghent  in  bulpen  van  den  costen 
van  Lnbeke  ende  van  der  inquesten. 

Wii  Lodewiic  etc.  doen  te  wetene  allen  Heden,  dat  wii  ter  supplicacien  van 
onser  stede  van  Ghent  hebben  gheconsentert  dese  waerf  onser  vorseider  stede, 
dat  zii  hulpe  ende  soucours  hebben  zollen  van  hären  ommesatcn  in  die  coste, 
die  hare  boden  daden  in  de  vaert  van  Lubckc,  die  liepen  tote  80  lb.  gr.,  ende 
in  de  coste  van  hären  lieden,  die  gheseten  hebben  ter  inquesten,  gherekent  de 
vorseide  coste  van  den  begbinne  van  der  inquesten  tote  middewinterdaghe  *,  die 
liepen  47  lb.  16  s.  gr.;  dewelke  twec  somme  vorscid  draghen  127  lb.  16  s.  gr., 
ende  hebben  de  vorseide  somme  ghetaxert  ende  ghedcelt  up  onse  vorseide  stede 
van  Ghent  ende  up  de  ommesatcn,  mits  dat  de  zaken  den  ghemeenen  toucherren. 
Dewelke  derof  draghen  ende  ghelden  zullcn  in  der  manieren  hiernaer  volghende. 
Dats  te  wetene  Ghent  46  lb.  18  s.  1  d.  gr.,  Vicrambochte  10  lb.  7  s.  7  d.  gr.  1 
Inghfelschen],  Waes  ende  datter  toebehoort  13  lb.  10  s.  1  d.  gr.,  dOudeborch 
8  lb.  18  s.  7  d.  gr.  9  Parfisise],  üiervliet  26  lb.  3  s.  gr.,  Curtrike  ende  Curtrike- 
ambocht  17  lb.  11  s.  4  d.  gr.  4  Par[isise],  Aclst,  Ghcroudsberghe  ende  hare 
castelric  23  lb.  9  s.  '/«  6r  >  Oudenarde  de  poort  46  s.  6  d.  gr.  10  Par[isise]  ende 
de  castelrie  van  Oudenarde  3  lb.  8  s.  7  d.  gr.  Ende  vereouken  met  groter  nc- 
renste  bi  desen  lettTen  an  borghmeesters,  scepenen,  ghezworue,  raet,  hoofpointers 
ende  onsen  goeden  lieden  ghemeenlike  van  onsen  Steden,  poorten  ende  castelrien 
boven  ghenomt,  dat  zii  ende  elc  van  hem  zondcrlinghe  ghelden  ende  betalen  wille 
dese  waerf  de  vorseide  somme  van  ghelde,  gheliic  wii  die  ghedeelt  endo  ghetaxert 
hebben,  mids  dat  den  ghemeenen  anghaet,  alsoos  vorseid  es.    Ghcgheven  etc.a. 

Min  here  hadde  ghegheven  voor  dese  lettren,  in  dewelke  hi  consenterde  der 
stede  van  Ghent  de  vorseide  somme  te  zettene  ende  te  pointeue  redenlike  up 
hemlciden  naer  de  poorteren,  die  zii  bevryen,  ende  up  hare  castelrie  ende  de 
ghone,  die  met  hemleidcn  sculdech  siin  ende  ghecostumert  hebben  van  ouden 
tiden  cost  ende  last  te  draghene,  ende  omboot  den  Steden  ende  castelrien  van 
den  Ghentscen,  dat  elc  betalen  soude  als  vele,  als  zii  bi  dien  van  Ghent  ghe- 
point  souden  wesen8.  Mids  denwelken  lettren  die  van  Ghent  zetten  de  vorseide 
somme  up  hem  ende  hare  appendancen.  Maer  negheeu  van  den  poorten  noch  van 
den  castelrien,  die  zii  aldus  ghezet  hadden,  ne  wilden  uiet  derof  betalen  ende 
quamen  hem  derof  doloren  te  hove  ende  zeiden,  dat  zii  neit  gheploghen  hadden 
ghelike  costen  te  betaeine.  So  om  hemleiden  te  verwaeme  ende  dat  die  van 
Ghent  up  hemleiden  dermede  ghene  saisine  van  den  zaken  ende  gheliken  acqui- 
reren  zouden,  waren  zii  bi  minen  here  ghetaxert,  alset  de  lettren  boven  ver- 
claren;  ende  ooc  zo  zende  min  here  an  elke  poort  ende  castelrie  eenen  belokenen 
briet*  ende  versochte  hem,  dat  ziit  betalen  zouden,  want  zii  wel  verwaert  waren 
mids  den  lettren  vorseid. 

')  1358  Decbr.  24.  »)  Voraus  geht  im  Register  eine  Eitdragung  von  1359  (1358)  März  2. 
TJiücr  erste  Tfieil  des  Aktenstücks  fällt  also  in  die  Zeil  von  März  2  bis  Mai  14.  ■)  Ur- 
kunde von  135S  Okt.  18,  oben  n.  418. 
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De  stede  van  Gbent  ghai'  daernaer  over  de  poorten  ende  castelrien  hernaer 
volghcnde  ende  begherden  au  minen  here,  dat  hi  bem  derof  inninghe  soudc 
doen  doen1. 

Vierambocbte  10  lb.  7  8.  7  d.  gr.  1  Ingb[clscbenj;  derof  betaelt  bi  der  poort 
van  Axelc  6  s.  gr.    Faut  10  lb.  19  d.  gr.  1  Ingb[elschenJ. 
Waes  ende  dat  daertoe  behoort  13  lb.  10  s.  Id.  gr. 

Curtrike  ende  hare  eastelrie  17  lb.  11  s.  4  d.  gr.;  betaelt  bi  der  poort  van 
Curtrike  39  s.  gr.    Faut  15  lb.  12  h.  4  d.  gr. 

Aelst  ende  bair  castelrie  met  Gberoudsbergbe  23  lb.  9  s.  >|,  gr.;  betaelt  bi 
der  poort  van  Gberoudsbergbe  over  hacr  derdendeel  7  lb.  16  s.  4  d.  gr.  Faut 
over  de  poort  van  Aelst  ende  die  bem  toebeboren  15  lb.  12  s.  8  d.  gr.  '/*• 

Min  bere  ghai'  lettren  an  de  baillius,  dat  zii  bierof  inningbe  doen.  Uit  was 
gbedaen  te  Male,  den  15.  dach  van  Meije,  int  jaer  [13  59,  ter  supplicacieu  van 
dien  van  Gbent. 

Bi  min  bere  in  sinen  raed 
ter  relacien  van  u. 

Larab[in]. 

44*.  Johann  Herr  von  Arhcl  bezeugt  in  seiner  Sühne  mit  Hz.  Albrecht  von  liniern, 
Regent  von  Hennegan  und  Holland,  dass  er  Hordrecht  den  Stapel  für  Salz 
und  Wein  laut  den  alten  Privilegien  zugestanden*.  —  J3.'>9  Mai  20.  Goudu. 

StA  zu  Dordrecht,  B  n.  17;  unbeglaubigte  Ausfertigung  (Abschrift?)  auf  Ptr- 
gament. 

')  Huyttens,  Beehtrehts  mir  les  corfwrations  Gantoises  S.  Gl  Anw.  1  theilt  au»  den  Stadt- 
rechnungen von  Gent  1358  [Aug.  15]  bis  1359  [Aug.  l.r>J  nachfolgende  Eintragung  mit,  die 
hierher  gehurt:  Dit  es  dat  ontfaen  es  binnen  desen  jure,  van  den  goeden  lieden  van  der  castel- 
rien thulpon  deu  costen ,  die  de  stede  uteleide  Tan  [den]  Rhenen,  die  ghesent  waren  in  den 
ghemene  orbore  van  den  lande  tn  Lubeke  ende  in  de  vaerden,  dat  inen  voer  west  ward  sitten 
over  dimjueste  [Herbst  135$,  vgl.  HB.  3\  n.  211,  2,  3],  elken  tsine  ghetaxert  bi  minen  heero 
van  Ylaendren  nacr  transeport.  Teerstcn  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Curt>-riko 
ende  den  poeden  lieden  van  bare  castelrien  lti  [!|  lb.  11  s.  4  d.  gr.,  maken  7« KJ  lb.  53  s.  4  d. 
payemknts].  Item  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Audenarde  van  deu  selven  4»!  s. 
0  d.  gr. ,  niakeu  93  lb.  payeni.  Item  van  den  goeden  lieden  van  der  castelrien  van  Audenarde 
van  den  selven  3  lb.  8  s.  7  d.  gr.,  maken  137  lb.  3  8.  4  d.  payeru.  Item  van  den  goeden  lieden 
van  der  poort  van  Haclst  7  lb.  IG  s.  4  d.  gr. ;  item  van  den  goeden  lieden  van  bare  castelrien 
7  lb.  16  s.  4  d.  gr. ;  item  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Gheraudsberghe  7  lb.  10  s. 
7  [!J  gr-;  comt  al  tlant  van  Aelst  met  (icraudsberghe  23  lb.  9  s.  [",]  gr. ,  inakeu  in 
payemente  93Ü  lb.  Item  van  den  castelrien  van  der  Auderborgh  van  den  selven  8  lb.  5  s. 
[!]  gr. ,  maken  in  payemente  330  lb.  Item  van  den  goeden  lieden  van  den  lande  vau  Waes 
ende  die  hem  toebebooren  van  deu  selven  13  lb.  lo  s.  1  d.  gr.,  maken  540  lb.  3  s.  4  d.  Item 
van  den  goeden  lieden  van  Vierambacbten  van  den  selven  10  lb.  7  s.  7  d.  gr.  enen  Ingelscen, 
maken  in  payemente  415  lb.  4  s.  5  d.  Item  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Hiervliet 
26  lb.  3  s.  gr. ,  maken  in  payemente  52  lb.  10  s.  *)  April  27  (satersdaechs  na  paesdacb), 
Dtlfl,  hatte  Albrecht  gelobt  ohne  Dordrecht,  welches  ihm  Hilfe  geleistet,  nicht  frieden  zu 
schliessen  mit  dem  Herrn  von  Arkel  und  alles  aufzubieten,  dass  nicht  zu  Gorinchein  ein  Stujwl 
eingerichtet  Herde,  welcher  für  Dordrecht  ron  irgend  einem  Xachtheil  sein  könnte,  r.  Mieris  3, 
87,  r.  d.  Wall  1,  269.  Die  für  die  Geschichte  und  das  Hecht  des  Handels  ausserordentlich 
ergiebige  Veröffentlichung  von  J.  A.  Fruin:  De  oudste  rechten  der  stad  Dordrecht  ((Jude,  vader- 
landsche  Bechtsbronnen)  bringt  in  Bd.  1  ( sGrareiüiage  1882)  S.  20G  eine  städtische  Verordnung, 
ivelche  hierlier  gehört,  olim  Datum,  sicher  aber  ans  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jhs.:  Der  knapeu 
recht,  die  met  wiin  neder  comen.  Item  so  is  overdragben  bi  den  sebepenen  ende  raetsmannen 
der  stede  vau  Dordreebt  als  van  den  coopluden,  die  van  Colen  met  wiin  neder  comen,  an  die 
een  zyde  ende  van  hären  ghehuerden  knapen  an  die  ander  zydo  ende  dat  in  alsulker  maten  ende 
manieren ,  als  hierna  volghendc  bescreven  staet.  Te  weten ,  dattie  ghehuerde  knapen  hebben 
zullen,  dat  men  hem  belooft  beeft;  mer  waert  dat  si  niet  en  voeren  vier  milen  des  dag  lies 
Hansisch©»  Urkundenhuch  III.  27 
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Gedruckt:  ran  Mieris,  Charterbotk  3,  94,  im  Auszug  v.  d.  Wall,  Handvesten  van 
Dordrtcht  1,  270;  vcrzeichn.  Vatulen  Braudeler ,  Invent.  van  het  urchief  tun 
D.  1,  35,  n.  99. 

Aus  dem  tierischen  Wesel,  welches  ganz  unter  dem  Kivflms  der  geldrischen 
Städte  war,  kommt  ein  Zeugnis»  ron  der  Berührung  der  ArkeJ selten  Fehde  mit 
dem  deutschen  Handel;  die  Stadtrechnungen  ron  Wesel  (Staatsarchiv  Düsseldorf) 
notiren  zu  13~>9  ohne  näheres  Datum:  nuncio  rnisso  Culenborgh  ad  premuniendum 
opidanos  nostros  de  inituicicia  doniini  de  Erkele  5  s.  8  d.;  item  nuncio  misso  l>  »i- 
dracum  de  siniili  ■/,  mr.  8  d. ;  item  nuncio  misso  ad  domimun  de  Krkel.«  tjuerendo 
cauäam  dedixionis  [!]  5  s.  10  d.  Item  nuncio  dotnini  de  Culenborgh  nuncianti,  quod 
opidani  nostri  essent  securi  pro  eo  et  suis  omiplicibns,  10\,  d. 

44!).  Gr.  Ludwig  [III  von  Male]  von  Flandern,  Hz.  von  Brabant,  gestattet 
Jan  Cocbacrd  von  Meckel n  \  welcher  in  Geldern  geschädigt  worden  ist,  sich 
an  dortigen  Bürgern  schadlos  zu  halten,  nachdem  Eduard  von  Geldern  und 
die  Städte  Gelder ns  olnic  Erfolg  wegen  jener  Gewaltthat  besundl  worden  sind". 
—  130!)  Juni  3.  Brügge. 

Departementalarchir  zu  Lille,  Chambrc  des  comptes,  Heg.  d.  churtes  1  fol.  15\ 
n.  8031. 


450.  Derselbe  erlässt  eine  Verordnung  gegen  die  Seeräuber  zu  Gunsten  der  frem- 
den Kaufleute,  welche  sein  Land  besuchen*.  —  13~>9  Juni  4.  Brügge. 

Aus  Dcpartenuntalarchiv  zu  Lille,  Chambrc  des  comptes,  Heg.  d.  chartes  1  fol. 
95',  n.  7992,  gleichzeitige  Abschrift,  umschrieben:  Commissie  om  te  vane  ende 
te  ghecrigheno  de  rovers  tot  zee. 

Lodewiic  etc.  alleu  onsen  baillius,  onderbaillius,  rewarden,  seepenen,  wethou- 
ders  ende  andren  onsen  ondersaten,  edelen,  onedelen,  meesters  van  seepen,  seip- 
lieden  ende  anderen,  wien  desc  lettren  toecommen  zullen,  salnut.  Ute  dien  dat 
wii  bebben  verstaen,  dat  ten  tiden  van  nu  van  diversen  landen  commen  bin  onsen 
Btrome  ende  dervoren  in  de  zee  vele  rovers  nict  seepen,  meer  dan  hiervoren 
gbedaen  bebben,  dagbelix  grote  rove  ende  'nioordailen  doende  van  vele  goeden 
coopüeden,  die  tonsen  lande  waert  commen  ende  derbuten  varen,  ende  ooc  van 
ons  selfs  lieden,  vissebers  ende  andre,  grote  meniebte  gberooft  ende  ghemoort 
bebben:  so  eist  dat  wii  bi  ghemeenen  overceudraghene  van  onsen  Steden  ende 
lande  bebben  gbeordenert  ende  u  allen  ende  elken  zonderlinghe,  spccialeke  die* 
gbeseten  ziit  up  de  bavenen  van  der  zee,  ombieden  ende  scerpelike  beveleu,  up 
al  dat  gbi  hout  van  ons,  dat  ghi  tallen  tiden,  dat  enigbc  rovers,  van  wat  lande 

tusschen  Kolen  ende  Iiordrecbt ,  so  sal  ele  knaep  hebhen  cenen  branpenninek  des  daeebs:  mer 
als  si  te  Dordredit  comen  ende  aebte  dagben  daer  loggen,  also  dattie  vaert  verlenget,  so  zullen 
bi  hebben  oenen  braspenninek  des  daech»,  als  si  niet  eu  varen  tu,-,  sehen  Dordreebt,  Antwerpen 
ende  den  Zwene.  ')  Wilhelm  Cobber  von  Mecheln  wird  1303  .Bürger  in  Köln,  StA  Köln, 
Bürgerliften  ton  1350  ff.  *)  Man  beaclite  neben  diesem  Stücke  die  hausestädtischen  Be- 

schlüsse von  1358  Jan.  XO,  oben  n.  385.  Bei  den  Unruhen,  die  in  Gent,  Brügge,  Damme  u.  s.w. 
in  dieser  Zeit  ausgebrochen  sind  und  vom  Grafen  durch  Bannung  zahlreicher  Studier  geahndet 
werden,  zumeist  1359  Juni,  wird  Okt.  0  u.  a.  in  Gent  Jons  do  temmerman  ofte  uter  Jleer- 
fctraten  auf  50  Jahre  ausgewiesen,  weil  er  den  Fremdling  Konrud  von  Beide  Nachts  überfallen 
und  seiner  Weine  beraubt  hat,  Lille,  im  selben  Begisterband  fol.  21.1  »)  Der  Gegenstand 
hangt  mit,  den  Verhandlungen  über  den  Stajiel  der  Deutschen  in  Brügge  eng  zusammen.  Juli  11 
(Ileumonut) ,  Y]>ern,  befehlt  der  Graf  seinen  Beamten  zu  Xieuport,  Osteiule,  Bergues,  Dun- 
koke,  und  Grerclingen  gegen  die  Misshandlungen  einzuschreiten,  welchen  dir  Kau/Ieute,  beson- 
ders die  Engländer,  worüber  sie  geklagt  hoben,  an  der  Küste  ausgesetH  situl ,  Lille,  Chambre 
<hs  comptes,  Beg.  d.  chartes  1  fol.  19,  n.  8085;  auch  erwähnt  von  Gachurd  im  Bapport  sur  les 
arehires  de  Ldle  (1811)  S.  117.  Der  gleiche  Bef.hl  an  die  Beamten  zu  Fumes,  Bergues  u,ul 
Bourbourg.        *)  Man  ergänze  hier  im  Sinne:  gbii. 
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dat  zii  zihi,  conimen  voor  onsen  stroom  iof  derbinnen,  andere  Hede  jagbende  iof 
up  hem  mesdoende  iof  lidende,  die  gbii  waent  zekere  dat  rovers  siin,  bemleiden 
volgbt,  die  vaet  ende  ghecrücbt,  tone  waert  bringhende  in  verzckertbeden.  Ende 
eist  dat  u  dinct,  dat  zii  te  staerc  siin,  dat  gbi  u  derjeghcn  versteret,  so  gbi 
nieest  moegbt,  ende  bemleiden  van  allen  ziden  bestriit  ende  volgbt,  eist  uitliden1 
oostwaert  iof  anders,  van  voren  ende  van  baebten,  in  alle  havenen  liede  ende 
hulpe  dertoe  ombiedende,  so  dat  gbi  haers  machtivh  emmer  ziit.  Ende  eist  so 
dat  enigbe  costc  derup  gbevallen  diet  doende,  die  costc,  boe  groot  sii  siin,  willen 
wii  dat  gbi  voren  neimt  van  al  der  vorscider  rovers  goede;  ende  wat  datter  gbe- 
breiet  tuwen  waerseggbenc,  dat  zullen  wii  u  tallen  tiden  doen  hebben*  up  onse 
gheraecne  land  uten  overeendragbene  vorseid  in  goeder  trauwen.  De  vorseide 
dingben  te  doene  ende  al  datter  toe  sal  behoren  te  doene  tallen  tiden,  gbeven 
wii  n  ende  elken  van  u  maebt  ende  auetoriteit,  ombieden  ende  bcvelcn  elken 
van  n  allen  up  liif  ende  up  goed,  dat  gbi  elc  andren  tallen  tiden,  dats  te  doene 
8al  siin,  gbebulpecb  ende  gbenadccb  ziit  met  craebten  ende  met  maebte,  so  dat 
in  de  vorseide  zake  remedie  gbesebie.  Ende  wat  dat  ghi  ende  ele  van  u  denn 
doen  zult,  dat  dragben  wii  al  nu  an  ons  ende  beloven  u  ute  te  dragbene  jegben 
elken.  Ombieden  ooc  ende  bevelen  onsen  baillius  van  Brugghe  ende  allen  onsen 
anderen  oftioijers  ende  wetbouders,  dies  versoebt  zullen  ziin,  dat  zii  onse  presente 
ordenance  utcroupen  ende  doen  roupen  tallen  Steden  ende  alsmenich  waerf,  als 
noot  sal  siin,  ende  die  honden  ende  doen  houden  ende  u  allen  ende  elken  bi  hera 
dertoe  dwingbeu  ende  constregnieren  in  allen  manieren,  dat  zii  best  mogben, 
up  dats  noot  es,  ende  zekere  nj"  de  gbone,  die  in  tauten  derof  zullen  ziin,  wii 
sullent  metgaders  onsen  Steden  ende  lande  vorseid  nenien  an  baer  liif  ende 
goet  zonder  verdracb.  Gegbeven  te  Bruggbe,  den  4.  daeb  van  wedemaent,  int 
jaer  [13J59. 

i  ~>l.  Enttvurf  zu  dem  Freibrief  der  Stadt  Brügge  von  135!)  Juni  5  für  die  Kauf- 
leute des  römischen  Reichs.  —  [Vor  13~>'J  Juni  ~>.) 

Aus  Ii  StA  zu  Brügge,  n.  222;  Aufzeichnung  a.  Bgm.,  um  Anfang  mehrfach  um- 
geändert. In  Art.  40  begann  ein  andrer  Kujrist  zu  schreiben,  der  mit  Art.  GG 
seine  Arbeit  beendete,  vorauf  dann  der  erste  wieder  eintrat. 

Verzeichnet:  daraus  OillimUs-  ean  Sereren,  Inrentuire  des  archtres  de  Bruges  1, 
«.  222,  xrrthitmhch  zu  1307  Nov.,  Decbr. 

Wii  bourgbmecster.s,  seepenen,  rade  ende  alle  de  gbeniecntucht  van  der  stede 
van  Bruegbe  [u.  $.  w.  genau  teie  die  im  nächstfolgenden  Dokument  enthaltene  lrr- 
kunde  mit  drei  Abweichungen,  welche  daselbst  zum  Text  angemerkt  sind.] 

[1  =  1  dmclbst] 

[2.J  Item  dat  zii  binnen  der  vorscider  stede  van  Bruegbe  niogheu  vercopen, 
copen  ende  coopnianseepe  driven  decn  metten  andern  ende  jegben  allcrandc  per- 
sone  in  allen  der  maniere  van  copene  ende  van  vercopene,  weder  dat  bet  zii  van 
gbelde  iof  van  munten  iof  van  zo  wat  ander  coopmanseepen ,  alsoe  zii  baerlieder 
protiit  zien  zullen  ende  hemlieden  orborlic  zal  dünken,  hutegbesteken  Wissel  van 
ghelde  ende  alle  vorworden  van  woukere ;  ende  die  coopmanseepen  ende  al  goed, 
boeghedaen  dat  bet  zii,  vry  utevoeren  ende  zenden  mogben  te  watre  ende  te  lande, 
waerwaert  ende  zo  welken  tiden  dat  zii  willen ,  zonder  belet  iof  wederseegben 

iO  teVere  Vvrlagf. 

')  Ausfahrt*.  *)  Man  wird  sich  hieran  nicht  ttossen,  weil  der  Ausdruck  zulassig  ist; 
naher  luge  es  zu  erwarten:  lieffen,  erheben. 

27* 
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van  ons  iof  van  den  onsen,  allen  frauden  ende  malicicn  huteghesloten,  gheldende 
ende  betalende  bareu  ghecostumeirden  ende  gheuseirden  toi  * 

[3]  Item  dat  uien  gheene  nieuwe  tolne  noeb  Statute  van  costumen  up  de 
vorscidc  eoopliede  noeb  np  haerlicder  goed  niakcn  cn  zal,  bet  eu  wäre  bi  haer- 
lieder  wille  ende  consent  *. 

[4  bis  9  wie  im  nächsten  Dokument  n.  452,  Art.  7  bis  12] 

[10  wie  das.  13,  erster  Satz,  dann:]  Item  waert  dat  eeuich  van  den  vor- 
»eiden  cooplieden  iof  van  baren  incisnieden  gbeealengiert  wäre  van  live  iof  van 
lede  ende  bi  vonnessen  van  wetten  gbecorrigiert,  dat  goed  van  den  ghecorrigierden 
niet  en  zal  siin  verbnert,  al  no  zom8,  bet  en  wäre  dat  de  eosturae  van  der  stede, 
daer  de  raesdaet  gbevallen  wäre ,  anders  gbemeenlike  boudende  wäre ;  ende  waert 
dat  de  mesdoerre  ramde,  zo  zal  siin  goed  beleedt  siin  na  wetten  ende  costumen 
van  den  lande  *.  Item  dat  men  de  zaken  van  den  vorseiden  cooplieden  benden 
zal  binnen  derden  dagbe  iof  ten  utersten  binnen  8  dagbeu,  bet  cn  wäre  dat  sce- 
penen  orcondden  bi  baren  eede,  dat  ziit  binnen  den  vorseiden  termine  niet  ter- 
mineren  en  mochten;  ende  danne  zal  nient  termineren,  zo  men  ummermecr  eerst 
mach  b.  Item  waert  dat  de  coopman  den  dach  van  einen  ghedinghe  iof  hare  cnapen 
niet  verbeiden  cn  mochte,  dat  siin  borghe  iof  auder  vor  hem  verandwordeu  mach ß. 

[11  wie  in  n.  452,  Art.  14] 

[12  wie  das.  15,  Anfang;  nach  ghevallen  wäre:  iof  van  andren  zaken,  daer 
men  se  omme  houden  zoude  moghen  na  den  costume  van  den  lande Schlttss  wie 
das.  Art.  16] 

[13,  14'  wie  das.  17,  IS] 

[15  bis  47  wie  das.  19  bis  51,  mit  allen  Erweiterungen  gegen  V.B.  2,  n.  154] 
[IS]  Item  dat  zii  van  vullewine  '  useren  ende  hebben  zullcn  al  tselve,  dat 
de  porters  van  der  stede  hebben  ende  useren7. 

a)    In  ii-m  Artihl  ist  to  lange  ii»diergr*!rirlien,  hu  er  die  f'n.isi/i^  fi's  xireiten  Artikels  rem  n.  452 
trhaltm  hat.         b)  (.'.  i/ru-Vd  u>ul  in  die  Fassung  von  n.  452,  Art.  15  gthento.  <'  liier  war  anfäng- 

lich der  S,U  tir.ysrhilM,  >Ur  */«fcr  in  Art.  2  »nterphraeht  wurde  und  ine  in  n.  452,  Art.  2  den  Sehlusi 
bildete.  di  S>,  nirht  arw*o  wino.  ist  aueh  in  HU.  3,  S.  238,  5  xu  lesen. 

>)  Aus  U.  B.  2,  n.  121,  2;  vgl.  das  lateinische  Privileg  von  13GO  Juni  14,  unten  n.  495, 
Art.  2.  *)  Ebendaher  Art.  3;  tgl.  3,  n.  495,  Art.  3,  dagegen  3,  n.  452,  Art.  3.  *)  So 
viel  trie,  sora,  eines,  einzelnes.  *)  Vgl.  zu  diesem  Satze  die  dritte  Keure  von  Brügge  von 
1304,  Art.  1,  Coutumes  de  la  rille  dt  Brugcs  1,  240  ff.  in  Recudl  des  anciennes  Coldinnes  de 
la  Belgique.  *)  Dem  entspricht  in  der  Stedten  Keure  von  Brugge  von  1281,  a.  a.  O.  S.  24$, 
Art.  23:  Iof  vremt  coopman  iof  ander  vremt  man  coemt  dachen  vor  den  reebtre  iol  vor  sce- 
penen,  iof  die  goene,  daer  hie  of  claghcndo  es  te  jeghenworde,  seepene  sullen  hem  recht  doen 
hebben  bin  deu  darden  dagbe,  ende  es  hie  niet  te  jeghenworde,  bin  den  8  daghen,  in  dien  dat 
hem  die  partien  niet  Beorderen  corteleke  ten  langhesten  termine;  ende  est  niet  ghctcnni[n]ert 
bin  der  termine,  die  grave  «alt  doen  termineren  bi  den  goenen,  die  hie  sal  setten  in  sine  stede 
dat  te  doene,  und  in  der  dritten  Keure  von  1304  Kor.  4  Art.  54  ((}) :  Ks  dat  sake  dat  enich 
coepman  iof  vreitide  man  coomt  voor  sccpcncn,  omme  berecht  te  sine  van  yemene,  daer  hie  over 
clagliet ,  eest  dat  die  ghoene  voor  oghen  si  iof  ne  si ,  dat  menne  berechten  sal  Tun  den  darden 
dagbe  iof  ten  utersten  hin  den  acht  daghen  na  der  wet  ende  der  costume  van  der  poort.  Ende 
es  te  verstane,  d.it  so  wat  manne,  die  coopt  zonder  voorwoorde  van  horchtuchten  to  daghe,  hio 
es  ghehouden  van  dien  sculd  voetstaena  te  betaehic,  a.  a.  0.  S.  311.  Vgl.  dazu  die  erste 
Keure  ran  c.  1190,  Art.  19,  a.  a.  0.  S.  192:  ü\  mercator  Bive  alius  homo  extraneus  ante  sca- 
l.inos  jnstitiae  causa  venerit,  si  illi,  de  quibus  compieritur .  pre.M  ntes  sint  vel  inveniri  possint 
infra  tertium  diein  vel  »altem  infra  octavum,  plenariam  ei  seabini  justitiam  faciant  juxta  legem 
castri,  und  das  Privileg  für  die  Deutschen  U.  B.  1,  n.  421,  S.  138  unten.  Dieselbe  Bestim- 
mung in  der  Keure  ran  Yytern  und  in  einem  Erlass  des  Gr.  lliamas  von  Flandern  an  Damme 
ron  1238  bd  Warnkönig,  Elandr.  Staats-  u.  Rechtsgescli.  2,  Urlk.  n.  106.  6)  Der  ganze 
Art.  10  tde.  U.  B.  2,  n.  121,  Art.  10,  1360  Juni  14,  Art.  11;  dagegen  tgl.  3,  n.  452,  Art.  13, 
nrdte  Hälfte.        T)  Vgl.  n.  452,  Art.  52,  Anfang. 
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[49]  Item  dat  elc  vrenide  coopruau  bi  siins  selves  ghesiude  zine  wine  aflaten 
ende  zine  wiinvate  weder  inlaten  mach,  ende  waert  dat  een  vad  wiins,  tfierendecl 
iof  min  iof  mcer,  utclake,  dat  de  coopliede  hierin  hebbcn  al  tselve,  dat  de  por- 
ters van  der  stcde  userende  siin1. 

[50  wie  das.  52,  Schhtss.] 

[51  bis  59  wie  das.  53  bis  61] 

[60  wie  das.  66] 

[61  wie  das.  63.] 

[62  wie  das.  64] 

[63]  Item  dat  tallen  tiden,  als  de  vorseide  coopmanne  iof  bare  cnapeu 
commen  siin  int  Zwin  ende  gocd  bringben  iof  bcmlieden  ute  andren  lande  eom- 
mende  es  iof  acbter  ghesendt  wordt,  dwelke  zii  in  dland  van  Viaendren  niet 
penegben  en  willen,  dat  zii  dat  goed  verscepen  inoghcn  int  Zwin  iof  up  den 
zelven  bodem  weder  voeren  iof  zenden,  daer  zi  zullen  willen,  eist  bi  watere  eist 
bi  lande,  zonder  wederzecgben ,  versouc  ende  verclaersingbe  deraf  doeude  bi 
haerre  trauwe  vor  de  wet  van  Brucghe,  betalende  baren  rechten  toi,  zonder  yet 
anders  deraf  te  ghevene. 

[64  wie  das.  65  mit  zwei  Abweichungen,  welche  zum  Text  angemerkt  sind.] 

[65  wie  dm.  6] 

[66  wie  das.  62.] 

Ende*  alle  de  vorseide  vriheden  ende  Privilegien  consenteren  wii  ende  ottroi- 
jeren  ende  gheven  den  vorseiden  coopmannen  ende  baren  cnapen  stapcl  boudende 
binnen  der  vorseider  stcde  van  Brucghe,  also  vorseid  es;  ende  beloven  se  wel 
ghetrouwelike  tc  houdeue  ende  te  vulcommene,  also  verre  alst  der  vorseider  stede 
van  Brucghe  aneghaet,  sonder  fraude  ende  sonder  malengien.  Ende  waert  dat 
de  vorseide  stede  in  ghebreke  wäre  van  te  houdenc  ende  te  vulcommene  den  vor- 
seiden coopmannen  iof  hären  cnapen  de  vorseide  privilegen  ende  elc  poiut  bi  hem, 
zo  beloven  wii  in  de  name  van  der  vorseider  stede  dat  ghebrec  te  beterne  ende 
te  vulcommene  den  vorseiden  coopmannen  ende  baren  cnapen  tallen  tiden,  dats 
te  doene  mach  wesen  iof  dats  de  coopliede  iof  bare  cnapen  versoukendc  waren, 
ten  seeghene  ende  ter  ordinanchc  van  onsen  naturliken  ghemiuden  ende  gbeduehten 
here  ende  prinche  ende  siin  anderen  tween  Steden  van  siuen  lande  van  Vlacn- 
dren,  Ghend  ende  Ypre  *.  Ende  waert  dat  de  stede  van  Brucghe  vorseit  tvor- 
seide  ghebrec  niet  en  beterde  iof  betcren  en  wilde,  dat  nummer  ghcvalleu  eu 
zal,  oft  God  wille,  ten  seeghene  ende  ter  ordinanchen  van  onsen  vorsciden  here 
ende  prinche  ende  einen  vorseiden  2  Steden,  zo  souden  die  vorseide  coopliede 
ende  hare  cnapen  inet  haerlieder  coopmanseepen  vry  moghen  trecken  ende  rumen 
nter  stede  van  Brucghe  sonder  wederseeghen  van  der  stcde  ende  varen  met 
hären  coopmanseepen  binnen  den  lande  van  Viaendren,  in  zo  wat  Steden,  porten 
iof  havenen ,  dat  zii  souden  willen  s,  nu  ter  tiit  onsen  vorsciden  here  ende  prinche 
sonder  middcl  toebehorende  *  ende  daer  hare  coopmanseepen  driven  ende  antieren 
bi  wille  ende  consente  van  onsen  vorseiden  prinche,  hebbeude  ende  userende 
Scalen  ende  ghewichte,  also  hemlieden  orborliic  wesen  zoude5. 

»)  Der  Schtussabsehnitt  nach  tintm  grütsertn  Itenn  Kaum  txm  Ar  ersten  lh>J,  tyt  StiicUtJchr».  ibuiy. 

')  S.  a.  a.  0.,  MUtc.       *)  Vgl.  oben  n.  430,  Art.  «.  Vgl.  n.  Vä,  Art.  4.      «)  Das 

berührt  das  Verhältnis*  des  Grafen  zu  lirabant.  Anticer\>cn  und  Mccluln;  rgl.  die  Titulatur 
des  Grafen  am  ScJiluss  d»s  nächstfolgenden  Dokuments.  8)  Vgl.  U.  B.  2,  n.  160,  Schluss, 
und  die  hansische  Klage  in  HR.  3,  n.  19. 
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452.  Die  Gesammtiumt '  inrfe  von  Brihpje  beurkundet  die  erweiterten  Freiheiten,  welche 
sie  den  Kauflcuten  des  römischen  lUiehs,  um  deren  Stuftet  wieder  nach 
Jiritijye  zu  briiujen,  nach  vielen  Verhandlungen  einzuräumen  bereit  ist  in  der 
Versammlung  zu  Lidieek.  —  IH'jO  Juni  ~>. 

Ans  Ii  StA  zu  Brügge,  n.  532;  Or.,  r<j»i.,  m.  S.  der  Stadt  und  7  S.  der  am 
Schlus*  (/(nannten  Vertonen.  Ausser  einer  von  mir  sdbst  genommenen  Abschrift 
nach  dem  Original  ist  eine  durch  Hn.  Gdiiodts-van  Saeien  vermittelte  Kopie  für 
den  Abdruck  bearUdet  worden. 
Jir  daselbst,  zweite  gleichzeitige  Ausfertigung  mit  dem  zeghel  van  zaken,  ad  causas 
(vgl  HR.  3,  n.  2 -IG,  14),  sehr  beschädigt.  Abschrift  hiervon  im  Ouden  Witteu- 
bouc  fot.  2. 

Verzeichnet:  aus  R  Gilliodts  a.  a.  O.  2,  n.  532,  danach  HR.  3,  ».  244,  aus  Br 
Gilliodts  a.  a.  (J.  n.  533. 

Der  Text  setzt  sich  zusammen  aus  den  Privilegien  roti  1309  u.  1307  und  am 
den  hansischen  Forderungen,  von  denen  ein  TheU  durch  HR.  3.  n.  238,  n.  240, 
la,  3,  n.  240,  9  uns  bekannt  ist.  Die  Geschichte  dieses  Dokuments  und  seiner 
Mittheilung  zdgen  die  Stadtrechmtngen  von  Gent  und  Brügge  in  HR.  3.  n.  245,  5, 
w.  2IG,  1—4,  13-22,  n.  249,  1,  2  und  Koppmanns  Ausführungen  das.  S.  243. 
Zu  ihren  Angaben  idnr  den  Verkehr  mit  den  Hansestädten ,  gesondert  auch  mit 
Preussen  und  dessen  Hochmeister  und  für  den  Westen  mit  Köln,  tritt  die  Notiz 
der  Genfer  Rechnungen  von  1358—59  bei  Hugttens,  Recherehrs  sur  les  Corpora twns 
Gantoises  S.  GO  Anm.  zu  J3.VJ  Juni  4:  It.-m  Daniii  [y  Hains?]  voer  sdicendages 
•1  daghe  in  wedemaend  ter  Colne  oninic  onscr  porters  wulle,  «lie  dacr  ghoarrestert 
waren  ,  van  3  daghen  6  lib.  Li  die  Vcrlumdlungen  zwisclun  dem  Grafen  und  den 
Städten  von  Flandern  im  April  und  Mai  über  die  der  Hanse  zu  gewährenden 
Rechte,  HR.  3,  n.  245,  3,  4,  n.  21G,  5—12,  gehört  das  oben  unter  »..  447  ab- 
gedruckte Stuck,  desgleichen  der  Frlass  des  Grafen  von  Juni  4,  n.  4501. 

Wie  bourghineesters,  seepenen,  raed,  hooftniannc  van  den  porters,  dekene, 
vinders  ende  ghezworoe  van  allen  neeringhen  van  der  stede  van  Brucghe  doen 
te  wetene  allen  den  gheuen,  die  dese  lettren  zullen  zien  iof  hnorcu  lesen,  dat  na 
vele  andelinghe,  die  ghesiin  hebben  onder  ons  ende  onder  al  de  goede  Hede  ghe- 
uieenlike  van  der  vorseider  stede  np  alle  de  pointe  ende  vribeden,  die  de  coop- 
mannc  van  den  Koomschen  rike  over  ghaveu  den  boden,  die  te  Lubeke  gbesendt 
waren,  ende  die  sii  begberende  waren  te  bebbene  in  privilegen,  dat  wii  bi  wille 
eude  consente  van  ons  ende  van  allen  den  goeden  Heden  ghemeeulike  van  der 
vorseider  stede,  dewelke  derup  vergadert  hebben  ghesiin  ende  vorsienlikc  ripeu 
raed  dernp  hebben  ghehadt,  onnne  te  vernoughene  de  vorscide  eoopliede  ende 
onnue  heniliedeu  weder  te  treckene  ende  te  ghecrighene  Stapel  houdende  binnen 
der  vorseider  stede  van  Bmcghe  metgaders  baren  enapen  ende  eoopmanseepen, 

')  In  zwnter  Reihe  ist  hur  heran  zu  ziehen  eine  Urkunde  Gr.  Ludwigs  von  Flandern 
von  1359  (1358)  Marz  20,  lirugge,  im  Dcpartementalarchic  zu  Lille,  chambre  des  comptes, 
Reg.  d.  chartes  1  fol.  14,  n.  79G9,  welche  die  derzeitige  lAtge  des  Handels  in  1' hindern  beleuchtet. 
Durch  die  Urkunde  bestätigt  er  die  alten  Rechte  utul  Gebräuche  der  Tuchfabrikation  in  Wcr- 
vicq,  welche,  von  „besonderem  Alter",  jetzt  gefährdet  ist,  om  dat  zii  zitten  up  de  lrontieren  van 
onsen  lande;  die  Bewohner  sollen  alle  Zeit  loy  endo  zephol  haben  und  gebrauchen  ohne  Fin- 
schränkuug ,  gegen  die  Verpflichtung  dem  Grafen  und  seinen  Nachfolgern  van  elken  lakene,  dat 
nien  biu  den  keursto.ke  vaii  Wurvoke  z.gh.lcn  ende  luven  sal,  12  den.  PariM*e  ende  van  alven 
lakenen  0  den.  I'ar.  zu  zu/den,  wie  mit  dem  Rechte ,  dass  nur  Rewohner  ron  W.  loy  endo 
zeghel  haben  sollen,  alles  ohne  Präjudiz  für  Herrn  Willem  ron  Nivelles,  Herrn  Roeger  ron 
Ghistelles  und  Gemahlin  nebst  deren  Nachkommen.  1358  Mai  24  war  Neuve-Fglise  bei  Messines 
mit  eigenem  lrivileg  für  die  Tuchfabrikation  ausgestattet  worden,  1359  Sept.  29  wurde  dusselbc 
Commtnes  zu  llieil,  Dtegerick,  Invcntaire  des  chartes  et  docum.  de  la  rille  d'Ypres  2,  n.  5S3, 
585;  nach  Vandcnpeereboom ,  Ypriana  2,  S.  10G  auch  Poperingen.  Dies  alles  beeinträchtigte 
die  Vorortschuft  Yperns  in  dieser  Industrie.  Die  Tuche  von  Werricq  wurden  bis  nach  Now- 
gorod gefuhrt,  vgl.  unten  u.  506  im  Anhang  III. 
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ten  meerrcn  profite  ende  bäte  van  al  der  gheinecnre  neeringhen  van  al  den  lande 
van  Vlaendrcn,  behben  ghelast  eerzanie  liede  ende  vroede  Jacoppe  motten  Eye, 
meester  Willeme  Vernaechtenzone  eiere  ende  raed,  Synioene  van  Artrike,  Janne 
Hoste,  Matbeu8e  van  der  Buree,  Pietre  van  der  Haghe,  Boudine  de  Vos,  Tyde- 
manne  van  den  Bergbe  ende  Janne  van  Bellegbem,  porters  van  der  stede  van 
Brucgbe,  dewelke  nu  ter  tiit  gbeordineirt  siin  van  der  stede  weghe  vorseit  te 
vaerne  ter  vergaderingben  van  den  voriseiden  coopmannen,  die  wesen  zal  te  sinte 
Jans  messe  niiddelszomers  naest  commende1  in  de  stede  van  Lubeke,  omme  te 
traitierne  metgaders  den  boden  van  onsen  uaturliken  gheminden  ende  gbeduchten 
berc  ende  prinche,  die  daer  gbelast  van  ons  voreeits  bereu  ende  prineben  wegbe 
varende  siin,  ende  den  vorseiden  coopmannen  te  prosenteirnc  ende  te  consenteirne 
van  der  vorseider  stede  weghe  van  Brucgbe  de  previlegen,  vryheden,  pointc  ende 
bände,  die  biernaer  verclaerst  ende  beecreveu  staen,  te  bebbene,  te  useirne  ende 
te  anticroe  ende  oec  te  boudene  tallen  d«igbcn,  Stapel  houdende  met  baren  coop- 
manseepen  binnen  der  vorseider  stede  van  Brucghe.  Dewelke  previlegen,  vribeden, 
pointe  ende  bände  aldus  sprekende  siin  ende  inhebben: 

Wii  bourghmoesters,  seepenen,  rade  ende  alle  de  ghcnieentucbt  van  der  stede  van  Brucghe 
doen  te  wetene  ende  maken  cont  allen  den  ghenen,  die  dese  lettren  zullen  zion  iof  hören  lesen, 
dat  wii*  bi  ghemeenen  overeendraghene  van  uns  allen  omme  de  nutseepe  ende  profiit  van 

den  ghemeenen  lande  van  Viaendren  ende»  van  der  ghemeenre  stede  van  Brucgbe" 
ende  van  ons,  volghende  in  weldoene  den  voetstappeu  van  onsen  v Orders, 
hebben  ontfanghen  ende  boloven  te  ontfanghene  in  onse  hoedo,  beschermenesse 
ende  zeker  conduite  alle  de  coopliede  gbemeenlike  van  den  Roomachen  riko 
met  baren  meisenieden,  coepm  anseepen,  met  al  hären  goedc,  van  zo  wat  lande, 
porten,  Steden  iof  havenen  dat  zii  cominen  bi  watre  iof  bi  lande*.  Ende  hebben 
hemlieden  ghegheven  ende  gheven,  hebben  belooft  ende  beloven  wel  ende  ghetrauwelike  te 
houdene  allen  den  vor  seiden  coeplieden  ende  baren  cnapenc  commende  binnen  der  vor- 
seider utede  van  Brucghe  ende  daer  houdende  den  stapel  van  wnlle,  van  wassc,  van  weerke, 
van  copre  ende  van  alrande  andren  goede,  van  wat  lande  dat  ziit  bringhon  in  do  vorseide  stede 
bi  watre  iof,  bi  lande,  de  vrybeden,  die  hiernacr  ghescreven  staen,  te  antienie,  te  useirne  ende 
ghetrauwelike  te  houdene  tallen  dagben,  houdende  baren  stapel  in  de  vorseide  stede  van  Brucghe». 

[1.]  Dats  te  wetene,  dat  de  vorseide  coopmannc  endo  bare  cnapen  commen  moghen  binnen 
der  vorseider  stede  ende  binnen  der  vryhoden  met  hären  coopmanseepen,  hoeghednen  dat  zii  siin, 
hnte  wat  lande  ende  hüte  wat  Steden  dat  zi  se  bringhen,  ende  derbinnen  te  blivene,  te  stanc, 
te  wouene,  te  ghane,  te  vaerne  ende  te  keeme,  alzo  langhe  als  ziis  te  doene  hebben  ende  zii 
derbinneu  bliven  willen*. 

[2J  Item  dat  zii  binnen  der  vorseider  stede  van  Brucghe  bare  coopmanseepen  ende  bare 
goed  moghen  vercopen  ende  copen  ander  goed  elc  met  andren  iof  met  wien  dat  zii  willen ,  ende 
weder  utcr  stede  voeren  ende  zenden  tc  watre  ende  te  lande  waerwaert  ende  zo  welken 
tiden  dat  zii  willen.  Ende  dat  zii  copen  moghen  paerdc  ende  andre  cleenc  dinghen,  daer  gheene 
grote  macht  ane  leight ,  ende  dat  moghen  zii  weder  vercopen  zouder  begriip",  gheldendo 
hären  rechten  toi. 

[3.J  Item  dat  men  gheene  nienwe  tolne  up  hemlieden  maken  cn  zal«. 

ß.J  Item  dat  de  vorseide  coopliede  stapel  houdende  in  de  vorseide  stede 
van  Brucgbe  moghen  varen  wonen,  daer  zii  willen,  in  eene  andre  stede  binnen 
den  lande  van  Viaendren 7. 

ß.J  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  coopmannen  iof  van  haren 
cnapen  verwonnen  ende  ghebannen  worde  ter  wet  van  Brucghe  van  mans  doot 
iof  van  der  vuust,  die  ne  zal  siin  goed  uiet  verbueren  na  de  wet  van  der  stede 

a)  vwi  Vlaeivlrtin  endo  fMl  im  Entirurf.       Im  vbji  Brucghe  ct.>#/.       c)  ende  haron  pwii>eti  fehlt  dastlbtL 

«)  Juni  21.          »)  Vgl  das  gräfliche  Privileg  von  1307.   V.  B.  2,  n.  131,  Eingatig. 

«)  Entnommen  aus  1300  Nor.  14,  V.  Ii.  2,  n.  IM,  Eingang.       *)  Desgl.  aus  Art.  1.  *)  Au» 

Art.  2.  Vgl.  U.B.  2,  n.  121,  Art.  2.  •)  Vgl  U.  B.  1,  n.  121,  Art.  3.  ')  Vgl.  oben 
n.  430,  Art.  3. 
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van  Brueghe,  also  verre  alst  der  stede  anegaet,  ende  alse  van  desen;  waert  dat 
zulc  man  rumede,  dat  inen  die  mesdact  betreu  zoude  niet  zinen  gocde  na  rechten 
ende  wetten  van  der  stede 

[0.J  Item  dat  zii  wel  nioeten  vercopen  coren,  zout  ende  houd  ende  levren 
int  Zwin  over  seeips  boort  elkeu  man  diet  copen  wille,  endo  raaecht  voeren  dner 
hi  will*?,  zonder  ter  Sluus  up  te  doene*. 

[7.]  Item  waert  dat  tusschen  den  Roomsehen  keyscr  i ■«■  f  eeneghen  princho 
ran  den  keyserike  endo  onsen  natureliken  ghemindon  ende  gheduchten  here 
ende»  princho,  onsen  here  den  grave  van  Vlaeudren,  zineu  lieden  endo  lande 
orloghe  iof  eenich  diseort  ghesciede,  dat  niet  ghovallen  en  moete,  zo  beloven 
wii  te  behoedeno  niet  goeden  wille  de  vor. sei  de  coopliede  ende  hareenapenveer- 
tich  daghen  laue  ende  openbaerlike  te  verhoedene,  eer  zii  in  haerlieder  per- 
soene  iof  in  haerlieder  goed  eenighe  scade  iof  grief  hebben*. 

[fi.J  Ende  beloven  heinlieden  ende  siin  ghehouden  te  ghevene  zeker  ghe- 
leode,  dat  zii  haerlieder  goed  ende  coopmanseepon  ute  zenden  ende  voeren 
moghen,  zo  waerwaert  ende  wclkenb  tiden  dat  zii  zollen  willen  te  watre  ende 
to  lande.  Ende  ommc  dat  zii  niet  en  zullen  nioghen  in  hären  persoenon.  raeise- 
niedon  iof  coopm  ansce  pen  bi  ons  iof  bi  den  onsen  binnen  den  vorseiden  ter- 
niine  ghearresteirt  wesen,  zo  zullen  zii  hebben  vry  ende  zeker  utevaren.  Ende 
waert  dat  zii  binnen  den  termine  van  den  vorseiden  40  daghen  uten  vorseiden 
lande  niet  trecken  en  mochten  bi  ghebrekc  van  seepen  iof  bi  belette  van  wedro 
iof  van  winde  iof  bi  andren  redenliken  belette,  zo  gheven  wii  den  vorseiden 
coopniannen  ende  baren  cnapen"  anderwaerf  verste  40  daghen4  ende  derdewaerf 
40  daghen ,  alsoot  vorseit  es f',  ende  altocs  blivende  ende  wesende  in  de  vorscide 
beschermenesse.  Ende  waert  dat  binnen  der  tiit  van  den  orlogbc  gbednrende  de 
vorseide  coopliede  iof  eenich  van  heinlieden  bliven  ende  wesen  wilden  binnen 
der  vorseider  8teded,  dat  zii  wesen  zullen  in  live  ende  in  goede  ende  bare  meise- 
nieden  in  de  vorscide  bcsehcnnencasc  zonder  mesdoen. 

[<).]  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  cooplieden  wedersporich  wäre 
iof  veronweerde  te  doeue  ende  te  vulcommene  haerlieder  ordinanche  ende  hcni- 
lieden  niet  en  wilde  obedijereu,  zo  zal  men  dusghedane  conatringieren  die  tame- 
like*  te  vulcommene6. 

[10.]  Item  dat  men  gheenen  oopman  vorseit  en  zal  nioghen  te  campe  be- 
ronpen*  noch  de  coopman  andren  man. 

[11. J  Item  dat  ghceii  van  ilen  vorseiden  cooplieden  anders  goed  verbueren 
en  mach,  maer  de  mesdoerro  zal  siin  ghecorrigiert  ende  ghenonch  doen  van  zire 
iu  e  s  d  a  e  t  na  de  w e t  van  der  stede8. 

[12]  Item  dat  ghwen  van  den  vorseiden  cooplieden  ghehouden  zal  siin  over 
ander  man«  Beult,  hot  en  wäre  van  ziins  selves  seult  iof  dat  hi  borghe  wäre". 

I Li.]  Item  dat  men  gheenen  van  den  vorseiden  cooplieden  noch  van  haer- 
lieder c.napen  in  vanghenessen  doen  noch  houden  en  zal  van  twiste  iof  van 
andren  zaken,  up  dat  (hi)f  borghe  over  hem  stellen  mach  iof  alsoe  vele  goeds 
betoghen  binnen  der  stede,  als  de  am  ende  ghedraeght,  het  en  wäre  van  live  iof 
van  lede'*.  Item  dat  men  de  zaken  Tan  den  vorseiden  eooplieden  henden  zal 
binnen  den  derden  daghe,  het  en  wäre  dat  seepenen  orcondden  bi  hären  oede, 
dat  ziit  binnen  den  vorseiden  termine  niet  termineren  en  mochten,  ende  danne 
zal  ment  termineren,  zo  men  uummermeer  eerst  mach". 

al  here  enilc  fthil  i'w  Entwurf.        bi  7.0  w<»I k on  tlm.        c)  endo  hären  rn.ipon  fehlt  diu.       <il  >tC«lo 
enile  laiide  </o».        c)  viunoluo  fr  WH  i/ajr.        X>  fthll  Ii,  tre  nnt  im-h  don  Entwirf. 

>)  Vgl  das.  Art.  5.  Vgl.  das.  Art.  17  und  die  oben  unter  n.  409  u.  n.  410  regt- 

strirten,  in  HJl  3,  S.  223  ff-  abgedruckten  hansischen  Forderungen.  »)  Au«  U.  Ii.  2,  n.  121, 
Art.  4.  Vgl.  oben  n.  430,  Art  2.  «)  A.  a.  0.  Art.  5.  *)  Vgl.  n.  430,  Art.  2.  •)  Vgl 
hiergegen  2,  n.  IM,  Art.  12  und  n.  121,  Art.  6.  ')  Vgl.  n.  «.  O.  n.  121,  Art.  7  und  oben 
u.  430,  Art.  4.  -)  U.  D.  2,  n.  121,  Art.  S.  ")  A.  a.  O.  Art.  9.  '»)  A.  a.  0.  Art,  10, 
erster  Hat;.        ")  Vgl.  a.  u.  0. ,  Mitte,  jedodi  in  bemerkemwerther  Weine  ulnccichtnd. 
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[14.]  Item  dat  gheon  coopman  bi  scipbrekinghen  nc  es  sculdich  up  de  coste 
van  den  lande  siin  goed  te  verliesonc,  dat  van  der  vloet  ghocrcghen  ende  be- 
hondcn  worde,  maer  dat  bi  van  dien  goede  paisivelikc  ghebruke1. 

[15.]  Item  dat  gbeen  coopman  no  harc  scepe  gheledt  no  gbearresteirt  en 
zullcn  weaon  naer  liaerliedcr  laden,  np  dat  z i i  niet  tevoren  ghccalengiort  en 
waren  van  eenegher  zake,  hct  en  wäre  van  nieuwen  faite,  dat  na  den  ladene 
gbevallen  wäre»,  ende  waert  dat  het  van  andren  zaken  gheledt  wäre,  dat  zii 
daerof  zetten  zullen  mogbcn  softisante  borghen  te  doene  ende  te  vnlcommene  over 
beralieden,  dat  wet  inheift. 

[16.]  Item  waert  dat  yemont  bi  aventureu  van  gbetauwe  van  scepen  zonder 
herchede,  cracbt  iof  ghescil  ghequetst  iof  ter  doot  brocht  worde  iof  viele  uten 
scepe,  dat  hi-m  elc  te  hulpen  couimen  mach  zonder  vorbueren,  ende  dat  tseip 
no  der  cooplieder  goed  noch  yemene  anders  ne  zal  siin  gheledt  no  ghearresteirt 
omme  dies  occoisoens  willea. 

(17.J  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  cooplieden  iof  van  baren 
cnapen  aneghesproken  worde  van  sculden,  die  vor  scepenen  niot  bekent  en 
waren,  dat  liem  elc  coopman  ende  bare  cnapen  deraf  zweeren  moghen  bi  hären 
eede  zonder  andre  destrainte.  ende  waert  dat  hi  hcm  daerof  niet  zweren  en 
wilde,  dat  bi  dat  betre  na  do  wet  van  der  atede*. 

[IS.]  Item  waert  dat  scepenen  iof  de  justichicrs  van  der  stede  in  eenegben 
pointe  ghehrekich  waren,  dat  men  daerin  den  vorsciden  cooplieden  hulpe  doen 
zal  ende  bistaen  ter  vulmaecter  vnlc  ommi  ngben,  tallcn  tidcn  dat  mens  tame- 
like  verzocbt  zal  wesen*. 

[19.]  Item  es  gbeotroijert  den  vorseiden  cooplieden  ende  baren  cnapen,  dat  wäre  dat  zake. 
dat  eenich  van  hemlieden  iof  van  hären  cnapen  beniemaert  wäre  van  eenegherande  goede  te 
copene  ende  vereopene,  dat  scepenen  dien  coopman  vor  hcm  ombieden  zullen  voor  die  warcdc 
ende  zollen  dien  coopman  zecghen,  dat  hi  beniemaert  es  van  copene  endo  van  vereopene  endo 
van  wat  goede  dat  bi  beniemaert  es;  ende  es  dat  zake,  dat  hi  dies  lyet,  zo  zal  hi  daeraf  vallen 
in  scepenen  ghenade  van  der  bocte;  ende  es  dat  zake,  dat  hi  dies  niet  en  lyet  ende  hem  niet 
derof  verclaeraen  wille  bi  zinen  cede,  zo  zullen  scepenen  waredo  derof  hören,  ende  werd  hi  danne 
bedraghen  derof  bi  der  reebter  wareden,  zo  2al  hi  ghehouden  siin  van  der  boetc6. 

[20./  Item  es  hemlieden  gbeotroijert,  dat  men  houden  zal  die  ordinanche,  die  ghemaect  was 
van  der  balanche  ende  van  den  ghewichtc,  data  te  verstanc:  int  clof  te  weghene  ende  den 
weghere  de  band  van  der  seale  te  doene  zonder  loesheid  ende  zonder  quade  behendicheit,  ende 
die  scale  te  wisseine,  dals  te  verstaue:  aiser  zo  vele  goeds  es,  dat  ment  deelen  mach,  ende  al 
voort  te  boudene,  dat  de  ordinanche  inheift.  dewelke  ghemaect  waa  bi  ons  beren  sgraven  eetene. 
sberen  van  Gbistele.  der  scepenen  van  Brncghe,  der  coopmanne  van  deu  lande,  der  coopmanne  van 
Aelmaengen  ende  van  Spaengen,  die  gheregistreirt  siin  binnen  ons  heren  sgraven  registre'. 

[21.]  Vort  es  hem  gheotroijcrd  te  hebbene  wederghewichte  van  den  ghewichto  van  der  wagbe 
ende  dat  daertoe  behoort  ende  van  den  gbewichto  van  den  zelvere  ende  dat  daertoe  behoort,  ghe- 
teekent  metter  stede  teckinc  van  Brucghe;  ende  waert  dat  tghewichte  van  der  wagbe  int  weghe- 
huus  ende  in  de  bernecamere  te  ykeno  stonde,  dat  zoude  men  betcren  in  meersene,  in  minderne 
up  zinen  rechten  staet,  also  dickent  alst  noot  zal  siin ,  bi  scepenen  in  de  presentie  van  den  vor- 
sciden cooplieden". 

[22.]  Item  dat  de  weghere  zal  doen  zinen  eed  in  de  presentie»  der  coopliede  vorscit  wel 
ende  ghetrauwelike  te  weghene  den  copere  ende  den  vercoperc  ende  elken  tsine  te  ghevene: 
ende  wäre  dat  zake,  dat  fante  wäre  in  den  weglicre  vorscit  ende  dat  scepenen  kenlic  ghemaect 
wäre  bi  wareden.  dien  znuden  scepenen  pnnieren  up  den  ban  in  de  presentie  der  coopmanne 
vorseit,  ende  men  zoude  nemen  eenen  andren  in  zine  stede,  gheliic  aht  vorscit  es.  Ende  vort 
te  welker  waglie  de  vercopere  siin  goed  wille  doen  voeren.  daer  zal  ment  hem  wegben*. 

[2.1.]  Item  zo  wat  huse  iof  kelnare,  die  de  coopmanne  vorseit  huren  willen  binnen  der 
atede  van  Brucghe,  in  te  wonene  iof  baer  goed  in  te  leeghene,  dat  men  zo  hem  niet  verdierseu 


nt  vor  woponen  in  dü  prosOijtk'  im  Entwurf. 

')  A.  a.  0.  Art.  11.  4)  A.  u.  0.  Art.  12,  erste  Hälfte.  »)  A.  a.  <>.  Art.  12,  zweite 
Hälfte.  «)  A.  a.  O.  Art.  13.  »)  A.  n.  0.  Art.  11  m.  m.  •)  Au*  V.  11.  2,  n.  154,  Art.  .?. 
•)  Ebendaher  Art.  4.       «)  Ebendaher  Art.  5.        »)  Ebendaher  Art.  G. 

L'ikunJ.'iil.r.cli  III.  28 


Digitized  by  Google 


i>18 


135!)  Juni  5. 


tn  zal  hären  termiiu  gheduronde.  Endo  es  dat  zake,  dat  zi  se  langher  b-gheren  danno  baro 
termine,  dat  zi  so  moghen  honden  omme  de  zelve  bare  zonder  verdiorsen  >. 

[21]  Item  dat  inen  gheenen  van  den  vorseiden  coopmannen  noeb  van  baren  enapen* 
in  vanghenessen  zal  leeden  onnne  gheenraude  scult.  daor  gheen  wettelic  tsartre  af  en  es,  also 
l.inghc  als  hü  wit>en  mach  binnen  der  stede  vau  Urueghe  also  vele  siins  goeds,  alse  die  scult 
ghedraeght.  vor  hem  te  staue,  wetten  to  plcghene,  iof  soffisante  persoenc  diene  verborghen 
w,  tten  te  plogheue-, 

[25.]  Item  dat  gheen«  coopmans  enape  met  gbccnrandc  spile  süns  meesters  goed  ver- 
dobbelen  noeh  verspclcu  noeb  met  gbeeurande  niesdaet  vervechten  uoeb  verbueren 
tu  mach3. 

[20.]  Item  van  Wullen ,  van  wasse,  van  weerko  ende  van  alrande  goede  vercocht .  ghesioii 
endo  ghedelivereirt  binnen  der  vorseider  stede  de«  eoopman  ,  daerof  en  zal  claghe  gheh  »ort  siin 
noch  bäte  ghedaeti :  ende  wäre  dat  zake,  dat  wullo  ende  ander  goet  niet  gliesien  en  wäre  in  de 
siede  vorseit  ende  claghe  derof  caine  vor  seepenen,  dat  zal  men  beteron  bi  seepenen,  also  verrc 
al-t  redelic  es,  bi  den  vertane  van  den  coopmannen  vorseit*. 

[27.]  Item  dat  de  vorseide  coopliede  moghen  hebben  in  de  vorseide  st.de  ghenieeno  ver- 
gaderinghe  met  baren  gbeineeueu  gheselscepe  openbaerlike ,  also  diekent  als  zii  willen,  in 
husen,  in  boveu  iof  eerzainen  Straten,  als  ziis  te  doene  bebben,  omme  te  ordineime  ende 
te  eorrigierne  naer  haerlieder  nidinanche  ende  tc  terinineime  alle  vorworden,  ghescille, 
in 's  laden  ende  ordinanehen  tuschen  heinlieden  ghevalbn  ende  alle  andre  COuditieil,  ZOllder 

derof  gbecalengiert  te  zine  iof  in  anieuden  deromnie  te  valne,  huteghesteken  im- 
•laden,  da.  r  liif  iof  b-t  .nie  b  ight  iof  minkc  iof  grote  qnetsingbe  van  laebamen 5. 

[2S.]  It.m  dat  z>>  wat  manne  die  mak.daro  sal  siin  in  de  stede  vorseit  van  der  vorseider 
euopnianne  eoopmanseepen  ende  gi.ede ,  zinen  cd  zal  d-.en  vor  seepenen  in  de  preselitie  der 
eoopmaiinc  vorseit  recht  niakelaro  te  wesene  ende  giiereelitieb.  de  te  v erel a  e  rsenc  tus  sehen 
den  copere  ende  den  vereopere;  endo  waert  dat  Iii  daerof  vonden  worde  in  fauten,  dat  zoude  hi 
betcren  bi  seepenen  in  de  presetttie  van  den  vor.se idon  cooptiiannon ,  eer  bi  numniermcer  pennine 
wonno  met  makelardyen  an  der  vorseider  coopmanne  goe.l  ende  euopmanseepen«. 

[29.]  Item  zullen  seepenen  vorseit  kueren  maken  ende  houden  up  de  piinres,  die  den  vor- 
seiden coopliede n  ende  bare  Cliapen  dienen  zullen,  die  protitelio  siin  der  stede  ende  den 
C'pniannen  vorseit;  ende  waert  dat  een  piinre  ouredonüke  me.o.la.le  jegbeu  eeneghen  van 
.|.  n  vorseiden  coopmannen  iof  jegbcn  bacrlicder  CliapCIl,  dat  de  coopmanne  bebben  maeht, 
dat  hi  ntnnmormcer  pennine  winne  in  hären  dienst,  vor  dat  biit  ghebetort  zal  hebben  bi  scepeiien 
in  de  presentie  der  vorseider  eoopmaiuic  *. 

[■'10./  Item  wat  g.M'de  dat  de  coopmanne  vorseit  iof  hare  cnapen  den  seutelieden  iof  den 
waghenaren  deliverereii  zullen,  ziit  Iii  ghetale  iof  zonder  gbetal,  dat  zullen  zii  den  eoopmaniieu 
iof  hären  enap'-n  weder  ilelivereron  vul  ende  al ,  ende  daden  zii  djog  niet  iof  dat  zii  ghemaecto 
vorwi.-rde  braken,  bi  denw.lken  de  vorseide  coopmanne  worden  Wle.lt  iof  seade  namen,  dat  zoude 
gltel.etert  bi  seepenen  ende  bi  den  verstaue  van  den  e-H.pmannen  vorseit". 

[11.]  Item  dat  ghem  niakelaro  makelardye  hehlen  zal  van  der  vorseider  eOOpUiailllC 
goede  zonder  de  gli.oio,  die  over  den  eoop  es  iof  over  de  coopmanscope  Wesen  zal.  Ende  van 
makelardyen  van  zaclsmoutc  ende  van  co.»riie  te  metene,  daeraf  zullen  die  enopliedc  gheven,  also» 
die  ordinanehe  inheilt» 

[32.]  Item  dat  inen  gheenen  eoopman  noeb  bare  Cliapen  mach  doen  nemen  ander 
pajiuiont  danne  zule.  als  hi  b<\spr<»ken  heift  bi  vorworden  van  zire  coopmanscope,  ende  u j»  welke 
eo,,pniaiiseepe  dat  godspennine  gheglievcn  Wörde,  zonder  si  die  coopuianseep"  zal  vast  bliven  ende 
hel.l  .  n  voirganetu. 

[33.]  Item  zal  do  stede  int  wet'hehuus,  dat  ghemeene  wesen  zal.  zetten  eenen  sofft  tauten 
man,  die  wachten  zal  der  coopmanne  goed,  Ende  wäre  dat  zake,  dat  bi  fauten  van  den  vorseiden 
wachtere  seade  eame  ,  in  zo  wat  manieren  dat  bet  wäre,  mf  dat  wachtere  der  vorseider  coopmanne 
goe.l  deliveteirde  zonder  orlof  van  den  vereopere  ende  dat  seepenen  redtnlike  kenlie  pliema.  et, 
daeraf  z.oole  de  stede  gWhondon  siin  den  eoopman  vorseit  die  seade  te  verzettene  ". 

lu  rj  .-rh  v.in  hateti  e)ti«j.en  f  Mi  ui  i':  n.  lö  t,  Arf. 

')  Ebenso  Art.  7.  *)  Ebenso  Art.  <J.  *)  V>jf.  daselbst  Art.  In,  oben  n.  430,  Art.  12. 
*;  Ebendaher  Art.  11  ')  Yijl.  dos.  Art.  12.  «»  Ebendaher  Art.  13.  '•(  De&jl  Art.  11. 
-)  hbauUiher  Art.  IS.       •)  De*,j\.  Art.  10.       '«)  Le^l.  Art.  17.       •« >  lh>;,l.  Art.  IS. 
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/.II.]  Item  dat  (men)»  den  vorseidcn  cooptnanncu  ende  bare  cnapen  recht  ende  wet  zal 
doen  van  wetteliken  Luiden,  daer  die  dach  af  lcden  zal  *iiu.  jeghcn  wien  dat  het  zii,  binnen 
den  derdcn  daghe.  naer  d.it  ziit  vcrzouken  zullen;  ende  wäre  dat  zake,  dat  eenich  o>opiuan  vor- 
fielt iof  zihl  Cliape  der  wet  nict  uinbeideii  ne  mochte  te  volghene,  zo  mach  elc  coopman  zetten 
ecnen  andren  in  zine  stede  vor  seepenen  zonder  begriip  der  wet  te  achter  volghene '. 

f:ir>.]  Item  dat  alle  de  vorseide  coopmanne  ende  bare  eiiapen  wapene  draghen  moghen 
gheliie  eenen  portre  ende  ejpen  ende  wiin  ende  alrande  vitailge  bringheu  mobilen  in  de  vorseide 
stede,  bi  alzo  dat  zii  ghelden  de  costumen  van  der  stede,  ende  dat  ziit  vercopon  moghcn  tharen 
besten,  ende  dat  de  vorseide  coopmanne  ende  hare  cnapen  kiesen  nioghen  hare  sepulture, 
daer  zii  willen,  behouden  der  proehien  recht,  daer  zii  .sterven*. 

[30.]  Item  dat  de  vorseide  coopmanne  ende  hare  cnai)en  hebbon  moghen  alrande 
vitailge  ende  alle  maniere  van  dranke,  die  zii  bringhen  bi  der  zee,  hutegbestcken  wiin  onder 
hem  ende  hare  meisenieden  te  verteerne  binnen  baren  herberglien,  zonder  assise  deraf  te  ghevene, 
up  dat  ziit  niet  vort  en  verenpen3. 

[37.]  Item  zo  ne  zal  gheen  portre  van  der  stede  van  Urueghe  tolnare  we*cn  binnen  der 
vorseider  stede  noch  gheselle  wesen  van  der  tolne4. 

[HS.]  Item  wäre  dat  zake.  dat  eens  hosteliens  clerc  iof  ziin  cuape  ontfinghe  der  gaste  ghelt 
ende  dat  gheK  wech  drougho,  daeraf  zal  de  hoatclicr  ghehoiiden  fiin'. 

[39.]  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  cooplieden  ghelt  leide  in  den  wissel  van 
Brucghe  iof  beheeten  wäre  van  pajemente  up  eeneghon  wis-elare  ende  daeraf  faute  wäre  in  den 
vvisselare,  daerof  zal  de  stede  ghehonden  siin  ende  vor  hem  ghelden1'. 

[10.]  Item  es  hem  gheotroijert,  dat  zii  bringheii  moghen  coren  binnen  der  stede  van 
Bnieghe  ende  hare  protiit  dermede  doon  naer  baren  willo,  ende  daerup  noch  up  gbeenrande  goet, 
dat  zii  bringhen  binnen  der  vorseider  stede.  ne  zullen  wesen  dekene  noch  vinders  zonder  vnn 
wasso  alleenc  '•. 

f  11. J  Item  wäre  dat  zake,  dat  eenich  van  den  vorseiden  coopmannen  iof  van  hären  cnapen 
doot  gliesleghen  worde  binnen  der  vorseider  stede  ende  niemene  van  zinen  raaghon  wäre  omme 
derof  claghe  te  doene  ende  der  wet  te  volghene,  dat  de  bonrghmcestcr,  die  raed  es,  es  scnldicli 
claghe  deraf  te  doene  ende  der  wet  te  volghene  over  de  maghe  van  den  doden  na  de  wet  van  der 
port.  Knde  wäre  dat  zake,  dat  eenich  van  den  maghen  vnn  den  doden  int  land  wäre,  die  claghen 
wille  ende  niet  en  dorsle  cmninen  vor  oghen  omme  der  wet  (e  volghene,  omme  onsienisseb  vau 
der  wederpartien  iof  van  den  ghenen  die  hem  toebehoorden,  dat  seepenen  metten  here  hom  zullen 
doen  hebben  zeker  gheleede  te  volghene  zire  claghe  ende  recht  ende  wet  te  eeasebene  ende  te 
ontfane H. 

[li.J  Item  waert.  dat  eenich  van  den  toluaren  van  Brucghe  de  vorseide  coopliede  iof  bare 
cnapen  veronrechtc  van  der  tolne,  dat  seepenen  al  te  liant  dat  zouden  doen  betreu". 

f  13.]  Item  waert  dat  men  up  de  vorseide  coopliede  quade  costumen  bringhen  wilde,  waert 
van  w.ikene  iof  van  andren  quaden  costumen,  dat  seepenen  vorseit  de  vorseide  coopliede  ileraf 
zondeu  bc-chei  rmen  ,0. 

[Ii  ]  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorsciden  cooplieden  begherende  wäre 
te  hebbene  lettren  van  beden  van  der  stede  in  /.ine  redenliken  zaken,  dat'mcn  hem 
die  gheven  ende  consenteren  zal  met  al  der  vriendelikeden  ende  neerenste.  die 
men  zal  moghen,  ter  bäte  van  hemlieden  zonder  wederseeghen  1 1. 

[•!.">.]  Item  dat  de  bailliu  noch  tolnare  noch  makelare  wiin  en  zullen  nemen 
van  don  vorseiden  coopmannen  noch  uten  seepen  halen  noch  doen  halen,  inaer 
elc  zal  hem  met  zinen  plegheliken  rechte  ghenoughen  latenis. 

[16  ]  Item  dat  elc  makelare,  die  makelare  wesen  zal  van  der  vorseider  coop- 
liede goede,  zinen  eed  doeu  zal  gheen  gheselsceip  te  hebbene  noch  hebben  en 
mach  in  den  goede,  daer  hi  makelare  af  es  1S. 

a)  [■Ml  n.  rrtr'i'ixt  twrh  ,hm  KrJirurf.  1.)  f\r  oi,tsicni^p. 

V  l><-*!il.  Art.  1!K         *)  Jk.^l.  Art.  20.  »)  Jlrsrjl.  Art.  21.  *)  Jktyl  Art.  22. 

&i  lkifjl.  Art.  23.  «)  De.ipl.  Art.  21.  ')  De^l.  Art.  25.  *)  I>c*rjl.  Art.  26.  »)  D>*»1. 
Art.  27.  ««)  J)<*(,1.  Art.  2S.  »)  Vfjl.  oben  n.  43-,  Art.  10.  »)  V.,1.  rlcs.  Art.  s. 

•*)  Vgl.  <hs.  Art.  13. 
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[47.]  Item  dat  elc  scipbcrc  siin  scip  ap  dland  zetten  zal  nioghen,  als  hiis  bc- 
bouft,  ende  betereu,  als  hiis  noot  heift,  zo  varre  van  den  dike,  dat  de  düc  gheene 
scade  deraf  en  hebbe ;  endo  dclven  zii  yet ,  dat  zii  dat  vnllen  ende  slichten.  Ende 
vord  dat  zii  bare  gbctauwe  ende  ankere,  die  zii  verloren  hebben,  zouken  moghen, 
bi  also  dat  zii  den  bailliu  kenlic  maken,  wat  zii  verloren  hebben,  zo  dat  zii 
ander  lieder  ghetauwe  niet  on  aneveerden  over  thare.  Ende  vort  dat  zii  hare 
seepe  te  wintre  upzetten  mogben  zonder  mesdoen,  mids  dat  zii  seade  beteren, 
waert  dat  zii  scade  derbi  daden  x. 

[48.]  Item  zo  welken  tiden  dat  cen  seipbere  gheladen  of  ongbeladen  zinen 
toi  betaelt  heift,  ghevielt  dat  bi  bi  winde  weder  in  eame,  al  name  Iii  ander  goed 
meer  in,  daerof  zal  bi  tolnc  gheveu  alleene  ende  niet  van  den  andren  goede ,  dat 
hi  voren  vcrtolnet  heift  * 

[49]  Item  dat  men  van  eenen  gheheelen  6cepe  met  coorne  gheladen  niet  meer 
gbeven  zal  danne  drie  pleghelike  vate,  hoe  vele  eoopliede  dat  an  dat  coren  deelen  3. 

[50.]  Item  waert  dat  eenich  coopmau  vorseit  iof  hare  cnapeu  te  watre  iof  te 
laude  gherooft  worde  iof  voren  gherooft  wäre,  ende  de  rovere  iof  dat  goed  iof 
beede  binnen  der  stede  camen,  dat  goed  zal  men  vry  weder  gheven  ende  over 
den  rovere  zal  men  rechten  *. 

[51]  Item  dat  elc  vremde  coopman  zine  wine  binnen  der  stede  van  Brucghe 
tappen  ende  vereopen  m«ach  iof  anders  utevoereu,  daer  hi  zal  willen,  ende  hebben 
siin  ghesinde  ende  zine  wine  mach  doen  prouven  ende  prisen,  als  te  doeue  mach 
wesen,  in  der  zclvcr  manieren  dat  de  porters  van  der  stede  van  Brucghe*  doende 
ende  userendc  siin 5. 

[52.]  Item  dat  zii  van  vullewine  ende  van  baren  wine  te  verlateue  ende  van 
baren  wiinvaten  weder  in  te  latene  uscren  ende  hebben  zullen  al  tselve,  dat  de 
porters  van  der  stede  hebben  ende  useren.  Knde  waert  dat  een  vat  wiins,  ttieren- 
deel  iof  miu  iof  meer,  utelake,  dat  de  eoopliede  hierin  hebben  al  tselve,  dat 
de  portere  van  der  stede  userende  siin.  Ende  waert  dat  eeneghe  wiue  up  deu 
crane,  daer  men  ze  nten  crane  verseepede,  vielden  iof  bi  den  wiintreckers  iof 
sieders  huteghesturt  iof  verzuumt  worden,  die  scade  zoude  de  ghene  uprechten, 
bi  wieu  die  wine  vermindert  worden". 

[5.1]  item  waert  dat  eenich  coopman  scade  ontfinghe  bi  den  hostelier,  dat 
daeraf  de  stede  ghehouden  zal  siin. 

[54.]  Item  dat  men  alle  grauwe  lakene,  die  van  oestwaert  commen,  vry 
vereopen  "mach b  binnen  der  stede  van  Brucghe  zonder  alleghelt''  deraf  te  ghevene7. 

[55 J  Item  dat  alle  de  lakene,  die  men  maken  zald,  zullen  hebben  bare 
rechte  mate  in  de  langhe  ende  in  de  breede,  alzo  zii  sculdieb  siin  te  hebbeue 
naer  den  kueren",  daer  zii  ghemaeet  zullen  wesen". 

[50.]  Item  waert  dat  enich  Oesters  scip  ghedreven  came  masteloes  iof  roe- 
derloes  bi  der  aventuren  van  der  zee  int  Zwin  iof  elre  up  die  coste  van  Vlaeu- 
dren  ende  yemene  up  tseip  wäre,  dat  elc  man  dien  seepe  te  hulpen  commen 
mach  ende  hclpen,  zonder  an  yemene  orlof  derof  te  nemene  ende  zonder  ver- 

ii;.  vnn  Hruv_-j»o  f.i<it  a.  «.  <>.       M  Ixt  K>.hn,r(  lu,t  in<r  wxh :  -liier  men  Wille.       ei  1).  i.  hallerludt. 
d)  Eukrurf:  lutiii.-ii  den  lande  vnn  VJaeudrcn.         f)  Elf  um:  vnn  den  Avitru. 

')  Vgl.  das  lateinisch  Schlussjoinleg  ron  Lim  Juni  11,  unten  n.  i'J't,  Art.  22,  die  luhi- 
si  hen  Forderungen  oben  n.  109  und  Uli.  H,  S.  221,  1.  »)  Vgl.  das.  Art.  2:i.  *)  Vgl.  das. 
Art.  2',  iiwl  Forderungen  a.a.O.  S.  223,  1.       *)  Vgl.  oben  n.  4. '10,  Art.  0.  Vgl.  dagegen 

d»<.  Art.  7,  da«  lateinische  Schlussprivileg  Art.  11  ff.  und  das.  die  Vorbemerkung  über  den 
Vrtj  ruitg  der  entsprechend) n  Artikel.  "1  Vgl.  oben  n.  430,  Art.  4H,  4!i,  :uiu  Sehluss  Art.  11 
a.  it.  0.       r)  Vgl.  unten  das  lateinisch:  Scldusspirivileg  ii.  l'j:>,  Art.  26.      *)  Vgl.  das.  Art.  X'?. 
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bueren1.  Ende  worder  eenich  goed  utcgheworpen ,  naer  dat  tvorseide  scip  ghe- 
seten  wäre,  dat  dat  goed  den  cooplieden  behouden  zal  bliven  iof  baerlieder  hoire. 

[57.]  Item  dat  alsc  de  coopman  van  oesten  iof  ziin  cnapc  siin  goed  ver- 
tolnet  heift  bi  zinen  eede,  dat  men  daernaer  tgoed,  datter  vertolnet  es,  niet  up 
en  sla  noeb  en  besie  bi  den  tolnare,  want  de  tolnare  maebtich  es  na  den  bouden 
plegbeliken  reebte  tgoed  te  besiene  vor  den  eed,  up  dat  bi  wille;  ende  dat  men 
den  toi  ontfanghe  te  alzalken  Steden,  als  men  van  bouden  tiden  tote  noch  toe 
ontfangben  heift'. 

[58.]  Item  waert  dat  eenich  coopman  came  van  live  ter  doot,  die  men 
calcngierde  over  bastaert,  dat  tgoed  den  haeldinghers  behouden  zal  bliven,  bi 
also  dat  men  iuformacie  doe  met  tween  persoenen ,  dat  bi  ghetrauwet  kint  wäre 3. 

[59]  Item  waert  dat  eenich  gherooft  goed  in  anders  heerseeip  land  iof 
stede  came  ende*  de  gheroofde  coopman  iof  eenich  ander  van  zinen  weghe  tgoed, 
dat  gherooft  wäre,  daer  met  rechte  weder  eessebende  wäre  ende  hem  rechts 
gheweeghert  wäre,  dat  men  daertoe  zal  doen  alle  zaken,  die  redenliic  ende  mo- 
ghelic  siin,  gheliic  den  portre  van  der  stedc  van  Brucghc. 

[60.]  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  coopmannen  iof  harcu  cna- 
pen  doot  ghesleghcn  worde,  dat  men  daerin  doen  zal  recht  ende  wet,  gheliic 
ioft  up  eenen  portre  ghedaen  wäre. 

[Gl.]  Item  al  dierghelike  van  den  dieven,  die  der  vorseider  coopraanne 
goed  stelcn  zoudon,  dat  men  daerin  doen  zal  recht  onde  wet,  gheliic  ioft  eenen 
portre  gbestolen  wäre. 

[62]  Item  waert  dat  eeneghe  Inghelschc  lakenc  toebehorende  zonder  malen- 
gien  den  coopman  van  oesten  camen  int  Zwin,  dat  men  die  lakene,  blivende 
binnen  der  corden  ende  banden  daer  zii  in  besleghen  waren,  over  seepen  mach 
binnen  den  Zwene  zonder  verpacken  iof  upslaen  iof  te  venten  tc  stellcne  ende 
weder  utevoeren  bi  watre,  waerwaerd  dat  zii  willen4. 

[63]  Item  alst  ghevalt,  dat  eenich  van  den  vorseiden  coopmannen  iof  van 
baren  cnapen  bi  aveude  iof  nuchteus  tilekc  te  Brucghc  comt  iof  ter  Sluus  ende 
gaen  wille  ter  herberghe  iof  van  der  herberghe  te  hären  seepe  met  eenegherande 
wapene,  dien  en  zal  men  niet  onbovesschelike  aneverden ,  maer  men  zal  met  hem 
gaeu  ter  herbergben  ende  verstaen,  wat  manne  het  es. 

[64.]  Item  eist  dat  de  vorseide  coopmanno  iof  hare  cnape  seepe  copen  iof 
vercopen ,  daer  en  zal  men  gbecne  seepenen  toe  halen  noch  over  trecken ,  het  en 
zii  bi  der  vorseider  coopmanne  wille. 

[65.]  Item  dat  zii  alle  manicren  van  goedc,  dwelkc  zii  broeht  zullen  hebben 
iof  hemlieden  commen  zal  siin1'  int  Zwin,  dat  zii  dat  up  zullen  bringhen  ten 
stapele  te  Brucghc  iof  ten  Damme  iof  ter  Moenkcreede  iof  ten  Houke,  van  dat 
men  daer  updoen  mach',  ende  danne  dat  goed  ende  dander,  dat  zii  binnen  den 
lande  ghecreghen  zullen  hebben,  van  danen  ende  utc  zullen  moghen  voeren  iof 

»I  ende  f'kll  h„  r  in  II,  sl.)<!  i  „r  tic«io.| .  muss  «Irr  >,xi.jrsl.  Ii!  trtr-k».         b)  /'"  Kntifurf  wrJi:  ommo 
binnen  «Jon  lande  van  Vlaomlren  to  vercopeno.       c)  Etontn:  eor  ment  to  venten  stellet. 

')   Vgl.  das.  Art.  1:3.  *)   Viß.  das.  Art.  28.         ■1)  Man  vcrgl.  hiermit  einen  Bechtt- 

spriich  von  Brügge  von  1357  Juli  19:  dat  cell  onse  poorter  bastaerd  weseiide,  gbehecten  \j\m- 
wers  de  Moor  de  «mit,  woenendc  buten  sintc  Katlulinopoorte,  cam  «onder  wettelic  hoir  vaii  deu 
live  ter  doot,  dewdke  goed  hadde  ligghendo  buten  seependomme  van  Brugghc,  twelke  gor;t 
gliearresteirt  was  bi  den  baillius ,  ond.T  wien  tvorseide  goed  gheleghen  was,  tsheeren  behouf 
ende  specialike  bi  den  bailliu  van  den  IToutscheu,  denwelkeu  bailliu  ten  achturvolghcne  van  der 
»tede  bevolen  was  bi  minen  beere  ende  zinen  rade  zine  liand  derof  te  doene  ende  der  stide 
deraf  te  laten  ghebrukene.  Coutumc  de  la  rille  de  Bruges  1,  S.  115  (litciud  des  uncitnms  iou- 
tnmes  de  la  Belgique).       *)  Vgl.  oben  n.  43U,  Art.  19. 
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zcnden  te  watre  iot*  te  lande,  zo  waer  ende  in  zo  wat  Steden  iof  lande  dat  zu 
zullen  willen  zonder  in  de  Sluus,  betalendc  hären  rechten  toi1. 

[GG.]  Hein  dat  meu  rechte  portage  vercopen  ende  copen  wach  int  watre 
ende  updoen,  alsoe  men  van  houden  tideu  gheploghen  heift,  ghevende  eenen 
groten  van  den  cogghe  te  scriveghelde  na  der  houder  costunieu. 

[67.]  Item  dat  van  vitailgen,  die  de  coopinanne  iof  hare  cnape  copen  te 
haerre  nooddurst,  omtne  te  orborne  in  hare  seepe  utevarende  iof  lieghende  int 
Zwin,  dat  men  van  der  tolne  daerof  tamelike  ende  weselike  honde,  alsoe  men 
vortiits  ghehoudeu  heift. 

[Gö.J  Item  dat  de  vorseide  eoopliede  hare  seepe  wel  lossen  ende  laden 
mogheu  voor  die  zonne  ende  naer  die  zonne  bi  orlove  van  den  bailliu  iof  van 
zinen  cnape,  al  waert  up  keleghe  daghen,  zonder  miede  deraf  tc  ghevenc. 

[GH.]  Item  ghcvielt,  dat  haerre  ceuigher  seip  up  grond  zate  iof  up  anker 
zcildc  iof  meseaveirde  *,  daer  mach  die  een  den  andren  wel  helpen  ende  te  hulpen 
eommen  tc  haerre  noot  zonder  verbueren. 

[70]  Item  storve  yemene  van  den  vorseiden  cooplieden  buten  lande  ende 
siin  goed  int  Zwin  camc,  zo  ne  zal  de  bailiu  dat  goed  niet  an  hem  trecken,  eist 
dattcr  hoir  bi  es;  ende  en  csser  gheen  hoir  bi,  zo  zal  de  bailliu  dat  goed  doen 
leeghen  in  behoudene  band  toter  tiit,  datter  binnen  jacr  ende  daghe  gherceht  hoir 
comt  met  warachtegher  oreonde. 

[71]  Item  waert  dat  eenich  boot  iof  eoeket,  dcwelke  den  vorseiden  cooplie- 
den, seipheren  iof  seiplieden  toebehoordc,  dreve  van  haers  seeips  boorde,  dat 
zii  dat  wel  weder  halen  moghen,  zonder  daeromme  gheealengiert  te  zine. 

[72.]  Item  als  een  coopmau  iof  ziin  cnape  steereft  in  een  seip,  dat  de 
bailiu  iof  ziiu  cnape  orlof  gheve  den  doden  te  lande  te  doene  zonder  hären  cost, 
up  dattcr  de  here  gheen  recht  an  eil  heift. 

Ende  alle  de  vorseide  privilegen,  vriheden  ende  pointe  consenteren  wii, 
alsoe  verre  alst  der  stede  van  Brucghe  vorseit  touchiert  ende  anegaen  mach,  bi 
wille  ende  consento  van  onsen  uatureliken  gheminden  ende  gheduchten  here  ende 
princhen,  onsen  here  de  grave  van  Vlaendrcn,  hertoghe  van  Braband,  grave  van 
Revers  ende  van  Reth[ers]  ende  here  van  Machline,  ende  bi  ghemeenen  overeen- 
draghenc  van  ons  allen  den  vorseiden  cooplieden,  Stapel  houdende  met  hären 
coopmanseepen  binnen  der  vorscider  stede  van  Brucghe;  ende  belovcn  se  wel 
ende  ghetrauwelike  tc  houdene  ende  doen  houdene  fallen  daghen  zonder  fraude 
ende  zonder  malengien  ende  zonder  derjeghen  te  commene  iof  tc  doene  in  eene- 
gher  manicren.  Ende  waert  dat  wii  in  cenegher  manieren  derjeghen  (laden  ,  |dat 
nummer  ghevallcn  cn  zal,  of  God  wille,  dat  belovcn  wii  tc  beteme  zonder  weder- 
zeeghen  ten  zerghene  ende  ter  ordinanehc  van  onsen  gheminden  ende  gheduchten 
naturcliken  here  ende  priuehe  vorseit,  behouden  in  allen  zaken  zire  beerlikeden 
ende  den  privilegen  ende  vriheden  van  der  stede  ende  van  den  stapele  vorseit. 
In  orconseepen  van  welken  dinghen  hebben  wii  desc  lettren  doen  beseghelen 
huuthanghende  metten  groten  zeghele  van  der  vorscider  stede ,  die  waren  ghemaeet 
int  jaer  ons  Heren  1H59,  up  den  vichten  dach  van  wedemaent. 

Ende  wii  Jacob  van  den  Walle  ser  Wouters  zone,  in  deseu  tiden  bourgh- 
meester  ende  .seepeue,  Jan  metten  Balle  stede  houdende  in  desen  tiden  van  de 
bourghmeester  van  den  corpse,  Willem  van  Wulfsberghe,  Jan  van  Thoroud,  .laeol) 
Scuwine,  Wouter  Cauin  ende  Zegher  Floreins,  seepenen  in  de  vorseide  stede» 
oinme  dat  wii  present  ende  vorn  oghen  waten,  daer  dese  vorseide  lettren  beseghelt 

*)  Yyl  du  zu  >i.  4:jO,  Art.  1.        *)  Vom  alten  nu-schovoir,  vcnnujltulai. 
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waren  ten  bcvcilne  van  hooftmanncn,  dekene,  vinders  ende  ghezwome  vorseit, 
zo  hebben  wii  in  kennessen  van  dien  ter  begheerte  van  al  den  grotcn  radc  van 
der  8tede  dese  lettren  beseghelt  mct  onscn  seghelen,  mids  dat  wii  ter  tiit  van 
nu  de  slotelc  houdende  siin  van  den  vorseiden  grotcn  zeghele,  int  jaer  ende  up 
den  dach,  die  vorseit  siin. 

453.  Marhgr.  Ludwig  der  Börner  von  Brandenburg  und  Lausitz  bekundet,  dass 
Frankfurt  [a.  O.J  nach  seinem  Streit  mit  dm  Gubenern  Um  die  Niederlage, 
worin  es  dieselben  beschwert  hatte  (angevertiget  und  gebindert),  ihnen  und 
denen  von  Sonnner  fei  d  Ersatz  für  allen  zugefügten  Schaden  im  Ausgleich 
zugelobt  habe.  —  1359  (des  vritagbes  an  den  achte  tagben  s.  Peters  und 
s.  Pauels  der  beiligbe  apostellen)  Juli  5.    All -Berlin. 

Weder  das  Original  noch  eine  altere  Abschrift  Hess  sich  finden  laut  Mittheilungen 
von.  dem  K.  Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin  und  von  dem  Magistrat  der  Stadt 
Frankfurt  a.  O. 

Gedruckt:  ohne  Quellenangabe  Jtiaht,  Cod.  dgd.  Brandenb.  2,  2,  n.  1032.  Vgl. 
oben  n.  302  u.  n.  303. 

154.  Aufzeichnung  über  acht  Forderungen  der  deutschen  Kaufleute  für  die  Rück- 
kehr nach  Flandern.  —  [1350  um  Juli  25] 
StA  :a  Brügge;  unbeglanbigtes  l'<  rgamentldatt. 

Gedruckt:  daran*  Hlf.  3,  n.  230 ;  früher  im  Auszüge  Gilliodta-van  Severen,  In- 
fi utaire  des  archives  de  Bruges  ä,  S.  44,  45. 

Art.  1  entspricht  dem  ftechtsbrief  für  die  Deutschen  von  1300,  U.  II.  2,  n.  154, 
§  0,  und  dir  Schlußakte  ivm  1300,  unten  n.  107,  §  0.  Art.  2  ist  in  n.  107 
§  44a  geworden.  Art,  3,  4  sind  daselbst  zu  #  44  erweitert.  Art.  5  stimmt  zu 
§  45.  Art.  6  hat  in  den  Festsetzungen  von  1300  über  da«  Maklerwesen ,  h.  400, 
Berücksichtigung  gefunden.  Art.  7,  S  sind  schliesslich  als  §§  40,  47  anerkannt. 
Sie  haben  also  insgesammt  zum  Ziele  geführt.  Ober  die  Zugeständnisse  von  1350 
Juni  5,  unsre  n.  452,  gehen  sie  hinaus,  sie  sind  also  jünger  als  diese.  Da 
(tndnrseits  durch  Lül»  eks  Schreiben  Dortmund  von  1300  Marz  24,  unten  n.  17  S, 
festgestellt  wird,  dass  um  diese  Zeit  nur  noch  zwei  Forderungen  der  Hansestädte, 
tlic  wir  kennen  lernen  ,  auf  Frfüllung  warten ,  so  ist  die  Zusammenstellung  dieser 
acht  Artikel  alter  als  die  in  letzterem  Brief  lu:sj>rocheoeu  Verhandlungen  vom  Mar; 
und  die  jungst  rovausgegangeiu  n.  Tauscht  nicht  alles,  so  stellt  der  Aufsatz  die- 
jenige)! Forderungen  vor,  deren  Frfüllung  auf  dem  Juli-Tage  von  1359  von  den 
Städten  als  Bedingung  für  die  Wiederaufnahme  des  Verkehrs  mit  Flandern  gegen- 
über dessen  Abgeordneten  b,  zeichnet  wurde,  im,  über  das  hansische  Schreiben  an 
•  Dortmund  von  Juli  25,  »».  155,  Auskunft  giebt.  In  diisem  Stücke  wäre  dann  die 
Aufstellung  zu  erkennen,  welche  die  Brüggcr  Abgeordneten  vom  Hansetage  mit- 
gebracht haben  und  in  ihrer  Stadt  abschreiben  Hessen,  um  sie  nach  Gent  weiter 
zu  geben,  vgl.  die  Stadlrechnuugen  in  IIB.  3,  S.  215,  n.  17. 

455.  Die  in  Lübeck  versammelten  Scndcbolcn  der  deutschen  Städte  an  Dortmund: 
zeigen  die  durch  ihren  Beschlnss  von  Juni  Iii  für  die  Verhandlungen  mit 
Flandern  gestellten  Bedingungen  an,  wonach  die  Schöffen  von  Gent,  Brügge 
und  Ypem  für  sich  und  für  den  Grafen  von  Flandern  gemäss  der  städti- 
schen Anleitung  (seeunduin  decretum  et  niediacionem  nostrani)  für  den  der 
Kaufmannschaft  zugefügten  Schaden  Ersatz  leisten  oder  sich  durch  Schwur 
reinigen  und  die  ihnen  eingereichte  Urkunde  über  die  Gerechtsame  der  Kauf- 
leute mit  den  Siegeln  des  Grafen  und  der  Städte  Flanderns  bis  Sept.  8 
nach  Lübeck  wieder  abliefern  sollen  »,  der  Verkehr  mit  Flandern  dann  von 

')  Die  in   HB.  3,   n.  240,   3,  4  ausgezogenen  Genfer  Studtrcchmtngen  lehren,  dass  die 
Flandrcr,  durch  die  Genter  vertreten,  in  der  Thut  zu  diesem  Termine  in  Lübeck  waren,  aber 
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Okt.  20  ab  wieder  'aufgenommen,  aber  bis  1360  Mai  14  flandrisches  Tuch 
nur  verschifft  werden  darf,  wenn  es  nach  Okt.  20  angekauft  ist1;  verheissen 
Mittheilung  über  die  zukünftigen  Verhandlungen,  bitten  den  Beschluss  zur 
Kenntniss  der  zugewandten  Städte  (civitatibus  vobig  collateralibus)  zu  bringen. 
—  13.'>9  (in  die  b.  Jacobi  apostoü  gloriosi)  Juli  2',. 

StA  zu  Dortmund ,  n.  420;  ihr.,  Vgm.,  das  briefschliessende  S.  abgefallen. 
Gedruckt:  daraus  IIB.  1,  n.  227,  verz.  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  2,  n.  741. 

Wohl  zu  diesem  Lübecker  Tage  gehören  die  Posten  des  Ausgabebuchs  der 
Stadt  Biga  von  1348—1300,  Ehland.  Bitterschaftsbibl.  zu  Biga  n.  386,  zu  1359: 
ad  reysam  doiuini  Wulfardi  [de  Sunderen]  versus  Lubeke  3(j  mr.  cum  20  oris; 
item  dedimus  domino  Wulfardo  ex  parte  rclicto  Sydori  Rutheni  17  mr. ,  que  pecunia 
fuit  sumpta  do  pecunia  exaecionis.  Ad  reysam  domini  Wulfardi  habitam  versus 
Lubek  9  fertones.  Ad  usum  reyse  ineepte  versus  Lubek  19  mr.  cum  9  oris;  de 
Ulis  revenernnt  in  eibia  et  aliis  postmodnm  in  usus  civitatis  conversis  et  expositis 
9  mr.  cum  18  oris.  Die  flandrische  Unterlage  für  die  VerJiandlungen  in  Lübeck 
s.  in  Ii.  4r>2,  die  hansisclien  Vorbereitungen  in  n.  431  u.  n.  433. 

456.  Hz.  Barnim  [Hl]  von  Pommern  [- Stettin]  transsumirt  die  Urkunde  K.  Erichs 
von  Dänemark  über  die  Vitte  der  Greifswalder  auf  Schonen'  von  1280 
Juli  14,  Bd.  1,  n.  856.  —  1350  (in  vigilia  b.  Laurencii  martiris  Deo  digni) 
Aug.  9.  Greifswald. 

StA  zu  Greifswald,  n.  29;  Or.  in.  Siegelband,  S.  abgerissen. 

Verzeichnet:  daraus    Gesterding,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  St.  Greifswald  n.  148;  vgl. 
Koppmann  in  IIB.  1,  S.  182  Anm.  2. 

457.  Abt  Martin  von  Eldena  (Hilda)  bezeugt  die  Urkunde  K.  Ericlts  von  Däne- 
mark über  die  Vitte  der  Greifswalder  auf  Schonen'  von  1280  Juli  14,  Bd.  1, 
n.  856,  gesehen  zu  haben.  —  1359  (in  vigilia  assunipcionis  b.  Marie  virginis 
gloriose)  Aug.  14.    Kloster  Eldena. 

StA  zu  Greifswald;  Or.  im.  S.  des  Atisstcllers.    Mitgetheilt  von  Tin.  Prof.  Dr.  Pyl 
in  Grcifswald. 

Verzeichnet:   daraus  Gesterding,  Beitr.  z.  Gesch.  d.  St.  Greifswald  n.  147b;  rgl. 
Kop]>mann  in  IIB.  1,  S.  182  Anm.  2.   S.  die  Anmerkung  zu  unsrer  n.  456. 

458.  Eduard  von  Geldern  und  Pfalzgraf  Albrecht  bei  Rhein,  Hz.  in  Baiern,  Re- 
gent von  Hcnnegau,  Holland,  Seelaml  und  Fricsland,  beurkunden  in  ihrem 

mit  leeren  Händen,  wie  schon  Koppmann  das. ,  Vorbemerkung,  aussprach.  Das  Ausbleiben  der 
Brügger  erklärt  sich  aus  der  ausserordentlich  gesteigerten  Thätigkeit  der  Stadt  in  ihrem  Kon- 
flikt mit  dem  Grafen  und  in  den  allgemeinen  politischen  Verhältnissen  zwischen  England  und 
FrankreicJi  während  des  Sommers  und  Winters  1359.  Es  sind  die  politischen  und  wirthschaft- 
Helten  Nothstände,  welche  die  unten  »i.  472  Anm.  citirte  Urkunde  nennt.  Vgl.  auch  die  Ein- 
leitung  zu  diesem  Bunde.  ')  Zwei  urkundliche  Aufzeichnungen  Stralsunds  iri>er  die  Ausfüh- 
rung der  hansestädtischen  Ordonnanz,  welche  diesem  Punkte  zu  Grunde  liegt,  s.  in  HB.  3, 
n.  247,  248.  *)  Nahezu  in  demsellten  Augenblick  wurde  der  Kampf  um  Schonen  in  die  Mitte 
der  nordischen  und  der  hansischen  Angelegenheiten  gerückt.  Zu  Falsterbo  scldoss  K.  Magnus 
von  Schweden  Aug.  17  den  Vertrag  mit  Hz.  Albrecht  ron  Meklenburg,  durch  welchen  er  sich 
gegen  K.  Waldemar  schützen,  die  Streitkräfte  und  Machtmittel  des  Herzogs  an  sich  fesseln, 
Schonen  behaupten  wollte,  Urkunde  bei  Stufte,  Bidrag  tili  Skandinaviens  Historia  1,  n.  23,  bei 
Budberg,  Srerges  Traktater  2,  n.  345.  Durch  den  Tod  seines  Sohnes  Erich  ist  sein  Verhält- 
nis» zu  K.  Waldemar  zerstört,  er  selbst,  da  der  Nebenbuhler  rcrschwutulcn  ist,  mit  dem  er  die 
Herrschaft  thcilen  musste,  der  naturliche  Verfechter  der  scJiwedischcn  Ansprüche  auf  Schonen, 
die  K.  Waldemar  bekämpft,  wie  es  scheint,  auf  Grund  früherer  Verabredungen  mit  K.  Magnus 
selbst:  rgl,  oben  n.  440  Anm.  Praktische  Folgen  hat  der  Vertrag  mit  Hz.  Albrecht  nicht  gehabt. 
Uber  das  Bestreben  K.  Wulelemars  zur  Herrschaft  zu  gelangen  durch  Thcilung  und  Schwächung 
der  gegnerischen  Kräfte  rgl.  unten  n.  486  Anm.  B)  Wann  war  dort  Ghereke  Bubtuuw  Vogt 
der  Greifswalder  ?  1379  wird  er  in  den  Stadtbüchern  ron  Greifswald  als  ehemaliger  Vogt  auf. 
geführt ,  rgl.  Pommersche  Gesehichtsdenkmäler  ron  77/.  Pgl  3.  S.  13. 
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Schutzverl  rage*  u.a.,  dass  sie  zur  Sicherung  ihrer  beiderseitigen  Vnterthanen 
die  Wasser-  und  die  Landstrassen  des  Herzogthums  Geldern,  der  Graf- 
schaft Zutfen,  die  Yeluwe  ausgenommen,  Hennegaus,  Hollands,  Seelands 
und  der  Herrschaft  Friesland  gegen  einheimische  und  auswärtige  Raubritter* 
(eene  ycgelycke,  diere  eenigh  stocten  woude)  in  ihren  Schirm  und  in  gemein- 
same Vertheidigung  nehmen  und  bei  Schädigung  eines  Ritters  oder  Kauf- 
manns für  Rückerstattung  oder  Ersatz  des  genommenen  Guts  sorgen  wollen. 
—  13~>9  (des  vrydags  nae  onser  vrouwcn  dagh  assuniptio)  Aug.  16.  Adeghem*. 
Gedruckt:  nach  der  Handlest- Chronik  tan  der  Honres  (msc)  t.  4  bei  ran  Mieris, 
Charterbock  3,  105.    S.  oben  n.  413. 

4~)9.  Aelterhute  und  gemeiner  [Deutscher]  Kaufmann  zu  Dord recht  an  Lübeck: 
berichten,  dass  die  Kampener,  wie  erwartet  war,  in  Brügge  geicesen ,  dass  auch 
ihnen  alle  Privilegien  ,  welche  die  Deutschen  seit  Gr.  Roberts  Zeit  besessen*, 
sollen  zugesichert  worden  sein,  dass  sie  dafür  sich  verpflichtet  haben  Flan- 
dern mit  osterschem  Gute  aus  Häfen  deutschen  Rechtes  beizuspringen;  dass 
die  Fläminger  bei  den  sicheren  Aussichten  für  ihre  Tuche  nach  dem  Deutschot 
Kaufmann  wenig  Verlangen  tragen,  sondern  ihre  Tücher  über  Land  gehen 
lassen;  dass  der  grOsste  Theil  des  deutschen  Absatzes  in  Dordrccht  wider 
ihren  Willen  offenbar  nach  Flandern  geführt  wird;  empfehlen  dies  zu  näherer 
Erwägung*.  —  [1309]  (des  ersten  dinggesdaghes  na  s.  Franciseus  daghe) 
Okt.  8.  [Dordrccht] 


460.  K.  Karl  IV  an  Hamburg6,  erklärt  auf  die  vorgetragene  Klage  über  Raub- 
wesen zu  Wasser  und  zu  Lande  die  Räulter  für  infam  und  ehrlos  und 
gestattet  sie  zu  verfolgen  und  zu  bestrafen.  —  loöO  Okt.  14.  Prag. 

')  Kr  richtet  sich  gegen  die  Hnekschen  in  Holland,  die  Bronkhorsts  in  Geldern.  *)  Durch 
Raub:uye  wurde  in  diesen  Jahren  der  Handel  in  der  ganzen  Umgegend  gefährdet,  wie  die 
Stadtrechnungen  von  Derenter  und  von  Wesel  nach  treiben.  Für  die  bedrolde  Handelsrerbindiing 
mit  Westfalen  vgl.  aus  Deventer :  135i)  Okt.  14  (in  tlie  Kalixti)  sitvo  dicto  Smit  currenti  O.H-n- 
brugghe  et  Monaj>terinm  cum  litteris  ad  preinuniendum  cives  Daventrieiises  pre  iiiimicitf,  vcnienles 
ile  niari,  2  //.  G  s.  8  d. ,  Van  Doorninck,  1k  Cameraars -Rekeninyen  ran  Decenter  2,  3,  S.  035, 
und  aus  We.iel  schon  von  135H:  nuncio  raisso  trans  Lippiam  monenti  extraneos  npidanos  8  d., 
Stadtrechnungen  von  Wesel  im  Staatsarchiv  zu  Düsseldorf.  Auch  zwischen  beiden  Städten 
selbst  wurden  Abmachunyen  getroffen:  13f>9,  uuncio  Pavantricnsi  portanti  littcras  oontiuentes, 
i|Hüd  opidani  nostri  securi  venire  possint  Davantriam,  12  d. ,  ire.se/«-»-  Bechnungen;  kurz  zuvor 
war  eingetragen :  nnnciü  misso  Davantriam  rjnerendo,  quarc  nos  nun  salutarent ,  4  s.  3)  Nijhoff', 
Gedenkwaardigheden  ran  Gelderland  2,  S.  LXX1X  Anm.  1  will  den  Ortsnamen  Adingbem  im 
Altdruek  in  Bedinghem  (bei  Kuilenburg)  verinulern.  Hz.  Albrecht  konnte  aber  um  diese  Zeit 
nicht  so  weit  im  Norden  sein,  weil  er  den  Sommer  1351)  zum  (frössten  Thcil  im  Hennegau  zu- 
brachte und  eben  von  dort  nach  Seeland  ritt,  vgl.  Derillers,  Cartulaire  des  comtes  de  Hainaut  1, 
S.  509,  570,  und  Blök  in  Fruin,  Bijdr.  voor  ruderl.  geschied.  III,  2,  3,  261.  Fs  ist  Adeyhem, 
Adegem  in  Ostflamlern  bei  Eeeloo  zu  verstellen.  «)  Seit  1307  Dec.  1 ,  U.  B.  2,  n.  121. 
*)  Koppmann  sieht  in  diesen  Meldungen  ein  gutes  Zettgniss  für  die  Diplomatie  der  Hansen, 
weil  in  ihnen  bekannt  wird,  was  erst  Nov.  15,  vgl.  unten  n.  464,  zum  urkundlichen  Absclüass 
gelangt  ist,  Uli  3,  VII,  Anm.  1.  Das  ist  zu  viel.  Die  entscheidenden  Abmachungen  zwischen 
dem  Grafen,  seinen  Städten  ihm/  Kampen,  denen  nach  obigem  Schreiben  Verhundtutu/en  in 
Brügge  vorausgegangen  sind,  waren  auf  der  Tagfahrt  zu  Ursel  (bei  Somergetn  in  Ost/landem, 
unfern  von  Gent,  nicht  in  Westflandern,  wie  HB.  3,  Begitter)  getroffen.  Diese  Tagfahrt  hat 
aber  schon  Sejd.  12  bis  15  stattgefunden ,  wie  die  Briigger  Stadtrechnungen  bei  GitliodLs  2, 
S.  102  ausweisen,  Dass  dei'  Kaufmann  in  Dordrccht  3  Wochen  spater  davon  unterrichtet  sein 
musste ,  liegt  auf  der  Hand;  die  Beurkundung  der  Zusagen  am  15.  Nov.  hat  nur  formalen 
Werth.  Vgl  die  Einleitung  zu  diesem  Bunde.  ')  Auf  die  Verträge  der  Stadt  Bremen  mit 
Jlansisrho.  Urknndenbuch  III  29 


Enthalten  im  Schreiben  Lübecks  von  Okt.  26,  unten  n.  461. 
Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n.  251. 
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Aus  StA  zu  Hamburg,  Trese  I)  14;  Gr.  im.  ,9. 

Gedruckt:  ebendaher  (Klefeker,)  Hamb,  Gesetze  u.  Vcrfasv.7,  632;  Lintig,  Kekhs- 
archiv  Vi,  UiS;  rerz.  i'rk.  Gesch.  d.  Urs^r.  */.  i>.  Hanse  2.  4b4  und  Bohmer- 
Huber,  Itegesten  Karls  IV  n.  :10»!>. 

Karolus  quartus  Divina  favente  clemeucia  Komanorum  imperator  Semper 
augustus  et  Hoemie  rex  consulibus  et  coinmunitati  civitatis  Haiuburgensi* ,  Hre- 
mensis  diocesis,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  oiune  bonum.  Imperialis 
thronus,  a  quo  justicia  et  judicium  procedit,  equuni  estimat,  ut  iniqui  bonorum 
pacem  et  quictem  turbantes  debite  ulcionis  gladio  feriautur.  Saue  pro  parte 
vestra  Johannes  decanus  ccclcsie  Hamburgensis  in  no.*tre  majestatis  presencia 
constitutum  proposuit,  quod  mercatores  et  alic  pcrsuiie  in.  niari  et  flnyjo  Albce 
neenon  aliaa  ad  civitatem  vestram  accedentes  a  pyratis  et  Kpoliatoribus  strataruni 
publiiarum  frequentes  injurias  sustinent  et  jacturas.  L'nde,  ut  malel'actores  pre- 
dicti  a  tiagieiis  retrahantur,  pronunciamus,  deelaramus  et  dieimus,  pjTatas  naves 
invadentes,  bona  mercatoruni  et  res  rapientes  aut  naufragiuui  paeientibus  in  uavi- 
bflfl  et  aliis  rebus  suis  quomodolibet  injuriam  irrogantes  seu  agricultores,  dum 
terram  colunt  et  operi  rusticali  operam  dant,  animalibus  vel  instrumentis  suis 
spoliantes  vel  ipsos  capientes  infames  esse  et  omni  houore  ipso  jure  privatos. 
Quo  eciam  pyratas  et  spoliatorcs  infra  territorium  vestrum  perquirendi  et  capiendi 
et  secundum  sacras  leges  debita  pena  dampnandi  cum  reeeptatoribus  et  defenso- 
ribus  eorundem  Vobis  tribuimus  liberam  potestatem.  Bona  quoque  vestra  et 
possessiones  quascumque  nostra  imperiali  protectione  censemus  gaudere,  donec 
uos  aut  8Uccessorcs  nostri,  imperatores  seu  reges  Komanorum,  premissa  duxeri- 
mus  revocandum  et  dunnnodo  vos  in  obediencia,  tidelitate  et  subjeccione  nostri  et 
imperii  fideliter  maneatis.  Presencium  sub  imperialis  nostre  majestatis  sigillo 
testimonio  litteraruni.  Datum  Trage,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  indiccione  duodeeima,  2  idus  mensis  üctobris,  regnorum  nostrorum 
anno  quarto  deeimo,  imperii  vero  quinto. 

Per  dominum  imperatorem 
Cor[rect]a  per  Johaunem  de  Conradus  de  Gysiubeim. 

Prosnitz. 

[Auf  dem  Hiohn:]  Kjcgistrata].  Milizius. 

4H1.  Lükch  an  Lüneburg:  (heilt  dm  Okt.  2")  citujeeiautjcticn  Bericht  des  Deutschen 
Kaufmanns  zu  Dordreeht  n.  4.~>!)  abschriftlich  mit  und  bittet  sein  zweiten 
Schreiben  noch  Braunschueiij  weiter  :u  befördern.  —  [13~iU]  (vigilia »  Symouis 
et  Jude)  Okt.  2H. 

StA  zu  Lüneburg;  Gr.  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  Hit.  .7,  n.  2.V>. 

Hz.  Wilhelm  r.  Braunscliueig -Lumburg  und  Ludwig,  Sahn  von  H:.  Magnus  I  von  Biatin- 
sehtetiei ,  ran  J.7/5»  Aug.  IS,  sau  te  de»  Verwesers  im  Stift  Bremen  mit  denselben  am  nämlichen 
Tage,  Suilendorf.  V.  B.  z.  Gesch.  r.  Bruuuschiceig  n.  Lüneburg  :i,  n.  S4  u.  S5,  Brem.  I'  B.  f, 
n.  144,  genügt  es  md  einem  Worte  hinzuweisen,  —  Der  in  dtr  I'rk.  Gesch.  d.  Urs)>r.  d.  JJ.  Hanse  2, 
4<Ui,  n.  l'jr,  und  in  der  ScJilesw.  Holst.  I'.  S.  2,  n.  107  gedruckte  Vertrag  gehört  einer  s^itenn 
Zeit  an:  Albert  II  ist  erst  Vidi  S.pt.  l'J  (Sudeudorf  a.  a.  O.  .7.  141)  als  Kiekt  und  eist  l.ttij 
Jan.  27  (a.  it.  0.  14s)  als  Krzbisehof  von  Bremen  urkundlich  nachzuweisen ;  freundliche  Aus- 
kunft t  on  W.  von  Hi}<j>en ,  tgl.  auch  La)-],, -nberg ,  Gcschichtsquelkn  des  Krzstifts  lc  d.  Stadt 
lireimn  S.  00  Anm.  5.  —  Für  die  Wirklichkeit  hat  ein  Vertrag  zwischen  unmittelbar  l.ethei- 
ligten  Machten,  wekltc  zugbich  leistungsfähig  traten,  wie  man  weiss,  eine  Bedeutung  gehabt, 
ii  ikhe  einem  kuisei  liehen  Kilass  in  duser  Zeit  mauuls  mehr  zukam.  ')  Da  Simon  und 
./uäas  i.  J.  13Ö'J  auf  einen  Montag  fei,  so  ist  die  Vigilte  Okt.  20. 
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402.  Gr.  Ludwig  [III]  von  Flandern,  Hz.  von  Brahant,  gestattet  zu  besonder  in 
Gedeihen  von  Antuerpen  und  zum  Vortheil  seines  ImiuIcs  den  Bürgern  und 
Kaufleuten  von  Utrecht  mit  Gut  und  Kaufmannschaft  ihren  Stapel  zu  Ant- 
werpen auf  vier  Jahre  zu  erriehtm  (dats  te  wetene  van  alrehaude  vetter 
wäre,  boter,  caes,  sniout,  smare,  bilde,  eyere,  raepzaet,  koolsaet',  niostacrt- 
saet,  eaempsaet,  honich  ende  zeetn),  frei  von  Arrest irung  und  Behinderung 
und  unter  der  Bedingung ,  dat  zii  oft  enich  van  hem  enegberbande  beloeiten 
of  voonvaerden  ghedaen  of  ghelooft  hadden  met  bände,«  met  nionde,  met 
seepenenbrieve  of  met  brieve,  die  zii  tsclve  beseghelt  hadden,  dat  zii  diere 
pleghen  ende  houden  zoudeu,  gheliie  dat  zii  se  gbelooft  hebben1.  —  135'J 
Noch:  5.  Antwerpen. 

A  StA  zu  Antwerpen,  Cg  n.  00;  Or.  m.  S. 

L  Jhpartciiientularchiv  zu  Lille,  Chumbre  des  comptes ,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  192', 
n.  H172. 

Verzeichnet :  aus  A  Verächter,  lurcutaire  des  archires  d'Anras  u.  145:  ryl.  Cwl. 
dipl.  Xeerland.  1,  -22  Anw.  1.  S.  oben  1358  April  21  in  Ahm.  4  zu  n.  300  und 
die  Wiederholung  des  Freiheitsbriefes  uns  dem  Jahre  IHM  Sept.  3,  Gent,  bei 
MtrOes  oi  Torfs,  Geschieden is  run  Antwerpen  2,  553  und  Cod.  dijd.  Xeerland. 
1,  n.  17  (mich  in  Ldle,  6-:M<  curtulaire  de  Flandre). 

403.  Affo  Folkurdi  [lieninga] ,  Häuptling  in  Pilsum,  an  Hamburg:  beantwortet 
die  Anzeige,  idter  den  dreijährigen  Stillstand  mit  dem  Versprechen  ihn  mit 
seinen  Freunden  zu  halten  und  bis  1300  Juni  21  Boten  zur  Herstellung 
eines  endgültigen  Friedens  nach  Hamburg  zu  senden.  —  1350  (in  profesto* 
b.  Martini  cpfccopi)  Novbr.  !). 

StA  zu  Hamburg,  Trete  P  40;  Or.  in.  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedbinder,  Ottfries.  U.  B.  1,  n.  87,  iro  der  Xame  lieninga 
ergänzt  ist. 

404.  Gr.  Ludwig  [III]  von  Flandern,  Hz.  von  Brahant,  verspricht  alle  zwischen 
ihm  und  seinen  Städten  und  den  Bürgern  von  Kampen  auf  der  Tagfahrt 
zu  Ursel  getroffene  Vereinbarungen  über  geteisse  Freiheitsartikel  und  Klage- 
punkte zu  halten,  verpflichtet  sich  etwaige  weitere  Freiheitszusicherungen  an 
die  Osterlinge  auch  den  Kampenern  in  besiegelten  Privilegien  zu  geben,  ivic 
jene  sie  empfangen  sollen,  und  sagt  ihnen  darauf  hin  sicheren  Handelsver- 
kehr in  Flandern  zu  3.  —  135!>  Novbr.  15.    [SehlossJ  Male. 

K  StA  zu  Kampe»,  n.  131,  Or.  vi.  S. 

Derart', »eutalarchic  zu  Lille,  (  hambre  des  comptes,  lieg.  d.  cluirtes  1  fol  2:2'. 
Gedruckt:  ans  K  Uli.  3,  n.  250,  wo  der  Xame  des  gräflichen  Sekretärs  nicht  in 

Lambert,  sondern  in  I^ambin  aufzulösen  tst,  rgl.  olien  S.  102  Anm.  1.    S.  oben 

n.  450  nebst  Anm.  5,  unten  n.  407. 

405.  J)ie  kön.  Begentschaft*  in  Fugland  an  London:  verfügt  die  Behebung  einer 
Steuer  von  allem  Kaufmannsgut  zur  Ausrüstung  einer  Schutzflotte  auf  dem 

»)  .So  L,  honhaot  A. 

')  In  gleicher  Weise  sollen  Valencknnes  und  die  duzwischen  tiegenden  Städte  Dordrecht 
Gent,  Middelburg  ihren  Stapel  in  Antwerpen  haben,  Verachter  a.  a.  0.  n.  160,  175,  177,  102. 
Den  Florentiner  Kauf  leuten  verlieh  der  Graf  Dec.  15,  Gent,  ein  Hatulrlspririltq ,  Lille,  Chambre 
des  comptes,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  24,  n.  8212.  *)  Die  Vigilie  ist  hier  Xor.  0,  weil  der  Mar- 
tinstag i.  J.  1350  auf  einen  Montag  fiel.  *)  p;inen  Schritt  auf  dem  Wege  dahin  sichern  sich 
die  Kampcner  in  demselben  Jahre:  ohne  näheres  Datum  melden  die  gräflich  holländischen  Rech- 
nungen zu  1359:  Ghesent  Arnims  an  den  her  van  Ysselstoyn  [Mitglivl  des  gräflidien  Raths] 
mit  miius  joncher  brieve,  roervnde,  dat  hi  den  rentmee»ter  van  Zuidliollant  gesehreveii  hadd.\ 
dat  die  van  Campon  tollenvrii  varen  finden,  De  Lange  ran  Wijngaerdcn,  Geschied,  der  stud  ca» 
der  Goude  2  (1817),  S.  355.  [Konigl.  Bibliothek  Berlin.]       «)  Doch  nicht  der  Sohn  des  König* 

29* 
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\:iT>9  Nowmhor  22. 


Meere  zu  Gunsten  der  zu-  und  abfahrenden  Kuufleute  für  die  Zeit  von 
1359  Beehr.  1  bis  MO  Sept.  29  ».  —  MO  Norhr.  22.  Woodstorl: 

London,  Puhl.  Record  Office,  Rot.  lit.  claus.J.I  Fdw.  III.  m.  10.  Itoselbst  die 
entsprechenden  gekürzten  (s.  die  Noten  hier)  Ausfertigungen  für  Ihrer  und  57 
gen.  andre  Hnfenorte. 

Gedruckt:  daran*  Ruwer,  Fotdna  3,  1,  4GO,  wonach  hier. 

Rex  majori  et  vieeeomitibus  ac  aldermannis  Loudoniarum  salutera.  Quia 
expositis  coram  nobis  et  magnatibus  ac  aiiis  de  concilio  nostro  ante  ultimum  pas- 
sagium  nostrum  dampnis  et  periculis,  que  mereatoribus  et  aliis,  tarn  indigenis  quam 
alienigenis,  cum  navibus  et  bonis  suis  a  regno  nostro  Anglie  ad  partes  exteras 
transeuntibus  et  ad  idem  regnum  venientibus  per  piratas  et  alios  hostes  nostros 
supra  mare  post  trunsfretationem  nostram  evenire  verisimiliter  formidantur,  pii) 
hujusmodi  dampnis  et  periculis  evitandis  ordinatum  fuit  et  concordatum,  quod 
certa  armata  navium  guerrinarum  ad  proficiscendum  supra  mare,  ad  naves  a  regno 
nostro  predicto  ciun  bonis  et  mereimoniis  transeuntes  et  ad  idem  regnum  venientes 
salvo  couducendum  et  ab  hujusmodi  dampnis  et  periculis  defendendum  ac  ad  mala, 
que  poterunt,  hujusmodi  hostibus  inferendum  et  ad  nova  de  nobis  et  exercitu 
nostro  ad  concilium  nostrum  in  Angliam  reportandum  pararetur;  et  ad  invenien- 
diun  hujusmodi  navigium  iidem  magnates  de  consensu  mercatorum,  tarn  indigenarum 
quam  alienigenarum,  quos  ea  de  causa  coram  nobis  et  concilio  nostro  convocari 
feeimus,  gratanter  concesserunt  subsidium  subscriptum:  videlicet  sex  denarios  de 
libra,  seilicet  de  singulis  viginti  solidis  omnium  mercandisarum  ad  idem  regnum 
adducendarum  et  ab  eodem  educendarum  usque  ad  festum  saneti  Michaelis  proxinio 
futurum per  duos  de  probioribus  et  legalioribus  hominibus  cujuslibet  portus  dicti 
regni  per  majorem  et  balliv<ts  ac  communitatem  portus  illius  eligendos  levandum 
et  colligendum,  et  per  ipsos  duos  homines  ad  vos,  prefati  major  et  viceconiites', 
ad  illud  magistris  et  marinariis  navium  guerrinarum  sie  supra  mare  profecturarum 
pro  expensis  suis  et  hominum  armatorum  et  sagittariorum,  quos  in  eisdem  navibus 
ex  causa  predicta  poni  contigerit,  juxta  avisamentum  concilii  nostri  solvendum  et 
distrihuendum,  intendendum  vel  deferendum;  ita  quod  omnes  denarii  de  dicto  sub- 
sidio provenientes  ad  hujusmodi  navigium  inveniendum  per  vos,  prefati  major  et 
vicecomites",  salvo  custodiantux  et  in  alios  usus  non  convertantur,  et  quod  tarn 
omnes  et  siuguli  mercatores  de  dicto  subsidio  de  omnibus  mercandisis  suis  dictis 
duobus  hominibus  fideliter  prestando  eisdem  duobus  hominibus,  quam  ipsi  duo 
homines  de  eodem  subsidio  reeipiendo  majori  et  ballivis  purtuum  predictorum  sa- 
crameutum  prestare  compellantur :  nos,  volentes  ordinationem  et  concessionem  pre- 
dictas  exeeutioni  demandari,  vobis  mandamus  finniter  injungentes,  quod  statim  visis 
presentibus  duos  de  probioribus  et  legalioribus  hominibus  civitatis  predicto'  ad  sub- 
sidium predictum  in  dicto  portu  Londouiarum'1  a  primo  die  Decembris  proxinio 
futuro  usque  ad  dictum  festum  saneti  Michaelis  in  forma  predicta  levandum  et 

ni  In  -Irr  .\H,(trt;<i<n\g  für  />nrr  mW  <\v  nwkrn  llhfrn;  per  ip-<-,  du.*  Iinmiiwv.  ad  majore:«  ot 
vii  w-..mito*  nostr.-K  Luiiduhianun .  <iui  per  .lir-i..»  mav-liat^  ot  mcrt.iti.rc  ad  uinncs  donnrio»  «io  «.»lern 
Mib-idi»  in  omni!.»-  pnrtnt.iis  pmdifti«  provenidUr»  por  it.arms  siiu-nloruiu  ri.]loctunim  cju*deiii  mh-idii  in 
Mniruli*  p.rtnl  n-  prodi.  tis  apnd  civitnlom  n..«tr;im  I/>nd»niarnm  por  indontnram  indo  dobito  lonficior.lim, 
ro<  ipiomimii  ot  ad  illud  u.  ».  ir.  ti-U  ot+n.  In  Dwtrtt.nl .  per  di<K>s  majorem  et  vloocomito*  I...nd-»n. 
et  fm*rll:<t.  villo  predicte  de  as>.0!)>-ii  <-..mintim1i.ti»  ejn^dom  viilo  ad  i-tit><.idinm  u.a.  ir.  uir  obrn.  di  L>  >- 
vorr. ,  l*\u\  tnnt.  tl.tsrlh*!. 

selber,  denn  dit.scr,  Thomas  ton  Wood  stock ,  11:.  ron  Ghcester,  war,  als  der  Vater  zum  neuen 
Anariff  auf  Frankreich  schritt  und  ihm  nominell  die  Regierung  übertrug,  ein  Knabe  ron  noch 
nicht  rier  Jahren.  ')  Am  selben  Tage  empfahl  die  Rtljentschaft  durch  Zuschriften  an  Lon- 
don und  an  Lyon  die  Kanjleute  von  Flandern  ihrem  besonderen  Schutz,  Rymer  3,  1,  4.5.''. 
-)  Scjtt.  29. 
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colligendum  eligatis,  et  saeramentum  suum  in  forma  predieta  recipiatis  et  eis  ex 
parte  nostra  sub  gravi  forisfaetura  nostra  injungatis,  quod  circa  levationem  et  c< »1- 
lectionem  ejusdem  subsidii,  omnibus  aliis  pretermissis,  diligenter  intendant  et  deua- 
rios  inde  provenientes '  vobis,  prefati  major  et  vicceomites  Londoniamm,  de  tem- 
pore in  tempus  liberent,  nos  de  nomiuibus  illoruni,  quos  sie  eligi  eontigerit,  in  ean- 
eellariam  nostram  certificantes  indilate Xolumus  enini,  quod  dicti  duo  homines 
eompotum  de  subsidio  predicto  aliis  quam  vobis,  prefati  major  et  vicecomites '',  red- 
dere  toneantur  nee  quodc  vos,  major  et  vicecomites,  ad  compotum  de  eodem  sub- 
sidio  nobis  in  seaceario  nostro  vel  alibi  reddeudum  sitis  ouerati,  set  quud  inden- 
tured  de  receptioue  et  liberatione  denariorum  de  subsidio  illo  provenientiuni  eoram 
Johanne  Lovekyn,  Ilenrico  Picard,  Adam  Franceys,  Johanne  de  Stodeye  et  Jo- 
hanne Wroth,  aldermannis  Londoniarum,  quatuor,  tribus  vel  duobus  eorum, 
per  vos,  dicti  major  et  viceconiites,  ostendantur;  per  quos  volumus,  quod  de  omni 
eo,  quod  eis  per  ostensionem  indenturarum  predictarum  eonstare  poterit,  de  dieto 
subsidio  magistris  et  marinariis  predicris  ex  causa  predieta  solutum  fuisse,  plena 
allocatio  et  quietantia  fiant,  et  per  easdem  allocntionem  et  quietantiam  erga  nos  et 
quoscumque  alios  sitis  exonerati  et  quieti  imperpetuum.  Teste  (custode  predicto 
Thoma  Hlio  nostro  carissimo,  custode  Anglie,  apud  Wodestok,  22.  die  Novembris)'. 

Per  ipsuni  regem  et  concilium. 

466.  Pfalzgraf  Albncht  bei  Rhein,  Hz.  von  Bai  cm ,  Begent  von  Hcnucgau,  Hofland, 

Seeland,  Friesland,  verheisst  in  seinem  Freundschaft  svert  rüg  mit  Utrecht  den 

Bürgern  der  Stadt  freien  Vcrlchr  in  seinen  Landen  und  sichere  Fahrt  nach 

Jhrdrccht  auch  hei  Unruhen  in  seiner  (l raf schaff -.  —  1359  (des  zaterdaghes 

na  s.  Xyclaes  dach)  Beehr.  7.  Haag. 

StA  zu  Utrecht,  Der  stat  copieboek  Ii  fol.  65. 
Gedruckt:  daraus  ran  Mieris ,  Charterbock  3,  IN 

467.  Hz.  Albrecht  von  Mehlenburg  an  [Stralsund?]:  begehrt  Verwendung  bei  Hz. 
Barnim  fron  I'ommern-Wofgastj  für  gefangene  Mckknburyer,  Besoldung 
eines  Tages  zu  Bibnitz  und  Einwirkung  auf  Barth  und  l'ribsees  und  ver- 
sichert, dasscr  die  Freilassung  gefangener  Anklanirr  verlangt  habe.  —  [13ti<>?]* 
Jan.  1.  Schwerin. 

a)  Daselbst  vt'.trr:  prefati-.  majori  Ol  vir« ■umitil.iis  Lomloniaiiiiu  de  sex  septinuim»  iti  -ox  vj.ti- 
mmiitv  Hcfonnt  »ivo  iiummt  et  dp  nr.minil.us  Ul-niin  duorum  hotninam.  ►  utiw  cum  clwti  faerini .  ••i.d»m 
majori  et  virP.  ..mitibu.  Pt  dp  die  «y  eptiui.U  proenti*  mandati  ri.-tri  ot  per  <,nom  vohi.  lihwituiu  fu-rit, 
nolo,  in  rM)<-Pll«ri»m  nr,»tnun  indilate  .  ..nstnrc  faciat:».  Nolumos  ».  s.  f.  mV  ,4<n.  h)  «Iiis  lu.im  dirti, 
majori  et  viccoitniiil.u*  ,1ns.  Iht.  .  .  i.er  Hu<«l  dilti  m.  ot  vi.  ee.  de  cdpin  M.il>idio  alitor .  .,u«D.  st.pn 
dictum  PM  ,  onorpnliir  ilu**  ir,>»<it  •  lir  AH*firluj\i»tjr>i  für  tilU  ntui'-rn  S'-nllr  urhlü  ..*en.  d  l  indenlara  /"'-<"i 
im  Ahlnick.  e)  Ihr  niujfUrxinii.nlri,   H',.r,V  unch  ttfu  nmlcrit  A  u*frTtig\ing?u ,  in  ihr  /Vir  t/iui»,\  ,i>...t  i!t 

r/<.«»'r»  n),r:  ut  Mipm. 

»)  DurcJi  Eriass  von  1360  Jan.  IS  virtl  die  getroffene  Wald  betätigt:  die  Londoner 
Kaufleute  Thomas  de  Pijkeidiam  und  Thom.  Atte  Cornerth,  a.  a.  0.  S.  46S.  —  Jan.  U  war 
den  ausländischen  Kaufladen  in  England  Ui  Todesstrafe  unterzogt  worden  die  Verbindung 
zwischen  den  etuswmtigen  Fanden  des  Landes  und  denen  in  England  selbst  zu  vermitteln,  und 
war  eine  scharfe  L'beitcachung  der  verdächtigen  in  den  Hafen  geboten  worden,  u.  a.  0.  S.  4U7. 
*)  Okt.  10  rerlith  Albrtcht  mehreren  italienischen  Kau  fielt  teti,  offenbar  Ytrtrettrn  einer  grosseien 
Genossenschaft,  umfangreiche  Pricdegien  für  Aufenthalt  und  Handel  in  Xicrikzt*,  r.  Mieris  .V. 
107.  Juli  21  hatte  er  den  Erlass  Gr.  Wilhelms  über  die  Errichtung  eines  Seezeichens  auf  den 
Dünen  von  Schouwen  (bei  Ziaikzee)  von  l'i53  (1352)  Marz  Vi,  vgl.  oben  S.  UU,  Anm.  1, 
rrneuert,  StA  zu  Zierikzee,  A  4  n.  60,  Transsumpt  der  Stadt  von  13G9  Ott.  w.  S.  *)  U«s 
Datum  kann  ohne  die  Einzelheiten  der  mtklenburgisch -pe>mmcr*chen  Geschichte  wohl  nicht  ganz 
genau  bestimmt  werden.  Hz.  Albrecht  als  Graf  von  Schwerin  seit  13,j'J  Mar:  Hl,  Hz.  Bar- 
nim IV  r.  Pommern -Wolgast  f  1305  Juli  7,  Cohn,  Stammtafeln  141,  146.    Da  noch  freund- 
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Ans  Ji.i  :a  Stralsund;  0r.,  Papier,  in.  Spuren  d.  briefschliessenden  S.  Mitge- 
theilt  von  Koppmann. 

Albertus  dux  Magnopoiensis ,  comes  Zwerinensis.  Premisso  favore  nostro. 
TVi  claghen  ju  swarliken,  als  wi  eer  ghedaen  hebben,  dat  use  man  und  use  bor- 
ghere  ghevanghen  sint  und  swarliken  gbebolden  werden  in  uses  omes  lande  her- 
thnghon  Barnyms  dos  jüngheren  und  van  sinen  mannen.  Des  hadde  wi  ju  ghe- 
esehet  daerumb  tbo  daghen,  alse  use  breve  spreken,  de  use  om  und  wi  under- 
langh  ghegheven  hebben,  daer  user  en  dem  anderen  an  ghelovet  und  ghesworen 
heft.  und  hadden  ok  daertho  gheeschet  andere  lüde,  de  in  den  sulven  breven 
daerto  bescheden  sint.  Des  quemen  gi  und  alle,  de  van  uses  omes  weghen  daer 
komm  scheiden,  nicht,  und  de  use  quemen  daer  und  nemen  des  daghes  wäre. 
Nu  bidde  wi  ju,  dat  gi  usen  vorbenomeden  om  und  sine  brodere1  daeran  berichten, 
dat  so  us  doen  so  vele,  als  se  us  plichtich  sint  na  den  vorbenomeden  breven,  tho 
deine  daghe,  [de]'  daer  nu  upghegrepen  is  alse  morghen  over  achte  daghen*  to 
Ribbenitze,  daer  wi  aver  de  use  to  senden  willen,  und  bidden  und  eschen  ju,  dat 
gi  daer  mede  to  senden,  als  de  vorbenomeden  breve  luden.  Und  wctet,  dat  us 
gheseeht  is,  dat  use  om  und  sine  man  sik  dneroa  richten,  dat  se  mid  us  crighen 
und  orloghen  willen,  des  wi  dneh  nicht  gheloven,  went  wi  us  jeghen  se  in  nener- 
leie  saken  schuld ieh  weten,  men  dat  wi  en  al  utdoen  willen,  als  use  breve  spre- 
ken. Und  bidden,  dat  gi  de  van  Baard  und  de  van  Tribeses  daeran  berichten, 
dat  st;  us  holden  de  hüldinghe,  de  se  us  ghedaen  hebben,  de  se  us  ghesworen 
und  vorbrevet  hebben,  und  dat  se  sik  an  uns  holden  went  so  langhe,  dat  us  lyk 
ghesrheen  is.  als  de  vorbenomedeu  breve  spreken.  Und  wetet,  dat  wi  usen  man- 
nen, de  weder  ghevanghen  hadden  borghere  van  Anklem,  ghebeden  hebben,  dat 
se  se  ledich  lateu  scolen,  went  wi  jo  neue  schult  hebben  willen  jeghen  usen  om 
und  sine  brodere  und  jeghen  de  ere.  Gheven  to  Zwerin,  des  nyjen  jares  daghe, 
under  useme  seerete. 

-10  s.  Köln  an  Lidnck:  berichtet  über  Flanderns  Werbung  um  Frieden  mit  den 
deutschen  Kuuflcuten  durch  die  Gesandtschaft  des  Grafen  von  Flandern  und 
der  Stadt  Brügge  bei  Köln*,  über  die  angebliche  Bereitwilligkeit  des  Landes 
den  Forderungen  der  Kauflcutc  nach  Möglichkeit  nachzugeben,  über  das 
angelegentliche  Gesuch  der  Botschaft  einen  genieinsamen  Verhandlungstag  in 
der  ihnen  nahe  belegenen  Stadt  Köln  anzuberaumen;  empfiehlt  unter  Versiche- 
rung seines  Eifers  in  den  Angelegenheiten  der  gemeinen  Kaufleute  von  der 
Deutschen  Hanse  letzteres  Gesuch,  indem  es  die  Entsendung  von  je.  vier  Be- 
c<,lhnacht igten  aus  dem  sächsischen,  golländischen  und  jneussisch  -westfälischen 
Drittel  nach  Köln  und  die  eudgidUge  EinsammVung  der  Ersatzforderungen 

al  ;>i,lt  <jt. 

liehet-  Mittluilung  ton  litt.  Och.  Archivrath  Dr.  Wigger  in  Schwerin  Hz.  Albrecht  am  Ncu- 
juhrstag  1304  in  Schweden  war,  so  fallt  dien  Schreiben  also  zwischen  1300  Jan.  1  und  1303 
Jan.  1  oder  auf  1305  Jan.  1.  Zusammenhang  mit  Uli.  1,  n.  47.1,  §  13,  u.  1,  S.  503,  n.  512g 
rem  1308  u.  136!)!'  Oder  mit  Lüh.  V.  Ii.  3,  n.  305,  30G,  411,  unten  n.  537  Anm.,  ton  1361? 
Rdoutz  häufig  Ort  der  Tagsatzungcn,  vgl.  unten  n.  537  Anm.  >)  Jiogislaw  V  und  War- 
Usluw  V,  Cohn  a.  a.  O.  Uli.  «)  Jan.  0.  3)  Köln  schreibt,  hiis  diobus  sei  die  Gesandt- 
schaft zur  Stelle  gew. an,  aber  es  hat  sich  für  die  ton  ihr  erbetene  Verwendung  viel  Zeit  ge- 
lassen. '1 'hat sachlich  war  die  Jirugger  Gesandtschaft ,  die  sieh  Dcc.  1  aufgemacht  hatte,  schon 
JJec.  22,  also  vier  Wochen  vor  diesem  Schreiben,  wieder  zu  Hause,  worüber  die  Briigger  SUtdt- 
rechnungen  in  HR.  3,  u.  2.15,  2,  4,  5  berichten.  Kälte  gegen  das  Interesse  Flanderns  ze,gt 
auch  der  Ton  des  Schreibens.  HU.  3,  »».  251,  1  gehört  nicht  zu  diesem  Akt,  sondern  mit  n.  251,  3 
zum  Greifswalder  Tage,  rgl.  unten  n.  478  Anm. 
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der  Kauf  hüte  vorschlägt  und  die  Ansage  des  Tages  in  Flandern  seinerseits 
verspricht ;  bittet  andernfalls ,  um  die  Flandrer  in  die  Enge  zu  treiben,  etwa 
die  Schliessung  des  Oresundes  herbei  zu  führen,  damit  jenen  die  Zufuhr  ost- 
hbidischen  Gutes  und  der  Absatz  ihrer  eigenen  Waaren  in  Dorthecht  und  an 
andern  Orten1  unmöglich  gemacht  werde.  —  [136t  >]  Jan.  22. 

Abschrift  in  unsrer  n.  470. 

Gedruckt:  dar  tut»  HH.  3 ,  n.  25G. 

469.  Die  kön.  Regentschaft  in  England  an  die  Einnehmer  der  Handel  sstencr 
in  London:  verfügt  die  Abänderung  der  Ein-  und  Ausfuhrstencr  für  Wein 
und  Wolle  von  6  l'fcn.  in  2  Schill,  bis  Sept.  29*.  —  1360  Jan.  23.  Readiug.' 

London,  Puhl,  ltecard  Office,  Hot.  lit.  cluus.  33  Edw.  III.  m.  10,  mit  der  Iie- 
merkung,  dass  gleichlautende  Ertaste  den  andern  Städten  und  Hufen  ran  Eng- 
land gesandt  worden  sind. 

Gedruckt:  daraus  Hymtr,  Eoedera  3,  1,  4t>S,  wonach  hier.    S.  oben  n.  405. 

Rex  colleetoribus  sex  denariorum  de  libra  de  omnibus  mereandisis  in  p.>rtu 
I»ndoniaruni  salutem.  Quia  quibusdam  certis  de  causis3  per  nos  et  eoneiliuiii 
nostrum  ordinatuni  existit,  qnud  loeo  sex  denariorum  de  libra  de  quolibet  dulio 
vini  et  quolibet  saceo  lane  solvendorum  in  singulis  portubus  regni  nos  tri  Anglie 
pro  tempore,  quo  dictum  subsidium  durabit,  diu»  solidi  de  dolio  et  duu  sr-lidi 
do  saceo  solvantur  et  capiantur,  vobis  mandamus,  quod  de  omnibus  vinis  et 
lanis  ad  portum  predicruro  adduetis  et  adducendis  et  ab  codom  eduetis  et  edu- 
cendis  a  primo  die  Deeembris  proximo  preterito  usque  ad  festum  saneti  Michaeli;-1 
proximo  futurum,  videlicet  de  quolibet  dolio  vinorum  eorumdcni  duos  solides  et 
de  quolibet  saceo  dictarum  lanarum  duos  solidos  exigatis  et  capiatis:  exaetioni 
dicti  subsidü  sex  denariorum  de  libra  de  vinis  et  lanis  predictis  per  vos  faciende 
omnino  supersedentes ,  proviso  quod  idem  snbsidium  sex  denariorum  de  libra  de 
omnibus  aliis  mereandisis  in  eodem  portu  exigatur  et  capiatur  juxta  formam  man- 
dati  nostri  alias  in  de  facti.  Teste  custode  predicto6,  apud  Kedyng,  23.  die  Januarii. 

Per  ipsum  regem  et  concilium. 

470.  Lübeck  an  edle  Bürgermeister  und  Rathmannen  von  der  Hause  der  Deutscheu: 
übersendet  die  Febr.  5  eingegangene  Zuschrift  Kölns  n.  468  in  Kopie,  bittet 
um  Weiterbeförderung  derselben  und  um  gutachtliche  Aeusserung.  —  [1360] 
(feria  quinta  post  Agate)  Febr.  6. 

IIA  zu  Stralsund;  Abschrift  auf  Pergament. 

Gedruckt:  daraus  HU.  3,  n.  257,  reo  Kaj/pmann  auf  die  eigcnthinnliche  Fassung 
der  Adresse  durch  Andeutung  aufmerksam  gemacht  hat. 

471.  [Uz.]  Albrecht  [von  Baicm] ,  Gr.  von  Uolland,  verleiht  den  Bürgern  von 
Stade  (den  gbenen  die  wonen  binnen  Staden)  einen  Schutz-  und  Friedens- 
brief [in  Bezug  auf  ihren  Verkehr  in  der  Grafschaft  Holland]  für  die  Zeit 
eines  Jahres  ran  näehs  te  Mitt fasten  ab  [März  1">J.  -  1360  (13.">9,  des  zonnon- 
dagbes  nae  s.  Mathiis  dach)  März  1.  Dordrecht. 

1)  Vgl  oben  ».  459,  unten  n.  47S.  lhtrt  ist  zu  sehen,  dass  man  Kölns  Anregung  folgte, 
welche   eine  ^tatsächliche   Theilnahme  der  Stadt  an  den  allgemeinen  Angelegenheiten  Mundet. 

Von  der  Korrespondenz  der  Städte  ist  uns  nur  weniges  erhalten.  *)  Mai  2S  ermahnt  der 
Kimig  die  Sherifjs  verschiedener  Städte  nachdrücklich  bis  Juni  25  über  die  Steuer  und  denn 

Verwendung  Ktchenschaft  zu  geben,  Rymer  3,  1,  4M.  »)  l>rr  Krieg  gegen  Frankreich.  Aus 
demselben  Grunde  wurde  Marz  IG  die  Ausfuhr  ron  Getreide  und  Lebensmitteln  vorübergehend 
verboten,  a.  a.  O.  S.  170.        *)  Sept'.  29.       6j  Vgl  die  Anmerkung  4  zu  S.  221. 
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Retehsarchie  im  Haag,  Reg.  Uber  4  Aelbrecht ,  1358 — 13!)0,  fol.  48',  gleichzeitige 
Eintragung:  am  Schluss  beachtenswerth:  Per  Johannen!  de  Bloys  eeterosque  coii- 
siliatoivs  Hollandie  «.{xtialu«. 

fiedruckt:  ebendaher  r.  Mieris,  t.'harterboek  .7,  Hl  mit  falschem  Datum. 

472.  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern,  Hz.  von  Brabant,  an  die  Beamtenschaften 

von  Stadt  und  Land  in  Flandern:  begehrt  nach  gemachtem  Anschlag  die 

Beiträge  zur  Deckung  der  Kosten  für  die  Gesandtschaften  nach  England 

und  Lübeck1.  —  1300  März  4.  Gent. 

Aua  Departeuientalarchiv  zu  Lille,  Chnmbre  des  comptes ,  Heg.  d.  chartea  1  fol.  26, 
n.  8254;  gleichzeitige  Eintragung  in  dem  gräflichen  Register.  Vgl.  Gachard, 
Rapport  nur  lex  archives  de  Lille  (1811)  S.  117  mit  falscher  Stuckbeschreibung. 
Vgl.  oben  n.  417. 

Lettren  ghesent  an  de  Steden  van  Viaendren  oni  hulpe  van  costen 
ghedaen  bi  mins  hern  boden  tlngheland  ende  te  Lubeke. 

Lodewiic  etc.  onsen  gheminden  vrienden  den  baillius  ende  wethuders  van  allen 
Steden ,  poorten  ende  castelrien  van  onser  graefseepe  ende  lande  van  Viaendren  hier- 
naer  ghenoomt  ende  verclaerst  in  dese  präsente  lettren,  dats  te  wetene  etc.,  ende 
elken  zonderlinghe  saluut.  Lieve  vriende.  Ute  dien  dat  wii  vele  grote  ende  zwaere 
| rüste |*  ghehat  ende  utegheleit  hebben,  om  te  zendene  te  diversen  Stenden  in 
Ingheland  ende  te  Lubeke  om  de  neringhe,  orbore  ende  proffit  van  ousen  lande 
ghemeenleke,  daeromme  wii  al  noch  onse  boden  te  Lubeke  wert  ghesent  hebben, 
also  wiis  van  onsen  Steden,  van  u  ende  van  onsen  lande  vorseid  versocht  hebben 
ghesiin,  daertoe  wii  altoes  ghereet  ghesiin  hebben  ende  wesen  willen,  om  de  neringhe 
te  behoudeneL  te  mwi-sene  ende  te  voorderno  bin  onsen  lande  naer  onse  macht, 
ende  onse  Steden,  die  haer  boden  altoos  dermede  ghesent  hebben  ende  derbi  ghe- 
siin,  hulpe  ende  suecours  ghehad  hebbeo  van  den  costen  van  hären  boden:  so  eist 
dat  wii  onse  vorseide  coste  ghetaxeert  ende  ghedeolt  hebben  up  onse  Steden, 
poorten  ende  castelrien  van  Viaendren  vorseid,  om  hulpe  ende  souecours  derof 
te  hebbene,  mids  dat  de  zaken  om  ghemeen  orboro  ende  proffit  ghedaen  hebben 
ghesiin,  daerof  de  taxaeie  ende  u  deel  glicloopt  in  deser  manieren.  Dats  te 
wetene  etc.  Waerof,  lieve  vriende,  wii  u  versoukeu  met  groter  nerenste,  dat  ele 
van  u  sine  quantiteit  van  der  taxaeien  vorseid,  gheliic  dat  se  boven  verclaerst  es, 
ghereeden  wilt  ende  uns  van  so  velen  hulpe  ende  souecours  doen  van  den  costen 

u>  Ijrli  im  Ibj/nr,  so  xietiftUtttt  %u  rrgrnwen. 

')  Eine  Kostenberechnung  hatte  im  Decbr.  135!)  wegen  der  vaort  van  Lubeke  und  der 
vaert  to  Calais  in  Brügge  stattgefunden,  HR.  3,  n.  254.  hie  Auffassung  der  flandrischen 
Burger  com  der  Natur  mal  Tragweite  dieser  Angelegenheit  ihres  nationalen  Handels  geht  md 
toller  Deutlichkeit  uns  der  Einung  der  Organe  des  Stadtregiments  von  Brügge  ron  1300  (135'.») 
März  2  herror.  Bürgermeister,  Schöffen,  Rath,  Burger  -  Hauptleutc ,  Zunftmeister  und  die 
gemeine  Bürgerschaft  von  Brügge  klagen  zusammen  älter  die  Verwirrung,  welche  herrscht,  über 
Unfrieden,  Zwietracht,  Aufruhr,  was  die  größte  Gefahr  für  sie  selbst  birgt  und  zur  Eolge 
hülfen  mu.is,  dat  de  goede  coopliede,  dacr  wy  alle  endo  tghemeonc  land  onso  voctsol  an  nemrn 
ende  die  haro  Boeroto  caraere  in  de  stede  van  Brucghc  boven  allen  anderen  Steden  ghehouden 
h«>bbcn  endo  houdende  syu,  hem  van  ons,  alsoet  gheon  wonder  on  wäre,  vervromden  zoudon, 
daor  groot  meskiof  af  common  mochte  in  monogher  maniereu  ;  sie  söhnen  sich  unter  einander  ««« 
omme  pais.  rüste,  eendrachtiehe  acoort,  vryheden ,  coopliede,  coopmanseepen  ende  necringhen 
te  hohbene,  te  voedeno  ende  to  behoudene  te  euwelikon  daghen  binnen  der  vors,  stede  endo 
lande  van  Vlacndren;  sie  beschworen  Uirc  Sühne  mit  Genehmigung  üires  Grafen  unet  um  alle 
^oode  cooplioden  ende  ooopman.Keopon  moer  to  vullen  tor  stede  ende  te  ons  waert  te  trockene. 
Das  ganze  Dukument  nach  Roudenbouc  fol.  48  im  StA  Brügge  gedr.  bei  fiilliodts- van  Severen, 
lurentaire  des  urchites  de  Bruges  2,  107—10!).  Vgl.  dazu  die  }>arulUlen  Äusserungen  im 
Schreiben  Kölns  an  Lidteck  ron  Jan.  22,  fjben  n.  408.  untl  die  Einleitung  zu  diesem  Bande. 
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vorseid  zonder  wedorzegghen ,  want  wiit  ghedaen  hebben  teil  versuuke  van  onsen 
Steden  endo  lande  vorseid  om  ghemeene  neringhe,  orbore  ende  proffit  van  onsen 
lande,  endo  daertoe  ghi  ons  altoos  ghereet  vonden  bebt  ende  vindcn  zult,  also 
vorseid  es,  mids  dat  de  zaken  om  ghemeene  orbore  ende  proftit  ghedaen  souden 
wesen;  ende  daers  noot  es  do  vursoide  summt?  te  settene  of  te  tailgene,  so  gheven 
wii  u  daerof  last  ende  macht  bi  dosen  presonten  lettren  ende  onsen  baillius  vor- 
seid om  iuninghe  derof  te  doono.  Lievo  vrionde,  hierin  wilt  so  vele  duen,  dat 
wiis  n  te  dankene  hebben,  ende  also  wii  n  betrauwen,  hierof  verandwordende 
onsen  ontf'anghere  van  Viaendren  ende  hom  deliv[r]oronde  *  van  onsen  weghe  ele 
sine  quantiteit  vorseid,  want  wii  hem  derof  ghelast  hebben.  Ohegheven  te  Ohend, 
den  4.  dach  van  Maerte  int  jaer  [13]59. 

Dits  de  taxaoie  van  den  transporte. 
Dats  te  wotone: 

Ghend  1108  Ib. 

Vierambuchte  246  lb. 

Waes  endo  dapendance  317  lb. 

do  Ondoboreh  van  Ghend  211  lb. 

Biervliet  31  lb. 

Gunrik"  42  lb.    6  s.  8  d. 

do  Gastelrie 

Donromonde  ende  tland 
Aolst,  Gheroudsberghe  ende  datter  toebehoort 
Ondonarde 
de  Gastelrie 


373  lb.  13  s.  4  d. 

101  lb. 

554  lb. 

55  lb. 

81  lb. 


laut  Ardemborch 

Honko 

Mudo 

Moenkereede 

13  lankenberghe 

Gosthende 

Oudemburch 

Ghistele 

Thonnid 

Dixmude 

ßergheambocht 

JJuunkerke 

Greveninghe 

Mardiko 

Brouborch 

Brouborchambocht 

Gassele 

Gasseleambocht 

Belle  ende  Belleambocht 

AVaerstinoh  endo  datter  etcc 


—    30  s. 


50 
40 
50 


s. 
s. 

s. 


Brugghe 
tVryo 


15  lb. 
d  lb. 

17  lb. 
7  lb. 
12  lb. 
09  lb. 

273  lb. 
19  lb. 

-  58  s. 

-  30  s. 

16  Ib. 
51  lb. 

::  ib. 

170  lb. 

88  lb. 

30  lb. 

1217  lb. 
1067  lb. 


)i)  iU'livwn<lo  Vvrl.njr. 
HansUihv-s  UikiuiJenLui-h  III. 


c)  für:  toebehoort. 


30 
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Dam  35  lb. 

Ardomboivk  63  lb. 

Sluus  78  lb. 

Ysendike  3  lb. 

Hughevhcte  —    20  s. 

Ri<eselare  bi  Ardemborch  —    50  s. 

Onsthorch  13  lb. 

Waterdunon  4  lb. 


Yppn-i  S.-s  lb. 

de  Castelrio  lßS  11). 

Wurm-  27  lb. 

Veurneamboeht  3<i2  1 

Nieupoort  50  11>. 

Lombardie  4  lb. 

Loo  4  lb. 

Poperinghe  SS  lb. 

Berghon  35  lb. 

■173.  Lübeck  an  Stralsund:  bittet  im  Hinblick  auf  dir  für  März  15  nach  Greifs- 
wald anberaumte  Städteiersammluny  um  Erkund'njuny  in  den  wendischen 
und  andern  Gebenden  nach  itwaüjer  Ansammlung  von  Feinden.  —  [1300] 
(oculi)  März  8. 

IIA  zu  Stralsund;  Or. 
Gedruckt:  daraus  Uli.  3,  n.  2U. 

174.  Besclduss  des  liostockcr  Raths  in  Entscheidung  zwischen  den  Flandern  f ah  rem 
und  dem  Krümeramt  zu  Rostock  über  den  Verbat f  ron  Oel,  Mandeln  nwl 
Reis*  aus  überseeischen  Genenden  und  aus  den  wendischen  Städten.  —  1300 
März  10. 

Aus  HA    :u   Unstock;  Aufzeichnungen  im  Leibrentenbuch.  Anhang  fol.  Si'.  und 

im  Lib.  urbitr.  (vi.  :V.    Mifgcthcilt  ron  Dr.  Süss  in  Schwerin. 
Gedruckt:  Nctlelbludt.  Der  Stadl  Bostock  Gerechtsame  fol.  Illb. 

Notandum  quod  universi  domini  eonsules  in  Rozstoch  sub  anno  Domini  1300 
i'oria  tercia  auto  dominieam  lotaro  roneurdi  consilio  et  consensu  statuerunt  et 
l'ceerunt  infra  scriptum  statutum  inter  cives  eorum  partes  Plandrio  vel  alias  partes 
extraneas  visitaro  solentos  ex  una  et  institons  sou  officium  institorum  in  Rozstoek 
parte  ex  altera  Hrmitor  perpetuis  futuris  temporibus  duraturum  in  hunc  modum. 
Videlicot  quod  cives  eorum  apportantos  oleum  qualecunque  de  partibus  alienis 
poterunt  oleum  predictum  in  habitaoionibus  suis  vondere  secundum  mensuram, 
prout  eis  melius  placuerit  et  vidobitur  expedire;  sod  si  de  Lubeke  aut  Stralsund 
seu  civitatibus  circum  jaeentibus  in  vieino,  non  trans  stagnum ,  oleum  adduxerint, 

•)  Kir.O  Aj-ril  27,  Brügge,  gestattet  der  Graf  YjM.ru  den  Beitrag  :u  den  „Kosten  für  Kug- 
tand und  Lübeck"  mit  'itXMJ  Pfund  Paris,  auf  Yj>em  und  Umgebung  zu  rerlheilen,  so  das*  Yj>rn 
!i.Vj:{  Pf.  tragt,  Amt  Yj*rn  J70H,  Kassel,  Kasselamt  17.r>S,  Belle  und  Beikamt  S'Ji,  Wovstinc  »ehst 
ihr  Kastel lanei  3o7  Pf.;  Cliambrc  des  cumjites,  lieg.  1  fol.  27.  u.  S3.'>2.  Juni  lt.  Gent,  quittirt 
der  Grof  aber  die  Bezahlung,  a.  a.  Ü.  fol.  .VC»,  auch  erwähnt  ron  Gachard  im  Bujijiort  *ur  les 
archire*  de  Lille  (ISflJ  S.  Iis,  desgl.  gegen  die  Städte  und  Kastetlaneien  Cassel,  Buiilorul,  Wann- 
Ion,  a.  a.  O.  *)  Diese  Cberftzung  ron  scheint  wir  in  di-scr  Zusammenstellung  d»  roh- 
tigste  zu  sein.  Im  übrigen  rgl.  m.  Mittelniederdeutsche*  WH.,  Xnclitrag  S.  Jf2.  Xemmeh, 
U'aorcu  le.nb.u  1 ,  :,S  girbt  holl.  gjt  für  Gagat  au*,  d.  i.  nach  Schedel*  Wunrenlexikon  1, 
schwarzes  Krdharz,  Bergwnchs. 
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m»n  minus  quam  dtvem  talenta  de  eo  simul  vendant.  Si  vero  amigdala  vel  gid 
de  dictis  partibus  Flandrie  seu  alienis  partibus  aut  eciam  civitatibus  Lubeke,  Sundis 
vel  aliis  civitatibus  hiis  vicinis,  ultra  et  trans  stagnum  non  jacentibus,  adduxerint, 
poterunt  lieite  vendere  centenarium  vel  dimidium  centeuarium  aut  quartam  partem 
centonarii  de  eisdem  et  nun  minus.  Presentibus  dominis  Henrico  Frisone,  Arnoldo 
Cropelyn. 

47").  Kitin  erklärt  sieh,  nachdem  es  wegen  der  seinen  Mitbürgern  int  Lande  Gel- 
dern zu  Nimwegen  genommenen  Weine  nnd  «indem  Wnaren  mit  Hz.  Rai- 
nald [III]  ron  Geldern,  Gr,  von  Znlfcn,  Herrn  Eduard,  dessen  Bruder, 
und  mit  ihren  Städten  sich  gesühnt,  für  völlig  befriedigt  gegen  das  ganze 
Land  Geldern  ausser  gegen  die  von  Roermond,  Venlo  und  Nieuwstad 
(Nyerstat),  bis  auch  diese  das  von  den  Hören  und  Städten  besiegelte  Friedens- 
instrument mit  besiegeln  werden;  gewährt  ihnen  das  Recht  nach  Köln  und 
darüber  hinaus  stromaufwärts  (dar  enboven)  Kaufhandel  zu  treiben1  und  bei 
Anklage  oder  Arrest  im  ng  wegen  fremder  Schuld  sich  durch  den  Eid  zu  reinigen 
(wert  saehe  dat  sy  oft  yrre  eunygen  yemant  anspreche  oft  arrestierde  zu  Coln 
in  onser  stat  unib  eynche  sayehe  of  scholt,  dy  sy  eelver  nyt  schuldich  en 
weren  off  darvur  dat  sy  sich  selver  nyet  verlost  noch  verbunden  betten  ind 
die  sy  noch  vre  stat,  da  sy  inne  gesessen  weren,  off  yemant  anders  vur  sy 
nyet  besegelt  en  hetten,  darvoir  moegen  sy  vre  onscholt  doen  ind  sich  der 
quyten  met  yren  eyde,  uysgescheiden  doch  allsuleke  saechen  m  van  bruchen 
ind  van  myssedait  aen  dat  gevichte  t reffen t,  darvan  sollen  sy  doin  ind  liden, 
als  der  Steide  recht  is  zu  Colne).  —  13C0  (op  s.  Gertruden  dach  .der  heiliger 
jonffrawen)  März  17. 

StA  zu  Nimwegen,  Lude  7  ran  den  Blök;  Or.,  Pg>n.,  das  angehängte  Stadtsiegel 

ad  «(«sos  verloren.    Das.  Abschr.  im  Legerboek  f<d.  50.    Mitgethcilt  ron  Herrn 

Aechirur  Vun  de  Poll. 
Gedruckt:  daraus  sehr  flüchtig  in  Verrolg  der  Itandresten  van  Xijmegcn  (17  SO) 

S.  WS;  rerzeiclm.  P.  Xijhoff,  Jnrentaris  ran  tot  urchief  ran  Xijmegen  S.  15.  — 

Einen  Entwurf  ff]  den  Vertrags  ron  Frbr.  3  (s.  Hlasiu>)  verzeichnet  Tadama, 

Register  ran  Zutplien  n.  10:!  nach  StA  zu  Zutfen  n.  115. 

47 G.  [Die  auf  dem  Tage  zu  Greifswald  versammelten  Städte  an  die  Städte  Gut- 
lands  und  Livlauds.J  unterrichten  sie  von  ihren  Beschlüssen  über  die  Han- 
delssperre gegen  Flandern,  über  einen  Städtetag  zu  Lübeck  Juni  21,  zu  dem 
sie  einladen,  indem  sie  sich  wegen  einseitiger  Beschlussfassung  entschuldigen, 
und  von  ihrer  Abrede  mit  der  flandrischen  Gesandtschaft  wegen  einer  Erklä- 
rung zu  den  Privilegien  bis  Mai  3,  wie  Lübeck  au  Dortmund  in  dieser 
Sache  in  n.47S',  und  melden,  dass  es  Hamburg,  Stade  und  Bremen  gestattet 
norden  ist  Bier  und  Holz,  aber  nur  dieses,  westlich  nicht  über  den  Vfie- 
Stroorn  (fluvius  dictus  Vly)  hinaus  zu  führen*  und  es  keinen  falls  in  die  Hände 
der  Flandrer  yelaugen  zu  lassen.  —  [13*10  März  1">  —  2  t.] 
Abschrift  in  untrer  n.  4S3. 

Gedruckt:  daraus  Uli.  3,  n.  II  zu  1350  Mär;  31,  uns  Ktnunnuiiit  das.  S.  240  ver- 
bessert hat,  ohne  die  Beschreibung  der  Abse-mler  und  der  Euijifanger  des  Jirieft  .*. 
welche  aus  n.  47  S  zu  giwimun  ist,  zu  berichtigen. 

')  Vilb  das  Dokument  über  den  Stujiel  Jid.  1,  n.  523,  unten  n.  545  Anm.  1  und  den  Xmh- 
trug  zu  1250  um  Mai  7.  J)  Zu  beachten  ist,  dass  wan  in  dem  Schreiben  nach  Osten  die 

nalaren  Bedingungen  für  die  Auseiuandtrseizung  der  Flandrer  mit  den  kaufmännischen  Klagen 
und  die  Einladung  an  die  Kaujleute  Gutlands  und  Livhtnds  weggelassen  hat.  »)  Die  Grenz- 
linie ist  hier  noch  enger  gezogen  als  sonst,  zwischen  Vlieland  und  Terschelling. 
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477.  Die  Acht  riefe  tles  Deutsehen  Kaufmanns  z.  Z.  in  Dordreeht  beurkunden  den 
Austrag  zteischeu  Johann  ran  den  Schide,  in  Vollmacht  der  Wittice  v.  d. 
Trappen  von  Dortmund,  und  Johann  Zabel,  Haß  mann  zu  Reral  *.  —  IHtiO 
März  22.  Dordreeht. 

Aus  KA  zu  Kernt ;  (hr. ,  /'gm.,  ran  f*Y((  .V  ungeh'ituitrn  Sii'/rln  »och  eines  mit  der 
Hausmarke  roll  st  ä  ml  i ff  erhalten.  S.  da*  Schneen  Kcal*  an  Dortmund  tan 
r.  im  </iVmt  .S«t7t<r  oben  n.  r,s2. 

Wi  oldermanno  der  cophulo  van  Almanien  van  den  Romseben  rike  to  den 
tiilen  to  Doidr[ecbt]  wesende .  alse  Seghebodo  Score*,  J..ban  van  Thunen»  ende 
Herman  Droghe4,  (Ion  cout  ende  kenlic  alle  den  ebenen,  de  desen  bref  solen  sien 
of  boren  lesen,  dat  Jobannes  van  den  Sehide  quam  vor  uns  ende  vor  den  gho- 
menen  eopman  ende  antworde  uns  der  bereu  openon  bref  van  Dorpmunde  uthan- 
gende  met  eren  groten  serbele,  dar  he  inne  vulmaebtieh  ghemaket  was  ende  vor- 
munder alse  van  der  vrowen  weghone  van  der  Trappen  umme  de  sake,  de  se 
liadde  to  sprekene  up  bereu  Joban  Zabel,  ende  allet.  dat  Johannes  van  den  Sehlde 
darin ne  gbedan  lieft,  alse  van  der  besettinge  up  bereu  Joban  Zabels  goed,  dat 
lieft  he  gbedan  met  rechte  der  oldermans  ende  des  ghemenen  copmans.  Yortmer 
so  hebbe  wi  Johannes  van  den  Sehide  ende  heren  Joban  Zabel  verschollen  met 
rechte  des  ghemenen  copmans  alse  van  der  besettinge,  de  Johannes  van  den 
Schide  up  bereu  Joban  Zabels  goed  hadde  gbedan  to  Dordr[echt]  alse  van  der 
vrowen  weghene  van  der  Trappen.  Vortmer  so  bekante  Johannes  van  den  Schide 
vor  uns,  dat  he  quiid  ende  ledieh  heft  gheschulden  de  besettinge  vorschreven, 
ende  seghede,  dat  he  gnd,  vaste  ende  ghestade  Wolde  holden  allet.  dat  her  Joban 
Zabel  ghedeghedinget  heft  to  Dorpmunde  met  der  vrowen  van  der  Trappen  ende 
mit  sinen  vrendeii.  In  kennesse  der  warheit  so  hebbe  wi  oldermanno  vorschieven 
na  begherte  Johannis  van  den  Schide  (lesen  bref  open  beseghelt  met  unsen  .seghelon. 
Ogheven  to  l)ordr[eclitj ,  up  den  viften  Sonnendach  in  der  vasten,  int  jar.uns 
Heren  13G0. 

17S.  Lübeck  an  Dortmund .  meldet  aus  den  Verhandlungen  der  Stallte  van  Mär:  l.~> 
(lotare)  in  Grcifstcutd,  die  ursprünglich  auf  Mär:  1  angesetzt  genesen,  das* 
nach  einer  Zuschrift  der  Aelterleiile  und  der  [deutschet,]  Kau/teute  zu  Dord- 
reeht die  Flitndrcr  auf  Schiffen  ans  ihm  Osten  ihre  Lehensmittel  beziehen  r' 
und  dass,  um  einen  Druck  auf  sie  auszuüben,  mit  Hecht  skraß  bis  Juni  2  f 
beschlossen  norden  ist  :  unter  näher  angegebenen  Bedingung!  n  alle  Ilundcfs- 
fithrt  durch  dm  Oresund,  den  Bett .  Grönsund  und  1 'eh nuiru sehen  Sund  zu 
r erbiete»,  da  Verkehr  der  Hansestädte  auf  diese  selbst  zu  beschränken ,  nach 
Dänemark,  Sehueden  und  Schonen  nur  die  Ausfuhr  von  Bier  und  Hopfen 
innerhalb  dieser  Grenzlinie  zuzulassen,  hiermit  die  Zufuhr  den  Flamin  i  n 

<)  June  andre  kaufmännische  AuffiUgeuheit .  welche  um  diese  Zeit  die  Xicderlassnnff  in 
Dordreeht  beschäftigt  haben  iiiuns,  deuten  die  gräflich  holländischen  Kechmingcn  bei  J)e  Lange 
rnn  Wtjnijn-rdcn,  G,  schied,  dir  /trenn  >an  der  G.mde  1,  3.17  /Kim.  JSibl.  Kerlin]  an:  l-ldll 
nach  Mar:  0  wird  Jacob  de  mtssagior  van  Soonhuvcn  Tordrwht  ffi-mudt  nut  gerechte  alua-r 
n.oitjndo  ioo|»!uy<ieik  van  I>u\>l*>rc;h ,  dic[n]  \\v*\x>  glu-nonifu  was  to  Itrakel.  *)  Vertreter  des 
iiibisehe,,  1),  Ittels,  n  ie  die  Stellung  suncs  Kamin*  bin  eist.  Die  Familie  Score  *.  im  Lüh. 
I'.  Ii.  JSd.  i>.  »)  War  scleai  l.S.'.S  J{, /.rnsenlunt  des  jamssiseli  -  westfälischen  Drittels,  rgl. 
ob,  n  u.  :UM.  «)  Yertrtttr  des  Iii •  hutdisih  -t/o!lo>c<ischcn  Drittel*;  seine  Familie  mar  in  licrai, 
spater  auch  im  l'atli.  s.  Lu  l.  T.  ]i.  'S,  n.  1217 .  e.  Dumte.  Ke  raier  Jiat/tslinit  S.  Ol.  *)  Theue- 
rn ng  und  Getnidi  niith  Suiten  dort  lurrsclau.  Im  Sommer  l.'l.VJ,  :ur  Zeit  der  Cttriidtn  ife ,  litt 
'»an  Mannt,  long  unter  anhaltendem  Kitten.  r,jl.  t'itrou.  Muijuntinum ,  lurausg.  ro»  JJrff'l  >e 
JK  Stadt,  ütromkin  1>,  IUI  und  in  SS.  r,  r.  dir  man.  (Man.  Germ,  last.),  Schulausgabe ,  S  . 
-S.  ,;>„•„  u.  }.',[)  du*  Sehnibeti  ans  Dmilndit. 
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abzuschneiden:  verlangt  strenge  Beobachtung  dieser  Ordonnanz A;  ladet  zu 
einem  Städtetag  in  Lübeck  auf  Juni  21  ein;  berichtet  über  die  Abrede  mit  den 
fhmdrischen  Gesandten,  die  beim  Tag  in  GrcifswuUl  gewesen,  wonach  die 
l'landrer  ihre  Zustimmung  zu  dem  Privilegien- Entwurf  mit  der  in  der  Ein- 
lage bezeichneten  Abänderung  zweier  Artikel3  bis  Mai  3  nach  Lübeck  zu 
erklären,  dann  daselbst  die  Klagen  der  Kauflente  an f  Ersatz  anzuhören  und 
in  näher  bestimmter  Weise  zu  befriedigen  haben;  fordert  die  Abordnung  der 
Dortmunder  Kaufleute  mit  den  Boten  der  Stadt  zu  Mai  3  und  Mittheiluug 
des  vorstehenden  an  die  Nachbarstädte  von  der  Deutschen  Hansa;  nahtet, 
dass  die.  Versammlung  den  Städten  von  Gotland  und  Lirland  Ordonnanz 
und  Einladung  mitgethcilt  haben,  und  zeigt  nachträglich  zwei  ergänzende 
Beschlüsse  der  Städte  über  den  Verkehr  zwischen  dem  Rhein  und  Flandern 
an.  —  [13001  (feria  tertia  post  judiea)  März  21. 

StA  zu  Dortmund,  n.  417;  sthr  beschädigtes  Or.  auf  Pergament  m.  briefscldies-,  n- 
dem  S 

Gt druckt:   daraus  HP.  1,  n.  2 'SC  zu  1359  Aj-ril  U,  van  Koj^mann  in   Uli.  3, 
S.         in  oluges  Datum  richtig  umgeändert  hat;  rer;.  danach  Hübet,  Dortmunder 
V.  Ii.  1,  2,  ».  738  ohne  llerncksichtigung  dieser  Korrektur. 
Zu  diesem  Tage  gehin  en  die  Auszüge  aus  den  Hamburger  Kämmererrechnun  gen 
und  den   Genter  Stadlrcchnnugcn ,   vclcite  Kt  Jeimann   in  IIB.  3,   S.  Xl!>  und  3, 
n.  255,  1   mittheilt.    Zu  letzteren  komtnt  noch  die  Xatiz  der  Genfer  Rechnungen 
rem  13H1  hei   Iluyttcns,   Ilecherches  eur  les   corjioratinns  Gautoises  S.  (lo  Ahm.: 
Item  meester  Jaimc  Blanekaerd  ende  Willeme  van  Ovetleyo  van  aehterntellen  ende 
scaden,  die  h.-mlieden  ghedaen  was  in  den  namc  van  der  stede  up  de  vaert.  daer 
sii   ghe>eut   waren   niotgaders  iniins  heeren  liedeii  van  Viaendren  ende  dien  van 
Ypre  te  l.utx  ke.  omme  pays  ende  aeeort  te  niakeno  je^Wn  de  Ocstorlin^Wu.  in 
welke  vaert  sii   ghehouden,  ghearresteert   waren   ende  iliare  ghenemen  was  int 
land  van  Ludeke,  'M  Üb.  gr..  maken  in  |iaij«mente  MIO  lilv1. 

470.  'K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  und  sein  Sohn  K.  Ifakon 
von  Norwegen  au  Lübeck:  ersucht n  es  den  dortigen  Hürger  Hermann  <h<u- 
brugge  im  rollen  Eigenthum  derjenigen  Waaren  (bmia  o\  mcivcsi  aus  Nor- 
wegen zu  schütren,  welche  sie  ihm  hiermit  an  Zuhluugssttdt  zu  eigen  g<ben. 
—  1300  (fvrin  quinta  proxima  post  dominiram  quasim.ifl.i-eniti)  April  10. 
Stockholm. 

StA  Zu  Lübeck;  Or.  m.  2  auhang.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  Ii.  4 ,  u.  75 

ISO,  Ludwig  der  Horner  und  Otto,  Brüder,  Markgrafen  zu  Brandenburg  und 
Lausitz,  gewähren  den  llathmanuen,  Gildemeistern  und  gemeinen  Bürgern 
der  Altstadt  und  der  Neustadt  Snlzuedel  u.  a.  das  lheht ,  dass  nur  Mit- 
glieder ihrer  Gewandsehneider- Gilde*  in  den  freien  Märkten  beider  Städte 

')  Vgl.  auch  oben  n.  474.  i)  Die  Ix  nie  n  h»r  vätgethedteii  Artikel  sind  genau,  irk  sie 
von  den  Hansestädten  gewituscht  wurden,  in  die  definitire  Fassung  des  Privilegien-  Dokuments 
von  13(10  Juni  14,  unten  n.  4U7.  Art.  4  I  !>  u.  Art.  41,  aufgenommen  wurden.  3)  Hnv,m>-h 
sind  die  Gesandten  ths  Grafen,  Gents  und  Y/>crn*  als  Vertreter  Flonilerns  zu  den  Greifs- 
wuldcr  litsjuechungi  n  nach  Lübeck  aufgebrochen ,  nachdem  die  Itvugger,  welche  Flundern  in 
Köln  rert raten ,  oben  n.  /6S1,  hcimg<  kehi't  waren  und  mit  Gent  und  Yfem  (Uli.  ■'<',  n.  235.  :{» 
sich  verstandi  ,t  hatten.  Da  die  sicherlich  schnelle  Verwt  •ulmig  ihr  Jtrugg>r  für  die  bei  Maas- 
tricht gefangenen  Gesandten  bei  dem  Lütfi'/icr  Pisthof  hngdhert  run  der  Mark  F>br.  1* 
erfolgte,  so  ist  der  Ausritt  ihr  (unter  und  ihrer  Genossen  fur  Fnde  Januar,  Anfang  Fbrnar 
anzunehmen,  also  nach  der  offenbar  wenig  günstigen  Antwort  Kölns.  Vgl.  auch  oben  u.  4  7 X. 
«I  Die  Vtreinigung  der  Gewaud-u'inriJer  aus  Inden  Städten  zu  einer  einzigen  Gilde  und  ihre 
allanige  Utrecht  „jung  zum  Gewamhchnitt  hatte  Markgr.  Ludv  ,g  in  seinem  Schied  von  1350 
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Gewand  schneiden  dürfen,  dass  besonders  in  den  zwei  allen  freien  Märkten 
-  in  der  Altstadt  Okt.  9  (tu  s.  Dyonisirs  daghe),  in  der  Neustadt  Sonntag 
vor  Pfingsten  —  jedem  Gaste  aus  Brandenburg  und  Lausitz,  auch  wenn  er 
der  Gewandschneider-  Gilde  seines  Ileimathortes  anychört ,  und  jedem  Ge- 
wund mucher  untersagt  ist  Gewund  zu  sehneiden  bei  Strafe  von  2  Mark  Silber 
un  die  Markgrafen  und  1  M.  an  die  Gilde  von  Salzwedel1.  —  13C0  (an 
s.  Marcus  dughe  des  heylighen  euangdisten)  April  25.  Küstrin. 
StA  zu  Salzwedel,  XIV,  21;  Or. 

Gedruckt:  daraus  Riedel,  Cod.  dtplom.  Brandenburg.  1,  14,  n.  IG:). 

4SI.  Heim:  Boye,  Sehiffsfuhrer,  bescheinigt  gegen  Lübeck -den  Empfang  seiner 
Lohnung  und  der  Unkosten  (preciujn),  welche  ihm  und  seinem  Fahrzeug  im 
Dienste  der  Könige  von  Schweden  und  Norwegen  und  der  Grafen  von  Hol- 
stein in  diesem  Jahre  durch  Lübeck  erwachsen  waren.  -  1300  [Frühjahr?]. 
Lübeck. 

StA  zu  Lübeck:  Or.  m.  anhang.  S. 

(it druckt:  daraus  Lüh.  IJ.  B.  3,  n.  :ist,  ran  hoppmann  ,n  JJR.  1,  1G2  vor  die 
hansischen  Botschaften  zu  h.  Waldemar  im  Juia  d.  J.  geruckt*. 

■4*2.  Eben  so  der  Sehiffsfuhrer  Vehr  von  Stade.  — 

Erwähnt  a.  a.  (). 

J83.  [Wisby  oder  Biga  an  Beval  :j  übersendet  die  Zuschrift  der  beiden  hansischen 
Drittel  von  Breussen  und  Lübeck  n.  470  in  Abschrift.  -  [13(10  Ende  April, 
Anfang  Mai.] 

RA  zu  Reeal;  Or.,  Papier,  ohne  Adresse. 
Gedruckt:  daran»  HR.  3,  u.  l.r>. 

■1*1.  [Gr.  Ludwig  von  Flandern  und  seine  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypem  an 
Lübeck  und  an  die  gemeinen  Städte. -J  erklären,  dass  trotz  ihrer  Anstrengung 
es  ihnen  Weyen  Kürze  der  Zeit  und  drückender  Geschäfte*  nicht  müglich 
gewesen  den  ihnen  gesetzten  Termin*'  zur  Ueherliefrrnng  der  Privilegien  und 
Besserung  der  Beschwerden  einzuhalten;  bitten  in  der  Verzögerung  nur  das 
Bemühen  um  ein  besseres  reales  Ergebniss  zu  erblicken  und  Zeit  und  Ort 

Juni  25  anordnet,  Riedel  a.  a.  0.  ,«.  V.7.  1.111  war  durch  Beschluß  des  alfstadUsehen  Raths 
auswärtigen  der  Gewandschnitt  noch  gestattet  worden  gegen  2  Schill.  Standgeld,  a  a  O  S  30S 
'!   ,*:t  jdos  in0Dda?hs  na  d0»  in        vasten,  als  man  singet  judica  mo  Doos) 

v  ' ,  :"isch"1         Markgrafen,  der  Ritterschaft  der  Altmark  und  den  Städten 

Salzwcdel  Alt.  und  Neustadt,  Stendal,  Tangermünde,  Osterhurg,  Seehausen ,  Gardelegen ,  Wer- 
lau JUcde  a.  a.  O  n.  IGT  nach  2  Or.  im  StA  Salzwedel.  *)  M<  Lenste  (k,  Schiffes, 
welche  wohl  nur  ,„  huste  „plündern,»,  bestanden  haben,  werden  vielleicht  schon  vor  den  V.r. 
tragen  von  lehr.  S,  s.  unten  S.  210  Anm  2,  geleistet  worden  sein.  »>  Es  geschahen  grade  jeft 
du  Auseinandersetzungen  zuusehen  dem  Grafen  und  se.aen  Städten  über  die  Beeide,  welche  du- 
l  er tastung  beulen  Hieden  gewahrte.  Besondns  in  Brügge  fanden  um  diese  Zeit  zahlreiche  Be- 
rufungen  <ler  verschiedenen  Orgaue  des  städtischen  Regiments  statt,   da:  auf  d,c  Versohnnn,, 

'""  "  '\        ß,  H""Mt™-    Z"»h  «h  •«  »rugge  d,e  Fürstlichkeiten  an  und 

a.s,    welche  da.  V oreerlunulluugen   für  den  Fneden  zwischen  England  und  Frankreich,  der 

M<"*  m  Jlr"!7"»  b«  Part*  :"  St'""1«  '•'"'<>  ^  puHl>clu-,n  Auftrage  fahrten.    Vgl  GilUodts- 
*e'-™-'»f<«m"*>*™>  *»•>  nnd  111  aus  R.hnnng,  n  und  handschriftlichen  Chroniken, 

St        aar  da  Allianz  mit  Irland  die  Lebensfrage.    n,r  die  Uef  greifenden  zunftischen  Un- 
u  tu  n  ,„  J /,-,•«  wahrend  dieser  Zeit,  ehe  den  Chronisten  unbekannt  geblieben  sind,  rgl  Vauden- 

Vd  T'Hh7m  r>  *  J;f  4>  ™°  Mai  »• -**  >™  «>*  »>  -  •<•  »«■  l  i  L  a,L 

J    "  "       -  ""  ^"scldu.s  an  hoppmann s  Berichtigungen  ,u  HR.       Ä  X'49. 
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der  städtischen  Generalversammlung  anzugehen,  da  mit  eine  Besendung  statt- 
finden kann.     -  [1300  Ende  April] 

Abschriftlich  in  unsrer  n.  4sS. 

(,'r  druckt:  daraus  II  It.  1,  »i.  22f>,  S.  ir,s. 

485.  [Der  Genter]  Gütschalk  Bredenveit "  an  Lübeck:  berichtet f  dass  der  Graf  von 

Flandern   and  seine  drei  Städte  alle  Artikel  der  Privilegien  zu  besiegeln 

bereit  sind  ausser  den  beiden  über  Todschlag  und  Diebstahl,  welche  sie  in 

hier   mitgetheiiter  Fassung1  jährlich   zwei-  oder  dreimal  (mit  der  Glocke) 

wollen  ausrufen  lassen;  schickt  Erklärungen  derselben   in  Abschrift 3  mal 

bittet  um  Angabe  von  Zeit  und  Ort  der  Städtner  Sammlung,  welche  jene  mit 

den  unter  obiger  Einschränkung  besiegelten  Privilegien  und  behufs  Genug- 

thuung  für  den  Schaden  besenden  wollen.  —  [1300  Anfang  Mai.] 

Abschriftlüh  in  untrer  n.  4S8,  vom  lubisclun  Schreiber  mehrfach  entstellt. 
Gedruckt:   daraus  IUI.  1,  „.  x2S,  S.  1.17,  1'}H. 

486.  Hz.  Erich  [II]  von  ßachsenf-Laucnburg]  beurkundet  seine  bis  Pfingsten  136 1* 
(geschlossene  Fricdcnseinung  mit  Lübeck,  wonach  Lübeck  Hilfe,  oder  Lebens- 
mittel (bi  oriT  witseap)  einem  Feinde,  des  Herzogs  nicht  gewähren,  sondern 
ihn  und  seine  Truppen  auf  seine,  des  Herzogs,  Kosten  in  Sachsen  rerpro- 
viantiren  will,  er  dagegen  seine  Vermittlung  bei  einer  Zwciung  Lübecks 
(schelinghe)  mit  Freunden  des  Herzogs,  Landesherren  oder  herzuglichen 
Mannen,  verspricht  und  bei  Feindschaft  des  dänischen  Königs  wider  Lübeck, 
unter  Vorbehalt  seiner  Dienstpflicht  innerhalb  Dänemarks'',  in  seinem  Her- 


')  Eh  ist  derselbe  G.  Ii.,  welcher  als  Agent  Gr.  Heinrichs  de»  Eisernen  rem  Holstein  für 
die  Finanzen  bei  K.  Eduard  III  ron  England  thahg  icnr.  I.  ./.  ]i.r,!>  hatte  er  Juni  7  u. 
Aug.  22  Zahlungsanweisungen  des  Königs  auf  das  Schatzamt  für  Gr.  Heinrich  id>cr  W  >  >  M. 
erhalten;  in  ähnlicher  Verbindung  weisen  ihn  die  Urkunden  bis  13(12  nach,  vgl.  Schlesw.  Holst. 
U.  S.  2,  40G,  n.  .'(;'.'(  n.  lo.l,  n.  H22 ,  und  4~>.  Annual  lleport  of  the  Dcputg  Keeper  of  the 
Public  Ilecords  (ISS.',),  App.  II,  S.  3,  I.  *)  Man  vergleiche  tb n  Wortlaut  derselben,  den  ich 
nach  der  Dortmunder  Vorlage  nochmals  festgestellt  habe,  mit  dem  der  einschlagenden  Abschnitte 
der  dritten  Keurr  von  Brügge  von  1304  Kor.  4,  Coldinne  de  Bruges  (in  ltecueil  des  anciennes 
Coldinne»  de  la  Beigigue)  1,  S.  291,  2!)2 ,  2'J7  : 


Vorschlag: 

.  .  so  wie  d«  onon  kopman  vorseit  iof  hä- 
ren meinsnidon  siin  liif  nanu«  iof  let,  dat  inen 
den  justicieren  sal  liif  vor  liif,  let  vor  let.  son- 
der vordraeh.  Vgl.  oben  n.  4.12,  §  27  Schluss, 
V.  B.  2,  »i.  114,  §  12. 


Vort  waort  dat  jonieh  dief  hare  goet  stole 
iof  rovede,  dat  so  den  letton  mogheu  ende  ach- 
ter volghen  metter  dufte  iof  rovo  onde  den 
holen  totter  tiid.  datier  de  here  tokoinen  sal 
sin.  nin  en  justieien  daraf  te  doende.  alse  men 
over  enen  dief  iof  eiten  niordere  sehu[l]dieh  es 


Kerne: 

14.  Voort  zo  wie  die  andren  neemt  h'd  ende 
daerof  verwonnon  wordt  l>y  seepenen,  zal  v«m- 
hueren  tghelike  led.  ei\de  zo  waer  dat  miuke 
ghevallet  zonder  led  te  verliesene.  dat  star" 
up  seepenen  taxaeie. 

HJ.  Voort  zo  wie  die  mensche  doot  slaet 
iof  tliif  neomt  ende  daerof  verwonnen  wordt  l>y 
scopenen,  zal  verbuoron  ziin  hoofd  ende  h:^ 
ne  zal  nominermeor  verzoenen  moghen  .... 

30.  Voort  zo  wie  die  verwouueu  wordt  hy 
seepenen  van  rovo.  zal  ziin  in  booten  van 
zestk-h  ponden  ende  die  seade  van  dien  rovo 
restoreren  by  seepenen.  ende  van  der  Ihk-I"  zal 
hebben  die  lieere  die  twoedeel  ende  die  >te,J.< 
tdardendeel. 


to  dondo. 

*)  »i.  4SI.  *)  Vis  13G1  Mai  IG.  ")  Eben,  April  21,  hatten  auch  3  gen.  Knappen  au*  Hol- 
stein und  Lauenburg  unter  Bürgschaft  holsteinischer  Adliger  Lübeck  L'rfelale  und  achtwoehent- 
lichen  Kriegsdienst  gelobt  gegen  jedermann  ausser  gegen  den  Konig  ron  Dänemark  Momisio 
nostro);  ein  andrer  unter  Ausschluss  des  Königs  und  der  holsteinischen  Grafen,  Lüh.  V.  B.  >. 
n    350,  3.17. 
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zngthum  nicht  als  Feind  Lübeck*  aufzutnten  gelobt  (were,  des  God  nicht  ne 
wilk,  dat  use  h«  re  de  konigh  van  Di-nemarkeu  binnen  desser  end rächt  der 
hören  vy»nt  van  Luheke  wolde  werden,  so  mochte  wy  nsenie  heren  vorghe- 
nomet  alsodan  drnest  don  in  Doncmarken ,  alse  wy  enie  plichtieh  sin  van 
den  sloton  unde  landen ,  de  wy  van  etne  hebben  l;  aver  in  nsenie  lande  to 
Sassen  senk  wy  mit  sloton,  mit  lande  unde  mit  luden  binnen  desser  tyd  ero 
vyent  nimmer  werden),  alles  auf  die  Dauer  der  Einung*.  —  13<i0  (in  s.  Jo- 
hannes daghe  vor  der  porten)  Mai  0.  Lübeck. 

StA  zu  Lnb.ck;  Or.  m.  anhang.  S.  Am  Sehluss:  dat  kel)lu>  wy  ghelovet  undo 
loven  — dm  —  hot'i'ii  rattnannen  undo  menheyt  der  »tat  to  Luboke  undo  to  erer 
haut  heru  Johan  Wytteuborghes ,  hern  llerman  van  Wickede  unde  heru  Ber- 
tramme Voraad  unde  so  us  weddor.    Zeugen  7  gen.  Mannen  de«  Herzogs. 

G.  druckt:  damit*  Lüb.  U.  Ii.  3,  n.  358;  auch  Sudendorf,  U.  Ii.  ton  Bruun- 
scltweig  u.  Lüneburg  7,  S.  .237.  V<jl.  die  Erneuerung  von  1301  Marz  6  da».  3, 
n.  38!},  Gudendorf  3,  84. 

487.  K.  Waldemar  von  Dänemark  an  Stralsund:  beglaubigt  die  Vorzeiger,  seine 
Iläthe  Disehof  Jicrtram  von  Lübeck  und  lütter  Kgldird  von  Krumesse  (Kro- 
mi's)  als  von  Htm  bevollmächtigte  Boten.  —  [EitiO]  (in  vigilia  asceusionis  Do- 
mini) Mai  Vi.    Schlots  Kolding. 

HA  :a  Stralsund,  unregistrirt ;  Or.,  Pap.,  mit  Pesten  d.  bnef  schließenden  S. 
Gedruckt:  da  man  Uli.  3,  n.  IG.    Vgl.  unten  n.  491  Amn. 

488.  Lübeck  an  Dortmund:  theilt  die  am  vorigen  Tage  eingelaufenen  Sendungen 
Gotschalk  Ii  reden  reit s  [von  Gent]  in  Absehriß  mit  [n.  484,  485]:  meldet, 
tlass  es  dabei  übersandte  versiegelte  Schreiben  des  Grafen  und  der  Städte  von 
Flandern  bis  zur  Ankunft  der  [städtischen]  Abgeordneten  uneröffnet  lassen 
will,  bittet  das  einstellende  den  liäthen  von  Soest,  Münster''  und  den  andern 
westfälischen  Städten  anzuzeigen.  —  [1360]  (sabbato  infra  octavas  asceusionis 
Domini)  Mai  Hl. 

I)  StA  :a  Dortmund,  n.  4,'sa;  Or..  Pgm.,  tu.  schwacher  Sjmr  d.  briefschliessenden  S. 
l)a    da <t.  n.  4,'Sb;  beschädigte  gleichzeitige  Abschritt  auf  Pergament ,  welche,  wie 
Fahne   wohl  richtig  annimmt,  zur  Wciterterbreitu.ig  an  die  Städte  Westfalen« 

»)  ffMU  /Al. 

l)  Vgl.  daneben  oben  n.  3t,ii  Anm.  2  am  Sehl  uns.  *)  Der  Vertrag  will  die  Haltung 
Lubuks  in  den  nordischen  Angelegenheiten  regeln,  für  den  berorstehenden  Kampf  um  Schonen, 
vgl.  unten  u.  :'>2ö  A um.  In  Verbindung  mit  diesem  Vertrag,  den  der  Vertraute  K.  Waldemars 
eingeht,  in  engster  Beziehung  unter  einander  stehen  die  Abmachungen  zwischen  K.  Waldemar 
einerseits,  den  Graten  mn  Holstein  für  sich  und  K.  Magnus  von  Schweden  für  seinen  Theil 
andrerseits ,  welche  Febr.  S  in  Iiipen  getroffen  waren  und  eine  Versöhnung  der  Parteien  tu 
Aussicht  genommen  hatten.  Vgl.  die  l'rknnden  bei  Seidelin,  Diplom.  Flensborgcnsc  1,  n.  M 
(nach  Or.  in  K<gwnhageu)  und  bei  Sahm,  Historie  af  Daumark  13,  S.  S3,r>  (nach  Or.  in  KofKii- 
hageu,  vgl.  Ilg.lbirg,  Sterges  Traktater  2,  S.  282  Anm.  2,  nicht  nach  Entwurf,  wie  von  Manch, 
J)ct  Xorske  Folks  Historie  2.  Abth. ,  1,  S.  <>'J0  behauptet  and  bei  Koppmann  in  HH.  1,  S.  KU 
Anm.  10  gesagt  ist).  Als  oberster  Schiedsrichter  zwischen  den  beiden  Konigen  war  Hz.  Erich 
ron  Sachsen-  Lauenburg  bestellt,  dessen  enge  Verbindung  mit  K.  Waldemar  sich  auf  das  Lehna- 
rerhuitniss  stützte.  Die  lüpener  Abmachungen  bedeuten  nur  einen  Aufschub  des  offenen  Zu- 
smuinenstossi  s  zwischen  den  Konigen  ton  Dänemark  und  ton  Schweden,  eine  Sammlung  der 
Kr.ifte  für  K.  Waldemar.  Ein  Theil  der  Varl«  rettunge n  ist  dieser  Vertrag  Hz.  ErtcJts  mit 
Lubetk.  Vgl.  unsre  n.  /S?  und  die  Anmerkungen  nuten  zu  n  401,  oben  zu  n.  4öti.  Grade  jetzt 
geht  die,  lleichs'teuer  Lübecks  wieder  in  deutsehe  Hände  über;  K.  Karl  IV  wendet  sie,  die 
10  .Jahre  laug  an  K.  Waldemar  war  ausg,.  zahlt  worden  (oben  n.  21.',  Anm.  2),  dein  Hz.  Hu- 
dedf  [IJJ  von  Sachsen.  Wittenberg  auf  4  Jahn;  LUjO  —  1363,  zu:  Schreiben  K.  Karls  an  Lubtek 
ton  Juni  13,  Prag,  Lid..  V.  Ii.  3,  n.  301.  Böhmer  -  Haler,  ll.gestcn  Karls  IV  u.  31',  0,  3177: 
r  ;t.  Lüh.  I'.  II.  3,  u.  ::.;■>. 
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bestimmt  genesen  ist,  daher  auch  Lübecks  Unterschrift  nicht  tragt;  ig],  famr 
Wir.  a  «in/  der  vorigen  Seite. 
Gedruckt:   daraus  Uli.  1,  n.  248,   irrthiimlich  :u  Mai  18,  ebenso  danach  rerz. 
Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  4,  a.  748. 

48!).  [Eint  (kutsche  Stadt1]  an  1  letal :  bittet  genannte  Bürger  aus  ihrer  Stadt 
auf  ihrer  Handclsfahrt  nicht  zu  belästigen,  indem  sie  auf'  die  Bedingungen 
des  von  dem  letzten  Städtetage  erlassenf-n  Handelsverbots  und  auf  die  lluu- 
delserlaubuiss  für  die  Städte  von  der  Deutschen  Hanse  unter  einander  hin- 
teeist.  —  [1300]  Mai  20. 

Aus  RA  zu  lieruf;  beschädigtes  Or.  m.  einer  schwachen  Spur  d.  S. 
titdruckt:    ebendaher  ungenau  Lirl.  U.  Ii.  3,  n.  'J'Jöa  :u  1J04.    Zur  Datiruug 
cgi.  die  Anmerkungen. 

Honorandis  viris  et  diseretis  dominis,  consulibus  civitatis  Reva- 
liensis,  amicis  et  fautoribus  nostris  specialibus  et  dilectis  presentetur 
cum  revereneia. 

Coustaueia  mere  dileeeiunis  et  ubsequii  proni  premissa  salute.  Littcras  nobis 
directus  nuveritis  nus  sane  intellexisse  ac  gratanter  reeepisse,  honestati  vestro  spe- 
ciali  rescribentes,  quud  nostri  coneives,  videlieet  Johannes  Grülle  et  sui  cunsocii, 
<|iii  bona  eorum  ad  vestrain  civitatein  veliticando  adduxerunt,  ante  diem  placitoruin 
juxta  jussum  nestrum  boc  fecerunt,  que  fuit  in  civitate  Gripeswoldis*.  Sed  sci- 
t«ite,  sicut  nos  reeolimus,  per  civitatis  omnes  ibidem  eongregatas  pro  tune  fuit 
concordatum,  coneeptum  et  tinitum,  quod  nulla  bona  duci  deberent  versus  Daciam 
exeeptis  cervisia  et  bumulo,  sed  diverse  mereimonie  possent  exerceri  inter  civitates 
et  mitti,  que  sunt  in  hensa  Theutunicorum,  ab  ista  parte  portuum,  videlicet  No- 
ressunt,  Beltessunt,  Grouessunt  et  Yemersunt,  et  hoc  deberet  stare  usque  ad  qua- 
tuor  septimauas  post  festum  pasche  novissime  preteritum  3.  Ideo  petimus  multum 
fideliter  nostros  cuneives  in  nullo  perturbari  racione  prefate  cause.  Hoc  gratanter 
vulumus  remereri,  quia  oportet  nos  concordanciam  eivitatum  tenere  et  servare, 
d>.mec  aliud  habuerimus  ab  ipsis  in  mandatis.  Datum  nJstro  sub  seereto,  feria 
quarta  ante  festum  pentlieeostes. 

Ex  parte  eonsulum  .  .  .*. 

4'.I0.  Greifsicald  an  Stralsund :  fordert  die'Außebung  einer  Verfettung,  die  rechts- 
widrig nach  bereits  ubgcurtheiltem  Vergehen  und  wegen  einer  in  (rändern 
Jurisdiktionsbezirk,  in  Kopenhagen*,  begangenen  Thut  über  Bürger  von 
Greifswald  durch  Stralsund  verhängt  worden  ist.  —  [1300  Juni  4] 

Aus  HA  zu  Stralsund,  unregislrirt ;  Or.,  Bgm.,  m.  Spuren  des  aufgedrückten  Sie- 
gels.   Junghtn*.    Zum  Datum  rgl.  S.  444  Anm.  1. 

al  .Im  S.Mh*s  n'y  riiftn, 

•)  Kciiienfulls  Dorput,  wie  im  Lid.  U.  Ii  a.  a.  <).  angenommen  ist,  denn  veliikand" 
adduxerunt.  Wahrscheinlich  Rostock,  wo  sich  laut  XucJiweisuugnn  von  Hu.  Geh.  Archivrath 
Dr.  Wigger  die  Familie  Grulle  im  14.  Jahrh.  vertreten  findet.  *)  Die  nachfolgenden  Satze 
machen  zweifellos,  das*  der  Greifswaldtr  Studtetag  von  1300  Marz  ir,,  olxn  n.  478.  gemeint  ist. 
5)  Bis  1300  Mai  3.  *)  Kaufieute  aus  rheinisch  -westfälischem  Kreise  in  Kopenhagen  weist 
das  in  Hegest a  dipl.  hist.  Danicae,  series  2,  1,  n.  4301  verzeichnete  Dokument  von  1357  (die 
\>.  Dyoni.s.  mart.)  0*7.  0  nach:  Godckin  von  Unna  ist  als  Burger  von  Kopenhagen  gestorben, 
Gerhard  r.  (T.  in  Köln  bringt  '40  M.  koln.  zur  Feier  seines  Jahrgedächtnisses  in  der  Marien- 
kirche zu  Kopenhagen  dar  (nach  Rar  dum ,  Kjobenhavns  Kirker  og  Klostere,  tili.  S.  17).  Die 
Familie  laust  sich  lange  in  Dortmund  verfolgen.  Eine  Verbindung  wiederum  des  Iwlsteinischen 
Ritters  Iwan  von  Krummendiek  mit  Kolner  Bürgern,  die  wohl  auf  Raub  von  Kuufmannsgut 
zurück  geht,  s.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  II,  7,  S.  ,7.5,  n.  '4384  (Urk.  von  1363  April  1<, 
K'dn  und  Stockholm  vgl.  Fnnen,  (Quellen  z.  Gtuh.  d  St.  Köln  5,  >i.  233,  434. 
Hai':-,  i..  s  Urkuuaei.liKh  III.  •  31 
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Honorabüibus  viris  dominis  consulibus  Stralessundcnsibus,  amieis 
nostris  singularibus  detur. 
Sineere  diloetionis  et  obsequii  preiuissa  salutacionc.  Prout  alias  supplicavimus, 
ita  denuo  vestre  provideneie  sineere  supplicamus,  quatenus  servicii  nostri  causa  et 
intuitu  justicie  Cnpekinum  Molteeowen  nostrum  concivem,  qui  ad  instanciam  illo- 
rum  Butzecowen  minus  juste  vobiscum  dicitur  proscriptus a  proseripcione  vestra 
über  dimittatur".-  Nani  iidem  Butzecowen  similiter  et  Moltecowen  nostri  fuerunt 
coneives  et  non  vestri,  quando  boc  delicttun  perpetrabant,  super  quo  ipsorum  ver- 
titur  controversia  et  Iis.  Similiter  hoc  delictum  in  alia  jurisdictione,  videlicet 
Copenbafnis,  ubi  vos  nullam  habetis  jurisdictiouem,  dinoscitur  perpetratum,  et  ibi- 
dem sua  vulnera  seu  excessum  vulnerum  advoeatis  emendabant,  et  postea  ibidem 
nrbitrabantur  nuituo,  quod  nullus  ipsorum  alium  de  novo  vexare  deberet  neejure 
nec  vi,  donec  venirent  Oripeswaldis,  ubi  omnes  cives  babebautur.  Post  hoc  vero 
predicti  Butzecowen*  nostrum  ducatum  prave  conabantur  mfringero  et  fregerunt 
neenon  armata  manu  nobis  et  juri  resistentes  eftügerunt,  propter  quod  nobiscum 
debito  juris  online  servato  sunt  proscripti,  non  ad  instanciam  ipsius  Moltecowen, 
set  ad  instanciam  nostri,  quia  nostrum  temere  fregerunt  ducatum.  Quam  ob  rem 
ipsi  Butzecowen  pravam  querentes  occasionem  et  nos  a  nostro  jure  premere  conan- 
tes,  ipsum  Molteeowen  fecerunt  vobiscum  proscrihi.  Uude  cum  bujus  processus 
censetur  temorarius,  prout  vos  ipsi  sentitis,  petimus  instanter,  ut  bujus  processum 
temerarium  et  pravum  ab  illis  Butzecowen  procuratum,  ut  dicitur,  anullari  jubeatis. 
Quod  ubicumque  poterimus,  cupimus  deservire,  volonte*  eciam  vobis  et  vestris  in 
simili  vel  majori  diligencius  conplacere  requisiti.  Et  petimus  responsum  cum  eflectu. 
Scriptum  die  corporis  Christi,  nostro  sub  secreto. 

Ex  parte  consulum  in  Oripeswaldis. 

4fH.  K.  Waldemar  von  Dänemark  an  Lübeck  und  die  andern  Städte  von  der 
Ostseeküste:  niederholt  seine  frühere  schriftliche  Erklärung3,  dass  K.  Magnus 
von  Schweden  und  Norwegen  gegen  seine  und  seines  Reichs  Verträge  ihm 
den  Frieden  aufgekündigt  hat;  warnt  sie  eindringlieh  in  dem  Laude  [Schonen], 
in  welchem  jener  unrechtmässig  harscht,  zu  bleiben,  und  lehnt  für  Schaden, 
den  sie  dort  durch  ihn  und  die  seinen  etwa  erleiden,  jede  Verantwortung  (dt*. 

—  [VW),  etwa  Juni,  erste  Hälfte.]  Kopenhagen. 

RA  zu  Stralsund;   Or. ,  Va},.,  m.  Sfurcn  d.  S.  auf  dem  Rucken  u.  Einschnitt  f. 
d.  Siegelband. 

»)   Ztrti  K-usi».d'i.;un,  ei  tut  hi.<  ...  0„W,r  y- .|H.v..im,  -  C  M  —  libero  (hierum.  .lso.it- 
t.iti-  ,•■>.:  tift  aar«:  rniiitt.na-  —  Cp..kiiuis  M-U« ..«•«'  ti^tcr  .-.tiuvis  -  hl.or  dirnitt«tur. 

')  Nicht  lange  cor  13CO  Jan.  2C>,  a.  Stralsunder  Ycrf'estungsbuch  (Hau*.  Geschiclitsijuellcn 
Bd.  1)  n.  251:  Kopeke  Moltccow  et  Eortnan  GrevcMiiolen  sunt  proscripti  pro  eo,  <iuod  in  C>>pm- 
liaven  Mathic  Buss> •<  <.\vin  uocturno  tempore  inilixciunt  duo  perfecta  vulnera.  *)  A.  a.  O. 
n.  44S  wird  zu  1380  noch  an  Bertoldus  B.  genannt.  »)  Nicht  mehr  erhalten.  *)  Rgdbcrg 
ii.  a.  <).  und  Reinhardt ,  Yaldentar  Attcrdag  S.  215  halten  dieses  Schreibet*  für  die  Einlage  im 
Brief  ron  Aug.  Iii,  unten  n.  528.  Sir  hatten  dafür  am  Ende  noch  geltend  machen  hinnen, 
dass  es  nicht  im  Archir  der  Stadt  Lübeck,  an  welche  es  sich  zuerst  richtete,  sondern  mit  dem 
Jliief  ran  Aug.  31  im  RA  zu  Stralsund  gefunden  worden  ist.  Allein  die  Beilage  hierzu  kann 
i*  nicht  sein.  Kurz  rar  Aug.  31  ausgestellt,  tue  Rydberg  und  Reinhardt  meinen,  wäre  es 
itnrcrcittbar  mit  dtn  Zusicherungen  K.  Waldemars  ron  Juli  17,  unten  n.  504,  welche  schon 
weiter  eorgest  hrittcnc  Verhältnisse  aufweisen.  JJie  Warnung  muss  lange  rar  Juli  17  ergangen 
sein  und  cor  den  hansischen  Botschaften  im  Ausgang  des  Juni,  rgl.  u.  505;  wie  es  scheint, 
langete  Zeit  nach  der  Sendung  der  dänischen  Berullmachligtcu  nach  Lübeck  ,  alten  n.  4SI ,  wahr- 
scheinlich zwischen  dem  Reichstag  ron  Kallnndborg ,  Mai  21,  wo  die  kriegerischen  Aussichten 
rernehmbur  sich  ankündigten  (rgl.  den  Abschied  in  Aarsbcretttivi.er  fra  det  konejeltge  Oehctme- 
acchic  2,  S.  11),  und  vor  '  de r  Mitte  des  Juni,  ehe  die  Hansen,  77».  wegen  dieser  Warnung, 
:u  K.  Waldemar  aufbrachen.    Die  Einlage  zum  Schreiben  Aug.  31  muss  für  rcrloren  gelten. 
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Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  232,  wiedirholt  Jigdberg ,  Srerges  Traktater  2,  S.  2*7 ; 
17//.  das.  S.  2*<J  und  Hans  Hildebrand  in  Historisk  Tidskrifl ,  utg.  af  Svemka 
Histor.  Foreningen  2  (18*2),  S.  312  Auw.  1.    S.  oben  S.  210  Arn».  2. 

492.  Zusicherung  Brügges .  mit  Gent  und  Ypern  für  seinen  Thcil  die  deutschen 
Knuthute  für  ihren  Verlust  an  die  Schotten  entschädigen  zu  lassen  und  die 
Abkunft  der  Deutschen  mit  den  Schotten  anzuerkennen,  Klagen  der  Deutscht  n 
gegen  Brüggcr  nach  Stadtrecht  völlig  zu  befriedigen,  ivie  umgekehrt  Klagen 
gegen  deutsehe  Kaufleute  nach  dem  ReclU  ihrer  Stadt  anzubringenhind ,  und 
zwei  Mitglieder  des  städtischen  Regiments  zur  Genugtuung  für  allen  Schaden 
zu  bevollmächtigen.  —  J3(i<)  (wwU-Tnnont)  Juni  14. 

StA  zu  Lübtck,  Batuvicn  n.  10'J;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Hit.  1,  n.  22!) ,  früher  l'rk.  Gc-ch.  d.  Frspr.  d.  D.  Hanse  2, 
46G.    Vgl.  oben  n.  130,  Iii. 

493.  Zusicherung  Gents  ebenso.  —  1300  Juni  14. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  108;  Or.  m.  S. 
Verzcichntt:  daraus  HR.  1,  n.  231. 

494.  Zusicherung  V^crns  ebenso.  —  1300  Juni  14. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  110;  Or.  m.  S. 
Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  n.  230. 

495.  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern,  Hz.  von  Rrabant,  bestätigt,  er- 
neuert und  erweitert  die  Freiheiten  der  Kaufleutc  des  römischen  Reichs  in 
Flandern.  —  1300  Juni  11.  Gent. 

Ans  L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  114 ;  Gr.,  Pgm.,  m.  wohlerhaltenem  Reitersiegel 
nebst  Rückxiegrl.  Auf  dem  Rücken  gleichzeitig:  Dit  es  dLatiinsuhc  privileg»?,  auf 
d>m  Siegelbande:  Privilegium  Lodowici  in  Latino.  Daselbst  mehrere  späte  Ab- 
schriften in  den  Kopiulbnclitrn. 

R  RA  zu  Rostock,  n.  5HH2 ;  Or.-Transsumpt  Lübtcks  von  13G1  (in  profesto  l). 
Marie  Magdalena)  Juli  21,  für  Rostock,  m.  grossem  S. 

K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  saiitmtlichcu  hansischen  Kopiaren. 

StA  zu  J'rauiischweig ;  Abschrift  im  Ersten  Gedenkbuch  fid.  56*. 

Staatsarchiv  zu  Königsberg;  unbeglaubigte  Abschrift  15.  Jhs. 

Staatsarchiv  zu  Brügge,  Ctirtulnires  du  Krane,  Wittenbnuc  (.'fol.  30. 

Li  Departementalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  cvmptes,  Registre  d.  chartes  1  fol.  Is. 
Daselbst  (Inceutaire  Godefrog)  n.  831)2  u.  n.  8118,  Auszüge  in  französischer 
Übertragung,  der  erstire  mit  dem  falschen  Datum  13CO  Juni  4. 

Verzeichnet:  Eingang  und  Schluss  in  Urk.  Gesch.  d.  L'rsjyr.  d.  D.  Hanse  2,  473; 
aus  R  HR.  1,  n.  34H,  aus  K  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heß  1,  S.  27. 
n.  55,  aus  Li  Delepierre,  Docum.  des  archives  de  la  Flundre  occident.  2,  XII. 

l)te  unten  abgedruckten  Reverse  des  Gräfin  und  der  Städte  com  selben  Tage 
(ver.sekerthedo  in  den  Brügger  Rechnungen ,  HR.  3,  n.  25!),  4,  G)  geben  die  Rang- 
ordnung und  Gruppnrung  der  Verleihungen,  ivelchc  das  Datum  Juni  14  tragen, 
genau  an:  das  lateinische  Dokument  (previlegie  in  Latine  a.  a.  O.)  geht  voraus,  es 
folgt  das  rlämische  Privileg  (previlegio  in  Ylacnisehe  a.  a.  O.),  eiullich  der  Erlass 
über  das  Makler icesen  (previlegio  van  der  makelaerdye  a.  a.  O.j;  parallel  mit  den 
gräflichen  gehen  die  Urkunden  der  drei  flandrischen  Städte.  Das  lateinische  Privileg 
von  dem  Grafen  und  den  3  Städten  beruht  auf  den  früheren  grüjliclien  Freibriefen 
von  1307,  133*,  131!),  U.  B.  2,  n.  121,  n.  61G,  3,  n.  143  in  diesem  Verhältniss: 

1300  1307  ff. 

Eingang  und  §§  3,  4,  7  —  lo,        =•        Eingang  und  §§  3,  4,  6—9, 
35-37  12,  zweite  Hälfte,  13,  14 

in  wörtlicher  Übereinstimmung,  während 
§§  1,  2,  5,  U-13  gegenüber  §§1,2,5,10-12, 

erste  Hälfte, 

31* 
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einige  Abänderung'  n  zeigen,  welche  dw  Anmerkt! »aeit  vorführen.  Der  Regt  geht 
auf  die  hansische,,  allgemeinen  Klagen  und  Forderungen  ine  auf  die  der  lubtscbe,,, 
jtreussischeu  und  kölnischen  Kauflente  zurück,  wiche  oben  unter  n  40!),  410,  410 
und  4M  verzeichnet  und  in  HR.  3,  ».  230  — 210,  H  223  —  210,  abgedruckt  sind, 
und  zwar 

$  12  auf  HR.  3,  S.  224,  2,  S.  221,  .9,  S.  22?  ,  3  (lubisch  und  j.reussisch), 
§  14  auf  HR.  3,  S.  23S ,  2  (kölnisch), 

,<?.*'  tü -19  onf  HR.  3,  S.  23S,  3-G,  S.  2  19,  11-13  (kölnisch),  vgl.  dazu 
oben  n.  4~>2,  45. 

§  20  auf  HR.  3,  S.  23?  (U).  1  (kölnisch), 

$  22  auf  HR.  3,  S.  224  (23?),  4  (lubisch),  rgt.  dazu  oben  a.  a.  O.  17, 

#  21  auf  HR.  3,  S  22h',  IS.  vgl.  oben  a.  a   O.  t',2, 
$  25  auf  HR.  3,  ,S.  223,  4,  tgl.  ul<en  a.  a.  <).  4'*, 

$  211  auf  HR.  3,  S.  225,  1, 

8  2?  auf  HR.  3,  Ä  227,  S,  vgl.  oben  a.  a.  t).  55, 

30  .  32  auf  die  oben   in  n.  478  angezeigten  hansestadtischen  Forderung!  »i, 

#  34  auf  HR.  3,  S.  239,  Vi  (kölnisch),  vgl.  oben  n   452,  58; 

zum  Theil  igt  er  in  #ß  G,  13  Schluss.  21.  23.  2s.  2!l ,  31,  33  abzuhiten  aus 
unsern  n.  452,  4,  52  Schluss,  4s,  57,  41,  n.  430,  G  und  u   508  u.  51s. 

F*  ist  hier  unterlassen  norden  wie  bei  n.  4'J?  du  F.ntlehnungen  durch  beson- 
deren Druck  zu  kennzeichnen,  weil  die  vorstehende  Tabelle  eine  bessere  t'bersi ht 
gewahrt  und  treil  der  Text  dieses  Dokuments,  welcher  für  lange  Zeit  massgebend 
geblieben  ist,  unangetastet  nieder  zu  geben  war. 

Xos  Ludovicus  Dei  gracia  comes  Flandrie,  dux  Hrabaneie,  comes  Xivernensis 
et  Rogistetensis  ac  dominus  Macblinie,  notum  faeimus  universis  presentes  litter.is 
inspecturis  sou  audituris,  quod  nos  spontanoa  voluntate  pro  nohis  et  nostris  here- 
dibus  et  pro  utilitate  et  profectu  terre  nostre  Flandrie  ac  predecessorum  nostn.rum 
vestigiis  inherentes  reeepinms  et  reeepturos  promittimus  in  nostram  proteetionem, 
defensionem  et  securum  conduetum  nostrum  communitor  et  singulos  Roman i  imperü 
niercatores  nna  cum  familia  sua  deeonti,  mereimoniis  et  omnibus  bonis  suis,  de 
quacunque  terra,  opido,  eivitate,  poitu  seu  loco  exierint  ad  terms  nostras  Flan- 
drie, quandoeunque  et  quocionscunque  accedentes  seu  applieantes  per  terras  aut 
per  aquas. 

fl.J  Damus  eciain  eisdem  mercatoribus,  quod  libere  et  secure  in  nostra  juri- 
dicione  seu  dominio  proprio  terre  nostre  seu  eomitatus  Flandrie  ubicunque  1  venire, 
liabitare,  morari  possunt,  quamdiu  voluerint  et  afl'cctabunt. 

[X]  Item  quod  emere,  vendere  et  marcandizare  possunt  invicem  seu  contra 
quaseunque  alias  porsonas  tarn  in  terris  quam  in  aquis,  ubicunque,  omni  die, 
quandoeunque,  quoinodocunqtie,  (piecunque  et  qualiacunqiie  bonis»  seu  mereimo- 
niis» voluerint8,  in  omni  modo  sive  specie  vendicionis  et  empeionis,  sive  fuerit  per 
argen  tum  vel  per  monetam  seu  per  quaseunque  alias  mercaturas,  in  quibus  et 
sieut  utilitatem  suam  optaverint  et  profectum,  prout  eis  videbitur  expedire,  excepto 
cambio  pecunie  et  omni  convencione  usuraria.  Kt  quod  ea  scilicet  bona  et  meni- 
monia  sua  quocunque,  quoeunque  modo  et  quocienscunque  sibi  boc  utile  fore  cre- 
dant,  ad  utilitatem  et  profectum  suum  possint'*  convertere  et  mutare  et 3  di<  ta 
mereimonia  et  bona  omnia,  queeunque*  et*  qualiacunquc  f'uerint,  tarn  illa  quo 
secum  apportaverint  quam  eciain  illa  quo  in  terra  nostra  Flandrie  ernennt5,  libere 
valebunt  extra  eandem  terram  nostram,  ad  quaseunque  regiones  sive  terras  sive 
li.ea  voluerint,  tarn  per  terras  quam  per  aquas  n  deportare  aut  emittero,  quoeunque, 

<0  .*»  /.  ii,  Ji.  U*tt  AKrhrifl  fA«/M"r        II-'.  (•■<   .'».  .<•  I  K.M.  nh-M  ab:,,.,  l,,  ).,,.-,,,<.  /, ' 

')  si.'it  (iumtiuo  bis  utii>.iii>(|UO  ist  ein  Zusatz  zu  der  alteren  Fassung.  *)  tarn  in  N-rris 
I:,  M.liLi-i int  gleichfalls.  "m  Et  .jin.il  ea  bis  f-t  Znsatz.  *)  Zusatz.  ».i  tarn  illa  eine- 
mit  Zusatz.        ")  n'l  |iia^einuiue  regioncs  las  a  juas  gleichfalls. 
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quandoeunque,  quoeienscunque1  voluerint.  sine  nostro  vel  nostrorum  contradieeionis 
impedimento,  omni  fraude  et  malicia  exelusis,  sohlt«  tarnen  nobis  pleno  theoloneo 
a  nostris  antecessoribus  et  senioribus  consueto  seu  eeiam  usitato. 

fo.J  Preterca  promittiinus  uos  nun  ponere  aliqua  nova  theolonei  et  custume 
statuta  ntv  eonstitui  promittimus  super  eosdem  inereatores  et  bona  sua,  nisi  fuerit 
ex  voluntate  eorum  et  consensu. 

[l.J  Item  si  inter  Romanorum  imperatorem  sive  quemeunque  alium  Romain 
imperii  priueipem  et  nos  aliqua  guerra  vel  diseordia  orta  fuerit,  promittimus  animo 
benivolo  conservare  dictos  mereatoros  fnmiliamque  suam  decentem  quadraginta  dies, 
manutenere  et  publice  premunire.  priusquam  per  nos  vel  per  nostros  in  suannti 
personarum  bonorumve  suorum  dampnum  aliquod  ineurrant  seu  gravamen  susti- 
neant  aliquale. 

/">./  Promittimus  eeiam  nos"  teneri  eisdem  mereatoribus  et  ex  debito  eisdom 
mereatoribus  tirmum  tribuero  et  donare  conduetum,  ut  bona  eorumdem  et  meivi- 
monia  sua  extia  nostram  juridiccionem  emittere  valeant  seu  eeiam  deportare,  quando- 
eunque et  quoeunque  voluerint  per  terrarum  transitus  vel  aquarum,  et  ne  in  pei- 
sonis  propriis  et  familia  decenri  aut  mercaturis  seu1  bonis 1  suis  per  nos  vel  per 
uostros  infra  terminum  prenotatum  impedimento  occupaeionis  aiTestentur,  sed 
terrarum  nostrarum  exitum  babeant  paeificum  et  illesum.  Si  vero  infra  spacium 
quadraginta  dienun  predictarum  tenuinos  dominii  nostri  exire  non  valuerint  per 
defectum  navium  aut  impedimenta  ventus  et  aure  aut  per  alias  legitimas  oecasiuiie», 
damus  sepe  dietis  mereatoribus  iterato  seeuudo  et  tercio  alias*  quadraginta  dienun 
indueias  ut  supra  et  uostro  securo  conduetu  et  paeis  tranquilitate''  tarn  in  persi-nis 
et  bonis  propriis  quam  familia  decenti s  firmiter*  custodire. 

[n.J  Si  vero  dicti "  mercatores  communiter  aut  eorum  aliqui  in  terris  nostris 
seu  nostre  juridieiouis  terminis  manere  sponte  voluerint,  illi  sub  securo  conduetu 
nostro  tarn  in  personis  et  bonis  suis  propriis  quam  familia  decenti  omni  seeuritate 
et  libertatibus  omuibus  paeifice  frui  debent. 

[7.J  Concedimus  eeiam  dietis  mereatoribus  ben[i]vo]e''  et  libere,  quod  in  quo- 
eunque loeo  nostri  comitatus  Flandrensis,  dum  tarnen  in  nostro  dominio  portum 
eapiant  et  reeipiant  et  aeeipiant  locum  in  nostro  proprio  dominio,  in  quo  valeant 
morari,  communem  coadunacionem  babeant  et  eongregacionem  publieam  suarum 
personarum  in  domo,  curia  seu  platea  honesta,  quoeienseunque  indiguerint,  dis- 
eordias.  forefacta  concordamlo  inter  se  habitas  et  alias  omnes  condieiones  sibi  in- 
vicem  factas  et  contractas  et  seeundum  eorum  ordinacionem  corrigere,  punire, 
terminare  valeant  et  libenire,  si[c|°  quod  baillivi  nostri  occasione  hujus  eos  non 
impetant  nee  babeant  emendam  aliquam,  exeeptis  forefactis,  ex  quibus  sequi  debet 
supplicium  capitis,  membri  amputacio  vel  mutulacio*.  Si  vero  dietorum  merca- 
torum  aliquis  rebellis  seu  eontumax  inventus  fuerit  communi  ordinacioni  per  super- 
biam  aut  contumaciam  nolens  obedire,  volumus,  quod  talis. mediante  baillivo  nostro 
vel  ministris  nostris  ad  satisfaccionem  compellatur. 

fp.]  Volumus  eeiam,  quod  nullus  mereatorum  predietorum  in  nostro  dominio 
«I uello  provoceturfa. 

ai  "|nod  nos  L,  fruiv-r  et  m.«  nU  .!<>-•<.••.  e.  •"/ "  »»  ti.m- ihiIi'.i'"  L!         r>  timuf-r  •  i-'-  •!.!■• 

»/.</  Sl  VIT"  -liiti  mif  inirr  /fi.nr,          il  i                  #..'          r-  »i  /.    :»!■»., u-  h< «   'J.'-l  frulur.          Ii  /•.  .tfi>t 

vulrr  Li  anirfiihn.-»  frm,\.-.»;>,-h.-H  .Inmwj  n  SlülJ  Ut  <lw.str  S->t\  vUl. ■>,,,,<■  ■<*■„ .  Uetn  yi.«  .■neun  .]••>  ,\,t 
iiwr.-h.-iri>       ><>i;  w)i]..'ll.-  d-  Irin.-.«  'I"  i...t.iille' 

»)  Zu*«:.  ■)  itorato  —  alias  Zutut;.  n)  tarn  in  pwsnni«,  lu*  dr-centi  Zu.««;.  *)  seu 
jifavilesi.»  corporis  frulur  weh  dazu.  »)  l'ur  Brinjtiv  seilet,  irelrlu*  doch  mit  vi'kIih  w 
Fru;)'  kommt,  um»  aurh  die  B>  stimwuui)  «uf  all?  Studte  Fluudrr».*  sieht,  tjalt  der  Sutz:  dat 
i, innen  poortre  Korot-p»:  u  mach  tc  campe,  endo  zo  wat  poortre  dio  andicu  beriefe  te  canips  iof 
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[!KJ  Item  quod  nullus  oorumdem  mer.atorum  possit  forefaeero  bona  alterius, 
sed  malefaetor  pro  suo  delicto  proprio  1  secundum  seabinagium  et  legem  terre 
satisfaciat  et  puniatur. 

[10.]  Xullus  eeiam  mereator  pro  alieujus  debito  tetieatur  nisi  principalis  de- 
bitor  vel  fidejussor  ipsius. 

[11.]  Calumpniatus  dictorum  mercatorum  aUquis  de  Ute  vel  de  aUa  re  qua- 
cunque  1  non  in  vinculis  ducatur,  si  dare  vi.luerit  tidejussorem  ydonenm  vel  tot 
bona  haboat  in  1  Klandria1  ibidem,  que  ad  valorem  einende  ascendant,  nisi  de  capitis 
vel  de  membri  mutilacione  fuerit  calumpniatus.  Si  vero  ullus  mercatorum  fuerit 
calumpniatus  de  capite  vel  de  memhro  et  per  scabinatus  judicium  vel  legem  terre 
fm-rit  punitus,  bona  dicti  puniti  non  dehent  confisoari  in  toto  vel  in  parte8.  Et 
si  fugam  capiat  deünquens.  ille  cum  bonis  suis  omendabit  secundum  3  legem  et 
eonsnetudinem  patrie.  qtiantum  racionabile  delicti  sui  quantitas  se  extendit  *.  Causa 
autem  predktorum  meivatoruin  iufra  tcreium  vel  saltem  infra  •»ctavum  diem  debebit 
tenninari,  nisi  scabini  sno  juraniento  assorueriut  se  infra  talem  terminum  terminare 
non  po>se,  et  tunc  bona  tide  infra  alium  diem  oetavum  proximum  sine  omni  dila- 
ctone  debebunt  eam  finaliter  terminare''.  Si  autem  inercator  diem  sui  placiti 
expeetare  non  potent,  fidejussor  suus  sive  alius  pro  eo  p.'terit  respondere. 

[12]  Xullus  eeiam  mereator  naufragus  in  terminis  nostris  aut  alibi,  ubieunquo 
naufragium  passus  fuerit.  "debet  bona  sua  amittere,  que  ad  littus  appvdsa  seu  de 
flue[t]ibus"  erepta  fuerint  et  salvata,  sed  libere  et  paeifice.  fruatur  eisdem  6,  salvo 
tarnen  illis  qui  ad  hujus  salvacionem  laboraverint  racionabili  precio  pro  labore.  Si 
vero  navis  aliqua  sine  malo  et  amplustribus  ad  portus  seu  nostre  juridicionis  ter- 
minos  pervenerit  seu  aliqua  bona  extra  navem  ejecta  fuerint,  tunc  ad  salvandum 
Inijus  navem  et  bona  quieunque  voluerint  auxilium  prestaro  poterunt  absque  fore- 
faeto  nullius  ad  hec  liceueia  requisita.  Et  hujus  bona  naufraga  debent  Uli  vel 
Ulis  restitui,  cid  vel  qiiibus  ante  naufragium  pertinebant,  vel  saltem  ejus  vel  eorum 
heredibus,  qui  se  ad  hujus  bona  proximos  heredes  poterint  legitime  demonstrare; 
si  vero  nullus  heredum  presens  esset,  tunc  hujus  bona  debeut  per  annum  et  diem, 
si  medio  tempore  venerit,  ipsis  iutegraliter  conservare. 

fl.'i.J  Xullus  eeiam  mereator  nee  naves  ejus,  dum  fuerint  honerato,  si  prius 
non  fuerint  de  aliqua  re  legitime  ealumpniate,  detineantur  nec  arrestentur,  nisi 
reeens  factum  evenerit  seu  aliqua  legitima  causa  subsit 7.  Tunc  si  fidejussores  suf- 
nVb-ntes  statuere  poterint1',  nullatenus  teneantur.  sed  libere  velificare  poterunt 
quorsumeunque. 

ai  )'u>-i'-n-  /..        I"  i" ■'*  rmtt  L! 

/.im  weddo  bodo  iof  outtinuko  «-n d«  daerof  verwonnen  worde  bi  seepenen,  zal  verbuervn  Bestich 
jH:.nd,  deene  helt.  den  heere  endo  dauder  holt  der  stede;  ende  zo  wat  por.rtrc,  dio  horoepo» 
worde,  dio  hem  te  wette  bode,  dien  beriepe  zoudo  verbueren  zestich  pond,  deeue  belft  den 
lieere.  tvierondeel  der  strde  *ude  tander  vierendeel  den  ghnnen,  diere  beroepen  wnrdo.  Ende 
liierby  es  ob;  poortre  b>s  endo  ledich  van  campe.  Endo  es  te  verstaue,  dat  ele  meinschc  portcr 
es.  die  jaer  ende  dach  wu'-ust  lioudt  over  rei  ht  bin  den  palen  van  der  vryheit  van  der  stede 
ende  s'-'it  ende  \<<{  dermede  gleit.  Dritte  Keure  von  Brügge  von  1304,  Art.  33,  Ilccueil  des 
aufatme*  coutuu.es  th  In  Beigigue,  Brugca  J,  S.  äUS.  >)  Zusatz  gegen  früher.  *)  Hur 
i-<t  der  Vorli'luttt  zu  Gutist. n  des  belgischen  Stadtrates,  welcher  in  den  früheren  Privilegien 
stund,  weggelassen.  3)  —  delinqiiens,  bona  ejus  judicentur  secundum  früher.  *)  quantum 
ra-  ienabilc  bis  extendit,  Zusatz.  <-)  —  tunc  bona  fidc,  quam  cito  poterint,  eam  tenniuabunt 
früher:  vgl.  oben  S.  Au,,,,  .j.         «)  Nullus  eciam  mereator  per  naufragium  debet  in  litto- 

ribus  terre  in,stro  Flandrensis  bona  sua  amittere,  que  de  Üuetibus  erepta  fuerint  et  salvata,  sed 
paeifice  fruatur  eisdem  fruh.r,  der  Rest  des  Artikels  ist  neu.  ')  —  evenerit  vel  alia  causa 
subMt,  pro  qua  »eneri  jv.-sint  secundum  consuetudinetn  terre  früher.  Der  ll.st  des  Artibls 
l*f  neu. 


Digitized  by  Google 


13W  Juni  14. 


217 


[14.]  Item  quilibet  mereator  potest  vendere  vina  sua  ad  ducellum'  pro 
antiqua  assisia,  videlieet  do  qualibet  virga  vini  unam  libram  grossorum  usualium, 
aut  vina  sua  alibi  quocunque  ducere  ad  vendendum. 

[15.]  Item  quilibet  mercatur  vina  sua  vendere  volens  habere  potest  familiam 
sibi  eonvenientem  pro  raciouabili  preeio,  quam  familiam  nemo  sibi  auferre  flehet, 
quamdiu  illius  servieio  frui  velit". 

[IC]  Item  quandocunque  vinorum  defectus  esset  %  tune  vina  mereatorum  pro- 
hari  debent  absque  mora,  quibus  probat  is  ea  vendere  potest  pro  precio  cariori  quo 
poterit,  eciam  ultra  loci''  statuta. 

[17.]  Item  de  vino,  quo  vina  alia  replentur,  nulla  omnino  dabitur  assisia. 

[18. ]  Item  si  fürte  alicujus  vasis  vimun  in  quarta  parte,  plus  aut  minus, 
emanaverit,  illud  vas  obstrui  et  repleri  potest  prcsentibus  duobus  fide  dignis,  a>si- 
satore  ad  bec  minime  requirendo. 

[19.]  Item  nee  baillivus  nee  theolonarius  nee  prosenetha*  scu  makalarius 
vinum  aliquod  a  mercatore  reeipiat  seu  de  nave  ferre  faeiat.  sed  suo  jure  debito 
eontentetur.  • 

[20.]  ^  Item  quilibet  per  suam  propriam  familiam  potest  vina  sua  de  feeibus 
abduei  facere  vel  abmitti  et  vinorum  vasa  faeere  religari. 

[21.]  Item  si  ali(jua  vina  in  erano  seu  instrumento,  quo  de  navibus  extra- 
huntur,  vel  per  viui  tractores  vel  duotores  effusa  seu  neglecta'  fuerint,  ad  illius 
dampni  refusiouem  perpetratores  illius  forefaeti  eflectualiter  tenebuntur. 

[22.]  Item  eujuslibet  navis  dominus  vel  magister  potest  suam  navem  super 
terram,  quandocunque  indiguerit,  ponere  et  emendare,  quando  et  quocieus  sibi 
neeesse  fuerit,  et  sue  navis  instrumenta,  si  que  perdiderit,  querere  et  aeeeptare 
et  suam  navem  ad  hyemalem  mausionem  supponere  absque  forefacto. 

[23]  Item  eujuslibet  navis  dominus  et  magister,  qui  suam  navem  oneratam 
vel  non,  tbeoloneojam  soluto,  extra  portum  velifieaverit  et  ooeasione  ventus  et  aure 
iutra  portum  redierit,  eciam  si  de  n-»vo  aliqua  bona  intus  reeeperit,  nulluni  theo- 
loneum  inde  solvat  de  presolutis*. 

[24.]  Item  si  navis  aliqua,  in  qua  panui  Auglici  essen t,  in  portum  Zweu 
seu  alibi  infra  nostre  juridicionis  terniinos  perveniret.  tunc  bona  illa  ibi  exoncraiji]h 
poterunt  et  in  aliam  navem  reponi  et,  salvo  domino  suo  debito  theoloneo,  educi 
possunt  libere  tarn  per  terrarum  quam  per  aquarum  transitus  quorsumeunque. 

[25 J  Item  de  tota  nave  frumento  ouerata  non  plus  quam  tres  mensure  si.lite 
dari  debent 

[2(iJ  Item  grisei  panni  de  partibus  orientalibus  apportati  ubieunque  libere 
possunt  vendi,  de  quibus  eciam  nulla  hallepccunia  dari  debet. 

[27.]  Item  omnes  et'  singuli  panni  ubieunque  in  terra  nostra  fiendi  debent 
suam  mensuram  debitam  optinere  in  longitudine,  in  latitudine,  et  habere  suas  debitas 
plicaturas,  ita  ut  sint  eque  lati  et  eque  boni,  quilibet  in  suo  genere,  et  in  prineipiu 
et  in  medio  et  in  rine,  ita  quod  sint  integri  inter  utrasque  extremitates  et  fines, 
non  iueisi.  ita  eciam  quod  eonim  extremitates,  que  dicuntur  egghe,  non  >int 
laciores,  quam  ut  autiquitus  esse  solebant. 

[28]  Item  si  aliquis  mereator  de  bonis  suis  sub  juramento  suo  prestito  theo- 
loneum  dederit,  illius  bona  denuo  aperiri  non  debent  nee  eciam  speculari. 

[20.]  Item  si  aliquis  mereator  aut  aliquis  de  familia  sua  pro  suo  delicto  punitus 
fuerit  in  corpore,  bona  illius  pro  tali  delicto  non  debent  ulterius  judicari. 

»)  au  ito.iil .  Af*\>»}  l.\  it.  *.7X*         I.;  Auf  fitsr  Rasur.        i  i  <«wt  I..'        «Ii  l'Ur  <l-r  '/.■>)■■ 
jur,i,.,r!,,ltj<n.         ei  f. Urtier  ">  Li      .V.'C1.         f  m»-.-!.-i /.  >-iW,f  ah'.uuu.Urn.        1  m» 

iutsto  i)  f'.sr  dtr  Ziik  mi-ii:)>-r«.j..n 
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[30.]  Item  si  aliquis  sive  in  terris  sive  in  aquis  spoliatus  fuerit  et  ille  spo- 
liator seu  bona  illa  spoliata  aut  ntraque  infra  juridiccionem  nostram  pervenerint, 
bona  illa  i Iii  vcl  illis,  cujus  vel  quorum  erant,  libere  reddi  debeiit  et  de  spoliatore 
»lebet  justieia  exhiberi.  Si  vero  bona  aliqua  spoliata  in  alterius  domini  juridic- 
«■ionetn  ad  aliquam  eivitatem,  npidum  aut  locum  perducta  fuerint  et  spoliatus  aut 
aliquis  alius  vice  sua  secutus  ibi  hujus  bona  jure  repecierint  et  sibi  justieia  fuerit 
denegata,  tunc  ideni  spoliator  delinquens,  ubicunque  infra  limites  tone  nostre 
Flandrie  inventus  fuerit.  puterit  arrestari  et  teneri,  quousque  lex  et  justieia  de 
ipso  fuerint  exequute,  et  ubicunque  hujusmodi  bona  infra  dictos  nostros  limites 
inventa  fuerint  vel  reperta,  quud  eadem  bona  deliberari  et  restitui  debent  dicto 
niercatori  spoliatu,  in  quantum  informacione  legitima  p»>r  markani  suam  aut  alias 
tide  digue  demonstrare  potent,  ipsa  bona  tempore  spoliaeionis  fuisse  sua,  quamquani 
hujusmodi  buna  in  tun)  coinmuni  enipta  fuerint  vel  distracta. 

[31.]  Item  si  aliquis  für  vel  »H-cis«>r  aliquem  dictorum  mercatoruni  aut  eorum 
servientem  occiderit  vel  depredatus  fuerit  infra  terram  nostram  Flandrie,  quod  ille 
für  aut  o»-cisor  in  delicto  seu  furto  hujusmodi  doprehensus  arrestari  et  detineri 
putest  impune.  quousque  justiciarius  seu  judex  temporalis  supervenerit  de  fure  aut 
occisove  justiciam  facturus  juxta  facti  qualitatem. 

[H'ri.J  Item  si  aliquis  dictorum  mereatorum  seu  eorum  serviencium  intorfectus, 
•  K-cisus  vel  depredatus  fuerit  infra  limites  dicti  nostri  comitatus  aut  dominii,  sive 
per  terram  sive  per  aquam,  ubicunque  idem  occisor  aut  interfector  se  transtulerit 
aut  buna  depredata  translata  fuerint  et  dictus  mercator  aut  alter  ejus  nomine 
se.|u[u]tus"  hujusmodi  personam  et  bona  justiciam  super  hiis  fierib  requisierit  et 
sibi  justieia  fu|er]itc  denegata,  tunc  idem  spoliator  seu  malefactor  delinquens,  ubi- 
eunque  infra  limites  terre  nostre  Flandrie  inventus  fuerit,  puterit  arrestari  et  teneri, 
quousque  lex  et  justieia  de  ipso  fuerint  exequ[u]ted,  et  ubicunque  hujusmoiU  bona 
infra  dictos  nostrus  limites  inventa  fuerint  vel  reperta,  quod  eadem  bona  deliberari 
et  restitui  debent  dicto  mereatori  spoliato,  in  quantum  informacione  legitima  per 
markam  suam  aut  alias  tide  digne  demonstrare  poterit,  ipsa  bona  tempore  spoliaei- 
onis fuisse  sua,  quamquam  hujusmodi  bona  in  foro  communi  empta  fuerint  vel 
«ti~.tia.ta. 

[33.]  Item  si  ali(|iii  dictorum  mereatorum  litteris  nostris  supplicatoriis  aut 
legitimo  vel  raeionabili  auxilio  in  causis  suis  justis  vel  decentibus  indiguerint,  ne- 
gare  ipsis  non  volumus.  sed  eos  juvare  pocius  volumus  et  tideliter  defeusare. 

[31,]  Item  si  aliquis  mercator  de  illegitimo  thoro  natus  in  lirugis  aut  alibi 
in  quocunque  nostri  dominii  Flandrie  loco  viam  uuiversi  carnis  ingressus  obierit", 
bona  illius  quecunque  liquerit  nec  nobis  nec  cuiquam  alteri  nisi  suis  consangui- 
neis  proximis  pertinebunt. 

[35.]  Item  si  aliquis  per  infortunium  armamentis  navis  sine  dolo,  sine  vio- 
lencia  et  sine  discordia  ledatur  vel  o«cidatur  vel  cadat  extra  navem,  quivis  eum 
libere  juvare  poterit'  sine  forefacto  et  nec  navis  nec  bona  dictorum  mereatorum  nec 
aliquis  hac  occasiune  poterit  arrestari  vel  impediri. 

[3(1]  Item  si  aliquis  mercator  super  debito  fuerit  calumpniatus  ibidem  non 
cognito  eoram  scabinis se  purgare  poterit  juramento  suo  sine  interpressura,  et  si 
se  purgare  noluerit,  solvat  et  emendet  secundum  legem  l»xi. 

[37]  Insuper  Hnaliter  promittimus.  quod  si  dicti  nostri  justiciarii  vel  scabini 
ii  'stri  comitatus  in  aliquo  defecerint ,  super  eodem  defectu  ad  perfectam  equitatis 

■)  wmtn-  /.  h)  fii.-n  1   «•>        /..         .j>  ..*«>.,ti>  /..         .-,  .,l..u-rit  u         u  (•<«/• 

Jir  '/,<  ii,   iwrsuj'  (r.  i  #  n 

Vi  |itr  s'.aiun'x  früh-r. 
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jubti'-iiim  nianum  (iuris  meivatoribus  puirigemus  adjutricem .  >i  super  hec  a  dictis 
memitnribus  fuerimus  legitim«'  rc«[iiisiti. 

f.1}*.]  Volumus  eeiam  inviolabiliter  statuentes,  quod  predicti  mereatores  com- 
riiunitf  r  t.-t  singuli  premissis  Utters  et  libertatibus  seu  privilegiis  in  omnibus  suis 
clausulis,  artieulis  et  punetis  in  omni  modo  et  forma,  sicut  prescribuntur,  prout 
eis  ad  utilitatem  e.»rum  melius  et  pertineneius  interpretari  possunt  et  sicut  eciam 
ipsis  libcrius  et  utilius  valere  et  conveniencius  potemnt  expedire,  contradictione 
nostra  seu  alterius  eujuscunquo  neu  nbstante,  in  perpetuum  libere  et  paeifico  i'rui 
debeant  et  gaudere.  nun  «ibstantibiis  eciam  litteris  seu  privilegiis  aliquibus  per 
m>>  aut  predecessores  nostros  opidanis  nostris  aut  aliis  nostris  subditis  terro  nostre 
Flandrie  indultis  ommuniter  vel  divisim,  salvis  niebilominus  dictis  mercatoribus 
aliis  litteris  seu  privilegiis  per  nos  aut  predecessores  nostros  prius  eis  datis  seu 
dandis  in  futur>  ■  in  suo  pleno  rubere  et  vigore,  ita  quod  iste  il Li s  et  ille  istis  non 
debent  in  toto  vel  in  parte  quomodolibet  derogare.  Mandantes  nostris  baillivis, 
officiatis.  subditis  et  ministris  omnibus  et  singulis,  ne  dictos  mereatores  commu- 
niter  aut  eorum  aliquem  in  dictis  litteris,  privilegiis  et  libertatibus  aut  contra 
ea  in  minimo  eciam  articulo  sive  puncto  in  parte  vel  in  toto  oflondant  quomodo- 
libet  vel  perturbent ,  sicut  gravem  ulcioncm  nostram  voluerint  evitare. 

L7t  autem  omnia  premissa  in  perpetuum  robur  optlneant  tirmitatis,  preseutes 
litteras  nostri  sigilli  ma^ni  munimine  feeimus  roborari.  Datum  in  villa  nostra 
Gandensi,  quarta  deeima  die  mensis  Junii,  anno  Domini  millesiino  tiicentesimo 
sexag<simo. 

■1  !W.  Di«'  Städtr  (  i>  id ,  liriu/tje  und  Ypcrn  urkttnd'ii  chento  für  die  deutscht  n 
Knufkutc     —  1360  Juni  Ii, 
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R   HA  in  Rostock,  ».  Ütiül;   Gr.- Transsnmpt  Lübecks   ron  1.1(14    Juli   21  für 

Rostock,  ni.  grossem  S. 
K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  stimmt  liehen  hansischen  Kopiaren. 
StA  zu  Hürnig,   Schbl.   XXVII,  S2 ;  hansisch  -  bnrgundischer  Kopiar  15.  Jhs. 

fol.  im. 

Staut snrclur  zu  Königsberg ;  unbeglaubigte  Abschrift  l'i.  Jim. 

Gedruckt:  aus  L  Drcyer,  Special,  jur.  pnbl.  Lubec.  ('('LI,  danach  rerz.  Urk.  Gtsvh. 
d.  Vrfpr.  d.  I>.  Hanse  2,  472,  3;  rerz.  ans  R  HR.  1,  n.  349,  aus  K  Mitthal, 
a.  d.  StA  r.  Köln,  He/t  1,  S.  2S,  n.  .W. 

')  Von  den  flandrischen  Städteboten,  welclte  die.  Privilegien  n.  <i.  nach  Lübeck  üln.r- 
brachten,  betheiligte  sich  der  Prügger  Schöffe  Pieter  (iaderpennine  an  dem  Tage,  dessen 
Latum  in  diesen  Dokumenten  zu  lesen  ist,  an  einem  für  die  Geschichte  des  Handels  nicht 
gleichgültigen  Akt  gegen  Antweipen:  wegen  des  Vergehens  der  Stadt  gegen  den  gräflichen 
Schultheissen  Wouter  rem  Zcebrouc  fällten  mit  Heinrich  ron  Flandern  und  Ludwig  von 
Numur  3  Genter,  2  Brugger,  darunter  Gaderpenninc,  und  3  ron  Ypcrn  einen  Spruch,  durch 
welchen  AntweriKU  gt'lemnllugt ,  zu  Geldstrafen  und  Verbannungen  rerurtheitt  und  der  Stadt 
auferlegt  wurde  vor  den  eigenen  Thoren  in  der  Art  der  liüsser  beim  Grafen  um  Gnade  zu 
flehen;  Departementalarchic  zu  Lille,  Chambre  des  camptest,  Reg.  d.  Charten  1  fol.  14?',  nach 
einer  schlechteren  Abschrif  t  gedr.  in  Brabuntsche  yeesten  door  Jan  de  Klerk,  uitgeg.  door  Willems, 
2,  5<JD.  n.  SO.  Doch  hatte  Gr.  Ludwig  kurzlich,  Mai  6,  in  Brügge,  present  niiin  her  Ueinrio 
van  Viaendren,  den  Lere  van  Ghistele,  den  hero  van  Praet  —  metgaders  den  Steden  van 
Viaendren,  allen  Kaufleuten  und  jedermann  für  den  Besuch  des  Pfingstmarkts  von  AntKcrjxn 
Geleit  und  Schutz  verliehen,  desgleichen  aclU  Tage  zuvor  und  danach,  zum  Handelsbetrieb  daselbst, 
also  men  te  vryen  maereten  aculdich  es  te  doeue  —  enimer  uteghenomeu  alle  ballinghe  ende 
viaude  uns  ende  onser  stat  van  Antwerpen  vorseid  ende  die  hemzelven  verbünden  hebben  van 
sculden  of  van  anderen  zaken  in  propre  persone,  dies  zü  te  veranrwordene  mochten  hebben  naer 
der  stat  rechte  van  Antwerpen;  Lille,  im  angeführten  Registerbande  fol.  27,  u.  8360. 
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I"'»»  rf"'  •  •  Original  - A  ii>f>rl i:i 't»i<i>: »  '!■:>-  *imlti -eh- a  Dn!;<,metile  n.  4!M>,  4'1S  u.  ~>OZ, 
wtrif  für  dir  drei  Drittel  bestimmt  >•>>,„,  in  Jiragge  g,  schrieben  und  registrirt, 
Juli  2s  »utlt  (im/  ii, ui  ytMiu  ;.<)•  lp*iegclung  mtlg.  (teilt .  ertlich  Juli  >1  mit  dm 
Gesandtschaft  der  drei  Städte  und  d»  <  Grafen  r-,n  I'land,ru  vucli  Lübeck  ye*chickt 
uurden  (HU.  ,;,  n.  ZVt.  ■  '>,  4,  O—S  nach  dm  Hriajger  Lechnuuitem ,  haben  sich 
nur  die  für  das  lubisehe  Drittel  bcieehneten  Exemplare  erhalten.  Im  ]#cus*isch- 
trc&tfnlischt'H  entstand  zwischen  den  Denissen  und  Köln  (  in  Streit  ul*r  dir  A  "/- 
bei' abrang  dir  fikumlcn,  biidnscds  wurde  ein  Anrecht  uvf  nie  geltend  gemacht. 
Aber  der  lla„sc!ag  in  Lübeck  ran  J.W.V  Juni  ZI  entschied,  weil  die  Kölner  den 
Nach n-et*  ihres  aiuphhcheii  Vorrang*  uitht  rirsinht  und  die  Versammlung  nicht 
bemudt  hatten,  um  der  iii-f.*lij:*-iiv:a  nunu  >;utn  dominumm  i-onsulum  civitatis  C:o- 
niensis  tcillen,  zu  (in unten  der  preunsischen  .Städte;  LÜH  Juli  Z  wurden  ihnen  die 
l'rknnden  ( [>n  vile^ia  liU-rtatum)  ausgeliefert,  die  »;>  rsammeltea  Uathssi ndeboteu 
qniUirtea  darüber  uuttr  drin  .Saget  Wismars  dem  Lübecker  Lallt,  HU.  1,  n.  Z'.'O, 
§  -L  Z't,  n.  ZW,  f  Z'.is.  And' is  r erhalt  tu  sah  mit  dein  Jtoki.mcut  ul<rr  die  Makler- 
ta.ee,,  ,  ante,,  ,,.  &M). 

Xos  bunrimagUtri ,  advocati,  >cabini .  e..n*ules.  dorani.  jurati  ac  tuta  communita* 
viliarum  Gandensis,  liruyousis  et  Ypivnsi>  in  Flandria  not  um  faeimus  [n.  s.  w.,  ipwin 
iric  das  rorstrhende  ijrdflichc  Pricifuj  »tritt,  tiad.  hin  in  die  Mitte  von  §  öS,  wa 
folipralcnnasst  n  ijeschlossen  wird:]  iwn  nhstantibus  i'tiain  littcris  seil  privib^iis 
aliquibus  nobis  aut  nostris  predecessnribus  aut  nostris  subditis  indultis  coniimniit.'r 
vel  divisim,  salvis  nichilominus  dirtis  meivatoribus  «Iiis  litteris  st.-u  privilrgiis  per 
ik>s  aut  predeces-yre?»  notros  prius  eis  datis  seu  dandis  in  futurum  [it.  s.  w.  wie. 
eben,  nur  dass  bai)livi>  vor  oftieiatis  und  nt»tram  mich  ulrmnem  weijejc falle,  ist.] 
Ut  autem  oinnia  premissa  imperpetuum  rt.bur  optincant  firniitati>,  präsentes  littet  as 
>igili<inun  dietarum  trium  villanuu  inunimiut'  brimus  r< dx irari.  Datum  et  actum 
amio  Domini  inilb'simn  trecentrsimn  M'xasr»-Mnn>,  rpiarta  dr-  inia  die  mensis  Junii. 

■SU7.  Gr.  Ludu'nj  III  im  Male  n.n  I- linde  rn ,  Hz.  mn  Umhaut,  hcstitfiijt ,  er- 
nennt und  erweitert  dii  Fn  ihciti  o  der  Kaufte,  nie  d>  *  römischen  Ilen  h*  in 
Flandern.  —  l.WJt  Juni  14.  Gent. 

1. 

Au*  L   StA  :•'  Lid.'-ek,  liataeii  a  »..  110:  Or. ,  1'gir..  n;.  indtl,  rhalf,  nem  Ueitcrsiegel 
uei.st  /,'»»<•/, .m»vW.    Auf  dnii  Linien  gleichzeitig:    D:t  «  .>  tVlar-m>cho  j-rivil- 
auf  ii,  m  Siem /band, :  Privil-  L iu:i;  I/.iiowi.;:  to  I>u.i».    I>u>-elh,st  mehrere  spute  AI - 
Schriften  in  den  Kofaulbiiehei  ik 

Ii  LA  zi'.  Un>t,.ek,  n.  :>:>!>',;  t  >r.  ■  Trnn>sum)>t  Lnb-ils  ron  J.iOf  Juli  ZI  fnr 
Uash.ek.  m.  griis-rni  S. 

K  StA  zu  KiJn ;  Abschriften  in  sdmmUkhen  hausi«  Inn  Kopiaren.  In  dun  Kapinr 
Hans.  1,  ('  (fruhtr  n.  117  oder  Ii  Sj,  cgi.  Mittheil.  a.  d  StA  ran  Köln,  1hfl  1, 
S.  l:< ,  mit  ihn  Lituhgun  i  an  t:z>Z  unter  der  Aufschrift:  lliir  lw  gyn  not  <!cs 
<••>[, man>  nnvil.  -.a  van  u.  r  tiolh)  und  mit  der  Sihlussbcmerku ng :  Kxpli.'j- 

unt  ilivcr>a  juivil'  .cia  cKinmuninus  im  rcatoiitius  ilo  Lansa  Tcutonicintui  mjij.t 
m.i'.nullU  insf.i'uiii  Iii  •  iratilm-  j..t  |»rinri|u.-s  c<»ncr-s>a  t^aci'^ius  <>t  induha  in.tln. 

StA  zu  Itranuschireig;  A'<si hnft  im  h'.fstm  (iedeukbucli  fol.  50. 

StA  :a  Liinua,  Schill.  XXVI 1,  s:>.  Abschrift  im  hunsKcli  -  hnrgundischn,  l'rm- 
hgiar   lä.  J!ts.  fol.  :iS ,   I  ?. 

//  StA        Hambin,;:  alte  Abschrift,  s<  it  lsfj  naht  mehr  rorhandm. 

StA  Z"  Zu  alle;  Abschrift  im  hansischen  l'ririlega  nbn,;h  für  Flandnn  eo„  150  g 
fol.  S7. 

Ii  St  A  :a  Uiugge;  Ali^hnft  im  Ond, ,,  Wittenbau,:  fol.  4  mit  falschem  Ikihnri  nr.d 
im  Unfein  rartanur  p'.injr,  fol.  s!i  nnter  der  Aufschrift:  Vni  zun  dp  \w\  i'.e^-u 
ran  den  Oortcrlinghon. 

S  SfA    zu  Sln>i*;   Ab*  eh)  ift  im  J'rieib  ga  „b.piar   n.  1  fei.  Z'   und  an  Kopialb. ah 

n.   i  fol.  1>.     MiOh.iluug  ron  Hagedorn. 
Depnrtt  ntalaixbic  zu  Lille,  Chambre  des  compte*,  Leg.  d.  Charta  1  fol.  4'J. 
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AVi  StA  za  KniHj.t  n ;  */i>  Ausfertigung   für  Kampf«   ron    13G1  Mai  13 

und   ■>  '..     Mtlgetholt  ron  Hagedorn. 
M  Allgäu.  Ruehsarchir  zu  M  muhen:  Gr.,  J'gm..  m.  wohkrhaltentin  Rtitersitgil : 

die  Aasft.rtiita.uj  ftir  Xurnherg  ran  1302  (Vli.l)  .hin.  23. 
Deport,  mentularchf   za   Lüh  ,    Chaudw   d>  s  comptcs.   R.g.  d.   ehartes  1    fol.  53. 

n.  St>47  ,  Abschrift  eon  Ka. 
Das,!l<st  it.  87  00,  Abschrift  ron  M. 

Gedruckt:  ah.it  tJuelUna  nguhe  and  flacht, g  Lintig,  ( 'od.  Germ.  djd.  2,  2089,  aas 
H  G,ihudl<-  ran  S.rt.ni,  lif,  ntaire  des  onlnos  dt  llrugts  2.  S.  47,  aas  S 
Janssen  tu  e.  Dult,  llijdi.igen  tat  dt  nudln alkunde  tu  d>  g,  st  fiiedems  ran  Zet  awsch 
Viaanderen  .5,  S'.  148;  rr>  zeichnet  n>is  L  und  H  l'ek.  Gesch.  d.  I'rxpr.  d.  D. 
Hans,  2.  40s,  aus  R  HU.  1,  n.  115,  uns  K  M.ttht,).  a.  d.  StA  ton  Kala, 
Heft  1,  S.  28,  n.  5',.  aas  Ka  HR.  3,  w.  #74  und  GilUodts  a.  a.  0.  n.  ',42; 
M  ahnt  Einblick  ,a  das  Original  angeführt  tun  ]{■  >h,  Goch.  d.  Xurnbergischt  n 
Jluii.ii  l<  1,  S.  nach  Fischers  Haudehtpsch.  2.  li.i  ibzir.  Gikl'itttjs  Journal, 
178t,  Stock  11,  290)  >»..'  .alsihem  Datum. 

Das  ela, i.tscht  Pneileg,  Welches  für  lange  Zeit  d,.s  Hnnptprivtleg  geblieben  ist 
und  d.t  ir.'ittst.u  Zug,  stand ni.s.e  Flanderns  darstellt,  tt  rhait  sich  za  ihn  VeV- 
leihuuj.it  aus  fruhcr.r  Zeit  dir  Art,  da*s  es  die  gräflichen  und  die  Ilruijjer  Frei- 
briefe r,,n  1..09,  l\  B  2,  u.  1T,4  und  u.  100,  rollst,  itufig  iri,,l,rlu,lt,  in, urhalb 
der  llestimmuiHjen  fine  streng,  re  Grnpptrung  durchfuhrt  und  alle  Gerechtsame  nicht 
an  den  Stap.l  za  liraggt  alhia  knöpft,  sondern  auf  Xttlrrlassnngen  im  ganzi  n 
Flnnd.ru  ausdehnt.  Mit  diestr  Abwandlung  und  unter  einigen  tt  eiterin  Zuge- 
ständnissen, dir  als  F.i»<chi,bs<l  in  ihn  VarianUn  zum  T.  .et  angemerkt  sind ,  decken 
sich  in  nun: 

13U0  13o9 
SS    1-12  »/. . t  SS  2-0,  IS,  7-11, 

SS  11  —  17  .,    SS  14  —  17, 

SS  IS  .  19  ,,  19,  20,  erste  Hälfte. 

SS  2S  -  10  „    SS  20.  SJtlass,  21,  22, 

SS  12,  :i:i,  11,  4.1   .,    SS  24,  25,  20,  27. 
Iii,: ■nein ,:  si„d  die  Ford,  rangen  .Irr  J  trat  sehen  genau  tu  der  Weis,  berucksichtujt 
wie    im  rnraustrh,  i.dtn   lateinischen   Pri'-thg    tum    scJ.,n   Tagt,   und   zwar  nach 
den  Forderungen  Kölns: 

rinm.  Int. 

SS  2U-27  =  SS  14-21. 

SS  Xi-J«  -    ^  24,  20,  27,  2  >.  2.1, 

SS  40,  42,  41  i,  49  —  ,sv,4f  25  .  29  ,  31,  3t. 
Eine  ih  ttti  Gruppe  der  Uestinimniajea  a,  ht  ron  den  Sätzen  des  lateinischen 
J'ririltns  aus,  ,  rti  >tt,,  t  sieh  noch  den  nlltjt meinen  kaufmännischen  Forderuni/i  u : 
SS  .11,  •'<'.'/,    14  rerknupftn  latcin.  SS  23,  2S,  30  m,t  den  oben  n.  420  und 
n.  4'jI  r.ijistnrten  Fordnumj,  n  in  Uli.  3,  S.  225,  5,  S.  22t! ,  3,  4. 
Darüber  hinaus  hat  dos  Dokument  die  allgemeinen  Fordtrumjtn ,  itt  leite  a.  n.  O. 
zusammen  ijrskllt  sind,  >>erncksichtiijt ,  numltch 

in  SS  !     V'»:  ///.*.  3,  S.  22t},  .3;  im  ^  40,  47:  IUI.  3,  S.  227  ,   7,  f»;  in 
S  50:  HR.  3,  S.  220,  20;  in  SS  Hl,  53:  HU.  3,  S.  22',  Ol.  33SJ,  6  ff., 
ferner  in  S  Hb  die  hansestadttschr,,  Förth  rannen  oben  in  n.  47s,  und  die 
besonder,  n   lübisthen   Jleschiterden  htstitiijt  in  SS  "'S  52  im  Eingehen  auf 
IUI.  3,  S.  224,  10,  S.  225  (n.  237 j,  7,  oben  n.  409. 

Sachlich  (fthor.n  auch  hierher  Ka  und  M,  die  Privilegien  für  Kampen  and 
für  X rirnberg ,  obwohl  sie  spatere  Daten  tratjen.  Mit  dem  Dokument  für  die  Hanse 
stimmen  s,e  rollstiindig  oberem;  am  Sehluss  hat  Ka  7.  bzw.  5  Zusätze,  welche  in 
dem  muh  jüngeren  M  wörtlich  wiederholt  sind.  Die  Yergh  ichung  der  Handschriften 
(netter  unten)  zeigt,  dass  die  Crkunden  für  Xürnbcrg  gleichzeitig  mit  den  han- 
sischen und  rem  demselben  Schreiber  mundirt  worden  sintl,  m.  a.  W.:  auch  die  Aus- 
fertigung für  Kam]*,!,  deren  Zusatz,  schon  in  dieser  frühen  Reinschrift  ron  M  ent- 
halten sind,  hat  dem  Jette  nach  htrots  um  dose  Zeit  festgestanden.  Fine  ron  Hagedorn 
viitget heilte  Schriftprobe  aas  dem  einmischen  Hauptprirdeg  für  Kamjyen  in  dir 
Ausftitigung  der  drei  flandrischen  Städte  lehrt,  dass  dieses  Dokument  vollständig 
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(«/.so  wn>  Zusätzen)  aus  derselben  Feh  ,■  ge  ,;.,>>■><  im-  der  städtische  Frbiss 
über  das  Muff  i  inseu  für  die  hansischen  Kau/Ieut*  im  StA  Köln ,  Hanse  I  i».  ÜOa, 
unten  u.  MJO,  das*  es  als,,  j,n  Smuuar  IdW  g>  schriet,,  u  worden  ist.  Da  hi>r  der 
Schreiber  für  das  ahm  ichende  Dutum  il'HH  Mai  X  ;)  keine  Lücke  gelassen ,  sand.ru 
es  svla.n  jetzt  mit  eingetragen  hat,  so  ergabt  sah,  if«s>  da.  Aushändigung  de*  Doku- 
ments bereits  im  Sommer  1U,Q  für  d>  a  Mai  <!•*  nächsten  Jahres  festgesitzl  und  an 
li.dingungen  geknuj,f}  tcurJe,  die  lorhamLn  gewesen  sind,  ohne  dn*s  ich  >«  im 
einzelnen  nachzuweisen  vermag.  Die  andern  Urkunden  für  Kamji.u  sind  nitht  taah 
der  Heinschrift,  aber  nach  ihrem  Ddialt  ebenfalls  gleichzeitigen  Ursprungs.  Für 
die  tatsächlich:  Entwicklung  ist  daraus  :u  cntutliunn,  dost  die  flandrischen  Stalte 
fruit. r  geneigt  waren  ah  d.r  Graf  den  äusseren  Abschlags  des  Pakts  mit  Kui„)*n 
rorzubtreit*  u ,  obwohl  der  Graf  nehm»  li'i'.i  Sept.  di<  w:  itcsteu  Zusicherungen  ge- 
niucht,  *.  tdien  n.  lütt  n.  Iii  l,  and  im  Säumer  lidO  ,  neue  liest  im  mutigen ,  ran  wi- 
chen da  Städte  nur  ä  gewahrten,  cituj.rmtmt  hatt. ,  n  ie  ihre  Aufnahme  in  M  zeigt. 

Die  handschriftliche  Yergb'iehting  etat  M  mit  dm  Urkunden  für  die  Hirse 
1 r flieht  nachstehend,  s  Hesultut.  Jtas  riamische  IIa ujd jirietbg  für  Nürnberg  in  der 
städtischen  A  <isferfi;)tin;i ,  rgl.  n.  4!>s,  Sluekbes*  hreibu  na ,  ist  mit  den  Kampener 
Zusätzen  Zug  um  /.inj  ran  d:  tu  seihen  Schreiber  und  zu  d.rselbeu  Zeit  tunudiit  ine 
die  städtische  Ausfertigung  für  die  Hanse  t  die  ahn  ru  hende  Jahreszahl  mit  einbe- 
griffen, las  -um  Sehl  11  ss :  In  kenu^sen  van  welken  din^h'-u  hol  l»xi  wii  deso  lettjvn 
bezf'.'ln.'lt  in.'tU'ii  zeL'helon  van  den  vorsei.:,  si  drien  sU'dcn  huutlianghendc,  die  waren 
ghemaert  int  ja«  r  ens  Heeren  al-  nu  n  senx-f  siin  iiieama-  i'.n  tiu-enti.h  drieleiini-it 
penen.lcv.esti.  h ,  u|.  den  .  .  .  ;  das  Remitiere  Datum:  drieend.  twintichfcten  daeh  van 
laumaen.l  ist ,  wie  die  Färb,  der  Dintc  z>igt ,  sjuiter ,  aha  bei  der  Aushändigung 
der  Urkunde  silbsl ,  ergänzt  wurden.  Genau  dass.lbe  ist  an  dem  städtischen  Erlas* 
tib.r  dos  Makio  uesen  in  M  zu  henarlen.  Da  gra/hchr  Ausfertigung  dieses  Makbr- 
statnts  i»r  Nürnberg  trogt  du  Schri/tzngr  ihr  grafich*  u  Urkunden  /iir  die  Hai ,s,t 
ist  aber  in  der  Dutumsz:  de  «•»  eingerichtet :  d.r  m-'<  .  aus  „„«rw  Urkunden  be- 
kannte Schnitter  Hess  ein.  hacke  für  den  Ausst*  lluugsort  und  endete;  ,\o\\  !,.  1) 
int  jaer  en»  Heien,  ein  satterer  ergänzte:  te  Bruche  /für  (ihend  in  d<n 
hansisch.  11  Urkunden  f.  23 ,  van  launiaend,  tluseiitieh  di  u  hundert  eenendoze-t:.  L. 
In  der  grajneb.  i,  Kanzlei,  wo  die  H>  Inschrift  UHU)  Sau,m>r  g.  ftrtitft  wurde.  >•'•> - 
stand  mau  sieh  also  noch  nicht  dazu  gleich  den  Städten  das  Dutum  der  YolLahung 
hier  ff'<h  nur  anzudeuten. 

Das  Vrrh'dtuiss  alhr  im  Smmne-r  1  U,0  festge.teUt.-n  Verb  ihung.  n:  Die  ht.Jtn 
raranstehenden  lateinischen  Pririh <jit  n  für  die  Hans,  haben  Kam/ieii  und  Xni  ti- 
henj  naht  erhalten,  ueil  sie  die  Umlauf  er  dieselben  nicht  gesondert  besessen  haben. 
Das  damisch,  ll,nij,t),rirdrg  riai  dem  Grafen  und  erat  den  Stadien  uurde  mit  7, 
bzw.  Ii  Zusätzen  nah  auf  Kainj'eu  und  Auriiher./  selbständig  übertragen,  eb.i'st, 
das  Statut  über  das  Mukhrwcscn  in  htiden  Ausfertigungen.  Die  Krklnruioj  der 
Studie  nuten  te  .r,tßH  und  der  entstehende  h'flass  des  Graf  ,,  unten  Ii.  "./*>  wurd.n 
auch  hu  inj:  n  zu  ihed,  ihn  ?iurnbrr<i<  rtt  naht,  so  unt  wir  wisse,,.  Dun.  ueu 
emj.fing.il  diese  für  sieh  auch  den  Herers  dt  r  Städte  '  unten  n.  Ml.',  welch' 11  hamj  eu 
lacht  ei  hielt.     Ugl.  zu  letzterem  oben  n.  H.L 

Du  Zusätze  in  Kit  und  M.  cm.  in  Ha  n  drei.  a.b.  t.  für  die  Kutici.ihtngs- 
fjeschit  hte  tbs  S*  erteilt*  ron  llcdeutuug  sind,  knüpfen  Z    'Jh.  an  die  mrvnst'heud,  n 

■)  Die  Nürnberger  lassen  sah  den  Kiloss  der  Studie  über  die  Maklerta.ee  gleich  tbtnnh 
nochmals  sicher,,.  In  einem  Justrutiuut  ron  ]:;<■:'  lübr.  z>J  iranssumirte  der  öffentliche  X.dar 
Tl.C'o.lorieus  Cratnnie.  j.rc  sl>yt>  r  T'.nia.-.  nsi.s  dy<K-e>t»,  den  l irujinul - F.rlass  in  latnniselar  Über- 
setzung auf  Gesuch  des  Nürnberger  liurgers  Friedrich  Amman  h,  Jlrugg.  im  Hause  des  iho  tig.  n 
Hurgers  Arnejld  I'ultn*  in  Gegenwart  beider  und  cor  den  Z.  ug,  n:  .|..!ianne  I.utsinanni  de  Craeovia.  .h>- 
l.aniie  Polt us,  EriL.'liell.eno  de  Cot  de  Nymphen.  .Lhaune  Siial.n  et  Hermann"  dieto  Sn  iue  de 
terra  Gleit  ie.  Allgäu.  Heiehsarchir  zu  Münch*  n,  Gr.,  l'gm..  m.  Xoioriatszeichen.  Fritz  Amman 
ist  der  altere  in  S.  Dili.jengas*  bei  U/man  Stromer  in  den  Nürnberger  Chroniken  1,  S.  Ud.  Joh. 
Lutsmanni  ist  Ul'.T  S<  hoff  in  Ktukun  ,  rgl.  M'.nu.u.  med.  n*  ri  hi-t.  res  ,y,,/.  Dohna, ic  illnsti. 
t  f,  (IS.'J),  S.  r,<>7,  u  7N.1.  Übt  r  die  Kralan:,-  m  Flandern  rgl.  U  Ii.  X! ,  n.  111.  Anne  I 
und  die  Zahltiugsuni'  ei.-m.gctt  auf  Jlrug.je  ron  l:,;i,,  j:;.ni  i„  Mau.  Pol.  u.a.  (t.  S  MS,  n.  :,'}.;, 

S.        „.  2:11:.' 
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la»*i<cl-ru  Vrirth  qtfh  uns  J'!,i » tf,rn  und  Holland  Od.ni  S.  17  ?  Ahm.  f  )  an.  :.  77). 
o»i  rfiV  hansi^h-n  Forderungen  und  Klaffen .  steh.»  als»  im  engsten  Zusnmmeh- 
huhfft  mit  dir>n<  Urkunden.  Zus.  n  geht  auf  dir  luhncln-n  Forderungen  in  HR.  .7. 
»V.  224.  2,  S.  225 ,  10,  Zu»,  b  auf  dir  preassischen  das.  S.  227,  ».  24f),  Ja,  3, 
zurück,  vozu  oben  n.  •/.»;',  Art  ">C, ,  Zu*,  c  ist  Art.  S  von  u.  4'J't,  Zus.  d  ebendaher, 
Art.  4,  in  l " murheitung.  Zus.  e  lasst  sich  in  den  Klageschriften  nicht  mehr  ft ststelieu  , 
inklir  hicl'idiuft  überliefert  sind,  ist  aber  ohne  Frage  durch  sie  angeregt  morden; 
Zu*,  f  und  ff  stnd  Speiiulhestimmungcu  mit  Rucks, ih!  auf  das  gräfliche  Zedlrecht. 

2. 

S'ltr  „»he  r*r uundt  mit  dieser  Urkunden -Gru^nc  i«t  der  gräfliihe  Freibit-t 
für  die  Fuglander  rot»  1  i.ri!>  Febr.  2C.  Weil  er  zahlreiche  Parallelen  dne- 
bietet  und  für  das  rieht  iije  Verständnis*  er  forderlich  ist ,  uird  er  hier  tubtn  das 
Ifau/'i]!) icilfii  für  dir  Ilnn.c  gesetzt.  Der  Abdruck  folgt  einer  gleichzeitigen  Ab- 
schrift na  ItrpartemrntuUirchir  zu  Lille.  Uhambre  des  compte.*,  Reg.  d  char'es 
1  fol.  12.  h.  7!>M>;  fluehtiff  gedruckt  bei  K.  Varetdxrgh,  Re-Iation«  —  mtrr  le  comte 
de  Flandre  et  VAi,gletevre  S.  447,  reiz,  mit  fulsilnm  Juhresdatnin  bei  (iuehuril. 
liiiffKirt  s'ir  les  documcnl*  Cime,  l'histoire  de  la  liclffiifue  d  Lille  S.  117;  schhehtr 
Abschrift  im  StA  zu  Itrngge,  (hiden  Wittenbmic  fol.  IS,  mit  dem  falschen  1  tut, im 
\c  2(>  j"iir  du  niois  de  maivh.  Verleihungen  für  Lombarden ,  liaijonuer,  Schntt.-u. 
Ami'wstr  und  die  ron  S.  Omer,  welche  da*  Verhältnis.*  in  Fhnuhrn  während 
diewr  .Jahr--  b,  feuchten  und  z.  Th  mit  un,rer  (iru/.i.c  sah  berithn  n ,  s.  „>.'■■: 
im  Anhang  II  zu  diesem  llnnib :,  h.  rüti  ff. 


1. 

\YÜ  Ludewüe    grave    vall  Yiaeiidren, 

herteghe  van  Brahant.  grave  van  Novors, 
van  Kethe[rs|  ende  here  van  Maehline. 
inaken  cunt  ende  kenlic  allen  lieden, 
dat  Iii  den  versouke  ende  ter  hede  van 
on>en  goeden  lieden  van  uiisen  Steden 
Gliend,  Brugghe  ende  Yppre,  emme 
de  nutseepe  ende  preftit  van  unsen  vor- 
seiden Steden  ende  uns  ghenn-ens  lands 
van  Viaendren.  ende  uee  bi  un>en  ghe- 
ineenen  rade  van  Viaendren  dat  unse 
wille  es  ende  hebben  ghewillekeurt  uver 
uns  ende  over  onse  hoir,  graven  van 
Viaendren,  dat  alle  de^coopnianno  van 
den  Rüumscliexi  xike  van  der  Itnutv  her 
tünchen,  nte  wat  steden  dat  zii  /iin. 
inet*  liaren  goede,  inet  hären  ghesinde 
moghen  eonnnen  hinnen  unser  jnridietie 
iuf  propre  duininie  van  unsen  lande  ende 
graefseepe  van  Viaendren  in  unse-  Steden, 
waer  dat  /.ii  willen  ende  heni  hetpumielixt 
dinket,  tantierne  hare  euupinanseepe  van 
alrehande  goede,  dat  zii  ciaer  hringhen 
willen,  van  wat  lande  dat  ziit  hringhen, 
hi  watre  iuf  l»i  lande,  vry  te  eonnnene. 
te  vaeine,  te  keerne  ende  te  hlivene  int 


2. 

Nuus  Lmv<  ete.  i'ai-'ins  savnir  a  t  >\\y 
eeau\  <pü  ees  presentes  lettre/,  vertont 
un  urrunt,  que  nous  a  la  diligente  siip- 
plieatiun    et    hnnihle   requeste   de  iv> 
fuiauls  et  hien  ames  lxTglunestres,  eviie- 
vins,  eunseil  et  ni»s  hunnes  gens  e^inmu- 
nahnent  de  nustre  ville  de  Hrnge>  j u > u ; 
le  punrfit,  avaneheinent  et  niultipliement 
de  nustre  dit  pays  de  Flandres  et  e>p,-- 
eialment  de  nustre  ville  de  Hinge-.,  des 
niaivheans    <>t    niareheandises  venan< 
estans  et  repairanz  en  y Celle  nustre  ville, 
et  snr  ehe  hun  avys  et  nienre  deühera- 
eion  par  nustre  graut  cunseil  avuns  dünne, 
gree  et  uttruve.  duiinuns,  greuns  etottf"i- 
uns  de  graee  espeeial   punr  le  tenips 
avenir  a  tons  le  inareheans  <lu  ruyanine 
de    le   seignenrie    le    fuy  dKngleterre, 
tenans  leur  eungregaciun  ile  enls  et  de 
lenr  niareheandises  sunhz  le  gnuvernanee 
de  lenr  gunvern-"iir  en  nustre  diete  ville 
de  Hrnges,  les  poins.  graees  et  fmnrhises 
<pii  sensuivent. 

fl  ]  Lest  assavuir,  tpie  toiis  les 
devantdis  inareheans.  leur  varles  et  leur 
niesniez  avueipies  leur  hiens  et  maHe-an- 


a>  d»t  »Ii«  &»  boTfliCTen  ran  C'.in.pit.o  met  »n»*  JptfeUum  HitlhriluHg  in  JEt,  dal  M«  St  •:.:.ok>« 

V:iti  N     I  :r.: .-:         tnöt  in  M. 
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!  nid  ende  weder  uten  lande  te  vaerne 
te    hären    prottite.    "iiL'h«  hindert  haer 

sCoenste  emle  be*te  te  hiU'ell   proffite  te 

•  !><ene  tii'-t  hären  uoede.  I>i  vriheiden.  die 
hiernaer  ghesereven  <ta<;n .  tantierne,  te 
Mserne  ende  ghetrauu  eüke  to  houdene 
tal.-n  daghen.  alse  langhe  als  zii  onse 
land  verzouken  willen. 

//./  Also  dat  zii  bin  der  stede,  daer 
>'e  eonpnian  in  light.  hart"  eoopnianseope 
ende  haer  good,  zii  mindere,  deene  iof 
LT'i.'t,  tallcn  dachen  ende  tailen  tiden  " 
ven  open  inoghen,  waiieer  dat  zii  willen1'; 
ende  e..pen  andre  goed.  ele  mct  andren 
id  niet  wieu  dat  zii  willen  ende  ho- 
_heieii;  ende  dat  zii  haer  goed.  dat  zii 
daer  niet  veivopen  willen',  moghen  weder 
uter  stede  iof  uten  lande  voeren  bi  watre 
:of  bi  lande,  zo  waer  dat  zii  willen  ende 
hegheren.  gheldende  hären  rechten  thnlJ; 
ende  dat  zii  moghen  coopen  paenle  ende 
.it'idre  eleene  diitghe.  »he  r  gheene  groto 
macht  an  leicht,  ende  dat  moghen  zii 
weder  vereopen  zonder  begriip. 

[■->.]  V.Mirt  so  es  ghec.trroijert  den 
vorseiden  c.opinannen :  waert  dat  zake, 
dar  enieh  van  hernleiden  benieniaort4 
wate  van  enegherhande  goede  te  copono 
ende  te  vercopene.  dat  seepenen  den 
oMpman  voor  hein  zullen  moghen  oin- 
bieden  von-  de  warede  ende  zullen  den 

 pman  zegghen,  dat  hi  beniemard  es 

'•an  i  o|>ene  ende  van  vercopene  ende  van 
uat  goede  hi  benieinaert  es.  Ende  zii 
dat  zake«  dat  Iii  des  lvet5,   so  zal  hi 

•  allen  in  de  ghenaden  van  ons  ende  van 
-.  epenen  van  der  IWte.  Knde  zii  dat 
zake,  dat  hi  des  niet  lvet  ende  Iii  heni 
daerof  veivlaersen  wille  bi  sinen  eede, 
m>  zal  hi  los  ende  ledkh  ghaen  van  der 
biete.     Knde  zii  dat  zake.  dat  hi  des 


2. 

'ii-es  puissent  sauvenient  et  seguremcnt 
i  n  nostre  dicte  ville  de  Bruges  et  en 
tont  nostre  pays  de  Flan<lrez  venir.  aler 
et  demourer  par  terre  et  par  aygue  et 
ilteuques  vendre,  aehater  et  marehandcr 
toutes  nianieresde  marchandises  apparte- 
nans  a  leur  emigregaeion,  lesquels  il 
amenront  de  leur  pays  ou  par  ailleurs 
aient  aehatees.  ou  il  venront  mieux  a 
faire  leur  profit,  Ii  uns  eneontre  lautre 
et  a  tous  autres  ostraignos  niareheans  a 
leur  volente.  snns  assise  payer. 

[2.]  Item  sil  changent  ou  barettent 1 
aucunez  de  leur  marcheandises  enc. nitre 
draps  en  nostre  dicte  ville  de  Bruges, 
quo  il  mesines  puissent  res  draps  faire 
porter  a  leur  hosteux  et  vendre  ou  chan- 
gier a  leur  compaignons,  saus  calaigne 
ou  assise  payer,  par  ainsi  que  ehils.  qui 
les  achateou  prent  par  change,  les  maine 
liois  de  nostre  dit  pays  de  Flandrez.  sans 
tenir  estaple  des  draps  dessusdis. 

f.'i.J  Item  cpie  nos  eschevins  de  nostre 
dicte  ville  de  Bruges  seront  prost  et 
apparelliet  *  touteffois,  quo  les  devant- 
dis  niareheans  vaudront  et  les  reqnerront, 
de  ainender,  eroistro  et  anienusier 4  en 
la  presence  des  ditz  niareheans  le  pois 
de  nostre  dicte  ville  de  Bruges  apres  le 
droit  pois  original,  loquel  nous  volons 
quil  aient  en  leur  garde  et  pooir,  seelle 
dou  seel  de  nostre  diete  ville  de  Bruges. 

[i.j  Item  que  tollte  la  laine  soit 
pesee  bieu  et  loyalment  continuclniout 
en  clof,  saus  donner  vilain  trait  ou  dete- 
nable;  et  <pie  Ii  peseres  soit  esleus  par 
nos  eschevins  de  nostre  dicte  ville  de 
Bruges  et  par  les  dis  niareheans,  par 
ensi  que  im  en  puist  avoir  lottroy  de 
eellui  ou  celle,  a  qui  il  appartient  heri- 
tablement  a  eslire  le  dit  peseurc:  et  quo 


■1  ni  roiii-lero   Iii             7.um<\  tum  frnh.r-„.          I  i  «aB»r  I»  wüimi  •/  «■»  i>f 
2<Ww/«iiA<t(\  i»{  y.  m  it:         d)  yhoMemte  bi*  th»)  Argbiekut, 

'I  /  'm!<iti<<li<  ii ,  roitini^ehui .  biirit'V  —  t<  hn  >ii/<  r,  hu  <"'«w</r.          '■)  Hfnit  und  ijr  ru<t> '. 

In  'Ifms'llnii  Sih.h:  ine  mi  /hIiciIhii   11,'cht  du  Mi-s.ihnUr   l>,lhi,ß  null  rar  (Um  KhUIt 

'•l'-nl.nr«.  ^Ii-h  bre-je,»,  r.,1.  llorh.  Das  „Ii,  !„h.  ]{„■!, t   S.  2<M> ,  Art.  t>i.  *)  V<jl  v» 

!'r>r,l<-i)  f„r  ,i„-  //,))(.,  ,,  ^  ./  ,,„1  ScMxsz :  tri  im .  r/>  i    .  m  rniii'i«  n:*-.         ')  M<>»  n  rs/rlit:  ihr 

■  \»i:l  ■><!'■  fnr  hii/nin-lft  nn-r'.xint .  « i  /.u  h<,,rh(r„  i<t  tlirsir  Ynrl» Itult ,  mlrlirr  in  den  Vtr- 
(■<h, <r,in<  (üf  ,i„:  Iii  ,/*,!,.-,!  fehl!. 


Digitized  by  Google 


25", 


1. 

niot  lyot  ende  hi  hem  niet  verclaersen  wiiLe 
Iii  sinen  eedc,  so  zullon  seepenen  daeiof 
warheide  boren,  ende  wert  Iii  dann.'  he- 
dreghen  daerof  bi  der  rechter  Laerheide, 
/.(i  zal  hi  ghehouden  siin  van  der  boete. 

/J./  Vi  »ort  so  es  hem  gheottroijert, 
dat  inen  houden  sal  de  ordenanee,  die 
ghomaect  was  van  der  balanche  ende 
van  den  ghewichte,  dats  te  verstaue:  int 
elof  te  weghone  ende  den  we^here  de 
band  van  der  seale  te  ducne  zonder  loo>- 
heit  ende  quade  behendieheit ,  ende  die 
sealen  te  wisseine,  dat  es  te  verstaue: 
aiser  so  vele  goeds  es,  dat  ment  mach 
deelen;  ende  voort  al  te  houdonc,  dat 
de  ordenanehe  inhevet.  dewelke  gho- 
uiaeet  was  bi  ons,  bi  onsen  voordor*,  bi 
den  here  van  fihistele,  bi  seepenen  van 
Brugghe.  eoopmans  van  den  lande,  coop- 
mans  van  Aelmaignen  ende  van  Spaignen, 
die  gheregistrert  siin  in  onsen  registre*. 

ff.j  Voort  es  hem_  gheottroijert  te 
hebbene  wederghewichte  van  der  waghe 
ende  dat  daertoe  behoort  ende  van  den 
ghewichte  van  den  zclvere  ende  van  dat 
daertoe  behoort,  ghetekent  inetter  stede 
tekene  van  Bruche  iof  daer  de  eoopman 
light.  Ende  wäre  dat  zake,  dat  tghe- 
wiehte  int  weghehuus,  in*  de  berne- 
eaniere  te  ykene  stonde.  dat  zoude  inen 
beteren  in  nieerzene,  in  niinderne  up 
siin  rechte  staet,  als  dicken  alst  noot  zal 
ziin,  bi  seepenen  in  de  prosencie  der 
eoopman  nen  vorseid. 

[5]  Voort  de  woghere  s.d  d<-en 
sinen  eet  voor  seepenen  in  de  previicie 
der  coopmanno  vorseid  wel  ende  ghetrau- 
welike  te  weghene  den  eopere  ende  den 
veivopere  ende  elken  tsine  te  gheveno. 
Endo  wäre  dat  zake.  dat  taute  wäre  in  den 
woghere  vorseid  ende  dat  seepenen  kerdie 
izlieinaeet   wäre  bi  der  waerheide.  dan,J 


o 

Ii  dis  pesere>  fache  s<.n  serement  parde- 
vant  nos  dis  eschevins  et  pardevant  1-  s 
dis  marcheans  de  l)ien  et  loyauineiit 
peser,  ensi  que  dit  est,  poiir  le  vondeu;- 
et  pour  lachatenr:  et  se  il  ne  le  faisoit, 
quil  soit  punis  ]>ar  nostre  loy  de  nostre 
diete  ville  en  la  presenee  des  dis  mar- 
cheans  et  un  autre  niis  en  son  üeu. 

[;>.]  Item  que  les  devantdis  nia;- 
cheans  voisent  aval 1  nostre  diete  ville  de 
Brugos  et  regardent  les  maisons  quo  it 
vaudront  avoir,  cjiii  plus  pourfitaMes 
leur  seront  pour  leur  aisement.  et  que 
il  les  puissent  locr  ou  prendre  par  tax.i- 
eion  de  nos  esehevins  par  sepmaines, 
par  moys.  par  demy  annees  et  par  annee>. 
sil  voulent;  et  quo  apres  ee  que  eiles 
seront  louees  ou  taxees,  ne  leur  seront 
ces  dietes  maisons  enehireez  ne  a  autrni 
loueez.  taut  connne  il  ou  aueuns  de  leur 
compaignons  les  vaudront  tenir  pour  l>< 
pris  des  louaij.es  ou  des  taxaeions  et 
faire  ent  segureteit  al  hoste  des  avant- 
dis  pris.  Et  sil  advenoit  que  aueuns  de 
nos  bourgois  de  nostre  diete  ville  rv 
vansist  lai ssier  avoir  les  maisons  as  dis 
marcheans.  si  eomme  dit  est,  il  semut 
par  nostre  loy  de  nostre  diete  ville  a 
ehe  constraint. 

[(].]  Item  que  les  devantdis  nutivhaus 
et  leur  vallez  ne  soient  empresonne  de- 
dens  leschevinaee  de  nostre  diete  ville 
de Brugos  pour  metVait  nul,  sil  ne  touehe 
vie  ou  memhrc.  sil  puissent  tronver 
wages  ou  plee.-s  souftissans  du  mefl'ait 
amender. 

[7.J  Item  se  aueuns  des  dis  marche- 
ans ou  de  leurs  valles  estoient  pourtrai-  ' 
de  vendre,  daehaterou  de  draps  inonstr.  r 
a  autrui  que  a  leur  eoinpaignon-;,  quil 
sen  puissent  purgier  par  le  serement 
deuls  et  de  leur*  compaignons  pardevant 


■)  />m  Duimnotl  im  V   n  2,  n.  I&4,  litt  omU-  In,  <t-<rh  ixt  NrtfA  Arm  Sjtrnrhijrhr.iurh  rfrr 

Satx  auch  rJiiu  dit  KÖN/untfräi  rvlUtiiiulig ,  rgL  x.  A  tnfoH  in  iiw*on*ri*,  in  raimkrnc.        M  />  ■>>"• 
o.  0.  <1k  u 
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-ii  seepenen  punieren  up  den  ban  in  de 
•m-cmie  der  eoopmanuen  vorseid,  endo 
men  soude  nemen  eenon  andren  in  sine 
stede,  gheliie  alst  vorseid  es.  Ende  voort 
te  welker  waghe  de  vercopere  vor>eid 
/nn  <roed  wille  doen  voeren,  (her  zal 
iiieiu  ht  in  weghen. 

['!.]  Voort  sal  de  stede  vorseid  int 
\\<  ghehuus,  dat  ghemeene  wesen  sal, 
zetten  eenen  souftissanten  man,  die  wach- 
ten sal  der  eoopinanne  goed ;  ende  waert 
dat  zake,  dat  bi  lauten  van  den  vorseiden 
wachten'  seade  quame.  in  zo  wat  ma- 
nioren  dat  het  wäre,  iof  de  voiseide 
waehtere  der  vorvider  eoopinanne  goed 
dilivfferde  zonder  orlof  van  den  ver- 
eopero  ende  dat  seepenen  redenlic  ende 
keniie  ghemaect  wäre,  daerof  soude  de 
stede  ghehouden  siin  den  eoopinanne 
vorseid  die  seade  te  verzettene. 

[7.]  Voort  so  wat  huse  inf  kelnare, 
üe  de  eoopinanne  vorseid  heuren  willen 
l'imien  der  stede,  daer  de  eoopnian  in 
iight,  in  te  woenne  iol*  haer  goed  in  te 
legghene,  dat  men  so  hein  niet  verdierse 
hare  termine  gheduronde.  Ende  es  dat 
zake ,  dat  zii  se  langher  begheren  dan 
hare  termine,  dat  zii  se  uieughen  be- 
iluden om  die  sehe  hure  zonder  ver- 
dierzen. 

[i>.J  Voort  es  gheottroijert,  dat  men 
gheenen  coopman  vorseid  iof  sine  knapen 
in  vanghenesse  houden  sal  omme  veeliten 
iof  omme  striiden,  bi  also  dat  Iii  mach 
vinden  goed  iof  soiiffissante  boorghen 
dat  te  boterne,  behouden  dies  dat  ne 
strecke  te  live  noch  te  lede  te  ver- 
liehene. 

[9.J  Voort  tlat  men  vnn  den  vor- 
seiden eoopmannen  gheenen  in  vanghe- 
nessen  leeden  sal  oni  gherehunde  seult, 
daer  gheen  wettelic  eharter  ofenes,  als 
langlie  als  hi  w  ii.se  n  maeh  bin  den  lande 
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nos  dis  esehevins  et  pardevant  les  dis 
marchenns. 

/S.J  Item  -e  aueuns  des  dis  mar- 
eheanz  vendesist  lavnes  ou  autres  mar- 
cheandNe*  veues,  marquies  l,  peseeset  do- 
livreez  a  laehateur,  nulle  plainte  ne  s-  dt 
ove  reeheue  ne  amende  faite.  Mais  se 
plainte  venoit  de  lavne  ou  (lautres  mar- 
rht-'andisez  nient  monstreez  nient  veues, 
amende  raisonnable  eu  seroit  faiete  par 
le  dit  de  nos  dis  esehevins  en  la  maniere 
fpii  sensuit.  (est  assavoir,  que  toutes 
fois  quo  plainte  vendroit  sur  ehe.  deux 
nos  bourgois,  bonnes  gens  de  xv»Uv 
diete  ville,  et  deux  proudhommes  souf- 
ti^ans  des  dis  mareheans  dEngleterre 
seront  esleus  poiir  oir  le  debat  entre  les 
partifs  et  pour  euls  apaisier,  et  ee  quo 
les  3  de  cos  1  personnos  diront  par  un 
aeeort  du  dit  debat,  sera  fins  de  la  dicte 
plainte:  et  so  les  4  personnos  dessus- 
diot.es  ou  les  3^  diaux,  si  quo  dit  est. 
ne  puissent  estre  a  un  aecord  de  terminer 
le  dit  debat,  ra porter  le  doivent  tantost 
et  les  raisons  dambedeux  les  parties 
pardevant  noz  dis  esehevins  et  pardevaiit 
les  dis  marehans,  liquel  seront  tonnt 
dotenniner  le  dit  debat,  le  plus  tost  (piil 
porront  bonnement. 

[9.J  Item  quil  puissent  avoir  et  ai- 
ent  dedens  leschevinage  de  nostre  dicte 
ville  de  Bruges  leui-s  assamblees,  eourt 
et  coiigregaeion  de  leur  compaignons, 
marehans  du  pavs  dEngleterre,  si  sou- 
vent  quil  leur  plaira,  et  quil  aient  pooir 
damender  et  de  adreehier  entre  eaux 
toutes  manieres  de  contraux,  eonvenanees 
et  trespas  entre  eaux  faites,  touchans 
a  la  diete  eompaignie,  sans  trespas  qui 
touche  vie  ou  inembre,  laquelle  sera 
reservee  a  nostre  commune  loy  de  nostre 
diclo  ville  de  Bruges  *  Et  sil  advenoit 
quo  aueuns  des  dis  marehans  ou  leurs 
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van  Viaendren  alse  vcle  siins  goeds,  als 
die  scult  ghedraecht  voor  hem  te  staue, 
wetten  te  pleghene,  iof  suuftissante  per- 
si.ne.  diene  verbuorghe  wetten  te  pleghene. 

[inj  Voort  dat  gbeens  coopmans 
knape  vorseid  ziins  heren  goed  ver- 
dobblen  mach  no  inet  gheerhande  ander 
speie  no  mesdaet  verbeuren  mach*  no 
vcrveehten,  ende  dat  gheen  coopman 
vors<-id  over  anders  seult  no  mesdaet 
ghehoudeu  sal  sün  dan  unnne  zine  propre 
seult  iof  mesdaet,  het  ne  wäre  dat  hi 
kenlic  boorghe  wäre. 

[11]  Voort  dat  de  vorseide  coop- 
manne  in  de  stede  vorseid  met  hären 
gheselseepe  gbemeene  verghaderinghe 
moghen  hebben  opembarlike.  alse  dicken 
als  zii  willen,  om  te  ordeneme  ende  te 
eorrigierne  alle  vorworden  ende  alle  orde- 
nanehen  onder  hemleiden  ghemaeet  ende 
punieren  alle  mesdaden ,  die  onder  hem- 
leiden ghevallen,  naer  hare  ordenanchen, 
behouden  der  mesdaet,  die  street  te  live 
iof  te  lede  te  verliesene. 

[12  ]  Voort  van  wallen,  van  weerke, 
van  wasse,  van  eopre,  van  alretiere  goede, 
vereocht,  besien  ende  ghedeliverert  in 
die  vorseide  stede  van  den  vorseiden 
coopmannen,  daerof  ne  zal  wesen  elaghe 
ghehoort  noch  bäte  gbedaen.  Ende  wäre 
dat  zake,  dat  wulle  ende  audertiere  goed 
niet  besien  wäre  in  de  vorseide  stede 
ende  elaghe  daerof  quame  vor  scepenen, 
dat  zal  men  beteren  bi  scepenen,  als 
verre  als  redenlio  es,  bi  den  verstaue 
van  den  coopman  vorseid. 

[13  J  Voort  so  wat  manne,  die 
inakelare  es  in  de  stede  vorseid  van  der 
vorseider  eoopmanne  coopmanscepe  ende 
goede.  dat  Iii  sal  doen  zinen  eet  vor  see- 
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valles  fuist  approehies  ou  poursivis  dau- 
cun  fourfait  touchaut  vie  ou  membre, 
que  son  corps  soit  gardes  sauvement  et 
honestement  par  40  jours  apres  ce.  quil 
sera  pris  par  le  justicheur,  ensi  que  de- 
dens  les  40  jours  devantdis  on  puist 
avoir  cognissance  du  dit  trespas,  fourfait 
ou  ycellui  par  deliberaeion  de  ses  amis 
corrigier,  saus  faire  calaigne  pour  ce  sur 
nostre  justicheur  ou  sur  noz  eschevins 
dou  lieu,  la  ou  le  corps  sera  pris  et 
arrestes. 

[10]  Item  que  les  couretiers,  qui 
doivent  entre  eaux  faire  les  marchean- 
dises,  soient  jureis  pardevant  les  dis 
marcheans  de  faire  leur  devoir  pour  le 
vendeur  et  lachateur  et  de  esclarchir 
bien  et  lovaunient  les  convenances  entre 
eaux  faites,  prendant  deaux  leur  seniee, 
ensi  que  on  a  anchienement  use. 

[11]  Item  que  les  portems,  qui  doi- 
vent servir  as  dis  marcheans,  fachent 
leur  serement  de  bien  et  loyaument  servir 
de  uuit  et  de  jour,  se  mestiers  est,  et 
do  leur  avoir  sauver:  et  quil  puissent 
eslire  porteurs  a  leur  volente,  et  que 
nuls  estraignes  porteres  ne  meche  main 
a  leur  biens  sans  leur  gre.  Et  se  aucuns 
couretiers  ou  porteres  mefiaisoit  ou  tres- 
passast  envers  les  dis  marchanz,  que 
Ii  dit  marchant  aient  pooir  de  restraindre 
as  couretiers  leur  monstre  et  as  porteurs 
leur  portaige,  jusques  a  taut  que  Ii 
meH'aiz  soit  bonnement  amendes. 

[12.]  Item  que  les  dis  marcheans 
puissent  avoir  en  leur  hosteux  toutes 
manieres  de  vitaillez  et  de  buvraiges 
pour  leurs  dospens.  sans  vendre  as 
estraignes,  sans  as<ise  payer,  horsmis 
vins  dont  il  paieront  assise. 
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peilen    ill     de    ]•!'*— •nrir    V.ili     den  eoup- 

mannen  vorseid  recht  makolacr  te  wes.-ne 
ende  negheen  pheselseap  te  In4>!>. -n<-  in 
dien  irorde,  daer  hi  makelare  of  es1,  ende 
reehtichede  dt'i'in  te  zeirghene  den  coperc 
ende  dt-n  voreopere.  Ende  wäre  dat  zake, 
dat  Iii  daerof  phevuiiden  war.«  in  lauten, 
dat  zoude  Iii  beteren  In  seopenen  in 
pjvseneien  van  den  cuopmanncn,  e«>r  In 
emniermeoi  pennine  Wunne  inet  makelar- 
dien  an  dier  cuopmnnno  goed  ende  an 

cooptnanscepe  vorseid. 

[14. 1  Vi.x.rt  zullen  seopenen  vorseid 
kcuivn  inaken  ende  houdon  hi  onsen 
baiiliu  van  der  stede,  daer  die  eoopman 
light.  up  de  piiures,  die  hein  dienen 
zullen,  die  prof'titelee  siin  der  stede  ende 
den  euupnian  vorseid.  Ende  wäre  dat 
zake.  dat  eeu  piinre  onrcdenlike  inesdude 
jcf,'hi'ii  den  eoupnian  vor>.-id,  dat  die 
eoopman  hebhe  macht,  dat  hi  nemmer- 
nier  pennine  ne  vvinne  in  hären  dienste, 
vour  dat  hiit  liemleiden  «;hebetcrt  hchhe 
l>i  seopenen  in  preseneien  van  den  eoup- 
niannen. 

[15.]  Voort  vvat  »oedc  de  cunpinanne 
vorseid  iof  haie  knapen  den  sruutliedcn 
iuf  den  waphenaeis  d-  livereren,  ziit  l > I 
«rhetale  iof  Zunder  ghotal,  dat  zullen  zii 
den  e>'i,pmannen  iuf  hären  knapen  weder 
delivereren  vul  ende  al.  endo  en  daden 
zii  des  niet  iof  dat  zii  irheniaccte  vor- 
warde  hraken ,  hi  denwelken  de  eoop- 
manne  vorseid  wurden  verlet  iof  scade 
namen,  dat  zoudo  ziin  ^liehetert  hi  sce- 
penen hi  verstaue'  van  den  eoopmannen. 

[10.]  Voort  dat  jrlieen  niakelare  make- 
lardie  hehhen  zal  Zunder  de  ghiw,  die 
over  den  ooop  iuf  de  coopnianseepe  wesen 
sal  ;  ende  makelardien  van  zalsnioiite 
ende  van  eoome  te  nieteiie,  daerof  zullen 
de  e.-i.pniannc  pheven  also,  als  die  urde- 
nanehe  inheift. 

//;./  Vourt  dat  inen  «rheenen  eoup- 
nian mach  duen  neinen  ander  paijement 
dan  zulc,  als  hi  hesproken  lieift  inet 
vunvorden  van  siere  coopinanscepen ; 
<■•■■■}<■  uj)  welke  eoupmaiwepe  dat  geds- 
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[Li.]  Item  >aucuns  homs,  i|iie]z  quil 
suit.  demourant  eil  nostre  dit  pavs  de 
Flandren,  rpii  suit  justiehahlez ,  duit  dehte 
a  aueun  des  dis  inarehaus  ou  a  leiir 
valles,  dunt  il  aient  lettrez  de  nus  e-rhe- 
vins  uu  autres  lettre*  obligatoires  soelle.-s 
dou  seel  le  dehteur,  et  ne  fussent  payet 
a  leur  juur.  eue  main  sera  mi*e  a  leur 
re(|Ueste  as  curps  et  as  avoirs  des  deh- 
tcurs,  jusipns  a  taut  ipie  les  dis  mar- 
eheans  seront  plaineinent  parpayet.  Kt 
se  le  dehteur  eseapa.st  de  prison.  ipie 
nostre  diete  ville  en  seroit  tenue  as 
marehans  «  rediteurs  de  le  diete  dehte. 

[14.]  Item  «pie  nuls  valles  des  dis 
inarchanz  ne  puist  fuuifaire  par  nulle 
maniere  de  felunie  uu  de  trespas,  (pul 
puist  faire,  dedeiis  losehevinape  et  fran- 
eliise  «le  nostre  diete  ville  de  Unifres  les 
hiens  de  sun  seipneur  ne  dautiui.  les- 
quels  lui  seront  hailliet  puur  garder  vii 
puiir  \endre. 

[1'k[  Item  »jiie  nuls  des  dits  mar- 
ehans, leurs  valles  ne  leur  hiens  ne  suient 
arre*les  ne  ataeliies  ne  enehient  doniaige 
puur  mell'aits  advenus  ou  roheries  faites 
par  mer  ou  parterre  pur  aueun  rpii  suit 
du  royaume.  puuir  uu  sei^nourie  le  r««y 
dEnpleterre:  laquelle  chose  est  a  enteiidre 
aussi  hien  des  motVaiz.  urrests  et  roheries 
du  temps  passet  eunnne  du  temps  a<l- 
venir.  mais  Ii  larrun,  roheur  <ui  ehil  <|ui 
les  soiistienent,  sil  sont  trouvet  dedens 
nustre  pays  de  Flandres,  suient  punis 
pour  leur  melhiis  et  les  marehans  en 
seront  fpiittes. 

[10.]  Item  se  aueuns  des  dis  mar- 
ehans Ins  desrolies  par  foree  en  nostre 
diete  ville  de  Uruires  a  plaine  veue,  hor.s- 
inis  laron,  nostre  diete  ville  en  seroit 
tenue  de  res  torer  par  la  copnissanee  de 
nos  esehevins. 

//; .]  Item  se  les  hiens,  marchandises 
des  dis  marehanz  fussent  desrol»es  sin- 
nier et  apres  les  roheries  faites  adnienes 
dedens  nostre  diete  ville  et  les  dis  mar- 
ehans le  sceuent.  <|iiil  suient  reellen  a 
prouver  leur  hiens  par  leur  marques  et 
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penninc  ghegheven  wort,  zonder  si  de 
eunpnianscepe  sal  vast  hli\cu  ende  hebhen 
v.mrtglmnc 

/IS.]  Veert  dat  men  den  vorseiden 
o>opmannen  ende  ban  n  knapen  recht 
ende  wet  sal  doen  van  wetteliken  sculdon. 
dar  die  dach  af  leden  zal  ziin ,  jeghen 
wit  u  dat  het  zii,  binnen  derden  daghe. 
dat  ziit  versouken  zutlen.  Knde  wäre 
dat  zake,  dat  enich  eoopman  vorseid  die 
wet  niet  om beiden  nnx-hte  te  volgheue, 
so  mach  elc  eoopman  eenen  andren  zetten 
in  sine  stede  vor  scepenen  zonder  \»  griip 
die  wet  tachtervolghene. 

/.W.J  Voort  dat  alle  coopmunne  ende 
bare  knapen  wapene  draghen  mogben  ende 
eoopen  ghcliic  eenen  poortore  ende  wiin 
ende  alrehaude  vitailgo  bringhen  ne«ghen 
bin  der  stede  vorseid,  bi  also  dat  zii 
ghelden  de  eostuuien  van  der  stede,  ende 
dat  ziit  voreopen  ni<<ghen  te  huren  besten. 

[20.]  Vuort  1  dat  elc  eoopman  vor- 
eopen mach  sine  wiine  ende  d«>en  tappen 
eiunie  donde  assisc,  aise  van  elker  rocde 
v.iins  een  pond  grote,  die  ghewoenleo 

a»  contraite  ttit  >'«  Sl  ■ 
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par  bonnes  geiis  de  la  ooinpaignie  des 
dis  niarchans.  sans  justiche  dostuuibcr 
de  celui  eu  qui  mainz  los  biens  im 
mareliandiscs  seront  trouves  uu  dautre. 

/IS.]  Item  que  les  dis  mareheans, 
leur  valles  ou  leur  biens  ne  soient  arrestes 
dedens  n<>stre  dicte  ville  de  Bruges  pour 
fait ,  content*,  convenenees  ou  debte  dau- 
trui.  se  chils  qui  se  plaint  ne  puet 
monstrer,  quo  Ii  arrestes  soit  debteres 
uu  pleges  de  eo,  pour  quoy  uii  la 
arresteit. 

[in./  Item  quo  les  dis  marchanz 
puissent  dedens  les  franchises  de  nostre 
dicte  ville  de  Bruges  armures  achater. 
avoir  et  porter,  sans  de  riens  estre  calen- 
gies ;  mais  se  il  se  mcll'aisoient  ou  tres- 
pas>assent  de  leur  armures,  batisseiit, 
navrassent  ou  rivsissent  sanc  daucun 
liomme,  qui  ne  soit  de  leur  compaignie. 
quo  leur  mefl'ait  >oit  amende  par  nostre 
loy  de  nustre  dicte  ville  en  la  presence 
des  dis  niarchans.  Et  sil  avenoit,  que 
ja  naviegne.  que  aucuu*  hons  fustoehis- 
<>u    meliaignies  ■■    par    auctin   de>  dis 
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J.'tunahme  uns  ihr  W'iiunrist  ,  fnr  di>  ein  besonderer  Kmifdmji r  lits'-Ut  nur,  ulkin  H'Ju:> 
knrs,  also  beinahe  4»'\„  hrt,->ui,  ,■,//.  Yaud.  ujir»  rclunnii ,  Ypriuuu  1  f'Di>).  S.  Uu.  Dabo  war 
Y/ern  für  dit  Dtnttcinn  meid  einmal  (kr  Uunptoii.  In  Lille  /«»<«/••  Ith  den  JHnlmoin  u/s  Jun- 
fuhrartikel  i.J.  l.'iJ  :u<rst  .joninnt,  Jini  sin  ,  hr,u««j.  ran  Uran- Lwai  nur  S.  ,i ,  d<«h  dolt 
.*•'••/»  nicht  dir  tr»1e  Knrahnuwj  mit  der  ersten  Einfuhr,  weiche  ohne  Lruiy  >iel  alter  ist.  J„ 
S.  Oma  ,  iro  sich  ein  uhernns  riiches  Material  für  die  Grs,  lachte  und  das  Ikcht  des  J/muieh 
erhalten  hat,  nur  nrordnet:  Nus  hum  mcclio  vir»  Kiuoiü  a  broko,  Uevaut  eisou  k LI  ait  vcm» 
iK»vai:t  «.^kovins  ot  ait  jurci.  k«>  ausi  jiur  [uo  il  est  venus  dedens  le  vii«*.  .ihm  pur  le  vcndra.  <■' 
.»il  lf  ntollast  daulro  vin.  il  seroit  a  •>'"»  s. .  t-t  si  ii"  porroit  veudre  viu  a  brokt  dcdt-us  an  et  juur 
•  ■t  si  ].(>rdrfiit  lo  vin  md'ioi.  {einer  U70:  Ki  veot  viif  Riuois  a  b:"ko,  doit  faire  dfp*chi>T  !■• 
t"»H  dedens  tierch  jour.  kil  c<t  lmrs,  sor  *'M  s.  et  tnue!  a  perJrc.  er  Ii  cuveliers,  ki  wnieteroif 
le  t'/!i>. ,  seroit  am  s.,  A.  tiinj.  Ilist.  de  la  rille  de  .Saint  -  Omer  S.  hol .  »OS.  I  Auch  tarbes  d<- 
tVr  de  Coloigiie  findet  man  dort,  a.  a.  O.  S.  »i'J.f  In  Gent  steht  der  Rheinwein  unter  dm 
I la Hilelsiceincu  uu  erster  Stelle,  njl.  De  Dotter,  (lud  ran  dm  andsten  tijd  ™'  (Jks  l/y  S.  Jij  >. 
Eine  Parallele  batet  Mamur  dar,  wohin  man  aus  dun  deutschen  Wcstm,  dach  auch  au<  ihm 
O^l'ii  (.lohati  de  Pnisse  Jlnnjer  in  Sumnr  J.V.s.5,  CarUdairt  S.  14»),  eifritj  handelte.  Für  Yer- 
tjnnHlajntu(en,  die  Gr.  WtUulm  J  rem  Xnmur  J.!»7  Mai  HO  feiner  Stadt  ijeu  üht  te,  l»  willi,jt>; 
ihm  diese  erblieh  eine  Stent  r  ron  fremdem  Dur  und  ron  Wein  im  Kleinhandel :  tjenunni  werden 
neben  ||7l'»Cl<  ans  Dh  de  J'iaiue.  ron  der  Maria  ,  Au"rre,  Samt -Jean -d'  Anijelij,  Simmcii: 
r/n  mische  und  Elsasser  Wtine,  Darf  inet  et  Domains ,  t'urtuluirt  de  Mamur  2,  n.  .'»>'.  Allgemein 
in  achte nsicerth  ist  das  Statut  dir  Gr.  Margarethe  ron  lluntkrn  für  den  Wendunubl  in  Grere- 
i intim  com  Jahre  /;.'(,;',  Warnbmii/,  J'lnndr.  Staats-  und  J{,chtsi)e<ch.  2,  2,  I  rl:,  n.  III». 
•)  act  is  ron  oeein .  »)  D.  i.  rerkt:*,  beschnditß ,  rrr stammelt  (au  einem  Glit  de)  bis  zum 
Xiechthum ;  htmjt  unt  dem  (>ujl.  to  mann  zusammen,  rt/l.  unten  n.  »71,  Art.  '. . 
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stin ,  iof  sine  wiine  anders  vervoeron, 
wacr  dat  hi  wille.  te  vercopene. 

[21.]  Voort  mach  elc  coopman.  die 
ton  tappe  sine  wiine  vercopen  wille, 
siin  ghesinde  hebben,  dat  hem  heffene 
oomt,  om  rodcnlic  loen;  ende  dat  ghe- 
sinde  sal  hem  nienien  netnen,  als  langhe 
als  hi  des  ghobruken  wille. 

[22]  Voort  wanneer  wiins  breke  es, 
so  sal  nien  des  coopmans  wiine  prouven 
Zunder  wedersogghen ;  ende  als  zii  ghe- 
pronft  ziin,  so  mach  hi  so  vercopen  om 
ghelt,  als  hi  airedierst  mach,  bovon  der 
stede  zotton. 

[23.]  Voort  van  vullewiine1  zal  men 
ghene  assise  gheven. 

[24.]  Voort  waert  dat  zake,  dat  enich 
vat  wiins  lekende  werde  ende  dat  h  ieren- 
deel,  min  iof  meer,  utevloettc  van  den 
wiine.  dat  mach  men  stoppen  ende  weder 
vullen  jcghenwerdich  tween  trauwer- 
deghen  lieden  ende  den  assisere  daerover 
niet  te  lieesschene. 

[2~>]  Voort  no  bailliu  noch  tholnare 
noch  makelare  zal  van  der  coopmanne 
wiine  nemen  noch  uten  scepe  doen  halen 
noch  laten  halen ,  maer  hi  sal  hem  laten 
ghenoughen  met  sinen  plegheliken  rechte. 

[2(>.J  Voort  elc  mach  bi  siins  zelfs 
ghesinde  sine  wiine  aflaten  ende  sine 
wiinvate  weder  binden  laten. 

[27.]  Voort  waert  dat.  zake.  dat  enighe 
wiine  np  den  crane.  daer  men  ze  hu ten 
scepe  mede  trect .  iof  bi  den  wiintreckers 
iof  voerers"  utegheghoten  iof  verzinnet 
worden,  die  scade  zullen  de  ghone  weder 
doen,  bi  wien  zii  verzinnet  ziin  de  vor- 
sei de  wiine. 

[2*.]  Voort  moghon  de  coopmanne 
vorseid  bare  sepulture  kiesen,  wacr  dat 
zii  willen,  behouden  der  prochien  reell t, 
daer  zii  in  sterven. 

[2!Kj  Voort  dat  die  vorseide  coop- 
manne moghen  hebben  alrehande  vitail- 


2. 

marcheans  ou  de  leur  vallez.  que  Ii  dit 
malfaiteur  soient  puni  vie  pour  vie  et 
menibre  pour  membre  selonc  le  loy  et 
le  coustume  de  nostre  dicte  ville  de 
Bruges. 

[20.]  Item  que  les  dis  marehans 
puissent  avoir  et  aront  une  maison,  pour 
leur  laynes  et  leur  autre  avoir  peser,  et 
que  nostre  eschevin  mettront  uu  nomine 
souffissant  en  celle  maison,  pour  tel  avoir 
garder;  et  se  domaiges  en  venoit  par  la 
deffaute  de  celui  gardeur,  nostre  dicte 
ville  en  seroit  tenue  de  restorer;  et  que 
nuls  biens  peses  seront  delivres  fürs  par 
la  volente  du  vendeur. 

[21.]  Item  quo  les  dis  marcheans. 
leur  valles  ne  leur  biens  ne  seront  ata- 
chies.  molestos,  greves  ne  adoniairies 
pour  nulle  maniere  de  debte,  contraite, 
convenant  ne  obligacion  faictes  a  nostre 
dit  pays  de  Flandres  par  le  roy  tlRngle- 
terre  en  temps  passet  ne  pour  le  temps 
avenir,  taut  que  les  dis  marehans  denior- 
ront  tenant  leur  congregacion  de  leurs 
biens  et  marchandises  soubz  le  gouver- 
nemont  de  leur  gouvenieur  en  nostre 
dicte  ville  de  Bruges. 

[22]  Item  se  guerre  sourdoit,  que 
ja  naviegue,  entre  le  roy  dEngleterre  ou 
autre  seigneur,  quels  quil  fuist,  nous  et 
nostre  pays  de  Flandrez,  tenut  sommes 
et  nostre  dicte  ville  a  garnir*  et  faiiv 
savoir  apertement  et  ouvertement  as  dis 
marcheans  par  60  jours  dovant,  que 
eulx,  leur  valles  ne  leur  biens  ne  seront 
pris  ne  arrestes,  parquoy  il,  leur  valles 
et  leur  biens  puissent  bien  et  sauvement 
vuidier  hors  de  nostre  dit  pays  de  Flan- 
dres; et  doivent  avoir  les  60  jours  devant- 
dis  sauf  conduit  de  nous  et  de  noz  gens 
et  voiture  a  leur  frait  pour  eaux  aler 
et  niener  leur  biens  par  terre  et  par 
aygue.  quolqne  pai-t  quil  vauront.  Kt 
apres  celle  guerro  apaisie  ou  en  aueimo 


')  i-t   UV  in  :um  Auffüllt»  im  Fuss,  rgl.  vülle- win  hei  J.extr,  Mittt  DunjiJeulscli-  s 

ll«»duo>t<rt»uh  .1,  :>i,4.  S.  »heu  w.  .  Art.  4s,  n.  4-12,  Art.  ',2,  nebst  Nute  d  auf  S.  HZ. 
Ihm  Glossator  Je»  Inrenhiire  (Iis  archires  Je  Kruge»  (s,  ;.',!)  ist  der  Ausdruck  unrerstunJlich. 
-)  1).  i.  Vorsorgen. 
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gen  endo  alrehande  nianiere  van  dranke, 
dat  zii  bringhen  bi  derzeeiofbi  lande*, 
uteghesteeken  wiin  onder  hare  mesniede 
te  verterne  binnen  hären  herbeighen 
zonder  assise  derof  te  ghevene,  np  dat 
ziit  niet  voort  vercopen. 

[30.]  Voort  so  ne  zal  gheen  pol- 
tere van  der  stede,  daer  de  coopnian 
vorseid  in  light,  tholnare  wesen  bin  der 
stede  vorseid  noch  gheselle  van  tüolne. 

[31.]  Voort  waert  dat  zake,  dat  eens 
hostelliers  clere  iof  siin  knape  onttinghe 
der  gasten  glielt  iof'  goed ende  dat 
goed''  iof  gheld  wech  drougbe,  duerof 
zal  die  hostellier  ghehonden  wesen.  Ende 
waert  dat  zake,  dat  enich  coopnian  seade 
onttiuglio  van  den  hostelier,  daervoren 
sal  die  stede  ghehonden  siin,  daer  die 
coopnian  Ughtr. 

[32]  Voort  wäre  dat  zake,  dat  enich 
van  den  vorseiden  coopnian nen  gheld 
leden  in  den  wissele,  daer  die  enopman 
light,  iof  beheeten  wäre  van  paijemente 
np  enighen  wisselare  ende  daer  faute 
in  dien  wisselare  wäre,  daerof  sal  die 
stede  vorseid ,  daer  die  coopnian  light, 
ghehonden  wesen  ende  voor  hem  ghel- 
den,  behouden  uns  rechts  van  den  wis- 
selare . 

[33.]  Voort  es  hem  ghcottroijert,  dat 
zii  moghen  bringhen  coren  binnen  den 
lande  van  Viaendren,  waer  dat  zii  wil- 
len", ende  haer  proffit  dermede  doen  naer 
baren  wille,  ende  daeni])  no  van  gheer- 
hande  goede,  dat  zii  bringhen  in  de 
stede,  ne  zullen  wesen  dekens  noch  viu- 
ders  zonder  np  was  alleene,  dat  niet  l>e- 
seghelt  en  es'. 

[31]  Voort  waert  dat  zake,  dat  enich 
seip.  daer  IngheUhe  lakene  in  waren, 
int  Zwen  qname  iof  anderswaer  binnen 
unser  herseepe.  dat  goe<l  mach  men  daer 
nntseepen  ende  die  lakene  ende  goed 
in  een  ander  seip  laden  ende  vry  uter 
stede  ende  nten  lande  voeren ,  waer  dat 


autre  maniere  re>pitee,  quo  los  dis  niar- 
chans  pnissent  avueques  lenr  biens  rove- 
nir  en  nostre  dicte  villo  de  Bruges.  pour 
lenr  pourrit  fere  en  la  maniere  devaiit- 
dicte. 

[23.]  Et  t<  us  les  poins.  graces  et 
franchises  dessusdietes  lenr  avuns  nons 
ottroyet  et  greet  a  la  supplication  et 
reqneste  de  nostre  dicte  ville  de  Bruggs 
tant  et  si  ionguemont,  qne  les  dis  ninr- 
chans  tenrout  lenr  congregaciuu  de  leur 
biens  et  marehandises  sons  le  gouverne- 
ment  de  lenr  gouvemeur  en  nostre  dii  te 
ville  de  Kruges,  et  nient  plus  longuement, 
sauve  les  lois,  previleges,  franehises  et 
ordenances  de  nostre  dicte  ville  de  Bru- 
ges,  lesquels  entre  autres  cas  et  pei-sones 
volons  demouier  du  tout  en  leur  virtu. 

[24]  Item  enrores  ottroions  nous  as 
dis  marchans,  sil  perdent  leurs  biens, 
marchandises  uu  leur  neifs  sur  la  meir 
et  les  dis  biens  arrivassent  a  terre  sur  le 
eoste  de  nostre  pays  de  Flandres,  qne 
les  dis  biens,  quels  quil  soient,  seront 
sauves  as  dis  marchans,  paiant  les  eou- 
stages  raisonnabks  faites  puur  sauver 
les  dis  biens  par  le  regard  de  nostre 
bailli  et  de  m>s  esehevins  dou  Heu. 

[2:>.J  Item  que  toutez  manieres  dor 
et  dargent  en  plate  soient  amenees  en 
nostre  dit  pays  de  Flandrez  et  empörtes 
sanz  costume  payer  par  les  dis  mar- 
chans, et  que  largent  en  plate,  qui  est 
affines  en  nostre  dicte  ville  de  Bruges, 
soit  aussi  bons  et  aussi  tins  comme  chils 
de  lensoigne  de  nostre  ville  de  Gand. 

[20.]  Et  ces  2  poins  derrains  leur 
ottroions  nous  taut  seulement  jusques 
a  nostre  rapel,  eux  tenans  leur  dicte 
eungregacion  en  nostre  dicte  ville  de 
Bruges.  comme  dessus  est  dit.  Et  sil 
avenoit  que  les  2  poins  chidevant  e^crips 
fussent  par  nous  rappelles  et  le>  dis 
marchans  pour  locoison  de  ce  vausissent 
dopartir,  eaux  et  leur  dicte  congregaeiun 


.Ii  |..r  hi  l:ir..!..  Xu-.,-:  b.  7.  ■•■  .••   /»•«•  .<.M»**»ti\  M  >«u  .  *.  ./«   T»"!<>    >  >r  ./•••»  T  rt. 
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inen  willo,  zii  bi  laude  int'  hi  watre.  be-  de  lettre  dicto  ville  de  Brugos,  nous 

liMiid.  n  den  here  sinen  rechten  thol  *.  volons,  (juil  aient,  apres  ee  quo  le  dit 

[•i^J  Voort  grawe  lakene,  die  van  rapiel  leur  sera  ccrtifyet.  lespace  de  00 

«•..st  waert  ghebroebt  ziin.  die  mach  nien  jours  de  vuidier.  le  sauf  conduit  et  voi- 

vry  vercopen,  waer  Ilten  wille.  zonder  Türe  a  leur  frait  en  le  niesmc  maniere, 

h.dleghelt.  quo  dessus  est  declare. 

f.'M.J   Vi. »ort  alle  lakene,  in  welker  Et  pour  che  quo  nous  volons,  quo 

stede  in  onsen  lande  van  Viaendren  dat  les  dieses  dessiisdictes  soient  bien  et 

zii,  die  tuen  sal  maken.  die  zullen  lieb-  feroiement  tenues  et  gardeez  eu  la  ma- 

hen  ende  beliuuden  bare  nebte  mate  in  nien*.  quo  dessus  est  dit,  si  avons  a  le 

de  langhe  ende  in  de  breede  ende  bare  humblo  supplicacion  de  nos  bonnes  gens 

rechte  voudon,  also  dat  zii  int  beginn  de  nostre  diete  ville  ces  presentes  lettrez 

rnde  voor  middel  ende  int  hende  ghe-  sedlees  en  tesmoing  de  ee  de  nostre 

like  breet  ziin  ende  ghelike  g.»ed  elc  in  graut  seel  avoequos  le   seel  de  nostre 

siretiere  ende  ghans    tussehen  beeden  diete  ville  de  Brugos  pour  la  plus  graude 

henden    ende    onghesnoden .    ende    de  sourteit  de  toutes  les  dieses  dessiisdictes. 

etrirhen  zullen  niet  breeder  siin.  dan  also  Et  nous  bourghmaistre,  esehevin,  eon- 

(zii|"  van  ouden  tiden  ghesiiu  hebbon  *.  seil  et  tonte  la  comniunalto  de  la  ville 

fi?./   Voort  eeu  ye-lieliic  seipbere  de  Brugos,  pour  ee  quo  toutes  les  dieses 

maeh  siin  seip  up  dat  land  zetten,  wann-  <lessusdictes  s«.ut  par  nostre  tresehier  et 

e.  r    Ines    behouf  hevet ,  ende   betören,  redoiibte    seigneur    et   prinche  naturel 

watmeer  ende  als  dicken  als  hein  noot  saus   moven,   nionseigneur  le  eonte  de 

es,   ende  siins  seips  ghe.auwo  zouken,  Flandrez  etc.  ottroyes  et  faites  a  nostre 

•)  hl  in  L  targruMH. 

'I  In  ihr  Katre  >i,s  lir»<j<j,r  WtAknamts  (ohne  Dutum)  inrd  benimmt:  zu  wat  Ingln  Ische 
lakeii.-n  uK'ii  bovinden  zal  binnen  der  siede  ende  s<Tpcndonimen  van  l.rugghe.  die  zullen  ziin 
v«Tl."urt  endo  da«  i  tee  vitlti^r  peml-n  l'atisi-o  van  clken  «tb-ke,  e\ en  verre  ilat  zii  vreyinden 
t.. .•;.,.!,.. ,-.r.-'i>.  f'll'i"  h'  al/o  dat  Zii  penrters  t..obeh,.,-.reii .  dio  zu!!,  n  alk-fiie  <.nt«ta<-n  inet  ">U  pond 
1'an-x'  van  elUu  sti.  kr- ,  behenden  t  pre  v  de gie  van  den  <  >o  s  t  er  ling  h  e  n ,  •/.  (iaiilinrd, 
De  nuihnchtax  m  nenn  gen  e,m  Brügge  (ls:>4J  x!,  S.  .7.3.  *)  Die  eUn  angeführte  Kenre  <les 
11  r <i gg.  r  II'*««*  h,  stimmt  :  zu  zal  inen  alle  gestrypte  lakeiien  seeeren  an[t]  sever|r]ee.  44  eilen 
laue  of  daerl,i..v»'ii,  ende  i'i  war  zule  laken  dat  eene  eile  te  kort  es.  dat  verbuert  10  .vjellingbcn 
I'aro.-e.  ei.de  deze  voewydv  lakeneij  zal  inen  \\e\ii;  in  Iii  «am  in«  t  2<>  dl  ad«  n  ende  in  12  eam 
inet  'J4  dradeti  ende  in  de  11  eam  inet  22  draden  ende  not  min.  man  wr]  meer,  die  wille  in 
"1-  van  d.'Zen  %•..(.)>■  yde  camne  n  ,  ende  eh;  riet  unwi  nvtin  tien  vier»ndecl  breede  ende  *12 
ned'ii.  ende  die  se  sninlie  /.eite  luven  zesse  riei.ien  in  elc  eain.  ele  riet,  dat  l>oven  wate  ydel, 
verl.i,.  rd«-  12  |)«-nisi!ivli'-n  I'.himm:  tut  12  ried< n .  ende  zo  wat  dat  inen  smaln-  vindt,  dat  es  op 

<■">  ■<■  van  vyfti^'  |.fnd  I'an -!-*...  Kud«;  deze  lakem-n  ni..eteii  ziin  gli.  iy>t  an  i.eede  de  eguhen  ; 
diero  jeghea  ded«  .  -eu  le  rerbueFCD  zesse  penn.  Par.  End«  de  vor.rsoyde  rieden  mneten  ziiu  al 
evi  v.  Oieke  lu  lle  de  eguh-n  "Ilde  in  de  inidden  waert  even  diek";  ende  waert  ni"t  alz'.»,  dat 
vir.-  dat  mror  in  Venne  wäre  verl.uert .  «.p  dat.  uh«'-ei<en  p<n:.rter  tee  en  Kehoorde.  ende  de  riet- 
Tiiak  r.  die  tri  et  inaekte.  znnde  inen  bannen  alz<>  langhe,  als  seepenen  geet  zoudeu  dinken.  a.  a.  O. 
S.  ;} .  F.  rm  r:  zu  zal  iu.-n  allo  inanierei.  \an  Brugs.  Iie  lakeuen  sr  heren  aut  seheerreek  44  eilen 
lang  '  lele  niet  daer  bem-den:  zo  wie  diet  nun  si  le-»r«'  ende  daennede  bevundeu  werde,  zuude 
verl.u";en  2U  sehidüngiu  ti  l'ar.  Zur  Smiti  nn  uHginniiuii  ajl.  Si  hniuUcr,  Die  Strti*stntrgtr 
/'•«'.'••  >  -  "inj  \\'e!,i  r:iiiit!  S,  ff.  Du  Xaumi  </«•»•  r'< :rst  In.  A-uen  1 ii>li<iirtirn ,  in  lehr  im  II.  Jh. 
in  1,'iif  wie/  i'i«  ganz  Flundern  g<  fertigt  wurdt  n  ,  r,  r:<  uhnet  l  f  n 'Ilten- ,  H,  r/t.  reite  *  sur  Irs  rnr- 
r,irn<io,H  (iantnises  S.  Hl.  Ihr  (hdonmin;  f„r  die  llnlle  zum  1 '.nkenha ndi I  in  (ient  ron  l'J'Jli 
,l.is.  S.  Ihn  Anw.;  iihcr  die  Hatte  s-lhst  rgl.  De  futhr,  Cmt  ran  den  andren  tijd  2  (l^slj, 

l"t  ff.  D"  Vtrordniitigen  für  dir  1  m  litreti-  eri  und  den  Tnehlmndtl  in  Y/iem  ron  Dil  ',  tfis 
}U..i  ha  lluyttuis  S.  ]>:>!/.,  h-«jnd.rs  S.  2or,  --'JOS.  Viele  Krg-tu:imgen  m  den  Arehteahen 
d.e  i  Inn  e/.r<  des  ernnples.  wi  Ldh.  Für  Audi  nn>.  i  de  rgl.  die  Ordonnanz  uher  die  Drn)«,rie 
ti'iyfll-.t   nvit   einem  ll'intrgrof.»)   ron  7.V.S    ,,,  den  And.  nttt  rdf.he  M'  i>;/-l,,igen  1  (lS4.r>),  3I<~> 
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als  hiit  verloren  helft,  endo  dat  antasten, 
ende-  mach  siin  seip  te  winterlaghc  up- 
zetten  zondor  hroke. 

/.'.'•N.y  Voort  zeilt  een  seiphere  ziin 
seip  gheladon  iof  ongheladon  utor  lia- 
vene,  daer  Iii  sinen  t hol  alreede  af  bo- 
taelt  heift.  ende  hi  emt  bi  winde  ende 
bi  wedere  weder  in  de  ha veno,  al  neinit 
he  weder  meer  anders  goeds  iu.  daerof 
es  Iii  gheenen  thol  sculdech,  als  verre 
alst  voreu  vertholt  es. 

[39. /  Voort  waert  dat  zake,  dat  enieh 
eoopman  ziin  goed  bi  sinen  oede  ver- 
thollet  hadde,  des  goeds.  dat  hi  ver- 
zollet heift,  en  sal  inen  niet  meer  ope- 
nen,  opslaen  noch  besion ;  ende  den 
thol  van  allen  goede  sal  inen  nemen  int 
rechte  tholhuus. 

[i<>]  Voort  van  eenon  gansen  seepe 
met  coorne  gheladen  zal  inen  niet  meer 
gheven  dan  drie  plegholike  mateii. 

[41.]  Voort  wäre  dat  zake,  dat  enieh 
van  den  vorseiden  eoopmanuen  iof  van 
hären  knapen  doot  ghesleghen  worden 
binnen  <ler  vorseider  stede  iof  lande  ende 
daer  niemeu  van  sinen  maghen  wäre 
elaghe  daemp  te  doene  ende  der  wet 
te  volghene,  dat  de  borchmeester  van 
der  stede  vorseid,  die  raet  es.  sculdech 
es  daerof  elaghe  te  doene  ende  der  wet 
te  volghene  over  de  maghe  van  den 
dooden '.  Ende  waert  dat  zake.  dat 
enich  van  den  maghen  van  den  dooden 


2, 

hninble  snpplicacion  et  diligonte  reqiieste 
pour  le  pom-fit  et  lamendement  de  son 
dit  pays  de  Flandrez  et  espeeialment  de 
sa  dicte  ville  de  Brnges.  si  avons  ces 
presentos  lettre*  fait  seeller  du  seei  di- 
celle  ville  de  Bruges  en  tesmoing  de 
verite  avoee  le  seel  denostredit  seigneur 
et  prinche.  Lesquelles  furent  faictes  et 
donnees  a  Gand.  le  26  jour  .de  fevrier, 
hin  de  grate  mil  rroiscent*  einquantc 
et  wyt. 

Bar  monseigneur  en  son  con- 
seil.  ou  qnel  furent  niesseignours 
Loy  de  Xaniur,  Ii  sires  de  Pract, 
messeigneurs  Franke  de  Haie,  le 
seigneur  de  Dudzole,  vous  et  mes- 
seigneurs Jelian  dele  Helft  reee- 
veur  de  Flandrez. 

H[enry] 1  Vliederb  vke]. 


at  <•.,-  IV..:y.  ».i  r>-»i»r  Iwr  <■-■!,    M  dfr  wet  van  Jor  j--.  I. 

bis  35fß  und  bei  Xaji.  de  Baute  i»  den  Annale*  de  la  societe  d' Emulation  an.  7*7.7,  End.  ]>.  XXV. 
Ein  für  die  Geschichte  des  Gild<ice.H>>*  veithrolles  Coematis-Gul'H.K'Ok  BU1—17S6  in  Aude- 
naerde  ist  noch  uiajnlruckt.  —  A)i.s  einem  mir  von  Herrn  Dr.  Geerimj  mita< theilten  \'o  Z'  ii 7oo*9 
von  c.  1370  im  Schlüssel  -  Xunftarchir  in  Basel  (Buch  n.  lu  fol.  72'),  über  schrieben:  duz  i»t 
die  lengy  und  du-  werung  aller  naehgoschrihetien  tu.  hon.  als  der  nieister  und  die  neuen  und 
alten  sechs  und  die  zunft  gemeinlich  übereinkommen  sind,  sei  hier  cur  Vergleich  muj  du  Beda/.- 
tiun  niederländischer  und  n i< derrhein ischer  Masse  auf  Bast  ler  Eilen  In  rronj' hoben :  1.  .«oll  mau 
wereii  an  einem  langen  ha:h  von  Bruchsei  52  ollen,  von  L  even  51.  Füfin  {VilrordeuJ  51, 
Dienst  (Biest J  51.  von  Mechel  44.  an  einem  kurzen  tuch  von  Bmchsol  44,  von  Loeven  44, 
Dienst  44,  Arsgat  (d.  i.  Ai  rasch,  Bäsch,  ron  ArrasJ  44.  Tinn  f'J'hicncnf  44.  Mastmol  (Moutmrnl/ 
44.  Ach  [Acheu/  44,  Dur  (Buren/  43,  Kocln  43,  gestiuft  [t/estm/t^j  gewand:  Gent  40  eilen, 
Tolrmünd  f  Bendermonde/  4(i.  Sicheln  [dach  wohl  Sichern  bei  Biest/  44.  sant-Trut  44.  kurtz 
von  s.  Traten  :»(>.  Herr  Br.  Gerinn  finjt  hinzu,  das»  die  Xariwdelle  >br  Stadt  Basel  ~>4  ein 
pehubt  hat.  »)  So  eniünzt  nach  V.  Gnithtrd,  Beeherches  tue  les  nmnnaies  tles  ciantes  de 
Elandre  2,  yii-ers  juntificat.  n.  42  und  nach  Brabantsche  ijeeste»  door  Jan  de  Kleti.  uittj. 
door  Willems,  2,  Cod.  dijd.  u.  5.5. 
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int  land  wäre,  «lio*  clatrli«  n  wilde  endo  niet  ne  deurste  common  voor  hoghen  omrno 
der  wet  te  volgheno  daerof.  om  ontsieuisse  van  der  wederpartie  iof  van  den  ghonen. 
die  hein  toebehoren .  dar  scepene  ni«  t  onsen  bailliu,  daer  de  coopman  light,  hem 
zullen  doen  hebben  zeker  ghcleede,  om  in  welker  siede  in  Viaendren,  daer  die 
clagher  claghen  sal.  te  v... Schone  sine  daghe  ende  recht  ende  wet  te  heesschene  ende 
tontfane. 

[42.]  Voort  waert  dat  zakc,  dat  enieh  coopman  iof  siin  knape  in  siin  liif  inf 
let  gherechtet  wäre  om  sine  niesdaet,  over  dies  mans  goed  en  sal  men  om  die  mes- 
daet  niet  meer  rechten. 

[4.1.]  Voort  wäre  dat  zake.  dat  enieh  van  den  tholnaers  van  der  steile  vorseid, 
daer  die  coopman  light,  den  vorseiden  coopman  veronrechte  van  der  tholne.  dat 
scepene  altehants  dat  soliden  doen  betören. 

[44]  Voort  waert  dat  enieh  coopman  iof  hare  knapen  vorseid  beroeft  iof  ver- 
moordet  worde  in  onsen  stroom,  land  iof  ghebode,  waer  dat  dat  gherovede  good 
gheviM-rt  worde  iof  moordenare  toequame  in  landen.  Steden,  wi.velden'  iof  doorpen, 
voltrhede  de  clagher  naer  iof  yenient  van  sinen  weghe  endo  hem  daer  mochte 
gheen  rocht  iof  ]üc  over  ghcschien,  quame  daernaer  de  rovere  bin  onsen  lande 
van  Viaendron.  dien  mochte  men  arresten-n  endo  honden  toter  tiit,  dattor  recht 
ende  wf-t  of  ghoschiot  wäre;  ende  zo  waer  dat  znlc  beroeft  goed  bevonden  wäre  bin " 
onsen  lande  van  Vlaendren.  dat  inen  dat  den  vorseiden  coopman  delivereren  sal, 
als  verre  als  hi  inet  sire  marke  iof  met  goeder  informaeie  botoghen  mach  ende 
pronven,  dat  hem  toebehoort.  al  waert.  dat  vomene  in  vryon  maercten  ghococht  hadde. 

[44 a]  Item  Avaort  dat  enieh  «lief  iof  moordenare  iof  die  woude  veronrechten 
enighen  coopman  in  on-e  land  van  Vlaendren  begrepen  worde  metter  mesdaet,  dat 
men  dien  arresterou  ende  honden  mach  zonder  broke,  zo  laughe  datter  rechtere 
ende  wet  tooeomme,  om  van  den  mesdoenre  rechts  ende  wet  te  pleghene  naer 
den  faite. 

[4 ib.]  Item  waert  dat  enieh  goed  gh.ioeft  in  anders  heren  seignourie  te 
enigher  stede  iof  poort  «rhevoert  wäre  ende  die  gheroofde  iof  yenient  anders  over 
hem  daer  volghcnde  dar  goed  met  rechte  weder  hiessehe  ende  hem  rechts  ghe- 
weeghert  worde.  dan  soude  de  rovere,  zo  waer  dat  hi  bin  onsen  lande  van 
Vlaendren  bevonden  worde,  nioglien  wesen  ghearrestert  ende  ghehouden  toter  tiit 
datter  recht  ende  wer  of  ghoschiet  wäre:  endo  zo  waer  dat  znlc  gherooft  goed  be- 
vonden wäre  bin  onsen  lande  van  Vlaendren,  dat  men  dat  den  vorseiden  coopman 
delivereren  sal.  als  verre  als  hiit  met  sire  marke  iof  met  goeder  informaeien  bo- 
toghen  mach  ende  pronven,  dat  hem  toebehoort,  al  waert  dat  yoniene  in  vryeu 
maercten  ghococht  hadde. 

[4ij.J  Voort  zo  ne  zullen  niet  min  makelaers  wesen  ter  Sluus  vau  zoute 
dan  viere:  die  en  sullen  ooc  ghoene  eompnignie  noeh  gheselscap  hebben  mot  dien, 
<lio  dat  zout  vercopen,  noeh  deel  noch  gheselscoip  hebben  in  dien  zoute. 

[4'k]  Voortmoor  wat  goede  de  coopman  vereoehte  te  (thend,  daer  namen  zii 
af  hoveii  makelardion  boven  tholne  viif  grote  van  den  pond  grote.  Des  zo  zal  de 
coopman,  die  zi in  goed  te  dheud  vereoopt  ende  daer  bringhet .  gheven  sinen  rechten 
thol  ende  makelardie.  also  men  van  ouden  tiden  plach  te  ghevene.  ende  daer- 
boven  niet. 

[  17]  Voortmeer  wat  de  coopman  brin-het  van  liinwade  in  onse  land  van 
Vlaendren  ende  daer  veivoopt,  die  sal  ghoven  tion  reepe  voor  een  hondert  ende 
n:er  meer:  voort  de  liinu aerreep  ende  wantivep  zuilen  ghelüc  lanc  we<en. 
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fis.J  Voort  dat  de  eoopnian  ende  hare  knapen,  die  harinc  bringhen  in  ouse 
land,  nioghen  den  harine  vervullen  ende  lake  derup  ghieten  naer  hären  proffite l. 

[4H.J  Voort  waert  dat  yemen  van  den  vorseiden  coopniannen ,  die  bastard 
wäre,  int  land  van  Ylaendren  iof  in  onsen  ghebode  verstorve,  siin  goed  zullen  sine 
naeste  hebben  ende  anders  nienien  -. 

{:>h.j  Voort  wat  scepen,  die  niet  coorne  common  in  onse  land  van  Viaendren 
iof  onsen  ghebode,  web-  scip  dat  inen  eerst  beginnt  te  nietene,  dat  sal  men  voort 
ute  nieten,  ecr  dat  men  ute  andren  scepen  coren  jte|"  nieten  beghinne. 

[:>1]  Voort  zo  en  sal  men  niet  meer  gbeven  van  ln^helschen  zarken  no 
Atiaehtschen  no  Yrsehen  dan  van  elken  sticke  eenen  Inghelschen. 

[~>2.]  Voort  dat  een  sciphere  siin  scip  laden  ende  ontladen  mach  voor  de 
zonne  iof  naer  de  zonne,  wan  et  hem  ende  sinen  vrechtlieden  offen  comt,  zonder 
begriip. 

[;Vi.J  Voort  so  sal  men  alle  oude  tlmlne  gheven ,  als  die  ordenanche  iulieift, 
ende  daeiboven  niet. 

Waerbi  dat  wii  maken  cont  allen  lieden,  dat  bi  den  versouke  ende  ter  bede 
van  onsen  goeden  lieden  van  onsen  Steden  van  (Jhend,  van  Rruggbe  ende  van 
Yj>pre  ende  om  tgbeineeue  profhit  van  onsen  vorseiden  Steden  ende  van  onsen 
lande  van  Viaendren  zullen  bouden  ende  doen  houden  van  pointe  te  pointe  alle 
de  dinghen  ende  artielen  boven  ghe.screvon  ende  elf  bi  hem  als  prinehe  ende  here 
van  den  lande  over  uns  ende  over  onse  hoir,  graven  van  Viaendren.  Ende  zetten 
onbrekelie  ende  willen,  dat  de  vorseide  coopmans  ghenieeno  ende  barer  elc  dese 
lettren,  vriheiden  ende  Privilegien  in  allen  artielen  ende  pointen  in  alre  wiis  ende 
vonneii.  als  zii  boven  gheserevon  siin  ende  als  men  se  alreboghelixt  ende  best 
verneinen  maeb  ende  als»»  zii  hem  allervriist  ende  allerbest  te  baten  common 
uMglien.  ane  onse  iof  anders  yemen  wedersprake  paisiveb'ke  ende  vryeleke  te  ewe- 
liken  tiden  ghebruken  zullen ;  ooc  niet  wederstaende  eneghe  lettren  iof  Privilegien 
van  (ms  iof  van  onsen  voorderen  ghegheven  iof  biernaer  zullen  worden  ghegheven 
van  ons  iof  van  onsen  naoinrnolinghen .  graven  van  Viaendren,  onsen  vorseiden 
goeden  lieden  van  onsen  Steden  vorseid  iof  andren  onsen  goeden  lieden  in  onsen 
land»-  van  Viaendren:  also  dat  die  lettren  iof  Privilegien  (lesen  lettren  iof  privile- 

»1  hl  fci  L  mgttHH. 

')  Einen  anib.ni  Einfuhr-  und  Ihnvlelsa,  tdel ,  der  aller  ist  «ls  .tu-  hier  mitijetheiite 
J;t<'u,iM<t>i<i,  behunib.lt  'In  Ktitre  des  Knaeluidmneraiiit*  von  Ihmjite  n,n  Gr.  Ludira/  III 
»•-#>»  Flmultrn  rou  j:}',7:  1 1 » •  1 1 1  dat  zii  bezien  mueghen  vleesrh  <:<>mr-n<l<?  van  over  z-ec  ende 
vaa  "vn-  zaiul,  uteghoteken  liakiiivl-cM.li  oudt-r  den  coopntan.  diet  over  brinet,  Oer  int-iit 
vere«'«ipt.  zonder  uutwerpen.  ende  utej-liestekeu  |*>rters  ende  Hooslvrlinghe.  den  vorseiden 
H  festerlin  jrheu  hare  pre  v  ileu'cn  gheduren  de  endo  niet  langhor;  ende  dat  men  tvor- 
s*-i'l>-  vlotM'h  comentle  van  over  zee  ende  van  over  zand  in  groots  veroopon  sal,  also  ment  over 
Inner,  ende  niet  min  dan  oetie  tunne  of  een  vat  tegadere.  up  de  l.oete  van  vocrtieh  seellingho 
Paris.,  also  diekeut  als  ment  bevint,  uteghestoken  gheheede  baken,  vleken  ol'  haincn  van  zuinen; 
ende  es  te  wetene,  dat  elc  po..,rtor,  die  eopen  /al  tvorseide  vleoseh  comende  van  over  zee  endo 
van  "\er  zand,  niet  voord  zal  imieglien  vereopen,  om  wasdom  daeran  te  doen«,  up  de  zelve 
l.'iete.  also  dickent  als  ment  levonde.  behoudeti  altoos  de  drie  maereten  van  hakinen  vleessrhe 
te  h'-udene.  also  men  se  ghocoshinieert  helft  toten  dagho  van  heiden,  Guillurd  a.  u.  O.  S.  Ol. 
■\  Vijl  ob' it  S.  221  Ahm.  -1.  Im  J.  EliJ  fragte  Ä  Omer  (weicht*  bei  andrer  Grhyrnheit  eine 
Jkrufnntj  an  die  3  Staate  muUrirte:  poiir  ce  quo  lo  vill«  de  Saint -Auiner  est  privilegie  as 
iiiiüeurs  privilegies  et  u>age.s  des  bonnes  vüles  de  Klandres.  Memairts  S.  11 1)  hei  Gent.  Jtrihn/e 
uwi  Yptrn  H-njen  der  Xormen  für  Bthandhimj  der  Naehlassensdiaft  ran  Kastanien  an.  Gent 
t rinderte  auf  Grand  *>u«*  Siadlnclitx :  tous  les  biens  partavles.  horsmis  fons  de  fi«r,  de  bastars 
e;  de  tous  autres  qui  aurotit  demoure  eu  la  viile  de  ü.  par  an  et  plus  et  ens  meiirent,  doiveut 
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gien  boven  ghes«  -reven  ende  den  vor- 
seiden eoopmnnnen  te  ghere  senden  zulb  ii 
siin  of  commen. 

In  oreonscopen  ende  in  kennessen 
van  allen  desen  dinghen  so  hebhen  wii 
doen  zeghelen  dese  lettren  inet  onsen 
seighele,  dewelke  waren  ghemaect  ende 
ghegheven  in  onse  stede  van  (ihond, 
den  viertionston  dach  van  wedemaont, 
int  jaer  uns  Heren  1  300. 

Bi  minen  here  in  sinen  gmten 
rade,  present  sinen  goeden  lieden 
van  sinen  drien  Steden  Ghent, 
Brugg he  ende  Ypre,  daerbi  ghe- 
sent,  ende  vele  anderen. 


Lamb[i 


in 


Zusaizf  :x  1  mu  Ka  und  M. 

[it.]  Vnort  S'i  eonsenteeren  wii  den 
I». »roheren  vorsoid,  waert  dat  enieh  boor- 
gher  van  Campen*  bi  tempoeste  iof  l»i 
node  van  der  zee  siin  seip  scorde  of 
brake  ende  dat  g.ed  te  lande  ipiame, 
of  waert  dat  de  eoopliedo  haer  seip  rum- 
den  bi  vreoseu  1  van  rovers.  so  moghen 
sii  haer  goed  behouden,  als  verre  als 
ment  met  harer  marken  of  met  wettaeh- 
teghon  tughe  hetoghen  mach,  betalende 
acrbeidsloon. 

/I>.J  Item  waert  sc  dat  enieh  van  den 
booighors  van  Campen"  ghedreven  ipiame 
masteluus  of  roedeloos  bi  aveutnren  van 
der  zee  int  Zwen  iof  eiders  up  de  cn.ste 
van  Viaendren  ende  yemont  up  tseip 
wäre,  dat  ele  dien  seepe  te  heljien  com- 
inen  mach  ende  helpen ,  zonder  an  ye- 
ment orlof  derof  te  nemene  ende  zonder 
verbeuren:  ende  wäre  enieh  goed  uten 
seepe  gheworpen.  naor  dat  sei])  gheseteii 
wäre,  dat  tgood  den  cooplieden  bebenden 
sal  bliven  ende  baren  erfnamen. 

fr.]  Item  dat  inen  gheenen  booigher 
van  Campen1'  heessehen  sal  te  campe 
in>ch  zii  weder. 

[il.J  Item  waert  so  dat  enieh  orloghe 
of  twistingho  ■viele  of  ipiame  tuwhen 
den  grave  van  Viaendren  ende  den  bis- 
senp  van  Utrecht1  of  andere  bereu  ende 
de  borghers  \an  Campen*  hem  dies  niet 
onderwonden .  s>.  senden  zii  ende  haer 
goerl  aloiume  in  Viaendren  velieh  wesen 
ende  onghelet  dat  orloghe  durende. 


ni  XurcmtK-nlio  .V 
bi>xk-h(>  fif  an  loro  hrren  V. 


b)  BL>i  boor^hpr  he#s«  hon  M        c>  Oh»  tu-i  licn  den  boro  van  !»orm- 


cstir  raj.|-'ft<t>  au  ki»->m«>«  .jw  «.«  a].|.olIe  |>aiuev.:s  ie,us  li«;roc>t.-.l.- .  et  la  e.-tr<-  jarti  jar  la 
l»y  '1-  la  ville  *  'iii.-l.jU''  part  et  dnsous  ijuebttte  s»i«neur  i.u  va-.-nl  <|U<?  l»-s  (Iis  biens  v,Mit  et 
gizent ,  ot  ritte  k-fi  .Iis  lii.'ti  yeeux  ainsi  raportes  au  kiesines  partireM  los  aku*  <lo  la  inet e  tai:t 
s."  ukinerit :  bruijije:  Mobil«  r,  und  Junnobilirn  d**  Hnstnrd*  werden  rou  di  u  Sclinfjen  vrtlo  dt 
Iii.- |..ntiri ,  niais  <>■  il  kttr  >«-ini.I<>it  mkus  esto-  <-n  au< uno  mani.-n-  v-kne  k  cau>>-,  <-{\w  t->us- 
jours  f-u  i». ...teilt  faire  et  ..tJoner  Helen.:  kur  Iw.n  |.!aiMi  et  ainsi  .jue  |4u>  rais.iniial.le  l.Mtr  satn- 
l.leta.  ot  qie  ■  3 »  i - 1 . i -  1  * •  <tjt  |.n\ ilee»  hhus  avon-  us.M  asicliion.-ni.-iit.  •jue  Ii  |.bis  jiroehaiits  <lc>  d:s 
bastars  do|.ar  lour  moro  avoimt  le  suorossion  dos  Uis  bions;  )'/«m;  d»:  (Uder  if  lion  n  d>n  Erb. 
rou  m  ,<th:rlii  hi  r,  meld  i  <>»  ridrrlirlur  Sedf :  M»  »innres  dt  In  sorirtr  dts  tiidiuuunrs  de  In  Mo- 
riuie  1",  ( ls;r,t,  S.  '.in,  !>J.  lh>  Vrtrutnrhttml'  u  dir  /.nt  beweisen,  dnss  diese  h'nttje  en>e 
(/.-(. v, ,;,rdi  nünhe  JUd>  utn,\tj  jue  dos  ttujln  he  l.rbi  t>  ijihuhl  l,„l.  Auljidbu  tiiuss  «dar  d;-:h , 
<!•!..<  Sohn.,,  noi  J'jn/j,;,  ,,,  dirsiUieo  Weise  ,rir  tloh.h  t/t  lux  >  ne,i  der  Eintritt  in  die  A'.J»»/- 
.«-•'">  heeentrr  /r-,  sf,,„d  (« tnjedrueU,  .s  Mi)<dn<ier-Yrr:eiüi,,iss  der  Gddej.  ')  Bedrohte«), 
Gefährdung. 
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[e.J  Item  of  enuh  buurgher  van  Cam- 
pen *  of  siin  ghesinne  binnen  sceips  boort 
met  onghelucke  gheipietst  worde.  als  met 
dos  sceips  tauwe,  of  doot  bleve  zonder 
twist  of  ghewont  of  buten  boords  viele, 
dien  mach  elc  te  helpen  commen  zonder 
enich  ghebrec  iof  inesdaet,  ende  dies  sal 
svorseids  coopmans  seip  ende  goed  bliven 
onghearrestert  ende  onghchindert  >. 

ff.J"  Item  so  en  sullen  de  boorghers 
vorseid  ghenen  thol  gbeven  van  varwin- 
ghen*,  die  zii  coopen  thaieu  scepen,  dats 
te  verstaue  van  horden 3,  riis*  of  van 
stroo,  daer  zii  haer  bailast  up  leggben.  up 
dat  van  ouden  niet  gheweist  heift. 

f(j.J  Item  dat  die  boorgheren  vorseid 
van  nuwen  zeghelen  of  van  tauwen,  die 
zii  in  Viaendren  doen  copen  of  maken, 
neghenen  thol  zalr  gheven.  up  dat  van 
ouden  niet  gheweist  en  heift. 

In  kennessen  van  den  dinghen  vor- 
seid ende  imi  dat  wii  willen,  dat  zii  wel 
ghehouden  siin ,    so  hebben  wii  onsen 
•  seighel  an  dese  lettreu  ghedaeu  hanghen. 

(Ihegheven  in  onse  stede  van  (ihend, 
den  dertienden  dach  van  Meye,  int  jaer 
onsHern  dusentech  drieht.ndcrt  einende- 
zesteeh "'. 

Aldus  voren  gheeonson teert  bi 
minen  beert;  in  sincn  raet,  present 
sinen  goedeu  >ted»-n. 

Lanibjin]. 

4i)S.  Die  Städte  Gent,  Briupje  und  Ypcm  Urkunden  eben*»  für  die:  deutscht  n  Kauf- 

leute.  —  VMO  Juni  14. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Batariea  n.  IIS;  Or. ,  Bgm.,  "'  </'-"  s  fohhrhuttenen  Sie- 
geln an  grünseidene»  Schnuren.  Auf  dem  Hucken  gleichzeitig:  tPrivik-ge  int 
Vlaeintjchc.    Daselbst  mehrere  Abschrift'». 

R  HA  zu  Rostock,  n.  55'JH;  Or.  •  Transsumpt  Lübecks  tun  J.W4  Juli  21  für 
Rostock,  m.  grossem  S. 

K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  sammtlichen  hansischen  Kopiareu. 

ii)  Non-u.t-TjiO  .V        l.l  .Uff  »>iJ  g  f».U,i  in  ,i,r  i.<iWi/i.»y         .(■*.--/»  </"•  fianJrisri,.,,  y.M.cc 

c)  &•       d)  Übtr  tfas  tmdn  Dalum  i,<  M  r3l.        Y,.-rl»,,,.r!:.»u}  \\>  ,/Uscm  Stttk. 

'I  Man  egl.  a,  b,  e  mit  den  weiter  ausgeführten  Bestimmungen  des  sog  tcisbgschen 
Seereihts,  besonders  der  Ordinancie.  Cber  diese  vgl.  .jetzt  Rudolf  Wagner,  Handbuch  des  Set- 
recht»  1,  S.  HS,  auch  Mittheil,  a.  d.  StA  ron  Köln,  II.  8,  S.  30.  *)  Gtlliodts-cun  Sereren, 
der  in  dem  Inrentaxre  des  archiecs  de  Kruges  2,  S.  77  -  Sl  diese  Verhütungen  bespricht,  erläutert 
S.  S]  den  Inltult  dieses  Artikel*  durch  die  WorU '■■  J'our  le  raritaillentent  Ott  h  raduub;  ent- 
schieden richtig,  aber  die  Ableitung  des  Wortes  vanvin^he  bleibt  mir  doch  noch  unbekannt. 
•>(  Vhim.  sonst  huerde,  Hürde,  Flechtwerk,  aber  auch  Bohlen,  Dttlen  für  Brücken,  Damme 
i».  jr.  u\  ,  egl.  Jnrentaire  des  archires  de  Brugts ,  Glossaire  S.  344;  Le.or.  Mittelhochdeutsch' s 
WB.  2,  Sp.  1397.        *)  Sicht  Rets,  sondern  Reis.g. 

34* 
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•SV .4  zu  Danztg.  Schbl.  XXVII,  sj:  Abschrift  im  hansisch-lntrguud.  Kgatr 
15.  Jb>.  fol.  113. 

G  StaJtlaUiothrk  zu  (ieitt,  ('hurtniur  in  Vergönn  nt,  ,Trad's  Je  yai  /  5,  50, 
Kit  Ausfertigung  für  Kam}*»  roh  Villi  Mm  23. 

M  AI/gern.  Iteichmrchir  :n  München,  II.  O.  ('.  IJ:  Or. ,  Vgm.,  vi.  3  uuhangenJ» 
Sit')-/»,  not  denen  Jos  Genfer  nur  Jus  Sehret  ist;  Ausfertigung  für  Nürnberg 
ron  VUJ2  (Vit)])  Jan.  23.     Vgl.  die  Vorbemerkung' n  zu  unsrer  n.  i:>7, 

StA  Z't  Jlrügge,  OuJen   WitteiJontc  fol.  2S\  Abschrift  ron  M. 

Gedruckt:  aus  G  Darier ,  Memoires  sur  les  loin ,  les  coutumes  et  les  j,ririlfifcs  J'X 
Gantois  1  fISIT),  2G4  Aum.,  in  nnnbrner  französischer  Vt/eisetznug  Ilugttens, 
IteclHrches  snr  /<-.-  cto]K,rations  Guntoisc*  4!>  Anm.  1:  r,r:tkhn.  uns  L  I  rl. 
Gesch.  d.  fr*}»,  d.  1).  Hon*,  2,  it.S,  2,  uns  J{  HR.  1,  n.  :;i7 ,  aus  K  Mittin  d, 
n.  d.  StA  ron  Ko/n,  lieft  1,  S.  2s,  n.  5s,  im,«  ha  Hl!  3,  u.  205. 

Wii  bourehnieesters,  voeght,  seepenon,  raed,  dekene.  vinders,  ghezworne  endo 
al  tcoinmuiin  van  dun  drien  Steden  van  Ylaendren,  tihend,  lirneghe  ende  Ypre 
doen  te  wetene  allen  den  ghenen,  die  dose  lettre  snllen  zion  iof  hören  lesen,  dat 
wii  online  de  bäte,  nntseeip  ende  profiit  van  ons  ende  van  den  goeden  lieden  gho- 
meenlike  van  den  lande  van  Vlaendreu  ende  onnne  eoopliede  ende  eoopmanseepe 
te  meer  te  trerkene  ten  lande  waerd  van  Viaendren  ende  onnne  neeringhe  nieer 
te  vullen  te  hebbene  ende  te  voedene  binnen  den  Steden  ende  lande  vorseid,  hebben 
gliewilkuerd  ende  ghegheven ,  willekueren  ende  gheven  over  ons  ende  over  <>nse 
naoivonimers  allen  den  eooplieden  van  den  Koomscen  rike  van  der  I)mid>eer 
tonghe,  hüte  wat  steilen  dat  sii  siin,  de  vrvheden,  die  hiernaer  ghesci-even  staen. 

[1.J  Eerst  dat  sii  niet  hären  gi»ede,  eoopmanseepe  ende  ghesinde  nmghen 
cominen  binnen  der  juridietien  iof  proper  domiuie  van  den  lande  ende  graefseepe 
van  Viaendren  in  so  wat  Steden,  dat  sii  sullen  willen  ende  hemlieden  bequamelixt 
dunet  [u.  s.w..  ijinau  nie  die  vorstehende  ijrä/fiehr  F.rkldrtoiij  mit  unwesentlichen 
Abucichiuujcu1.  Selduss.-J  In  oreonseepen  ende  kennessen  van  allen  desen  dinghen 
hebben  wii  dese  letrren  gheseglielt  motten  groten  zeghelen  van  den  drien  Steden 
vorseid  huuthanglu  nde.  Die  waren  ghomaect  int  jaer  ons  Heren  alse  men  seroef 
dnsentieh  driehonderd  ende  sestieh,  upteii  vierriensten  dach  van  wedemaend. 

■}'.»!>.  Gr.  Lud w'nj  III  von  Male  von  Flundern,  IL.  ron  Brabant ,  bestimmt  die 
Makhrijcbithrcn  für  den  Handel  der  deutschen  Kauflentc  in  Flandern  *.  — 
mO  Juni  14.  Gent. 

Ans  L  StA  zu  Lübeck,  lialurua  n.  112;  Gr.,  Vgm.,  m.  nichen,,  wuhlcrlndtenem  S. 
Dasrü.st  mehrere  Abschrift!  n. 

Aus  K  StA  zu  K<dt,,  Haust  I,  n.  5!>a;  Or.,  Vgm. ,  m.  :cr>1iickeltcm  reichen  S. 
Auf  'lein  Hucken  rem  einer  Hand  15.  .Iiis  :  hem  Jroy  |>i"velf-y  vati  grav<<  L"Jf- 
wyrl  al]  ms  hi.lviKl«,  <lc  ^.^.  von  sin  int  jar  r<  <  Ix  bynnen  Gont,  ron  einer  andern 

')  I  ber  die  Zu-otzr  in  Ku  und  M  riß.  du  Vorbemerkung  zum  vorigen  Stuck.  *)  V.ß. 
Ii.  Kitreuberg,  Mokier,  Hostelurs  und  />/<)> t  in  Hntggc  <om  VI.  bis  zum  Vi.  Jhrh.  in  Gold- 
Schmidts  Zeitschrift  für  llandrhrrdd  IUI.  IM,  ico  auch  die  für  dieses  Dokument  lehrreich- n 
Te.rte  des  Mukbrfiricdetis  ron  l.lo.i  und  der  Makleistntuteu  ron  J.f  .'.V  u.  l.t-IO  zu  finden  sii.il, 
denn  ztmte»  Stork  übrigens  schon  im  Hans.  f.  II.  2,  S.  HO  Anm.  2  berücksichtigt  trurde. 
JHe.  Vi  rltnthnssc  de*  Kolner  Maklern  c^rns  u  erden  gegentcurtig  ron  Hn.  l)r.  Geerituj  untersucht, 
lüne  Ordonnanz  für  Makler  und  Hostelnrs  in  Yjiern  beim  Tuchhandel  ron  i:i'il',  nhgedrutkt 
bei  Ilngttcns,  Ilccherclas  sur  les  co> porotions  Guntoises  S.  211  — 2 Vi;  eine  andre  Ordonnanz 
für  tlie  Makler  in  Slutjs  ron  13x0  gedr.  b'i  Janssen  cn  ron  Jhile,  Iii jj  ragen  tot  Je  ouJiteiJkttnde 
in  geschiedtnis  ran  Zicuiesch  -  Yltutudenn  ö,  S.  i.V..  ]<i2;  altere  Vorschriften  des  Gruft  n  Joint  nn 
d  Acesoes  ron  Hotncgott  und  Holland  ron  VU>2  für  die  HosUliers  und  die  Makler  in  Vol,  ,;- 
etenncs,  vt  hst  Kigoti.ungen  ron  ViVi,  grdr.  tui  (tllitr,  lue  commune  Klumande  in  den  Mr- 
tnoirrs  histavigurs  sur  l'arronni^xnient  Je  Vulentiennes  3  (1\7  3},  S.  314  ff;  Verordnungen  für 
S.  th.;er  bei  Gin/,  llist.  de  la  rtllt  de  Saat  -  Guar  S.  ÖO.'t,  ÖOS  ff. 
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Ihnxl  hui  ri,r.<rli'-><  Zeit:  van  dt-uwvlkvn  is  e<  n  t;  I.ut».-k-  g.\»ant  anno  UTti  in 

de  maent  van  Augusto. 
>1m>-  A'l  tlns'-H.st,   Htoi.se  I,  »i.  .;»/>,•  Or.,  />«.,    »i.  »ohlcrhnltenem  nid»»  S. 

nebst  ]{iickstegcl ,    Meisterwerke  ihr  Siegelkunst.    li,,s>!hst  mehrere  Abschrift- n . 

]>tt  geringfügigen  Ab»  ,i<  Illingen  r»n  K  und  Kl  geg,»»ber  L  rwi/cn ,  «•<■/?  »h.» 

Schreibt  i  »illkur  entstunden,  beim  Abdruck  des  Totes  nicht  angemerkt. 
StA  .11  l)o>,:,,,.  Schhl.  XXVI J,  S2;  Abschrift  im  Pririlegiur  /.>.  Jh.«.  fol.  #.?. 
.S'M  ;i(  lirnnnschu  cig ;  Abschrift  im  Ki  sten  Gedcukbnch  fol.  Mi. 
StA  :n  y,n\.llc;   Abschrift  tm  hansisch-flautirischen  l'rinlegiar  ran  l.VW  fol.  ito\ 
Li  J), ]>  i)  (e„,i  ijiilurcfiiv  :it  Lille,  Chttmbrc  des  comptes.  Reg.  d.  chnrtes  1  fol.  -vi'; 

Abschrift  einer  fränkische»  Ausfertigung  für  die  gräflichen  Hemmten  in  Flo,<- 

dern  mit  dt, ii  falschen  hat  »in:  1 .)',(). 
(i  di,  nachfolgende  Ausfertigung  der  Städte,  n.  .VJO. 
Ka  Ausftrtigung  für  Kttmj.cu  ron  13* il  Mai  Ii. 

M  Alb/' tu.  h'achsnrchir  zu  Manchen,  H.  O.  ('.  40;  Or. ,  Pgm.,  '"•  Ifscha.ligtt  tu 
anhaig.  Reifersiegel ;  Ausfertigung  für  Nnru!*,,)  ron  1302  (1301)  Jon.:.':.  Vgl. 
oh,  ii  die  Vorbemerkung  zu  ,,.  l'J7 . 

l)e},mt,'\,«  »tahirchir  :»  Lille  u.a.  ().  fol.  33,  ti.  S04S  u.  »i.  ST07 ;  Abschriften  r«n 
K,i  u .  M. 

Verzeichnet:  Eingang  und  Schluss  l'rk.  Gesch.  d.  L'r&pr.  d.  1>.  Hause  2.  472,  ans 
K  Mifthril.  ii.  d.  StA  to„  Kol,,,  Heft  1,  S.  2S,  n.  Mi,  uns  Ka  HR.  3,  n.  -202: 
ertchnt  ,„,ch  M  ffj  Lnchuer,  Gesch.  d.  Reichsstadt  Xnrnherg  zur  Zeit  Karls  IV 
S.  Iii)  zu  falschen,  Datum. 

Wii  Lxlowiie  prave  van  Viaendren,  hertoghe  van  Brabant.  gravi«  van  Xever>, 
van  Rethjers]  ende  Iu  re  van  Machline  maken  cmit  ende  kenlic  allen  lieden .  dat 
ter  bede  van  onsrn  goeden  lieden  van  onsen  steilen  van  Glien d,  Brugghe  ende 
Ypro  omim«  <!«•  nutseepe  ende  pn>ffit  van  on<cn  vorsoidon  Steden  endo  ghenieeiis 
lands  ende  bi  onsen  ghemeenen  lande  van  Viaendren  dat  onse  wille  es  ende  hell- 
ten ghowillekourt  over  uns  endo  over  onse  Imir,  graven  van  Viaendren.  dat  men 
dese  ordenanoen  van  der  makelardien ,  die  de  coopliede  van  Aelmaigncn  van  den 
Roomsehen  riike  ende  van  der  Dnntseher  tonghen "  van  hären  gnede  ende  eoop- 
nianseepen  in  onsen  lande  van  Viaendren  van  den  loone  van  den  makelaers  gho- 
ven  zullen,  als« ms  hiernaer  ghesereven  staot,  sal  hmiden  stade  ende  vaste. 

Ten  ««ersten  van  elken  zacke  wallen  twaelf  penninghe  sterlinges1'.  Item  van  elken 
hondert  vaeht««n  drie  p.  st.  Item  van  elken  deker  ossolniden  tw«^«;  grete.  Item  van 
elken  deker  eoehuden  vierr  d.  st««rl.  Item  van  eenen  dusent  semies  werc-s,  dat  inen 
hüten  «len  jaennat'i tten  ven-open  sal.  drie  grote,  ende  van  dat  men  verc<»pen  sal 
hinnen  der  jaermaei  tt.  vier  gr.  Item  van  elken  dusent  luytsehsweres''  drie  gr.  Item 
van  allen  ander  werke,  dat  daer  heneden  es.  van  elken  dusent  twee  gr.  Item  van 
elken  dusent  sehevenesche"  eenen  gr.  Item  van  elken  tymmer  hennelen '  eenen  gr. 
Ttern  van  elken  tymmer  last.-n  eenen  «1.  sterl.  Item  van  n.piv.  van  tene  ende  yseie 
van  elken  hondert  eenen  d.  sterl.  Item  van  elken  vate  ««M-mundes  eenen  halven  gr. 
Item  van  elken  stieke  wasses  eenen  gr.  Ttem  van  den  vi»ed««r  loods  twee  gr.  Item 
van  elken  hondert  man:  zelvers  weghende  vier  gr.  van  den  eupre.  Item  van  der 
bulioene  «juieselv««rs  vier  d.  steil.  Item  van  elker  man-  £c»uds  eenen  gr.  Item  van 
elken  vate  eorts  wiinsk  twee  gr.  Item  van  elken  vate  aysins1'  zesse  d.  sterl.  Item  van 
olyen  ende  sardeyne>m<.»ute  twaelf  d.  sterl.  Item  van  den  voeder  salessmouts  twe.» 
gr.  Item  van  aller  Vetter  wate,  die  men  bi  waghen  vereoopt,  van  elker  waghe 
eenen  «1.  sterl.  Item  van  ghinghebere'.  van  «-aneelen  ende  van  eottoen  gaerne  van 
elken  hond««r(len  «  viien  gr.  emle  desghelike  van  ghalighane,  eanlomomen ,  w«trm- 

nl  1.  -  mnirlMii-  dAlcmnitnit  .Je  te  Rom .<•!.>»  rikc  Li.  b)  It^-liol»  o  ti.  •  |  4ii(  .V.  tituigt  Abtenehung, 
mikTsr.hrSnlirh  nlut  Hue  Set,r,  il>f<hltr,  dl  lu*>  hwoerxs  fi.  |M>l«trii«  iltlW  'l"'  1n\ t><  Ir.vciv  Li  l»)  ..-.»•..— 
iie«*ori  ti.      fi  ii.i-nii'.T-  t,  f,,M,.,.|  .|<-  vin  ile  l'.  >ii.ii  Li.      Im  » ii.aiL-i»  /.•'.      0  j«.-|»>t  '■->'  II  !n 

<i  hin-.;:       •.•«Kwtnlire,  carif.lo  «m  -U*  /t  i-  .1.  ...joinomen.  p..n-lr<>  »vi»   (itu.il  IÄ. 
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Y pro  doen  te  wetene  allen  den  ghenen.  die  dos»'  lettren  zullon  zion  of  hören  lesen, 
dat  wi  oninie  de  nutseeip,  bäte  ende  profiit  van  uns  ende  van  den  goeden  lieden 
gliomeenlike  van  den  lande  van  Vlaendren  ende  omme  coopliede  ende  coopman- 
s.epen  te  meer  te  trecken e  ten  lande  waert  van  Vlaendren  ende  omme  neeringhe 
nieer  te  vullen  te  hcbbene  ende  te  voedene  binnen  den  Steden  ende  lande  vorseid, 
hebben  ghewillekuert  ende  willekueren  over  uns  ende  over  onse  naercommers  allen 
den  cooplieden  van  den  Roomsehen  rike  van  der  Duntselier  tonghe,  nte  wat  Steden 
dat  zii  siin,  comniende  binnen  den  lande  van  Vlaendren  met  hären  goede  ende 
eoopmanscepen,  te  ghevene  ende  te  betaeine  van  makelardien  van  baren  goede 
ende  eoopmanscepen  van  nu  vort  waert,  also  hiemaer  bescreven  staet.  Dats  te 
wetene  van  elkon  zacke  wullen  fu.  s.  tc,  genau  wie  in  der  rar  igen  Urkunde,  wo 
zum  Text  die  geringen  Abweichungen  angemerkt  si)id.  Am  Schluss:]  In  orcon- 
seepen  ende  kennessen  van  welken  dingh»>n  hebben  wii  dese  lettren  doen  bese- 
ghelon  nietten  segholen  van  den  vorseiden  Steden.  Die  waren  ghemaect  ende  ghe- 
gheven  int  jaer  ons  Heeren  als  inen  sei-eef  dusinteeh  drieondert  ende  zestich,  np 
den  14.  dach  van  wedemaond. 

5<>1.  (ir.  Ludwig  III  ton  Male  v»>n  l'iantb  ni ,  Uz.  von  ISrabunt,  verpflichtet  sieh 
die.  neuerdings  den  deutschen  Kau/h  »den  gegebenen  Freibriefe  in  allem  auf- 
recht zu  halten  und  sie  nicht  durch  J'ririlegien  tiner  flandrischen  Stadt 
beschränken  zu  lassen.  —  13M  Juni  lt.  Gent. 

Ans  L   StA  zu  Lul.tck,   liutaricu  ,i.  77/,  Or.,  Pom.,  tu.  laihhihultfiicin  S.  Auf 

(lern  Tlnel.i  ii  ijh  ii  h:i  iti(j:  Dir  ps  de  vewk'trtWite  van  den  <.•<>■  •) •liodc-n. 
II    HA   zu  Jvxt.ick,    i>.  r,r>H5;   Or.-  7V'o«.»«»m/<?  Lufucls  rm\   JJ04  Juli  21  für 

H'-tack,  m.  uro-«  m  S. 
K  StA  :u  Kehi ;  Abschrift  in  ilcn  hu  tm  /'*< -h  -  flu  udrinche  n  Ko^uiren. 
(i  iltc  ii'nlif  .lot  ><<le  Ausfertigung  ih  r  flumiri<c!ivn  Stwltc. 

Gedruckt:  aus  L  I  rl.  <i,seh.  it.  trsj.r.  ,1.  J).  Hause  V,  47.1;  ren.  aus  11  Uli.  1, 
,,.  r>0,  aus  K  Mitthnl.  a.  d.  StA  nm  Köln,  Heft  1,  S.  x'S. 

X\-s  Lndovicus  comes  Flandrie,  dux  Rrabancie,  comes  Xyvernensis  et  Kegi- 
stt  tensis  ac  dominus  Machlinie  notnin  faeimus  uuiversis,  quod  propter  bonum  rei- 
publice  terre  nostre  Flandrie  nostrain((ue  et  oninium  subditorum  nostroruin  in 
dicta  terra  nostra  resideneiinn  evidentem  utilitatem  et  prot'ectmn  oinnes  et  siu- 
gulos  sacri  Romani  imperii  moreatores  de  Teutoniea  lingua  existentes  in  nostrum 
salvtim  et  securum  eondiurtum  reeepimus  et  eisdem  meivatoribus  certa  quedam 
previlegia  ad  requestam  et  diligentem  neenon  as*iduani  supplicacionem  nostrarum 
villarum  Gandensis,  Brugonsis  et  Vprensis  nostm  sigillo  sigillata  indulciinus  et 
coneessimus,  (|uorum  tria  ejusdem  tenoris  sunt  in  Latino  et  ineipiunt  sie:  Xos 
Ludovicus  Dei  gracia  comes  Flandrie,  dux  Brabancie,  comes  Xyvernensis  et  Regi- 
stetensis  ac  dominus  Machlinie  nottun  faeimus  universis  presentes  litteras  inspee- 
turis  seu  audituris,  quod  nos  spontanea  voluntate  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
et  pro  utilitate  et  profectu  terre  nostre  Flandrie  etc.,  et  liniunt  sie:  Datum  in 
villa  nostra  Gandonsi,  quartadeeima  die  tnensis  .Iiinii.  anno  Domini  millesimo  tri- 
o  ntesimo  sexagesimo Alia  veto  tria  ejusdom  tenoris  in  Teutonico  et  ineipiunt 
sie:  Wii  Lodewiie  grave  van  Vlaendren,  hertoghe  van  Hrabant.  grave  van  Xevers, 
van  Rcth[ersJ  ende  here  van  Machline  maken  r..nt  ende  kenlic  allen  lieden,  dat 
bi  den  versouko  ende  ter  b>  de  van  onseu  goeden  lieden  van  onsen  Steden  Ghend. 
Brugghe  ende  Vppre  mn  de  nutseepe  ende  pn.ttit  van  onsen  vorseiden  Steden  ende 
ons  ghemeens  lands  \an  Vlaendren  ende          bi  onsen  glieno-emn  rade  van  Vlaen- 
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dien  dat  onsc  will«*  es  etc.,  finiuntque  sie:  In  orconscepen  ende  in  kenne*s<-n  van 
allen  ilt  stn  dingben  so  liobben  wii  deon  scgholcn  dese  lettren  met  onson  s**iirht.'le. 
dewelke  wann  ghemaect  ende  gheglicven  in  on>c  stede  van  (Miend,  den  viertien- 
sr.'ii  dacli  van  wedemaent ,  int  jaer  ons  Hern  dusentich  dricbondert  ende  zcstich1. 
Et  iterum  alia  tria  previlegia  ejusdem  tenoris*  de  ordinancia  makolardie,  quo  sie 
ineipiunt:  Wii  Ludewiic  grave  van  Viaendren.  Iiertoghe  van  Brabant,  grave  van 
Nevers,  van  Kcth[er>|  ende  li'  iv  van  Maeblino  maken  e<»nt  «'nde  kenlic  allen 
Heden,  dat  ter  Im  de  van  onsen  goeden  lieden  van  i»nsen  Steden  van  (ibend, 
JHugsrbo  ende  Yppre  um  de  nutseepe  ende  profht  van  onsen  vorseiden  Steden 
•  nde  gbemeens  lands  ende  bi  onsen  ghemeenen  lande  van  Viaendren  dat  uns»! 
wille  es  ete.,  et  tiniunt  sie:  In  orconscepen  ende  in  kennessen  van  allen  des» n 
dinghen  s<»  hobben  wii  doen  seghelen  dese  lettren  niet  onsen  seigbele,  dewelke 
waren  ghemaeet  ende  gbeglieven  in  onse  stede  van  (Iiiend,  int  jaer  uns  Hern  als  men 
srreef  dnsentecb  driehondert  ende  zestieb,  np  den  viertiensten  daeh  van  wedemaent  *. 
Kocognoseiinus  et  fatenmr  hujusmodi  previlegiorum  coneessionem  et  tradieionem 
de  eumninni  eonsilio,  voluntate  et  eonsensu  consilii  nos  tri  preeibusque  specialibus 
et  assiduis  villarum  nostrarum  predietarum  emanasse,  et  promittimiis  bona  tide 
dicta  previlegia  ae  omnia  et  singula  in  eis  ententa  jnxta  elariorein  intelleetuni 
e<  »rundem  et  ad  meliorcm  profeetnni  dietorum  niereatonim  rata,  grata,  tinna  et 
inviolabilia  perpetne  observare  et  teuere  et  contra  ea  seil  eornin  aliquod  nulla- 
tenns  facere  vel  venire  neque  rieri  pennittere  per  nos,  alinm  seu  alios  publice 
vel  oceulte  ac  prefatos  mercatores  omnes  et  singulos  favorabiliter  et  graciose  per- 
traetare  et  ab  oinnibus  violenciis,  injuriis,  inipedinientis  et  gravaniinibns,  quamdiu 
terra  m  nostram1'  Flandrensom  froquentaverint,  in  eorum  personis,  rebus  et  fainilia  * 
pro  omni  posse  nostro  fideliter  defensare.  Et  si,  quod  absit,  prefati  mercatores 
aut  eurum  aliquis  seu  aliqui  in  eornin  personis,  rebus  aut  fainilia  contra  tenorem 
dietorum  suonmi  previlegiorum  seu  alias  quomodolibet  minus  juste  per  nos  seu 
ot'ticiari[o|sc  nostros  aut  aliquem  e.. rundem  seu  eciam  per  aliquam  villam  sivo 
ojtidum  de  predictis  aut  alium  quemeunque  gravati,  vexati  aut  molestati  fuerint 
et  dicta  eorum  previlegia  in  aliqua  clausula  violata  exstiterint,  nosd  prefatis  mer- 
catoribus  ad  eorum  seu  alterius  ipsorum  n'quisicionem  bujus  vexaeionem .  mole- 
staeionem,  inipedimentum  et  gravamen ''  absquo  omni  dilacione1'  deponi  proeurabi- 
mus  et  dicta  sua  previlegia  totaliter  reformari  ac  eisdem  mercatoribus  et  cuilibet 
e<.rnndem  de  omni  defeetu,  dampno  et  impedimento,  quos  premissorum  occasione 
sustinuerint,  condignam  emendam  et  satisfaetionem,  quociens  opus  fuerit,  tieri  faeie- 
mus.  Volentes  insuper  ad  dictarum  villarum  nostrarum  requestam  ac  diligentein 
suj)plieaeionem ,  ut  predicitur,  ne  aliqua  previlegia,  gracie  aut  statuta  a  nobis  seu 
predeeessoribus  nostris  ilictis  nostris  villis  aut  ipsarum  alicui  dudum  concessa  aut 
omeedenda  in  pusterum  previlegiis  dietorum  mercatorum  in  toto  vel  in  parte  dero- 
geut  seu  prejudieium  generent  aliquale,  sed  dietorum  mercatorum  previlegia  in 
oinnibus  suis  clausulis  et  articulis  volumus,  quantum  in  nobis  est*,  anteferri,  omni 
fraude  et  dolo  malis  in  preniissis  oinnibus  exclusis.  In  quorum  premissorum  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  apponendum.  Datum  in 
villa  nostra  Gandensi.  quartadeeima  die  meusis  Junii,  anno  Domini  millesimo  tri- 
centesimo  sexage<imo. 

»i  tfrtid'i«  in  T.''ntMiiir.i  O.  V.  !'<'■<>  (!.         >■;  ..ffirs.iri*  L,  <1  <  t,.*   tre«  villo  «iye  oj.rLi  vel 

>-.ii-om  due  i-  n. ■■Iii«  r.ujt  .f<>  st.uH.t'b  KAi  :r>n«j  in  II.  ui  <;  „  i,.<!l't  ,<,<■),  .•»« .    »ab  fide  .-!  jUt»ti.WiU* 

vilh,  nostri«  |i.-r  tu-  pr.-titis.        I'  >ivc  m  ,i*  f,„j{  ii  hin  in.        <r   tt*  7.<ci.-'w.sut\  ftMt  O. 
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Per  dominum  in  suo  eonsilio,  prcsenribus  gentibus  et  depu- 
tatis  villarum  suanun  Gandensis,  Bnigonsis  et  Ypn-nsis  ac  pluri- 
bus  aliis. 

I,amb[in  ■. 

502.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ymrn  tUnsa.  —  1300  Juni  Ii.  Gent. 

Aus  L  StA  :u  Lüheck,  Batarien  n.  J/v  Or.,  Pgm.,  m.  H  uohlerhultencn  S.  an 
grunstidenen  Schnuren.    Auf  dem  Rucken  gleichzeitig:  Van  der  verzekerthoilen. 

Ii  HA  zu  Rostock ,  n.  .yyts ;  Or.-Tramxuinjtt  Lübecks  ron  1M4  Juli  L'J  für 
Rostock ,  m.  grossem  S. 

K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  den  hansisch  -flandrischen  Kopiaren. 

Gedruckt:  aus  L  lheger,  Sjxcim.  jur.  publ.  Lul«c.  S.  i?.~>i;  rrr.:.  aus  R  HR.  1, 
n.  .7.5/,  aus  K  Milthed.  a.  d.  StA  von  Köln,  lieft  1,  S.  Js. 

Nos  burgimagistri,  advocati,  scabini,  consules  totaque  universitär  villarum  Gan- 
densis,  Brugensis  ae  Yprensis  in  Klandria  notum  faeimus  univeisis  presencia  pereep- 
turis,  quod,  cum  illustris  prineeps  et  dominus  noster,  dominus  Ludovicus  eomes 
Biandrie,  dux  Brabnneie,  eomes  Nivernensis  et  Registetensis  ac  dominus  Machlinie, 
propter  bonuin  reipublice  terre  sue  Flandrie  nostramque  et  omnium  suorum  sub- 
ditorum  in  dieta  terra  residencium  evidentem  utilitatem  et  profeetum  omnes  et 
singulos  sarri  Romani  imperii  meroatores  de  Teutonica  lingua  existentes  in  suum 
salvum  et  seeurum  conduetum  m  eperit  et  eisdem  mercatoribus  certa  quedam  pri- 
vilcgia  suo  sigillo  sigillata  indulserit  et  eoncessi-rit.  quorum  tria  ejusdem  tenons 
sunt  in  Latino  et  ineipiunt  sie:  /«.  s.  w.,  genau  nie  in  rorsfi hendem  Heins  mut. 
Witt,  mit  wenigen  Wesen  fliehen  Abweichungen  im  letzten  Drittel,  welche  zu  jenem 
Texte  angemerkt  sind.  Schluss:]  In  quorum  omnium  testimonium  atque  fidem 
nos  tres  ville  predicte  sigilla  nostra  omnium  nostrum  seienria,  voluntate  et  cun- 
sensu  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  Gandavi,  anno  Domini  millesimo 
tretentesimo  sexagesimo,  quartadeeima  die  mensis  Junii. 

ö'i.y.  Die  Städte  Gent ,  Brügge  und  Y}>rrn  bekunden,  das.»  Gr.  Ludwig  III  von 
Flandern  die  den  gemeinen  deutschen  Kau /Unten  gegebenen  Freibriefe  auf 
ihren  Antrieb  und  ihre  Bitte  »etlichen  hat.    -  1300  Juni  IS. 

Aus  Li  TJepartementalanJur  :u  Lille.  Chambre  des  comptes,  Rig.  d.  Charte*  1  fol. 

Hl',  n.  blas;  gleichzeitige  Abschrift. 
Reichsarchic  zu  Brüssel ,  t'humbre  des  complcs  de  Lille,  n.  WOG;   Or.,  Pgm.,  m. 
2  S.  ron  Brügge  und  Ypern  und  einem  Einschnitt  für  das  Siegel  Gents:  Erklä- 
rung der  drei  Studie  über  die  l.'lGX  (1'iGl)  Jan.  i'.'t  verliehenen  zicei  Privilegien 
für  Stirnbein  ron  IHG'4  (l.'iGl)  Jan.  X.~>,  nach  Li  gebildet,  gleich  falls  flämisch. 
Vgl.  oben  die  Vorbemerkung  zu  u.  l'Jl '. 
Es  fasse  sich  ein  Schreibfelder  im  Tagesdatum  ron  Li  (für  Juni  II)  anneh- 
men, doch  sprechen  dagegen  die  allgemeine  Zuverlässigkeit  der  gräflichen  Register 
und  der  besondere  Charakter  der  vorliegenden  Erklärung.    Auf  Li  bezieht  sieh  die 
verworrene  Xotiz  zu  Juli  IS  bei  Helepierre,   Iiocnm.  des  nrehiecs  de  la  Elandrc 
occid.  ä  Ringes  i',  XVI. 

Wii  borghmeesters,  voghd,  seepenen,  rade  ende  al  tghemeene  commun  van 
den  drien  steden  van  Viaendren,  Gbend,  Brugghe  ende  Yppre  doen  te  wetene 
allen  Heden,  dat  wii  kennen  ende  lyen  bi  desen  presenten  lettren,  dat  onse  ghe- 
duchte  here  ende  prinehe,  onse  here  de  grave  van  Viaendren,  ten  versouke  ende 
vervolghe  van  ons,  dat  wii  hem  ghedaen  hebben  over  «ms  ende  over  tghemeene 
land  van  Viaendren,  gheeonsen teert  ende  beseghelt  heift  den  ghemeenen  eooplieden 
van  Aelmaignen  bare  Privilegien  om  de  grote  bäte,  rüste  ende  openbaer  proffit 
van  ons  ende  van  den  ghemeenen  lande  van  Viaendren  ende  om  hemleiden  te 
vuldoene,  dat  zii  weder  keeren  willen  bin  den  laude  van  Ylaeudrcn  vorseid  met 
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hären  guede  ende  coopmanscepcn .  daerof  deen  previlege  es  in  Latine  ende  beghint 
aldus:  (ersten  Citett  wie,  in  dem  vom usgeheuden  Utters  der  Städte  n.  502,  dann:/ 
tander  es  in  Viaeinsehe  beghinnende  aldus:  [zweites  Citett  desgl.,  dann:]  ende 
tderde  beghint  aldus:  [drittes  desgl.,  hiernach  sogleich  der  Schlnss:]  Dewelke  uiiso 
Hove  here  van  Vlaendren  vorseid  ghedaen  heift  ter  beden,  versouko  ende  ver- 
volghe  van  ons  over  uns  ende  «ver  tghemeene  land  van  Vlaendren  um  gheineeue 
orbore  ende  proftit,  also  vorseid  es.  In  kennessen  der  dinghen  vorseid  so  hebben 
wü  de  zeghele  van  den  vorscreven  Steden  Gheud,  Brugghe  ende  Yppre  an  dese 
presente  lettren  ghedaen  hanghen.  Ghegheveu  ende  ghedaen  den  aehtiensten  diieh 
van  weudemaent.  int  jaer  ons  Heren  1360. 

501.  K.  Waldemar  von  Dänemark  rerheisst,  im  Besitz  seines  Erbes  Schonen,  den 
gemeinen  (deutschen)  Kau  fluiden  und  Städten,   b>  sonders  den  Lübeckern  , 
Sicherheit  für  den  friedlichen  Handel  in  seinen  Landen1.  —  13<iO  Juli  17. 
Vor  Heisingborg. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Gr.  m.  hinten  uufgedr.  S. 

Gedruckt :  ebendaher  L'rk.  Gisch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanne  3,  47  Ü  und  Lüh.  U.  B.  3, 
n.  364  :u  Juli  10;  seit  Koppmann  in  HB.  1,  S.  165  Anw.  4  zu  Juli  17  ge- 

')  Das  ist  an  erster  Stelle  in  Schonen.  Aus  dieser  Zutage ,  auch  aus  den  Worten  im 
Eingang  des  Brief  es  st'd'ler  deine  male  u.  s.  w.)  darf  auf  die  Erebtrung  ron  Heisingborg  keines- 
wegs geschlossen  werden,  wie  zuletzt  Schufer  in  </er  Histor.  Zt*cJir.  45,  561  geteollt  hat.  K.  Wal- 
demar steht  hier  noch  in  seinem  Feldlager  cor  der  Feste,  Helsinglmrg  ist  nicht  sein.  Der 
Beweis  Budbergs  u.a.  ().  S.  285 — 3U1 ,  der,  unfein  scharfsinniges  Studium  der  Urkunden  und 
d>r  Chroniken  gestützt,  den  Sejitcmbcr  d.  J.  1360  als  die  Zeit  ermittelt,  in  welcher  Schonen  tliat- 
snchlich  erobert  wurde,  kann  durch  Schäfers  Einwendungen  a.a.O.  nicht  erschüttert  werden, 
weil  sie  den  Ihtuptheweisstiicken  Bydbergs  nicht  begegnen.  Schäfers  Ifedenken  ist  entgegen  :it 
bultm,  dass  die  Zusicherungen ,  die  K.  Waldemar  den  hansischen  Kaufleuten  und  Städten  hier 
giebt,  niemals,  wie  Schäfer  meinte,  eine  Bestätigung  ihrer  Privilegien  bedeuten.  Der  König 
nrheisst  nur  sie  zu  hegen  und  zu  schirmen  auf  Schonen,  falls  sie  ihren  Hand-l  dorthin  fört- 
sttzen,  Frieden  halten  und  seinen  Absichten  nicht  in  den  Weg  treten,  d.  h.  falls  sie  den  Zu- 
sammenhang mit  K.Magnus  meiden.  Dies  zeigt,  dass  der  Konig  an  seinem  Ziele  nicht  ist,  der 
Hauptschlug  gegen  Schweden  aussteht:  noch  und  eon  der  Möglichkeit  gesprochen  die  Streitfrage 
um  Schonen,  die  also  durch  Eroberung  noch  nicht  gelöst  ist,  durch  ein  Schiedsgericht  aus- 
tragril  zu  lassen  (IUI.  1,  S.  ItiöJ.  Aber  dt  m  Ziele  tuihe  —  17//.  oben  S.  240  Anm.  2,  unten 
11  535  —  und  als  Herr  eon  Schonen,  der  er  werden  wird,  erkannt,  wirbt  er  hier  eifrig  um 
die  Zuneigung  der  hansischen  Städte.  Seine  Absicht,  sie  als  Bundesgenossen  zu  sich  herüber 
zu  ziehen,  wurde  rereitelt,  als  Lübeck  auf  seinen  Stillstandsvertrag  mit  K.  Magnus  (üben  11.  f.ift) 
hinwies.  Indem  er  dann  ihnr  Parteinahme  für  K.  Magnus  vorbeugte  und,  gestützt  auf  Ver- 
trüge zwischen  Dänemark  und  Lübeck,  ihre  Neutralität  für  sich  erwirkte  (vgl.  IUI.  1,  S.  165), 
gab  er  ihnen  die  allgemeine  und  bedingte  Zusicherung,  welche  hier  Juli  17  beurkundet  ist: 
Wirkt  sie,  welche  dazu  bestimmt  ist  in  den  deutschen  Studien  verkündet  zu  werden  und  ihm 
Beifall  zu  verschaffen,  — 'dies  ist  der  Sinn  —  so  kann  in  Zukunft  über  die  Privilegien  ver- 
handelt werden.  Sie  selbst  erneuerte  er  noch  nicht ,  obwohl  man  auf  hansischer  Seite  die  Kauf- 
summe bereit  hielt  (HB.  1,  S.  164);  denn  er  war  nicht  endgültig  Herr  ron  Schonen.  In  seinen 
Ansprüclwn  und  Aussichten  beilegte  er  sich  indessen  so  sicher,  dass  er  die  allgemeine  Zusage 
zu  geben  vermochte :  eine  Kaufsumme ,  wenn  man  will ,  ron  seiner  Seite.  Thatsächlich  war  auch 
dies  für  die  Städte  mehr  als  alles,  teas  von  K.  Magtius  zu  erwarten  war.  Sogar  in  der  Form 
des  Titels,  welcJm  die  Urkunde  dem  König  giebt,  spricht  sieh  der  vorübergehende  Werth  des 
Dokumentes  aus:  in  feierlichen  Konfirmationsurkunden  und  in  verwatuiten  Akten  wird  Waldemar 
König  der  Dänen  und  der  Wenden,  Danorum  Slavorumque  rex  genannt.  Vgl  unten  n.  525  mit 
Anm.  —  Die  umseitigen  Untersuchungen  Rydhergs  haben  dieses  Verhältnis*  well  nicht  erkannt, 
sonst  aber  doch  den  Zusammenhang  der  diplomatischen  Geschichte  Schwedens  in  dieser  Zeit  zuerst 
aufgedeckt,  vgl.  auch  Annerstedt  in  Histor.  Tidskr.  1,  S.  XLVII.  Sie  sind  in  ihren  wichtigsten 
Ergebnissen  eerwerthet  in  Hans  Hildebrands  Monographie  über  K.  Magnus  und  Schonen  in  der 
Histor isk  Tidskrifl,  utg.  af  Srenska  Histor.  Formingen  2  (1862),  S.  183  -  210,  321-148, 
vgl.  besonders  S.  337  Anm.  1,  S.  343. 

35* 
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»'•»."«•»'  I'""  /i'.  mlutnll  unil  Stltofr),  ran  Ilijdlu  rtj ,  Si  <  ru>  s  Trakt  titer  1,  S.  2s", 
ruti,jh!ivj  .11  Juli   V,    ul-t      jt'hit ,  u-nl  im   skavd„un-isehcn  Marth  i>  tii  r 
Maiyar,  tlteidag  ii„int' >■  .Inli  10  aifeart  ir>,rth,i  ist. 

\V\  Waldemar  van  (Hn-dis  gnaden  choningh  tu  Deiiemaiken  grüten  alle  b>p- 
lude  unde  dfin  wetcnlike  allen  den ,  de  dc.wn  bivf^rn  edder  hören  lesen:  seddcr 
deine  male,  dat  ns  (im  tu  usein  eive,  al>e  tu  Slu>ne,  hehoipen  lieft,  dat  wi  na 
un>er  vn'inde  und»)  maghe  und  ck  unser*  hovctludo  und  nser  manne,  de  u-e" 
ratgheven  sint  und  nu  med  us  up  deme  Velde  ligglx-n  und  med  us  sint,  des  f.. 
rade  sint  wurden,  dat  \vy  de  mcvnen  koplude  unde  stliede  unde  sundcrlikcn  de 
van  Luheke.  de  use  lande  med  vrede  und  med  erer  copmanscap  suekeii  unde  de 
us  und  tlen  usen  nicht  schaden  wellen  und  war  see  sik  nicht  vurhreken,  hcgheii 
unde  schermen  wellen.  Des  leyde  wi  unde  veliken  see  vor  us  unde  vor  de  usen 
unde  uk  vur  alle  de  yenen ,  de  dur  um-ii  willen  den  edder  latcn  weilen.  Unde  des 
tu  urkunde  unde  tu  jnerer  sekerhet  senden  wi  over  tu  Untschen  landen  t«.  den 
Steden  hi  der  see  dessen  href  vor-eghclt  up  deine  rucke  med  usem  inghescghel. 
]V>ser  href  is  screven  unile  gheven  vur  dem  slute  tu  Ilelssingheborch,  na  (ihudes 
l)i»nl  dnsent  jar  drehundcrt  jar,  darna  in  deine  sestighestein  jare ,  an  deine  neeh>ten 
vrithaghe  vure  sunte  Margarethen  daghc  der  hilighen  juue\ruwen. 

:><>:>.  Aitf:t  -ich  an  inj  des  li'isfot !,'■>■  Stadfst  !,rci1,<  rs  iihtr  Vtrhawlfititam  und  lie- 
sjireehnntjen  ahmurdui  Irr  I'uthmanni  n  reai  liastuek,  Wismar,  Stralsund, 
( In  if-  irnhl  ttn<l  T.idnek  mit  K.  'Waldemar  r>>u  Dänemark  in  Ktijteuhtujcn 
mal  Uelsint)or  :  wischen  Juni  26  und  Jtdi  Hl  wt  t/i  u  der  kaufmännische» 
l'rii  ih  tjit  n1,  einer  ijemuia  n  Mituzt  in  Dänemark  und  des  Verhältnisse  s  zu 
Sehtjfen,  Stade  idter  liesehlasse  ijttjcn  Missbräuehc  dis  Kaufmanns,  in  liertjen. 

—  j:tr,n  [Juli  vi.  anj. 

HA  zu  Rostock,  n.  s)>et;  Or.  a.  l'a/n'er. 

d  druckt:  daraus  HH.  J,  n.  i>.7.7.  Zur  Frlauteruna  des  «  e,t  Ii  rollt  u  Berichts  »•<//. 
da-  Am«.  :u  ,i,i->tr  ,i.  ',nl,  «ekhe  tlti*  Ertjthnis«  ,!,,■  Verhandlungen  tjeuese» 
ist  anstatt  dir  a- ««„sehten  Hm ah gienhesttdigung. 

:,t»;.  Ihr  Rath  (hr  Stadt  Hirsau  eerkitudel  seine  V,.mrd 'nu nt/ut  für  die  Kanf- 
mannsehuft  duscll.st*.  —  [FiliO  Juli  24./ 

StA  zu  Uns/au,  Abschrift  im  Antimmriits  ful.  40. 

(itdttnkt:  daran*  Cad.  di/>l.  Silesiae  4't,  iro  uahrns  ahtr  das  Datum  :tt  ftadrH 
ist;  Kam,  liitslaiar  I  .11  1,  n.  :.':><J ,  ittaaas  du  lU^iuaunrnjcu  aber  dm  Handel 
mit  l'laadrrn  hier  iradtrladt  sind. 

Is  sal  ouch  nymant  kein  ander  czeichin.  wen  als  is  in  Vlandern  3  ist  gemerkit, 
uf  sin  ^ewant  machin.  8 wer  das  hrichit ,  der  sal  von  iezsliehim  tuehe  p-h'm  eine 
mark  gruscliin. 

,,,    rj:-.i:    Or.  I     >,-,••  Irr 

'»  l)a  audulirtt  n  l-iidiiai/i  zu  riaru,  l'ifdaiff  K.  Waldemars  fur  Lübeck,  Wismar, 
JiaslM-k,  Stralsund  and  (jn  i/^aaitl  mal  ;n  einer  Sahnt  -  l'rknntle  des  Kiadt/s  für  LidfCk, 
«rliltc  Lan«'dartj  in  de,  I  rl.  (/>.--//.  d.  frsj.r.  d.  1).  Hanse  V,  4 SO  u.  4SI  and  Kafiaiiaun 
.a  IUI.  1,  n.  ->:il  n.  n.  (S.  lt.J  „u-ahrstfa-inlivh")  als  Ynvhaj.ii  j«r  diese  V,  rhandhuajeo 
in  hniuinaik  b'tracht'f  liabni  ,  können  naht  hierin  r  i)eh<ntn,  Sambia  müssen  jniuicrcn  Itatnins 
sein.  lUnle  teure»  auf  etat  m  libH'e  i,)„  ,  l„  jtrt  ,  ißbait'ti  also  zusammen;  die  Situation,  itelehe 
der   Ent intet  Sühne  -  Erkunde  andeutet,    ist    aber    naht   die  eamStaumei    Utk).     Jhe  tu 

\\'o(luntl.  Hast.  Xui  lu 'ii  hhn  ran  li:,4  ,  N.  ■>!  abt/uina  l.le ,  in  Er!.,  (itseh,  U,  4SS  rcr:ticlutt 
S„'injtatt'in<i  tj>  hart  nach  Koj/neu  >,  ns  M  titln  ilnmj  ahm   /.  .  •  ,/tl  :u  l;ii„s,  als  GijeHurkuudt  zu 

III!    1.  n.  Eil,  :;.  -l  Ihr  Iknachtlitdajatuj  d>  •   tbntnitn  Handel*  durch  Mtnujrl  an  Mtt,,z. 

hntft  Kaiftr  Karl  IV  t>>-  n  dudurrh  :u  betftjtu.n  ersucht,  tla*<  er  drin  Hath  erlaubte  (iald- 
tunuzt  zu  sJtlatftn  muh  Vm.j.  r  Master,  l>j<>  Febr.  ~"J ,  Kam  u.a.  V.  n.  :lx>5.        ■')  Fat  Weg 
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1s  s;i l  ouch  n>  inant ,  der  nicht  czu  kanicni  stet,  laiii;«-  tucli  von  (ünt,  von 
lirossil  a'lir  von  Luvin  snidcn.  Wer  doweder  tete,  der  sid  gebin  von  iczlichim 
snite  dryo  mark  grosehin  und  das  tuch  sal  czuvor  vorlorn  sin. 

Js  sal  ouch  nyniant.  der  nicht  czu  kamern  stet,  siiyden  keynerleyo  schon  ge- 
wallt. Wer  daz  breche,  der  sal  gebin  v..n  iczlicliiin  snite  1  "a  mark  und  das  tuch 
[sal]"  czuvor  verlorn  syn.  Wer  ouch  snyte  tuch  von  Brug  ad  er  von  Mechel,  der 
nicht  czu  kamern  stet,  der  sal  gebin  czwu  mark  groschin  von  iczliehem  snite  und 
daz  tuch  sal  czuvor  verlorn  sin.  Wer  ouch  snite  tuch  von  Yppir,  von  Kortorich 
ailer  eyn  iczlich  schone  tuch,  der  nicht  czu  kamern  stet,  der  sal  geh  in  von  icz- 
liehem snite  l's  mark  und  daz  tuch  sal  ouch  verlorn  sin. 

Is  sal  ouch  kein  croiner  snyden  tobilzan,  Harras  norh  Berwer  noch  kein  wullin 
gewaiit.  Wer  dowider  tete,  der  sal  gebin  von  itzlichim  snite  eyne  halbe  mark  groschin 
und  daz  tuch  sal  ouch  czuvor  verlorn  sin. 

~><>7.  Die  Städte  Brnunsi  hwcig ,  Goslar,  Lüneburg,  Hannover1,  Limbeck,  Hameln  * 
und  Helmstedt  beurkunden  ihre  bis  13M  Sept.  29  (s.  Mycheles  daghe)  gegen 
jedermann  gt schlos^t ne.  Einung  für  d> n  Landfrieden  und  zur  Wahrung  der 
Autorität  städtischen  Eadhcs ,  ausser  gegen  ihre  gen.  Landesherren  und  (fegen 
das  lleieh  betr.  Goslar,  ausgenommen  auch  ihre  Handfesten  und  frühere, 
urkundliche  Vereinbai  ungen.  Sie  verpflichten  sich  alle  bei  L'aub,  Brand, 
Mord.  Verwundung,  Gefangennahme  und  Schädigung,  die  mit  Verfest ung 
bestraft  wird ,  dem  l'rieilbreeher  in  jeder  Weise  sich  zu  versagen,  für  Versuch 
zu  einem  Ausgleich  Geleit  zu  geben,  während  ein  Ausgleich  selbst  allen 
Jiioalcsgenosseii  anzuzeigen  ,  uuausgi tragener  Handel  auch  nach  Ahlauf  de* 
JSäihluisscs  weiter  zu  verfolgen  und  ein  T'riedbrecher  in  jeder  Stadt  anzu- 
schreiben ist;  dem  Landesherrn  gewährte  Hilfe  im  Kampf  der  Herren  benach- 
t heiligt  den  Hund  nicht;  ein  Angriff  auf  den  Jiafh  einer  Stadt,  Zusammen- 
rottung, Vorladung  eines  Laien  in  Fragen  weltlichen  Hechts  vor  ifeisfliehis 
Gerieht  wird  mit  Vcrfestung  bestraft6,  welche  durch  die  Städte  der  Ein  nun 
anzuerkennen  ist;  Kriegshilfe  ist  14  Tage  nach  der  Heisehang  in  he  seh  rii Inner 
Weise  :a  leisten:  kriegerischen  Angriff  auf  eine  Stadt  durch  einen  Herrn 
und  Empörung  in  einer  Stadt  werden  die  verbündeten  Städte  abwehren,  wobei 
Kriegshilfe  über  die  Einung  hinaus  anhält  und  Einzelsühne  nicht  statthaft 
ist;  über  Zweiuug  im  Hunde  u.  a.  urfheifen  endgültig  je  ein  Schiedsmann 
von  Urämisch weig  und  rem  Goslar,  bezw.  ron  Hannover,  wenn  eines  ton 
jenen  an  der  Zweiuug  betheiligt  ist «.  —  1.W0  (in  s.  Jacopos  daghe  des 
hilghen  apostolcn)  Juli 

;Ci  S<>  rr$\in\l  Korn  rirhiüj. 

t  on  Krishiii  ii<nli  Eliiiuh  ru ,  doch  keineswegs  ih  r  einzige ,  führte  über  Xvrnbt  rg:  1H47  bat  tlie 
Sit  alt  bei  K.  Kurl  IV,  il^mtur  tiu-rcatoril/us  |irovi<l<>re  de  tranaitu  a  ]>artil.us  Flandno  j»t 
NuurinWrg  mitigatis  i-f.mbictibus  viaruin.  a  n.  0.  S.  Hü.  V  Hie  Ausdehnung  des  Verkehrs 
ron  Hannover  rrrnus-ehanlieht  ein  Xanu  in  den  Sind t rech iiunge n  nm  Iii  rtider :  Evcrardu-.  d*> 
llon<>vun>  wird  J.lls,  unter  dir  Ilurger  »bist  Jhst  anfgi  nomnieu  ,  Van  linorninek,  l>c  <  'nun raars  - 
1l>ki, ungen  ran  Jtremtrr  V  (ISs.l,,  N.  .">,  bekanntlich  nicht  die  ausserste  (ivenze  dieses  Verkehrs 
mich  Wetten.  -)  Km  Ausblick  auf  die  Stillung  Hamelns,  zugleich  ein  mehliger  n  rf  'assuiigs- 
geiehiehtlicher  JSeitrug,  bei  Itaebner ,  V.  It.  d.  St.  Hildcsheim  :>,  n.  .Vs1:  in  dem  Streit  ; irischen 
dir  Stiult  Jlildeshiiiii  und  ihrem  Iiis,  ha/'  scheide,,  die  Städte  (instar  und  Ilraunseliieeig  die  Par- 
titen durch  ihren  Spruch :  j>  de  von  ihnen  In  siegt  tt  ein  Exemplar  des  Saline-  Dokuments ;  beide 
Ansferlianntf  n  verde,,  ,;,u  dm  Partum  bei  dem  Hallt  eon  Hameln  hinterlegt,  der  sie  beieahrm 
sali  gbich  den  eigenen  Hundp-steu ,  l  i',0  Mai  "|   Vgl.  oben  n.  t:'S  nebst  Anm.  X  und  die 

Einleitung  :a  diesem  Itande.  «i  Einen  tixjenstitz  hiei  zu  und  zu  n.  VO.V  bietet  die  Yerfeslnug, 
welche  Jirauuschn  eig  ,.  J.  JJ,yj  aber  ein    drei  enger  verbundenen  Städte  Quedlinburg,  Aschcn- 
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I.  StA  zu  Lüneburg,  ii.  46!»:  gh  ichzeitige  Abschrift  a.  Bgm.  Ein  Original  ran 
dieser  Toho^sute  haben  die  Xachf»rsehungen  in  den  Archiven  bis  jetzt  nicht  zu 
Tage  gefordert. 

II  U'ind.uhr.  Holum i>t> rsche  Chronik  von  Hannorer  uns  ihm  16.  Jh.,  Inhalt  s- 

a  n  zeige. 

Gedruckt:  uns  L  Sudendorf,  C  Ii.  z.  Gesch.  von  Braunsclnceig  u.  Lüneburg  3, 
ii.  114  und  Volger ,  U.  U.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  HO;  cerzeicht».  Meinardns, 
Humeier  V.  Ii.  n.  507;  nach  11  V.  Ii.  d.  St.  Hannover  1,  n.  :i'J3.  Böhmer  - 
Huhn-,  Beiiesten  Karin  IV ,  Bcichstuchen  n.  341.  Vgl.  Hanselmann  in  Chroniken 
d.  1).  Städte  6,  Mi  u.  XXXIV,  XXXV. 

üOS.  Gent  und  Ypein  beurkunden  das  Von  Gr.  Luduig  III  von  Flandern,  den 

drei  Städten  und  dem  gemeinen  Lande  von  Flandern  genehmigte  Statut  über 

Bestrafung  von  Todtschlug,   Veneundung  und  Beraubung  eines  Kaufmanns 

aus  dem  römischen  Reich.  —  LH  HO  Juli  29. 

Am  L  StA  zu  Lübeck,  llntuact  n.  12S ;  Gr.,  Bgm.,  in.  2  S.  Mitgetheilt  von 
Hagedorn. 

]{  IIA  zu   Hostock,   ii.  Ö-.S7;  Hr.-Trunssumpt    Lübeck*  von  1364  Juli  21  fr 

Hont oik,  in.  grossem  S. 
StA  zu  K'dii;  Abschriften  in  den  Auw*  isch  -  flandrische  i»  Kopiare  u. 
K  Ausfertigung  für  Kam}>en  von  IJtil  Mai  23. 

Verzr«l,nct:  uns  L  l'rk.  G,sch.  d.  fispr.  d.  1).  Hanse  2,  4*4,  IIB.  1,  »».  23o, 
■ms  B    HB.  1.  ii.  3. ',2,  uns  K  HB.  3,  n.  261.     Vgl.  oben  S.  23'.)  Ann». 

Allen  den  ghenen,  die  dese  lettren  zullen  sien  ofte  hören  lesen,  borgher- 
moesters,  voght,  seepenen.  raed  endo  al  tmmmun  van  den  Steden  in  Viaendren 
(ibend  ende  Vpre  salut  in  (Jode  onson  here.  Weten  alle,  dat  wii  kennen  endo 
vrlien,  dat  het  es  ghekuert  ende  gheordineirt  bii  onsen  hardo  Heven  ende  soro 
gheduchtten  here  ende  prinee,  hören  Lodewiic  grave  van  Viaendren,  hertoghe  van 
Umbaut,  gravo  vau  N'evers,  van  IJethfers]  ende  here  van  Machline,  bii  sinou  drien 
Steden  ende  bii  sinen  ghoineennen  lande  van  Viaendren.  dat  so  wat  manne  die 
enigheu  eoopnian  van  den  Rooinschen  rike  uf'te  sinen  enape  broehte  van  live  t«T 
doot  ofte  inincke  dade  van  lede,  dat  sii  dien  hauden  nioghen  so  langhe,  dath<r 
recht  ofte  wet  toecomnie,  ende  dat  inen  dien  justieijeren  zal  als  liif  vore  liif,  let 
vore  let.  Ende  dieregheliko  zal  men  doen  justice  o\er  den  «lief T  die  der  vor- 
seider  eoopnianne  good  stale.  Ende  «lese  Statute  zal  men  verniewen  ende  utegheven 
in  de  drio  Steden  ende  al  dland  van  Viaendron  duere  tallen  tiden,  als  de  vorseido 
«  oopliede  beghoiren  zullen.  Ende  beloven  so  to  haudone  endo  to  doen  haudene 
over  nns  endo  nvor  onse  uaconiniors  thouweleken  daghen  ende  speeialeoc  over  de 
goede  liode  van  der  stode  van  Hrugghe,  ovennids  dat  siit  niot  bosogholen  on 
nioghen.  Tn  orkonseepen  ende  in  vastonessen  der  vorserevener  dinghen  hobben 
avü  dose  lettren  doen  zeghelen  inet  den  groten  zeghelen  der  twoe  Steden  Ghend 
endo  Vpre  vorseit.  die  waren  gheinaect  endo  ghegheven  den  negheneendetwin- 
t«  t  hsten  dach  in  hoyniaend ,  int  jaer  ons  Heren  doe  inen  screef  1360. 

ÖO'l  Bürgermeister,  Schöffen,  Jlathmannen  und  ganze  Gemeinheit  von  Brügge  au 
Lübeck  und  an  die  Sendeboten  der  Kau/hute  und  Städte  von  Deutschland: 

leben  und  Hulltcrstudt  (wegen  Xicderbrennung  eines  Kirchhof*)  aussprach,  Janicke,  U.  B.  d. 
St.  Quedlinburg  1,  n.  175,  Schmidt,  I7.  B.  d.  St.  Halber stadt  1,  n.  511.  Über  diesen  engeren 
Studtebund  vgl.  a.  a.  <).  1,  n.  ins,  176,  1S1  und  1,  n.  Till  u.  r>33;  auch  Janicke  1,  n.  17t). 
')  Man  vgl.  andrerseits  mit  diesem  Statut  den  Befehl  Gr.  Ludwigs  an  seine  Beamten  zu  Gent 
,<nd  Brügge  1362  (1361)  Febr.  1',,  zu  untersuchen,  auf  Grund  »reichen  Hechtes  die  ron  Sluga 
ccnt'u  Ocsforlinc  sine  vuu.ve  afgliesleghen ,  Depurtemcntalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes, 
Heg.  d.  chartes  1  fol.  los,  n.8779. 
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erklären  in  Anerkennung  der  günstigen  Aufnahme  ihrer  niederholten  Hot- 
schaffen und  der  geneigten  Antwort,  welche  auf  die  Vorlage  der  Freiheits- 
urknnde  und  einer  Ahkunft  über  den  Schadensersatz  schriftlich  und  den  Boten 
erthcilt  worden  ist1,  dass  der  Wunsch  genehmigt  worden,  die  besondere  Er- 
wähnung (spoeifieatio)  von  Sluys  aus  der  Urkunde  zu  entfernen  und  diese  nebst 
dem  aufgestellte)!  Statut1  durch  die  Besiegelung  von  Seiten  des  Grafen  und 
der  Städte  Gent  und  Ypern  zu  vollziehen;  übersenden  das  Dokument  mit  der 
nachdrückliehen  Bitte  um  Annahme  und  um  billiges  Verfahren  bei  den  Ver- 
handlungen über  den  Schadensersatz.  —  [1360]  Juli'  29. 

StA  zu  Lübeck,  Ruturica  n.  119:  Or.,  Papier,  mit  aufgolrücktem  S, 
Gedruckt:  daran»  l'rk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  475  zu  Juni  2'J,  rer- 
zeichn.  HR.  1,  n  239  zu  Juli  2'). 

510.  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rathmaunen  von  Gent  ebenso.  —  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  liatarica  «.  120a;  Or.,  Papier,  m.  auf  gedr.  S. 
Verzeichnet :  daraus  HR.  1,  S.  4'>(> ,  u.  239a. 

511.  Vogt,  Schöffen  und  Rathmannen  von  Ypern  ebenso.  —  [1360]  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  liatarica  n.  120;  Or.,  Papier,  im.  aufgedr.  S. 
Gedruckt:  daraus  Uli.  1,  n.  238. 

512.  Bürgermeister ,  Schöffen,  Rath,  Dekane,  Geschworene  und  ganze  Gemeinheit 
von  Brügge  bevollmächtigen  Bieter  de  Reepre  und  Bieter  Gadcrpenninc, 
Schöffen,  sowie  Got  Schälk  Bredereit  und  Li  er  in  Ererbend  zu  Verhandlungen 
in  Lübeck  oder  an  andrer  Stätte,  zur  Aushändigung  der  mit  den  Siegeln 
der  drei  flandrischen  Stäelte  behangenen  Bririlegienbriefe  für  die  Kaufleute 
der  deutsehen  Stäelte  und  die  Wiederherstellung  ihres  Handelsrerkehrs  mit 
Flandern  sowie  zur  Feststellung  der  Formai  des  Friedens.  —  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  llatarica  n.  125;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  S.  497 ,  u.  215  a.    Vgl  dazu  HR.  3,  ti.  259,  1,  4.  5,  6. 

513.  Bürgermeister,  Schöffen,  Rath  und  ganze  Gemeinheit  von  Gent  bevollmächtigen 

ebenso  Nikolaus  Dains  und  Nikolaus  van  Erdenbuur,  Schöffen,  sowie  Got- 

schalk  Brcdevelt,  Bürger  zu  Gent,  und  Livin  Everboud ,  Bürger  zu  Brügge. 

—  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  u.  124;  Or.  in.  S.  <■ 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  S.  498,  n.  245c.    Vgl.  dazu  HR.  3,  n.  258,  1,  2. 

5]}.  Vogt,  Schöffen,  Rath  und  ganze  Gemeinheit  von  Ypern  bevollmächtigen  ebenso 
Heinrich  Rugghinrcxt  und  Franz  van  Iloutkcrkc,  Rathmannen,  sowie  die  ge- 
nannten Bredccelt  und  Everboud.  -  -  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  134a;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  S.  497,  w.  245b. 

• 

515.  Bürgermeister,  Schöffen,  Rath  und  ganze  Gemeinheit  von  Brügge  beglaubigen 
und  bevollmächtigen  Bieter  de  Rcepnc  und  Bieter  Gadcrpenninc,  Schöffen, 
l»ei  den  Sendeboten  der  Kaufmanusstädte  rem  Deutsehland  zu  endgültigem 

a)  Juni  im  ftr.  iV  i'xifoclvr  Sflirribft Mrr . 

')  Dieses  nuperrime  nie  das  »tatutum.  trelches  die  beiden  strittigen  Artikel  über  Tvdt- 
setdag  und  Diebstahl,  oben  n.  478  u.  4 SS  betriflt ,  bezieht  sich  auf  dir  Verfutndlunge»  zu  Greifs- 
VaM  im  Marz,  n.  478.  Die  rem  Kcppmann  in  HR.  1,  S.  15G,  157  angenommene  Versamm- 
lung cn  Lübeck  ron  Juni  24  ist  zu  »trete/an. 
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Austrug  der  Klagen  der  (ku'schen  Knufh.uk  über  Fresse.,  Svhädigunyen 
u)id  Injurien  auf  Grund  von  Hriigges  Zusicherung  fron  Juni  14]  und  ohne 
pden  Vorbehalt.  -  1300  Jult  ->!>' 

S'A  :><  Lübeck,  Bataeü a  h.  J  .'J;  t/r.  m.  S. 

Gedruckt:  durum  Uli.  1,  u.  zil. 

310.  Dktdbcn  von  Gent  beglaubigen  mal  heealhmkhtigen  ebenso  Xtkoluus  Duins 
und  Xikoluu*  ran  Frdcnhuur ,  Schaffen.  —  1300  JuH  .!>th 
StA  zu  Lübeck,  lUitnrioi  n.  111;  Or.  m.  S. 
Gednokt:  daraus  HU.  1,  S.  /.'«;,  n.  115. 

517.  Vogt .  Schaff' n.  Rath  und  ganze  Gemeinheit  von  Ypnn  b< gläubigen  und  be- 
vollmächtigen ebenso  Heinrich  liugghincoet  und  Franz  Houtkerke,  Rath- 
mannen, —  1300  Juli  20. 

StA  zu  Lübeck,  Batneica  it.  12'!:  Or.  in.  S. 

Gedruckt:  daraus  HB.  J,  n.  2ii. 

318.  Gr.  Ludwig  [III]  von  Flandern.   Hz.  von  Umbaut,  verkündet  das  Statut 
über  Todtung,   Vera  undung  und  Diebstahl  für  die  Kaufkuk  des  römischen 
Ikichs  iv k  die  Städte,  Gent  und  Ypern  n.  ÖOS.  —  1300  Juli  30.  Fumes. 
L  stA  :u  Lübeck,  Bat  urica  u.  117;  Or.  m.  S. 

Ii  HA  zu  Jimtnck.  n   <;:{SO;  Or.  -  Trunssumpt  Lübecks  mn  1364  Juli  21  für 
Hast  od: ,  m.  großem  S. 

ll'J  dtl^tlbst,  beglttllliigte  hihi  sehe  Alt.>dn t/t, 

StA  -ii  Hamburg ;  .Urschrift  in  einem  lsf'J  rerhrunnti  n  Kopialhueh. 

StA  zu  Kahl;  Abschriften  in  tlen  hu «.<»'*<•/♦  - (tniulri*chen  Kopiaren. 

StA  :n  Da n zig,  Schbl.  XXVII,   sj;  Abschrift  im  hansisch  ■  burgundischen  Priei- 

legiar  15,  ,lhs.  fal.  52. 
StA  zu  /acoIIc:  Absdir.  im  hunstsdi-  flandrischen  Kopinr  von  15t)U  fal.  91.  Mit- 

getht  dt  run  Hagedorn, 
S  StA  zu  Sttigs,  Abschrift  im  Pi  n  ihgn  nkapiar  1  fal.  Tt  und  im  Kopialhueh  n.  .7 

fal.  20'.     Mitgctluitt  ran  Hagedorn. 
Dt  partrrm  iitaliirdnr  zu  l.iVe,  fhnmbre  des  campte* ,  lieg.  d.  chartes  1  fol.  51'. 
K  Ausfertigung  für  Kampe u  ran  lud  Mai  13. 

Gedruckt:  aus  L  u.  Ii;  IIB.  1,  n.  2~!7 ,  aus  S  Janssin  en  r.  Haie,  Bijdragen  tat 
de  undhcidkiuule  en  grseliiedems  ran  Zrnucsch  -  Vlaandcitn  5,  156;  reiz,  uns  B 

11 H.  i,  ii.        uns  K  Uli.  ;:,  n.  .><;<>. 

öl!).  Derselbe  bevollmächtigt  seinen  Wejwliiuj  and  Ilnth  Hoger,  Sohn  Dietrichs  van 
Licht  ervcldc ,  zu  Verhandlungen  in  Lübeck,  Aushändigung  seiner  Friviligkn- 
brkfe  für  die  deutschen  Kaufkuk  und  Feststellung  des  Friedens  m.  m.  wie 
die  Städte  Ilriiggc,  Gent  und  Yperu  in  n.  312  bis  n.  311.  —  1300  Juli  30. 
Fumes. 

L  StA  zu  Lübeck,  Kutanen  n.  ].:t);  Or.,  S.  alup  rissen. 

StA  zu  Köln:  Abschrift  im  notariell  beglaubigten  hansischen  Pricilcgiar  ron  J4M. 
Departementiitarchir  zu  Lille,  fhuml>rc  d>  -  comptes,  lieg.  d.  chartes  1  fol.  51'. 
Gedruckt:    uns  L  HB    1,   n    241  mit  Berichtigungen  uuf  S.  55t) .  früher  t'rk. 
Gesch.  d.  I'ispr.  d   1).  Hanse  2,  psj.     I  ber  die  run  Licht errdde  rgl,  Annnlcs 

de  lu  Stinte  Stimulation  lSl»,  sein-   I,  t.  ,7. 

520.  Derselbe  herollmä'  htigt  denselben  ek.nso  zu  endgültigem  Austrag  der  Klagen 

der  Deutschen  m.  m.  wie  die  Städte  in  n.  313  bis  317.  —  1300  Juli  30.  Farnes. 

L  StA  zu  Lnbtd:,  Bulanca  ,i.  J2:i;  Or.  ,  S.  abgerissen.  * 
StA  zu  Köln,  a.  „.  O. 
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Bepartementalarchiv  zu  Lille  a.  a.  0. 
Gedruckt:  aus  L  HB.  1,  n.  242. 

521.  Derselbe  an  Lübeck  und  an  die  Sendeboten  der  Kaufleute  und  Städte  von 
Deutschland:  erklärt  sich  über  die  gewünschte  Abänderung  der  Freiheits- 
urkunde eu  Gunsten  derselben  und  über  die  Verhandlungen  wegen  Schadens- 
ersatzes m.  m.  wie  die  Städte  Brügge,  Gent  und  Ypern  in  n.  509  bis  511.  — 
[1360]  Aug.  1.  Furnes. 

StA  zu  Lübeck;  Or„  Papier,  m.  auf  gedr.  S. 
Verzeichnet:  daraus  HB.  1,  n.  240. 

N  522.  Bürgermeister,  Vögte,  Schöffen  und  Rathmannen  der  drei  Städte  Flanderns, 
Gent,  Brügge  und  Ypern,  an  Lübeck:  melden,  dass  sie  durch  die  flandrischen 
Botschaften  bei  Lübeck  und  dessen  Zuschriften  mit  dem  Grafen  bewogen 
worden  Lübecks  Wünsche  zu  befriedigen  und  hierneben  eine  neue  Botschaft 
aussenden;  bitten  Lübeck  und  die  dort  anwesenden  deutschen  Kaufleute  die 
Botschaft  abzuwarten ,  wenn  sie  durch  Gefahren  der  Reise  oder  Zufälle  sollte 
aufgehalten  werden.  —  1360  (in  pleno  parliamento  triura  villarum  Flandrie) 
Aug.  1.  Gent. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  131a;  Or.,  Pap.,  m.  aufgedrücktem  S.  Gents  (in  ab- 
sencia  aliorum). 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  370,  rerz.  ÜB.  1,  n.  247. 

523.  Gr.  Ludwig  [III]  von  Flandern  an  Lübeck .-  m.  m.  ebenso.  —  1360  Aug.  1. 
Furnes. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  131;  Or.,  Pap.,  m.  5". 

Gedruckt:  daraus  HB.  1,  n.  24G,  früher  ürk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2, 
484  und  Lüb.  U.  B.  3,  n.  371. 

524.  Derselbe  an  dasselbe:  empfiehlt  mit  Dank  für  die  günstige  Aufnahme  der 
häufigen  flandrischen  Friedensbotschaften  seinen  Wepcling  und  Rath  Roger, 
Sohn  Dietriclts  van  Lichtervelde ,  nebst  seinen  Aufträgen  und  bittet  die  gräf- 
lichen Antworten  günstig  und  vollständig  entgegen  zu  nehmen.  —  [1360] 
Aug.  1.  Furnes. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  133;  Or.,  Pap.,  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  248,  früher  Lüb.  U.  B.  3,  n.  372. 

525.  K.  Waldemar  von  Dänemark  verpflichtet  in  seinem  Bundesvertrag  mit 
Hz.  Albrecht  von  Meklenburg  diesen  zur  Auslieferung  der  dänischen  Gefangenen 
in  Wismar,  zu  ihrer  Lösung  von  der  Sehatzung  (bescattynghe),  zur  Rückgabe 
des  seit  den  Verhandlungen  von  Stralsund1  durch  sie  entrichteten  Schatzes 
an  ihn,  den  König,  und  erklärt  für  sich  und  seim  Partei  alle  bis  zu  diesem 
Tage  bestehende  Feindschaft  mit  Wismar  und  mit  Rostock  für  erloschen  (scal 
allo  tvedracht,  schclinghe,  vorsumenisse  und  wat  —  tuschen  uns  —  und 
den  usen  —  und  den  van  der  Wisnier  und  van  Rozstok  —  gescheen  La 
went  in  dessen  dach,  doet  wesen  und  ghonzliken  berichtet  sin  und  user  en 
scal  den  anderen  daer  numbermer  umb  scüldeghen)  *.  —  1360  (in  s.  Lauren-, 
cius  daghe  des  hilghen  merteleres)  Aug.  10.    Vor  Schloss  Heisingborg. 

»)  Vgl.  n.  408  Anm.  »)  Her  Vertrag,  den  K.  Waldemar  nebst  seinem  Sohn,  Hz. 
Christof  von  Laland,  und  Hz.  Erich  von  Sachsen- Lauenburg  mit  Hz.  Allrecht  von  Meklen- 
burg, den  beiderseitigen  Anhang  eingeschlossen,  im  Feldlager  vor  Heisingborg  beurkundete,  trennte 
den  Meklenburgcr  ro»i  (7er  Seite  des  schwedischen  Königs,  führt«  ihn  zum  engsten  Anschluss  an 
Waldemar  (also  trüwc  broderc)  in  Krieg  und  Frieden,  verband  sie  und  ihre  Bundesgenossen  zu 
Hanaischcs  T/rVun-lontmch  m.  36 
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Grossherz.  Hauptarchir  zu  Schwerin;  Or.,  Pgm.,  »».  29  von  31  S. 
Gedruckt:  daraus  Rydberg ,  Scerges  Traktater  2,  n.  349;  früher  Rudioff,  l*ragmat. 
Handbucfi  d.  Mecklenb.  Gesch.  2,  S.  447.    Zur  Sache  rgl.  oben  n.  408  Anm.  2. 


52(1.  K.  Karl  IV  verkündet,  dass  er  der  Stadt  Köln  das  Becht  zu  einem ,  bcztc.  zwei 
Jahrmärkten  gegeben  und  den  Besuchern  Freiheit  und  Geleit  verliehen  laut 
den  älteren  Urkunden;  bestätigt  die  von  der  Stadt  (richter,  sebeffen,  rat  und 
bürgere)  getroffene  Festsetzung  der  Marktzeiten  auf  Juni  17  bis  Juli  1  (acht 
tage  für  s.  Johans  tag,  als  er  geboron  wart,  und  acht  tago  darnach)  und  auf 
Novbr.  4  bis  Novbr.  18  (—  vor  s.  Martins  tag  — )  und  befiehlt  jedermann 
die  Besucher  nicht  zu  schädigen,  zu  beschweren  und  zu  behindern  an  Leib 
oder  Gut,  sondern  zu  schützen  und  vor  Unrecht  zu  bewahren.  —  1360  (am 
nechsten  mantag  nach  unsirer  frawen  tag,!  als  sie  zu  hymel  für,  u.  r.  d. 
Römischen  in  dem  funftzenden ,  d.  Behemschen  in  dem  viertzenden ,  d.  keiser- 
tums  in  dem  sechsten  jare)  Aug.  17.  Nürnberg. 

StA  zu  Köln,  Urkunden  n.  2307;  Or. ,  Pgm.,  m.  Majestatsaiegel ;  reclits  auf  dem 

Bug:  Per  dominum  imperatorein  Conr[adus]  de  Gysenheim,  a.  d.  Rücken:  R[e- 

gistratu]m.    Johannes  Saxo. 
Verzeichnet :  daraus  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  II.  7,  S.  28,  n.  2307.  Nicht 

bei  Böhmer -Huber,  Regenten  Karls  IV.    Vgl.  oben  n.  400  Anm. 

527.  Die  beglaubigten  gen.  Abgeordneten  des  Grafen  von  Flandern  und  der  Städte 
Gent,  Brügge  und  Ypern1,  vollmächtige  Boten  bei  den  gemeinen  Städten  des 
Kaufmanns  von  der  Beutscheu  Hanse,  beurkunden  ihre  der  Versammlung 
der  Bathmannen  gedachter  Städte  zu  Lübeck  gegebenen  Zusicherungen  und 
geloben,  dass  1.  der  Graf  wegen  der  Schiffe  vor  Antwerpen*  für  gen.  Bürger 
von  Braunsberg,  Elbing,  Harderwijk  und  Stralsund  1500  Brügger  Schilde, 
in  3  gleichen  Baten  zahlbar  in  Lübeck  von  1361  Ostern  bis  1363  Ostern, 


einem  event.  gemeinsamen  Angriff'  auf  K.  Magnus,  schuf  eine  Koalition  zwischen  Danemark  und 
dem  norddeutschen  Fürstenthum  gegen  ihn  und  führte  so,  indem  er  ihn  isolirte,  Schonendem 
Dänenkönig  zu.  Der  Geleitsbrief,  den  K.  Waldemar  nebst  Hz.  Christof  und  Hz.  Erich  Juli  4 
zu  Malmö  (in  domo  nechsten  sonnoabonde  na  der  tweijer  apostelo  daghe  s.  Peters  und  Paulos, 
gheven  unde  screven  to  domo  Elcnboghen)  dem  meklenburgischen  Herzog  für  einen  Ritt  zu  ihm, 
für  den  Aufenthalt  und  für  sichere  Rückkehr  bis  Rostock  oder  bis  Wismar  verliehen  hatte  (RA 
zu  Rostock,  Or  m.  3  S.,  mitgeth.  von  Koppmann;  früher  gedr.  Wöchentl.  Rost.  Xachrichten 
1154 ,  S.  53),  lässt  die  Veränderung  der  politischen  Lage  im  Korden  erkennen:  Juli  14  wohnte 
Hz.  Albrccht  einer  Audienz  hansischer  Rathmannen  in  der  scJionischcn  Sache  bei  K.  Waldemar 
in  Helringör  bei  (HR.  1 ,  S.  1G4);  durchbrochen  ist  die  Verbindung  des  Herzogs  mit  K.  Magnus 
>on  Schweden,  die  im  April  dieses  Jahres  noch  bestand  (rgl.  den  Geleitsbrief  ton  K.  Magnus 
für  den  Herzog  von  April  8,  Stockholm,  bei  Slyffe,  Bidrag  tili  Skandinaviens  Hist.  1,  n.  21). 
Die  Gewinnung  des  norddeutschen  Fürstetdhums  für  K.  Waldemar  geht  neben  seinem  Werben 
um  die  hansischen  Städte  einher,  vgl.  oben  n.  504  Anm.  Xoch  immer  lagert  er  vor  Hdsingborg 
und  hat  er  das  Land  Schonen  nicht  gewonnen  (gegen  Koppmann  in  HR.  1,  S.  102  und  gegen 
Schäfer,  Die  Hansestädte  und  K.  Waldemar  S.  1GS  Anm.,  und  in  der  Histor.  Ztschr.  45,  561). 
Hatte  noch  Juni  28  in  Hdsingborg  K.  Magnus  mit  seinem  Sohne  Ilakon  Gr.  Adolf  VII  von 
Holstein  -  Plön  in  seine  Dienste  genommen  um  200  Mark  köln.  jährlich  aus  den  Zöllen  von 
Skanor  und  Fulsterbo  und  um  weitere  300  M.  im  Jahre  aus  Kalmar  und  Sudcrkoping  (Schleswig- 
Holstein.  I'.  S.  2,  n.  J!)2,  n.  193,  Rydberg  u.a.  O.  2,  >».  348),  so  wurde  auch  dies  hinfällig 
durch  den  Vertrag  von  Aug.  10,  in  welchen  der  Graf  hineingezogen  wurde.  Dos  neue  Ver- 
hältnis*, welches  hier  seinett  Ausdruck  fand,  wurde  am  selben  Tage  und  Orte  durch  einen 
Sonelercertrag  zwischen  Hz.  Albrecht  und  H;.  Erich  ron  Sachsen -Lauenburg  ergänzt,  gedr. 
Scheidt,  Xachrichten  ron  dem  hohen  u.  niedern  Adel  in  Teutschland  S.  410.  Vgl.  die  Anm. 
»Un  zu  n.  504,  unten  zu  n.  528.  «)  m.  512  bis  517,  51!) ,  520.  *)  Vgl.  die  Klagen  aus 
Hnrderwijk,  Braunsberg,  Stralsund  in  HR.  3,  S.  229,  le,  lf,  S.  234  ,  5. 
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auskehren  l,  für  Beschlagnahme  von  Asche  zu  Damme  Ersatz  leisten  wird; 
dass  2.  Brügge  gen.  Bürgern  von  Elbing,  Stralsund,  Dortmund,  Rcval,  ' 
Hamburg  und  Lübeck  94  Pf.  Grote  17  Schill.,  zahlbar  in  Lübeck  halb  zu 
Ostern,  halb  zu  Michaelis  1361,  ßr  Verlust  an  Korn  und  Ruderholz  er- 
statten, das  schottische  Gut  in  Brügger  Händen  1360  Nov.  11  in  Brügge 
toieder  ausliefern,  die  Abmachungen  mit  den  Schotten9  zu  RecJit  anerkennen, 
den  von  Laurenz  Vander  Burse  geschädigten  Kaufleuten  Genügt huung  ver- 
schaffen wird  bis  Nov.  II9;  dass  3.  Ypern  einem  gen.  Thorner  Rathmann 
60  Pf.  Gr.  Nov.  11  auszahlen  wird;  dass  4.  der  Graf  und  Brügge  bis  Nov.  11 
Vertreter  nach  Köln  senden  werden,  um  den  Klagen  der  Kölner  und  der 
westfälischen  Städte  in  Güte  oder  Recht  wie  in  Lübeck  selbst  zu  entsprechen 4 ; 
dass  5.  fiir  noch  ausstellende  Klagen  Termin  bis  1362  Sept.  29  gegeben  ist 
und  Klagen  gegen  einzelne  Personen  in  Flandern  und  Klagen  von  Flandrern 
gegen  Deutsche  am  Domizil  des  Beklagten  vor  dem  ordentlichen  GericU  anzu- 
bringen sind 6.  —  1360  (op  s.  Bartholomeus  dach)  Aug.  24.  Lübeck. 

L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  134;  Vidimxis  der  Prädikanten  und  Minoriten  zu 
Lübeck  von  1364  (fer.  5  post  domin.  qua  cantatur  judica)  März  13.  Hieran*  ist 
zum  Theile  die  Entstellung  der  flandrischen  Namen  zu  erklären. 

R  RA  zu  Reral;  Abschrift  auf  Pergament. 

Li  Departementalarcftic  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Reg.  d.  chartes  fol.  52'. 
flämische  Abschrift. 

Gedruckt:  aus  L  HR.  1,  n.  251,  früher  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2, 
485;  verzeichn.  aus  R  HR.  3,  n.  19  in  der  Stückbeschreibung,  aus  Li  Delepierre, 
Pricis  analyt.  des  docum.  aux  archives  de  la  Flandre  occid.  ä  Bruges  2,  XIX. 

»)  1363  Nor.  12  (in  crastino  b.  Martini  episcopi)  quittirt  Lübeck  über  volle  AuszaMung 
dieses  Postens  im  eigenen  Namen  et  nomine  oranium  aliarum  civitatum  et  villarum  de  hanza  Theo- 
tonica  omniumque,  quorum  interest  seu  iuteresse  potent  in  futurum,  Lille,  Chambre  des  camptet, 
Cart.  B  883,  Or.  m.  Stück  d.  S.  ron  Lübeck.  Damit  halte  man  zusammen,  was  Koppmann  in 
HR.  1,  S.  372  über  die  Unterschrift  ron  n.  416  daselbst  sagt.  Zur  Zahlung  vgl.  Kopjrmatm 
in  HR.  3,  S.  255  oben.  *)  S.  oben  n.  130,  131.  *)  In  der  That  wurden  deswegen  die 
Rathmannen  Bernh.  Oldenborg  ron  Lübeck  und  Joh.  Cordelitz  ron  Thorn  noch  vor  Ausgang 
des  Jahres  nach  Brügge  gesandt,  Stadtrechnungen  in  HR.  3,  n.  266;  Nov.  29  lief  dort  ein 
Brief  von  Lübeck  ein,  der  gleich  beantwortet  wurde;  Nov.  16  empfing  Gent  ein  Schreiben  Lübecks, 
das.  n.  268,  1,  n.  267,  2.  Aber  es  ist  doch  zweifelhaft ,  ob  nun  das  Kontor  selber  sofort  in 
Brügge  wieder  eingerichtet  und  mit  neuen  eigenen  Älteiieuten  ausgestattet  worden  ist,  wie  nach 
Koppmanns  Ausführungen  in  HR.  3,  S.  14  anzunehmen  wäre.  Den  Kaufleuten  wurde  der  Be- 
such von  Flandern  von  Sept.  29  ab  wieder  gestattet,  unten  n.  530;  zu  1361  kennt  man  deutsche 
Älterleute  für  Brügge,  HR.  1,  n.  201.  Doch  weiss  man  nicht  genau,  wann  diesem  der  neuen 
Lage  eingesetzt  worden  sind ;  wahrscheinlich  nach  der  alten  Ordonnanz  von  1347,  HR.  1,  n.  143, 
acht  läge  nach  Pfingsten,  also  1361  Mai  23.  Die  zwei  in  HR.  3,  n.  18  genannten  Älterleutc 
brauclU  man  nicht  für  Brügge  in  Anspruch  zu  nehmen,  sie  können  noch  nach  Dordrecht  ge- 
hören. Wahrscheinlicli  fallen  HR.  3,  n.  18  u.  19  in  den  Anfang  1361,  ilenn  zwischen  der  Her- 
stellung der  alten  deutschen  Verhältnisse  in  Brügge  und  den  dort  beurkundeten  Vorgängen  muss  ein 
grösserer  Zeitraum  angenommen  werden  als  zwischen  den  Verheissungen  von  Aug.  24  und  Sept.  1  und 
der  November- Sendung ,  wenn  in  dem  Verlwr  HR.  3,  n.  19  von  der  Rückkehr  des  Kaufmanns 
d.  h.  des  Kontors  wie  von  einer  rollendeten  Tltatsache  gesproclxen  wird:  eer  die  coopman  int 
land  quam.  —  Über  den  Thorncr  Joh.  v.  Thunen  vgl.  oben  n.  399  u.  n.  477.  *)  Vgl.  unten 
n.  539.  a)  Die  Stadtrechnungen  von  Brügge  in  HR.  3,  n.  259  ,  2,  5,  geben  Auskunft  über 
die  Anwesenheit  dieser  Gesandten  in  Lübeck  und  ihre  Verhandlungen,  der  städtische  Recess  von 
1363  Juni  24  in  HR.  1,  n.  296,  §  4  über  das  Quittiren  durch  Lübeck.  HR.  3,  n.  18,  19  wohl 
zu  1361,  vgl.  vorstehende  Anm.  3.  nR.  3,  n.  268,  2:  Brügges  Elirengesclicnk  an  den  Kölner 
Sander  Jude,  Ritter  und  Grosskaufmann,  für  nacMrückliche  Bemühungen  um  den  Ausgleich 
zwischen  Flandern  und  den  Deutschen.  Sander  Jude  unterhielt  auch  Beziehungen  zu  Schlesien, 
vgl.  Knnen,  Quellen  z.  Gesell,  d.  St.  Köln  4,  n.  424,  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  7, 
S.  32,  n.  2352,  S.  33,  n.  2361,  S.  35,  n.  2384. 

36* 


Digitized  by  Google 


2*4 


[1360]  Aug.  31  -  1300  Sept.  1. 


528.  Bernhard  von  Bremm  an  Stralsund:  bittet  um  Verhaltungsmassregeln  gegen- 
über dem  beigeschlossenen  Brief  K.  [Waldemars]  von  Dänemark1 ;  klagt  über 
zahlreiche  Anfeindungen  der  Meklenburgcr  und  der  Holsteiner  gegen  die  Fischer 
und  Fuhrleute  und  über  Baub  auf  Falsterbo;  meldet,  dass  der  Hersog  von 
Meklenburg  mit  seinetn  Anhang  und  mit  den  Holsteinern,  nachdem  er  ge- 
stattet \in  voriger  Sache  angeschuldigte  Meklenburger  und  Holsteiner  bis  zu 
seiner  Bückkehr9  in  Haft  zu  behalten,  an  diesem  Tage  heimgesegelt  ist,  dass 
der  König  von  Dänemark,  der  Herzog  und  die  Holsteiner  einen  Stillstand 
geschlossen  haben  sollen s,  und  bittet  um  schleunige  Erwiderung  an  den  König 
und  für  sich  selbst.  —  [1360]  (feria  secunda  post  Bartholomei  ap.)  Aug.  31. 
(Falsterbo.) 

RA  zu  Stralsund ;  Or.,  Pap.,  m.  Spur  d.  briefschliessenden  S. 
Oedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  17,  woselbst  S.  12,  13  Erörterungen  von  Koppmatm 
über  den  Zusammenhang;  wiederholt  Budberg,  Sverges  Traktater  2,  S.  287. 

529.  Greifswald  erklärt  sich  damit  einverstanden,  dass  Bostock  und  Stralsund 
seinen  Streit  mit  Lübeck  wegen  des  dortigen  Hospitals  zum  hl.  Geist  durch 
Bechtsspruch  beenden.  —  1360  (des  niandaghes  na  s.  Johannes  daghe  bapt., 
alse  em  afgheslaghen  ward  sin  hovet)  Aug.  31. 

BA  zu  Rostock;  Or.  m.  .S'. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B.  3,  n.  373;  vtrz.  l'rk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2, 
488  und  HR.  3,  n.  292.    S.  unten  n.  531, 

530.  Die  versammelten  Bathmannen  der  Städte  von  der  Deutschen  Hanse  verkünden 
dem  Grafen  von  Flandern  und  seinem  Lande  das  Endergebniss  der  Ver- 
handlungen, wonach  den  Kaufleuten  von  der  Hanse  der  Besuch  von  Flandern 
von  Sept.  29  ab  wieder  gestattet  ist  *.  —  1360  Sept.  1.  Lübeck. 

-  Aus  Departementalarchiv  zu,  Lille,  Chambre  des  comptes ,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  53, 
n.  8519;  gleichzeitige  Abschrift  mit  der  zweideutigen  Inhaltsanzeige:  Licencia  data 
mercatoribus  Almanie  visitandi  cum  suis  mercaturis  terram  Flandric.  Nach  Kopie 
von  Hn.  Archivar  Finot  in  Ulle. 

Ingenuo  ac  magnifico  prineipi  et  domino,  domino  Ludovico  eomiti  Flandrie, 
duci  Brabancio,  eomiti  Nivernensi  et  Eegistetensi  ac  domino  Machlinie,  ac  universi- 

')  Verloren,  vgl.  oben  n.  491  Anm.  4.  »)  Sept.  20  urkundet  Hz.  Albrecht  wieder  in 
Hehingborg ,  vgl.  Budberg  a.  a.  O.  S.  289  nach  Suhtn,  Hist.  af  Danmark  13,  S.  424.  *)  Aug.  10, 
s.  oben  n.  525.  Aug.  13  stellte  der  Jarl  Krengisle  Sunesson  mit  andern  schwedischen  Bittern 
als  Vertreter  ihres  Königs  Hz.  Albrecht  ton  Meklenburg  einen  Gtleitsbricf  aus  für  den  Bitt  zu 
ihnen  nach  Bögnabro  und  für  die  Heimkehr  nacli  Heisingborg,  [beides  in  3  Tagen,  Styffe, 
Bidrag  tili  Skandinaviens  Historia  1,  n.  25:  es  gilt  dem  letzten  Akt  in  Schonen,  einem  diplo- 
matischen Versuch,  der  Eroberung  Hclsingborgs  durch  K.  Waldemar,  welches  K  Magnus  sclton 
im  Juli  verlassen  Itatte;  Aug.  3  urkundet e  er  schon  in  Skeninge ,  Svenska  Biks - Archivets  Perga- 
mentsbref  1,  n.  466  und  Styffe  a.  a.  0.  1,  S.  XXVIII  Anm.  2,  dessen  Berichtigung  Koppmann 
in  HB.  1,  S.  162  Anm.  4  rencerthet,  Schafer  in  der  Htstor.  Ztschr.  45,  561  uberselien  hat; 
Aug.  7  hielt  der  König  sich  bereits  auf  einer  Insel  im  Mülarsce  auf,  Bydberg  a.  a.  O.  S.  286 
Anm.  1  (nach  Or.  in  Stockholm).  Über  die  Eroberung  Schönens  im  September  vgl.  ol>cn  n.  504 
Anm.  *)  Wie  mag  sich  das  hansische  Kontor  in  Dordrccht ,  das  nun  aufgelöst  werden  sollt?, 
zu  Dcventer,  mit  welchem  es  wahrend  der  eindringlichen  hansisch- flandrisclien  Verhandlungen 
mehrfach  Briefe  iceclisclte.  verhalten  haben  ?  Die  Rechnungen  von  Deventer  geben  blas  Andeutungen: 
1360  Juli  1  (for.  quartn  post  Petri  ot  Pauli  ap.)  nervo  portanti  litteram  scabinis  do  Üordraco  ethauza 
1")  s.  per  scabinos,  am  selben  Tage:  Ghonchardo  cum  Kuwcol  Durdracum  ad  aldermauuos  de  hanza 
Theutonicorum  ex  parto  civium  Daventriensium  cum  equis  12  //.  15  s.,  Juli  8  (fer.  4  p.  Martini 
translat.)  servo  currenti  Dordracum  cum  littera  ad  cives  Paventrienses  30  s.,  Juli  22  (fer.  4  p. 
Odulphi)  nervo  aldermannorum  portanti  littoram  ab  ipsis  do  Dordraco,  per  scabinos  10  s.,  Van 
Dijominck,  De  Cameraars  ■  Rekeningen  van  Dcventer  2,  3  (188 1),  S.  773,  757,  775,  771. 
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tati  tocius  terre  Flandrio  consules  civitatum  regni  Romanorum  de  hansa  Theutoni- 
corum  die  assumpeionis  beate  Mario  virginis  1  proximo  preterito  congregati  in  Lubeke 
obsequiosam  ad  quequam  beneplacita  voluntatem.  Reeeptis  litteris  vestris  nobis 
mis8is  per  solempnes  ambnssatores  vestros,  famosum  vimm  Rogerum  filium  Theo- 
dorici  de  Lichtervelde,  ingenuitatis  vestre  consiliarii,  ac  honorabiles  et  discretos 
viros  Nicolaum  Daens  et  Nicolaum  Erdebur,  scabinos  civitatis  Ghend,  neenon 
Petrum  Reeper  et  Petrurn  Gaderpennincb ,  scabinos  Brugenses,  atque  Henricum 
Rugghenvoet  ac  Franciscum  de  Houtkerke,  consules  Yprenses,  atque  Livinuni 
Everbont  et  Godscalcum  Bredeveld,  median tibus  placitis  nobiscum  habitis  vestri  ex 
parte  procuratorio  nomine,  finaliter  et  ad  boc  devenit,  quod  universis  mercatoribus 
hanso  nostre  de  regno  Romanorum  data  est  larga  liceiicia  terram  vestram  Flandrie 
die  beati  Michaelis  proximo1  intrandi  atque  cum  suis  mereibus  visitandi.  Quare 
preseus  scriptum  cum  sigillo  civitatis  Lubicensis  tergotenus  feeimus  communiri, 
sub  anno  Domini  1360,  in  die  beati  Egidii  confessoria. 

531.  Lübeck  ersucht  Rostock  und  Stralsund  um  Entscheidung  des  Streites,  welchen 
das  Hospital  zum  hl.  Geist  in  seiner  Stadt  wegen  der  ihm  seit  alter  Zeit 
zukommenden  Jahrrente  aus  dem  Greifswalder  Zoll  mit  der  Stadt  Greifs- 
wald führt3,  —  1360  (in  crastino  s.  Egidii  abbatis)  Sept.  2. 

RA  zu  Rostock;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  Ii.  3,  n.  .374;  rerz.  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hansei', 
488  und  HR.  3,  n.  293.    S.  oben  n.  529. 

532.  Tltom  an  (König  Kasimir  von  Polen):  klagt  über  die  Störungen  des  Handels- 
verkehrs, indem  es  sich  auf  ältere  urkundliche  Zusicherungen  beruß,  über 
das  vergebliche  Bemühen  der  liäuber  habhaft  zu  werden,  über  lästige  neue 
städtische  Satzungen  für  den  Handel ,  über  die  Ungefnihr  Hz.  Ziemowits  [von 
MasowienJ,  und  begehrt  die  Abstellung  seiner  Beschwerden1.  —  [1360  Anfang 
September.] 

Ans  RA  zu  Thorn,  it.  295;  unvollständiger,  vielfach  durchkorrigirter  Entwurf 
auf  Pujtier ,  zusammen  mit  dem  für  die  nachstehenden  Schreibert,  welche  auch 
das  Datum  und  den  Zusammenhang  dieses  Briefes  aufleben,  vgl.  Anm.  2  zu 
n.  533.  Überschrieben  ist  der  Kniwurf:  uon  est  seribenda,  also  in  dieser  Form 
ist  der  Brief  nicht  abgesandt,  wohl  aber  in  andrer  Gestalt,  wie  die  Zuschrift  an 
Krakau  und  an  Breslau  zeigt. 

')  Aug.  15.  *)  Sept.  29.  »)  Wie  hier  zwei  huudesrerwandte  Städte  in  einer  Sache,  welche  keine 
Angelegenheit  des  städtischen  Handels  ist,  zu  Schiedsrichtern  aufgerufen  werden,  so  beschäftigt 
später  dieselbe  Frage  die  allgemeineren  Städterersammlungen  durch  mehrere  Jahre,  vgl.  HR.  1, 
n.  287  (S.  219,  21),  n.  354,  4,  n.  302,  3,  S.  272.  Den  Ursprung  der  Ansprüche  des  Hospitals 
(1273)  weist  Koppmann  in  HR.  1,  S.  219  Anm.  nach.  Der  Streitfall,  der  früher  den  geist- 
lichen Instanzen,  selbst  der  Kurie  vorgelegen  hatte  (Pub.  U.  B.  3,  n.  334),  führte  zur  Ver- 
hunzung des  Kirchenbannes  über  Rath  und  Stadt  Greifswald;  1359  Dec.  10  wurde  er  indess 
aufgehoben,  das.  n.  340;  vgl.  auch  das.  n.  330  u.  n.  377.  *)  Die  Klagen,  welche  hier  zu 
lesen  sind,  gingen  doch  wohl  aus  der  Spannung  hervor,  welche  zwischen  Polen  und  dem  Deutsch- 
thum bestand  und  besonders  von  Hz.  Ziemowit  III  von  Masowicn,  Lehnsträger  Polens  seit  1355 
Ende,  durch  Unterstützung  der  Litauer  genährt  wurde.  Hierüber  Caro,  Gesch.  Polens  2, 
S.  319  ff.  Ntcht  lange  zuvor  hatte  K.  Kasimir  in  seinem  Drang  nucli  Gewalt  den  Deutschen 
Orden  beim  Papste  verklagt  wegen  Begünstigung  der  Litauer,  1356  Sept.  17  (15  kal.  oct.,  a. 
quarto)  theilte  Innocenz  VI  dies  dem  Orden  mit  und  die  weitere  Beschwerde  des  Königs,  dass 
die  Ordensritter  mercatorum  et  aliorum,  qui  de  vestris  et  etiain  alienis  partibu»  per  regnum 
predictum  { Polen f  ad  Tartarorum  et  Rushio  parteB  transiro  consneverunt  hactenus,  iter  et  trans- 
itum,  ex  quo  eidetn  regi  et  rcgiikolis  multa  proveniobant  utilitatc»  et  commoda.  per  terras 
dictorum  infidelium  [Litauer],  qui  nunc  exiude  hujusruodi  cousecuntur  commoda,  divertistis, 
l'h'iner,  Monum.  Poloniae  et  Lithuaniae  1,  S.  578,  n.  769  nach  Regg.  Inn.  VI  im  Vatik. 
Archiv,  a.  IV,  t.  13,  fol.  279;  vgl.  Caro  a.  a.  0.  S.  312. 
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Hochgeborner,  edeler  furste  und  guedigir  herre.  Uwir  gnadin  und  uwirm 
wizen  rate  wir  clegelichin  vorlegin,  das  wir  und  unsir  burgor  gemeynlichin ,  dy 
uwir  land  sueben  mit  irre  kowffmanschafft,  in  densclbin  landin  an  vil  enden  grossin 
trefflichin,  unvorwintlichin'  sebaden  an  leibo  unde  gute  von  den  inwonern  bisher 
genomen  babin  und  noch  tegelichin  nemen,  in  strassin,  in  wegin,  in  stegin,  in 
Sterin  berowbit  werdin,  uffgehaldin''  werdin e  unde  vil  ander  beswernusse  bisher, 
Gote  geclagit,  ban  geledin  unde  lydin  unverscholtir"  sachin d.  "Went  wir  wol  ge- 
hoffet hattin  czu  uwirn  gnaden,  das  wir  alle  der  vryheit  gebruchit  solden  habin, 
dy  wir  von  .  .  koning  Lademir  geeziten'1,  eezweune  koning  czu  Krokaw,  sunder 
allerleye  beswernus  habin  gehat1,  noch  lut  synir  besegiltin  brive,  dy  uwir  gnade 
uns  ouch  fort  gnodeclichin  vorhangen  unde  doby  czu  lassin  hat  dirlowbit  und 
ontheissin,  das  wir  vortan  noch  czu  uwirin  milden  gnaden  hoffen,  beschirmet  vor 
oberigir  gewalt,  das  wir  werdin.  Ouch  czu  domo  artikel,  das  unsir  burgir  berow- 
bit werdin  und  wir  uff  dy  ganeze  rechte  unde  sichor  worhoit  [nicht]"  komeu,  wenne, 
wo,  wy  und  wer  uns  unsir  und  unsir  burgir  gut  so  lestirlichin  berowbin  unde 
nemen,  wo  das  hinkutnmet  und  wo  is  gehütet  und  getoylit  wirt.  Wonne  wir  uns 
des  dirclagin  an  der  obirstin  herschafft  und  howp[tman]r  in  der  Mazaw,  Cuyaw« 
und"  Dobrinlanded,  dorezu  sy  antwortin,  is  sy  in  leyde;  wenne  wir  sy  in  denne 
so  bekentlichin  und  namhafftig  nennen,  das  sy  is  dorbobin  nicht  gelossin  mogin, 
so  vohen  sy  eczliche  armen  und  dy  riehen  undeh  recht*  scholdigin*  ne  mögen'  sy 
sigin  vohen  sy  dorobir  ymand  anders,  dy  beschaezin  sy,  als  wir  horin  sagin, 
undo  lassin  sy  lowffin;  also  das  uns  keyn  bescheyt,  Gote  clagende,  von  nymande 
mag  widerfaren,  das  dy  Strassen  gevryhetk  unde  beschirmet  wordin  unde  von 
sulcher  gewalt  unde  tegelichin  schadin  dy  unsirn  burgern  mit  irre  kowffmanschafft 
nyrne  us  torrin 3  in  kowffin  und  vorkowffin  uwir  land  czu  suchin ,  alse  sy  vormols 
han  getan.  Vortmer  wir  dicke  uffgehaldin  und  gehindert  werdin  imune  umbederbe 
sachin  vil  und  dicke  in  uwirm  lando  unde  manchirhande  wis  beswerit  werdin  und 
wir  uns  alle  woge  czu  rochto  dirbitin  und  dirbotin  han ;  hat  ymand  icht  czu  enden 
und  czu  schicken  mit  den  unsirn,  wir  wollin  yra  gutes  rechtis  helffin.  Sulche 
bescheidinheit  uns  allis  nicht  mag  geholffin.  Das  allis  uwirn  gnadin  czu  vil  wer 
czu  schribin,  was  schadin  und  widirdris  fwir]1  geledin  han  undo  lydin,  etcm. 
Vortmer  vil  nuwir  saezunge"  unde  gebot  von  uwirn  stetin  in  deme  lande  uff  uns 
in  manchirley  wis  gesaezt  und  gemachet  wordin,  dy  zwar  ungewonlich  und  ny 
derglich  gehört  noch  dirfarn  sin°,  in  unsirn  grossin  vorterblichin  schadin.  Und 
sundirlichinp  uwir  gnade  wol  weis,  als  wir  golowbin,  das  herezoge  Semovite*  oyns 
gros  geverto  Iis  tribin  us  der  vryhen  strase  in  Dobrinlande  in  sin  lant  und  dy 
armen  lute  mussin  ym  gebin  800 ''  mr.  unvorscholtir  sacho ,  went  dy  wege  von 
alders  her  gewonlich  sint  gewest  und  nymande  sint  vorbotin;  domite  dy  rechte 

n\  Iher  i-rWx*rrt  aus:  und  vorwintli«  hin !  t>)  öiw  eiurflixtriehrn :  powTOStiret,  jrohindort.  c)  Ein 
iiUrflmsUfe*  wir  daror.  i)  Am  RemaV  tuu-hge tragen.  o)  wir  im  Kntw.tr f,  tinnbs.  f)  und  howpen 
über  <irr  Zril' ,  hart  am  Randr ,  »,  ria*»        W«rt  n/Wi/  amgesfhri/lm  wmUx  konnte,  g)  Cuywaw  Ent- 

wirf.' In  Hiernach  durchstrieJten :  wissen.  i)  no  moijtm  ültr  Jrr  ZeiU  stall  d,s  anfänglklten  laiwiu. 
V)  (tovryhcit!  \)  fehlt  im  Enlw.rf.  m)  />r  gatne  letzt*  Satx  am  Itatrfr  n.it  Eimrfimn^ xHche r 

»i  sacrun^wo!         oi  IVrWrl  am  ist.         p)  Danach  ditrehstririsn :  wir  da^in.         q>  VIII«. 

')  Der  eilige  Entwurf,  der  nicht  bis  zur  Vollziehung  gedieh,  hat  hier  in  seiner  Flüchtig- 
keit einen  jtolnischen  Konig  genannt,  den  es  niemals  gtib.  In  Ubercitustimmung  mit  Dr.  Perlbach 
in  Halle,  den,  Kenner  der  polnischen  Dinge,  rermuthe  icii ,  dass  der  StoxUachrcibcr  die  Ver- 
leihungen für  Thum,  welche  oben  2,  n.  .171  und  unten  in  den  Nachträgen  unter  131~>  Jan.  22 
abgedruckt  sind,  rar  Augen  hatte  und  aus  den  Titeln  (Andreas)  dux  Ladimirie  und  (Wladyslaus» 
dux  lvpni  P<.lonic,  Craoovio  u.  f.  tc.  einen  K.  Lademir  zu  Krakau  schuf.  Anders  kann  die  rrr- 
'  rhte  Stelle  kaum  erklärt  verde,,.  *j  Sehen.  ■)  Hinaus  dürfen.  *)  II:.  Ztemoied  III 
,i  Afuseneien. 
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lantstrossin  werdin  nydergelegit,  das  nymand  iczunt  us  tar1  mit  synie  gute'. 
Hirumme  so  bitte  wir  uwir  gnade  demutiglichin  als  dy  uwirn  willigin  dyner,  das 
ir  dorch  Gott  und  der  gerechtikeit  wille  sulche  ungenade  czu  herezin  ernstlichin 
wollit  nemon  und  von  uwirni  und  uwirm  wizen  rate  das  so  bestellin,  das  uns  das 
gewandilt  werde  und  von  sulchir  beswerunge,  uffhaldungo  und  nuwLr  saezunge  dy 
uwirn  abelassin  unde  uns  by  rechte  lassin  und  uns  und  dy  unsirn  gunstlichin 
handeln  mit  wortin  und  mit  werkin,  als  wir  den  uwirn  undersessin  volkomelichin 
habin  getan  und  noch  tegelichin  tun  wollin ,  wo  wir  kunnen  unde  inogin.  Wo  wir 
von  uwern  gnadin  dovor  nicht  gesichert  wordin,  so  müsse  wir  doruff  pruffen  und 
unsir  burgir  warnen,  das  yderman  czusehe,  das  sy  yn  grossirn  schaden  icht 
vortan  komen  mit  irre  habe  unde  gute. 

533.  Thorn  an  Krakau  und  an  Breslau:  klagt  über  die  empfindlichen  Störungen 

des  Handelsverkehrs  und  bittet  sein  Gesuch  um  Beseitigung  derselben  beim  König 

[Kasimir]  von  Polen  thätig  zu  unterstützen;  beschwert  sich  über  Belästigung 

seiner  Kaufleute  durch  ihre  neue  [Satzungen;  meldet  die  Rückkehr  seiner 

Sendeboten  von  den  Verhandlungen  mit  den  Flandrern,  fordert  sie  auf  für 

die  Fortsetzung  derselben  ihm  ein  Vcrzeichniss  der  Schäden  einzureichen, 

welche  ihre  Bürger  in  Flandern  erlitten  haben  *.  —  [1360  Anfang  September.] 

Aus  HA  zu  Thorn,  n.  295;  wehrfach  durchkorrigirter  Entwurf  auf  Papier;  auf 
der  Rückseite  der  Entwurf  zu  voranstehendem  Schreiben  an  den  König  von  Polen. 
Unter  dem  Brie j texte:  stetin,  was  aber  nur  Federiibung  ist,  nicJU  etwa:  Stettin 
vorstellen  soll;  am  Bande  der  Seite:  Item  an  dy  von  Krokaw  and  Brosslaw  brive 
zu  schribin.    Über  das  Datum  belehrt  Anm.  2. 

Liebin  besundern  frunde.    Als  uch  wol  wissintlich  ist,  das  wir  in  manchir- 

hande  wise  beswert  tegelichin  weiden  und  wordin  sint,  di  unsirn  berowbit  und 

xiffgehaldin  werdin  unvorscholtirh  sachin  unde  man  wol  weys,  wer  sulchin  schadin 

tut  uff  der  heyde,  dovon  uns  noch  nymaude  keyn  bescheit  mag  widerfaren;  di 

strassin  nydergelegit  werdin  und  der  kowffman  uffgehaldcn  wirt  czu  unrechte  unde 

beschaezet  czu  der  herschafft  willo,  das  allis,  Goto  geclayt,  swer  ist  czu  liden: 

dorumme  so  sy  wir  czu  rate  wordin  und  han  sulchin  vinsirn  gebrechin  an  uweru 

n)  Am  Kaiuk.  h)  Dar**  itvrrhtWithai :  n*.  Am  limalc  iU.r  S.ilc  CT. 

')  Hinaus  darf.  *)  l>ie  Beziehung  auf  Flandern  giebt  die  Datirung.  Das  Schreiben  fällt 
nicht  in  den  Anfang  der  hansischen  Verhandlungen  mit  Flandern  1356—  1360.  Man  denkt  zunächst 
au  den  Lübecker  Tag  ton  1358  Jan.  20,  oben  n.  .?n.5,  und  an  den  durch  Lübecks  Schreiben  an  Dort- 
mund, oben  n.  386,  bezeugten  Auftrag  an  Thorn  die  Beschlüsse  mit  Elbing  weiter  zu  geben  an 
die  zugewandten  Städte.  Allein  abgesehen  davon,  dass  die  tief  einschneidenden  Beschlüsse  hier 
nicht  mitgeteilt  sind,  wird  die  Anknüpfung  an  den  Lübecker  Tag  dadurch  hinfällig,  dass  hier 
von  längeren  Besprechungen  mit  den  Flandren!  geredet  wird,  während  letztere  auf  jenem  Tage 
gar  nicht  vertreten  gewesen  sind.  Der  Inhalt  der  kurz  angedeuteten  Verhandlungen  jtasst  nur 
zu  denen  von  1360  Marz  15  in  Greifswald  oder  von  Juli  und  August  in  Lübeck.  In  ersteren, 
oben  h.  478,  ist  ein  neuer  Tag,  von  tvclcJiem  hier  gesproclten  wird,  in  Aussicht  genommen,  auch 
ein  zweiter  Termin  zum  Anbringen  kaufmännischer  Klagen  gegen  Flanrlern,  wie  hier  geschrieben 
wird:  schaden  —  —  den  man  noch  obir  beschrebin  huIIo  gebin,  das  man  den  mit  anderm 
schadin,  der  in  iczunt  ist  bosehrebin  gegebin  u.  s.  w.  Beides  stimmt  aber  aucli  zu  den  Ver- 
handlungen in  Lübeck  im  Hochsommer  1360.  In  n.  524  ist  die  Gegenwart  von  Tlwrner  Sende- 
boten in  Lübeck  angedeutet,  für  den  Greifswalder  Tag  nicht.  Dazu  ist  es  nicht  unwahrsclteinlich, 
dass  die  in  der  ersten  Hälfte  des  Schreibens  beklagten  neuen  slädtisclwn  Satzungen  u.  a.  auch 
die  Breslauer  Verordnungen  von  Juli  24  bei  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  n.  226  meinen,  aus 
welchen  oben  n.  506  ein  Auszug  gegeben  ist.  Berechnet  man  die  Heimkehr  der  Thorner  Sende- 
boten aus  Lübeck  auf  den  Anfang  September,  so  konnte  dieses  Schreiben  der  ersten  Hälfte  des 
Monats  zugewiesen  werden.  In  Polen  herrschten  i.  J.  1360  Seuche  und  Misswachs,  vgl.  Caro, 
Gfsch.  Polens  2,  S.  323.    Vielleicht  hingen  die  Unruhen  auf  den  Heerstrassen  nach  Polen,  die 
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hern  den  .  .  konig 1  geschrebin,  das  her  den  von  synir  milden  gnaden  goruche  czu 
bessirn,  das  dy  Strassen  gereynegit,  gefriet  unde  gefridet  werdin,  das  der  kowff- 
man  so  yemerlichin  vorunrecht  und  undirgedrucket  nicht  werde.  Unde  begern 
lutirlichin  uwir  fruntschafft  hulffe  unde  furderunge  dorezu  kegin  uwir  herschafft 
mit  wortin  und  mit  werkin  czu  arbeitin,  das  das  gebessirt  werde,  also  das  wir 
uwir  land  und  ir  das  unsir  in  ubunge  unsir  gowerbo  unde  kowffmanschacz  unge- 
hindert kegin  enandir  mogin  sichir  suchin,  went  wir  ernstlichin  dorynne  anders 
nicht  suchin  denno  eyn  gemeyne  gut  den  uwirn  alse  den  unsirn.  Wo  des  nicht 
gesche,  so  muste  wir  unsir  burgir  warnen  und  doruff  prüfen,  das  sy  in  grossirn* 
schaden  icht  quemen  mit  irre  habe  unde  gute.  Ouch  libin  frunde,  dirclagit  sich 
habin  vor  uus  cczliche  unsir  burgir,  das  sy  vaste  besweret  werdin  mit  vil  nuwir 
willokoro  unde  saezunge  in  uwir  stat,  vordirlichir  wen  andir  lute;  bitte  wir  uch 
dinstlichin ,  das  ir  dovon  wollet  lassin ,  das  is  czwuschin  uns  so  gar  fruntlichin 
gehaldin  werde,  als  is  uwir  vorfareu  von  langin  aldin  geeziten  bisher  mit  den 
unsirn  han  gehaldin;  went  wir  dy  uwirn  ungerne,  weys  Got,  in  unsir  stat  bobin 
andor  lute  mit  keynirhande  gebot  unde  saezunge  beswerin  wolden,  sundir  wir  sy 
vordem  und  gunstlichin  haldin  wollin  unde  sullin  an  allin  enden,  das  wir  von 
uch  wider  fruntlich  sint  begernde.  Wo  des  nicht  geschee,  etc.b.  Vortmor  so 
wisset,  das  unsir  sendebotin  czu  lande  sint  körnen,  dy  in  der  tagfart  mit  den 
Flamyngin  gewest  sint  des  gemeyneu  kowffmannos  schadin  und  vryheit  czu  dir- 
volgin.  Undir  vil  andern  handelunge[n]c  unde  rediu  so  sint  sy  von  in  also 
gescheydin,  das  sy  begernde  sint  von  den  stotin  eynon  andern  tag  yn  czu  seezin 
unde  legin,  ab  dy  sachin  czwuschin  deme  kowffmanne  und  yn  fruntlichin  berichtet 
mochte[n]d  werdin;  ouch  das  iczlichc  stat,  dy  in  des  kowffmannes  hense  ist,  alle 
iren  schaden,  den  ire  burgir  kowfflute  in  deme  lande  Flandern  genomen  habin, 
man  noch  obir  beschrebin  sulle  gebin,  das  man  den  mit  anderm  schadin,  der 
yn  iczunt  ist  beschrebin  gegebin,  den  oynen  mit  deine  andern,  möge"  fordern, 
went  sy  dy  uwirn  dorynne  algelichin  han  besorgit8.  Dorumme  so  dirfaret  an 
don  uwern,  ab  ymand  keynen  schadin  hat  genomen,  von  weme  unde  wo  und 
czu  welchir  cziit,  unde  schribet  uns  den  egintlichin  wider,  so  wolle  wir  doby 
thun  mit  ganezim  vlisse  alse  by  dem  unsirn. 

534.  Hz.  Albrecht  in  Baiern,  Pfalzgräf  bei  Rheni,  Regent  von  Hennegau,  Holland, 
Seeland  und  Friesland,  Hz.  Rainald  [III]  von  Geldern,  Gr.  von  Zutfen, 
und  Gr.  Johann  von  Kleve  rerheissen  in  ihrem  gegen  jedermann  ausser  gegen 
den  König  von  England,  den  Erzbisehof  von  Köln,  die  Iiischüfe  von  Lüttich 
und  Münster,  den  Herzog  von  Brabant,  den  Grafen  von  der  Mark,  die 
Stadt  Utrecht  und  die  Genossen   des  [gcldrisch-klevischenj  Landfriedens 3 

»1  fc'n>M*)iü-n  ScMrcibfthUr  im  Kntirurf.  b)  So  im  Enttnirf ';  ,lit  Drohung  nur  gefacht  wie  oben, 

c)  hundelun^  im  Entwurf.    ,  J  |  mochte  tl*>\s>}.       c)  mogon  ebenso. 

in  n.  532  z.  77».  dem  Hz.  Ziemowit  von  Masowien,  einem  Vasallen  des  polnischen  Königs,  zur 
Last  gelegt  werden,  zusammen  mit  der  weiteren  Befestigung  der  polnisch -ungarischen  Macht, 
welche  sich  in  den  Zusicherungen  K.  Kurls  IV  von  Juli  2G  ausspricht:  abermalige  Verleihung 
des  Herzogthums  Phck  (an  der  Weichselstrasse)  und  aller  Redde  auf  Masowicn  an  K.  Kasimir 
und  K.  I/udwig  von  Ungarn,  fortgesetzter  Unterordnung  des  Bisthums  Breslau  unter  das  Erz- 
bisthum Gnescn,  Böhmer -Huber,  Regenten  Karls  IV  n.  3252  u.  .1253.  ')  Dies  bezieht  sich 
doch  wohl  nur  auf  die  Ausfertigung  für  Krakau.  *)  Beacldensicerth  für  das  Verhältnis* 

der  beiden  zugewandten  Städte  Krakau  und  Breslau.  »)  Von  1359  Jan.  25,  Xijhoff  a.  a.  O. 
n.  sg,  S.  109—135.  Dieser  zwischen  Rainald  und  Eduard  von  Geldern,  Johann  von  Kleve, 
72  Hittern  und  Knai>i>en  und  den  Städten  Nimwegen ,  Roermond ,  Zutfen,  Aridwim,  Geldern, 
Kkuwstad,  Erkelenz,  Venia,  Goch,  Ticl,  j Zalt -] Bommel ,  Harderwijk,  Elburg,  Hattcm,  Wage- 
ttingen,  Docsburg ,  Groenlo,  Doctichem,  Lochau,  Kleve,  Wesel,  Duisburg,  Emmerich,  Kalkar, 
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gerichteten  Schutz-  und  Tratevertrag  Antastungen  und  GcfangcnnaJime  ihrer 
Unterthanen  hüben  und  drüben  binnen  sechs  Wochen  durch  ein  Schiedsgericht 
bessern  zu  lassen,  welches  in  Bordrecht  oder  in  Kleve,  Arnheim  oder  Hui sen 
tagen  soll.  —  1360  (op  s.  Matheus  dach  apostels  ende  ewangelist)  Sept.  21. 
Hoevelakcn  bei  Amersfoort. 

Provinzialarchiv  zu  Arnheim,  n.  401;  Gr.  m.  3  anhangenden  Siegtin. 
Gedruckt:  daraus  Nijhoff,  Gedenkwaardigheden  van  Gelderla>\d  2,  n.  100.  Vgl. 
oben  n.  458. 

535.  Banzig  an  Rostock1:  belaubigt  seinen  Mitbürger  Eberhard  St§r  zur  Ein- 
forderung  des  nach  Rostock  geführten  Schiffes  und  der  NacJdassenschaft  von 
seinem  Bruder,  welcher  auf  Schonen  verstorben  ist.  —  1360  (die  11  miliuni 
virginum  beatarum)  Okt.  21. 

RA  zu  Rostock,  n.  7073;  Gr.  m.  Spuren  d.  S.\ 

536.  Breslau  an  Banz  ig*:  vcrwcrulct  sich  für  das  Gut  zweier  Mitbürger,  welches 
bei  Uclsingborg  schiffbrüchig  geworden  ist.  —  [c.  1360]  Okt.  29. 

Euisen,  Dinslaken,  Büderich,  Cranenburg,  Orsoy,  Grieth,  Linn,  Sonsbeck  und  Uedem  auf 
fünf  Jahre  geschlossene  Landfriede,  desxen  Umgrenzung  in  der  Urkunde  genau  beschrieben 
ist,  sichert  dem  Kaufmann  ruhigen  Verkehr  und  verheisst  ihm  die  Einführung  guter  Münze 
durch  die  geschworenen  Rothe  der  Herren  und  durch  die  Städte  (S.  133).  Er  bezeichnet  einen 
grossen  Fortschritt  des  Einungswesens  und  eine  lebhafte  Äusserung  der  ständischen  Bildungen: 
wie  die  Wahrung  des  Friedens  und  die  Einrichtung  der  Münze  den  Geschworenen  und  den 
Städten  obliegt,  so  sorget»  sie  für  die  Einziehung  und  Verwendung  der  Beden  (8.  126).  Hierzu 
gehören  auch  die  Eintragungen  der  Stadlrechnungen  von  Wesel  (StautsarcJiiv  Düsseldorf)  zu 
1359:  nuncio  juratorum  van  den  lantvrede  portanti  litteras  oorundem  7  d.,  bald  danach  folgt 
eine  Rubrik:  Exposita  ad  expeditiones ,  quaa  jurati  dominorum  terre  Gelrio  et  torre  Clevensis 
demandavorunt  fiori,  quarum  [una]  dobuissot  fuisse  feria  tercia  ante  Laurencii  [Aug.  6]  et 
rcliqua  feria  tercia  post  Bartholomei  [Aug.  27],  quo  ambe  fuerant  remarfdate.  1358  (des  donre- 
daechs  na  s.  Viits  dach)  Juni  21  hatten  schon  die  vier  Hauptstädte  von  Geldern,  Nimwegen, 
Roermond,  Zutfen ,  Arnheim,  als  Schiedsrichter  zwischen  Rainald  und  Eduard  ihre  Über- 
macht bekundet:  sie  verfügen  die  Auslieferung  des  Zolls  zu  Lobit,  die  Abstellung  aller  neuen 
Zolle  für  den  Kaufmann,  verpflichtest  die  herrschaftlichen  Amtleute  zur  Rechnungsablage, 
beanspruchen  das  Recht  alle  Amtleute  ein-  und  abzusetzen  und  die  Entscheidung  über  Krieg 
und  Frieden,  Nijhoff  u.  a.  O.  2,  n.  87.  Vgl.  oben  S.  9  Anm.  1.  —  Das  Recht  einer  Accise 
von  Kaufmannsgut  hatte  Emmerich,  wohin  der  alte  Zoll  von  Lobit  verlegt  wurde,  1344  durch 
Hz.  Rainald  nach  dem  Muster  von  Zutfen  empfangen ,  Dederich,  Annalen  der  Stadt  Emmerich 
S.  129,  130.  —  Nach  den  noch  vorhandeiun  Zollrechnungen  sitid  am  Zoll  zu  Lobit  i.  J.  1306 
Uber  tausend  Schiffe  vorbeigefahren,  worunter  80  von  Zutfen,  117  von  Arnlxeim,  beladen  mit 
Roggen,  Gerste,  Hafer,  Spelz,  Äpfeln,  Birnen,  Wein,  Salz,  Häring  und  atulerm  Fisch, 
Mühlensteinen,  Cement,  Brettern  und  irdenem  Gut;  ferner  Schiffe  von  Zaltbommel  mit  Wein, 
von  Ilarderwijk  mit  Wein,  Nüssen,  Mühlensteinen,  Häring  und  anderm  Fisch,  von  Doesborg 
mit  Bier  in  ungeheuren  Quantitäten  und  Wein ;  dann  weiter  noch  Schiffe  aus  Neuss,  Büderich, 
Wesel,  Orsoy,  Kaiserswerth,  Düsseldorf,  Köln  und  andern  Rheinstädten,  Nettesheim,  Gesch. 
d.  Stadt  und  des  Amtes  Geldern  1,  52.  ')  Auszüge  aus  dem  Rostocker  Liber  recognit.  133S 
bis  1384,  die  Herrn  Archivar  Dr.  Sass  in  Schwerin  verdankt  werden,  geben  für  die  Jahre 
1356  —  1360,  indem  sie  Bürgschaften  für  Schulden  vorführen,  nachstehende  weiter  reicheiuh 
Handelsverbindungen  von  Roxtocker  Bürgern  an:  mit  Riga  (1358  Mai,  Juni,  Dictr.  Vridagh), 
Dorpat  (1359  April,  Mai,  Dibbold  Horn),  Bergen  (desgl.,  Joh.  Koch),  Tr  elleborg  (Okt.,  Nov., 
Dietr.  Nygendorp),  Elbing  und  Danzig  (Nov.,  Dec,  Berthold  Witte,  Herrn.  Wingarden), 
Dordrecht  (1360  Jan.  10,  Godekin  de  Swertze  nebst  Geschwistern),  Per  na  u  (Febr.,  März,  Elis. 
Bratte),  Königsberg  (desgl.,  Herrn.  Ohle),  Tonsberg  (Juni,  Juli,  Herrn.  Lange),  Malmö  (Sejd., 
Dietr.  Cropelin),  fol.  64',  67' ,  70,  70',  71',  72,  71,  74'.  *)  Danzig  und  Höxter:  Bürger- 
meister und  Rath  nm  Höxter  stellen  1360  Febr.  10  eine  Vollmac/U  zum  Empfang  der  Nach- 
lassenschaft eines  in  Danzig  verstorbenen  Mitbürgers,  welclte  sich  in  Lübeck  befindet,  aus,  StA 
zu  Lübeck,  Westphal.  n.  168.  Dieses  Zeugniss  ist  älter  als  die  bei  Hirsch,  Danzigs  Handels- 
u.  Gewerbspescliichte  S.  192,  193  gegebenen  Daten. 

Hansisi-bc*  Urktmdoiituch  HI.  37 
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Aus  StA  zu  Danzig,  Schbl.  A  XXIII,  6;  Or.,  Papier,  m.  S.  Das  Datum  ergiebt 
sich  aus  den  angeführten  Namen,  rgl.  Anm.  1  u.  2. 

Den  erwirdigen  und  wizen  ratmannen  zu  Danok,  unsirn  liebin 
gunnern  und  vrunden. 
Unsirn  willigen  dinst  zuvor.  Iiebin  vruudo  und  gunner.  Uns  ist  zu  wissen 
wordin ,  daz  nehst  eyn  schiff  mit  gewande  undo  mit  andir  koufmanschaft  by  Hel- 
zingenburg  vorgangin  und  vortorbin  ist,  in  domo  unso  mitburger  Pecze  Swarcz1, 
Pecze  Beyer 2  und  ire  gezellescbaft  ir  gewant  und  koufmanschaft  ouch  gehabit  han. 
Domrab  bit  wir  uch  mit  vlyzse,  daz  ir  umb  diselbo  vorlust  durch  unsirn  willen 
ernstlichin  dirfaret  uud  den  imsirn  dorzu  behulfen  syt,  so  ir  besto  mogit.  Das 
wel  wir  umb  uch  ymmer  vordineu,  und  gedenket  doran,  daz  wir  tülewege  uch 
und  den  uwirn  gerne  diuen,  wo  wir  mogin.  Gegeben  an  dem  andirn  tage  noch 
Simonis  et  Jude.    Das  zeichin  der  egenantin  unsir  mitburger  an  irem  gewande 

ist  alzo  geschaffen:  JTk, 

T/4j  Ratmanne  czu  Bresslow, 

uwir  stetin  diner. 

~>37.  Aufzeichnung  über  einen  von  Meklenburger  Vasallen  zwischen  Hamburg  und 

Oldesloe  verübten  Wuurenraub*.  —  13H0  Okt.  HO.  [Lübeck.] 

Ans  StA  zu  Lüheck;  Urkunde  in  Form  einen  Memorialbriefes,  Pgm.,  viermal  ein- 
gekerbt.   Mitgetheilt  von  Hagedorn. 
Gedruckt:  ebendaher  Lüb.  U.  Ii.  3,  n.  37S. 

Notanduni,  quod  de  illis  pannis  inter  Hamborch  et  Odeslo  per  vasallos  ducis 
Magnopolensis  aeeeptis  Lubicensibus,  pro  quibus  domini  consules  Lubicenses  in 
Dartzowe  placitabant,  quod  ad  civitatem  Lubicensem  revehebantur,  pertinuerunt 
Arnoldo  de  Lubeke  de  eisdem  67  frusta  dislati  Anglici  panni  ac  5  frusta  lati 
Anglici  panni.  Item  Tideniannus  Witte  habuit  in  oisdem  centum  frusta  dislati 
Anglici  panni  ac  35  frusta  lati  Anglici  panni.  Item  Johannes  Hamma  habuit  cum 
pannis  spoliatis  prescriptis  centum  et  öS  frusta  dislati  Anglici  panni  et  idem 
Hammaa  41  latos  Anglicos  pannos;  eoiam  idem  Hammaa  86  Irenses.  Summa 
dislati  Anglici  panni  ost  300  et  25,  summa  lati  Anglici  panni  81  frusta.  Darum 
anno  Domini  1360,  feria  sexta  ante  fesrum  omnium  sanetorum. 

')  In  einer  L'rkundc  K.  Karls  IV  ron  13(17  Juli  0,  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  «.  247; 
als  Schöffe  und  liathmann  nachweisbar  1342—  13SO,  rgl.  Breslauer  Stadtbuch  (Cod.  dipl 
Silisute  11)  S.  121.  *■)  Zeuge  (Petrus)  in  einer  Urkunde  13öS  Marz  10  (civis  Wratislaviensis), 
a.  a.  ().  ii.  213;  als  P.  Bavarus  Schöffe  und  Bathmann  1343  Jan.  13  —  13SO]im  Stadtbuch 
(i.  a.  O.  S.  31,  9(1.  a)  Von  Werth  —  abgesehen  ron  der  Beleuchtung  des  Handelsgeschäfts  — 
ah  eine  einzelne  Äusserung  des  grade  unfriedlichen  Verhältnisses  zwischen  Lübeck  und  dein 
Herzog  von  Mekltnburg.  Im  Sommer  13(11  unterwarfen  sich  beide  Theile  dem  Schiedsgerichte 
KB.  Fromhfdds  ron  Biga ,  nachdem  der  Unfriede  länger  als  ein  Jahr  gedauert  hatte,  Lüb. 
U.  B.  3,  ii.  302 1  303,  30(1.  In  der  Zwischenzeit  ist  Bostock  vermittelnd  thätig  gewesen.  Die. 
dortigen  Kämmercirechnungen  geben  nach  Mittheilnng  ron  Dr.  Sass  in  Schwerin  für  die  Zeit 
>on  1300  Dec.  3  (iu  prof.sto  h.  Nicolai)  bis  13tll  Kehr.  13  (sabbato  ante  iuvoeavit)  unter  den 
Ausgaben  an:  V,  nir.  Lub.  minus  4  sol.,  quando  domini  Aniolilus  Cropelm  et  Hinriens  Frisonis 
/ Kämmerer]  fuerunt  I.ubeko  ex  parte  domini  Mnjriiopolensis  proptor  inducias  habonUas  cum 
liominis  Lubiceiisibus,  getilgt.  Ob  die  nachfolgenden  l'osten ,  die  sich  unmittelbar  anschliessen, 
auch  zu  diesem  Gegenstände  gehören,  ist  nicJit  zu  entscheiden:  item  3  nir.,  quandu  d.  Johannes 
•I"  Römerin  et  Hinr.  Frisonis  oquitaverunt  Ryl.be« itze.  getilgt;  item  quando  d.  Juli,  de  Born- 
^-anleii  #et  Arn.  Cropelm  oquitaverunt  Wismer  et  Sterneborgh,  17  mr.  et  •_»' ,  s.;  item  quando 
«Jf  tt  domini  oquitaverunt  Gu/strowp  et  Butzowe,  10  mr.  minus  5  s..  item  —  de  (iuzstrowe  ad 
l.*yl  benitzo  7  mr. ,  item  itorato  de  Ribbonitze  ad  Wismer  7'  2  mr.;  item  quando  predicti 
<i'im:iii  oquitaverunt.  Rybbonitze  itifra  o<  fav.is  epyphanio  f  13(11  Jon.  13/,  3  mr.  et  18  d.;  item 
quandi,  dieti  —  fuerunt  Wysmer  in  prineipio  quadrap-sime  [Kehr.],  13  rar.  et  4  s.    D<r  Krude 
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558.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Sheriffs  von  London:  befiehlt  wegen  der 
täglich  wachsenden  Vertheucrung  des  Kornes  (magna  caristia  bladorum  tarn 
propter  eduetionem  eonindera  extra  regnum  nostrum  quam  propter  intempe- 
riom  et  tenuem  crescentiam,  quo  exindo  anno  pretorito  iminebant  in  eodem 
regno)  zu  verkünden,  dass  kein  einheimischer  oder  ausländischer  Kaufmann 
oder  sonst  jemand  ohne  besondere  königliche  Erlaubnis«  Korn  und  Malz  (bra- 
seum)  in  das  Ausland  führen  darf  bei  Verlust  der  Waare,  und  ordnet  die 
Arrestirung  alles  Kornes  und  Malzes  an,  welches  nach  diesem  Verbot  für  die 
Ausfuhr  über  das  Meer  verladen  gefunden  wird.  —  1360  Novbr.  14.  London, 
Westminslcr. 

London,  Puhl.  Record  Office,  Rot.  lit.  claus.  34  Edte.  III  m.  9  d. 
Gedruckt:  daraus  Rymer,  Foedera  3,  1,  553. 

539.  Aufzeichnung  über  die  Bevollmächtigung  Hogers  van  Lichtervelde  durch  den 

Grafen  von  Flandern  zu  Verhandlungen  in  Köln  über  die  Entschädigung 

der  Kauft cute  des  kölnischen  Drittels l.  —  1300  Dccbr.  5.  Gent. 

Aus  Departementalarchtv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Reg.  d.  Charte»  1  fol.  53, 
n.  8523,  im  Anscltluss  an  1360  Sept.  1,  oben  n.  530. 

Item  data  fiiit  sub  consilio  tenore  procuracionis  dicto  Rogero  filio  Theoderici 
de  Lichtervelde  super  restauracione  dampnorum  illorum  mercatorum  tercie  partis 
Coloniensis,  [de]*  quo  alia  procurncio  scripta  in  folio  precedenti  *  facta  fuit,  ad 
comparendum  in  civitato  Coloniensi  et  ad  tractandum  cum  honorabilibus  viris 
proconsulibus  et  consulibus  aliisque  ambassatoribus  mercatorum  civitatis  aliarumque 
villarum  tercie  partis  Coloniensis,  abjecta  solummodo  illa  clausula,  que  dicit:  ,ac 
per  omnia  proce[de]ndum  juxta  moderacionem'  etc.  et  finit:  , inpendenti  sigillatis' s. 
Datum  sub  sigillo  domini  oomitis  in  villa  Gandensi,  5.  die  mensis  Deeembris, 
anno  Domini  1360. 

Et  fuit  sie  signata:  Per  dominum  in  suo  consilio.  Lamb[inj. 

540.  Gr.  Ludteig  III  von  Flandern,  Hz.  von  Brabant,  erklärt,  dass  die  den 
Kaufleuten  von  Deutschland  zum  Nutzen  seines  Landes  verliehenen  Privile- 
gien dem  Herrn  von  Ghistclles  und  dessen  Eigenthum  am  Zoll  zu  Brügge 
nicht  zum  Nachtheil  gcrcielicn  sollen.  —  1360  Decbr.  7.  Gent. 

Aus  Departementalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Reg.  d.  Charte*  1  fol.  46, 
n.  8526, 

Lettre  ghegheven  den  here  van  Ghistele  als  van  enighen  previ- 
legion  ghegheven  den  cooplieden  van  Aelmaignen. 
Wii  Lodewiic  etc.  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  als  wii  ende  onse  Steden 
beseghelt  hebben  den  cooplioden  van  Aelmaignen  zekere  previlegien  ende  vryhei- 
den,  om  te  voorderne  de  neringhe  van  onsen  lande,  dewelko  provilegien  ende  vry- 
heiden  in  enoghon  pointen  anroeren  iof  jeghen  ghaen  moghen  den  rechte  van  den 
thollo  van  Brugghc  toeb chorende  onsen  ghetrauwen  riddere  ende  raed,  den  here 
van  Ghistelo,  ende  ter  begherten  van  ons  ende  ter  nerenster  boden  van  onser 
stedob  vorseid4  ende  om  beters  wille  de  vorseide  here  van  Ghistole  daerin  ghe- 

a)  fehlt  in  tUr  Vvrlagt.  *>)  Steden  Vorlagt. 

ist  1361  Okt.  11  vom  Herzog  beurkundet,  Lnb.  U.  B.  3,  n.  411.  Vgl.  das.  ».  414.  »)  Nach 
n.  527  war  der  Termin  auf  Nov.  11  angesetzt.  *)  Oben  n.  520.  »)  HR.  1,  n.  242, 
&  171  Z.  3  bis  Z.  5.  *)  Die  Stadt  Brügge  selbst  traf  eben  eine  andre  Einrichtung,  welche 
dem  deutschen  Handel  zugute  kam.  Sie  erlaubte  der  Stadt  Damme  im  südlichen  Deich  des 
neuen  Kanals  eine  Schleuse  einzurichten,  10  Fuss  breit,  behielt  sich  aber  Aufsichtsrecht  und 
brzw.  Befehl  zur  Nirderlegung  der  Schleuse  vor.    Urkunden  von  1360  Okt.  24,  Dec.  5,  1361 
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consentert  heift,  niids  dat  hem  dit  in  andren  zaken  ghene  prejudicie  doe  in  ene- 
ghen  tiden  toecommende:  wii  hebben  gheconsentert  ende  ghewillekeurt,  consen- 
teren  ende  willekeuren  den  vorseiden  bere  van  Ghistele,  sinen  hoire  ende  naer- 
eommers  over  ons,  onse  hoir  ende  naercomraers,  dat  hem  dit  gheene  prejudicie  . 
noch  achterdeel  doe  in  anderen  zaken  in  eneghen  tiden  toecommende  den  rechte 
ende  der  vriheit  van  sinen  vorseiden  tholle.  Ende  daertoe  beloven  wii  te  goeder 
trauwen  hem,  sinen  hoire  ende  naercommers  over  ons,  onse  hoir  ende  naercom- 
mers,  dat  wii  hem  van  sinen  vorseiden  rechte  zullen  laten  ghebruken,  zonder 
emmermeer  dat  meer  over  te  ghevene,  voorder  dat  een  goed  here  met  rechte 
ende  met  redenen  sculdech  es  te  doene  of  doen  mach,  hen  wäre  bi  consente  van 
hem  of  bi  wette  ende  .bi  vonnesse.  In  orconde  etc.  Ghegheven  te  Ghend,  den 
7.  dach  van  Decembre,  int  jaer  [13]60. 

Bi  min  here,  present  den  here  van  Maldighem,  ghi  meester  Jan 
Blankarde,  den  ontf[engereJ  ende  P[ieter]  f[ils]  Jans. 

Lamb[in]. 

541.  Pfalzgraf  Albrecht  bei  Rhein,  Hz.  in  Baiern,  Regent  von  Hennegau,  Hol- 
land, Seeland,  Friesland,  erneuert  die  Bestätigung  der  Zollfreiheit  für  die 
Bürger  von  Kampen  1,  welche  sein  Bruder  Wilhelm  erthcilt  hat  [n.  111], 
auf  iji  Jahr  nach  der  Außündigung.  —  1360  (des  dinxendaghes  up  onser 
vrouwen  dach  coneepeio)  Beehr.  8.  Haag. 

K  StA  zu  Kampen,  n.  132;  Or.  m.  S. 

Reichsarchiv  im  Haag,  Reg.  Hb.  IV  Aelhrecht  ca.*.  E  fol.  64'  mit:  up  onser  vrou- 
wen d.  conc.  allein. 

Verzeichnet:  aus  K  Register  ran  Charters  en  Besclieiden  ran  Kampen  1,  n.  132. 

542.  Breslau  an  Thorn*:  bittet  um  Fürsprache  für  seine  Mitbürger,  weiche  auf 

dem  Meere  bei  Schottland  geschädigt  worden  sind.  —  [c.  1360]  Decbr.  13. 

Aus  RA  zu  Thortt,  n.  283;  Or.  m.  S.    Der  im  Schreiben  genannte  Breslauer 
erscheint  nach  freundlichem  Nachweis  von  JIn.  Stadtarchirar  Markgraf  im  dor- 
tigen Bürgerbuch  (1361  —  1376)  i.  J.  1360  als  Bürge  bei  der  Aufnahme  des 
Waffenschmieds  (platener)  Procopius.    Vielleicht  darf  das  Schreiben  hier  ein- 
gereiht werden.    Vgl.  auch  oben  n.  533. 

Den  erbern  und  wizen  .  .  ratmannen  czu  Thorun,  unsem  besun- 

dern  lieben  vrunden. 

Febr.  20  bei  Gilliodts-van  Sereren,  Inventaire  des  archires  de  Bruges  2,  n.  539,  541. 
J)  Das  benachbarte  Derenter  weist  aus  seinen  Stadtrechnungen  die  Unsicherheit  der  Han- 
delsfahrtcn  um  diese  Zeit  nach :  Septbr.  1  (in  die  b.  Egidii)  Hoydenrico  pellifici  currenti  Ham- 
borgh,  Staden  et  Luboko  et  Rypon  cum  litteris  ad  premuniendum  cives  6  tt„  Sqit.  16  (fer.  4  p. 
exaltac.  crucis)  Roynero  currenti  cum  litteris  premunicionis  Luboko,  Hamborch  ot  Staden  civi- 
bus  in  ocoursum  transmissis,  per  scabinos  3  //.  15  s.,  wozu  1361  Jan.  23  (in  vigil.  conversion. 
b.  Pauli)  Byermanno  Hamborgh  cum  littora  ex  parte  civium  Daveutriensium  ibidem  captorum, 
Van  Doorninck,  De  Cameraars- Rekeningen  ran  Derenter  2,  3  (18X4),  S.  7 Hl,  731,  738,  vgl. 
unten  die  Nachträge  zu  Bd.  3,  n.  333.  Desgl.:  1360  Nov.  6  (for.  (i  p.  omn.  sanetor.)  wird 
nach  den  Räubern  ausgesandt,  qui  spoliaverunt  mercatores  do  Westfaüa  nundinas  Daventrie  in 
festis  Martini  (Nor.  11}  visitare  volentes,  G  s.  3  d.,  Nor.  10  (fer.  3  sequenti)  servo  currenti 
cum  littera  —  ad  dominum  episcopum  [von  Utrecht/  de  mercatoribus  in  mari  apud  Kuenro  spo- 
liatis,  7  Vi  8..  Van  Doorninck  a.  a.  O.  S.  734,  735.  *)  Eine  andre  Verbindung  Thorns  und 
zwar  nach  dem  Westen:  Herrn.  Otruren  in  Hildesheim  erhalt  in  Sachen  eines  Nachlasses  ein 
Verwendungsschrcibvn  des  Raths  von  Hildesheim  an  den  von  Thorn,  1360  März  20,  Dotbner, 
U.  B.  d.  St.  Hildeshetm  2,  n.  163.  Eine  noch  mehr  nach  Westen  gerichtete:  Thorn  schreibt 
an  Soest  wegen  eler  Erbschaftsansprüche  Friedrichs  de  Melderyke  arinigeri  auf  die  Aachlassen- 
schaft  des  in  Thorn  verstorbenen  Herman  Cleyman,  o.  J.  (Tyburcii,  Aug.  11),  aber  in  Schrift- 
zugen,  welche  an  die  von  n.  559  erinnern;  StA  zu  Soest,  V,  E,  20,  Or.,  Pap.,  m.  Spur  d.  S. 
Die  de  Meldryke  finden  sich  mehrfach  in  den  Soester  Bürgcrlisten  des  14.  Jhs.  (dets.  VI  II). 
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Dinst  mit  vruntlichim  gruse  czuvor.  Besundern  lieben  vrunde.  Alz  ir  uns 
neste  geschreben  habt,  das  wir  uch  czu  wissen  tun  und  schriben  sulden,  ab  keyme 
nnser  mitburger  ichtes  gutes  gnomen  were  adir  schaden  gnomen  hetten  uff  dor 
see  in  Schotland  und  ufgehalden  wart  in  deme  schiffe  vor  Engelusch  gut  und 
gesegilt  wart  keigin  der  Sluze,  lasen  wir  uch  wissen,  das  vor  uns  komen  sint 
unser  mitburger,  di  do  geselleschaft  haben  mit  Peczen  Awsken ,  auch  unserm  mit- 
burger, und  haben  becant  an  eydis  stat,  das  demselben  Peczen  Awsken  czu  der 
selben  czit  und  in  deme  selben  schiffe  gnomen  seye  und  vorlorn  habe  uff  dru- 
hundert  mark  Polnusscher  czal.  Dorumb  beten  wir  uch  mit  vlise,  ab  ir  keyne 
botschaft  von  der  euwern  mitburger  weyne  tun  wordet,  das  ir  auch  an  di 
unsern  in  denselben  Sachen  wollet  gedenken,  und  tut  keigin  den  unsern,  alz  wir 
allewege  gerne  tun  keigin  den  euwern.  Und  tut  hirczu  euwer  gunst  und  holfe, 
ab  den  imsern  auch  icht  vor  vre  vorlust  werden  mochte;  das  wollen  wir  willig- 
lich vordynen.    Oteben  an  sante  Lucie  tage. 

Ratmanne  czu  Bresslaw. 

543,  Auszüge  aus  den  Privilegienbriefen  K.  Waldemars  von  Dänemark  für  Malmö, 

544.  Lund  und  Halmstad:  Verordnungen  über  den  Verkehr  der  fremden  (deut- 
schen) Kaufleute  in  den  Städten  K  —  1360  (feria  quarta  anto  natalo  Domini) 
Beehr.  23  und  1361  (crastino  epiphanie  die)  Jan.  7.  Lund. 

l. 

Aus  Kön.  Geh.  Arcliiv  zu  Kopenhagen;  Abschrift  von  Langebek  in  seinem  hand- 
schriftlichen Diplomatarium  nach  ei>iem  Codex  (ex  rogistro  Malmög.  mombr.  a 
dn.  Prof.  Bring  comraunic.  1765)  in  Malmö;  Ausfertigung  für  Malmö  von  1360 
Dtc.  23.  Mitgethcilt  für  das  Urkundenbuch  von  Hn.  Geheimarchitar  A.  D. 
Jörgensen. 

2. 

a.  Aus  Gross.  Kön.  Bibliothek  zu  Kopenhagen;  Arne  Magnussons  Sammlung,  Cod. 
23  in  4"  fol.  139;  dänische  Übersetzung  der  Ausfertigung  für  Lund  von  1361 
Jan.  7.   Mitgctheilt  für  das  Urkundenbuch  von  der  Kön.  Bibliothekvencaltung. 

b.  Kathsarchiv  zu  Halmstad;  nicht  niilter  bezeichnetes  lateinisches  Original  der 
entsprechendett,  genau  übereinstimmenden  Ausfertigung  für  Halmstad  vom  selben 
Tager 

Gedruckt:  1  aus  'einer  schlechteren  Handschrift  bei  Kolderup-Rosenvinge,  Säm- 
ling af  gamle  Damke  lore  5,  S.  70  ff.,  wozu  S.  XIX;  aus  2a  das.  S.  64  ff., 
wozu  S.  XIX;  2b  verzeicJtn.  das.  S.  XIX  und  nach  dem  aus  einer  Hs.  16.  Jhs. 
geflossenen  Abdruck  von  Itichardsson ,  Hallandia  antiqua  et  hodierna  S.  120 
[mir  nicht  zugänglich]  bei  liydberg,  Sierges  Traktater  2,  S.  296  Anm. 


1. 

[8.J  Itom  quod  nullus  hospes  Mal- 
moge  gracia  negociacionis  veniens  cutes, 
lardum,  butirum,  pclles  sine  integris  de- 
cadibus  emere  possit  quovis  modo  nisi 
tantum,  quantuni  ad  proprias  expensas 
cum  prostito  juramento  voluerit  detinere, 


2. 

[13. ]  Item  undhe  wii  thet  swaa,  ath 
inghen  Tyesk  gest  for  kjobenskaps  skyld 
tiilkommendes  maa  noghenledes  wore 
buurghere  tiill  forfangh  kjebe  huudher 
eller  flesk ,  udhen  the  som  salthodho  a?re, 
eller  smer  eller  skindh  udhen  i  hele 


>)  Eben  war  die  Eroberung  von  Schotten,  Blekingen,  Süd-HaUand  durch  K.  Waldemar 
vorausgegangen,  eines  seiner  grossen  Ziele  erreicht;  den  Hansen  waren  die  Privilegien  für 
Schotten  nicht  bestätigt  worden,  Juli  17  hatten  sie  blos  die  Zusage  allgemeinen  Verkehrsschutzes 
erhalten,  vgl.  oben  n.  528  Anm.  uttd  n.  504  Anm.  Die  Verordnungen  K.  Waldemars  für  die 
schonischen  Märkte  bei  ScJdyter,  Corp.  juris  Sueo-Gotorum  antiqui  9,  494  —  496  (wozu  das. 
S.  CXXIX)  sind  jüngeren  Datums;  ebenso  die  Hamburger  Bnrsprake  über  du;  beschränkte 
Erlaubnis»  zur  Schottenfahrt  in  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  S.  465. 
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et  nisi  ipsorum  consulum  ad  hoc  habita 
ücencia  speciali. 

[9]  Item  quod  nullus  hospes  ad 
rura  vagari  debeat  pro  aliquibus  merci- 
moniis  exercendis,  sub  amissione  roi 
empto  nec  eo  minus  regi  40  marcas  de- 
nariorumb  et  ville  totidom  in  contrarium 
tenebitur  emendare. 


[10.]  Quicumquo  insuper  hospitum 
Mainlöge  mercandi  gracia  remanserint 
biemando,  ipsi  omues  solueiones,  quas 
civitati  intcrim  imponi  contingat,  cum 
civibus  pari  modo  exponant  et  solrantc. 


[13.]  Itom  quod  nullus  tarn  de  ad- 
venis  quam  do  indigenis  apud  rivuni 
dictum"  Korrebek  ad  occidentem  bodas 
seu  mansiones  faciet  vol  construet  tem- 
pore nundinarum  seu  in  loco  predicto 
aliquas  nundinas  exercoro  [presumet]f. 


diegher,  och  a?y  äff  ander  rcn  äff  buur- 
ghere,  swa  som  tho  kuunne  therom  for- 
lige«; 

och  wii  soy  sta?dysc  the  for[neffn- 
de]*  gesther  paa  landzbygdh  at  fare 
tiill  nogher  kjebenekab  ath  ewe  undher, 
ath  forbrydhe  the  ting,  som  the  kjobt 
haffwe,  och  skulle  the  a?y  tess  mynder 
bodhe,  hwilke  som  thermod  bredhehghe 
wore,  oss  40  marck  och  for^neffnde]  wor 
stad  40  marck  tiill  bietering  giffwe; 

och  ath  hwilke  gesther,  som  fore  kje- 
benskab,  i  Lund  [i]  vintberleye  bliffwe 
igheen,  the  skulle  ligherwiiss  met  wore 
buurghero  i  thet  samrae  aar,  som  the 
there  vintliers,  udlcgge  alle  the  redzell, 
som  stadlien  thes  forindhen  hendher 
paalegges. 

[19.]  Item  unne  wii  thet  samme,  ath 
inghen  sandhkjobman',  eller  kremmere 
äff  Lund  tiill  Skanoor  oller  Malme  om 
markettidh  kommendes  for  kjopenskaps 
skyldh,  ath  the  a>y  skulle  udgiffwe  pen- 
ninghe,  som  kalles  vinduughegjelt',  äff 
hwilke  penninghe  wii  voll  ingelunde 
fordraghe1  ander  woreb  buurghere,  the 


som  komme  äff  for[noffnde]  stadh'  tiill 
markith  for  tesslighe  *  sagh ;  thet  tiilllagt, 
ath  inghen,  i  hwadh  stad  eller  skickelsek 
han  äff  -xr,  skall  muuo  opreysse 8  noghen 
bvgningh  mellom  Skanor  kirkegard  och 
Lundebuurghere  bodher,  for  hwilke  the- 
res 


545.  Tarif  des  kölnischen  RheinzoUcs1.  —  [1350— 1300?] 


la. 


Aus  StA  zu  Köln,  Actus  ot  processus,  Bd.  6,  nacli  Bl.  116  eingehefteter  schmaler 
Vergamentstreifen,  oben  an  der  Bückseite  stark  abgegriffen  im  täglichen  Gebrauch 


a)  forde,  II*.  Auflösung  der  AUreHatur  nach  K'ükrup  -  Rosenvingt.  b)  KicM  marcas  Don.,  irit  {m 
ersten  Abdruck.  c)  Allgemein  xu  bciclUcn  lettre  hiernach  §  12:  Nullus  otiani  ali'jood  conririoin  bou  soJ»- 
litium  contra  rpquisitionpm  ot  consw^nm  constilttm  in  ipsa  civitnto  faeiot  aliqao  moio ,  nin  oonraetom 
fuerat  ab  nuti<|no.  d)  Eine  an-lre  II*,  hol:  farpskibmand  ollor  san<lhlij>~'bBian.  o)  AteW  Danic*,  wit 
im  ernten  AUlruck.  f)  Eine  Liicle  in  iUr  Yurlnge,  prevnitiat  ergiinxt  'kr  rr.vta  llmiutgrUr.  g)  Eine 
II*,  hat:  ■wedogjold.  h>  Eben  so:  wii  vcla  iniren  undo  fordra^o  ndon  wore.  i)  Eben  t»:  »ff 
U>dor.  k)  Lateinisch  trank  u  htitsen  :   a  >iuotuii<iuo  l'KO  vol  cujusrunrjno  ermditionis,  frtir. 

')  Im  Sinne  von:  befreien,  Bosenvinge  S.  597.  ")  D.  i.  desgleichen.  3)  Errichten. 
«)  Dieser  Tarif,  zugleich  für  Wasser-  und  Land-,  lokalen  und  überseeischen  Verkehr, 
beleuchtet  nur  in  einzelnen  Ihctlen  (Art.  10  ff.,  43  ff.)  unmittelbar  den  kölnisch- hansischen 
Handel.  Ks  können  indtss  diese,  welche  Niederrhein  und  Niederland  besonders  im  Auge  haben, 
hier  nicht  aus  dem  Zusammenhang  gerissen  werden;  die  Mittheilung  des  ganzen  Stückes,  welches 
auch  viel  fremdes  enthalt,  ist  nicht  zu  umgehen.    Von  den  3  Aufzeichnungen  fasst  die  unter  2 
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beim  Krahnenmeister ;  Schriftzüge  aus  der  Mitte  14.  Jhs.;  in  Aufschrift  und 
Text  sind  die  Eigennamen,  in  letzterem  auch  jedes  I  in  Item  durch  rothe  An- 
fangsbuchstaben ausgezeichnet. 
Das.  Bl.  118,  AbscJtriß  15.  Jhs.,  zweite  Hälfte,  Aufschrift:  Dit  is  de  taefiel  des 
Kyntols  myns  gnedigen  herren  van  Coclne  im  huskranen  hangondo  und  wart  also 
bii  dem  rado  ordinnirt. 


Ebendaher;  als  Bl.  116,  zwischen  Papier- Akten  16.  Jhs.,  eingeheftetes,  durch  täg- 
liclie  Benutzung  stark  verbraucldes  Pergament  in  kl.  4  °;  Schrißzüge  aus  der 
Mitte  14.  Jhs.,  der  Zeit  nach  unmittelbar  vor  la  von  demselben  Schreiber 
geschrieben;  Sc/tri ß  nur  auf  der  Vorderseite. 

Das.  Bl.  118,  Abschrift  icie  oben. 


Aus  StA  zu  Köln;  loses  Pergament  in  4°;  ursprünglich  Plakat,  später  Akten- 
umschlag;  in  2  Spalten,  aber  in  einem  Zuge  von  einem  ScJireibcr  um  Mitte 
14.  Jhs.  beschrieben. 

Das.  Abschrift  hiervon,  Ende  14.  Jhs.,  in  den  Batltsprotokollen ,  Lib.  registratur., 
1  (1397—1440)  fol.  173.  Daneben  Abschrift  von  1497  in  den  Actus  et  Pro- 
cessus, Bd.  6,  Bl.  121  ex  quadam  antiqua  rotula  pergainena  penes  prothonota- 
rium  scripta,  und  Abschrift  16.  Jhs.  das.  Bl.  131. 


gegebene  die  älteren,  getrennt  bestehenden  la  u)ul  lb  zusammen,  indem  sie  dieselben  vervoll- 
ständigt. Das  Alter  ist  hier  nur  annähernd  zu  bestimmen.  Die  untere  Grenze  geben  die 
Schrißzüge,  indes*  nur  für  die  erhaltene  Niederschriß  der  Ausfertigungen:  um  die  Mitte  des 
14.  Jhs.  Dafür  spricht  auch  das  allmähliche  Vordringen  des  Hellers  im  Tarif:  er  fehlt  in  lb, 
ist  in  la  im  Nachtrag  auf  der  Bückseite,  in  2  mehrfach.  Die  Aufstellung  des  Tarifs  selbst 
ist  älter.  Wahrscheinlich  giebt  2,  §  43,  die  Zollfreiheit  der  Nürnberger,  das  Datum 
näher  an.  Die  grundlegende  Befreiungsurkunde  für  die  Nürnberger  kenne  ich  nicht;  die  Zoll- 
stätte Nürnberg  in  Verbindung  mit  dem  nordwestdeutschen  Verkehr  finde  ich  zuerst  i.  J.  1112 
bei  Bresslau,  Diyiomata  centum  n.  81,  nicht  dabei  aber  eine  Begünstigung  der  Nümlierger  selbst. 
Sonst  befreiten  die  Verleihungen,  so  weit  ich  sehe,  nur  allgemein  von  den  Zollen,  und  zwar  1313 
Juni  11  an  den  Städten  und  Orten,  quorum  eives  etiam  et  bona  o  convorso  apud  eivitatem 
Nuremb.  fuerunt  —  exempti  paritcr  et  exenipta,  Lünig,  BeicJisarchir  14,  87,  Böhmer,  Begesten 
n.  548.  Im  Fragment  eines  Kölner  Eidbuchs  1335-1353  fol.  3'  (StA  Köln)  ist  die  Bestim- 
mung des  Kölner  Baths  von  1340  Juni  23  (vig.  nativ.  b.  Joh.  bapt.),  dass  die  Nürnberger  mit 
allen  ihren  Wauren  in  Köln  a  thelonii  solutiono  quiti  orunt  et  soluti,  doch  auch  eo  jure,  quo 
ab  antiquo  (premissa)  sunt  sorvata,  gedr.  Eimen,  Quellen  z.  Gesch.  v.  Köln  4,  n.  240.  K.  Lud- 
wig der  Baier  nannte  i.  J.  1332  Sept.  12  in  dem  Privileg  für  die  Nürnberger,  wodurch  er 
ältere  kaiserliche  und  königliche  Verleihungen  bestätigte  (oonfirmamus,  innovamus  et  —  cominuni- 
mus),  unter  den  c.  70  Städten,  in  denen  die  Nürnberger  zollfrei  sein  sollten,  auch  Mainz, 
Bujrpard,  Koblenz,  Köln,  l'rkundc  in  den  Nürnberger  Chroyiiken  1,  S.  222.  Vielleicht  ztei- 
schen  1313  u.  1332  ist  die  Zollfreiheit  dadurch  gefestigt  ,  dass  man  die  Zollstätten,  für  welche 
sie  galt,  ausdrücklich  bezeichnete.  Etwa  im  Zusammenhang  mit  dem  Bacharacher  Landfrieden 
(1317)  oder  su  derselben  Zeit,  wo  K.  Ludwig  auch  die  Zollverhältnisse  andrer  Städte  behan- 
delte, vgl.  oben  Bd.  2,  n.  527,  n.  52'J  —  531.  (Die  Angaben  von  Both,  Gesch.  d.  Nürnb.  Hau-  • 
dcls  4,  27,  und  von  Baader  im  3S.  Jahrcsltericht  d.  hist.  Vereins  f.  Mittel frankei***! 871  —  2, 
S.  96  sind  falsch.)  So  mag  das  Vorrecht  der  Nürnberger  im  Zoll,  welches  für  ihren  Handel 
an  eler  Maas,  in  Flandern,  Brabant  und  Hennegau  von  Bedeutung  war  (rgl.  oben  »i.  497, 
Vorbemerkung,  und  Ulman  Stromer,  Nürnberger  Chroniken  1,  S.  99—  106),  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  Jahrhunderts  weiter  über  Köln  sich  ausgedehnt  haben,  von  den  nachfolgenden 
Stücken  lb  vielleicht  kurz  vor  1332,  la  nicht  lange  danach,  2  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts, 
etwa  1350  —  1360,  entstanden  sein.  Vgl.  auch  weiter  die  Anmerkung  zu  §  43  in  Bedaktion  2. 
—  Das  Kölner  Stapelrecht,  für  den  hansischen  Verkehr  von  erheblicher  Bedeutung,  wartet 
ebenso  wie  das  Kölner  Znlhecht  noch  auf  eine  Untersuchung;  die  Dissertation  von  Hamm, 
Slapula  Ubio-Agrippin.  (Vol.  1774)  ist  veraltet,  die  Darstellung  von  Ennen,  Gesch.  d.  St. 
Köln  2,  545  ff.  unbrauchbar.  Die  grundlegende  Urkunde  s.  oben  Bd.  1,  n.  523.  Ausnahmen 
sind  sehr  zahlreich,  vgl.  z.  B.  hier  weiter  §  46  Anm.,  Nachtrag  zu  1259  um  Mai  7  am  Schtuss 
dieses  Bandes,  oben  n.  475.    1471  Juni  8  verbietet  Hz.  Karl  von  Burgund  den  Amsterdamern, 
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Dit  is  de  Riintoll  mit  Byrne  rechte 
myns  genedigen  hern  van  Collen. 

[1.]  Item  zome  eyrsten  so  sullen 
alle  schiif,  de  hoger  varen,  vur  de  stat 
van  Collen ,  sy  siin  cleyn  off  grois ,  die 
in  dat  gestiebte  van  Collen  gehören,  zo 
eyekliieher  reysen  geven  4  d. 

[2J  Item  eyn  yoder  sehiiff,  dat  ho- 
ger vert  bis  an  dio  Eltze  up  die  Moy- 
sel,  uss  den  gestiieht  vanTryeris,  giifft 
3»|,  d. 

[3.]  Item  eyn  eyder  sehiiff,  dat  bo- 
ven  de  Eltze  vert  bis  zo  Trver,  giiflt 
7'/,  d. 

[4]  Item  eyn  yeder  sehiiff,  dat  uss 
der  stat  van  Trver  is,  giifft  ö1/»  d. 

[5.J  Item  eyn  yeder  sehiiff  dat  van 
Monte"1  is  off  van  anderen  stedon  daby, 
giiflt  16  V,  d. 

[6]  Item  eyn  yeder  sehiiff  van  Co- 
volentz",  [dat]  varen  sali  den  Rhu  up 
bis  zo  Bobarden  zo,  giifft  31,,  d. 

[7.J  Item  eyn  yeder  sehiiff  uss  des 
hertzogen  lande  van  Boyeren  bis  zo 
Mentz  giift  5»/,  d. 

[8.J  Item  eyn  eyder  sehiiff,  dat  die 
Moen  up  varen  sali,  giifft  12  d. 

[9.J  Item  eyn  yeder  sehiiff,  dat  van 
Mentze  hoger  varen  sali  bis  zo  Würmptz 
off  zo  Spyer,  giifft  12  d. 


2. 

Dit  is  der  Rintolle  mit  sime  reichte 
mins  herren  van  Coelen. 

[l.J  In  deme  iirsten  so  solen  alle 
schiffe,  dei  hoirre  vairent,  vur  die  stat 
van  Coelne,  sy  sint  cleino  of  grois,  die 
in  dat  gestichte  van  Coelne  gehoirent, 
gevon  ein  yder  schif  31/,  pen. 

[2.]  Item*  ein  yder  schif,  dat  hoirre 
veirt  bis  au  die  Elze  zo  up  die  Moesei, 
dat  uysme  gestiebte  van  Treire  is,  gift 
[3]  V  Pen. 

[3]  Item  ein  yder  schif,  dat  boeven 
die  Elze  veirt  bis  tzo  Treire  zu,  geft 
91/,'  pen. 

[4.]  Item  ein  yder  schif,  dat  us  der 
stat  van  Treire  is,  gift  ö1/»  pen. 

[5.J  Item  ein  yder  schif,  dat  van 
Metze4  is  of  van  anderen  Steden  darby, 
geeft  17  pen. 

[iL]  Item  ein  yder  schif  van  Cove- 
lentze,  dat  vairen  sal  den  Rin  up  bis 
tzo  Baperden  zu,  geeft  [3]1/,  dr. 

[7.]  Item  ein  eider  schif  us  des  her- 
tzogen lande  van  Heidelberg  bis  zu 
Maintze  zu  geft  51/,  pen. 

[7  a.]  Item  ein  yder  schif,  das  van 
Maintze  is,  geeft  51/,  pen. 

[8J  Item  ein  eider  schif,  das  die 
Moene  up  vairen  sali,  geef[t]*  12  pen. 

[9.]  Item  ein  yder  schif,  dat  van 
Mantzo  vort  hoirre  vairen  sali  bis  zo 
Woirmesso  of  tzo  Spire  zu  of  vort  hoirre, 
geeft  12  pen. 


»)  W'.nm  //*.         bi  l'/j  n,yT        la       ks'it  auch  alle  Abschriften  twn  3  vom  Ii.  bis  xvm 

IC.  Jahrh.  hier  :(<!„.  c>  Pie  Mite.  Al^hrift  14.  Jhs  hat  S'/4.  .1)  Vgl.  Art.  7a  in  3.  c)  Hiernach 
Hisur,  get(l9t  dut.  f.i  4 V*  l>ass  dies  at*r  Schreibfehler  xrar,  xeigi  die  älteste  Abschrift  14.  Jht.,  xedche 
<la$  rr.sl  k  yirtr  l'/t  in  Ibcränslimmung  mit  la  in  3','i  gleich  verktstrte.   8'/i  mieH  spater.       g)  geef  Iis. 

deren  „Iwchste  Markte"  an  Rhein  und  Maas  Köln,  Wesel  und  Venia  waren,  bis  Basel  hinauf 
zu  fahren,  ter  Gouw,  Geschied,  van  Amsterdam  3,  S.  102,  2'>5.  I.  J.  l.ir»9  sind  Boten  von 
Andernach  in  Wesel,  weil  Andernaclier  Schiffe  durch  die  Herren  ron  Kuilenburg  (am  Lek, 
unterhalb  von  Wijk  bij  Duurstede)  genommen  waren,  was  doch  in  dessen  eigenem  Gebiete 
geschehen  war  und  die  durclvjehende  Fahrt  zur  Rheinmündung  beweist,  nach  den  Wesder  Stadt- 
rechnungen im  Staatsarchiv  zu  Düsseldorf.  Vgl.  auch  oben  Bd.  2,  S.  127,  Anm.  2.  Mir 
sclieint,  dass  in  diesem  Zusammenhang  das  „Hanseln"  in  S.  Goar  a.  Eh.  nicht  ganz  zu  über- 
sehen ist,  welches  in  verzerrten  Formen  uns  entgegen  tritt,  aber  auf  alte  Handelsverhaltnisse 
zurück  geht,  kälteres  werden  darüber  die  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heß  10,  Nachrichten, 
bringen.  —  Zu  §  17  ist  noch  voraus  zu  schicken,  dass  die  Bestimmung  zu  fassen  ist,  wie  sie 
dasteht.  Auch  der  „Gute  Gerhard"  Rudolfs  ron  Fms  stellt  inmitten  seiner  dichterisclten  Über- 
treibungen die  Thatsmhc  fest,  dass  man  iwi  Jh.,  wie  jetzt  wieiler  seit  dem  Frühjahr  1SS5, 
r<>n  Köln  nach  Fngland  direkt  zu  Schiffe  hinab  fuhr,  ohne  das  Fahrzeug  unterwegs  zu  wech- 
seln für  den  Kanal.  Vgl.  daneben  Caesar.  1  [eist erb.  Dialogus  Vlll,  r,7  (Ausgabe  von  Strange, 
Bd.  2).  auch  Kauf  um, in ,  Cos.  r.  Helsterbach,  2.  Aufl.,  S.  37  Anm.  4  nach  Fuhr,  Engelbert 
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la. 

[10.]  Item  eyn  yeder  schiiff,  dat  den 
Riin  neder  varen  sali  van  Collen  bene- 
den  Nuysse,  uss  den  gestiichte  van 
Collen  is,  dat  sali  eyn  zeichen  van  den 
tollener  zo  Collen  nemen  ind  sali  van 
den  zeichen  7  d.  geven. 

[11.]  Item  eyn  yeder  schiiff,  dat  uss 
den  laude  van  den  Berge  is,  sali  geven 
vur  yeder  zeichen  7  d. 

[12.]  Item  eyn  yeder  schiiff,  uss  den 
lande  van  der  Marek  is,  van  yederen 
zeichen  7  d. 

[13.]  Item  eyn  yeder  schiiff,  uss  den 
lande  van  Cleve  is,  vur  yeder  zeichen 
7  d. 

[14]  Item  eyn  yeder  schiiff  uss  den 
lande  van  Gelre  sali  geven  vur  yeder 
zeichen  d. 

[15]  Item  eyn  yeder  schiiff,  uss  den 
gestiichte  van  Utriicht1  is,  vur  yeder 
zeichen  91/'«  d. 

[16]  Item  eyn  yeder  schiiff,  dat  uss 
Hollant  is,  van  Dordericht  off  van  an- 
deren Steden  uss  Hollant11,  giifft  vur 
yeder  zeichen  16l/i  d. 

[17]  Item  eyn  yeder  schiiff,  dat 
koyffmenscap  zo  Collen  geladen  hait  ind 
varen  sali  zo  Engelant  off  anderswa  over 
de  see,  dat  sali  geven  vur  yeder  zei- 
chen 34  d. 

[ 18]  Item  eyn  yeder  schiiff  uss  den 
lande  van  den  Berge,  dat  kloppelholtz  off 
koylen  beneden  Collen  geladen  hait  ind 
an  de  Molengas  8  kompt ,  sali  geven  7  d. 


2. 

[10]  Item  ein  yder  schif,  dat  van 
Coelne  den  Rin  neder  vairen  sali  benei- 
den Nuisse,  dat  uys  deme  gestichto  van 
Coelne  is,  dat  sal  ein  tzeichen  zu  Coelne 
vanme  tolner  nemen  ind  sali  vannie 
tzeichen  geven  7  pen. 

[11]  Item  ein  eider  schif  us  dem 
lando  van  deme  Borge  sal  geven  vur 
ein  tzeichen  7  pen. 

[12]  Item  ein  eider  schif,  dat  uys 
demo  lande  van  der  Mairke  is,  vur  ein 
tzeichen  7  pen. 

[13]  Item  ein  eider  schief,  dat  uys 
dem  lande  is  van  Cleve,  sal  geven  vur 
ein  tzeichen  7  pen. 

[14]  Item  ein  eider  schief,  uys  dem 
lande  is  van  Gelre,  sal  geven  vur  en 
tzeichen  9V»  pen. 

[15]  Item  ein  eider  schif,  dat  uys 
dem  gestiebte  van  Utrecht  is,  vur  ein 
tzeichen  9  7*  pen. 

[16]  Item  ein  eider  schif,  dat  uys 
dem  lande  van  Hollant  is,  van  Dorde- 
richt of  van  anderen  Steden  uys  Hollant, 
geeft  vur  ein  tzeichen  17  pen. 

[17]  Item  ein  yder  schif,  dat  cotue- 
schop  tzo  Coelne  geladen  hait  ind  vairen 
sali  tzu  Engelant  off  anderswa  over  de 
see,  dat  sal  geven  vur  oin  tzeichen 
34  pen. 

[18]  Item  ein  yder  schif  uys  dem 
lande  van  dem  Berge,  dat  cluppelholtz 
off  collon  beneden  Coelne  gelaiden  hait 
ind  ain  de  Nuwegasso8  coempt,  7  pen. 


d.  Heil,  S.  136  w.  249.  ')  Kaufleute  aus  der  Stadt  Utrecht  (Uzdriht)  neben  Kölnern, 
Trierern  und  Wormsern  in  Speier  1245,  Kaufleute  aus  der  Didccse  Utrecht,  von  Verden  und 
von  Duisburg  das.  um  die  Mitte  des  14.  Jhs.  s.  bei  Hilgard,  Urkunden  z.  Gesch.  d.  Stadt 
Speyer  n.  70  u.  Anhang  V,  S.  488.  »)  Ein  Koblenzer  Zolltarif  aus  dem  Anfang  14.  Jhs. 
bei  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  im  Mittelalter  2  (1885),  S.  321,  wozu  noch  die 
lehrreiche  Vergleichung  desselben  mit  den  älteren  Tarifen  das.  S.  300,  301  heran  zu  ziehen  ist, 
berührt  den  Verlehr  mit  diesen  Gegenden  durch  die  Bestimmungen:  Otnnes  naves  venientes  de 
iuforioribuß  partibus,  scilicet  Anglia,  Solandia,  Ilollandia,  Brabantia,  do  comitatu  Golrie  sivo  do 
aliis  quibu8Cunquo  partibus  sitis  infra  fluvium  Waiclzgemundo ,  onorantes  vel  deonorantes  se  in 
Coiifluentia  cum  mereimoniis,  sivo  biut  parve  sivo  magno  naves  cum  romigio  alligato,  tenentur 
singularitor  3  s.  1  d.  Brabantinum  et  do  parva  navicula  sine  remigio  alligato  1  d.  Brabantinum 
ut  prius.  Et  illo  que  sunt  de  supra  fluvio  Waielz,  sivo  por  diocesim  Coloniensom  sivo  distriotus 
alioruni  dominorum  usquo  ad  fines  archiepiscopatns  Colonionsis  ascondendo  onerantes  vel  descen- 
dendo,  ut  prius  dant  do  festo  ascensionis  usquo  ad  festum  assumptionis  [Aug.  15 J  3  d.  Bra- 
bmtinos  ot  de  festo  assurnjitionis  u.squo  Martini  6  d.  et  de  festo  Martini  usquo  ascensionom  9  d. 
(Absein,  im  Staatsarchiv  Koblenz).  s)  Mühlen-  und  Neugasse  liegen  dicht  neben  einander, 

parallel  laufen  sie  auf  den  Rltein  zu. 
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[19.]  Item  eyn  yeder  schiiff  van 
Molenheym,  dat  yser  off  staili  geladen 
hait,  van  yederen  koyffman,  den  dat  iiser 
off  stayl  zogehoirt,  sali  geven  4  d. 

[HO.]  Itom  laden  dio  schiiff  korn  off 
saltz  zo  Molenhoym  wederumb,  die  geven 
van  yederen  sack  2  d. 

[21.]  Item  eyn  yeder  stuck  wiins, 
dat  zo  Collen  geladen  wyrt,  dat  zo  Mo- 
lenheym  off  zo  Monheym  off  zo  Riin- 
dorp  off  anderswa  in  dat  lant  van  den 
Berge  byss  zo  Nuysse,  dat  giift  van 
yederen  bodem  2  d. 

[22.]  Item  eyn  yeder  kremer,  die 
neder  vert  zo  Collen ,  giifft  van  yederen 
krame  2  d. 

[23]  Item  eyn  yeder  man,  der 
nunppe  zo  Collen  brecht,  der  giifft  des 
jars  2  d.  vur  eyn  zeichen. 

[24.]  Item  weyr  eynich  kouffman, 
der  wiin  over  sloege  uss  eyme  schiiff  in 
dat  ander,  der  sali  geven  alsoe  vyll 
geltz,  as  vur  eyn  zeichen  goburt  na  den 
lande,  id  were,  also  vurs[creven]  is. 

[25]  Item  dio  voyren  van  Porteen 
geven  alle  jars  eyn  yeder  veer  up  sent 
Steffains  dach1  3>/a  d. 

[26]  Item  eyn  yeder  vere  van  Ense 
geven  alle  jairs  up  sent  Steffains  dach 
eyn  hoyn. 

[27]  Item  eyn  yeder  vero  van  Wiis 
ind  Suyrde  giift  ouch  up  den  selven 
dach  eyn  hoyn. 

[28.]  Item  dat  martschiiff  van  Zu- 
dendorp  giifft  ouch  up  den  selven  dach 
eyn  hoyn. 


[29]  Item  die  veren  van  Langel 
geven  alle  jar  up  sent  Johans  dach  ewan- 
gelisten  *  6  hoyn. 

[30]  Item  die  van  Oylpel  geven  alle 
jairs  up  kleyn  vastavent3  6  hoynre  ind 
32  d. 

*)  goof  11$.         b)  fthU  i»  der  }U. 

')  Vrebr.  26.       *)  Dccbr.  27.       »)  Dom 


2. 

[19]  Item  die  schiffe  van  Mullen- 
hem,  die  iser  af  stael  geladen  haint, 
van  yder  eoufman,  den  dat  iser  of  stael 
zubehoirde,  2  hall[er]. 

[20.]  Item  laident  de  schief  coirn  of 
saltz  wederome  zu  Mulenhem,  die  gevent 
van  yder  sack  1  hallfer]. 

[21]  Item  ein  yder  stucke  wins,  dat 
zu  Coelne  gelaiden  wirt,  dat  zu  Mulen- 
hem of  tzo  Munhem  of  izo  Rindorp  af 
anderswa  in  dat  lant  vanme  Berge  bis 
zu  Nuisse  tzo,  dat  geeft  van  yder  boe- 
dem  1  hall[er]. 

[22]  Item  ein  kremer,  die  neder 
veirt  van  Coelne,  van  syme  crame 
1  hall[er]. 

[23]  Item  ein  yder  man,  die  rumpe 
tzo  Coelne  brengt,  de  geef[t]"  des  jairs 
vur  ein  tzeichen  1  hallfer]. 

[24]  Item  were  einich  koufman,  die 
wine  over  sluege  us  eime  schiffe  in  dat 
ander,  dat  schif  sal  goven  also  viel  geltz. 
as  vur  ein  tzeichen  geburt  us  deme 
lande,  dat  is  were,  as  vursfereven]  steit. 

[25]  Item  die  veiren  van  Poirtz 
gevent  alle  jair  up  sente  Stefhaintdach 1 
31/,  pen. 

[2(1]  Item  ein  yder  veer  van  Ense 
geft  alle  jair  up  sente  Stefhain  dach 

1  hoen. 

[27]  Item  ein  yder  veer  van  "Wis 
ind  van  Surde  geeflt]*  ouch  alle  jair  up 
den  selven  |dach]b  1  hoen. 

[28]  Item  dat  martschif  van  Zuden- 
dorp  gift  alle  jair  up  den  selven  dach 

2  hoenre. 

[28a]  Item  ein  yder  veer  van  Zu- 
dendorp  alle  jair  up  den  selven  dach 
geeft  1  hoen. 

[29.]  Item  die  veer  van  Langel  ge- 
vent jairs  up  sente  Jehans  dach  ewan- 
gjelisten]*  6  hoenre. 

[30. J  Item  die  van  Oelpe  gevent  jairs 
up  deine  vastavent 3  6  hoenre  ind  32  pen. 


vor  dem  Sonntag  l£stomihi. 
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[31.]  Item  eyn  schiiff,  dat  mit  koe- 
len  kompt  van  boven  vur  Colne  geladen, 
dat  eynen  [vremden]*  man  zogehoyrt, 
giifft  eynen  sack  koelen  zo  toll. 

[32.]  Item  quemen  eynche  gense  den 
Riin  upp,  der  boven  10  weren,  die 
vrcmdo  luden  weren,  der  gebuyrt  eyn 
zo  tolle. 

[33]  Item  die  van  Unckel ,  die  van 
Erpell,  die  van  Rense  ind  die  van  Klot- 
ten geven  yedor  eynen  klauwen  druven 
alle  jars  zo  hervest;  darurab  so  varen 
sy  tollvrii  dat  jar  lanck,  ussgescheiden 
zweene  unser  vrouwen  misse  dan  giifft 
yeder  schiiff  mit  namen  4  d. 

[34]  Item  quemen  eynche  schiiff  mit 
namen  van  boven  mit  pylgerummen  ind 
zo  Collen  verkoufft  worden,  dar  giifft 
yeder  schiiff  12  d. 

[35]  Item  eyn  schiiff  mit  saltz,  dat 
zo  Collen  an  lant  voyre  off  hoger  voore, 
dat  boven  5  hoedo  saltz  geladen  heddo, 
dat  giifft  eyn  dirdedeil  eyns  hoitz  zo 
tolle;  were  id  sache  dat  id  myn  geladen 
hedde  dan  5  hoede,  so  giifft  der  sack  4  d. 

[36]  Item  saltz,  dat  van  Nuysse 
queme  in  vassen  off  in  socken,  also  me- 
nigen  sack  also  menige  4  d.  zo  tolle. 

[37]  Item  weyr  eynich  burger  van 
Collen ,  der  up  off  neder  voyre  ind  eyns 
Zeichens  niet  en  gesonne,  der  verburt 
5  raarck  silvers  uns  ind  unsen  nakome- 
lingen  ind  gestichte. 

[38]  Itemf  eyn  yeder  wagen  gela- 
den, die  van  over  Bün  van  Duytz  kompt, 
giifft  3  haller  zo  tolle  ind  zo  wegegelt, 
des  synt  2  deyl  uns  ind  eyn  deyl  der 
stede. 

[39]  Item  varen  die  selve  getzau- 
wen  weder  over  geladen,  so  geven  sy 
dat  selve  gelt. 


299 
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[31]  Item  ein  eider  schif,  dat  mit 
coelen  compt  van  boeven  Coelne  geladen 
den  Rin  herave  ind  die  eime  vreimden 
manne  zugehoirent,  gift  zu  tolle  einen 
sack  coelen. 

[32]  Item  quemen  einche  gense  den 
Rin  up,  der  boeven  tziene  weren  ind 
die  vremder  lüde  weren,  der  geburt 
eine  tzo  tolle. 

[33]  Item  die  van  Unkel  gevent 
alle  jairs  zu  hairfste  einen  kloven  druven. 

[33a]  Item  de  van  Erpel,  die  van 
Rense  ind  die  van  Klotten  alleb  jairs 
ouch  tzo  hairfste  einen  kloven  druven; 
darumb  vairont  sy  tolvrii  dat  jair  lanc, 
usghescheiden  tuschen  tzwen  unser  vrau- 
wen  missen  *,  dan  gift  yder  schif  31/»  pen. 

[34]  Item*  queme  einch  schif  van 
boeven  mit  pilgrem  ind  tzo  Collen  ver- 
koufft]d  woirde,  dat  gift  12  pen. 

[35]  Item  ein  schif  saltz,  dat  zu 
Colne  an  lant  vuere  of  vort  vairen  wolde, 
dat  boven  5  hoede  saltz  geladen  hette, 
gift  ein  dirdeil  van  eyme  hoede;  were 
sache  dat  it  min  geladen  hette  dan 
vunff  hoede,  so  gift  der  sack  4  pen. 

[36.]  Item  saltz,  dat  van  Nuisse 
queme  in  vasse  of  in  saicken,  also  manick 
sack,  as  des  were,  as  maniche  4  pen. 
tzu  tolle*. 

[37]  Item  dio  grawe  orden  ein  yder. 
goitzhuis  gift  up  sente  Mertins  avent» 
ein  voirdel  wins  ind  oinen  parsqueise. 

[38]  Item  de  herren  van  sonte  Ka- 
thrinen -gevent  alle  jair  zu  hairfste  ein 
veirdel  wins,  darumb  vairent  sy  dat  jair 
uys  ind  an  tolvrii. 

[39]  Vort  weir  einich  man,  dio 
coirno,  ertzen,  ulloch,  kastaynion,  kalck, 
steinkolen  of  wescherde  tzu  schiffe  brengt, 
die  sal  eins  sumraers  gesinnen  anme 
tol[l jener',  ind  as  ein  oven  kalks  uys- 
gemessen  is,  dan  gift  der  koufman  eine 


i0  fehlt  in  der  Iis.,  ist  aber  durchaus  erforderlich.  b)  alla  Hs.l  c)  Zweite  Spalte  in  der  11$ 

d)  verkouf  Hs.  ©)  4  pon.  tta  tolle  auf  Rasur,  f)  Von  hier  bis  xum  Schlots  von  la  auf  dem  Rinken 
dt»  nrgamtntstreiftns ,  auch  inhaltlich  als  Nachtrag  xu  fasten,  wie  die  tSnseMcbung  des  „Hellers"  zeigt.  Vgl. 
xu  diesem  Ixmprtcht  a,  o.  O.  S.  429.       g)  tolnen«  //*.,  i-ütlckhl  auch  nur  i$t  tolno  wnxuatulern. 

')  S.  unten  Art.  41.        »)  Nov.  10. 

38* 
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[40.]  Item  varen  sy  ledich  weder 
over,  so  en  geven  sy  niet,  id  en  were 
saiche  dat  sy  körn,  saltz,  herinck  off 
tonvisch  off  essich  weder  over  voyren, 
so  geven  sy  van  yederen  stuck  2  d. 

[41.]  Item  vort  so  synt  alle  tollo 
unde  gelt,  id  sy  van  zeichenen  off  van 
der  maisse,  dubbell  tusschen  zwene  un- 
ser liever  vrouwen  myssen,  as  assump- 
cionis  ind  nativitatis  *. 

[42]  Item  8  dage  vur  assumpcionis 
ind  8  dage  na  nativitatis  Marie. 

Ib. 

Dit  is  der  Riintoll  niyns  genedigen 
hern  van  Collen. 

[43]  Item  weyr  eynich  goit,  dat  zo 
schürf  upwart  voere  off  dat  boven  ncder- 
wart  voire,  dat  van  Behemb,  van  Breslai, 
van  Pollenen  off  uss  Moinchen  off  van 
anderen  landen,  van  wat  lant  id  weir, 
wylch  goit  dat  uss  eynre  stat  were,  des 
were  vill  off  [w]eniche,  dat  schüft'  sali 
geven  17  penninck;  weyr  ever  saiche 
dat  eyn  schüft  dat  goit  geladen  hedde, 
dat  van  dosen  vurgenanten  lande  van 
zwey  Steden  off  mce,  van  also  mancher 
stede  also  menige  17  d.  sali  dat  schüft1 
geven,  de  dat  goit  leit.' 


2. 

marck,  ind  ein  schif  koirns,  id  sy  cleyn 
of  grois,  gift  12  pen.,  ind  ein  schif  ca- 
stanyen  of  ulloch  gift  eine  schuppe  ca- 
stanyen  of  ulloch,  ind  ein  schiffe  stein- 
kolen  of  wescherde  gift  einen  Engels- 
sfchen]. 

[40]  Item  ein  schif  bieren,  dat  öven 
herave  queme  buissen  saicken,  gift  ein 
100  bieren. 

[41]  Item  wüche  man,  die  saltz  of 
com  off  wat  der  massen  vurs[ereven] 
tzobehoirdo,  uys  eime  schiffe  int  ander 
off  uppet  lant  sluege  ain  maesse,  der 
verburt  5  marck'. 

[42]  Item  were  einich  güet,  dat  zu 
schiffo  upwert  gengo  off  van  boeven 
nederwert  foiro,  dat  van  Berne,  van 
Bresslar,  van  Pollenen  of  uys  Moinchen 
of  van  anderen  landen,  des  lantz  wer 
wilch  güet,  dat  uys  einre  stat  were, 
des  were  viel  of  wenich ,  dat  schiff  sal 
geven  17  pen. 

[43]  Were  sache  ever  dat  einiche 
schiff  dat  guet  geladen  hette,  dat  van 
diesen  vurs[creven]  lando  were  van  tzwen 
Steden  off  van  me,  van  also  manichger 
stede  also  maniehe  17  pen.  sali  dat  schiff 
geven,  uysgeschoiden  die  van  Noiren- 
berg,  die  sint  tolvrii*. 


n)  Du  Fassung  2  hat  hier  gar  keinen  Einschnitt,  wulmi  bittet  die  hmtbinirten  Holten  als  eine  eintig*. 
b)  Beinhorn  II»,         i)  inen  ich  H*. 

')  Zwischen  Aug.  15  und  Sept.  8.  »)  Vgl.  hierzu  die  erste  Anmerkung  zu  diesem  Stücke; 
ferner  zwei  Vorstufen  der  ausdrücklichen  Anerkennung  ton  1332:  1264  Juni  6  (crast.  b.  Boni- 
facii)  verbürgen  Mainz  und  Nürnberg  ihren  beiderseitigen  Bürgern  Zollfreiheit:  hoo  piano  salvo, 
quod  quieuuquo  priraus  ox  civibus  eorum  [der  Nürnberger]  proxima  dio  post  festum  b.  Wal- 
pürgiß  [Mai  2]  ad  nos  cum  suis  mereimoniis  transierit,  theloneario  predicti  doinini  nostri 
archiopiscopi  libram  unam  piperis  et  duas  cyrothecas  albaa  in  rocognitionem  hujusmodi  liber- 
tatis  annis  Singlis  presentabit  —  et  sie  hinc  inde  ab  hujusmodi  oxaetionibus  sive  theloneis  per 
annum  esse  liberi  debeamus,  Roth,  Gesch.  d.  Nürnberg.  Handels  1,  S.  19,  wonach  diese  Leistung 
noch  i.  J.  1800  dargebracht  wurde.  In  der  Koblenzer  ZoUrolle  aus  dem  Anf.  14.  Jhs.,  vgl. 
oben  §  16  Anm.,  ist  dann  auch  die  Befreiung  der  Nürnberger  bei  Koblenz  ausgesprochen: 
quicunque  mercator,  primus  qui  venirot  do  Nurenbcrgo  navigio  post  festum  assumptionis ,  sol- 
vent dimidiam  libram  piperis,  et  per  hoc  omnes  alii  per  totuui  annum  essent  liberi  a  theoloneo. 
Lamprecht  a.  a.  O.  S.  302  Anm.  4  fasst  diese  Kckognitionsgehühr  nicht  richtig  auf.  In  den- 
selben Zusammenhang  gehören  die  Gebräuche  am  Zoll  ren  Lüttich,  ron  welchen  Hcmricourt 
(Bürgermeister  in  Lüttich  seit  1380,  daher  glaubwürdiger  Gewährsmann)  in  seiner  Temporaliteit 
berichtet,  nach  ihm  Barth.  Fism ,  Sancta  Legia  sive  hist.  eccl.  Lcod.  2  (1606),  S.  7,  col.  2: 
Vcctigal  Leodii  non  pendunt  Aquenses,  Marcodurani,  Culonienses,   Xeomagenses,  Lubecani, 

Fiancofurtii,  Norimbergii.  Aquis  vicissim  et  Coloniae  nihil  pendunto  Leodienses.  ilarco- 

durum  praetori  Leodicnsi  singulis  annis  pendito  ox  abiete  vasa  bina  et  candidarum  chirotho- 
carum  par.  Francofurrum  par  item  chirothecarum  o  pello  cervi  Candida  piperisquo  pondo. 
Norimberga  majorem  ensem  utraque  manu  versandum  cum  baltbeo  o  cervi  pelle  item  Candida. 
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[44.]  Item  weyr  eynich  goit,  dat  uss 
Lamparden1  off  uss  Lotringe  zo  schiiff 
queme  in  ballen  beslagen,  dat  schiiff  sali 
geven  van  yederre  stede,  dan  dat  goit 
were,  34  d. 

[45.]  Item  wer  eynich  beslagen  goit, 
dat  van  Vranckfort  queme  off  zo  Vranck- 
fort  voere,  dat  uss  dem  lande  were  van 
der  Marek,  dat  goit  van  yeder  stede  sali 
geven  12  d.,  wylche  12  d.  der  schiiff- 
man  geven  sali  van  der  upvart  ind  der 
kouffman  van  der  nedervart,  ind  des 
geliich 0  van  allen  landen  van  der  upvart 
ind  van  der  nedervart. 

[46]  Item  van  alre  hern  lande  bis 
zo  Lubick»  zo  geven  dat  selve  recht. 

[47.]  Item  all  goit,  dat  uss  dem 
Guylcher  lande  is,  dat  den  Riin  up  off 
neder  vert,  dat  sal  van  yederre  stede, 
dan  dat  goit  were,  geven  12  d. 

[48]  Item  die  van  Aychen  geven 
van  yren  goit,  dat  zo  schiiff  up  off  ne- 
der voyr,  van  yederen  schiiff  12  d.  off 
zo  yederre  reysen. 


[44]  Item  were  ennich  goit,  dat  zu 
schiffe  qüeme,  das  uys  Lamperden  off 
van  Lucerne*  in  ballen  beslaigen,  dat 
schif  sal  geven  van  yder  stede,  dan  dat 
guet  were,  34  pen. 

[45]  Item  were  einich  beslaigen  goit, 
dat  van  Vranckenvort  queme  off  zu 
Vranckenvort  vuere ,  dat  uys  dem  lande 
were  van  der  Marke,  dat  guet  van  yder 
stede  sal  geven  12  pen.,  wilche  12  pen. 
der  schiffeman  geven  sal  van  der  up- 
vaert  inderb  koumian  van  der  neder- 
vart, indes h  gelichs  van  allen  landen  van 
upvart  ind  van  nedervart. 

[46]  Item  alle  herren  lande  vort  bis 
zu  Lubeque*  zu  geven  dat  selve  recht 

[47]  Item  alle  guet,  dat  uysse  Guil- 
ger  lande  is,  dat  den  Rin  up  of  neder 
viert,  dat  sal  geven  van  yder  stede,  dan 
dat  guet  were,  12  pen. 

[48]  Item  de  van  Aiche  van*  irme 
guede,  dat  zu  schiffe  up  of  neder  vuere, 
van  yder  schif  12  pen. 


n)  WM  richtiger  als  Lotring»  in  lb.  ib)  für  ind  der,  bxw.  ind  dos.  c)  geliichni»$c  Iii.  d)  Dia 
Abschrifl  out  dem  14.  Jh.  hat  Lnbeko,  in  der  xxm  1497  icurdt  xuerst  auch  t.ubeqoe  gcnchrkbm,  dam 
gtttrichtn  und  durch  Lnbeke  ersttxt.      o)  Tan  ran  II*. 

Cantlidarum  similitor  chirothecanim  par  gladiumque  Lubeca.  Dieselbe  Aufzählung,  angeblich 
»ach  den  Päwelhär  von  Lüttich,  aber  chronologisch  ganz  falsch  eingereiht  (An f.  13.  Jhs.!), 
bei  Henaux,  Hist.  du  paus  de  Liege  (3.  Ausg.)  1,  139  Anvt.  unter  der  Aufschrift:  Che  sont 
eils  de  lempire  dAllemangno,  qui  sont  quictes  de  tourni  de  Liege.  Vgl.  die  zweitnächste  An- 
merkung, auch  Bd.  1,  n.  2  und  weiter  unten  n.  599  in  dm  Nachträgen  zu  Bd.  1,  Anm. 
')  Kaufleute  aus  Nürnberg,  Lombardei  und  Venedig  werden  zusammen  genannt  1335  Febr.  22 
im  oben  erwähnten  Fragment  eines  kölnischen  Eidbuchs  fol.  3',  gedr.  Eimen,  Quellen  z.  Gesch. 
d.  St.  Köln  4,  w.  213.  »)  Zeugniss  dafür,  dass  die  Lübecker  schon  im  13.  Jh.  im  Ithein- 
verkehr nicht  bei  Köln  Halt  machten,  sondern  stromaufwärts  zogen,  ist  die  Klageschriß  Erz- 
bischof Wikbolds  von  Köln  gegen  den  Burggrafen  Johann  von  Rheineck,  welche  zu  1298  oder 
1299  gehört  (tgl.  Lacomblet,  U.  B.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  2,  n.  998,  n.  1066,  3,  n.  1,  n.  21); 
darin  wirft  der  Erzbischof  dem  Burggrafen  vor:  quod  spoliavit  meroatores  Argentincnses  et 
Lubiceuses  nec  ad  requisitionom  archiopiscopi  curavit  restituero,  Günther,  Cod.  dipl.  Elteno- 
Mosellan.  3,  n.  10,  S.  103.  Es  ist  Khcineck  zwischen  Linz  und  Andernach  gemeint.  Die  ent- 
gegen stehetxden  Bestimmungen  von  1259  Mai  7,  Hans.  U.  B.  1 ,  n.  523,  S.  183,  sind  Ver- 
fügungen, welche  gegen  die  Wirklidikeit  nicht  aufgekommen  sind.  Die  Wiederholung  derselben 
in  dem  grossen  Freibrief  K.  Karls  IV  von  1355  Dec.  8  und  ihre  Beseitigung  durch  denselben 
von  1356  Jan.  5,  Lacomblet  a.  a.  0.  3,  n.  547,  551  (vgl.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  7, 
S.  17,  n.  2154),  sind  trotz  der  Feierlichkeit,  mit  der  man  sie  umgab,  nur  Akte  in  dem  Streit 
:icischen  dem  Erzbischof  und  der  Stadt  Köln,  nicht  Vorgänge  von  realem  Werthe  für  die 
Handelsgcscliichte  Kölns  oder  der  Deutschen  Hanse.  —  Ein  Mainzer  als  Handelsgesellschafter 
eines  Lübeckers  i.  J.  1344  s.  Lüb.  U.  B.  2,  n.  813.  Völlige  Befreiung  der  Lübecker  von  Zoll, 
Ungeld  und  Kaufmannsabgaben  in  Mainz  und  Frankfurt,  der  Mainzer  und  Frankfurter  in 
Lübeck  durch  K.  Karl  IV  i.  J.  1361  April  16  das.  3,  n.  390,  Böhmer- Huber  n.  3650;  kurz 
zuvor  Befreiung  der  Prager,  Breslauer,  Kuttenberger,  Sulzbacher  vom  Zoll  in  Frankfurt  durch 
den  Kaiser,  Böhmer -Huber  n.  2921.    Handelsgeschäfte  von  Lübeckern  nach  Frankfurt  i.  J.  1366 
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2  6. 

[49. J  Item  were  eynich  goit,  dat  van 
Ludick  off  van  Triicht  off  uss  Brabant 
off  uss  Viaenderen,  dat  goit  sali  geven 
van  vederre  stede,  dan  dat  goit  were, 
17  d. 

[50.]  Item  weyr  eynich  goit,  dat  uss 
Vrauckriieh,  dat  uss  Engelanft]*  off  uss 
Pruyssen  off  uss  anderen  landen  over 
die  see  queme  off  uss  alre  hern  lande, 
[van]d  yeder  stode  giifft  34  d. 

[51. ]  Item  weyr  eynich  vrempt  man, 
der  eynich  schiiff  gulde  off  verkouffte 
an  den  Run,  der  giifft  zwerens  alsoe  vil 
geltz,  vur  eyn  zeichen  geburde  uss  den 
lande,  da  he  her  were. 

[52]  Item  weyr  eynich  schiiffman, 
der  eynich  goit  upvoyrde  up  ander  stede, 
dan  hie  wonaftich  were,  also  manche 
stede  goit  alsoe  menich  gelt  sali  hie  ge- 
ven van  den  Steden. 

[53.]  Item  weyr  eynich  man,  der 
eynich  schif  gulde  off  verkouffte  ind  da- 
mit ewech  voore  sunder  oirloff,  der  ver- 
höret 5  marc. 

[54.]  Item  weyr  eynich  vrempt  man, 
der  up  off  neder  boven  de  stat  van  Col- 
len voer  off  neder  de  stat  van  Collen 
voere  ain  toll,  der  verburt  5  mare  uns 
ind  unson  gestiichte  ind  unse  nakome- 
linge,  as  ducke  dat  geschege. 


2. 

[49]  Item  were  einich  guet,  dat  vau 
Ludich,  van  Tricht,  van  Brabant  ofvan 
Ylandren,  dat  guet  sal  geven  van  yder 
stede  17  pen. 

[50.]  Item  were  einich  guet  ,  dat  uys 
Vranckriche ,  us  Engelant,  us  Pruissen 
ind  van  anderen  [landen]"  over  de  see 
alle  herren  lande,  van  yder  stede  34  pen.e 

[51.]  Item  were  ennich  vrempt  man, 
die  ennich  schif  gulde  of  verkoifte  anme 
Rine,  de  gift  tzwerens  also  viel,  als 
vur  ein  tzeichen  geburde  uys  dem  lande, 
dat  he  were. 

[52.]  Item  werre  einich  schiffeman, 
die  guet  vuorde  up  ander  stode,  dan  he 
wonachtich'  were,  als  manichger  stede 
guet  als  manich  gelt  sali  ho  geven. 

[53]  Vort  were  einich  man ,  die  eyn 
schif  gulde  off  verkoiffte  ind  enwech 
vurde  sunder  orlof ,  der  verburt  5  marck. 

[54.]  Vort  were  einich  vrempt  man, 
die  up  off  neder  boven  die  stat  van 
Coelne  off  neder  vuere  ayn  tzeichen ,  der 
vorburde  5  marck. 

[55]  Vort  were  einich  burger  van 
Coelene,  die  up  off  neder  vuere  ind  eyns 
tzeiche[n]sf  neit  on  gesunne,  die  ver- 
burt 5  marck  silvors  1. 

[56.]  Vort  sint  alle  burger  zu  Coelne 
tolvrii  van  allen  guode  vurs[creven],  dat 
zu  der  maissen  ind  tzeichen  gehoirt 

ß7.]  Item  ein  yder  wayn  geladen, 
de  van  over  den  Rin  van  Duitze  coempt, 
gift  3  hall  [er]  zu  tolle  ind  zu  weigelt,  des 
sint  tzwey  deil  des  toelners  ind  ein  deil 
der  stede;  ind  eine  karre  geladen,  die 
oueh  van  Dutze  coempt,  2  hall[er]  zu 
tolle  ind  zu  wegelt». 

[58]  Item  varent  die  selve  getzou- 
wen  geladen  weder  over,  so  gevont  sy 
dat  selve  gelt;  ind  vairent  sy  leidieh 
weider  over,  so  en  gevent  sy  neit s. 

[59]  Ind  were  it  sache  dat  sy  coeru 
off  saltz  off  herinck  off  tunnevische  oll* 


al  En^oluri  Iis.        \>\  filüt  in  der  H*  ,  findet  eich  in  rfort  AKichriflnt.         c)  Der  Sat\  iM  umvllttändip. 
t!)  fihtt  Ih.      01  worenaclitieh  Ih.,  woeoachtich  Aktiv,      f)  tzeirb«*  tlt. 

>\  IM.  U.  lt.  H,  n.  WO,  wozu  Pauli,  Lübeck.  Zustände  1,  142.  «)  Vgl.  oben  la,  Art.  37. 
*)  Vgl  das.  Art.  38.       »)  Vgl.  das.  Art.  39,  40,  Eingang. 
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[55.]  Item  so  synt  alle  tolle  unde 
gelt,  id  sy  van  den  zeychen  off  van  der 
mayssen,  dubbel  tusschen  zwey  unser 
liever  vrouwen  misse,  as  assumpcionis 
ind  nativitatis,  item  eycht  dage  vur  as- 
sumpcionis ind  eycht  dage  na  nativitatis 
Marie 

(Item  eyn  eder  schüff,  dat  komen- 
schaff  geladen  hait  zo  Collen  ind  varen 
sal  zo  Engelaut  off  anderswar  over  die 
sie,  dat  sal  geven  vur  yeder  tzeichen 
34  pennynck.)' 


2. 

essich  weder  over  voirent,  so  gevent  sy 
van  yder  stuck  einen  haller  K 

[60.]  Vort  so  sal  alle  toll  ind  gelt*, 
id  sy  van  tzeichen  of  van  der  maissen 
vurs[creven] ,  dubel  sin  tuschen  tzwen 
vursjcrevenj  vrauwen  missen,  is  assump- 
cio  ind  nativitas,  ind  echt  daige  vur 
assumpcio  ind  e[c]htb  dage  na  nativitas 
Marie. 


546".  Lüttich  an  Köln:  ersucht  es  die  dort  arresürten  Kaufleute  von  Lüttich, 
[Dinant  und  S.  Trond 3  vertraggemäss  frei  und  mit  Ersatz  abziehen,  zu  lassen 
und  ihnen  Quittung  zu  ert heilen.  —  [1350—1360]  Febr.  20. 

Aus  StA  zu  [Köln;   Or.,  Papier,  stark  beschädigt,  m.  S.    Deutlich  weisen  die 
Schriftzüge  den  Brief  in  das  angegebene  Jahrzehnt.] 

Prüden tibus  ac  honorabilibus  viris ,  burgimagistris  et  [scabinis  [ac]d 
consulibus  civitatis  Coloniensis,  [amicis]d  nostris. 
Cari  domini  |ot  amici".  Cum  mercatores  civitatis  nostre  Leodiensis  ac  opi- 
donim  Dionensis  et  Sancti  Trudonis  apud  vos  nuper  una  cum  suis  mercaturis, 
rebus  et  bonis  detonti  et  arestati,  penes  vos  intendant  [adim]plotione ,!  tractatus 
pacis  inter  vos  et  vestros  ac  nos  et  nostros  initi  se  transferre  et  ipsos  tractatus 
adimplere:  hinc  est,  quod  vos  [rog]amusd  attente,  quatinus,  vobis  et  vestris  satis- 
faeto,  juxta  formam  ipsius  tractatus  bona,  res  et  merca[tur]as d  ipsorum  mercato- 
rum  dearestare  et  sibi  illa  restituere  sine  difficultate  velitis  et  oisdem  etiam  quit- 
tantias  de  hiis,  que  v[os  et]d  vestri  [a]bd  ipsis  pereipietis,  dare.  Tantum  in  hiis 
facientes,  prout  de  vobis  confidimus,  quod  non  valeatis  redargui  de  et  super 
effractione  dicte  pacis.  Valeto  in  eo,  qui  est  oninium  vera  salus.  Scriptum  Leodii, 
die  vicesima  mensis  Februarii. 

Magistri ,  jurati  et  consules  civitatis 
Leodiensis,  amici  vestri  [parati]r. 

»)  So  auch  die  erste  Abschrift,  die  von  HO?  verbtmrl:  wevok-olt.  b)  eht  Hs.  c)  Der  Schlusssaix, 
Wiederholung  eint*  früheren,  ist  in  briilertr  Schrift,  ton  derselben  Hand  mit  aneierm  Stifte,  nachgetragen.  Die 
Abschriften  geben  ihn  gleichfalls  hier  wieder,  indem  sie  xtcei  spätere  Bestimmungen  über  Salxmtssen  und  Zoll- 
freien der  Geistlichen  hinxußgen.  A)  Loch  im  Papier.  e)  anici  Or.!  t)  Das  Papier  abgerissen,  die 
Lücke  ist  xu  ergänxen  teie  oben. 

')  Das.  Art.  40,  zweite  Hälfte.  *)  So  schloss  oben  auch  la.  *)  Diese  Handelsrer- 
bindung,  welclte  mit  der  ganzen  geschichtlichen  Entwicklung  zusammen  hängt,  ist  nachweisbar 
tehr  alt.  Im  Kölner  Archiv  war  schon  im  14.  Jh.  eine  der  stedo  lade  van  Luytge,  van  Dynant, 
van  Tungren,  im  welcher  die  Urkunden  über  den  Verkehr  mit  .den  Städten  des  Maaslatuies 
lagen.  So  schrieb  der  Stadtschreiber  von  1397  auf  den  Rücken  des  Vertrags  mit  Dinant  Bd.  1, 
ii.  22.  Dinant  „in  der  Deutschen  Hanse"  ist  bekannt.  Über  den  comes  inercatorum  in 
S.  Trond  vgl.  Gesta  abbatum  Trud.  in  Mon.  Germ.  SS.  10,  S.  399  zu  1251  (auch  Wohlwill, 
Die  Anfänge  der  lanelständiscltcn  Verfassung  im  Bisthum  Lüttich,  1867,  S.  83  Anm.  1)  und 
Piot,  Cartulaire  de  S.  Trond  1,  n.  378  zu  1348.  Über  Lütticlt  und  Köln  vgl.  die  Nachtruge 
m  diesem  Bande  zum  J.  1103,  n.  001,  u.  ö. 
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(Zwoite  Hälfte  14.  Jhß.] 


547.  Dinant  an  Köln:  beschteert  sich  über  die  Verletzung  der  gemeinsamen  alten 
Vereinbarungen  über  den  Handelsverkehr  durch  Auflage  neuer  Abgaben  auf 
die  diesseitigen  Kaufleute  in  Köln.  —  [Zweite  Hälfte  14.  Jhs.J  März  13. 
Aus  StA  zu  Köln;  Or.,  Papier,  m.  Spur  eines  Siegels.   Die  Zeit  der  Aus- 
fertigung deuten  nur  die  Schriftzüge  und  die  Sprache  an,  welche  später  die 
französische  zu  sein  pflegte. 

Egregiis  ac  strenuis  dominis  et  magistris  civium ,  consülibus  cete- 
risque  civibus  nobilis  civitatis  metropolitane  Coloniensis,  dominis  ac 
amicis  sincere  dilectis  dentur. 
Amici  sincere  dilecti  ac  confratres  carissimi.  Omnünoda  recommendatione 
cum  intima  cordium  salutatione  prelibatis.  Noverit  universitas  totius  vestre  civi- 
tatis, quam  licet  sepius  videre  non  valemus,  frequenti  Jtamen  cogitatione  rocolimus, 
quod  nuper  se.xaginta*  annis  et  ultra  elapsis 1  [magistri  et  consules  nostre  ville 
Dionensis  neenon  et  tota  communitas  ejusdem  matura  deliberatione  prehabita  ac 
certis  do  causis  omnes  et  singulas  civitatos  et  villas  mercatorias,  illarum  dumtaxat 
notabiles  personas  demandari  statuerunt;  quibus  circuraquaque  demandatis,  de 
communi  eorum  consensu  pariter  et  assensu  deputati  dictarum  civitatum  et  villarum 
unanimiter  via  justicie  et  utilitatis  tunc  decreverunt,  quod  dicto  civitates  et  ville 
earumque  mercatores  et  incole  de  suis  bonis  quibuscumque  eundo  nec  redeundo 
nulluni  solverent  Jtholoneumb  nec  tributum  sive  aliam  exaetionem  in  nostra  dicta 
villa  nec  similiter  nos  nec  mercatores  nostri  in  civitatibus  et  villis  earuin*.  Inter 
quas  civitates  et  villas  promissa  ordinantos  et  statuentes  vostra  metropolitana  illu- 
stris  civitas  fertur  et  certum  est  de  prineipalioribus  fuisso  una.  Que b  quidem  ordi- 
nationes,  constitutiones  sie  per  vestram  et  alias  civitates  et  villas  bono  zelo  in 
nostra  prefata  villa  Ordinate"  et  Statute*  a  longo  tempore  ot  tanto,  quod  de  con- 
trario memoria  non  est  reperta,  observavimus  ac  modernis  temporibus  inviolabi- 
liter  observamus  et  servabimus*  in  evum.  Hinc  est  quod  universitatem  vestram 
et  tocius  vestre  civitatis  ac  magistratus  civium  vestrorum,  quam  et  quos  fervore 
amoris  araplectimur4,  deprecamur  obnixe,  quatenus  eadem  statuta,  ordinationes  et 
conventiones  super  negotiis  et  bonis  morcatorum  nostrorum  et  aüorum  ad  dicta 
statuta  lustrictorum,  prout  per  vestros  predecessores   firma  deliberatione  sunt 

»)  soxifinU  Or.!       b)  So!       c)  sorravinrnf  im  Or.,  blos  Schrtilfchifr.       d)  lunploctumor  im  Or., 

')  Nur  eine  Formel  für  „unvordenkliche  Zeit",  die  sich  auch  sonst  findet,  z.  B.  c.  1245 
in  einer  Urkunde,  nach  welcher  das  Apostelstift  in  Köln  die  Münze  in  Soest  besass  a  60  retro 
annis,  vgl.  Seibertz,  U.  B.  z.  Landes-  und  Rechtsgesch.  Westfalens  1,  n.  239  und  Mittheil, 
a.  d.  StA  von  Köln,  II.  3,  S.  11,  n.  42;  ähnlieh  bei  Tomaschek,  Der  Oberhof  Iglau  in  Mähren 
S.  34  Anm.  3  nach  Cod.  dipl.  Moraviae  6,  S.  268  (Urkunde  von  1327).  Vgl.  auch  den 
Sachsenspiegel,  herausg.  von  Homeyer,  1  (3.  Ausg.),  1,  42,  1  (Vormundschaft):  over  sostich 
jar  is  lie  (do  man)  boven  sine  dage  komon.  Es  soll  ein  Zustand  bezeichnet  werden,  der  weit 
über  das  Gedächtniss  der  lebenden  Menschen  hinaus  reicht,  für  unabänderlich  gilt.  S.  auch 
Homeyer,  Über  die  Heimath  nach  altdeutschem  Recht  (Abhandl.  d.  Berliner  Akademie  1852) 
S.  22  (freundlicltcr  Nachweis  von  Herrn  Prof.  Frcnsdor/f)  und  0.  Stobbe,  Handbuch  d.  D. 
PrivatreclUs  1  (2.  Aufl.),  S.  :>8<>  ff.  *)  Es  ist  nicht  gatiz  klar,  wann  diese  gemeinsame  Fest- 
setzungen getroffen  worden  sind.  Wohl  sc/ion  am  Ende  des  13.  Jlis.,  denn  um  diese  Zeit  sielten 
die  Friedcnseinungen  unter  den  Städten  und  Landen  zwischen  Rliein  und  Maas  in  hofier 
Blütlu  (vgl.  auch  Bd.  1  und  die  Nachträge  in  Bd.  3);  die  Einungen  der  Städte  im  Lütticher 
Lande  werden  im  letzten  Viertel  des  13.  Jhs.  besonders  häufig,  das  Bündnisswesen  ist  auf 
dies/m  Boilen  alt.  Vielleicht  Innigen  die  Vereinbarungen  mit  den  Auseinandersetzungen  zwischen 
Kohi,  Luttich  und  Huy  von  1277  Juni  2S,  unten  in  den  Nachträgen,  zusammen;  vielleicht  aber 
auch  erst  mit  den  Wirkungen  des  königlichen  Landfriedens  von  1317,  der  zu  Bacharach  beur- 
kundet wurde,  vgl.  Mittheil,  a.  d.  StA  rwi  Köln,  ließ  5,  S.  2,  3,  Anm.  u.  S.  28. 
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lvdaeta  et  diuturno  tempore  lirmiter  conservata  fraternalique  zelo  ad  profectum 
vestre  nobilis  civitatis  atr  aliarum  villarum  »>t  civitatum  adinviecm  vinculata,  alligare 
nee  infringero  velitis.  Quamvis  tarnen  novissime  relatu  nostrorum  mereatorum  pcr- 
eepimus,  vos  quasdam  novas  instituisse  oxactiones  et  taxationes  et  super  illas  minus 
j uste  detinere  et  detinuisse  suas  mereaturas  in  ipsorum  mereatorum  prejudiciuni 
non  modieum  ae  dampnum  et  gravamen,  simplieiter  eotitra  vestras  ordinationes 
et  statuta  longo  tempore  ubservata  venientes  de  facto.  Quapropter  vestras  ordi- 
nationes premissas  per  vestros  prcdeeessores  observatas  dignemini  conservare,  prout 
aetenus  tenuistis,  ae  dietos  nostros  mercatores  suas  mereaturas  paeiriee  et  quiete 
•  xcereere,  prout  haetenus  consueverunt,  ne  exinde  et  violatione  dietarum  ordina- 
tioinim  ingentius  gravamen  valcat  redundari ,  quod  aVisit.  Nam  in  tota  univcrsi- 
tate  eivium  et  incoiarutn  vestre  illustris  civitatis  plenam  fiduciam  gerimus  et 
legalem.  In  hoc  tantum  faciontes,  ut  lator  presentium  sentiat  nostras  preees  et 
merito,  cum-justa  petentium  non  est  denegandus  assensus,  apud  vestram  illustrem 
rivitatem  profuisse,  nobis  assidue  in  eunctis  bcneplacitis  precipere  dignemini  et 
velitis.  Venerandam  universitatem  vestram  ae  oinnium  doininorum  et  eivium  ae 
ineolarum  vestre  nobilis  et  egregie  metropolitane  civitatis  conservare  dignetur  is, 
qui  neminem  vidt  perire.  Scriptum  Dyonanti,  una  et  tercia  1  »le  prineipalioribus 
villis  episcopatus  Leodiensis,  die  decimatereia  mensis  Martii. 

Vestri  ad  beneplaeita  parati  magistri,  jurati  et  consules  totaque 
universitas  ville  Dyonensis. 

ö/.S.  Di  mint  ttn  Köln:  wiederholt  seine  Khuje  über  Besehwerumj  seiner  Kauf- 
imte  in  Köln  und  verwahrt  sieh  (jnjeti  dieselbe  unter  Beruf iintj  auf  ihre 
alte  Jlandelstjtmt  insehaft.   -  [Zweite  Hälfte  Ii.  Jhs.J  Mai  31. 

A't*  StA  zu  Köln;  Dr.,  Papier,  im.  Spur  den  briefschltcssende»  Siet/cl*.  Von  dem- 
s,}hen  Schreiber  t)c<ch  rieben  icie  ihr  coritje  Brief.  Die  Bemtrlumjen  zu  jenem 
tf  ltti)  mich  für  diesen, 

Egregiis  ac  prepotentibus  dominis,  niagistris,  gubematoribus  cete- 
risque  ot'tieiariis  ac  eivibus  totique  universitati  ville  et  metropolitane 
civitatis  Coloniensis,  domjnis  suis  precarissimis  dentur. 
Egrcgii  domini   ac   fratres  amantissimi.    Multimoda  recommendatione  cum 
intima  cordium  salutatione  preambulis.    Cum,  ut  relatione  iide  dignorum  perce- 
pimus,  nostros  opidanos  et  mercatores  quadam  nova  institutiono  una  cum  suis 
bonis,  ignoramus  quo  spiritu  et  qua  de  eausa,  vexaro  eonamini,  suas  mereaturas 
taxantes,  contra  vestras  ordinationes,  eonsuetudines,  privilegia  et  statuta  de  facto 
veniendo;  super  quo  multum  miramur  nos  et  tota  universitas  ville  nostre,  nam 
quondam  fuit  quedam  eongregatio  multarum  eivitatum  et  villarum  eontinium  in 
nostra  villa  super  dietis  mercaturis  terminatura,  de  quibus  vestra  nol)ilis  et  metro- 
politana  civitas  fertur  fuisse  principalis  *,  in  qua  congregatione  tunc  fuit  termina- 
tum  et  diffinitum,  quod  omnes  ille  ville  et  eivitates  de  quibuscumque  mercaturis 
nullam  penitus  talliouem  nec  tributum  nec  nos  in  nostra  villa  de  suis  mercaturis 
reeiperent  nee  exigerent;  de  qua  ordinatione  memoria  bominum  de  contrario  non 

')  is  liehen  in  der  Bantjordnnmj  voraus  Ltitlich  und  Jtutj ,  r,ß.  Knm  n,  (Juelhn  z.  Gesch. 
d.  St.  Köln  U,  n.  IX),  auch  Piot  a.  a.  O.  1,  n.  415,  Wohl  teilt  a.  a.  O.  S.  71  Anm.  1.  *)  Hier- 
bei ist  auf  eine,  nicht  beucht' te  Berufung  an  d<t*  Kölner  KecJd  zu  rcrwtisin.  l'm  die  Mitte.  </«» 
14.  J/*s.  erklären  sich  die  Bewohner  von  Somhrtß'e  in  der  (irnftchaft  Xuutur,  bei  Gcmblon.t, 
<juod  legem  Coloniensem  volobant  habere,  ita  tarnen  <iuml  ibidem  miUerotur  ad  reforendam  dictam 
legem;  i.  ./.  13SS  nennen  sie,  indem  sie  sieh  tntf  nie  berufen,  die  Kölner  Schorfen  eaput  nostro- 
nim  scabinorum,  Eimen  a.  a.  (f.  5,  »*.  411. 

Ii  >"l'  -  Urtrarvl.'iil.udi  III  3<» 
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existit,  sed  firmiter  tenuorunt  ot  adhue  tenent  usque  in  hodiernum  diem :  hiue 
est,  quod  vestram  doniinationem  deprecantes,  ut  juxta  hujusmodi  vestras  ordina- 
tiones,  eonstitutiones,  privilegia  et  statuta,  prout  in  vobis  confidimus,  de  cetero 
nostros  inercatores  non  vexetis,  sed  easdem  tinniter,  prout  hactenus  vestri  prede- 
cessoros  tenuorunt,  observotis  et  bona  nostrorum  mercatorum  minus  juste  arestata 
et  taxata  dearostare  et  alligare  dignemini  et  velitis,  ut  nos  nostrique  inercatores 
ac  alieni  boni  inercatores  causam  nun'  habeant  nee  capiant  per  vestram  civitatem 
et  patriam  cum  suis  mercaturis  de  cetero  non  transire  nec  suas  mercaturas  ibi- 
dem nullatenus  excercere,  et  ne  exinde  hac  de  causa  ingentius  gravamen  valeat 
redundari.  Xam  speramus,  vos  esse  tutores  et  defensores  bonorum  mercatorum. 
Super  hiis  vos,  domini,  tantum  facientes  in  hac  causa,  ut  nostri  boni  mercatores 
ville  nost.ru  apud  vos  sentiant  preces  nostras  jurisonas  affuisse  et  profuisse.  prout 
in  vestris  generosis  dominationibus  fiduciam  gerimus  pleniorem.  Quas  septiformis 
gracia  spiritus  saneti  conservare  dignetur  feliciter  et  in  evum.  «Scriptum  Dyonanti 
in  villa  nostra  Leodiensis  dioeesis,  die  ultima  mensis  Maji. 

Vestri  in  omnibus  magistri,  consules  et  juntti  tntaque  universitas 
ville  Dyonensis. 

~>49.  Ein  gen.  Bürger  von  Sluys  klagt  bei  ihn  Geschnonnen  des  Landfriedens 
[zwischen  Maas  and  Rhein]  über  Wegnahme  von  »2  Korb  Feigen,  die,  nach 
Köln  verkauft,  von  Meeheln  dorthin  abgefahren  tearen1.  —  [Zueitc  Hälfte. 
14.  Jhs.J 

Aua  StA  zu  Acht  u ,  Littendkn  des  Landfriedens  zwischen  Maas  und  Rhein; 
Gr.,  Rainer,  das  ituteigcdruckte  S.  ist  thriltcctsc  abgeladen;  Schrift  aus  dir 
zweiten  Hnlfte  14.  .//*.«.    Mitgethcilt  von  11».  Stadturchirur  Pick.    S.  n.  550. 

Ir  boren  inde  gosworne  des  verbünd tz  inde  des  lantfriedeu,  ueb  gewirdige 
niine  clago  gonedichlich  in  myn  behüif  ze  untfäin,  die  ich  Heynrich  Gans,  porter 
van  der  Sluis,  uch  clage  over  heren  Lodewich  van  Domsdail  *  inde  Walraven 
sinon  brüder  inde  over  Ilcinryc  van  Albeec 3,  Maisse  van  Lierräde  *,  Johan  van 
Houtwye5,  Sietzen''  van  Haverslo  *,  "Wieden  van  Dichteren7,  G wart  Wen ner,  Yrie- 
derioh  van  Tiel'ueron  7,  Gerardt  van  Liimhüich  *,  Didderich  van  Twenbruggen 9 
Herman  van  Breidelo  in  inde  vort  over  ir  gesellen  inde  diener,  die  mit  en  in  deine 
velde  wären,  die  mich  reuflieh  inde  böislich  mit  krachte  inde  mit  gewalt  dat  myn 
roufden  inde  namen  tze  groissen  unrecht  twey  inde  vyftich  korfve  vigen,  dar  ich 
sy  sande  mit  eynen  vnirman  11  van  Moehelen  tze  Collen,  inde  wäinde  sy  gelifvert 

.Ii  '>.  im. in,  SkhrHhftMer.        I)  So.',  Pi.-k.  Fret/on  im  nächst™  Stück. 

>)  Ks  wird  kaum  zu  sagen  sein,  in  welches  Zeitalter  des  oft  erneuerten  Landfriedens, 
bit udes,  dessen  Träger  der  Krzbi>chof  t  on  Köln,  der  Herme}  von  Luxemburg  und  Umbaut  find 
die  Stielte  Köln  und  Aehcn  waren,  diese  Klage  fallt.  Seit  l.ihl  kehren  die  Kinuugin  der 
genannten  in  reg» ■ /massiger  Folge  wiakr ;  vgl.  oben  n.  384  mit  Arm.  Die  Namen  der  hier 
ij'  nannten  Raubritter  eeranschaidichen  den  Ilaudihieeg  aus  Limhuig  t  on  der  j\Iu<i*  naeh 
Kuhi  idirr  Geilenki)  ehin  ;  ein  Werdern  sind  du  Preisangaben  zu  beachten,  -)  Wohl  Zum- 
dahl b.  Randerath,  Kr.  (iiilenkirchen  (Jidicher  Gtbktj.  »>  S.  n.  ',50.  *)  Ist  St  bloss 
Leerodt  b.  Randerath.  Jedenfalls  nicht,  leie  nach  n.  b~>()  zu  rermuthen  nitre,  i'itieijc 

in  holt.  Kord  -  Umbaut ,  sondern  wohl  Hugwgck  bei  Meehclen  in  bebt   Limburg.       •)  Hatte 
seinin  Sitz   weiter  nördlich :   Haversloh,   Reg.-B.  Düsseldorf,   Kreis  Kempen,  bei  Brüggen 
■)  Tcitrn  bei  Geilenkirchen.        *)  Wohl  Lümbach  b.  Heinsberg.       ">  Im  Kreise  Geilenkirchen, 
heute  noch  Rittergut.  >")   Y  Man  darf  nicht  au  Breyell,  sie.  von  Kemjau ,  auf  (Um  Wege 

nach  Venia,  denken,  ,enl  in  u.  ä.r>0  dte  Zugehörigkeit  zum  Herrn  r.  d.  Jhgden  tr  wähnt  ist. 
">  Ihr  Kaufmann  begleitete  seine  Wuure  durchaus  naht  immer  mlbst.  {140.1J  Juli  Ii  schreiben 
Bürgt 'rmeister  und  Rath  eon  ,S'.  Iroud  an  Köln:  vole  t>>r-|>lndo  siiu  binnen  allen  landen,  dio 
sei  vor  nict  en  varen  im-t  liaron  gU'kn.  mer  >eiidc.>n  harc  cna].>eu,  Uieu  sas  gt-lwveu  endo  daciitiot 
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haven  gnden  luden  ze  CÖllcn,  den  ich  die  vigen  verkocht  hadde  inde  geläift 
hadde  tze  lifveren:  inde  ygcliehen  korf  vur  tzwene  swair  gulden.  Inde  dit  daden 
sy,  des  was  in  der  vasten,  nu  neeste  lieden  is  dit  jair.  Wilges  verlies,  nämen 
inde  roufs  mir  her  Lodewich  inde  Walrave  van  Domsdael  acht  mottune  betzailden. 
Inde  bidde  uch  umme  Gor,  dat  ir  mit  dis  rechte  lichter  syt  nä  verbünde  inde 
upsatz  des  lantfrieden,  also  dat  ich  niet  verdertlich  en  blive. 

5'tO.  Derselbe;  wiederholt  seine  Klage  bei  denselben,  indem  er  über  den  ihm  bis 
jetzt  gewordenen  Ersatz  für  die  geraubten  Feigen  berichtet.  —  [Zweite  Hälfte, 
Ii.  Jhs.] 

m  Aus  StA  zu  Achat,  Litteralien  des  Landfriedens  zwischen  Maus  und  Ithein;  Or., 
Papier,  dun  untergedrucktt  S.  ist  abgt fallen;  Schrift  ans  der  zweiten  Hälfte 
II.  Jhs.    Mttgttheill  ron  Hu.  Stadtarchnar  Pick.    S.  n.  51!). 

Ir  heren  inde  gesworne  des  verbuntz  inde  des  lantfrieden,  »ich  gewerdeghe 
ze  wissen  inde  ze  gedenckon,  dat  ich  Heynrieh  Gans,  porter  van  der  Sluis,  uch 
geclait  hain,  dat  mir  52  korve  vigen  genuinen  inde  gerouft  worden.  Darup  wist", 
dar  ir  sich  ein  deil  mit  mir  gesumpt  haven  inde  bürgen  gesät  haven  zo  betzalen, 
mit  namen  her  Walrave  van  Dümsdale,  as  vur  G  korve  vigen  zo  gheven  10  mot- 
tune; item  Didderieh  van  Zwenbruggeu  vur  2  korfve  G  mottune;  Gerart  der 
"W'enre  vur  2  köifve  G  mottune;  item  Mais  van  Lierre  vur  3  korfve  8  mottune; 
item  Johan  van  Uytwyc  vur  2  korve  G  mottune.  Inde  wist,  dat  mir  noch 
gebricht  inde  niet  vollinge  geschien  en  kau  van  den  anderen  vigen,  inde  bidde 
uch  umme  Got,  dat  ir  heren  Lodewich  van  Dümsdale,  den  kuecht  Ryfferscheit, 
Heynrich  van  Albec,  de  woent  ze  Echt',  Fretzen  van  Haverslu,  de  is  gesessen 
imder  den  herzogt;  van  Gehe,  Heinrich  \V reden,  de  woent  ze  V ficht*,  Gerart 
van  Luinbüich,  de  is  ze  Vncht,  Hennan  van  Breidelo,  de  is  gesessen  under  den 
here  van  der  Heyden5,  inde  Vriederich  van  Tifueren  dartzu  halden  wilt,  dat  mir 
vollinge  geschie,  also  als  ir  schuldich  syt  ze  düin  nil  verbünde  inde  upsatz  des 
lantfrieden.  Wist  euch,  dat  ich  mich  seir  bedancke  van  deine  heir  van  der  Hey- 
den, dat  he  mir  dede  van  sinen  luden,  as  verre  as  he  sy  vur  sich  haven  künde, 
vollinge b  geschien;  inde  der  liere  van  Heinsberch  dede  mir  van  zwen  vollinge 
geschien  inde  sade,  der  en  seesse  niet  nie  under  ome;  inde  her  Lodewich  van  Düms- 
dnel  inde  der  knecht  van  Ryfferscheit  sitzen  under  deine  hertzoge  van  Güilche. 

:")">/.  Zutfen  an  [? ,  eine  hansische  Stadt]:  beschwert  sieh  über  Gefangennahme  und 
Schätzung  eines  dort  wegen  Vertragsbruchs  klagbar  gewordenen  Mitbürgers, 
behält  sich  die  Bestrafung  desselben  vor,  wenn  er  sich  gegen  ein  die  Hanse 
betreffendes  Statut  vergangen  hat,  und  fordert  Bericht  über  etwaige  Vergehen 
ron  Zutfenern  gegen  hansisches  Gebot.  —  fc.  1300] 

Au»  HA  zu  Stralsund ;  unregistrirte  „gleiclizeitige"  Kopie.  Junghun.s.  Die  Do- 
tirung  ,,ror  J3C>3  Iteminiscere"  fFchr.  2(i]  entnimmt  Junghans  der  Urfehde  (icrit 
de  Koni ncs,  doch  giebt  er  nicht  au,  wo  dieselbe  zu  finden  sei. 

Vrindelike  groete  voerscreven.    Guede  vriende.    Wilt  weten,  dat  wii  ver- 

noemen  hebben ,  dat  Gerit  de  Konine,  unse  burgher,  is  ghekomen  in  uwe  Staad 

ende  heeft  gliekouft  tghegen  Bernt  Kappenbergh,  mit  uw  1  wonachtigh,  vier  ende 

.i)  Darup  wist  .|itru|<  wist  irr.       >•)  lM»,r  im  Or.  ,.i,i  «i*rflUs><;t<.s  M->  ,v<h,,utls. 

sy  eoutent  siin  (StA  Köln,  Or.).  Die  allgemeine  Annahme,  bedarf  also  einer  Einschränkung. 
')  Ostl.  der  Maas,  gegenüber  Mueseyck.  *)  Vueht  unterhalb  von  Mevheien  «.  d.  Maas,  belg. 
Limburg.  3)  Im  Keg.-licz.  und  Landkreis  Achen,  unfern  ron  Herzogenrath,  hüte  Einzelhaus. 
*)  Kaum  sind  die  Slrulsundcr  gemeint,  wie  Junghans  annahm.  In  Stralsund  i-«t  nicht  das 
Orig-nal,  sondern  nur  eine  Abschrift  des  Prüfe*  erhalten;  dort  kann  ich  diese  Familie  auch 

39* 
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twintigh  last  tonnen  in  alsulker  voerwarden ,  dat  ho  cm  de  tunnen  lcvoron  und 
antwerdcn  solde  tolvry  und  kununerlos  op  den  Gelland,  des  nicht  gesehen 
is.  Yoord  hebben  wy  vnrnomen,  dat  unse  burgher  vorschreven  dein  vorsereven 
Bernt  vor  uwe  ghericht  aensprak  unime  des.se  vorsereven  sake  und  dat  mit  ordel 
vor  u  quam,  also  dat  one  ghewisset  ward  ut  uwem  rade,  dat  hü  ono  de  tunnen 
vorsereven  betalcn  solde,  des  ok  nicht  ghoschon  is,  want  gy  hern  u  des  manne» 
dt»  undorwunden,  also  ons  gheseght  is.  Yoort  hebben  wy  vurnonicn,  dat  gy 
bereu  onsen  burger  vorsereven  in  uwen  stok  und  ysern  ghesat  hebt  und  hebt 
one  afghesehat  borniert  marke  also  um  (lese  vorsereven  sake,  vor  welke  hondert 
marke  uwer  burghere  vyere  vor  ghclovet  hebben.  Warum  wy  bcghern  und 
bidden  uwer  eersummieheyt  und  beseheydenheyt,  eyst  sake  dat  dese  sake  vor- 
sereven also  sint,  also  vorsereven  is  und  ons  anebraeht  is,  dat  gy  dartu  helpen 
und  raden  wilt,  dat  onsem  burgher  vorghenonit  syne  tunnen  geghulden  werden 
oft  den  gene,  de  u  (lesen  bryef  bringet  von  syner  woghn;  und  oft  de  hun- 
dert mark  betalet  sin,  dat  de  synen  borghen  werden  wedder  gegheven,  und 
oft  sy  em  betalet  sin,  dat  de  borghen  von  erre  gbelofte  quiit  ghehalden  werden. 
Wante  weret  sake.  dat  unse  bürgere  boven  unse  gbebod  in  engherhando  saken 
gbedan  hevet,  dat  der  bansen  anrorende  were,  dar  wil  wy  selver  güde  riehtere 
von  wesen,  und  meynen,  dat  wiit  oc  selver  mit  recht  richten  solen.  Und  begheren 
und  bidden  uwer  beseheydenheyt,  of  u  des  wat  kündich  sy  von  synre  broken  oft 
von  anders  engh|en|'  unser  bürgher,  dat  in  de  lianse  rorende  sy  und  boven  ons 
ghebot  ghesehen  sy,  dat  gy  ons  dat  scriven  willen,  wy  willen  dartü  dun,  dat  be- 
seheydlic  is  und  wy  scbuldieb  syn  tu  duende  na  unser  macht.  Und  also  wy  vür- 
nomen hebben,  so  lieft  unse  bürgher  vorghenomet  engheyn  gud  ghevoret,  dat  in 
de  banse  dreghet.  Und  wes  uw  wille  hirinne  sy  in  allen  saken  vorsereven  und 
wes  unsem  burgher  ghes|e]enb  magli ,  des  beghere  wy  ons  eyn  antwerde  sunder 
ennich  vortreeke  wedder  tu  scriven  mit  dis*em  tghegenwardigem  Knien. 

Schepen  und  raad  der  stad  von  Zutphen. 

552.  Amsterdam  an  Dauzig:  verwendet  sich  für  Auszahlung  des  Gehles,  wlehes 
ein  rerslorh ne  r  Schiffer  ans  dem  Ostlande  der  S.  l'ctcrsejildr  zu  Amsterdam 
zugesagt  halle.  —  [Anfang  der  zueilen  Hälfte  11,  .Iiis.] 

Aus  StA  zu  lhn,:iij,  Xiedcrlrtrub  XVIII ,  »i.  .V;  Gr.,  Taj  n  e ,  m.  Spuren  d.  brief- 
sihltcsendcu  Sekrets.  Jmujhnn».  Die  Schrift  zuge  ucimi,  anf  den  angenommen!  n 
Z-citramn.  Vgl.  Hirsch,  Danzigs  Handels  -  u.  Getcerbsgesch.  S.  Ii'.'/,  An)»,  tili, 
ico  ans  den  >ni<*/(ii<»dtti  Zahlen  indess  nicht  auf  die  Zeil  dieses  Schreibens  ge. 
sehlosst»  irerdm  sollte. 

Eersamighen  ende  wisen  heren  bürghonney>teren  ende  raetsluden 
der  stat  \an  Dansie.  onsen  gheminden  vrienden. 
(Wieininde  vriende.  U  ghclievo  te  weton,  dat  voer  ons  gheeomen  siin  Claes 
Bi -erwoutszoen  1  ende  Ysel.trant  Wigghorszoen  onse  poerters  ende  Claes  Beerwouts- 
zoens  kiuder ,  die  mit  heni  in  sinetn  seepe  waren,  ende  tugheden  daer  voer  ons, 
dat  een  knaep,  gheheteii  sciplieer  Naghel ,  die  nut  Oestlant  ghebooren  was,  als  wir 
verstaen  hebben ,  dort  blicf  in  Claes  Beerwoutszoon  seepe,  die  welke  sciplieer  Naghel 

ficht  finden ,  trährcnel  Sie,  ursprünglich  doch  vuhl  (ins  Westfalen,  nie  der  Nu  Ute  heu  eist,  in 
Lüneburg  t  U.  Ii.  d.  St.  Lüneburg  von  V olger  3,  n.  i:>sQ  ff)  am  Ende  des  H.Jahrh.,  in  Dort- 
in  und  in  den  Jahna  13VS  n.  1321  begegnet  (Rubel ,  V.  Ii.  d.  St.  Dortmund  1,  1,  n.  321,  45(ij. 
»)  Ein  Jan  V.armmtsznoH,  vielleicht  der  n  etter  im  Brief  genannte ,  ist  im  J.  1407  ah  Schöffe  in 
Amsterdam  truiihnt  ba  Ter  (ionte ,  Ge.sehu  lenh  rem  Amst.  2,  S.  271. 
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voer  siinre  doet  besprae  sinte  Pieters  ghilde  tut  Aeuistelredamme 1  toter  tymnie- 
ringhe  tot  höre  korken  drie  gouden  uobelen  van  Eughelant.  AVaeionimo,  gheminde 
vriende,  wie  u  bidden  mit  begheerten,  dat  ghi  daertoe  hulpen  ende  raden  wilt, 
dat  Jan  Beenvoutszoen  ende  Ysebrant  Wiggherszoen  dat  voersfereven]  ghelt  ver- 
crighen,  want  siis  ghewaert  siin.  Hierin  wilt  docn*,  als  wi  volcoineliie  tot  u  be- 
rrouwen.  Ood  beware  u  in  eren  ende  in  zalieheden  alroes.  Ghesereven  des  vri- 
daghes  na  sunte  Oheerde*  dach. 

Die  stede  van  Aeuistelredamme. 

">~>3.  Amsterdamer  Willkür  iiier  Vergehen  von  Amsterdamern  in  den  nordischen 
Reichen,  in  Preusscn,  in  den  wendischen  und  ostländischen  Städten  und 
Landen,  —  [Um  1360.} 

Aus  StA  von  Amsterdam,  Keurboek  A  fol.  3\  Mitgetheilt  für  das  l'rkundenbuch 
ran  Herrn  Archivar  Dr.  de  Jtoeren  in  Amsterdam.  17//.  Inhalt sanzeigr  and 
Zeitangabe  bei  Ter  Game,  Geschiedcnis  ran  Amsterdam  2  (1SSJ),  S.  349.  HU.  1, 
n.  453  steht  die.sir  Ansctzuug  nicht  im  Wege. 

Van  te  misdoen  op  Schoenen  ende  anders  in  Oestlande.  Item  want 1  eertyts 
diewyl  heeft  vernomen,  dat  onze  poirters  ende  anders  lüde,  die  van  der  *tede 
wouden  verantwoert  wesen  ende  oic  scadelike  hier  af  ende  too  voeren  op  Schonen 
ende  anders  by  der  zee,  grotelie  hebben  ghebrueet  ende  misdaen,  des  lnttel  ghe- 
eorrigiert  is,  dair  onze  poirters,  guede  coeplude,  veel  ghebreke  ende  smadelike 
woirde  af  ghehadt  hebben  ende  noch  daghelix  üden,  wairaf  oic  grote  laste  ende 
onmste  binnen  der  stede  gheweest  heeft  ende  noch  ocnsdeels  is:  om  dit  te  voir- 
hueden,  so  is  ghewileoirt,  soe  wie  oiisen  poirters  misdede  in  den  conincriken  van 
Denemarken,  van  Noirwcghen,  van  Zweden,  in  alle  Pruyslande,  in  den  Weenschen' 
Steden  ende  in  den  Oestersschen  Steden  ende  in  allen  Oestlande3,  iof  een  poirter 
den  anderen,  dat  zal  men  berechten  ende  corrigioren  an  bim  ende  an  syn  gvut, 
ende  hy  salt  beteren  in  allen  sehyn  ende  manieren,  oft  binnen  der  stede  van 
Aeuistelredamme  gheseiet  wair. 

Item  zo  wie  misdede  op  onser  stede  vitte  op  Schnnen  ende  voirt  op  alle 
Scoenlant,  hy  wair  poirter  oft  gaste,  dnts  te  verstaen  van  alle  den  ghenen,  die 
lioir  woenstat  meeste  houden  in  Aem.stelredamme,  dat  sal  men  bere« -Ilten  in  allen 
sehyn,  als  voirscreven  is. 

5~>4.  Hermann  von  Brilon  an  Dan: iff:  berichtet  über  einen  gifungrnen  Betrüger 
und  über  die  Schliessung  des  Artushofes  zu  Blbii,g.  —  [c.  ISUO.J 

Aas  StA  zu  Tum  zig,  Duuzigir  linthsscndehettcn  LXXIV,  1:  Gr.,  J'"i>n:r,  m.brüf- 
schlkssendem  Siegel.  Junghans.  Zu  d<  r  chronnfag^chen  Einreihung  vgl.  die 
Anmerkungen. 

Discretis  viris  et  honestis  proconsnlibus  et  consulibus  civitatis 
Danczik  detur. 

Nach  mynem  frimtüehem  gruze.    Her  borgermester  unde  ir  herren  wisset,  daz 
mir  her  Julian  Volinens|t|en " 4  sagete,  wy  daz  der  man.  dy  in  der  temenitze  ge- 
rn Japans  «hri  0  ob-  ,h-en  wilt.         b)  .V-  V«>t:t:  want  men.         C)  So!        d)  VotaeOMU  <>r. 

')  Diese  Gilde  in  Amsterdam  hat  hohe*  AlUr;  sie  aar  die  Gilde  der  liichkaufi nie .  rgl. 
Wagenaar,  Amsterdam  'J  (llGCt),  S.  73  und  Ter  Gmnr  a.a.O.  1,  S.  31S.  Die  Tmhhaudlrr 
waren  in  der  S.  Kiknlautgilde  rereinigt,  die  Kaufleute  in  der  S.  Murtiusgihh  (coniaus.  mavrs- 
lu<l.?n),  Ter  Gouw  a.  a.  ().  S.  3.19.  *)  Marz  17.  »)  Ks  ist  die  tag.  grosse  Seefahrt  ehr 
Amsterdamer,  teähreud  die  auf  Hamburg ,  Bremen,  Ostfriesland ,  England,  Schottland,  Calais, 
Krankreich  gerichtete  die  kleine  genannt  wird,  a.  a.  O.  S.  345.  *)  Da  die  Schri/lzüge  des 
Briefes  auf  den  Anfang  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  hiuwämi ,  so  ist  an  den  alteren 
Elbinger  Rathmann  Joh.  r.  Vulmcsten  zu  denken,  der  zwischen  1353  und  137$  nachzuweisen 
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vangen  lyget  mit  dorn  wive*,  wy  daz  her  zy  eyn  rechter  sehallyg;  wy  her  von 
Mclviugen  gescheyden  ist,  daz  sagete  ueh  Hoyneke  von  Atteuderne  1  of  dem  rathus. 
Ouch  steyt  der  bot  *  geflossen  tzu  Mtlvingen  und  dy  ratlute  meynen ,  men  en  sulle 
yn  nicht  wider  ofslissen,  wante  man  hildet  unvordeliken;  darumme  en  willen  zy 
nicht,  daz  dar  ymant  of  drinkc;  ouch  en  sperret  sich  nymant  darkegen  in  der 
stat.    Ciot  zy  mit  ueh. 

Ilerman  von  Brylon. 

'>'>').  Kolberg  an  Banzig:  bittet  einem  gen.  Mitbürger  bei  Eintreibung  einer  Schuld 

von  flüchtig  gewordenen  Gesellen  behilflich  zu  sein.  —  [Zweite  Hälfte  14.  Jfts.J 

Aus  StA  zu  Damig ,  Kolberg  35  C,  n.  1;  Or.,  Perg.,  m.  Resten  des  /unten  auf- 
gedrückten Siegels.  Junghans.  Auf  die  angedeutete  Zeit  weisen  nach  J.  die 
Schriftzüge.     Vgl  die  Anmerkung. 

Vor  alle  den  yenen,  de  dessen  bref  sen  edder  hören  lezen,  sünderliken  unsen 
leven  vrunden  den  erliken  heren  den  ratluden  tü  Dantzeke,  wy  ratmanne  van 
Colberghe,  wat  wy  moghen  ere  unde  denestes  tu  allen  tyden  borede.  To  wetende 
du  wy  j[u]wer  wisheit,  dat  ghekomen  sint  vor  uns  erlike  lüde,  uuse  borghere. 
bosworne  werkmestere  in  denn*  kurtzenerewerke  unde  hebbeu  eendrachtliken  vor 
uns  ghetüghet  myt  upgherichten  vingheren  unde  bosworen  in  den  hilghen,  wo 
Bunthevoghel  unde  Hermen  van  Meydeborgh  hebben  undreghen  desseme  wiserb  des 
breves,  unseme  borghere  Hannes  Rümeschotelen  3  synen  denest  unde  syn  gelt,  alse 
1*>  marc  vinkenoghen,  de  se  em  «oldcn  afvordenet  hebben  tüschen  hir  unde  sunte 
Michaelis  daghe*.  Worumme  so  bidde  wy  jw  umme  unses  denestes  willen,  dat 
gy  desseme  wiser  des  breves,  unseme  borghere,  boholpen  syn  an  synen  rechten 
saken,  des  besten  des  gy  moghen;  ift  he  se  hir  ammeinc  in  ,j[u]wer  stat  edder 
anderswor  an  j[u]weme  ghebede.  so  weset  em  boholpen,  des  besten  des  gy  moghen, 
dat  em  recht  sehe.  Unde  dot  by  em  also,  alse  wy  gherno  don  willen  by  j|u]wen 
borgheren  in  deine  ghelike. 

Datum  nostro  sub  secreto. 

;>öG.  Elbi nij  im  Banzig:  erörtert  den  Bruch  eines  Dienst 'Vertrages  für  die  Fahrt 
über  See  und  fordert  die  Bestrafung  des  schuldigen.  —  [Zweite  Hälfte  14.  Jlis.J 
Juli  21. 

Aas  StA  zu  Damig,  Elbing  LXV,  ».  20:  Or.,  Papier,  »i.  Spur  d.  briefschliessen- 
den  S.  Junghans.  Zur  Datirnng  rgl  die  Anmerkung;  ungefähr  in  diese  Zeit 
scheint  der  Brief  zu  gehören. 

ist,  l'oepjten,  Elbinger  Antiquitäten  2,  2S5,  nicht  an  den  zweiten  J.  V.,  der  zwischen  1393 
und  llOG  vorkommt,  das.  287.  »)  Ob  dieser  mit  der  gleichnamigen,  zahlreich  rrrtreteneu 
labischen  Familie  (rgl.  l'ersonenvcrzeichtiiss  zu  Bd.  3  und  4  des  Lüb.  U.  B.)  zusammenhängt? 
a)  Ohne  Frage  der  Artnslmf,  der  in  den  Elbingcr  Kummcrctrcchiiungen  seit  1313  — 1320  erwähnt 
ist  und  1320  seine  Statuten  crludten  haben  soll,  rgl.  Toeppcn ,  Elbinger  Antiquitäten  2,  20s, 
7nul  Peter  Himmelreichs  Elbingisch-  Preussische  Geschichten ,  heruusg.  ran  Toeppcn  (1SS1)  S.  12 
vf.  Anw.  Die  Schliessung  des  kaufmännischen  Hofes  irird  eine  Wirkung  auf  den  Handel  ge- 
äussert haben,  die  sich  vielleicht  durch  Spccialforschung  wird  ermitteln  lassen.  Über  den  wühl 
auch  in  das  zweite  Jahrzehnt  des  11.  .Iiis,  zurück  reichenden  Artushof  in  Danzig  rgl.  Hirsch, 
Danzigs  Handels-  und  Gcwcrbsgcsch.  S.  203.  Die  Hauptperson  des  Schreibe  tu  kann  ich 

naht  feststellen.  Ein  Johann  Ii.  foult  sich  1355  in  Büt:ow  (auch  f  Berthaid),  Mckleub. 
1'.  Ii.  11,  u.  HW1,  aber  als  Ordensbruder.  Ein  andrer  Johann  11.  1354  in  Köln,  Ennen,  <Jn. 
z.  Gesell,  d  St.  Köln  1,  n.  300,  das,lbst  desgl.  ein  Dietrich  It.  rou  Namedy,  StA  Kola,  Vrkk. 
m.  2131.  Ein  Detlev  lt.  ist  1312  Bürger  in  M'usmar,  Hans.  V.  11.  2,  Begister.  Ein  Dietrich 
B.  wird  13!>7  Bargt  r  in  Köln,  StA  Köln,  Bürgcrlisfe».  Einen  Ludwig  ){.  treffe  ich  endlich 
zum  Jahre  1311  als  Knappe,,  in  Begleitung  dt*  Knappen  11:1  mich  r.  HastrnWck  an  bei  Mci- 
vaedus,  Hamebr  {'.  B.  u   305.         «)  Sept.  2X 
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Honorabilibus  viris  dominis  eonsulibus  in  Dauczike,  amicis  nostris 
karissimis  detur. 

Noch  fruntliehem  gruse  mit  willigem  dinste.  So  wisse  uwer  erbareheit',  ir 
beren,  das  vor  uns  is  gewesen  Joliau  Blanchart l,  bewiser  dis  brives,  der  do  is  eyn 
stureman  schifheren  Fraucz  van  Merkem,  unde  bat  uns  vorgelegit,  wie  das  her 
van  synes  schifheren  wegen  hatte  gewunnen  Arut  Muschart  *  ader  Jobannes  suu, 
der  mit  uch  siezet  gevangen,  das  her  mit  in  solde  sigilen  über  see,  unde  hat  im 
uf  die  reise  gegeben  27  scot  unde  2  Schilling  unde  hatte  in  genomen  in  die  kost 
dor  noch  deine  male,  alse  das  vor  uns  alle  syne  sehifmannes  unde  kiudere  haben 
geezuget;  so  sie  her  im  van  uns  us  syme  brote  mit  syme  gelde  intluufen  czu  uch. 
Unde  bitten  uch,  das  ir  wol  tut  unime  unsen  willen  unde  im  heifit,  was  eyn  recht 
sie;  das  welle  wir  vordynen.    Gegebin  uf  seute  Praxedis  tag. 

Ratmanne  czu  deme  Elbiuge. 

557.  Thorn  an  Dunziij:  verwendet  sich  für  einen  Mitbürger,  dem  schlechtes  Gel  in 

Damig  verkauft  norden  ist.  —  [Zweite  Hälfte  11.  Jhs.J  März  1  oder  Febr.  29. 

Aus  StA  zu  Danzig,  Schbl.  LXV1II,  27;  Or.,  Papier,  tu.  wohlerhalteuem  aufge- 
druckten S.  Für  das  Datum  finde  ich  keinen  Anhalt,  die  Sehrt ftziüje  diuten 
den  oben  bezeichneten  Zeitraum  an. 

Honorandis  viris  [consulibus  et  proconsulibus  civitatis]**  Danczk,  amicis 
nostris  [sincere  dilectis]b. 
Salutacione  amica  premissa.  Lybin  vriinde.  Uns  bat  geoffenbart  Nyckel  Lybe- 
songe  unsir  mitteburgir,  disser  briefezeigir,  das  sin  dynir  czu  uch  van  eime  manne 
habe  gecouft  eyne  pfyfe  oles;  und  bat  vor  uns  gestalt  vil  bedirwir  Inte  unsir 
biirgir,  den  wir  wol  getruwin,  di  alle  daz  vor  uns  in  truwin  bekant  habin,  daz 
daz  dritteyl  des  seibin  oles  bobin  in  der  pfyfen  sy  gut  gut  und  die  andirn  zwey 
teyl  benedin  sy  nicht  gut  gut,  alzo  daz  ein  koufman  den  andirn  doinitte  nicht 
worin  mfige.  Dorum  bitte  wir  uwir  ersamkeit,  daz  ir  dem  seibin  Nyckel  mit  gunst 
unde  mit  rechte  beholtin  syt.  also  daz  er  des  ane  schaden  bleibe.  Daz  wille  wir 
umme  uch  unde  di  uwirn  vordynen.    Datum  octava  kathedre  saneti  Petri. 

Consules  in  Thorun. 

558.  Die  Itathmunnen  von  Kaiisch  an  die  Altstadt  Thorn :  warnen  deren  Kaufleute, 
auf  Befehl  des  Königs  eine  andre  Strasse  als  die  alte  grosse,  welche  über 
Kidisch  und  Konin  führt,  zu  benutzen.  —  [c.  1360.] 

Aua  HA  zu  Thorn ,  n.  2&S ;  Or.,  Papier,  m.  Spuren  des  briefschliessende»  Siegels. 
Die  Schriftzuge  weise»  auf  den  Anfang  der  zweite»  Hnlftc  14.  Jhs.  Vgl.  oben 
n.  117,  ».  55'J  und  unten  in  den  Nachträgen  134!)  Nor.  12. 

Denn  ersanien  und  weysen  ratmannon  zu  Thorun,  unser  lieben  frunden 
detur,  in  die  aide  stad. 
Unsern  fruntlichen  grus  zuvor.  Lieben  herren  und  frunde.  Wir  tuhn  euch 
czu  wissen,  daz  unser  gnedigor  |h]ere  konig  uns  geheysen  und  bevolen  hat  von 
der  Strusen  wegen  euch  und  die  euwern  zu  warnen.  Hirumme  tuhn  wir  euch  zu 
wissen  und  warnen  euch  als  unser  lieben  frunde,  daz  ir  sagit  euwern  kewtleutin 
und  furmannen*,  daz  ze  keyne  st rose  czigen  denne  die  aide  und  grozo  strose,  die 

n)  erluirhchcit  Or.        I.)  t>r«nVM.        c  Am  Or.        4)  tTarmaMion  Or. 

')  Personen  dieses  Xantens,  auch  mit  diesem  Vorname»,  begegne»  um  die  Mitte  des 
14.  Jhs.  und  in  der  zweite»  Hälfte  vielfach  in  lirügge,  vgl.  Inrcntairc,  Iltgistcr  s.  r.  -)  Jo- 
hann Musgart  ist  Bürger  in  Baal,  aber  schon  134G  verstorben,  Lirbnwi.  U.  B.  2,  n.  935, 
S.  r>4~>,  54G.  Amt  ist,  wir  oben  gesagt  wird,  min  Sohn.  Er  selber  gehört  nach  Westdeutsch- 
land, ei»  Anverwandter  Herrn.  Musschart  ist  130[>  in  Dortmund  Burger  geworden,  Hübet, 
Dortmunder  U.  B.  1,  n.  321,  S.  223. 
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d<>  geht  (Kirch  Kalis  und  t-mvn;  und  wert  ynnmd  in  cyner  andern  strosen  begriffen 
denne  in  der  rechtin  strosen,  ap  her  keynen  schaden  nympt  adir  entpfeht,  daz 
tvere  uns  l^yt.  Dorumine  warnt  ze,  daz  sc  nicht  zu  schaden  komen.  Geben  zu 
Kalis,  am  nesten  dornstage  vor  (ieorgii '. 

Ratmanne  zu  Kalis. 

:'>.">!>.  Anfzri( Imunij  <<h>r  die  WttntxnzuUc  im   Verkehr  zwischen  TJiom  einerseits, 
Wladimir,  Lemhenj  und  Breslau  andrerseits.  —  [e.  1300 — 1300.] 

Aus  ]{A  zu  Thum.  n.  111;  Aufzeichnung  auf  zwei  Papierblutlern  in  schmalfolio; 
Sthriftzuge  aus  der  tb.-.n  angegebenen  /.'it.  Die  Erwähnung  bei  Kellner,  Bcitr. 
z.  Gesch.  d.  St.  Thorn  S.  24  ist  sehr  fluchtig.  Die  Zeit  grenzen  Können  nur  die 
Jahre  1.1 1!)  und  liSG  sein,  vgl.  Anw.  7 ;  aber  der  Tarif  für  die  Fahrt  über  Konin 
und  Kali  ■■ich  (via  nova)  Imst  sie  naher  an  entere*  Jahr  heran  treten,  vgl.  oben 
n.  147  and  n.  fäS, 

Thcolouea*  antiqua  de  Thorun  in  Ladimir[iani|. 

In  Bcberc in  3  de  equo  ducente  pannos  0  gr.  et  4  den.  camerario  et  de  equo 
ducente  ruwar  vel  telam  3  gr.  In  Ploczko  de 'equo  3  gr.  et  4  den.  In  Wisehe- 
grod3  de  equo  3  gr.  et  4  den.  In  Saeraezin*  de  equo  3  gr.  et  1  den.  In  War- 
st  hovia  de  equo  3  gr.  et  4  den.  In  Sehiruczk  5  de  equo  3  gr.  et  1  den.  Trans 
atjiiam  Weper'5,  sive  sit  lluens  vel  sicca,  de  equo  */a  gr.  In  Seczechow  7  de  equo 
S  gr.  In  Kazemir  *  de  equo  8  gr.,  prius  1  gr.  In  Lobelyn  de  equo  8  gr.  et  3  gr. 
camerario.  Ibidem  de  4  pannis  Thorunensibus  1  gr. ,  de  2  pannis  Poprensibus  et 
consimilibus  1  gr.,  de  1  panno  Brugensi  et  consimili  1  gr. ,  de  niille  vulpium 
ti  gr..  de  100  ulnis  tele  gr.,  de  mille  pellium  agni  (3  gr.,  de  wotsaeeoh  12  gr. 
cum  mereimoniis,  de  marsubio '•'  0  gr.  cum  denario. 

In  Colinen  10  de  equo  1  gr.,  de  congregacione  curruum  quantacumque  33  gr., 
de  2  pannis  Thorunensibus  et  consimilibus  1  gr. ,  de  1  panno  Brugensi  et  consimili 
2  gr.,  de  1  panno  Poprcnsi  et  consimili  1  gr.;  panui  scharlatici 1 1  et  lintes  sunt 
liberi;  de  100  ulnis  tele  1  gr.,  de  1  castore  1'  2  küne,  de  1  vulpi  9  Scheven1*, 
de  1  otter  13  Scheven  et  de  1000  pellibus  agni  ljt  mr.  Scheven.  In  drodele13  de 
equo  4  gr.    In  Ladimiria  de  100  cap.  gr. 14  2  V,,  cap.  gr. 

De  Lademiria  versus  Thorun  ia. 

In  Grodele  de  equo  [4|c  gr.,  in  Colinen  de  equo  1  gr. ,  de  frusto  cere  1  gr., 
de  mille  operis  8  gr. ,  de  lapide  serici  2  gr.,  de  lapide  specierum  1  gr.    In  Lobelyn 

■■>'■:  i-A.  1        t.'l  .•*«.*?  w;it-nk,  >ei  .<»  >>r  unlni.       c)  Ij,h  ;,»  l'.iyür. 

')  April  23.  *)  Bobrowmki  a.  d.   Weichsel,  unterhalb   Wloclawek.  ')  An  der 

Weichsel,  gegenüber  der  Einmündung  der  Uzara,  an  welcher  Loicicz  liegt.  4)  Zetkroczgm 
hei  der  heut.  FtstuiTg  Xowo  Georgiewsk  a.  d,  Weichsel.  •')  Dach  wohl  Czersk  am  Hussc, 
Itnkes  Ufer,  unterhalb  der  Mündung  der  Wilga.  °)  Wieprz ,  Ntbcnfl.  der  Weielisel  (rechts). 
'•)  Sieciechow  mi.  von  Budom,  bei  der  Wieprz-  Mündung,  an  der  damaligen  Grenze  gegen  Ma- 
smeU-H,  nicht  Sochaczew  an  der  Uzara,  unterhalb  Loicicz,  wie  Kcstner  a.  a.  O.  S.  22  u.  24 
inll:  eine  plötzliche,  weite  rückläufige  Bewegung  der  Strasse  ist  ausgescldasscn.  Vgl.  oben  n.  147 
and  131!)  Nor.  12  unten  in  den  Nachträgen.  Später,  138t>  (in  die  s.  .loh.  apost.  et  owang.) 
Dcc.  27  wird  hier  ton  dem  Jlarghauptmann  dir  Zoll  für  die  Thorner  auf  3  Gr.  com  Pferde 
ermässigt ,  ubi  erat  p[rius|  4  gr.  ab  equo,  BA  zu  Thorn,  n.  140,  Or.  Eine  Zwischenstufe  ist 
ahn  anzunehmen.  fi)  Kazmierz  an  der  Weichsel,  o.  von  Badom ,  uw.  von  Lublin.  In  K.  war 
i.  J.  Ul't  ein  Stapel  für  Sah,  Blei  und  Kupfer  errichtet,  Mim.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polo- 
niae  tllu-.tr.  t.  .5  (1S7!>),  S.  21,  n.  l'J.  ")  Soviel  icie  marsupiiun,  Geldsack,  Beutel  f  xa)  (lielm. 
Von  Kazmierz  ab  ist  die  Strasse  Landweg.  ")  Über  diese  vgl.  jetzt  Koppmann ,  Joh.  Tölners 
lla„dlnngshuch,  Bostock  J.S.s.5  (Geschieht  squellen  d.  St.  Bostock  1),  S.  XXXI  ff.  »)  Di« 
Bedeutung  ist  mir  nicht  klar;  Zusammenhang  mit  srhevemsso.  ,s)  D.  i.  llorodle  am  Bug, 
unweit  vom  Ziele  Wladimir  Wolynski.  >q  ?  Perlhoch  in  Halle  vermuthet  eapitibus  grogis. 
gregarüs.       '•'•)  Uber  die  Gegenstände  des  Bncktrunspirte*  rgl.  Coro,  Gesch.  Polens  2,  548  ff. 
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de  equo  8%  gr.  Ibidem*  de  mille  operis  6  gr. ,  de  frusto  cere  */,  gr.,  de  lapide 
specierum  */»  gr. ,  de  lapide  serici  V»  gr-  IQ  Kazenier  de  equo  1  gr. ,  nunc  8  gr. 
In  Seezechov  de  equo  8  gr.  et  trans  aquam  Wepir  V»  gr.  de  equo.  In  Schiruczk 
de  equo  3  gr.  4  den.    In  Warschovia  de  equo  3  gr.  4  den.    In  Sacrasczin  de  equo 

3  gr.  4  den.  In  Wischcgrod  de  equo  3  gr.  4  den.  In  Ploczco  de  equo  3  gr.  1  den. 
In  Bebercr  de  equo  3  gr.  3b  den. 

De  Thorun  versus  Lemburgam. 
In  Brest1  de  equo  6  gr.  8  den.  canicrario.    In  Kowal  *  de  equo  1  gr.,  nunc 
2  gr.    In  Gostenyn  3  de  equo  2  gr.  4  den.     In  Loviez  de  equo  1  gr.    In  Rawe4 
de  equo  3  gr.  4  den.    In  Gor  circa  Pilczk 5  de  equo  1  gr.    In  Rüden 6  de  equo 

4  gr.  In  Aptov  7  de  equo  1  gr. ,  nunc  3  gr.  In  Sandomeria  8  de  equo  et  pro  ponte 
21  j,  gr. ,  de  2  pannis  Thorunensibus  et  consiniilibus  1  gr.,  de  1  panno  Poprensi  et 
eonsimili  1  gr.,  de  1  panno  Brugensi  et  consimili  2  gr.,  de  100  rüwar  8gr.,  de 
100  tele  1  gr.,  de  mille  pellibus  agnorum  6  gr.,  de  4  harriis9  1  gr.,  de  watsaeco 
12  gr.  cum"  mereimoniis",  de  marsubio  6  gr.  cum"  denanis*";  panni  scbarlatici  et 
lintes  sunt  liberi.  In  Goricz  10  de  equo  %  gr. ,  de  eurru  12  gr.  In  Kresschov  11  de 
equo  '  j  gr.  In  Turbe1*  de  equo  */,  gr..  In  Raslowicz  18  de  equo  */,  gr.  Li 
Kofke1*  de  equo  1jt  gr.  In  Kreschov  15  de  equo  1  gr.  In  Lobeschov16  de  equo 
1  gr.  In  Grodeke  17  de  equo  2  gr.  In  Lemburga[m]  de  100  cap.  gr. ,M  21/»  cap.  gr. 
Ex  Lemburga  de  curru  7Ä  f. 19  argenti.  In  Lemburgam  de  tunna  allecium  42  allecia, 
set  ex  Lemburga  pecunia  de  dictis  allecibus  libera  est. 

De'1  Lemburga  versus  Thorun. 
In  Grodeke  de  equo  2  gr.  In  Lobeschov  de  equo  1  gr.  Li  Kreschov  de  equo 
1  gr.  In  Kofke  de  equo  gr.  In  Raslowicz  de  equo  1js  gr.  In  Turbe  de  equo 
irr.  In  Goricz  de  equo  »/»  gr.,  ,lc  eurru  12  gr.  In  Kreschov  de  equo  '/»  gr. 
In  Sandomiria  de  equo  et  pro  ponte  2'/2  gr.,  de  curru  super  ligato  36  gr.,  de 
saeco  piperis80  vel  sinsiberi  2  gr.,  de  frusto  cero  1  gr.,  de  mille  operis  G  gr.  In 
Aptov  de  equo  1  gr. ,  nunc  3  gr.  In  Rüden  de  equo  4  gr.  In  Gore  de  equo 
1  gr.  In  Rawe  de  equo  3  gr.  4  den.  In  lx>vicz  de  equo  l  gr.  In  Gostenyn  de 
equo  2  gr.  4  den.    In  Kowal  de  equo  1  gr.    In  Brest  de  equo  2  gr.  4  den. 

Versus  Lemburgam  de  Thorun  via  nova81. 
In  Brest  de  equo  G  gr.  et  solidum  camerario.    In  Mozeburg  ™  de  equo  G  gr. 
4  den.    In  Lancicia  8:5  de  oyuicz-equo  **  G  gr.,  de  equo  disel-  vel  rympfert  G  gr. 

ai  fot.  r.        h)  Y.         <■)  Vun  ,Ur»,U>H  U„,ui  ,u„htr„:ll,.l>  üi.txu  ,rß,fi.        -I)  f,4.  S. 

'  I  Brzesc  in  Kujavien ,  str.  von  Wlotlawek,  nicht  Brzizie.  *)  Süd»,  vom  vorigen ;  dir 
Strasse  ist  zunächst  und  vornehmlich  Landweg.  •,)  Oostgnin  <i.  d.  Skrwa,  so.  vom  vorigen, 
kw.  von  Block.  *)  Bmeu  vntl.  von  Lodz,  südl.  von  Skierncwicc ,  durch  die  Septembertage 
7<svi  berühmt  gacorden.       Ä)  Übergang  über  die  Pilica.       «)  Btulom.  Opatow.       ")  Diese 

Zollstätte  zeigt  gleichfalls  die  Beziehung  auf  den  erwähnten  Erlass  von  134!)  Juni  19  an.  Bier 
icird  die  obere  Weidisel  berührt  und  überschrittet! ,  der  Wrg  geht  dann  Sunaufwärts.  °)  Ks 
liegt  nahe  an  Tuch  von  Arras ,  Arrasch,  Bäsch  zu  denken.  ">)  Diese*  weist  Perlbach  mir  tuich 
als  Oorzyce,  0  km  ».,  zwischen  Weichsel  und  San.  ")  Hur  versagen  die  Hilfsmittel.  Du 
Strasse  folgt  dem  Sanflusse,  die  Zollstätten  luiufen  sielt  in  engem  Baum.  '*)  Turbia  a.  d.  Unken 
Ufer  b.  Bozwudow.  ,s)  Baclawice  thalaitfwärts.  •«)  Kopki,  Flussüberyang.  Krzcszöw 
ii.  d.  rechten  Samt f er ,  Kopki  beinahe  gegenüber;  heute  geht  gleicJifalls  von  dort  eine  Lands! rasse 
mich  Lubaczow ,  Perlbach.  '*)  Lubaczow  an  der  Lubaczowka,  nö.  von  Jaroslaw,  auf  dem 
rechten  Ufer.  ")  Grodek  bei  Lemberg.  ,B)  Wie  oben.  "»)  ferto,  bzw.  fertonem  ?. 
*«•)  Diese  Waaren  kamen  wohl  zum  grössten  TJuil  über  Venedig  durch  (htrcicli  und  Böhmen. 
Ober  düse  Verlnndung  vgl.  den  Brief  des  Dogen  an  K.  Karl  IV  von  1358  bei  Böhmer  -  Kicker , 
Acta  inq>erii  7.W.  ")  Die  neue  Strasse  mehr  westlich ,  weiter  von  Masowim.  **)  Mosburg 
»der  Przedecz,  stark  sw.  von  Kowal,  vgl.  SS.  rer.  Pius*.  5,  Bcgister.  M)  Lrczgc  an  der 
Bzura.  »«)  Nach  Perlbachs  freundlicher  Mittheilung  wohl  aus  dem  petln.  »juezgez ,  beladen > 
also  ein  Packpferd. 
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In  Inevl-.de1  de  eurru  2  gr.    In  Opaczin  s  de  equo  2  gr.  de  eurru  2  den.  In 
Radani  de  equo  4  gr    In  Apn-v  de  equo  1  gr.,  nunc  3  gr.    In  Sandomiria,  sieut 
prins  .scriptum  c>t.    In*  Jarislov  de  equo  1  gr.    In  Prennisel  de  eurru  S  gr. 
Velens  Wratislaviam  a  de  Thornn  | via | N  antiq[ua]''. 

In  Leslov*  de  equo  1  gr.,  de  (cunii]''  pannorum  .  .  .b.  In  Stroh  n  5  de 
equo  1  gr.,  de  spornt  Meuum  .  .  .  de  vase  olei  (>  gr..  prins  niehil.  In  Povedist  * 
de  equo  1  gr.  In  Pyser7  de  eurru  1  gr.  In  Sirkowe*  de  3  equis  2  gr.  In 
Kes-dlberg9  de  equo  1  gr.    In  Kurie10  de  equo  1  gr. 

Versus'  Wratislaviam  de  Thonin  via  nova. 

In  K-dzey11  de  oquo  1  gr.  2  den.,  nunc  2  gr.,  de  curru  pannorum  12  gr., 
de  equo  dueente  pisees  vel  alleeia  4  gr. ,  de  equo  dueente  speeies  2  grM  de  equo 
dueente  pannos  12  gr.,  ubi  de  omnibus  prius  nicliil.  In  Konyn  de  equo  1'i  gr., 
nunc  1  gr.,  dyselwayn  4  gr.,  oyuitzwayn  2  gr.,  de  eurru  pannorum  12  gr.,  nunc 
1  mr.  gr.  et  4  gr.  In  Kalis  diselwayn  4  gr.,  oyuiozwayn  1  gr.,  de  eurru  panno- 
rum 12  gr.  vel  de  panno  1 ,  gr.  Pro  tlieoloneo  Molbog  ls  1  l/,  gr.  In  Sehiltberg 
de  eurru  onerato  1 gr.  et  de  curru  vaeuo  2  den..  u>>i  nunc  de  equo  1  gr. 

De  Wrarislavia  versus  Thorun  la. 

In  Konyn  de  inolari  <>  gr.,  prius  n|iehil|''.  In  Kedzey  de  molari  G  gr..  prius 
n[iehii;\  de  vase  vini  2  tlor.,  prius  niehil,  de  saeco  humuli  2  tlor.,  prius  nicliil, 
de  curru  speeicrum  4  gr.,  prius  niehil.  de  3  parchan  1  gr.,  prius  niehil.  de  100 
ulnis  tele  1  gr.,  prius  niehil. 

«0  f''-T  'I*  r  Z>  '•>■  W«  Tr-:,h.;>?s»trt>h.  n.  H  tin  h'i'VX ,  ny  Irhrm  ein  nixlrt»  mr  .Inn  Kjn!,t.>\ 

Le»|i>v  rntjtjirifhl.     Dn  jfinn  tl'T  Zeichen  ist  flicht  vmx  ttrtlälljlirk.         b)  hvli  im  fypkr.         t)  (M.  -'. 

ili  bod  Vertagt. 

')  Inowlod;  ii.  d.  piüca ,  uir.  ron  Ojuzno.       -)  Opoczxo.        •)  Dort  wurde  I  ii?  ihirch 
K.  Johann  ron  Böhmen  ein  zwiiter  Jahrmarkt  mit  rolh  r  Zoll] rnheit  eingerichtet ,  Korn,  Brrs- 
hnter  U.  B.  1,  »i.  Piti.         ♦)  Inowrazluw.         •'•)  D.  i.  St  tri  na  ostl.  n>n  Montlnu,  südir.  ron 
Kru*ehirit;.         «)  Poindz ,  hart  an  der  Kreuze  gegen  Pn-shmd.         ■:  Peiscm,  Pgzilni  a.  d. 
Warthe.  h)  Zerkowo  nahe,  rem   rorigi-n.         «)  Kotliu  bei"  Pksüun?  '»)  {irunha;t>  i>, 

Gesch.  Schlesien*  1,  •>'.'/>  erklärt  diis  für  ffrla  bei  Krotoschiu.  «•)  Budzit  jewo ,  rnss.  Polen, 
an  der  Grenze,  *<>.  von  Kraschwitz.  Vijt.  ot,<»  n.  147.  Hiernach  und  nach  d>r  Urkunde  eo„ 
Iii!)  Xor.  14  in  den  Xacht  ragen  ist  es  wohl  zweifellos ,  dass  dieser  Ort  gemeint  ist,  nicht  ltua<>;, 
was  ('uro  a.  a.  (K  S.  545  Ainn.  1  fnr  möglich  holt.  '*)  Olobuk,  an  der  Grenze  gegen  Kusshmd, 
siidl.  ron  Kidi*ch.  •»)  Dir  bis  auf  Wien  ertditrrtc  Linie  Thum  -  Breslau  teird  mit  d>i,  f,n- 
zelnen  Eiitjeruinujtu  noch  ijenauer  reronstluiulicht  durch  die  Kehr  des  Gr.  Wilhelm  IV  von 
Jhiineii'tu  u.  Holland  i.  ./.  l.'il.i,  li44,  der  eine  Abenteurer-  und  Pilgerfahrt  am  dun  Jfa„,e- 
gau,  durch  West-  und  Suddeutschland  über  Vtntditj  nach  dem  Grient,  von  doli  zurück  id»  r 
Watt  nach  l'rcus.sen  macldt  und  an  der  Ostscckuste  durch  die  Hansestädte  heimkehrte.  Du  für 
d,e  Geschichte  der  Prisen  ,  der.  Waffen,  dcsLu.ru*  and  der  Ltbeusmittel  hinreichen  Pechnun.jtn : 
De  rekenini)!  n  der  ijrafdijlheid  ran  Ilidlund  ander  het  l!ent<jou\c*chr  hms,  3  (Utrecht  Js<  s>, 
irrisen  für  dose  Strecke  uaehbt  nannte  Stationen  auf,  urhhe  el'eu  so  für  die  Hanoi  Isfalirt-  n 
Halten:  JiiU  Dec.  In  a  ar  der  Graf  noch  in  Wien  und  in  f  Klosd  r-JNciibuni  (S.  sti,  2I  '>), 
Die.  V.)  in  Znaim,  Dec.  ül—^ii  in  Brunn  fS.  '44'»,  104,  sT),  Die.  44  in  Gewitsch  (Ghewits, 
8.  ün),  Die.  45  in  Mahr.  'Jri'bau  (Tril-oud ,  .$'.  HS),  Dec.  40  in  La  ad  ran  a.  Mittelwalde 
(S.  104),  Die  47  in  Mitlilualde  und  Glotz  (Glayeh .  .S'.  104),  Dec.  4s  in  Fnudrnstcin  <S.  44H, 
10',),  Dec.  4'J,  :i<)  in  Unsinn  (Bn^elo,  Uu-slo.  S.  446,  105),  Dec.  M  in  Gels  (Elze.  KU-, 
S.  447,  ss),  1.H4  Jan.  1  in  Schildhtrt)  (S.  447.  ss),  Jan.  4  m  Kaiisch  (Caleis,  Calcys  iti  Cra- 
kouwen,  S.  447,  H.s,  lO~>),  Jan.  ii,  4  in  Kanin  (S.  447,  HS,  IOC),  Jan.  4  in  Padzitjeiea  lH.»ot-.e, 
S.  417),  Jan.  5  Abends  ,a  Timm  (S.  44  s,  SS).  Von  hier  bis  Koni(jsb,ri}  reiste  der  Graf  ron 
Jan.  7  aber  Kli  nc.lcico  Lnnscott'u  oder  Linse- >ven.  wie  Perlbach  rt  rmuthel ,  S.  44H,  zwisrli-  n 
Kahn  und  Granibnz,  Jan.  7  Abend.*),  Garnsee  und  Sehrooji  (Gardzee,  Siuiiiorp :  wohl  S. -f<>- 
d"rp,  J'trlboch,  S.  44s,  44'J,  Jan.  Sj,  Maruulmrij  < Jan.  U—  11);  Ankunft  in  Koni<)sber;t  Jux.  13 
(S.  4  i!.i).  Dir  Puch  irtij  ging  ron  Königsberg  über  Brannslurg ,  Elbing ,  Danzig,  Stol),,  Wolgast, 
Gm; strahl,  Stralsund,  pibuitz ,  Rostock,  Liduck,  Hamburg,  Bremen,  Vechta,  Osnabrück, 
Tciklcniutrir,  Pheine,  Bentluim,  Ohlenzaal,  Derenter,  Amcrsfoort ,    Utrecht  u.  s.  w  Unkosten 
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MO.  Der  Jiath  not  Wisby  (eonsules  civitatis  Wisbyccnsis)  au  Lunzig:  empfiehlt 
seinen  Mitbürger  Gerhard  Mydicech  in  den  Geschäften  (negoeiis),  i)i  welchen 
er  die  Hilf  e  d<  s  Lanziger  llaths  anrufen  will.  —  fe.  1H<,0]  (sabbato  proximo 
ante  dominicam  oeuli  mei). 

StA  :h  Lunzig,  Schweden  und  f'iniand  XI,  n.  4;  (ßr.,  Pap..  m.  Spar»  n  <!>s  hrief- 
schließenden  Si-'ßh.    Juugheius.    Jßie  Zeit  geben  die  Schriftzuge  ungefähr  an. 

~>G1.  Andreas  Jacobson,  Vogt  auf  Lindholm  \  an  Stralsund:  fordert  G>  nugthuung 
für  einen  ihm  durch  den  Sfralsunder  Bürger  Jiisogh  zugefügten  Raub.  — 
[Xaeh  l.liio  Xovbr.  11.] 

Ans  JtA  :n  Stralsund,  Briefe  ihr  finnischen  Könige,  Vogte  it.  s.  ir. ;  Or.,  Paj'., 
m.  briefse.hliesse.ndcn  Sieg,!.  Mitgetheilt  von  Fahricins.  (  her  ihi.s  Datum  vgl. 
die  Anmerkung. 

Honorahilibus  dominis,  dominis  eonsulibus  et  civibus  Stralesundis 
hee  littera  presentetur. 
V i »s  honorabiles  dominus,  dominus  consulcs  et  cives  Stralesundis  ego  Andreas 
Jaeobson  advoeatus  eastri  Lindholm  in  virginis  rilio  quam  intime  saluto,  signifioans 
vi. bis  eonquerendo,  coneivem  vestrum  quendam  Riscogh  nomine  mihi  decern  marehas 
puri  argen ti  et  10  marehas  denariorum  Sundensium  per  modum  forraethelse  in 
vera  socuritate  mihi  promissa  rapuisse  et  despoliasse.  Quapropter  vestram  in  Do- 
mino deprecor  dominaeionem ,  quatinus  de  predicto  Biseogh,  juris  transgressori, 
mihi  fieri  faeiatis  justicie  complementum  pro  forefactis  et  injuriis  supradictis,  mihi 
millis  meis  demeritis  illatis.  Seu  eeiani  vestra  providencia  ad  iracundiam  non  revo- 
caret,  quod,  si  pro  hujusmodi  eausis  per  predictum  juris  transgressorem  juxta 
mndignam  satisfactionem  mihi  plenarie  non  refunditur,  qualuumque  modo  vel  ubi- 
rumqiie  ail  indempnitatem  meam  facere  potero,  nie  secundum  vires  et  posse  viriliter 
intromittam.  In  Jhesu  Christo  vigeat  vestra  dominaeio  semper  illesa.  Mihi  bene- 
plaritum  vestrum  de  premissis  remandantes. 

:*ti2.  Per  nnu  an  llcrul:  rechtfertigt  seinen  Mitbürger  St  rare  gegen  eine  Anllage 
aus  Schweden  wegen  Wegnahme  von  Kaufmannsgut.  —  [c.  l.HCO.J 

fitr  Geleit  s.  das.  S.  216  — XXI,  da»  Verhältnis*  der  henneganischen  zur  preußischen  Münze, 
welches  eine  eigene  Untersuchung  für  du  Handels-  und  HansegescJnchte  verdiente,  dun.  S.  201, 
202.  I  ber  andre,  auch  in  der  Hanse  geschichte  beachtenswerthe  Metten  in  Pratzen,  Lohmen, 
Mähren,  Ostreich  vgl.  u.  a.  Pauli  in  den  Sachrichten  d.  k.  Genetisch,  d.  Wissemi h.  zu  Güttingen 
/ssf>,  m.  8,  1S61,  n.  14,  SS.  rer.  Pru.ss.  2,  768—  7U2  und  in  der  Zeitschr.  d.  xcestpreuss.  (fe- 
schichtsrereins  6  (1862),  S.  155  ff.;  ferner  die  Mechnungen  von  1303  bei  De  Lange  ran  Wtjn- 
gaerden ,  Geschied,  der  heeren  ran  der  Goude  1,  530  ff.  (Kon.  Bibl.  Berlin].  Die  Beschreibung 
der  schlesischen  Handelsstraßen  bei  Gninhagci ,  Gesch.  Schlesien*  1  (1684),  S.  31)7  ff.,  bedarf 
der  Berichtigung ,  tcofür  u.  it.  die  Urkunden  dieses  Bandes  zu  rerteerthen  sind.  -■  Mit  einem 
(indem  Arme  gewissermas.se  n  griff  der  dcutsclte  Handel  uaeJt  Gnlizien  seil  Alters  hinein  rom 
Nordwesten  her,  von  Westfnh-n  und  dem  Niedcrland.  Natur  utul  Wege  dieser  llnndekrrr- 
Inndung,  welche  die  besenuhre ,  jüngere  hansische  nahe  berührt  und  ergänzt,  gedenke  ich  in 
nächster  Zeit  an  andtrm  Orte  zu  schildern.  J)  Die  Persönlichkeit  Biscoghs  lässt  sich  nicht 

identificirtn.  Andreas  Jacobson  ist  sonst  noch  zu  1303  als  Vogt  von  Lindlwim  bezeugt,  Becker, 
De  aeldste  danske  archivregistrnturir  1,  S.  150.  Da  er  von  K.  Waldemar  eingesetzt  nur,  so 
ist  dieses  Schreiben  junger  als  die  Krolnrnng  Scltonens  durch  den  König  im  Herbst  l.'iiJO  (vgl. 
Mydberg,  Sctrgcs  Traktater  2,  S.  266  —  2!ßl  Anm.),  aber  wohl  auch  junger  als  1300  Nor.  11, 
wo  A.  J.  noch  ohne  diesen  Amtstitel,  einfach  als  A.  J.  ite  Syolhorp  [d.  i.  von  Sjarup]  bezeichnet 
ist,  Meg.  dipl.  hist.  Dan.,  scries  2,  1,  S.  327,  n.  23si;.  Uber  die  Eroberung  von  Lindholm- 
durch  K.  Waldemar  vgl.  Ann.  M  Ifens,  conltn.  in  Michelsen  u.  Asmnsseu ,  Archiv  f.  Staats - 
u.  Kirchengesch.  d.  Hcrzogth.  Schleswig,  Holstein,  Lauenburg  2,  S.  22~>. 
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Au*  RA  zu  Beval,  l'rkundenfund  von  1SH1;  Gr.,  Pap.,  vi.  briefschliessendem  S. 
Nach  (/<»i  zu  Struves  Namen  twtirten  Stellen  scheint  das  Schreiben  ungefähr  der 
Zeit  um  1360  zugewiesen  werden  zu  können. 

Prudentibus  viris  et  discretis  dominis ,  proeonsulibus  ac  consulibus 
Kevalie  detur. 


Salutacione  amicabili  cum  oninis  boni  desiderio  premissa.  Wetet  bereu  unde 
leven  vründe,  dat  Struve1  unse  borgher  beft  vor  uus  wesen  unde  beft  syk  enschul- 
diget  van  des  breves  weghen,  de  ein  na  quam  ut  Sweden,  unde  heft  so  sproken 
vor  uns,  dat  in  dat  wol  wytlik  is,  dat  sine  koplude  vor  in  wesen  hadden  unde 
alsodanne  gut,  also  se  in  den  Swedescheren  *  badden  nomen,  dat  bebbet  se  vor  in 
bracht.  Vort  su  bekande  be  vor  uns,  dat  he  van  deme  gude  neuen  vromen  noch 
schaden  wolde  nemen.  Hirumme  dot  wol,  heren  unde  vrüude,  unde  weset  dessem 
vorscreveu  Strüven,  de  en  wiser  is  dossi-s  breves,  behiilplik  also,  alse  he  au  ju 
to  wervende  heft  an  sinen  sakeu.  Dat  wylle  wy  vordenen  myd  allen,  dat  wy  vor- 
nioghen.  Valete  et  sähet  vos,  qui  nemynein  vult  perire.  .Scriptum  nostro  sub 
sigillo  civitatis  Perune  per  proconsules  et  cunsules. 

503.  Lüheck  an  Riga :  ersucht  es  den  dort  hinterlegten  Schlüssel  zu  der  Kotegoroder 
Kiste  nach  Nowgorod  ,:u  senden,  damit  dit  Kasse  zu  Schuldentilgung  und 
für  Baulosten  des  Hofs  in  Ansi>rueh  genommen  nei  den  kann  3.  —  [Gegen 


Aus  StA  zu  Lübeck,  Jlutheuicu  u.  13;  Or.,  Bgm.,  m.  einer  schwachen  Spur  des 

hinten  aufgedruckten  Siegeh:  Schriftzuge  14.  Jhs. 
Gedruckt:  ebendaher  l'rk.  Gesch.  d.  I'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  21S.  der  zweiten  Hälfte 

des  U.  Jhs.  zugewiesen  ;  Lüh.  V.  Ii.  1,  u.  74s,  zum  Ende  des  13.  Jhs.  gesetzt, 

wiederholt  (zum  14.  Jh.)    Li  vi.    ('.  Ii.  1,  n.  5!>7  u.  n.  HOC;  rerz.  Napierskg, 

Uns*. -fiel,  l'rkk.  n.  HO  zu  c.  1350, 

Wie  mich  den  Schriftzugen  so  nach  dem  Inhalt  sdieiut  der  Brief  dem  Anfing 
der  zweiten  Hälfte  des  11.  Jhs.  unzugt  hören.  Her  lidtische  Jlath  verfugt  hiernach 
über  den  Schlüssel  zur  Geldkiste  des  Kontors;  noch  ist,  nie  es  scheint,  das  Zuge- 
ständnis* nu  Bigo  ran  131,3  Juni  24  (HU.  1,  n.  2!fG  #  14)  nicht  gemacht. 

Dominis  consulibus  civitatis  Eigensis. 
ILmestis  viris  advocato,  consulibus  et  communi  civitatis  Eigensis  advocatus 
et  consules  Lubicenses  honoris  et  servicii,  quantum  possunt.    Sicut  audivimus  a 

')  Ist  im  lirland.  V.  Ii.  nicht  nachzuweisen.  Nach  lliibel ,  Dortmunder  L\  Ii.  1,  2, 
S.  535  ist  ein  Hermann  Striae  1354  Marz  17  in  Dortmund  Bürger  geworden.  In  Lübeck  wird 
1355  Dec.  20  beurkundet,  Lub.  U.  Ii.  4,  n.  57,  dass  ehemals  (wandanhoO  ein  Erbe  in  der 
Fhischhauerstrasse  daselbst  Strure  gehört  habe.  Idcntiftcirt  man  diese  und  den  obigen,  so 
braucht  man  nur  an  einen  Wechsel  des  Aufenthaltes  in  Folge  kaufmännisclien  Geschäftes  zu 
denken.  8)  In   den   schwedischen    Skären.         *)  Herrn.  Hildebrand   veröffentlicht  in  den 

Mittheil.  u.  d.  lirl.  Gesch.  13  (1&S1),  S.  105  die  rmt  Di  epenbrock  selten  Auszüge  ans  einem 
verlorenen  rigischen  Missirbuch  1347-13S4  aus  dem  Beginn  des  IS.  Jhs.  (Bibl.  d.  Itvl.  Bitter- 
schaß  zu  liäja  n.  43!)),  in  denen  man  findet:  liifiT.  Civitas  Ki^ensis  antiquitus  tertium  votum 
in  officio  oldermaimi  apud  Novofrarde[nHe]s  obtinuit  et  de  tortia  redituum  parte  disposuit  eh-., 
23  prin.  ipio ;  de  quibus  Wysbieeiise*  et  Lubeccuses  oam  dehnbare  praesumscrunt .  pag.  30 
tota.  Mit  Becht  weist  der  Herausgeber  dem  gegenüber  auf  HB.  2,  n.  <>5  und  1,  n.  2'JG  §  14; 
ohne  Frage  hat  Diepenbrock  die  Briefabschriften ,  die  er  auszog,  die  wahrscheinlich  kein  Jahres- 
datum trugen,  zu  früh  eingereiht.  —  Ohne  sie  in  einen  Zusammenhang  mit  obiger  Angelegen- 
heit bringen  zu  wollen,  setze  ich  die  Posten  des  Ausgeibchuchs  der  Stadt  Riga  von  1348  —  13CO 
(Lvlnnd.  Bitterschaftsbibl.  zu  Bigit  n.  3SC),  welcite  den  Verkehr  mit  Nowgorcul  betreffen,  hierher, 
weil  eine  andre,  bestimmte  Beziehung  nicht  zu  finden  ist:  pro  expensis  domini  Johannis  Bülten 
versus  Xougardiam  5  mr.,  eingetragen  unter  135S,  alter  zu  135!)  gehörig,  weil  hinter  einer  Ein- 
tragung über  die  expedieio  yemalis,  die  im  Januar  oder  Februar  stattzufinden  pflegte;  135!  t  — 
13C0:  11  oras  pro  una  lagena  cervisio  missa  ouuciis  Kutlienomm ;  4  or. ,  2  den.  minus,  pro 
duobiih  stopis  vini,  dum  Kutieni  fuerant  invitati. 
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mercatoribus  curiam  Xogardenseni  frequentanribus,  ipsa  curia  debitis  sit  obligata 
et  eciam  necessarium  sit  eidera  curie,  quod  edificetur.  Petinius,  nam  utile  repu- 
tamus,  ut  clavem  decista,  quam  illie  constitutafni]*  habere  diciiuur,  in  Nogardiam 
mittaris,  ut  cum  pecunia  ilüc  habita  et  habenda  necessitas  et  utilitas  ipsius  curie 
procuretur. 

f>6d.  Der  Deutsche  Kaufmann  zu  Noivgorod  an  Dorpat:  erläutert  seine  abwehrende 
Haltung  gegen  die  Poperinger  Ixtken,  welche  nach  Valcncienner  Art  bereitet 
sind,  und  meldet  das  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung  durch  die  Städte 
beschlossene  Verbot  die  Laken  von  Ostern  ab  den  Hussen  zuzuführen1.  — 
[1310  —  1300]  Aug.  3. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or. ,  Bgm.,  m.  Stücken  d.  briefschlicssenden  S.  Kacli  den 
Schriftzügen  würde  ich  den  Brief  dem  Zeitraum  von  c.  1340 — 13H0  zuweisen. 

(ledruckt:  ebendaher  l'rk.  Gesch.  d.  l'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  222;  wiederholt  Lir- 
iii nd.  U.  B.  2,  n.  'JOS  zu  c.  1350  und  6,  n.  30'J5  zu  1375. 

Commeudabilibus  viris,  prudentibus  et  houestis  dotniiiis  .  .  pro-  . 
consulibus  ac  .  .  consulibus  Tarbatensibus  detur  littera. 
Commeudabilibus  viris,  prudentibus  et  houestis  dominis  .  .  proeonsulibus  et  .  . 
cousulibus  Tarbatensibus  seniores,  prudenciores  et  cummuncs  Thcutonici  inercatores 
pronunc  existentes  in  Nogardia  cum  omni  reverencia  et  honore  obsequiosam  in 
omnibus  voluntatein.  AVy  don  witlich  juwer  wysheyt  van  den  Poperschen  lakenen, 
de  ghemaket  |sint]''  op  de  Valensinsche,  de  hir  weren  opghesat,  dat  wy  lüde' 
darumme  hebben  utghesant  van  den  Steden,  de  hebbeu  de  lakeue  ghevunden  eneme 
jnweliken  manne  to  vereopene,  de  nu  vor  oghen  sint.  ls  jeuich  man,  de  also- 
gbedaue  lakeue  herewart  vnren  wel,  de  vore  se  op  sin  eventure.  Weret  och  dat 
he  in  eynighen  scaden  queme  van  den  lakenen ,  dar  ene  wolde  sich  de  copman 
nicht  meded  beweren.  "Weret  och  sake,  dat  de  copman  darvan  in  schaden  qu0me, 
den  schaden  wolden  se  vorderen  op  den  ghenen,  de  de  lakeue  hereward  verde; 
wante  wy  anghest  hebben,  dat  de  copman  in  groten  schaden  sole  comen  van  den 
lakenen,  wante  de  Russen  alreyde  sprake  darop  hebbeu.  Vortmer  so  is  de  meyne 
copman  des  to  raile  werden  in  euer  meynen  stevene  dor  uut  willen  des  meynen 
copmans,  negheyuen  manne  de  lakeue  here  to  vorene  na  paschen  dat  nu  toco- 
mende  is,  noch  to  Ryghe  noch  to  Darbete  noch  to  Revele  noch  to  Yelyn  noch  to 
(lotlande  noch  anders  irghen  op  de  Russen,  de  in  sunte  Peters  rechte  wesen  welle. 
Weret  och  dat  jenich  man  de  lakeue  viirde  op  de  Russen,  de  lakeue  Sölden  verbort 
wesen,  darto  teyn  niarc  sylvers  in  den  hof  to  Nogarden  to  sunte  Peters  behut', 
also  vere  als  dit  de  stede  vulborden.  Dominus  vos  conservet.  Scripta  ipso  die 
invencionis  saneti  Stephani  prothomartiris. 

:>C>r>.  Die  Aelf  erleide  des  Hofs  zu  Nowgorod  an  Unat :  übersenden  die  Zeugen- 
aussage über  einen  Kupferraub  ».  —  [Zweite  Hälfte  14.  Jhs  ] 

»)  .-"«»titotn  Or.         1.)  t-'i"  Itr.        c)  lüde  auf  fixer  tonr.        d)  mede  uUr  <Ur  Zeilr  whytr.ue  » . 

>)  In  der  Summhing  der  kaufmännischen  Willküren  aus  Nowgorod  finde  ich  keinen  Be- 
schluss,  der  sich  mit  dieser  Mitthcihmg  deckt.  Verbote  gvgen  die  Zufuhr  benannter  flandrischer 
und  henuegn ni scher  Laken  finden  sieh  aus  den  Jahren  1327,  1354,  1355,  immer  aber  aus  dem 
Anfang  des  Jahres,  so  duss  sie  mit  vorliegendem  Sclireiben  nicJtt  rerknüpft  werden  könwn.  r.  Bunges 
Gründe  für  1375  im  Lirl.  U.  B.  a.  a.  O.  sind  hinfällig:  ein  deutscher  Text  bei  lateinischem 
Eingang  und  Schluss  findet  sich  häufig.  Kacli  den  Schriftzügen  scheint  mir  der  Brief  nicht 
unter  das  Jahr  1300  herab  gerückt  werden  zu  dürfen;  eher  könnte  man  mit  dem  Datum  noch 
etwas  weiter  hinauf  gehen,  als  ol,en  geschehen  ist.  ")  Die  in  dem  Schreiben  genannten  Kamen 
sind  mit  dem  Material,  welches  mir  zur  Verfügung  steht,  nicht  zu  identificiren.  Ein  Joh. 
Moerken  ist  1415  Korbr.  als  rerstorben  bezeugt,  Lirlund.  U.  B.  5,  n.  2024;  er  scheint  als  Kauf- 
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Au*  J(A  :n  Heini,   Urkundenfund  eon  1SS1;  Gr.,  Pap.,  m.  Stücken  zteeier  S. 
Da*  Dutum  Insst  sieh  gar  nicht  näher  bestimmen,  rgl.  die  Anmerkung. 

Honorabilibus  virisac  discretis  donünis,  proeonsulibus  et  consulibus 
civitatis  Revaliensis  littera  detur  hoc. 
Honorabilibus  viris  ac  discretis  proeonsulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliensis 
promptitudineui  serviniinis  et  honoris.  .Juwer  aebaricheyt  do  wi  witlik,  dat  vor 
uns  olderludon  Lubberd  Udter  A  unde  Hinse  Haftemanne  unde  vor  besehedenen 
luden  alzo  Bode  Swedekusen  unde  Hennan  Ke^elere  unde  Johannes  Moreken  unde 
vor  dessen  Rüssen  Wasilen  unde  Stepene  Sy  Ivane  eyn  voreman  bekande  des,  dat 
he  Reyneken  Krüsen  nicht  mer  wan  8  stücke  koppers  antwordet  hadde,  unde 
Reyneke  zegede,  dat  he  ok  nicht  mer  ontfangen  heddo.  Ok  zo  zegeden  de  boden 
van  Swoden  vor  velen  gudeu  kopluden ,  dat  des  koppers  nicht  mer  ghenomeu  were 
dan  4  stücke.  To  ener  betügnisse  desser  vorbenomder  zake  zo  hebbe  wi  olderlude 
unse  ingezegelo  op  dessen  bref  ghednicht.  Scriptum  dominica  dio  ante  oetavain 
assumpeionis 1  beute  Marie  virginis  gloriose. 

Ter  nos  oldemiannos  curio  Nogardensis. 

MUL  [Die  Aelterhute  des  Hofes  zu  Xowtjorod  an  lievulj :  berichten  über  die  Geld- 
Verhältnisse  des  Hofes  und  über  einen  Streit  mit  den  Russen  von  Nowgorod. 
-  [Mitte  oder  zweite  Hälfte  14.  Jhs.J 

Aus  HA  zu  Raul,  Urkundenfund  von  1SS1;  Or.,  Pap.,  ohne  Besiegelung.  Die 
Schrift  im  der  rechten  Falte  ist  durch  Nasse  fast  ganz  ausgezogen.  Für  die 
Dutirung  finde  ich  keinen  Anhaltspunkt;  die  ScJiriftzugc  lassen  obige  An- 
Sitzung  zu. 

Leve  unde  vruntscop  unde  wes  wii  vermoghen.  Juwer  wiisheit  beghere  wi 
k>  wetende,  dat  [de]"  Nowgardes  uns  een  antworde  hebben  gheseghet  alse  van  den 
breve,  den  gii  uns  ghesant  hadden  van  der  honnich[waghe]  \  Des  seggen  se,  se 
willen  uns  weghen  alse  eren  broderen  na  der  crucekussinghe.  Item  alse  ju  wol 
witlik  is,  d[at  dar  in]'  dem  hof  was  ghenomeu  50  stucke  zulvers;  dar  solde  tuen 
van  geven  des  jares  5  st[ucke];  des  were  wi  nü  up  u[nser  vruwe]nb  dach  der 
lateren  8  schuldich  59  stucke;  des  hebbe  wi  nomen  ut  deme  lechelen  60  st[uckej 
zulvers,  also  hür  |de  coojpman"  is  eens  gheworden  in  ener  menen  stevenne,  unde 
hebben  de  rente  mit  dem  hovetstole  ingheloset.  Ok  [hebbe]*  wii  upgheboret  o1/» 
stfucke]  unde  7  s[tucke]c  van  schote  alse  van  gude,  dat  ter  Nü  wart  utghevoret 
wart;  des  bedorven  wii  wol  to  des  preesters  kosten,  wente  wi  alrede  darvan  ghelt 
schuldich  weren.  Vortmer  beghere  wii  ju  to  wetende,  wo  dat  bleff  een  loddie  uppe 
deme  Aldagesscheu  vorsehe;  darinue  verghink  l1/»  last  soltes,  dat  qwam  dar  .  .d, 
dat  se  luttik  Volkes  hadden  to  der  loddien,  dat  se  de  line  mosten  los  laten, 
dat  de  loddie  vort  to  watero  umme  ghi[nk]'.  Des  hebbe  wi  ghewesen  vor  deme 
hertoghen  unde  schuldeghoden  den  loddienman  umme  dessen  schaden.  Do  sede 
he,  de  l[ine  en]'  were  nicht  los  ghelaten;  des  hadde  wi  tughe,  dat  se  were  los 
ghelaten.   Do  sede  de  hertoghe  unde  de  borchgfreve,  werejt*  dat  he  dar  nene  tughe 

al  Ihi  l^.h  -:.,!.  »  ■,„..!,  ,ri,-  ,.h.;,  auy.yU»  .  hier  ,f  in:  ivr,,-/,.n»..fr»i.  b)  a  im./  n,  rft,-  nllei»  1ml)-  t» 

•»■••<'"•"'  *in:(,  vhrxMH  Er.j.t„\<»>9  xu  feiern.         ci  >  wWww  '  (  Or.         .1»  S'iciU  xu  lt.«n,  nun 

UV.,  w  inrtirr-t:  uto  •■Wr  vuu 

mann  um  13*0  thntig  grueo  n  zu  sein ,  a.  a.  O.  Regg.  n.  1378  u.  1531.  Unser  Schreiben  ist 
nltrr  ah  1385,  weil  Ha  rn.  Kegeler  seit  diesem  Jahre  als  Rath  mann  von  Dorjxit  den  Titel  „Herr" 
trug  (e.  Dunge,  Ranke  Rathsltnie  S.  20S),  welcher  hier  fehlt.  Ist  Ihnle  Swedekusen  mit  Am- 
brosius Sw.  aus  Wisby  identisch,  der  1357  in  Flandern  beim  Handel  beraubt  wurde  (HR.  3, 
S.   231),   *<>   mag  das   Schreiben    nngifähr  hierher  gesetzt  werden  können.  ')  Zwischen 

Aug   15  u.  22.         -)  Sept.  &. 
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teghen  hedde,  de  unse  tughe  unrecht  makeden,  so  solde  de  loddieinan  sehuldich 
wesen  .  .  .'  sc  ausocn  ere  breve,  oft  he  dat  soft  half  solde  betalen  edder  altoniale. 
Dit  seden  se  des  enen  daghes,  up  [den  andleren11  begrhep  sik  de  loddiennian  tughe, 
dat  weren  Russen;  nnde  unse  tughe  weren  2  Dudeschen.  Do  meeude  wii,  |do 
Russjen solden  nicht  so  war  segghen  also  2  Dudeschen,  meu  boven  al,  wat  de 
Russen  tugheden,  des  stunden  en  de  Dud[eschen  over]c,  meu  so  en  wolden  nicht 
tughen,  dat  de  line  nicht  hadde  los  gheweson.  Du  nieende  wi,  dat  wii  recht 
solden  hebben  weseu  na  den  worden,  de  sc  uns  vor  gheseeht  hadden.  Do  trat  de 
loddiennian  vort  unde  bot  unsen  tughen  de  haut  darup,  dat  de  line  nicht  los  hadde 
wesen ,  undo  do  do  loddie  bletf,  du  en  was  he  dar  nicht  bi.  Do  uns  hiir  nicht 
ane  ghenoghedo,  do  stunt  up  de  hertogho  unde  de  borchgrevo  unde  lopen  ere  strate; 
do  se<le  de  hertogho,  he  en  wolde  uns  nicht  mer  richten.  Dunket  ju,  dat  uns 
recht  hiir  weddervaren  si,  dat  moghe  ghii  proven;  uns  en  kundo  neen  recht  mer 
weddervaren.  Uns  seggen  wol  ellike  Russen,  wan  gut  also  blivet,  dat  bort  deine '' 
loddienmanne  to  .  .  .".  Hiir  moghe  gii  proven,  wat  hiir  nuttest  ane  sii.  Item 
hebbe  wi  ju  vake  witlik  ghedan,  wo  desse  .  .  .f  wet  unde  verdervet;  des  bidde 
wii  ju,  dat  gii  dar  noch  to  helpen,  dat  se  betert  werde  by  .  .  .*  wii  vruchten 
anders  vor  groteren  schaden. 

t\\  Etiea  vier  ItutMnUn  sind  gar  nieid  wu-hr  tu  rrl'>it»-n.  I.)  H't>  -J*n.  c)  '?  Sieht«  xu  en!\ifi>:rn. 
d)  ,-lwi  Pusk  tUr  S-iU.  i'un  dt.r selben  Haiul:  kerc  uaimc.  »nudieh  Aus  JÄuft.  c)  Kiufi  vier  liuehataben  *ir.-i 
■lir  ,-ieht  in  adiiftm.      f)  Eb>-nsu  du-*  sei*  Ikvlubtbtn.      g)  Kfv>..v>  /tun  *te.hs,  ei-lb-Md:  korton.  wen*.«. 
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England. 


I)k  Statuten  der  deutschen  Genossenschaft  in  England,  in  der  Gildhalle  zu 
London,  aus  der  älteren  Zeit  der  hansischen  Geschichte  sind  bis  jetzt  nicht  zu  Tage 
gekommen.  Die  in  Lappenbergs  Urkundl.  Geschichte  des  hansischen  Stahlhofs  zu 
London,  Urkunden  S.  103  ff'.,  abgedruckten  Bestimmungen  gehören  einer  späten 
Zeit  an;  weiter  zurück  greift  nur  ein  einziger,  untergeordneter  Artikel1,  welcher 
nicht  aus  dem  Zusammenhange  gelöst  werden  darf  für  diesen  Thcil  des  Urkumlen- 
buelis.  Es  unterliegt  aber  keinem  Zweifel,  dass  die  deutschen  Kaufleute,  weiche 
sich  um  die  Gildhalle  schaarten,  weit  früher,  als  bisher  bekannt  geworden  ist, 
festen  Satzungen  gefolgt  sind,  Statuten,  ohne  welche  eine  Genossenschaft  nicht  zu 
bi stehen  vermochte;  die  Wahrscheinlichkeit  spricht  dafür,  dass  die  Aufzeichnung 
derselben  gleichfalls  viel  früher  vollzogen  worden  ist,  als  man  noch  annimmt.  Die 
litter  arischen  Hilfsmittel ,  welche  sich  beschaffen  Hessen,  versagten  auch  jetzt  itisge- 
summt  in  dieser  Frage;  um  so  mehr  ist  an  der  Hoffnung  festzuhalten,  dass  neue, 
si/stemutischc  und  eindringliche  Nachforschungen  in  englischen  Archiven  und  Biblio- 
theken ältere  Statuten  der  deutsehen  Hanse  in  England  ans  Lieht  bringen  werden  *. 
Bis  dahin  muss  man  sieh  darauf  best /tränken,  für  die  Periode  dieser  drei  Bände 
das  Hecht,  dem  die  deutsehen  Kaufleute  dort  unterworfen  gewesen,  an  den  Ur- 
kunden zu  erkennen,  welche  diese  Sammlung  bietet.  Schon  ans  ihren  Sätzen  lässt 
sich  eine  Reihe  der  Vorschriften  zusammen  stellen,  welche  für  die  Gcmeinsduxfl 
der  Kaufleute  mit  einander  galten,  und  der  Normen,  welche  ihr  Verhältuiss  zu 
der  königlichen  Gewalt  von  England,  zu  den  städtischen  Behörden  von  London 
und  zu  den  andern  Handelsnntionen  daselbst  geregelt  haben.  Lehrreich  sind  be- 
sonders die  Anglicana  in  den  Nachträgen  um  Schluss  dieses  Bandes.  An  gegen- 
wärtiger Stelle  werden  einige  Dokumente  angereiht,  welche  in  derselben  Richtung 
Außlärung  bringen.    Nicht  in  erster  Linie  oder  gar  allein  sind  sie  aus  dem  eng- 

')  Der  zweite  in  der  Inhaltsübersicht  flu*,  zu  1318  g<  setzte  Artikel  gehärt  vielmehr  zum 
J.  ].{ss.  ">)  Da  dies  niedergeschrieben  wird,  trifft  Dr.  Liulwig  Biess  in  England  ein,  um 
dort  die  Archire  und  Bibliotheken  im  Auftrage  des  Hansischen  Gesehichtsrercins  nochmals  zu 
durchsuchen.  Altere  Wunsche,  die.  einem  ernsten  Bedarf  niss  entsprangen,  werden  damit  ihrer 
Erfüllung  zugeführt.  Die  Scmltiny  g< stattet  weitgehende  Erwartungen.  Denn  die  früheren  Er- 
mittlungen aus  England,  wiche  diesem  Urkuiuknbuch  zur  Verfügung  standen ,  haben  sich  immer 
nur  an  der  Oberfläche  bewegt.  Sie  haben  auch  nur  den  kleinsten  Thcil  der  Urkunden-  und 
Jlandschriftcn-Schatzc  in  London  berücksichtigt,  nur  wenige  Gruppen  des  städtischen,  ver- 
einzelte Abtheilungen  des  grossen  Staatsarchivs ,  gar  nicht  die  uiurmrsslichen  Bestünde  des 
britischen  Museums;  von  andern  l'lutztn  zu  yesehn  eigen.  Weite  Lücken  heit  der  Bearbeiter 
dieses  Bandes  selbst  langst  wahrgenommen.  Es  lässt  sich  denken,  dass  die  to  nen  Nach forschungen 
dieselben  balel  ausfüllen  werden ;  leicht  wird  es  sein  dieses  Werk  zu  übertrafen ,  dein  die  origi- 
nalen Eundstuttcu  dort  nicht  offen  gestanden  haben. 


1340  Okt.  13. 
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Usch  -  hansischen  Vo  l  t  Jo  e  hervorgegangen ,  aber  für  die  Veranschaulichung  desselben 
sind  sie  von  erheblicher  Bedeutung.  Zum  Theil  treibt  schon  ihr  Fundort  sie  auf 
diesen  Platz. 

Eine  andre  Frage,  deren  Lösung  ehr  eukün fügen  hansischen  Forschung  über- 
lassen bleibt,  ist  die  nach  den  Statuten  der  Englandfahrer  in  elcn  hansischen 
Städten.  Aus  Köln  z.  B.  sind  Satzungen  für  die  Gilde  der  Fnglandfahrer  aus 
dem  ersten  Viertel  des  15.  Jahrh.  erhalten  l.  Doch  sind  dies  Spuren  eines  späten 
Stadiums  der  Entwicklung.  Die  Gilde  selbst  muss  nach  der  Natur  der  Verhält- 
nisse in  den  Anfang  der  Entwicklung  hinauf  reichen,  welcher  diese  Bände  nach- 
gegangen Sinei.  Noch  ist  es  indess  nicht  gelungen  die  Urkunden  zu  entdecken, 
welche  in  diesem  Rahmen  ihren  Platz  finden  sollten. 

507.  Lief erungsrert rag  zwischen  K.  Eduard  III  rem  England  und  den  Städten 
Bri'ajgc  und  Ypern  über  3500  Sack  englischer  Wolle  von  der  letzten  Schür 
zu  10  Mark  für  den  Sack*.  —  1340  Okt.  13.  Gent. 

Aus  StA  zu  Ypern,  n.  512;   Gr.,  gefilmter  Brief,  S.  fehlt.    Kon.  englische  Aus- 
fertigung. 

Verzeichnet:   daraus   Dicgerick,   Inventaire  des  archire*   de  In  rille  <r  Yjires  2, 
n.  512. 

Fait  a  remembrer,  que  le  13nP  jour  doctobre  lan  de  graco  millc  300  et  qua- 
rante  est  aeouueut  parentre  tres  noble  et  tres  puissant  prince,  monseigneur  Edward 
par  la  graee  de  Dieu  roi  dEngleterre  et  de  France  et  son  conseil  dune  part  et 
les  bones  gentz  de  Brügges,  cest  assavoir  Jeban  de  Cokelare  burgbmeistre  et  Piers 
de  sohlte  .  .  oiee"3  conseiller  de  Brügges,  et  les  bones  gentz  de  Ipre,  eest  assavoir 
Jeban  dOutkeike  eskevyn  et  meistre  Jeban  Herenger  eiere  de  Ypre,  dautre  part, 
que  le  dit  roi  ad  graute  et  vendu  as  avantdites  bones  gentz  troismil  et  eynkeentz 
saks  de  leine  du  cru  dEngleterre  et  de  la  darrein  tondison.  Gest  assavoir  du 
eonte  de  Wiltesfe]  syscentz  saks,  du  eonte  de  Somersjete]  deuxcentz  et  cynqante 
siiks,  du  eonte  de  Dors[ete]  deuxcentz  et  cynqante  saks,  du  eonte  de  Sutbamp- 
ton[eJ  siscentz  saks,  du  eonte  de  Gloucfestre]  troiseentz  saks.  du  eonte  de  Xor- 
hanipton  treiseentz  saks,  du  eonte  de  Oxon[e]  deuxcentz  et  cynqante  saks,  du 
eonte  de  Herke  deuxcentz  et  cynqante  saks,  du  eonte  de  Bukfe]  deuxcentz  saks. 
du  eonte  de  Nicole  eynkeentz  saks;  cbeseun  sak  per  dis  niars  de  tiele  monoie, 
come  le  dit  roi  est  tenuz  de  paier  as  avantdites  bones  gentz  por  toutes  inaners 
de  custumes,  pointages,  pa vages,  carages,  portages  et  touz  au  tres  custages,  saut 
que  les  dites  bones  gentz  troveront  canevaee  por  les  sarplers4,  denpacker  les  dit  es 
leins.    Et  le  roi  ferra  carier  toutes  les  dites  leines  a  ses  custages  usqes  as  portz, 

a)  /'m1  rrsl'-tt  Üueftx!tif>rn        Xmnrii.9  sind  j.'VAf  \}i  (nt \ > ffsm . 

')  Vgl  die  Verordnung  bei  Ennert,  Gesch.  d.  St.  Köln  2,  S.  553  Anm.  (in  nucidassigtm 
Ahdruck).  *)  Die  Urkunde,  uelcJie  nicht  unmittelbar  hansisch  ist,  verdient  doch  aus  meh- 

reren leicht  erkennbaren  Gründen  hier  mitgetheilt  zu  werden.  Vornehmlich  beleuchtet  sie  die  Hun- 
dels)iolitik ,  welche  auch  für  die  Hamekaufleute  in  Frage  kam.  Vgl.  die  qaehfolgewien  Stücke, 
Bymer,  Foedera,  zum  Jahre,  Hans.  U.  B.  2,  n.  646,  G4'J,  besonders  n.  653  nebst  Anm.  4, 
auch  Anhang  I  das.  S.  340;  von  dem  grossen  Traktat  zwischen  dem  König  und  Brabant  und 
Flandern  rom  Marz  1340  und  seinen  Wirkungen  wird  auch  in  den  Oeurres  de  Froissart, 
ed.  Kerryn  de  Lettenltove ,  t.  3,  478  ff.,  18,  110  ff.  gehandelt,  über  den  Widerstand  der  Londoner 
gegen  die  Verträge  vgl.  das.  3,  4S2.  Okt.  13  empfahl  der  Konig  in  obiger  Sacte  zugleich  seinen 
Beamten  ehe  Flandrer  zu  unterstützen.  Es  wird  hier  ein  Ausschnitt  aus  den  allgemeinen  Ver- 
hältnissen gekennzeichnet ,  welche  auf  dem  Einvernehmen  zwischen  K.  Eduard  und  den  An- 
triebet Jakobs  van  Artereide  beruhten.  »)  Gemeint  ist  icahrsclianlich  Pierre  de  S.  Croix, 
Crois,  van  S.  Cruus ,  vgl.  Gilliodts-van  Severe»,  Inventaire  dm  archives  de  Bruges  2,  499. 
*)  Engl,  sarplar. 
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ou  ellos  M-rniit  oskippoz.  et  uisqes  an  bord  des  niofs,  et  les  ditos  bonos  gentz 
acquitcnrnt  le  t'ret  dos  niofs,  soient  eles  de  niofs  lo  roi  ou  untres,  uisqes  a  lEs- 
cluscs;  mais  tont  lo  peril,  qo  purreit  avonir  Mir  tone  ot  snr  tnere  uisqe"  lEscluse, 
s-.-ru  desur  lo  rui.  Et  soiont  toutes  los  ditos  leines  poisoz  par  los  p«»is  du  ohosoun 
p.'i-t,  uu  oll.  s  soront  eskippes  ot  doiivroz  as  nttournez  dos  ditos  bonos  gentz,  on 
EiiL'iotoiro,  bonos  ot  nottos,  id  oops  dos  bonos  gentz  dos  villes  susditos,  oost  assa- 
\"ir  Inno  nioite  dos  leines  de  ohosoun  conto  por  luno  villo  ot  lautre  m« dte  por 
lautre  villo,  issint  toutes  foiz,  qo  niesnns  los  loinos  no  soiont  pas  dos  poioures 
leines  einz''  do  moons  ot  dos  meillouros  de  ohosoun  pais  avantdit,  sanz  eot 1  ot 
gar*  gris  et  n.'ire  ot  villoino  tuison  et  sanz  frando  ou  malengin.  Et  tont  lnrgent. 
a  quo]  los  ditos  loinos  anionteront  solono  le  pris  avantdit,  tournera  as  ditos  bonos 
gentz  en  partie  de  paio  dasoun«  s  sununos  dos  doniors,  on  quolos  lo  dit  roi  lour 
est  ton  uz.  Et  soront  los  mossagors  du  dit  roi  ovo  les  attoumez  dos  ditos  bonos 
gentz  prost  a  lEselnses  lo  dimoigne  le  22  jour  dootobre  pnxhein  avonir,  por  passer 
vors  Englotorre  por  la  dolivranoe  des  ditos  loinos  et  de  los  reeeivro  en  la  mauere 
susdito:  et  tanttost  oonie  los  ditz  attournoz  vendrent  en  Englotorre,  on  niettra 
e;  sto  bosoigno  en  ocvre,  ahn  qiJs  soiont  sorviz  des  toutes  los  loinos  susditos  do 
jour  on  untre  a  plustost,  qe  los  mitiMres  nostre  dit  seignor  lo  roi  los  purroit 
ooillor 3  et  lever  dos  pais  avantditz.  Et  est  lente[n]tiun  du  dit  roi,  qe  meisnies 
los  attournoz  orent  la  veuuo  dos  ditos  loinos,  avant  qelles  soiont  paekes;  et  sd 
ensi  soit,  qo  aseunes  feussent  paekes  avant  la  veuuo  dos  ditz  attournoz,  qils  los 
purront  faire  dopaokor  ot  veer  en  tout  ou  en  partie  a  lour  volonte,  et  estre  oo  a 
quou  toinps,  qo  meisuios  les  loinos  viognont  as  portz,  ou  elles  soront  chargez,  qe 
los  attournoz  susditz  los  puissent  faire  passer  inaintenant  saunz  asoun  dosturbaneo. 
En  tosinoignuneo  de  quou  ehose  lavantdit  roi  a  eeste  partie  de  lendenturo,  demo- 
rant  dovors  los  ditz  bonos  gentz,  ad  fait  mottro  son  seal.  Donue  a  (  laut,  les  jour 
et  an  avantditz. 

~>iis.  ]i,sch/ä**<'  des  mtjlischi.n  Parlament* 4  übt  r  Münze  und  W(dtj>rei*e.  —  1343 
(la  quiuzeyne  de  pask)  Ajnil  27.    London,  W''*fmin*ter.    A u*zn;j. 

h'ot  ili  l'arltumcnturum  2,  J.'IS,  11  i —  ]s,  in  Ai '■hrir>utttrdriul;,  tr  mm-h  hü  r.    S.  da-n 
nnsrr  n.  .',€<>. 

Et  fait  a  reinembror,  qe  durante  eollo  tretee  ontro  los  grantz  vindrent  los 
commune*  et  donoront  un  avisement  denorestre  la  nionoie  on  lu  forme  cpio  sensuit. 

Quant  au  plentoo  de  bone  monoie  aver  en  Englotorre  avis  est  a  la  commune, 
qe  ohosoun  qi  passe  leynes  hors  de  la  ferro,  report  pur  ohosoun  sak  plate  qe 

*)  Walle  eam  HttHshimm ,  col  i1  *)  Engl.  'Jan  ,  grabt  Wallt  au  ih  n  Fussen  der  Schafe. 
•1i  .SV/  viel  wie  cueillir.  *)  Es  ist  du  de  nk  ich  rdige  Session,  in  weh  her  König  und  Stunde  den 
l'ojist  in  seine  Schi  unken  zurück  töteten  und  einig  tcurd,  n  ither  die  Fortführung  des  Krieges 
gegen  Frankreich,  cgi.  Pauli,  Gesch.  Englands  4,  -i'.KK  Longmaii,  lltst.  af  Edu  ard  III  1,  JüUj). 
I hisse  1U  Mal  besehtoss  man  HUr  die  fremde  Kaufmannschaft  in  Eifghtnd:  .je  les  inarehandz 
ali<  ns.  .jj  sollt  'lonun antz  et  eonversantz  en  roialme  et  ]. erneut  1<>S  pro  fitz  en  roialme  si  avant 
ou  plus ,  eome  foiit  les  luardwuiilz  denzeyns ,  deivent  eider  et  j »orter  eharee  entre  autres  du 
roialme  i'iir  le  tetnps,  .jils  out  deimuez,  eome  desus  e>t  dit;  par-pii  aeordez  est  et  assenhiz. 
•jiU  soient  taxez  e1  taillez  |»ur  le  temps.  «|i!s  oiit  domurez  ou  'jils  voident  la  tone  en  la  mauere 
susdite.  ]{.,f.  Pari.  2,  Iii.  Da  Mint  e  ,  Usmnkr*  für  ihn  Vtrl:ehr  mit  Flundern,  nur  ,1h  n- 
fai/s  (itgeii'fniul  cintfthetidi  r  Eeratlmmi ;  Ucsefduss:  i}i  t.iue  uno  munoie  der  en  En^lelerre  et 
en  Flau  lies,  si  li-s  Klemiuyiet;>  le  voillellt,  qe  avera  m-u  ei.urs  en  Elinleterre  et  eil  Handies, 
de-  ti-u  |.».is.  alaye  et  valu»-,  eome  serra  orde;-nez  par  le  im  ei  sei,  eouseil:  et  .je  totes  autres 
liiouuies  dor  soieut  d«  [en  Im  s  en  Kn^leterre  et  en  Flandres  et  soient  ]»irtez  a  leschanges  en 
En^leterre  et  en   Handr.->  et    il!..e.|es  my-   au  lolhon,  ir»,/«r  die  Kaufi,  ute  gültige  duldwnn:» 
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poise  (Unix  mars,  come  eontenuz  est  ou  lestutut  de  ce  t'ait  einz  ces  bemvs.  Et 
aussint  qe  touz  eeux  qi  passent  quirs  a  la  value  dun  sak  de  lerne,  reportent 
plate  datiele  poys  come  avant.  Et  aussint  des  totes  autves  marebandises  eustu- 
mables  (je  passont,  eest  assaver  pur  le  pris  du  sak  de  leyne  feit  reportez  plate 
datiele  poys.  Et  qe  endentures  ent  soient  faites  parentre  les  custumes  et  les  ditz 
maivhandz,  qi  passont  los  dites  marebandises,  ou  untres  a  ceodeputez;  par  queles 
endentures  ils  purront  ostro  cbargez  a  lour  venue:  et  adones  seit  la  dite  plate 
portee  as  eoignes,  pur  osebangos  faire  pur  bon  esterliug  et  mayles  a  ce  acordantz 
selenc  lour  afferant.  Et  qe  les  coygnes  soient  overtz  tote  parte,  ou  ils  soloient 
est  ix?.  Et  qe  nul  apport  seit  fait  de  lesterling  bors  de  la  torre  no  de  vosseil  dar- 
gent  ne  de  plate  dargent.  Et  qe  les  marebandz  aliens  qi  viegnent  od  lour  mar- 
ebandises  en  Engleterro,  reseeivont  or  pur  lour  paiemont  ou  marebandise  pur 
niarchandise.  Et  qe  ostreitement  seit  enquis  et  de  ce  bon  serebe  faite  a  eheseun 
port  de  eeux,  qi  apportent  la.fausse  nionoie,  et  les  coupables  grevousoment  puniz. 

Item  pur  enerestre  lu  bene  nionoie  en  ceste  terre  est  aris  a  los  commune*, 
qe  le  sort  des  leynes  seit  enbauneez  en  cbescun  countee  dEngleterre.  Cost  assaver 
en  le  countee  dEvunvyk  en  Craven  et  es  autres  lienx  acordantz  9  mars  et  ailleurs 
en  meisme  le  countee  11  m.  En  Kent.  la  meilloure  leyne  pur  9  in.  et  el  mar- 
rois1  pur  100  s.  En  Sussex  et  Middjesex]  en  meisme  la  mauere.  En  Surr[eyJ 
par  tut  G  m.  En  le  countee  de  Nieole  la  meilloure  pur  14  mars,  Holand  et  le 
mairois  pur  11  m.  Koteland  pur  10  m.   Salop  pur  14  m.   Oxon[eJ  13  m.  et  Sütre 

10  m.  Berkje]  9  m.  Xotrngbjain|  10  m.  et  deini.  Norhjamptonej  11  m.  Staf- 
i'ordel  la  meilloure  13  m.  et  lautre  12  in.  Uerbfy]  9  m.  et  denn.  Leyc[estre| 
12  m.  Wanjwyk]  la  meilloure  10  m.  et  demi.  Cantebr[iggo]  9  m.  Hunt|edone] 
9  m.    Bukfiughum]  11  m.    Br«l|fordJ  11  m.    Wiltese  8  m.  et  demi.  Soniers|etej 

11  m.  Sutb|amptoue]  la  meill.aire  pur  9  m.  Lisle  deAVygbt  et  la  Novelle  Foreste 
100  s.    Dors|eto]   H  m.    Horen-rd   In  meilloure   12  m.  et  lautre   10  m.  Wyr- 

erholt-n ;  rfiw  ist  gangbar  eutre  marduuni  et  marchand  come  motioie  niont  refusallo;  ausser- 
dem: nul  arsjent  soit  portoz  hors  du  roialme  en  nionoie  nautrement .  fui sj.ris  qe  les  grantz.  quant 
ils  v.jiit  par  dela,  qils  peussent  aver  vossealx  dargent  pur  servir  lour  hostelx.    JV» ur  Sttrlinge 
gleich  ihn  alten  salin,  geprägt,  aber  nicht  ausgeführt  werden ;  gute  Silhermünze ,  die  im  Wallte 
thrscHim  dir  Fiandetr  pr>»g»-n ,  wird  die  gleiche  (liltumj  in  England  hüben.    Einfuhr  anürer 
wird  mit  T'-iesslrnfe  bedroht.     Vgl.  hi'.rzn  »•!>•»  n.  27.    Ferner  lautet  eine  Eingabt.  ihr  Stadt»  : 
qo  la  malet« mto  des  leynes  sc  tio^ne  n  domy  mark,   cumc  en  tomps  de  ms  progonitours  ad 
este  useZ  et   par  «Statut  puis  en  vostre  tomps  grantoo ;  et  cr.tuont  >je  les  tnarcliandz  oi.-ut 
urantoz  par  oux  sanz  a»sent  dos  communi  s  un  subsido  de  40  s.  de  eLwun  sin/  «Jo  leyne  ourro 
la  droituiclo  maletoute  de  domy  mark,  voiiW .  sil  vous  plest ,  aver  retard,  qe  tut  est  ou  <  .diargo 
et  a  meschief  de  voz  eommunes;  parqoi  cel  mesehiof,  si  vous  pWt,  ne  voiilez  snefi'rir,  nies 
soit  ainendi'z  a  «  i  st  parlenicnt ,  qar  oe  «>»t  cm  untre  rosou ,  qe  la  «•uminuno  de  lour  l>iens  »'.u-ut 
par  marchandz  cliargez.    Darauf  der  König:   lentonte  de  no»tre  wigaur  le  r«i  ne>l  pa»  de 
oharger  les  enmnnmes  par  le  »ubside,  qe  les  maeliandz  Uli  nnt  graiitoz .  neu  p<>et  ostro  entenduz 
en  char^e  d-  s  e.nr.nuinfs  uotamont  de  si.  come  los  eonununes        ir.ys  un  cortem  pri<  sur  le» 
leynes  panny  les  e-i>unt«>ez,  l^juel  pris  le  roi  voet,  qe  estoiso  et  i,r-  doleinz  <-el  \>ris  uulU  s 
loyncs  soient  a<'hate>>8  sur  forfaituro  de  ineismes  les  leyi:es  en  les  mayus  des  mari  haadz,  qi  les 
issint   aeliatent.     Jlat.  Pari.  2,    140.     Dann  folgte  >,hi»jrr  Ibsehh.».     Die    Sln»U>,;    «je-  conto 
ordoi^uez   feust    par  e»tatut  fait  a  \Vr>tmou»<ior.   <y  eri'lroit  dos  leyios.  qo  la  pore  »erroit  do 
14  1.  et  2tJ  potrLosJ  faeent  un  sak.  los  man -liaudz  ot  autres.  qi  les  dites  leynes  achaU-m .  ne 
voillout  i  fux  leyne»  re»eivro.  m  la  i-eie  n>>  pa---e  un  Ii  vre  ou  demi  au  moyns;   dont  il»  piient 
remodo .  qe  punissouieiit  oovenaldf  »oit  «.rdeijinoz.  Der  Kauig:  il  plest  au  vi.   Die  ci>iheiini>vhe 
Kaufmannschaft    ruft    den  Schutz  des  Konig*  au,   besonders  g»gtn  Elondirn ,  u.a.  ().  S.  Iii. 
Hierzu    und   zum   folgnuhn   vgl  die  Ausführungen   ran  Seitanz,    Englische.  Hamb ■Isimlitik  1, 
S.  .IUI!  ff.        ')  .Uigenau,:  in  dir  Marsch.     Ein*»  Jh-trtht,  dir  of;,  zielt  Marsh  lia.^e,  gabt  t< 
in  Kent  naht,   wir  mir  Hr.  Dr.  Li'berinaun  in  Heidin  mittloilt.    Xadi  ibins-lbm  ist  iridd  der 
Wiese  s>1kt  il  im  irrst  liehen  Kustinthcilc  Ktnh,  j'tzt  ltainneg  Marsh,  gemeint. 
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eostre  la  meilloure  10  m.  et  demi  et  lautre  8  ni.  Hertford  10  m.  Essex  la  meil- 
loure 10  ni.  et  le  maroys  100  s.  Glouc[estre]  la  meilloure  12  m.  et  lautre  11  in. 
Xorllfolk]  100  s.  Cumbr[elundj  10  m.  Xorthumbr[eland|  8  m.  Westnierlfand]  10  m. 
Lancastre  8  ni.  Devone  00  s.  Cornewaill  4  m.  Kt  qe  cest  pris  se  Hegne  fors- 
pris  des  leynes  dues  au  roi  par  fyns  faites  devant  ses  justiccs  en  pays  avant  eest 
parlenient  ou  en  autre  nianere,  qe  ne  sont  uneore  paiees.  Issint  qe  nul  marchaud 
ne  achate  Heinz  le  pris  susdit,  nies  qe  chcsrun  peusse  venHre  aussi  haut,  come  U 
pitet.  Et  qe  la  peyne,  qe  sur  ee  serra  ordeignee,  sc  Hegne  devers  les  achatours 
et  nemye  devers  les  vendours. 

Et  fait  a  renienibrer,  (je  endroit  de  cd  pris  mys  des  leynes  nostre  seignur  le 
roi  et  les  Hit/  grantz  et  eoinniunes  se  sont  assentuz  et  acordez,  (jil  estoise  de  la 
seint  Julian  prochein  avenir  tanije  a  la  seint  Michel  proehein  suaut  et  de  meisme  . 
la  fest  tanqe  a  la  fyn  des  trois  anz  prochein  suantz  pleynement  aeonipliz  K  Et 
les  ditz  grantz  et  conimunes  se  sunt  assentuz,  qe  par  tut  cel  temps  nostre  seignur 
le  roi  prendra  de  chescun  sak  de  leyne,  (je  passera,  10  s.  de  subside  outre  laun- 
cione  custume. 

Fait  a  renienibrer,  qe  le  roi  et  les  grantz  seilt  acordez,  (je  nul  nomine,  deu- 
zein ne  forein,  de  quele  condieion  «jil  soit,  ne  doit  aehater  nulles  leynes  deinz  le 
sort  ordeignez  ore  a  ce  parlenient  sur  peyne  de  forfaiture  de  meismes  les  leynes 
ensi  achatees,  laquele  peyne  poitera  lachatour.  Et  aussint  qe  la  veille  custume  et 
subside  soient  paiez  pur  passago  des  leynes  par  mauere,  come  est  acordez  en  par- 
lenient, cest  assaver  de  la  fest  de  seint  Johan  baptistre  prochein  avenir  tanqe 
a  la  feste  de  la  seint  Michel  et  de  meisme  la  fest  tanqe  a  la  fyn  de  trois  aunz 
prochein  suantz.  Kt  nostre  seignur  le  roi  ad  grantez  et  promys,  qil  ne  pardurra 
nulle  forfaiture  eneurrue  par  raus»;  de  passage  des  leynes  nient  cokettees  ou  nient 
•  iistumees,  ou  qo  subside  ne  seit  paiez,  ne  grantera  conge  a  nulle  persone,  queleqe 
ce  soit.  dachater  leynes  deinz  le  dit  sort  ne  de  passer  leynes  sauz  paier  les 
custume  et  subside  avanditz.  Et  sur  ce  ad  comandez  a  son  chaunoeller  et  gardein 
de  son  prive  seal,  (jils  ne  facent  mandementz  ne  garantz  au  eontraire  de  cel  aeorde 
en  nul  point.  Et  estre  ce  serra  commandez  a  touz  les  custumers  dEngleterre, 
qils  ne  socIVrent  nulles  leynes  passer  en  autre  mauere  hors  des  portz,  ou  ils  sont 
deputez,  pur  nulles  lettre*  ou  mandementz  faitz  ou  a  faire  a  leneontre  souz 
(jecuntje  seal  qe  ce  soit. 

5'M.  Eingaben  beim  engli  sehen  Parlament  und  Beschlüsse  desselben  Uber  dm  Wöll- 
kam Id  der  Ausländ' r  und  du-  Einheimischen*.  —  1344  v>r  Juni  7  und 
Juni  7. 

1. 

Die  hier  im  Auszug  ieiedcigegd»entn  Eingaln-n  sind  mit  dm  Abbreviaturen  gedr. 
Hotuli  Purliameutorum  2,  S.  14S—iril. 

2. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hanse  IV;  Abschrift  und  Übersetzung  des  Parlament s- 
beschlnsses  tut»  dem  Stahlhof  zu  London  ton  c.  ll'.iü,  fol.  1  des  unten  unter 
n.  571  beschneitem in  lhftes. 

J)n  vollständige  Ausfertigung  der  Put lamentsbcschliisse  von  1344  Juni  7  (Iuudy 
jirorlioiri  apres  les  oytasves  de  la  trinitee)  im  Abbrenutnrdruik  dir  Hotuli  Par- 
Uament'iruiii  X,  S.  IM,  Ii,.  Das.  S.  J5H  d,r  königlichi  He  fehl  zur  Ausfuhrung 
dns.<  Hisehlussix  an  den  Sheriff  von  York: 

Du  Ausfertigung  des  Statuts  im  Abbr,  riaturdrutk  der  Statutes  of  the  Htalm  1, 
S.  iOl. 

»)  Von  PH:;  hna  U\  bis  13  Hl  Stpt.  W.  Vgl.  oben  n.  41. 
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1. 

[n.  Eingabe  der  Gemeinen.]  Prie  la  commune,  qe  les  prises  assises  sur  les 
sortz  des  leynes  en  chescun  eountee,  qe  plus  tournent  en  damage  du  poeple  qen 
amendement,  soient  oustez  1  et  defaitz,  et  qe  chescun  honime  peus.se  franchement 
aehater,  selone  ce  qil  poet  acorder  ovo  le  vendour,  et  qe  nul  honime  ne  s«>it  grevez 
ne  empeschez  pur  cause  de  nule  acate  faite  eneontre  le  ordinance  des  prises  et 
assises  avantdites.  [Antwort  den  Königs.]  Seit  ceste  petition  grnntez  et  qe  nul 
s<»it  empeschez  pur  aeate  faite  eontre  lordinance  suv  ce  t'aite. 

[b.  Zweite  Eingabe  der  Gemeinen]  Prie  la  dite  commune,  qe  come  nostre 
seignur  le  roi  eit  grantez  as  gentz  de  Flandres,  qe  les  estaples  des  leynes  soient 
en  la  ville  de  Bruces,  au  temps  de  queu  graunt  *  tote  mauere  des  niarchantz. 
erst  assaver  Lunihardz,  Geneveys,  Cateloyns,  Espaynolfs  et  autres,  qe  la  plus 
grande  partie  des  leynes  soleient  aehater  et  pur  la,  ou  ils  voleient,  hors  de  terre 
de  Flandres  par  terre  et  par  mier  a  lour  volentee  mesner  a  grant  protit  et  eneresce 
du  pris  des  leynes  illoeqes  venantz;  la  ont  les  villes  de  Bruces,  Gaunt  et  Ipre 
de  novel  ordeynez  pur  lour  severala  protit,  qe  nulles  leynes,  venantz  a  lestaplo, 
soient  venduz  as  estranges  gentz  ne  eariez  hors  de  la  dite  terre  de  Flaundres,  come 
ils  soleient  estre  en  damage  des  niarchantz  dKngleterre  et  dt;  tote  la  eoniniuiie. 
Dount  ils  prient  remedie.  [Antwort  des  Königs]  II  est  avys  as  prelatz,  grantz 
et  comniunes  du  roialnie,  qe  la  j)etition  est  resonable,  et  outre  assentuz  est,  qe 
ehescun  marehant,  aussi  bien  estrange  come  privez,  peusse  aehater  leynes  en 
Kngleterre,  aussi  come  ils  soleient  faire,  et  sur  ce  soient  faitz  briet's  as  viscontes, 
de  faire  ent  proelamation  4. 

& 

Statutuni  Edwardi  tereii  in  parliamento  suo  apud  Westnionasterium 
tento  edituni  anno  regni  sui  18. 
(^uod  onines  ordinaciones  ante  hec  tempora  faete  super  appreeiaei<»ne  vel 
precio  de  s<>rtibus  vel  diversitate  laiiaruni  in  quolibet  comitatu  •'•  sint  ex  toto 
annullate  seil  adnichilate  et  aufecte*,  et  quod  quilibet  hoim»,  tani  extraneus  quam 
indigena,  possit  in  posterum  emere  Janas,  juxt«  quod  poterit  eoncordare  cum  ven- 
ditore,  prout  ipsi  facere  ante  hujusniodi  ordinaciones  predictas  consueverunt,  et 
quod  nullus  honio  sit  impetitus  nee  gravatus  causa  alieujus  vendicionis  ante  hec 
tempora h  faete  contra  ordinaciones  predictas,  et  quod  niare  pateat"  omnibus  mer- 
eatoribus  quibuscumque  ad  traiismeanduni  vel  passandum  cum  mercandisis  suis. 

;')?(>.  Verhandlungen  übt  r  den  Wetllstapel  und  dir  Wollst^uer  im  Parlament  :u 
Westmi nster "  nm  7  (Inn  du  regne  —  dKngleterre  vintisme  primer  et  de 
France  oitisme,  lendemayn  de  s.  Hiller7)  Jan.  Ii.  —  Auszag. 

;.l  //,  A*  »UM  •.rl:**.rt  •<«.-  .J«-l,u t".       I.|  11.  h.  t.  rh.,<*.  »rl:s.<..r<  01*  fomjH.r«  prMurit»        <•)  f.V.  k«o 
ni«  sit  uj>ertti:u. 

')  Engl,  tu  oust,  abseha/jai.  Substantivisch.        a)  Engl,  several.       4)  Ferner  wird 

beschlossen:  .J(>  unl  hommo  soit  artez  de  prendre  la  iwvelo  monoie  dor,  <(<'  nostre  sd^nur  1<< 
roi  ad  ordeynoz  dalier  en  paiemetit,  a  wrteiii  pris  deinz  la  somnio  d<  20  s.,  «t  aussi  n*  «je 
monnie*  dor  et  dargent  soient  faites  en  la  citeo  dEvorwye  et  aill<>urs.  <>u  le  rui  v.uidra  ordoynor. 
en  la  manore  <je  nomine  l'ait  a  la  tour  de  Loundres;  Wichselstellen  sollen  tingfrtditet  n-rnhn. 
aj  Viß.  auch  h.  5<>S.  «)  In   der  seilten  Versammln»!/  beschwerten  sich  dir  englischen  Kauf- 

leute  übn  Tidem.  e.  Limlieri/,  vgl.  oben  n.  JOO  Anw.  2,  eine  Klage,  die  s/vitcr  ebenso  ange- 
bracht und  ebenso  abgewiesen  wurde,  Hot.  Pari.  2,  JO:i.  Bit  Gegenstände  der  Verhandlung 
berührten  den  deutsehen  Handel  auf  das  engste,  wtun  sie  ihn  selber  auch  nicht  iwnnt. 
')  .S'.  Hilarius  feierte  mau  in  England  Jan.  13,  egl.  Index  of  fe.>tirals  and  dates  in  Mumm. 
Gildhallac  Land.  2,  J,  s41. 
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Aus  ihm   A>>W<  eieturdrouk  ihr  ItotnU   Vurlunntidornm  X,  .S\  IG.'},   Vit;,   10,  11, 
S.  luS,  Hl. 

fit.]  Item  prie  la  commune,  (je  cuine  lestaple  de  leynes,  q*  st  s<  »vereigne  tresor 
de  vustre  terre,  tenuz  a  Brügges  eil  Flaundros,  soleit  estre  franelie  et  libre,  qo 
touz  maneres  des  marehaundz  purroient  marehandises  appurtuuantes  al  dit  estaple 
franebement  aehatre  et  de  illoeqes  par  ineer  et  par  terre,  la  ou  ils  voillent,  inesner; 
et  nie  la  dite  fraunchise  est  restreint,  (je  nnlli  puet  illoeqes  fraunehement  aehatre 
ne  de  illoeques  ainesner  s»donc  la  franehise  et  anneiene  usage  sinoun  cenx  de 
Flaundros  et  Brabant,  et  unqore  ceux  de  Brabant  ne  purront  mesner  lour  leines 
aehatez  en  lestaple  hors  de  la  ville  de  Brügges,  sanz  ceo  qils  troevent  senile*:', 
qe  les  leines  serront  ovcrcz  en  pais  de  Brabant,  ou  qils  apportent  lettres  de  la 
ville  de  Brügges,  tcsmoignantes,  en  quele  ville  de  Brabant  les  leines  serront  <>ve- 
reez,  a  trop  grant  abbessement  de  pris  des  leines  et  anientissenient  des  grantz  et 
les  eommunes  de  vostre  roialme  dKngleterre;  et  auxi  les  trois  bones  villes  de 
Flanndres,  (iaunt,  Brügges  et  I])re,  ne  voillent  soeft'rer  les  petites  villes  de  Flann- 
dres, (je  soleient  aehatre  grantes  sumines  des  leines,  overir  draps  \  nies  mint 
destruit  lour  instrumentz  en  abbessenient  du  pris  des  leines;  et  outre  ceo  le 
paiement  dor  est  si  fehle  et  de  si  haut  pris  en  eelles  parties,  qe  homme  perdia 
en  eschaunge  le  tieree  denier  et  plus:  sur  quele  chose  vous  pleise  a  eest  parle- 
nient  ordener  remedie  -. 

Responsio.  II  plest  au  roi,  (je  lordinanee  de  lestaple  soit  vene  et  regarde  et 
qe  Thomas  de  Melchebourn 3,  devers  (ji  une  patente  touehante  eeste  ordinanee 
democrt,  soit  appelle  et  qil  apporte  eeste  patente,  et  appellez  ascuns  des  niar- 
chauntz  des  eommunes,  qe  ont  meillour  eonisanee  de  eeste  matire,  le  roi  de  son 
eonseil  ove  lour  avys  ordenera  eovenable  remedie  pur  la  commune. 

[h.]  Item  monstre  la  commune,  qe  oome  au  conseil  tenuz  par  vostre  chere 
fitz  Leone!  de  Andwers,  adonqes  gardein  de  la  terre  ',  lan  de  vostre  regne  viu- 
tisme  primer5,  estoit  assiz  sanz  assent  de  vostre  commune  sur  cheseun  sac  de 
leine  passant  la  meer  2  s.,  sur  cheseun  tonel  de  vin  2  s.,  sur  ehescune  Ii  vre  des 
avoirs  reporteez  en  la  terre  6  d.  pur  gages  des  niefs  de  guerre,  salvant  la  dite 
terre  pur  eenemys  et  eonduaunt  les  ditez  marehandises:  laquele  eharge  durroit 
tamje  le  seint  Michel  prochein  ensuant,  laquele  charge  des  leines  umjore  c<»urt 
en  demande  des  grantz  et  eommunes  de  la  terre;  qe  pleise  a  vostre  seignurie 

')  Vi/,.  i.Uu  K.  IM  Ahm.  1,  euch  Yend'„j.t, iiIjoom  ,  Yprienu  1,  S.  1JH  ff.  l>e  Unruh,  n 
vxj.u  </'-■)'  Draperie  in  Elendem,  die  liest r>  hu lujrn  ihr  ijrosscn  Studie  de  Enlriletian  .Jan  z 
m:  sich  zu  z/ihm,  in  den  kleinen  Stetltt  n  zu  ueterdri.el.en ,  dos,  Bneeanu,/  in  ihn  rkr:ejtr 
Jahren,  ir  eiche  n,  l>cn  ihm  Wetthitnrh  um  die  politische  Macht  durch  Flundern  ijiht ,  ist  rem 
ui:c, rkennborem  Ein/Ins*  auf  ih  n  dt  ntsi !,.  n  Handel  ijueesen.  Xalie  rericaudtt  Erseie inui ■-,/,  n 
tuten  im  lleaiet/oii  cnf.jetjtn.  -)  Ähnlich  bcsehin  rt'  n  sich  die  Gummen  im  Purlnmttt  I  iis 
M<  in  Hl;  dir  Ko.dij  eiche«*  den  jlandriselon  Stadt,,,  uajtn  der  Sache  zu  sehr,  ihm ,  Kot. 
Pari.  S.  -'Ol,  1H,  1~>.  —  1HIS  April  -<  E<i>rirli*mej  des  Stulls  in  Calais.  >ta]-u^a  srntüii.  j>lmat>i, 
]-1i:m.".  j>anri"t  am  latx-'mim  infra  r^gnum  n..strnin  Afig!:».'  Ia>.-t--.ru2is  a>-  ali'-rum  |-ai.tn>rum  tie 
\V"<.r.-U-'k-s.  <jn[i,  o\:ra  iij.-m  r<g:ium  n-.>tn;m  d<-  vru-rn  tra-lueentur,  Pinna;  Fi»  dem  '!.  1,  /.'••">' 
t'tfS).  'I  Yijl.  P.d.  t>,  li>-jist:r.  *j  A  lf  dessen  Xanun  icnr  die  Stetthnlti  rst lieft  Erzhi-elmf 
J.,he ni'*  cioi  Conti  rhc  ij  m,.f  ■sitzt  tctrdi  i. ,  ah  K.  F.d>\a cd  Ilf  im  S<ou)ncr  lUi:  ,.ach  dun 
Fest!, i. .de  evfhrtuh .  ein  ihr  Schi  echt  f  .•••#'  f '»•,;>/  adt/iiitn  zu  ij-hen,  vjl.  Pauli,  Ginh.  Etef- 
len.l*  4 ,  S.  Im  p.i.-leMfft   cum  Se/deinher  1HIH.  ivilelns  natu  Liienl*  Kamen  ijihuUtn 

wurde,  forderten  die  Gt  meinen  Abstille  inj  der  St,  in,-  eou  U>  Seh.  re..,  Seck  Wolle,  Huekkehr 
zu  dir  /"  nl„  iv.ii  Stent  r,  "her  ecn/.l.lah,  1{.  t.  Perl.  '-' ,  S  PA,  Js,  rjl.  etuih  Paul,  S.  41*1  mal 
Iln.-.    I'    ]i.   V,    An  hon,)    1      l>e  st  ih,    F„rd,  eun;/    tr.tedc  d,  m  c.  ,cl,  st    vied-  rltolt.      V'jl.  dd„cbt,l 

Mniphirson,  Annais  of  eovnin  r,  <  7,  S.  .V.'ß.  '"i  !>■'<  .lehr  l'AT  ,e,ir  fvr  K.  Eduard  *tll<sl 
dirih  de  Ihlee-nuej  und  Ein  nehme-  cor,  Cid, es  und  andre  ai's.rari  i,j,  A>i>jc1fijct<heiti  o  tt-t.s- 
.Jlfdit. 
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In  dito  char-e  i.uster  et  eomander  voz  lettn-s  ;is  eoillours  de  la  dito  ehar<;v,  de 
Iii  demando  eosser. 

Kesponsio.  Totes  les  Charts  supposez  par  (  est  artiele  sunt  oustez ,  sauve 
Iis  deux  s<ddz  du  sak,  qest  a  durer  tanqe  a  la  pasches  prochein  avenir  Et  pur 
ce  qo  cestos  »-hartes  tu  reut  ordeinez  pur  sauv  erneut  eonduire  les  niarehandises 
apportoz  eu  roialnie  et  de  illoeqes  meiiees  as  parties  de  untre  meer,  sur  quolo 
coivduite  ^rantz  mises  sunt  faites  par  le  rui ,  qe  avant  le  terme  de  seint  iliehiel 
ne  purroient  estre  levez  tot  au  plein,  il  semble,  ije  pur  si  petit  tenips  avenir  la 
dito  levee  ne  deveroit  este  tenue  trop  ehar^eant  ne  tv« •]>  jjrevouse,  oar  le  passapc 
dos  leine»;,  par  eause  desqueles  leide  tut  grante  a  durer  tanqe  le  seint  Michel, 
fust  par  eerteine  eause  en  pluis  grande  partie  delaiez,  si  qo  poi  en  eido  dos 
cu>tai:es  avant  niisos  tut  levo,  et  pur  ee  leut  le  terme  purloijrnez. 


[c]  Item  eonie  nadi^airs  la  maltoust  des  loines  feust  a  demi  marc  en  eertein 
pur  passer  dun  sae,  a  quell  temps  totes  maneros  des  marehantz  passen  mt  a  lour 
volonte  et  a  queu  temps  nostro  seipnur  le  roi  prist  plus  davanta^o  pur  le  passuge 
dos  loines,  « j il  ne  fait  ore,  eonie  il  poet  plus  pleinement  estre  enfourmoz  en 
lesoheqier:  qe  pieiso  au  dit  nostro  seijrnur  le  roi  establir  desore  on  avant,  qe 
toutes  gontz,  qo  passer  volent  ovo  loines,  franehement  poussont  passer  lour 
volonte  par  launeiene  eustume  avantdite,  laquele  ohose  feust  ordonoe  par  sa 
chartre 

Kosponsio.  Le  subside  feust  grantez  pur  un  temps,  lequel  uneore  est  avenir, 
doinz  quel  terme  nostro  soignur  le  roi  savisora  ovo  son  bon  eonseil  de  ee,  qil 
purra  mioltz  faire  au  protit  de  son  poeple. 


[<!.]  ltetn  prie  la  commune,  (|o  la,  ou  ses  marehantz  soleiont  aoliater  draps 
et  les  soleiont  amesner  outre  meer,  et  auxi  marehantz  estranges,  qo  soleiont  venir 
eu  Knpletorre  pur  aoliater  draps,  et  par  reson  dune  eustume  ja  de  novol  faito, 
eost  assaver  de  ehosoun  drap  14  d.  des  marehantz  dEngleterre  et  pur  -rentz 
os trautes  pur  ehosoun  drap  21  d.,  issint  qo  par  reson  de  eelle  pevousc  eustume 
nul  ostraiifre  marohaiit  vient  et  tote  la  oommune  de  la  terro  dos  marehantz  et 
laburors  empoveriz:  deqoi  ils  prient  remedie  et  qe  eelle  eustume  soit  oustee;  item 
pur  draps  de  Worstode  2  uno  novello  eustume  levee,  sur  ehosoun  drap  un  denier 

')  J.'U.s  A/Til  20.  ••«)  ]C<  rernftht  sieh  von  stillt,  das*  man  diese  Kantuigarntuthe.  War- 
sted t  nicht  mtt  dem  Lande  Wursten  in  Verbindung  bringen  darf,  wie  durch  Krause  in  den 
II- n.s.  lie.M-hu-htMatt.  Jahn/.  1SS0,  S.  l.V,  Anw.  4  geschehen  ist.  Dieses  Kammgarn  traut 
seoon  Namen  von  einer  Örtliehkett  in  Norwich ,  in  der  die  Wann  bereit* t ,  he  zw.  zum  Verkauf 
ausgestellt  wurde.  Man  egl  ni  der  weiter  angeführten  Stelle:  (|tauni)  de  Werste-Jos  in  eivitalo 
Xorwiei,  draps  de  Wujthsledo  en  le  eouiite  de  Xorltolk  in  Hat.  Pari.  2,  2S ;  otie»  n.  120  und 
dt  ii  Namen  dis  Londoner  Aldermans  Simon  de  Worsfede  im  Munnti.  dildh.  London.  2,  2,  \">i. 
Enfstuiulen  ist  du  thtsln.-iichanng  selbst  aus:  worthstead .  ähnlich  wit  z.  Ii.  „  Kutter  Wurth " 
im  (iuslur  aus  dem  niederdeutschen  wurt ,  wort.  Hr.  Dr.  Licbermann  in  Jierhn  weist  mir  du 
hiermit  ganz  ubtreinstimmeude  Erklärung  von  Wursttd  bei  Skcttf,  Etijmol.  dietion.  of  the  Engl. 
Lang.,  O.if.  Jhs2,  S.  71'.)  (nach  Fullie.r,  Warthas  of  Norfolk)  nach.  Dit  Ableitung  ton  Waareu- 
unmeu  uns  Ortsnamen  ist  häufig:  egl.  arrasch,  rase  Ii .  ran  Arra.s  (Ko)  i>tuanu  tu  Haus.  (,e- 
seltichtsht.  Jahrg.  JS74 ,  f>.  JtiO,  Frensdorf)  das.  1S7S,  S.  (!)  u.  tili);  engl.  Osualmrgs  ^Lein- 
wand von  Osnabrück;  Breekefclder  -•  Messer  aus  Jireckerfeld  in  Westfalen  (iiodemunu  ,  Luue- 
barger  Zunft  nrkutuh  u  S.  204);  wozu  Hr.  lieber  manu  noch  „China"  --  Porzellan,  „Jaj-an"  -  -  Lack, 
„Manehestti >'"  ^=  liauiineollsoiumet  anfuhrt.  1'hrigeus  g.ht  dit  Erwähnung  dieses  Kaminguiiis, 
weicht  *  Ski  at  zuerst  bei  t'haucr,  Cuntcrb,  Tab  s  264  gefunden  hat,  wenigstens  auf  d,,i  Anfang 
der  Jlegicruugszeit  Eduards  III  zurück:  tin  Statut  jvr  dir  overours  de  les  dra|>s  de  Wxrstcde 
et  Ii  s  marehantz  dieelles  du  c.uiitrr  Ar-  NorHVdk.  tut.  df>  We-rstodes  in  otvitav  Xorwici  ist  ld2U 
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et  destrange  1  d.  ob.  et  de  (besam  lit  10  d.  et  destrange  15  d..  a  grant  damago 
du  poeple  laborers,  et  (je  eelle  eustume  seit  oustee. 

Responsio.  II  plest  a  nostre  seignur  le  roi,  as  prelatz,  eontes  et  autres 
grantz,  qe  eeste  eustume  estoise  en  sa  foive,  rjar  il  est  auxi  bien  reson,  qil 
preigne  tiel  profit  des  drups  overez  deinz  le  roialme  et  mesnez  hors  du  roialme 
come  des  leines  eariez  hors  de  terre  selonc  latl'erant  des  draps  overez  du  sac. 

~>7L  Enijlischer  Parlanientsahsc/iied1  über  Stapel  und  Ausfuhr  von  Wolle  und 
andern  Waaren  und  über  die.  Hechte  der  fremden  Kaufmannschaft.  —  1353 
Sept.  23.    London,  Westminstcr. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hanse  IV;  Abschrift  und  Ibersetzung  aus  dem  hantischen 
Stahlhof  zu  Isjtuton  t  on  c.  14'JO  (nach  den  Schriftzügen);  Heft  ron  12  Blattern 
in  fol,  ron  welchen  nur  «S1,  beschrieben  sind.  Aufschrift:  Statuta  divers«,  Ordi- 
nationen ot  capitula  starutorum  in  diversis  parliamentis,  lentis  sou  haUitis  tem- 
I'oribus  regutu  Edwardi  tereii.  Ricardi  secundi,  Heurici  quarti,  Hcnrici  quinti, 
Henriti  sexti  et  Edwardi  quarti  odita,  mercatoros  eorumque  mercandisas,  custu- 
mas,  suhsidia  et  alias  cireumstantias  coneornencia,  excerpta  et  rccollccta  ex 
liljio  statutorum,  tut  notneu  Nova  Statuta.  Aufgezeichnet  sind  indes»  ausser 
diesem  Stück  nur  das  Statut  oben  n.  560  und  eines  aus  d.  J.  1364.  Auf  dt  m 
Hucken  des  letzten  Blattes  die  nicht  unmittelbar  hierher  gehörige  Bemerkung 
ron  der  Hand  Gerhards  vm  Wesel  (ron  Kol»):  l'rivilcgia  Auglio  et  reeentia 
a.  [14]!Hi  et  15ÜU  et  gloydslir[eve]  Munster,  Oseubr[uek],  Töckcnenborch  etc. 

B  die  vollständige  Ausfertigung  des  Parlamentsbeschhisses  ron  1353  Sept.  23  (die 
Inno  proximo  post  festum  h.  Mathoi  apostoli)  im  französischer  Fassung  im 
Abbreriaturdruck  der  Bot.  Parliameutorum  2,  S.  246—251,  woraus  oben  «.  275 
ein  Auszug  gegeben  wurde. 

Die  Ausfertigung  des  Statuts  im  Abbreviaturdruck  der  Statute*  ofthe  Bealm  1,  332. 

Statuta*  stapule  edita  anno  27  regis  Edwardi  tereii  apud  West- 
monasterium. 

Cap.  lb.  Rex  «»innibus  etc.  sulutem.  Ad  honorem  Dei  et  in  relevamen  regni 
nostri  Anglie  et  terrarum  nostraruin  AVallie  et  Hibernie  et  ad  evitandum  pericula, 
quo  contingi  possent  tempore  futuro,  per  eousilium  et  eommunem  assensum  pre- 
latorum,  dueum,  eomitum,  baronum,  militum  et  eommunitatum  regni  nostri  pre- 
dietie  ordinavimus  et  stabilimus  ista  subseripta.    Videlieet  primo  quod  stapule 

n)   f'-t.   1'.        1.1    In  I!   "in  Ab»xt\  4,  nter  nwlx  (t ■<*->> :    PrcmicreniClit    t'n/)'!.  ir<t   nwlx  dtn  /r»iy:«i.;<.«- 
/:  >-h,.k,  ./.,  Oe*il\,*  i»>  ikrtiyn,  A>:-x!\  .'!.  c.  lOLiii  nostri  pwhcti  bei  ib-r  L'vrrhtifhi  ,1er  AMrifl  i  "l 

<u«<nr  llxml  am  Unxub  mt'hrtr.iyM- 

Juli  10  erlassen  und  im.  Parlament  von  1348  erneuert  worden,  Bot.  Pari.  2,  204.  Das  bei 
Schanz,  Engl.  Uandehftolitik  2,  S.  1  Anm.  1  angeführte  Werk  ron  James,  Hist.  of  tlte  Wor- 
sted  Manufucture  ist  mir  nicht  zugänglich.  Diese  Manufaktur  muss  vor  der  Zeit  Eduards  III 
Aufgekommen  sein.  ')  Im  Em  gang  sagt  die  Parlamentsakte,  dass  die  Versammlung  erst 
Sept.  27  vollzählig  gewesen  und  eröffnet  worden  sei  im  Weissen  Saale.  Die  kon.  Vorlage  thrilt 
hier  William  de  Shareshull,  chief  justice  le  roi.  mit,  wohl,  wie  Herr  Dr.  Liebermann  in  Berlin 
meint,  W.  de  Sluireshill  iGrsch.  Stufford,  bei  WolverhamptonJ,  über  den  man  vgl.  Foss,  Bio- 
graph, dictionary  of  the  Judges  of  England  S.  610  (nach  Hn.  Liebermann).  Motive  der  Vor- 
lage: content  nostre  seiptur  lo  roi  ad  bien  entemlu.  qe  par  cause  qe  lestaple  dos  leines  dEug- 
letorro,  qe  sout  la  sovertine  marehandise  et  jewol  de  son  roialmo  dEnglotcrre,  ad  este  fcmuo 
par  dela  hors  du  dit  roialme,  gontz  de  estranges  terres  sont  enriqhez,  et  le  profit,  qe  ent  deust 
avoir  venuz  en  son  roialme  au  commune  poeple  par  vente  de  lour  leines,  ad  este  acrochez  as 
singuleros  personos  do  meisme  le  roialmo.  a  graut  damage  et  erupovirissement  de  la  commune 
de  meisme  lo  roialme:  queu  Ineschief  considere,  nostre  seignur  le  roi  par  assout  des  ascuns 
prolatz  et  grantz  de  meisme  son  roialmo  pur  leucres  et  relovoment  de  son  poeple  ad  ordiue,  qe 
lestaple  des  leines,  peaux  ianutz,  quirs  et  plom  sott  tenue  eu  son  roialme  dEugleterre  et  en  ses 
terres  do  Gales  et  dlrlaud  en  t-erteins  lieux.  Die  Aufstellung  darüber  wird  vor  der  Versamm- 
lung verlesen,  damit  sie  ihre  Genehmigung  crthetle  (assent);  et  aussint  qe  sils  veissent  riens  a 
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limaruin  et  eoriorum,  pellium  lanutarum  et  plumbi  ereM/encium  et  provenieneium 
int'ia  rcgnum  nostrum  Anglie  et  terms  nostras  Wallie  et  Hibernie  teneantur  in 
Perpetuum  in  loeis  sul^eriptis.  Vi<lelicet  pro  Anglia  ad  Xovum  Castrum  super 
Tymim,  Ehorueum ,  Lineolniani ,  Xorwieum,  Westmonasterium,  Cantuarium  \  Cy- 
ecstriani,  Wyncestriam,  Exeestriam  et  Bristolliam,  t't  pro  Wallia  ad  Kerjm|erdy- 
niam*  et  pro  Hybernia  ad  Dubleniam,  "Waterford,  Cork''  et  Droghdam'  et  in  nulla 
parte  alibi.  Et  quod  oinnes  prediete  laue  tani  antique  quam  novo,  pelTes  lanute, 
coria  et  plumbum,  que  erunt  edueta  extra  predicta  regnum  et  terms  nostra,  primo 
addueanturd  ad  predictas  stapulas,  et  ibi  prediirta  laue  et  plumbum  inter  merea- 
torem  et  mereatorem  vel  mereatorem  et  alios  legittime  ponderentur  per  standar- 
•  Ititn,  et  quilibet  saeeus  et  serplerus  *  de  eisdern  lanis  ita  ponderatus  sigilletur" 
sub  sigillo  majoris  stapule.  Et  (juod  oiunes  hujusmodi  laue  ita  ponderate  et  sigil- 
late  ad  hujusmodi  stapulas  Eboraci,  Lineolnie,  Xorwiei,  Westmonasterii,  Cantuarii 
t't  Wyneestrie,  et  similiter  curia,  pelles  lanute  et  plumbum,  que  ibi  vendentur, 
eustuma  stapule  inde  soluta,  testitieentur  per  billam  sigillo  majoris  stapule  sigil- 
latam  et  ducanturr  ad  portus  subscriptos,  videlieet  de  Eboraeo  ad  Hüll.,  de  Lin- 
euinia  ad  sanetum  liotulphum,  de  Norwieo  ad  Magnam  Jernemutbam,  de  West- 
inonasterio  ad  London,  de  Cantuario  ad  Sandwieum  et  de  Wyncestria  ad  Suth- 
hamthoniam;  et  ibi  sint  hujusmodi  lane  et  plumbum  alias  vel  i terato  ponderate 
per  custumarios  nostros  assignatos  in  eisdern  portibus.  Et  omnes  lane  et  plum- 
bum, que  sunt  adducta  ad  portus  de  Novo  Castro,  Cieestria.  Excestria,  Bristollia, 
Ker[rn]»rdenia,  Bublenia,  Waterford,  Corek  et  Drogheda,  ubi  hujusmodi  alie  sta- 
pule tenentur,  sint  ibi  nisi  una  vice  ponderata  per  standardum  inter  mereatorem 
et  mereatorem  vel  mereatorem  et  alios  in  preseneia  custumariorum  nostrorum  ibi- 
deni.  Et  sint  indenture  faete  inter  majorem  stapule  existentem  in  portu  maris  et 
nostr[ojs  eustumari[ojs"  ibidem  de  omnibus  hujusmodi  lanis  et  plumb[o|h  ita  pon- 
denitis  et  similiter  de  coriis  et  pellibus  lanutis,  que  veneriut  ad  easdem  stapulas 
ad  rransvehendum  ibidem.  Et'  eisdern  lanis  et  plumbo  et  similiter  coriis  et  pelli- 
bus lanutis  custumatis  ot  cokettatis3  et  eustumis  inde  debitis  solutis  eustumariis 
nostris  in  omnibus  prcdictis  portubus,  videlieet  de  indigenis  pro  tempore,  quod 
ipsi  passerint,  dimidiam  maream  de  saceo  lane,  dimidiam  maream  de  300  pellibus 
lanutis  et  unafmj  marea[mjk  de  lasto  eoriorum,  et  de  alienigenis  10  solides  de 
saeeo  lane,  10  solidos  de  300  pellibus  lanutis  et  20  solidos  de  lasto  eoriorum  et 

.ii  K<»rvenlyn  A',  Kennoplyn  II.  b)  l'Ur  ,Ur  Zuir  in  K  trymul.  r>  V,rUs\,rt  in  K  >•«*  Bro^li- 
•l.im.  <li  In  K  irrlf  -ixtrt  aus  sint  jirimo  portalo.  ei  f»l.  'J.  f>  VerUsurrt  in  K  nun  'lncto  k  l  imMris 
uiMu.nani*  A".      ht  j.lnml.i  A*.      ,)  Ii  hin  ,1a,  .ih>n(x  .•>.      k)  nna  roap.i  K. 

adj'iustcr  .tu  damenuser,  qils  le  dcussont  monstrer  on  o-cript.  Et  sur  ceo  les  communes  demau- 
dereut  copio  des  ditz  poiutz ;  quele  copie  lour  feust  baillie ,  cest  assavoir  une  as  vhivalcrs  des 
innntees  et  uno  autro  as  eitezeins  et  burgois;  et  lls  apres  grande  delibcration  cuo  entro  cux 
moustrerent  au  consoil  leur  avis  en  escrit;  quole  escrit  lue  et  dehatue  par  les  graute,  si  furcnt 
les  ordinances  do  lestaple  faites  en  la  forme  qo  sensuit.  Darauf  hin  bereinigte  dun  Parlament, 
michdem  dtr  König  Okt.  7  über  die  Verhandhingen  mit  Frankreich  wegen  einen  Stillstandes  zu 
Guinea  in  der  Picardit  hatte  Mitteilung  machen  lassen,  neue  Hilfsgelder  für  den  Krieg  auf 
•?  Juhre  von  den  Einnahmen  aus  der  Walle  u.  s.  tt\,  Kot.  Pari.  2,  Xö2.  Bestätigung  des 
Stnpehtutnts  und  Geldltewilligung  wiederholten  sich  in  den  nächsten  Jahren.  •)  Eint  Petition 
dir  Gemeinen  in  diesem  Parlament  lautete:  qe  sil  plest  a  uostre  seignur  le  roi  pur  le  tres  graut 
eese  et  relevement  do  Ha  commune,  qo  plus  des  estaples  soient  faites,  qo  no  sont  ordeiuez, 
oest  assaver  W'ireestre,  Notingham,  Hull,  seint  lictolf ,  Staunford.  Lenne,  Oippewicz  et  Canter- 
birs;  die  Antwort:  il  plest  au  roi,  qe  une  estaple  soit  a  Canterbirs  eu  lonor  de  seint  Thomas 
et  .{e  les  autres  estaples  autrefoitz  ordeincs  so  tiegnent.  a.  a.  O.  253.  Andre  Petitionen  betrafen 
in  gewohnter  Weise  Ufass,  Gewicht,  Müme,  hatten  aber  keinen  Erfolg.  '■)  Vom  engl,  sarplar, 
ein  halber  S<tck  Wolle.       3)  ]).  i.  verzollt. 

Dar.siM-hc«  Urkmidenbnch  III  42 
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tribus  denariis  de  qualibet  viginti  solidata  1  plumbi,  tunc  sint  dicte  niercandise 
per  niercatores  extraneos,  qui  eas  emerunt,  et  non  per  Anglieos,  Wallicos  nee 
Hybernieos  ducte  ad  partes  exteras  extra  nostra  regnum  et  terras  predicta,  in 
quatueumque  partein  dietis  mereatoribus  extraneis  placuerit.  Et  quod  dicti  major 
et  eustumarii  nun  tardent  aliquem  voluntarie  pro  luero  nec  pro  eadem  causa 
neque  aliquo  alio  modo  aliquid  eapiant  de  aliquo  pro  eo  faeiendo,  quod  ad  sua 
pertinet  officia,  sub  pena  inprisonamenti  et  solvendi  parti  duplum  inde,  quod  ita 
receperint,  et  similiter  de  hiis,  unde  pars  fuerit  dampnifieata  causa  hujus  caj>- 
cionis  vel  dilaeionis,  et  ulterius  ad  faciendum  finem  et  redempeionem  ad  volun- 
tatem  nostram;  sed  se  teneant  contentos  de  eo,  quod  ipsi  ceperint  in  certo  pro 
officiis  suis  faciendis.  Kt  quod  major  stapule  et  eustumarii  eapiant  juramentum 
de  omnibus  mereatoribus,  qui  ita  transveherint  lanas,  curia,  pelles  lanutas  et 
plumbum,  quod*  ipsi  non  tenuerint"  aliquam  stapulam  extra  mare  de  eisdem  mer- 
candisis. 

Cap.  2C.  Item  ad  implendum  predicta  regnum  et  terras  de  moneta  et  de 
boliune*  auri  et  argen ti  et  de  mercandisis  de  aliis  terris  et  ad  dandum  appetitum 
seu  desiderium  mereatoribus  extraneis  ad  veniendum  cum  eorum  mercandisis  et 
mereimoniis  in  regnum  et  terras  predictas  ordinavimus  et  stabilimus,  quod  omnes 
niercatores  extranei,  qui  non  sunt  de  nostra  inimicicia,  de  quacumque  terra  vel 
nacione  fuerint,  possint  salvo  et  secure  sub  proteccione  nostra  et  salvo  conduetu 
venire  et  expectare  in  dictis  regno  et  terris  nostris,  qua  parte  voluerint,  et  do 
eisdem  remeare  cum  navibus,  mercandisis  et  mereimoniis  suis  quibuscumque  et 
libere  vendere  eorum  iuercandisas  ad  bujusmodi  stapulas  et  alibi  infra  eadem 
regnum  et  terras  nostra  cuicumque  ea  emere  volenti3,  solvendo  custumas  inde 
debitas.  Et  ad  plus  certitudinandum  dietos  niercatores  extraneos  et  alios  adpor- 
tantes  bona  et  mercandisas  in  dicta  regnum  et  terras  volumus,  concedimus,  ordi- 
navimus et  stabilimus  pro  nobis,  heredibus  nostris  et  subditis,  quod  niebil  sit 
captum  ultra  custumas  predictas  neque  captum  ad  opus  nostrum  colore  vendiciouis 
aut  alio  modo  ab  eis  contra  voluntatem  eorum  per  ministros  nostros  neque  mini- 
stros  heredum  nostroruni  nec  per  niinistros  regalium,  prelatoruni,  dueuni,  comi- 
tuni,  baronum,  dominorum  nec  dominarum  nec  aliorum,  minorum  nec  majorum. 
Et  si  aliquis  minister  vel  alius  colore  officii  sui  aut  alio  modo  aliquid  capiat  ab 
eis  contra  eorum  assensum,  sit  statim  arrestatus  per  majorem  et  ballivos  loci,  si 
sit  extra  stapulam,  vel  per  majorem  et  ministros  stapuie,  si  sit  infra  stapulam, 
et  sit  festinus  et  paratus  processus  factus  versus  ipsiun  de  die  in  diem  et  de 
hora  in  horam  secundum  legem  stapule*  et  non  ad  conunuuem  legem  tarn  extra 
stapulam  quam  infra  cuilibet  conqueronti  sie  gravatjo]'1;  et  si  sit  inde  convictus, 
solvat  mercatori  duplum  inde  quod  cepit  et  tantum  nobis;  et  nulla  commissio  sit 
facta  ad  capiendum  tales  capeiones  de  dictis  mereatoribus,  et  si  aliqua  talis  com- 
missio facta  fuerit,  teneatur  pro  nulla. 

n)  f-jS.  l'\         L  i  //  U  <.,..r  Icticr-jnt.       t    In  I!       n.'x  '>'.       Ol  ,-:*v,»ti  A'. 

')  do  chescune  vint  .v-Uee  frzs.,  m.  tgl.  wutier,  tu  solder,  lotton,  soudurc,  solder,  Lolh. 
*)  1).  i  bullion,  Stange  umgemünzten  Metalls;  \>lute  fr;*.  *)  Ute  Gaueinen  erbitten  mWi 

im  ntiehnten  Parlament,  l.SM  April  2t>  ff.,  die  Bestätigung  dieser  und  der  im  Anfang  ton 
c.  3  stehenden  Hotimmung  und  erhielten  eine  entsprechende  Zulage,  Hot.  Pari.  2,  262, 
*)  Lex  und  statuta  stapule.  diese  Ausdrucke  der  Ordonnanz ,  rertudassen  die  Gemeinen  tm  eUn 
erwähnten  Parlament  zu  einem  Gesuch  um  Aufklärung  und  Aufzeichnung,  denn  leys  et  usai:'"s 
de  lestaplc  feien  de  tout  desconuz  a  les  eommuues;  der  Konig  verfugt,  <\p  tieles  usages  soient 
desclarez  et  qe  nul  lioiiime  autro  qe  marchant,  deuizein  ou  alien.  qi  no  eonissent  uiye  les 
usages.  si.it  chargez  par  cel  point,  tant  >\a  les  dites  usages  s..ieut  deselarez  ea  parlement, 
a.  a.  O.  201,  47. 


Digitized  by  Google 


1353  Sept.  23.  331 

* 

Cap.  3\  Item  volumus  et  concessimus,  quod  omnes  niereatores  tarn  indi- 
gene  quam  alienigene1'  pussint  emere  lanas,  coria,  pelles  lanutas  et  plumbut»  per 
tota  regnum  et  terras  nostra  absque  covina  vel  collusione  1  pro  minucione  preeii 
dictarum  mereandisaruni ,  ita  omuino  quod  ipsi  eas  portent  ad  stapulas  et  quud 
nullus  mercator  Anglicus,  Hybernicus  nec  Wallieus  transvehet  aliquas  lanas  quas- 
cumque,  curia,  pelles  lanutas  nec  plumbum  extra  dieta  regnum  et  terras  nostra 
sab  pena  de  vita  et  membro  et  de  forisfactura  dictaruni  mereandisaruni  et  oni- 
nium  alioruni  bonorum  suorum  et  catallorum  erga  nus  et  de  forisfactura  omni  um 
terrarum  et  tenementonun  suorum  erga  eapitales  dominos",  et  habeant  hujusmodi 
capitata  domini  brevia  de  esch[aeta]' 1  in  eodem'  casu.  Et  quod  nulli  nierea- 
tores extranei  per  eollusionem  inter  eos  et  niereatores  Anglicos,  Hibemicos  vel 
"\Va llieos  addueent  dieta  mereimonia  et  mereandisas  de  mereatoribus  Anglieis, 
Hibfrnieis  vel  Wallieis  extra  dieta  regnum  et  terras  ad  protieuum  Anglieorum, 
Hibernieorum  vel  Wallieorum  in  parte  vel  in  toto,  nee  quod  aliquis  mercator  An- 
glicus, Hybernicus  nee  Wallieus  neque  alius  faeiat  eollusionem  cum  mereatoribus 
extnmeis  ad  dueendum  lanas  suas,  coria,  pelles  lanutas  vel  plumbum  ad  partes 
exteras  extra  dieta  regnum  et  terras  sub  nominibus  mercatorum  extraneorum  nec 
mittant  neque  teneant  servientes  suos  vel  alios  attornatos  suos  in  dictis  partibus 
exteris  extra  dieta  regnum  et  terras  nostra  ad  vendendum  vel  supervidendum  3  ven- 
dieionem  de  dietis  lanis  suis,  eoriis,  pellibus  lanutis  vel  plumbi  ibidem  vel  ad  reei- 
piendum  denarios  provenientes  do  vendieionc  de  dictis  lanis,  eoriis,  pellibus  lanutis 
et  plumbi.  Nee  quod  aliquis  Anglicus,  Hybernicus  nec  Wallieus  per  se  nec  per 
alium  capiat  solueionem  auri  neque  argenti  nee  aliarum  reruni  in  recompensaeionem 
vel  eommutacionem  aut  nomine  solueionis  in  hujusmodi  partibus  exteris  extra  dieta 
regnum  et  terras  nostra  de  mereandisis  venditis  in  Anglia,  Hybernia  vel  Wallia, 
ubi  eontraetus  factus  fuerit.  sub  forisfaeturis  et  penis  proxime  superius  reeitatis. 
Nee  quod  niereatores  extranei  neque  niereatores  indigeue  faeiant  inter  se  seerete 
vel  a{wrte  societates  nec  eonfederaeiones  in  fraudem  vel  deeepeionem  de  ista  ordi- 
naeione,  nee  quod  aliquis  eos  manuteneat  pro  luero  neque  alio  modo  in  tali 
fraude  vel  deeepeione,  sub  eisdem  penis  et  forisfaeturis.  Et  omnino  intelligendum 
est,  quod  quilibet  Anglicus,  Hybernicus  vel  Wallieus  possit  addueere  libere  lanas 
suas  proprias,  coria,  pelles  lanutas  et  plumbum  ad  stapulam  vendendas  ibidem, 
absque  cohereioue  ad  eas  vendendas  iu  patria,  et  quod  quilibet  mercator,  qui 
vendet  lanas  suas  ad  stapiüas,  teneatur  ad  warantizandum  seu  ad  seeurizandum 
inpaeeacionem  4  de  eisdem  lanis. 

Cap.  4'.  Item  pro  eo,  quod  nulla  stapula  potest  esse  proticua  pro  nobis 
neque  pro  dietis  regno  et  terris  nostris,  nisi  sit  franchesiata  et  libera,  volumus  et 
coiieedimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  pro  manuteneneia  diete  stapiüe,  quod 
omnes  gentes  quecumque  possunt  venire  cum  eareagiis*  suis  et  bonis  ad  hujusmodi 
stapulas  et  de  eisdem  redire  libere,  absque  eo  quod  ipsi  disturbentur  per  prisas  de 
nobis  aut  de  aliquo  alio,  salvis  nobis  et  heredibus  nostris  omnimodis  prisis  regiis  de 
omiiimodis  aliis  caragiis  et  victualibus  per  tota  regmmi  et  terras  predicta  ab  antiquo 
debitis  et  de  jure  consuetis,  prout  factum  mit  per  nos  et  antecessores  nostros  ante 
hev  tempora.   Et  habeat  quilibet  carettor*  rediens  de  stapula  quandam  billam  sub 

»i  /«  n  AUhU  7.        I.)  A.  H.  w«V""SK"      K-      Cl  lc-s  cbi*u  'e-'""»fv  /«'.      "Ii  Luck  im  Ri/wr, 
tu  Ii  ilesrhiMo.        e)  ful.  3,        fj  In  U  AtmU  S. 

')  1).  i.  cocin,  Komplot,  collusion,  heimliche  Abmachung.  ■')  Im  mittelalt er liehen  La- 
tein Chcaeta  für  escheat,  Heimfall,  Rückfall  eines  Lehens,  '•>)  Gebildet  aus  surceiller,  to 
eurreg.  *)  Damit  erledigt  sich  die  A»m.  3  oben  zu  n.  »i  Von  charge,  Ladung,  oder 
von  char,  Karre        «)  Von  char.  Karre. 
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sigillo  majoris  stapule,  per  quam  sehe*  potest,  quod  ipso  t'uit  ad  >tapulam,  eontinon- 
tem  dietas  sibi  oportunas  pro  suo  redire  ad  hospicium,  quo  quidem  billa  libero  ei 
eoneedatur.  Et  jurot  idem  major,  quod  ipso  nullain  taloin  billani "  faciot  pro  aliquo 
alio,  qui  nou  orit  ad  *tapulam.  Et  si  aliquis  talis  carcator,  caretta,  animal,  navis 
vel  aliquid  aliud,  quod  orit  pro  carcagio  de  oo.  quod  |>ertinot  ad  stapulaiu,  capia- 
tur  ot  sit  iufra  virgam  o.xtra  stapulam,  lovatur  .  .c  et  olaniaoio  super  eaptores  et 
statim  capiantur  iidom  eaptores  per  gentes  de  villa,  ubi  prisa  facta  fuit,  vel  per 
gentes  de  aliis  villis.  si  fugam  feeerint,  et  dueantur  eoram  senescallo  et  mare- 
scallo  de  bospieio  nostro  et  ibi  fiat  prompta  punieio  de  illis  juxta  id,  quod  factum 
ex  iget.  Et  si  talis  prisa  facta  fuerit  extra  virgam,  .  .''  levatur  et  clamaeio  et 
capiantur  hujusmodi  eaptores  et  arrest[e]ntur*  per  villam ,  ubi  talis  prisa  facta 
fuerit,  vel  per  alias  villas  propinquiores,  si  fugiant,  et  dueantur  ad  proximam 
gaolam  1  et  ibi  bat  de  illis  sicut  de  latronibus,  si  factum  exigat.  Et  in  casu, 
quod  gentes  de  hujusmodi  villis  sint  negligentes  et  nolint  prosequi  et  arrostare 
tales  eaptores,  pnmt  supra  dictum  est,  respondeant  quatuor  ville  propinquiores  de 
dampnis,  quo  poterint  inveniri  coram  hiis,  quos  ad  hoc  assignaverimus,  que  que- 
rentes  sustinuerunt  per  eorum  defectum,  si  non  poterint  so  inde  racionabiliter 
exeusare.  Et  si  hujusmodi  prise  fiant  in  loeo,  ubi  stapula  sit,  arrestantur  hujus- 
modi eaptores  per  majorem  vel  ministros  stapule  et  bat  rectum  querentibus  per 
dictos  majorem  et  ministros  stapule,  ita  omnino  quod,  si  talis  prisa  bat  ad  stapu- 
laiu et  stapula  sit  infra  virgam  et  hujusmodi  eaptores  arrestati  sint  de  bospieio 
nostro,  tunc  bat  justicia  de  illis  per  majorem  et  ministros  stapule  et  appellentur 
ad  hoc  senescallus  vel  marescallus  liospicii  nostri  vel  loeum  tenens  senescalli.  si 
ibi  esse  voluerint,  ad  videndum,  (juod  rectum  fiat  de  hujusmodi  captoribus  socun- 
dum  legem  stapule.  Et  in  casu,  quod  non  venerint  ad  hoc,  proeedant  major  et 
ministri  stapule  in  processu  et  faeiant  justieiam  secundum  legem  stapule,  non- 
adventu*  sonescalli  vel  lncum  tenentis  siquadietorum  non  obstante. 

Cap.  5'.  Item  in  casu,  quod  baneum  nostrum  vel  commune  baue  um 3  aut 
justiciarii  itinorantes  sive  justiciarii  assisiarum  loc[o)s  maroscalsie  vel  aliqui  alii 
justiciarii  veniant  in  locis,  ubi  stapule  sunt,  dicti  justiciarii  neque  senescallus 
neque  marescallus  nee  alii  hujusmodi  locorum  habeant  aliquam  cognieionem  ibi- 
dem de  hiis,  que  pertinent  cognicioni  majori»  stapule  et  miuistrish  ejusdem. 

Cap.  6'.  Item  volumus  et  defendimus,  quod  nullus  marescallus  nec  aliqui 
alii  ministri  liospicii  nostri  nec  alieujus  alterius  faeiant  liberacionem  ne[cjk  se 
intromittant  in  locis,  ubi  stapule  tenentur,  de  domibus,  ubi  mercatores  vel  eorum 
coniitiva,  lane  aut  alie  mercandise  fuerint  hospitati,  neque  intr[e]nt'  in  easdem 
pro  officio  suo  faciondo  ibidem  nec™  aliquid  capiant  pro  aliquo  joco"  inde  alicui 
faciendo,  sub  pena  faciendi  satisfaeeionem  parti,  ad  cujus  sectam  comotus  fuerit, 
ad  quadruplum  inde,  undo  pars  orit  dampnificata ,  et  ulterius  graviter  puniatur 
erga  nos.  Item"  volumus  et  eoncedimus,  quod  nulla  Ucencia  neque  Privilegium 
ad  transvehendum  per  Anglicos,  Hybcmicos  nec  Wallicos  lanas,  coria,  pelles 
lanutas  nec  plumbum  extra  dicta  rognum  et  terras  eoncedatur  per  nos  neque 
heredes  nostros  contra  istam  ordinaciouem,  ot  si  aliqua  concessa  fuerit  in  cou- 
trariuni,  teneatur  pro  nulla;  et  no  dot  warantum  neque  excusaoionem  Ulis,  qui 

ji  Mm  tr,e»rttt  srirl  Iii  f-J.  (;<  l»r  Alsrl,rti!.-r  Im!  hirr  ri„,  Uirk,  r;u  r.  (i  Iiusk.t<i>*n 

//  lirst    snit  h.-.io  et  enn  lovo   /*••  rt«T*ri\rr  uvfsl'  tl«t  rxyl  hur,  Vithrti.  »irht  lateinisch  inV./.-r 
*.»  <,''"»■      'Ii  <<•"""  l.<"<'  >""'  />"" •>■■.,-.•„■/„  F'ittsnouf.      et  arwtantnr  m  A'  SrkrHbfrhler.      fi  In 

Ji  .1  (..;.<</;  :>.  L-ivi'l  locus  K!  h)  Xicht  dur.Ju.ut  rrf>*.Mieh,  nbfr  ttsser  ir.irr  luiia-trurum.  i>  In  U 
•t        Ki-      V>  ii.?  K!      1)  ititrwnt  K.      mi  f>l.  4.      n>  .Unjuit  II.      o)      lt  A)«*n  II. 

')  1).  i.  goal.  jail,  Kerker.  *)  Nach  (hm  engl,  non  -  arrival.  a)  Vgl.  die  Definition 
von  beulen  bei  (ineiat ,  Emß.  Verfassungsgesch.  S.  231. 
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transvoherunt  dictas  mercandisas ,  quod  ipsi  non  ineurrcnt  penas  et  forisfacturas 
eontentas  in  predicto  tcreio  artieulo. 

Cap.  7".    Item  ordinamus  et  stabilimus,  rpiod  majores  et  constabularii  stapu- 
larum  habeant  jurisdioeionem  et  eognicionem  infni  hujusmodi  villas.  ubi  stapule 
erunt.  et  suburbia  earundem  de  gente  et  omnimodis  aliis  eoneernentibus  stapulam, 
et  (piod  omnes  mereatores  venientes  ad  stapulas,  servientes  eorum  et  comitiva  in 
stapulis  traetentur  per  legem  mercatoriam  de  omnibus  rebus  stapulam  eoneernen- 
tibus et  non  per  communem  legem  terre  neque  per  eonsuetudinem  eivium  bur- 
gorum  nee  aliarum  villarum,  et  quod  ipsi  non  implaeitent  nee  implaeitentur  eoram 
justieiariis  predictorum  loeorum  in  placito  debiti,  eouveneionis  et  transgressionis 
stapulam  eoucernentis,  sed  plaeitent  omnes  persona*,  de  quibus  ipsi  so  eonqueri 
voluerint,  tarn  illas  quo  non  fuerint  de  stapula  quam  illas  que  extiterint  de  stapula, 
que  ibidem  fuerint  invente.  et  eodem  modo  implaeitentur  solummodo  eoram  majore 
et  justieiariis  stapule,  qui  ad  hoe  erunt  deputati,  de  omnimodis  placitis  et  aecio- 
nibus,  unde  cognieio  pertinet  ministris  stapule;  sie  omnino  quod  de  omnimodis 
eontractibus   et  eonveneionibus  faetis  inter  mereatorem  et  mereatorem   vel  alios, 
unde  una  pars  sit  mereator  vel  minister  stapule,  licet  hujusmodi  eontrnetus  vel 
eonveneiones  fiant  infra  stapulam  vel  extra,  et  similitor  de  transgressionibus  faetis 
infra  stapulam  lnercatoii  vel  ministro  stapule  per  alios  vel  per  aliquein  eorum 
aliis,  eligat  pars  querens,  utrum  velit  prosequi  aeeionem  suam  vel  querelam  eoram 
justieiariis  stapule  per  legem  stapule  vel  in  aliis  loeis  ad  eoinmunem  legem,  et  ad 
hm-  reeipiatur;  ita  omnino  quod  in  placitis  tangentibus  aliquem  de  hospieio  nostro 
seneseallus  vel  ejus  loeum  tenens  et  mareseallus  dieti  hospicü  nostri  sint  cum 
majore  stapule  ad  videndum.  quod  rectum  fiat  partibus,  prout  supra  dictum  est, 
si  ipsi  ibi  esse  voluerint;  sed  placita  terre  et  liberi  tönernen ti  sint  ad  eoinmunem 
legem.    Et  si  mereatores  vel  eorum  gentes  existentes  ad  stapulam  causa  ejusdem 
perpetrant  feloniam  vel  oecidant*1  vel  spoliant  aut  sint  maihemiati  '  per  qnascumque 
personas,  sint  major  stapule  et  alii  eonvenientes  assignati  justiciarii  ad  andiendum 
et  terminandum  hujusmodi'  felonias  et  mailiema"  infra  stapulam  absque  dilaeiono 
secundum  communem  legem.    Et  si  aliquis  talis  felo  vel  transgressor  eapiatur  et 
detineatur  infra  aliquam  libertatem,  euicumque  sit,  causa  hujusmodi  felonie  vel 
maihemi  facti  infra  stapulam  statim  mandetur  per  breve  ad  venire  faciendum  dic- 
tum felonem  aut  illum,  qui  fecit  maihemum,  eoram  hujusmodi  justiciarii|s}1  ad 
faciendum  justiciam  de  ipso  in  forma  predicta.    Et  si  illi.  qui  habent  tales  per- 
sonas in  custodia,  |no]lint'  eos  deliberare,  ineurrant  penam  centiun  librarum  erga 
nos  et  nichilominus  deliberent  corpora  in  forma  predicta.  Et  in  casu  quod  aliquod 
indictamentum  fiat  extra  stapulam  de  hujusmodi  feloniis  vel  transgressionibus  faetis 
per  gentes  de  stapula  vel  per  alios  Ulis  infra  stapulam,  mandetur  indictamentum 
illud  eoram  dicto  majore  et  Ulis,  qui  erunt  assignati  cum  ipso,  justiciarii[s]"  ad 
faciendum  rectum  in  ea   parte.    Et  si  placitum  vel  contencio  trahatur  eoram 
majore  stapule  inter  mereatores  vel  ministros  eorundem  et  super  hoc  ad  triandum* 
vel  terminandum  inde  veritatem  inquisicio  vel  probacio  eapieuda  sit,  volumus, 
quod,  [si]"  una  pars  et  altera  sit  extranea,  temiinetur  et  trietur  per  extraneos,  et 
si  ambe  partes  sint  indigene,  trietur  et  terminetur  per  indigenas,  et  si  una  pars 
sit  indigena  et  altera  pars  alieuigena,  sit  una  medietas  jurate  vel  probacionis  de 
indigenis  et  altera  medietas  de  alienigenis 3. 

ai  In  R  Absati  12.      b)  S>!       O  M.  4  .      A\  maihomia  K.  ./.»•/,  Mut  u  gMch  lE.ul.omi, 
uinihotnuta.       c-  .|ii«lir.arii  K.       f)  volmt  K.       ti  frhi!  K. 

>)  Vgl.  oben  S.        ,  2,  Art.  19  mit  Anm.  3.  *)  J).  i.  to  try,  prüfen,  untersuchen. 

a)  /»i  tiächsten  Parlament,  1354  April  28  (f.,  bitten  die  Gemeinen  diese  Bestimmungen,  weicht 
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Cap.  [S]\  Item  ad  finem  quod  contractu*  infra  easdem  stapulas  facti  melius 
teneantur  et  soluciones  secure  fiunt,  ordinavimus  et  stabilimus,  quod  quilibet 
major  dietarum  stapiüaruni  habeat  potestatem  capiendi  reeogniciones  debitorum. 
que  quis  facere  voluerit,  coram  ipso  in  presencia  constabulariorum  stapule  vel 
unius  eorum  et  quod  in  qualibet  dietarum  stapularum  quoddam  sigillum  ordinetur 
runanens  in  custodia  majoris  stapule  sub  sigillis  constabulariorum;  et  quod  omnes 
obligaeioues,  quo  ibi  facte  fuerint  super  hujusmodi  reeognicionibus,  sigillentur 
prcdicto  sigillo,  solvendo  pru  qualibet  obligacione  eentum  librarum  et  infra  de 
qualibet  libra  unum  obulum  et  de  qualibet  obligacione  ultra  eentum  libras  de 
qualibet  libra  unum  qaadrantem,  et  quod  major  stapule  virtute  tulis  seripti  sie 
sigillati  capere  potest  et  in  persona  detinere  corpora  debitorum  post  tenninum 
elapsum,  si  ipsi  inveniantur  infra  stapulam,  quousque  ipsi  feeerint  eontentacionem 
crcditoribus  de  debitia  et  de  dampnis,  et  siniiliter  arrestare  bona  debencium  infra 
stapulam  iuventa  et  deliberare  crcditoribus  per  veram  extentam  vel  ea  vendere  ad 
optimum  valorem  quo  potuerit,  et  denarios  inde  liberaro  crcditoribus  ad  summam 
d«.'bitam.  Et  in  easu  quod  hujusmodi  debitores  non  inveniantur  infra  stapulam 
nee  eorum  bona  ad  valenciam  debiti,  eereioretur  in  caneellariam h  sub  predieto 
sigillo,  super  qua  certitieaeione  mandetur  breve  de  eapiendo  corpora  dictorum 
debencium  abs(|ue  ponendo  ea  ad  manucapcionem  et  ad  seisendum  1  terras,  tene- 
menta,  bona  et  catalla  sua,  et  returuetur  idein  breve  in  caneellariam  cum'  certi- 
h'i-aeione  valoris  dictorum  terrarum,  tenementorum,  bonorum  et  catallorum  et 
super  hoc  ibi  hat  debita  execucio  de  die  in  diom,  prout  continetur  in  statuto 
mercatorum  *,  sie  quod  ille,  eui  debitum  debetur,  habeat  statum  liberi  tenementi 
in  hujusmodi  terris  et  tenementis,  quo  sibi  liberabuntur  virtute  hajus  processus, 
et  reeuperare  per  breve  de  nova  disseisina,  in  easu  quod  sit  expulsus,  et  quod 
debitor  non  habeat  benetieium  quarterii  unius  anni,  quod  continetur  in  dicto  sta- 
tuto mercatorum.  Et  in  easu  quod  aliquis  creditor  noluerit  habere  scriptum  de 
dicto  sigillo,  sed  voluerit  stare  ad  tidem  debitoris,  si  post  tenninum  elapsum 
petat  debitum,  eredatur  debitori  super  ride  sua. 

Cap.  [9\a.  Item  quia  intelligimus,  quod  aliqui  mereatores  emunt  averia  pon- 
deris,  lanas  et  alias  mercandisas  per  unum  pondus  et  vendunt  per  aliud  et  sinii- 
liter faciunt  deeeptivos  retractus  super  ponderacione  et  eciam  utuntur  falsis  men- 
suris  et  virgis  in  magnam  deeepeionem  nostram  et  tocius  communitatis  ae  fide- 
lium  mercatorum,  volumus  et  stabilimus,  quod  unum  pondus,  una  mensura  3  et 

a)  IX  A'.'    Ih  U  MxtiH  13.       Vi  K-i.i  Fthlrr.      t)  (A.  5.       J)  X  A'.'    In  Ii  AfaUi  14. 

tn  dem  letzten  Satze  des  Kapitels  enthalten  sind,  allgemein  auf  ganz  England  auszudehnen, 
Unfälle  Orte,  wo  Kaufmannschaft  getrieben  wird,  weil  die  Bestimmungen  dem  Rcchtsgange  sehr 
forderlich  seien;  sie  finden  (iehör  unter  der  Annahme:  si  tantz  des  aliens  soient  en  los  lieux, 
qi  no  6ont  parties  ue  ove  lrs  parties,  et  si  noun,  soit  termino  solonc  la  lei,  Rot.  Pari.  2,  2(12,  55. 
')  JJ.  i.  tu  setze,  mit  Beschlag  belegen.  *)  Das  Statutum  de  niercatoribus  anno  11  Edwardi  I 
(1XS3J,  gegeben  zu  Acton- Burnell,  Okt.  12,  Statutes  of  the  Reulm  1,  53;  Erweiterungen  eon 
lJS.'t  das.  S.  DS.  »)  Im  Einklang  mit  diesem  Beschluss  des  Parlaments  von  1351  Febr.  9 

et, ordnete  der  Konig  die  strenge  Beobachtung  der  früheren  Bestimmungen  K.  lleinriclis  III 
und  Eduards  I  in  einem  Erlas*  an  seine  Beamten  zu  Boston  über  die  panni  der  einheimischen 
und  fremden  Kanfleute:  quiliM  pannus  Anglio,  cujus  ulna  valet  quatuor  solidos  et  ultra,  sit 
latitudinis  duarum  uluarum  infra  listas  et  alii  panui  viliores  et  minoris  pretii  sint  latitudinis 
srpteni  quartcriorum  seoundum  as-sisam  antiquam ,  et  quilibet  pannus  de  partibus  trausniariuis, 
qui  sit  de  duabus  sedibus,  sit  longitudinis  viginti  ot  sex  ulnarum  et  latitudinis  sex  quarteriorum 
infra  listas,  et  quod  omnes  panni  predicti,  tarn  eismarini  quam  transmarini .  qui  non  sunt  lon- 
gitudinis et  latitudinis  predictarum.  exceptis  assaiis  partium  transmarinarum  et  assaiis  Seotie 
et  Hil.rnie,  de  quibus  certa  meusura  non  habetur,  in  regno  nostro  extutn-  capiendi  sunt  in 
manum  nostram.  Bot.  Pari.  2,  2:i5,  4'J. 
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una  virga  sint  per  totani  terram  tarn  extra  gtapulam  quam  infra  et  quod  lane  et 
omnimoda  averia  ponderis  ponderentur  per  balenciam  vel  staterain,  sie  quod  bra- 
chia  statere  sint  equalia  absque  declinacione  uui  parti  vel  alten  et  sine  apposi- 
eione  manuuin  vel  pedum  vel  alio  tactu  ad  hoc  faciendo,  et  quod  ipse,  qui  faeiet 
contrarium  in  dampnum  venditoris,  forisfaciet  erga  nos  valeneiam  mercandise  sie 
pondorate  et  mensurate  et  habeat  pars  querens  quadruplum,  unde  dampnifieata 
extiterit,  et  habeat  transgressor  inprisonamentum  unius  anni  et  redimatur  ad 
voluntatera  nostram,  et  super  hoc  assignentur  justiciarü  ad  inquirendum  de  hujus- 
modi transgressoribus  tociens,  quociens  necesse  fuerit,  et  ad  faciendum  rectum 
tarn  ad  sectam  nostram  quam  ad  sectam  aliorum,  qui  inde  conqueri  voluerint. 

Cap.  [10]".  Item  ordinamus  et  [stabilimus]b,  quod  omnes  mercatores  alieui- 
gene  et  indigene  et  alii,  qui  adducent  vina  et  alia  mereimonia  et  mercandisas, 
quecumque  sunt,  ad  stapulas,  civitates,  burgos  et  bonas  villas  vel  portus  maris 
infra  nostra  regnum  et  terras  predicta,  ea  possunt  vendere  salvo  et  absque 
calumpnia  vel  impeticione  alieujus  in  grosso  vel  ad  retallium1  aut  minutatim  seu 
parcellatim  ad  eorum  voluntatem  quibuscumque  gentibus  ea  emere  volentibus,  et 
quod  nullus  mercator  indigena  neque  extraneus  neque  alius,  cujuscumque  con- 
dicionis  ipse  sit,  eat  per  terram  nec  per  aquam  contra c  hujusmodi  vina,  merei- 
monia et  mercandisas  venientes  in  nostra  dictum  regnum  et  terras  in  mare  nec 
alibi  ad  ea  forstallandum  *,  emendum  vel  alio  modo  habendum,  antequam  ipsa 
veuerint  ad  stapulam  vel  ad  portum,  ubi  fuerint  discarcata,  nec  ad  iutrandum  in 
naves  pro  tali  causa,  donec  ipse  mercandise  ponantur  ad  terram  ad  vendendum, 
sub  penis  et  forisfacturis  contentis  in  predicto  tercio  articulo. 

Cap.  11V  Item  quod  nullus  mercator  indigena  neque  extraneus  neque  alius 
educat"  extra  regnum  nostrum  Anglie  lanas,  pelles  lanutas  nec  coria  ad  [B]er- 
wykf  super  Twedam  nec  in  aliquam  partem  alibi  in  Scocia,  nec  quod  aliquis 
homo  mercator  nec  alius,  cujuscumque*  condicionis  ipse  sit,  vendat  suas  lanas, 
pelles  lanutas  nec  coria  alicui  homini  de  Scocia  nec  alicui  alio  ad  ducendum  in 
Scociam,  sub  penis  et  forisfacturis  contentis  in  predicto  tercio  articulo. 

Cap.  12".  Item  ordinatum  est  et  concessum,  quod  si  aliquis  mercator  indi- 
gena seu  extraneus  sit  super  mare  bonis  suis  spoliatus  et  bona  hujusmodi  sie 
spoliata  venerint  ad  aliquam  partem  infra  regnum  Anglie,  terras  Wallie  et  Hiberaie, 
et  velit  prosequi  pro  hujusmodi  bonis  recuperandis ,  sit  admissus  ad  probandum 
hujusmodi  bona  fore  sua  per  signa  vel  litteras  seu  coketta  sua  aut  per  bonos  et 
legales  mercatores  indigenas  vel  extraneos;  et  per  hujusmodi  probaciones  sint 
eadem  bona  mercatori  deliberata  absque  alia  proseeucione  facienda  ad  communem 
legem.  Et  in  casu  quod  alique  naves  exeunt  de  dietis  regno  et  terris  vel  venient 
ad  eadem,  per  tempestatem  aut  aliud  infortunium  frangantur  super  costeris  maris 
et  bona  veniant  ad  terram,  que  wreccum  dici  non  poterint,  statim  absque  fraude 
vel  malo  ingenio  sint  liberata'  mercatoribus,  quorum  bona  illa  sunt,  vel  eorum 
servientibus  per  hujusmodi  probacionem,  prout  supra  dictum  est,  Ulis ,  qui  illa 
[serv]averuntk  vel  custodierunt,  racionabiliter  pro  labore  eorum  solvendo,  \idelicet1 
per  discrecionem  vicecomitum,  ballivorum  seu  aliorum  ministrorum  nostrorum  in 
locis  gildabilibus a  9  vel  aliorum  dominorum,  qui  non  habent  libertatem,  et  per 

u)  XI  Ä*.  In  H  Atiiti  1.%  h)  Ist  in  K  durch  Veruhtn  uuxyrfMUn.  c)  liccuootror  It.  Ji  XII 
K.  In  II  Abinix  IG.  o)  edacutit  K.  U  Derwyk  K.  k.i  f<-><-  V-  h)  /■"  A*  nuf  fot.  1  Us<?K.lrr* 
milijflltfilt  unter  der  Aufschrift:  Ex  stuttHo  stapulo  KJwarJi  tcnii  anno  ronui  sui  L'T  capitata  \X  Auf 
fot.  &■  ist  hierher  veruruten  Hurrh  rlu  liarull*  uttrb.t,,) .  XIII  c.  est  saprn  in  primo  folio  in  h«.*M?no:  Zeichen, 
In  H  Al*<UK  17.  i)  AufJ-u  WjenAe  bona  hexten,  kl  l*er  Anfing  <l's  H'ort«  fehlt.  h<e),  im  Ih),iee, 
Ii  f'A.  1 '.       ni)  Uhtr  der  Zeile  in  K  »tat!  ein'*  Jureh.itriehrtyen  gildahild.    In  Ii  liottX  ROlJsbta». 

l)  D.  i.  engl  retail ,  Kleinhandel.       *)  Vorweg  kaufen,  vorkanfen        ")  1).  i.  engl,  geldable. 
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deüberaciouem  et  assensuin  quatuor  vel  sex  de  meüoribus  suttii  ientissinüs  probio- 
ribus  huminibus  patrie.  Et  si  sit  infra  libf rtatom  aüorum  dominorum,  tune  tit 
per  senes,ehallnm  vel  ballivos  sive  custodes  de  widern  übertäte  et  per  deüberaeio- 
n»ni  (juatuor  vel  sex  proborum  hominum  patrie,  prout  supra  dictum  est,  absque 
aliqua  dilaeione. 

Cap.  13*.  Item  ordinamus  et  stabtlimus,  quod  ouines  indi^eno  et  extranei 
p<»>sunt  salvo  adducere  et  portare  infra  nostra  regnum  et  terras  predieta  bilüonein  1 
argenti,  bilüonem  auri  et  omnimodi  auri  ae  omnes  monetas  auri  et  argenti  ad 
nustrum  bilüonem  vel  ad  nostra  esehambia*,  que  faciemus  urdinari,  ad  nostras 
dictas  stapulas  et  alibi,  aecipiendnm  ibidem  monetam  nostri  euuagii3  auri  et 
argenti  eomode  ad  valeneiam.  Et  si  aüquis  voluerit  reeipere  bonam  monetam 
auri  vel  argenti  alterius  eunagii  quam  nustri  in  solueionem,  reeipiat  absque  impe- 
tieione,  sie  quod  nullus  ad  hoc  eompellatur,  nisi  voluntarie  eam  reeipere  voluerit. 
Pro  vi  so  semper,  quod  nulla  moneta  habeat  eursum  communem  infra  dieta  regnum 
et  terras  nostra  preter  monetam  auri  et  argenti  nostri  eunagii  et  (piod  nullus 
cdueat  extra  nostra  regnum  et  terras  predieta  antiquum  sterüngum  nee  aüam 
mon.'tam  preter  nostram  novam  monetam  auri  et  argenti,  exeeptis  mereatoribus 
ex  traneis,  cjui  adducent  in  dieta  regnum  et  terras  nostra  aüquam  monetam  et 
nolunt  appüeare  monetam  illam  infra  nostra  regnum  et  terras  predieta,  quibus 
volumus,  quod  ipsi  possunt  totam  monetam  illam  aut  tantum,  quantum  inde 
remanebit  minime  applieatum,  reportare  in  patriam  suam  absque  impeticione.  Ita 
semper,  quod  bonuru  et  legale  serutinium  inde  Hat  in  portubus  et  aüis  loeis,  ubi 
applieaeio  navium  erit,  et  quod  tota  moueta,  quam  quiübet  mereator  extraneus 
addueet  infra  dieta  regnum  et  terras  nostra,  ponatur  in  seripto  per  serutatores,  ad 
tinein  quod  nullus  mereator  edueet  plus,  quam  apportabat  in  eadem  regnum  et 
terras  nostra.  Proviso  semper,  quod  nullus  minister  neque  alius  eolore  ttüis  scru- 
tinii  faeiat  impetieionem  vel  perturbaeionem  aücui  mereatori  extraneo  pro  ipso 
indebite  gravando,  et  quod  omnes  hujus[modi]  false  monete,  que  poterint  inveniri 
per  serutinium  vel  aüo  modo  seiri  infra  dieta  regnum  et  terras  nostra  in  deeep- 
eioneni  nostre  bone  monete,  sint  forisfaete  nobis  juxta  ordinaeiones  alias  inde  faetas. 

Cap.  11''.  Item  volumus  et  stabilimus,  quod  illi,  (qiüj c  habent  lanas,  eoria, 
pelles  lanutas  et  plumbum  in  patria  inter  loea,  ubi  stapule  existunt,  et  mare  et 
ea  faeere  earcari  volunt  ad  stapulas  per  aquas  dulees  vel  braebia  maris,  faciant 
indenturas  inter  eos  et  balüvos  villarum,  ubi  illa  ponent  in  naves,  testantes, 
quantum  lanarum,  eoriorum,  peUium  lanutarum  et  plumbi  sie  ponetur  in  naves, 
et  balüvi  hujus[inodiJ  loeorum  eapiant  juramentum  et  suffieientem  auetoritatem, 
pro  qua  respondere  voluerint  de  illis  et  marinariis,  quod  ipsi  transibunt  cum  ilüs 
lanis,  coriis,  polübus  lauutis  et  plumbo  ad  stapulas  et  ad  nullam  partem  alibi  et 
ibidem  discarcabunt,  antequam  ipsi  intrabunt  mare,  et  quod  hujusmodi  balüvi 
statim  mittant  suam  partem  indenturarum  continentem  securitatem  et  quantitatem 
lanarum,  eoriorum,  pelüum  lanutarum  et  plumbi  ad  majorem  stapule  ad  custus 
eorum,  quorumd  hujusmodi"  bona  fuerint,  per  aüquem,  pro  quo  ipsi  respondere 
voluerint.  Et  si  aüquis  major,  balüvi  aut  alii  ministri  loei,  ubi  tales  mereandise 
fuerint  earcate,  permittant  dictas  mercandisas  transire  aüo  modo,  ineurrunt  tarn 
major,  balüvi  et  ministri  predicti  quam  ille,  «illi  eas  eareaverit,  penas  et  forisfac- 
turas  eoutentas  in  predieto  tereio  artieulo. 

«t  f'.J.  .;;  in  A*  X1III.    1»  R  Absotx  1».        M  XV  K.    1»  Ii  AbKitt  in.        ci  ftktt  K.       .1)  Cttr 

d,r  y,.,l.  <Us  aWiWht*  .jutl.t.H.        o)  f.i.  ,;. 

')  8.  r.  w.  buUion,  s.  ol>cn  S.  3.10  Anw.  A.  *)  Ii.  i.  e.rdunujc,  Wtch*rhtntte.  »)  D.  i. 
coinmjr,  Gepräge. 
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Cap.  15*.  Item  quod  in  qualibet  villa,  ubi  stapula  tenetur,  ordinautur  certa 
strata  et  loca,  ubi  lane  et  alie  mercandise  posite  fuerint.  Et  pro  eo,  quod  domini 
vel  eustodes  domorum  et  locorum,  videntes  necessitatem  mercatorum,  forsan  ponere 
voluerint  domos  suas  ad  graviores  firmas1,  ordinamus,  quod  domus,  quo  sunt  tali 
modo  dimittende,  ponantur  ad  racionabilem  firmam  juxta  ordinaeionem  majoris 
et  constabulariorum  stapule  et  4  proborum  hominuni  do  melioribus  ville,  ubi  sta- 
pula extitit,  qui  erunt  jurati  in  presencia  majoris  et  constabulariorum  ad  facien- 
dam  legittimam  extentam  *,  sie  quod  per  defaltam  3  domorum  stapula  minime  sit 
impedita  et  quod  nullus  homo,  qui  adducet  lanas  suas  vel  alias  mercandisas 
illuc,  non  disturbetur  ad  hospitandum  easdem  lanas  ot  mercandisas  in  hujusmodi 
domibus,  qu[a]sb  ipso  duxit  sie  ad  firmam. 

Cap.  16".  Item  quod  nullus  mercator  extranous  sit  irnpetitus  vol  implacitetur 
pro  alterius  transgressione  aut  alterius  debito,  unde  ipso  non  est  debitor,  pleggea- 
giu[s|d  aut  manueaptor.  Proviso  semper,  quod  si  nostri  ligei  gentes,  mercatorcs 
v»l  alii  sint  dampuiticati  per  aliquos  dominus  do  terra  ext  ran  oa  vel  eorum  sub- 
ditos  et  hujusmodi  domini  debito  requisiti  deficiunt  de  rocto  nostris  gentibus  pre- 
dictis,  habeamus  legem  de  marqua  4  et  represalüs,  prout  ante  hoc  tempora  usum 
fuit,  absque  fraude  vel  malo  ingenio.  Et  in  easu  quod  diseordia  vel  contencio 
levatur,  quod  absit,  inter  nos  et  aliquos  dominos  de  terra  extranea,  nolumus, 
quod  gentes  et  mereatores  terre  illius  sint  subito  subdueti  vel  suppeditati  hifra 
dieta  regnum  et  terras  nostra  causa  dicte  discordie  vel  conteneionis,  sed  quod  ipsi 
moniti  sint  et  proelamacio  inde  publieetur,  quod  ipsi  abeant  de  dictis  regno  et 
terris  nostris  ciun  eorum  bonis  libere  infra  40  dies  post  monieionem  et  proclama- 
cionem  sie  factas  et  quod  medio  tempore  ipsi  in  nullo  sint  impetiti  nee  perturbati 
de  eorum  passagio  vel  de  eorum  proficuo  faciendo  de  eisdem  mercandisis,  si  ipsi 
eas  vendere  voluerint.  Et  in  easu  quod  pro  defeetu  venti  seu  de  navigio  xA 
infirmitate  aut  alia  causa  evidenti  ipsi  non  poterint  abire  de  dictis  regno  et  terris 
nostris  infra  tarn  breve  tempus,  tunc  habeant  alias  40  dies  vel  plus,  si  neeesse 
fuerit,  infra  quod  tempus  ipsi  poterint  eonunode  abire  cum  eorum  mercandisis  vel 
eas  vendere,  ut  supra  dictum  est. 

Cap.  17*.  Item  pro  eo  quod  cogitavimus  bene,  quod  mereatores  extranei 
non  veniuut  tarn  communiter  in  Hyberniam  et  in  Widliam  ad  mercandisandum, 
sicut  veniunt  in  Angliam,  volumus  et  concedimus  de  gracia  nostra  speciali,  quod 
bene  liceat  gentibus  Hybernie  et  Wallie,  qui  nonf  possunt  liberare  sua  huias, 
coria,  pelles  lanutas  et  plumbum  in  Hybernia  et  Wallia,  talibus  mercatoribus 
extraneis  venire  cum  dictis  mercandisis  suis,  postquam  ipse  fuerunt  eustumate  et 
•  okettate  in  Hybernia  et  Wallia,  ad  aliquam  nostrarum  stapularum  in  Anglia,  ad 
quam  sibi  placuerit,  portantes  coketta  sua  testificancia  eorum  mercandisas,  quas 
ipsi  disearcabunt  ad  hujusmodi  stapulas  in  Anglia,  sie  quod  ipsi,  quando  venerint 
ad  hujusmodi  stapulas  in  Anglia,  nec  illi,  qui  mercandisas  illas  ernennt,  de  eis 
ibidem  solvant  iterum  custumam  neque  subsidium  pro  eisdem  mercandisis  sie 
eustumatis  in  nostris  dictis  terris  Hybernie  vel  Wallie.  Et  cerciorentur  thesau- 
rarius  et  barones  nostri  de  seaccario  nostro  in  Anglia  bis  per  annum  ad  minus, 
videlicet  ad  festa  pasche  et  saneti  Michaelis5,  quantam  lanarum,  coriorum,  peUium 
lanutarum  et  plumbi  ini[eri]t*  et  transvectum  fuerit  extra  dictam  terram  Hybernie 
et  de  custumis  inde  solutis.  Et  in  cnsu  quod  mereatores  vel  alie  gentes  Hybernie 
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velWallic,  postquam  ipsi  fuerint  in  mari,  cum  predictis  mcreandisis  suis  transierint 
alibi  quam  ad  stapulas  in  Anglia,  incurrant  penas  et  forisfacturas  coutentas  in 
predieto  tercio  articulo. 

Cap.  18*.  Item  quod  nullus  mereator  neque  alius,  cujuscumque  condieiouis 
fuerit,  perdat  nec  forisfaciat  bona  sua  et  mercandisas  pro  transgressione  vel  foris- 
facto  servientis  sui,  nisi  lux-  fecerit  per  mandatum  vel  procuracionem  sui  magistri 
aut  quod  ipse  male  fec[er]itb  aut  se  male  ceperit  in  officio,  in  quo  magister  suus 
ipsum  posuit,  vel  in  alio  modo,  quo  ruagister  tenetur  respondere  pro  facto  servientis 
sui  per  legem  mercatoriam,  prout  alibi  usum  est.  Et  quia  mercatores  non  possunt 
valde  diu  morari  in  uuo  loco  pro  retardacione  niercati  sui  vel  mercandisarum 
suarum  *,  volumus,  quod  festinum  rectum  eis  fiat  de  die  in  diem  et  de  hora  in 
horam  secunduin  leges  usitatas  in  talibus  stapulis  alibi  tentis  ante  bec  tempora, 
omnibus  temporibus  quaudo  voluerint  so  conqueri  de  aliquo  vel  aliquis  se  voluerit 
conqueri  de  Ulis ,  sie  quod  bujusmodi  mercatores  nfon]c  tardeutur  pro  defectu 
festini  remedii. 

Cap.  19*.  Item  pro  eo  quod  cepimus  omnes  mercatores  extraneos  venientes 
in  dicta  nostra  regnum  et  terms  in  nostram  specialem  proteccionem  et  similiter 
concessimus  de  faciendo  eis  festinum  remedium  de  gravaminibus,  si  quo  eis  fiant, 
ordinamus  et  stabilimus,  quod,  si  aliquod  enormium  *  vel  gravameu  eis  fiat  in 
patria  extra  stapulas,  justiciarii  loci,  ubi  talia  enormia  eis  facta  fuerint,  faciant 
festinam  justiciam  eis  secundum  legem  mercatoriam  de  die  in  diem  et  de  hora  in 
horam,  absque  despectu  faciendo  alicui  vel  ipsos  ponendo  ad  prosequendum  ad 
communem  legem.  Et  si  aliquis  couvictus  fuerit,  quod  fecit  gravari  mercatores 
sie  captos  in  nostram  proteccionem,  puniatur  pro  contemptu  nobis  facto  erga  nos 
in  tantum,  quantum  erit  adjudicatum  mercatori  pro  dampnis  suis,  et  adjudi- 
centur  mercatoribus  extraneis  dampna  in  duplo. 

Cap.  20*.  Item  pro  eo  quod  bujusmodi  stapule  non  possunt  diu  teneri  nec 
ordinaciones  inde  facte  et  faciende  custodiri,  nisi  boni  executores  et  justiciarii 
stabiliantur  ad  faciendam  inde  bonam  et  paratam  execueionem,  ordinavimus  et 
stabilimus,  quod  in  qualibet  villa,  ubi  stapula  ordinatur,  fiat  et  stabilifajtur' 
major"  bonus  et  legalis  et  sufficiens,  habens  cognicionem  de  legibus  mercatoriis,  ad 
gubernandum  stapulam  et  faciendum  rectum  cuilibet  juxta  leges  predictas  absque 
despectu,  favore  vel  gravamine  faciendo  alicui.  Et  similiter  sint  in  quolibet  loco, 
ubi  stapula  extiterit,  duo  constabularii  jam  in  prineipio  per  nos  positi  ad  facien- 
dum, quod  pertinet  ad  officium  suum,  in  forma,  prout  in  alia  stapula  consuetum 
fuit;  et  cum  ipsi  fuerint  mortui  vel  eschanibiati 8,  tunc  alii  eligautur  per  communi- 
tatem  mercatorum  dicti  loci.  Et  quod  nullus  major  teneat  officium  ultra  unum 
annum,  nisi  sit  electus  de  novo  per  commuuitatem  mercatorum  tarn  extraneorum 
quam  indigenarum.  Et  quod  dicti  major  et  constabularii  habeant  potestatem  ad  pacem 
custodiendam  et  arrestandum  malofactores  in  stapulis  pro  transgressionibus  debito  vel 
alio  contractu  et  eos  ponendum  in  prisona  et  puniendum  secundum  legem  stapule. 
Et  ordinetur  quedam  prisona1'  pro  salva  custodia  eorum,  qui  fuerint  sie  inprisonati. 
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Et  sint  majores,  vicecomites  et  ballivi  villarum,  ubi  stapule  existunt,  vel  adjaeen- 
cium  stapnlis  intendentes  majoribus  et  ministris  stapule  in  facienda  execucionem 
mandatorum  suorum  sub  pena  gravis  furisfacture  et  assignent  quendam  dominum 
vel  alium  sufficientem  de  qualibct  patria,  ubi  stapula  extiterit,  essendi  in  auxilium 
majori  et  ministris  stapule,  quacumque  hora  ipse  erit  requisitus  ex  parte  alicujus 
dictorum  majorum  et  ministrorum  a<l  justiticandum  ribaldos,  qui  per  hujusmodi 
majores  et  ministros  nolunt  justificari,  et  ad  manutenendum,  consulendum  pre- 
dictos  majores  et  ministros,  quando  necesse  fuerit  ad  bonam  gubernacionem  sta- 
pule. Et  si  aliquis  mereator  vel  alius  voluerit  se  conqueri  de  majore  vel  consta- 
bulariis, quod  ipsi  dofeeerunt  de  recto  vel  favorem  fecerunt  contra  racionem  alicui 
parti,  statim  reformetur  per  cancellarium  et  alios  de  consilio  nostro  absque  aliqua 
dilacione,  et  quod  iidem  major  et  constabularii  minime  faci[a]nt*  nec  ordinent  ali- 
quid,  quod  erit  contrariura  istarum  ordinacionum,  nec  faciant  interpretacionem 
neque  excepcionem  ad  illas  aliter,  quam  verba  portant;  sed  si  aliquid  sit,  quod 
erit  dubium,  monstretur  consilio  nostro  et  ibi  declaretur  per  bonam  delibera- 
cionem  l. 

Cap.  21 b.  Item  ordinamus,  quod  in  quolibet  loco,  ubi  stapula  se  extendit, 
sit  certus  numerus  correctorum  tarn  extraneorum  quam  indigenarum,  proborum 
hominum  sufficiencium  et  sciencium  de  tali  ministerio  ad  legittime  faciendum  et 
recordandum  contractus  inter  emptores  et  venditores,  prout  usum  fuit  in  aliis 
stapulis  alibi  tcntis,  et  quod  ipsi  inveniant  sufficientes  manucaptores  coram  majore 
et  constabulariis  stapule  ad  legittime  faciendum  id  quod  pertinet  ad  officia  sua; 
et  si  ipsi  iuveniantur  in  dofectu,  solvant' tantum  illi,  qui  fuerit  in  dampuo,  quan- 
tum  perditum  suum  attingat,  ita  quod  illi  non  intromittant  so  [de]0  aliquibus  mer- 
candisis  pro  tempore,  quo  ipsi  fuerint  moraturi  in  officio.  Et  quod  uullus  coartetur 
habere  correctorem,  nisi  ipsum  voluerit  gratis  habere,  nec  aliquid  solvere  alicui 
«•«»rrectori,  nisi'1  ipse  se  intromiserit  de  contractu  suo  ad  suum  requisitum. 

Cap.  22".  Item  quod  certus  numerus  de  portatoribus,  packers,  wynders, 
overours  et  aliis  laboratoribus  lanarum  et  omnium  aliarum  mercandisamm  ordi- 
netur  sufficienter  pro  loco,  ubi  stapula  extiterit,  et  sint  illi  et  correctores  et 
omnes  officiarii  stapule  preter  constabularios  jurati  coram  majore  stapule,  quod 
ipsi  legittime  faciant  sua  officia  absque  fraude  vel  malo  ingenio,  et  similitcr  sint 
omnes  mercatores  indigene  et  alienigene  venientes  ad  dictas  stapulas  causa  mer- 
eandise  jurati  coram  majore  et  constabulariis,  quod  ipsi  erunt  justificabiles  per 
dictos  majorem  et  constabularios  secundum  legem  et  usum  stapule  et  manutene- 
bunt,  quantum  in  illis  fuerit,  stapulam  ac  leges  et  usus  ejusdem  absque  fraude 
vel  malo  ingenio.  Et  quod  hujusmodi  major  et  constabularii  jurent  in  cancellaria 
ad  faciendum  legittime  id  quod  pertinet  ad  eos. 
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Cap.  23*.  Item  volumus  et  ordinamus,  quod  mercatores  extranei  eligant  duos 
mercatores  extraneos,  quorum  unus  assignetur  Wo  australi  et  alter  de  boriali  ad 
sedendum  cum  majore  et  constabulariis  stapule,  ubi  aliqui.s  dictorum  electorum 
voluerit,  ad  audiendum  querelas  tangentes  mercatores  extraneos,  qui  erunt  dueti 
coram  dictis  majore  et  constabulariis,  tociens  aliquis  istorum  electorum  ibi  esse 
voluerit,  et  videndum,  quod  plenum  rectum  fiat  predictis  mercatoribus  alienigenis, 
ita  quod  dicti  major  et  constabiüarü  minime  cossent  ad  prosequendum  in  processi- 
bus  sius  in  casu,  quod  hujusmodi  electi  non  venerint;  et  in  casu,  quod  contencio 
emergerit  intcr  eos  super  discussione  alicujus  placiti  vel  querele,  tenor  ejusdem 
placiti  vel  querelo  mandetur  coram  cancellario  et  aliis  de  consilio  nostro  ad  termi- 
nandum  ibidem  absque  dilacione.  Et  similiter  eligantur  sex  persone,  videlicet 
quatuor  alienigene,  quorum  duo  sunt  de  Almania  et  duo  de  Lumbardia,  et  duo  de 
Anglia,  qui  sunt  probi  homines  et  fide  digni,  et  faciant  juramentum  ad  faciendum 
bene  et  legittime  in  officio  suo,  videlicet  quod  quando  et  ad  quod  tempus  aliqua 
questio  vel  contencio  emergerit  aut  veniat  inter  mercatores  de  aliqua  irracionabili 
lana  vel  de  aliqua  non  debite  inpackata  secunduin  convenciones  factas  inter 
emptorem  et  venditorem,  quod  dicte  persone  vel  eorum  4  poterint  coram  majore 
stapulo  et  suis  offieiariis  per  eorum  sacramentum  dicere  et  emendare,  prout  racio 
exiget,  et  super  hoc  detur  eis  creditum  absque  aliqua  contradiccione. 

Cap.  24 b.  Item  ordinamus  et  stabilimus,  quod  si  aliquis  mercator  vel  alius 
faciat  conspiracionem,  collusiouem,  imaginacionem  vel  murmur  aut  malum  inge- 
nium  in  aliquo  puncto,  quod  poterit  cedere  ad  impeticionem,  perturbacionem, 
defeseneiam 1  vel  destresse  *  et  perieulum  dictarum  stapularum  vel  de  aliquo  ad 
eas  pertincnte  vel  pertinendo,  et  inde  sit  convictus  coram  majore  et  minisfris  sta- 
pule vel  aliis,  quos  ad  hoc  assignaverimus,  incurrat  penas  et  forisfacturas  con- 
tentas  in  predicto  tercio  articulo. 

Cap.c  25".  Item  cum  eontinoatur  in  carta  avi  nostri  concessa  mercatoribus 
extranei»  et  per  nos  confirmata,  quod  de  mercandisis,  quas  ipsi  adducereut  in 
nostra  regnum  et  terras  predicta  ot  de  quibus  tres  denarii  de  libra  extiteriut  sol- 
vendi  per  dictos  mercatores  extraneos,  juxta  eandem  concessionem  daretur  fides 
et  credencia  illis  super  valore  dictarum  mercandisarum  per  litteras,  quas  potuissent 
monstrare  de  eisdem  bonis  de  dominis  suis  vel  sociis,  et  si  ipsi  non  habuisseut 
litteras,  crederetur  eis  per  eorum  sacramentum  in  eadera  parte»;  et  jam  datum 
est  nobis  intelligi  et  consilio  nostro  ex  querela  dictorum  mercatorum,  quod,  licet 
ipsi  habeant  litteras  testifieantes  de  valore  mercandisarum  suarum,  vicecomites, 
majores,  ballivi  et  ministri  plurimorum  locorum  eos  coartant  jurare  pro  eisdem 
mercandisis  contra  formam  dicte  eorum  carte,  et  nichilominus  vel  post  juramentum 
factum  sigillant  sua  barella,  fardollas  et  balas,  pro  quibus  ipsi  fecerunt  juramen- 
tum suum,  et  ea  permittunt  jacore  4  diebus  vel  sex  sie  sigillata,  antequam  ea 
videre  voluerint,  et  sie  tollj  vt]nt"  vel  retrahunt  de  dictis  mercatoribus  vendicionem 
bononun  suorum  ad  eorum  magnum  dampnum:  nos  noleutes,  quod  hujusmodi 
mercatores  extranei,  qui  venient  cum  mercandisis  suis  predictis  in  nostra  regnum 
et  terras  predicta  pro  eommuni  utilitate  coruudem,  tali  modo  graventur,  volumus, 
concessimus  et  stabilimus,  quod  dieta  carta  toneatur  et  quod  hujusmodi  b[a]rella  f, 
fardelle  et  bale  et  alia  bona  predictoruiu  mercatorum  et  pro  quibus  ipsi  monstra- 
verunt  litteras  suas,  quo  non  sint  suspecte,  vel  fecerint  juramentum,  prout  con- 
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tinetur  in  eadem  carta,  statim  post  juramentum  factum  vel  tulibus  litteris  mon- 
.  stratis  deliberentur  bona  sua  eis  absque  dilacione  pro  proficuo  suo  inde  faciendo 
absque  aliquo  capiendo  do  eis  ultra  custuraam  de  tribus  denariis  de  libra;  sie  quod 
hujusnaodi  majores,  ballivi  vel  alii  ministri  n[on]'  se  intromitt[a]ntb  plus  de  eisdem 
bonis  sub  pena  inprisonainenti  et  solvendi  parti  gravate  in  eadem  causa  dampna 
sua  ad  quadruplum  et  tantum  nobis,  et  super  hoc  fiat  rectum  in  nostra  cancel- 
laria  ad  quamlibet  querelam. 

Cap.  26 c.  Item  ordinamus  et  stabilimus,  quod  omnes  ilü  qui  erunt  convicti, 
quod  ipsi  eduxorunt  lanas,  coria  et  pelles  lanutas  ad  partes  exteras  contra  defen- 
sionem  et  proclamacionem  inde  factas  ante  confeccionem  istarum  ordinacionum, 
adjudicentur  prisone  et  incurrant  forisfacturam  earum  lanarum,  coriorum  et 
pellium  lanutarum  sie  transvectarum  et  omnium  aliorum  bonorum  suorum  et 
catallorum  et  ulterius  redimantur  ad  voluntatem  nostrani. 

Cap.  27 d.  Item  volumus,  concedimus  et  ordinamus,  quod  omnia  supradiota 
custodiantur  firmiter  et  teneantur  in  omnibus,  libertatibus ,  consuetudinibus ,  pri- 
vilegiis,  exemeionibus,  judieiis  vel  aliis  concessionibus  factis  civitatibus,  burgis, 
villis,  comitatibus,  gentibus  quinque  portuum  et  aliorum  portuum  vel  aliarum  sin- 
gularum  pereonaruni  quarumeumque  non  obstantibus.  Et  in  casu  quod  aliquid 
erit  ad  emendanduni,  adjungendura,  cambiendum  vel  retrahendum  de  aliquo  puncto 
supradictorum '  tempore  futuro  per  verain  causam,  volumus,  quod  hoc  hat  per 
bonam  deliberacionem  et  avisamentum  magnorum  et  aliorum  de  consilio  nostro  in 
parliamento.  Salvis  in  aliis  rebus  prelatis,  dueibus,  comitibus,  baronibus  et  aliis 
dominis  nundinis  suis,  mercatis,  h[u]ndredis f,  wapent[ach]ibus' letis*,  jurisdic- 
cionibus,  curiis,  libertatibus ,  privilegiis  et  omnibus  aliis  rebus  ipsis  pertinentibus 
in  locis,  ubi  stapule  sunt  vel  fuerint,  et  alibi,  sicut  ipsi  ea  habuerunt,  antequam 
stapule  fuerunt  ordinato.  In  quorum  testiinonium  has  litteras  nostraa  fieri  feeimus 
patentes.    Datum  apud  Westmonasterium,  die  lune  et  anno  supradicto*. 

«>  ne  AT.      b)  intromittoiit  K.      c)  XX VH  K.    In  U  Abiali  30.      d)  XXVm  K.  In  R  Abialx  31. 
o)  fol.  8\      0  hindredis  Ä"       R)  wnpentil.au  K. 

>)  Heerbann  und  Friedensgewalt  in  einem  Bezirke.  *)  Vom  engl,  leet ,  Lehngericht. 

»)  Zur  Ergänzung  dienen  ausser  den  in  den  Anmerkungen  erwähnten  Punkten  nacJistehendc 
Eingaben  an  das  Parlament  von  1351.  Die  Gemeinen  wünschen  und  erhalten,  dass  die  mou- 
streson  des  loities  täglich  ausser  Sonntags  und  an  hohen  Festen  stattfinden  darf,  Rot.  Pari.  2, 
258,  20;  sie  fordern,  dass  die  monströsem  et  veudo  des  leines  nur  am  Sta]*lplatze  selbst,  nicht 
in  einem  Umkreis  von  3  Meilen  stattfinde  et  qe  los  lieux  de  lestaples  soient  boundot  de  lon- 
gure  et  de  laieure  par  ordinance;  der  Konig  geturhmigt  es,  itulcm  er  hinzufügt:  et  nest  niyo 
lontention  du  roi,  qe  chescun  scignur  dEngleterre  ot  autre  homme  qo  marcbaut  ne  puisso  her- 
berger, monstrer  ot  vendre  sa  leine,  qest  de  sa  propro  cressance,  par  la  ou  lui  plerra;  für 

Westminster  werden  die  Grenzen  genau  angegeben,  an  andern  Stupelorten  soll  die  Stadtmauer, 
wenn  eine  solche  vorhanden,  den  Be.irk  abschliessen,  in  offenen  Orten  soll  die  Gerechtsame  für 
den  ganzen  Ort  gelten,  a.  a.  0.  2G1,  40.  Bei  derselben  Gelegenheit  wird  der  ausserordentlich*: 
Aufschwung  des  Handels  und  dessen  Bedeutung  für  Königreich  und  Volk  herror  gehoben, 
a.  a.  O.  262  ,  51;  zugleich  betont,  wie  in  dem  Mitteljwnkte  London  eine  Verteuerung  aller 
Lebensmittel  und  Rechtsunsieherheit  eintrete  durch  den  Zufluss  der  Fremden,  258,  20;  wie 
bei  dem  hohen  Preis  des  Eisens,  welcher  vor  der  grossen  Pestilenz  3  Pf.  für  ein  Pfund  (pore, 
Stein)  betrug,  jetzt  12  Pf.,  die  amtliche  Festsetzung  der  Preise  und  ein  Ausfuhrverbot  erforder- 
lich seien;  letzterem  begegnet  dtr  König:  englisches  Eisen  oder  Fixen,  welches  zugeführt  und  in 
.  England  verkauft  worden,  dürfe  nicht  ausser  Landes  gebracht  weiden  bei  Verlust  des  zwiefachen 

Werth»,  dem  Cbermass  der  Preise  mögen  die  justice*  dos  laborers  abhelfen,  260  ,  32.  1354 
März  23  weiter  ein  Erlass  an  die  Sheriffs  von  London:  es  soll  verhütet  werden,  ne  quis  paunos 
aliquos,  antequam  per  ulnatorem  vol  loeum  suum  teneutem  in  eadem  ciritate  ulnentur  et  siguo 
alterius  eorum  consiguentur,  vonditioni  expunat  nec  vendero  presumat,  clam  vel  palam,  noc 
post  hujusmodi  veuditionem  pan^s  illos  cuiquam  liberet  prius,  quam  nobis  de  custuma  sati.stiat, 
sub  forisfactura  pannorum  eorumdem,  Rumer,  Foedera  3,  1,  215. 
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572.  Verordnung  über  den  Wollstapel  in  England,  Feststellung  der  Gebühren 
und  ihrer  Verwendung  für  den  Stapel —  (1354  Novbr.  6.  London,  West- 
Mi  nst  er.) 

Aus  dem  Abbraiaturdmck  der  Statutes  of  the  Reulm  1,  343.  Nach  dem  dort 
angeführten  Hot.  Stajmle  a.  28  Edw.  III  m.  17  wurde  die  Verordnung  Nor.  0 
ausgefertigt  für  die  Stajtelbeamten  von  Westminster  und  von  den  andern  Stapel- 
orten  Englands,  an  die  Yorker  und  alle  andern  Sheriffs,  an  Hz.  Heinr.  ron 
Lauernder,  Bischof  Thomas  von  Durham ,  Barthol.  de  Burghersh,  (Kommandant 
von  Diner,  Hauptmann  dir  fünf  Hafen.  —  Vgl.  oben  u.  a.  3,  n.  208  u. 
n.  330  Anm.  2. 

Pur  ce  qe  lestaple  est  ore  de  novol  ordene  a  deniorer  perperuelement  en 
Engleterre  et  home  ne  avoit  au  comencenient  nulles  evidences  en  certein,  par 
quelles  home  purroit  assigner  ne  limiter  en  certein  ee,  qe  les  meirs  et  conestables 
en  les  places,  la  ou  le»  estaples  sont  ordenez,  deussent  prendre  par  an  en  certein 
pour  leur  travaill;  nies  estüit  adonqes  assentuz  par  les  seignours  et  commune«, 
qe  de  chescun  sac  serroient  levez  8  d.  pour  lo  primer  an  et  liverez  as  ditz  meire 
et  conestables  en  les  places,  la  ou  les  dites  estaples  sont  assignez;  quel  primer 
an  passa  hors  a  la  goule  daugst 8  darein  passe;  et  ore  viegnent  tantes  de  laines 
ou  bien  pres  au  port  de  Londres,  come  fount  en  toutes  les  autres  estaples  parmi 
le  roialme,  et  as  ascuns  des  autres  estaples  viegnent  atantes  de  laines  come  a  deux 
uu  truis  autres  places,  si  qe  a  une  estaple  vient  plus  et  a  une  autre  meinz,  issint 
qe  les  meirs  et  cunestables  dascunes  places  pernent  trop  et  en  ascunes  autres  trop 
p<m,  et  le  poeple  est  trop  chargee  de  paier  8  d.  au  sac,  come  desuis  est  dit;  eant 
retrard  a  la  somme  dos  laines,  qi  passen t  outre  meer,  et  tout  le  temps,  qe  la 
dite  estaple  estoit  demorant  outre  mer,  celui,  qestoit  esleu  meir  par  les  marchantz 
Engleis,  prist  une  certein  par  an,  et  aussint  serroit  il  reson,  qils  feissent  en 
Engleterre,  et  ce  en  mesurable  manere  chescun  solonc  son  travaill ,  et  qe  le  poeple  ne 
teilst  taunt  chargee:  Par  quoi  est  assentuz  par  lo  roi  ot  les  grantz  par  avys  de  tout 
le  conseil,  qe  home  ne  ferra  lever  du  sac  forsque  4  d.  en  nul  port  de  la  goule 
daugst  darein  passe  tanquo  en  cea  no  desoro  pour  le  temps  avenir;  et  qe  les  quatre 
deniers  au  sac  en  chescune  place,  ou  lesta])le  est,  soiont  mys  en  une  boysto  et 
ensealez  des  sealx  des  meire  et  conestables,  aufin  qo  les  ditz  meire  et -conestables 

')  Macjdterson ,  Annais  of  commerce  1,  553  giebt  nach  den  Urkunden  die  Holte  der  Aus- 
und  Einfuhr  für  dieses  Jahr  an.  Uber  einen  früheren  Abdruck  des  Verzeichnisses  vgl.  Schanz, 
Engl.  HandelsjHtlitik  2,  S.  15,  Anm.  3;  dazu  dos.  S.  20  — 28;  jüngere,  leider  verstümmelte 
Abdrücke  bei  E.  Van  Bruyssel,  Hist.  du  commerce  en  Beigigue  2,  S.  6  Anm.  und  bei  Varen- 
bergh,  Relations  diplom.  entre  la  Eluiulre  et  l'Angletene  S.  301  Anm.  Die  Ausfuhr : 
31,05V,  Sack  Wolle  zu  6  £  =  180,009  £;  3,030  Centner  Wolle,  je  120  Pf-,  *a  40  Sch.  — 
COT 2  £;  G5  Wollfette  =  1  £  1  sh.  8  d.,  im  ganzen  105,082  £  1  sh.  8  d.  mit  einer  Steuer  im 
Bi  trag  von  H1,G24  l  1  sh.  1  d.;  Haute  für  89  £  5  sh.  mit  einer  Steuer  von  6  £  IT  sh.  G  d. . 
4TT4'/t  Stück  Tuch  zu  40  sh.  =  0540  £  und  SOG  Vi,  Stück  Worstcds  zu  16  sh.  8  d.  =  GT1T  i 
18  sh.  4  </.,  beides  zusammen  mit  einer  Steuer  ton  215  £  13  sh.  T  d.  ;  insgesammt  in  einem  Betrag 
ron  212^38  £  5  sh.  mit  einer  Steuer  von  81,840  £  12  sh.  2  d.  Die  Einfuhr:  1831  Stück  feines 
Tuch  zu  G  £  .  -  10,080  £,  Steuer  OT  £  12  sh.;  30T*/t  Centner  Waclis  zu  40  sh.  — -  705' £ 
10  sh.,  Steuer  10  £  17  sh.  5  d.;  1829*  ft  Eass  Wein  zu  40  sh.  =  3650  £,  Steuer  182  £  10  sh. ; 
Leinwand,  Kramwauren,  Spezereien  u.  s.  w.  für  22,043  £  G  sh.  10  d.,  Steuer  285  £  18  sh. 
3  d.,  insgesammt  in  einem  Betrag  von  3S,3S3  £  IG  sh.  10  d.  mit  einer  Steuer  von  580  £ 
G  sh.  8  d.  Uberschus»  der  Ausfuhr  gegen  die  Einfuhr  173,054  l  8  sh.  2  d.  Nicht  aufgeführt 
sind  Zinn  und  Blei,  ein  starker  Ausfahrartikel ,  besonders  für  die  luinsisciten  Kaufleute,  nament- 
lich für  die  nieder) heinisch  -  westfälischen.  Andrerseits  fehlt  das  Eisen  in  dieser  Liste  ganz. 
I.  J.  1350  situl  13,4;'!)  Tonnen  Wein  in  die  Themse  geführt,  rgl.  Muvplursun  a.  a.  0.  1,  530, 
511,  Pauli,  Gesch.  Engl.  4.049.  Ob  die  Zahlen  richtig  sind?  Die  Enrolled  Accounts  of  Cu- 
stums,  vgl.  Schon:  a.  a.  <J.  2,  S.  1  waren  für  diesen  Gegenstand  genau  zu  bearbeiten.  *)  Vtu- 
cula  Prtri,  Aug.  1,  guJo;  also  1354  Aug.  1. 
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pussent  de  ce  estre  paiez  de  leur  certein,  quils  prendront.  Et  si  au  fin  de  lau  plus 
soit  trovez  en  la  boyste,  qe  nanionteront  les  fees  des  ditz  nieire  et  conestables,  soit 
sauveuient  garde  a  paier  et  parfournir  les  feez  des  meirs  et  conestables  en  autres 
estaples,  la  ou  les  quatre  deniers  ne  veullent  a  ce  suffire.  Et  si  rien  deraoort  en  les 
ditos  boistes  apres  les  fees  paiez,  soit  celle  somme  residue  sauve  au  couimun  prolit 
dos  marchantz  de  lostaple  pour  lan  avenir  et  pour  paier  pour  les  poys  faitz  de 
novel  et  aussint  pour  paveinontz  et  autres  choses  necessaires  touchantes  lestaple. 
Et  quanque  est  leve  en  totes  les  places,  ou  les  estaples  sont,  outre  la  dite  somme 
de  quatre  deniers  au  sac  puis  la  dite  guJe  daugst  darein  passe,  soit  rebaillez  et 
re8titut  al  oeps  susdit.  Et  les  feez  des  meirs  et  conestables  sont  ordenez  et 
limitez  en  la  forme  qi  sensuit.  *  Cest  assavoir  le  nieire  de  lestaple  a  Weymonster 
prendra  100  livres  et  choscun  des  conestables  illoeqes  20  L,  le  meir  de  Nicole 
40  mr.  et  chescun  des  conestables  illoeqes  10  mr.,  les  meirs  de  Everwyk,  Kyn- 
geston  sur  Hull,  Norwicz  et  Wyncestre  chescun  20  1.  et  choscun  conestable  es 
dites  places  100  s.,  les  meirs  de  Noef-Chastel  sur  Tyno,  Cicestre  et  dExestre 
chescun  10  1.  et  chescun  des  constables  illoeqes  5  mr.  Et  si  nul  des  meirs  et 
conestables  susnomez,  apres  ce  qil  soit  eslu  par  les  marchantz  destre  meir  ou 
conestable,  refuse  loffice,  paio  a  la  conipaignio  ataunt,  come  son  fee  amonteroit 
par  an. 
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Flandern. 

573-  575.   Statuten  des  hansischen  Kontors  zu  Brügge. 

(Zu  n.  35f>.) 

Die  althansische  Ueberlicfcruug  leitete  das  Hecht,  welches  für  den  gemeinen 
Deutschen  Kaufmann  in  der  Hanse  zu  Brügge  galt,  aus  vier  Gruppen  rechts- 
te rbinW  icher  Aufzeichnungen  ab:  aus  den  allgemeinen  hansischen  Heeesscn,  welche 
die  Beschlüsse  der  Städte,  die  durch  deren  Abgeordnete  gefasst  wurden,  wiedergaben; 
aus  des  Kaufmanns  Privilegien,  die  von  Fürsten,  Landesherren  u.  a.  verliehen 
wurden;  aus  den  Ordonnanzen,  die  der  Deutsche  Kaufmann  in  Brügge  crliess, 
z.  Th.  im  Einvernehmen  mit  den  Stodtbehörden:  aus  den  Statuten,  welche  die 
Sendeboten  der  hansischen  Städte  dem  Kontor  gaben.  Vgl.  Leitfaden  für  die  Aelter- 
leute  des  Deutsehen  Kaufmanns  zu  Brügge,  herausg.  von  Koppmann,  (Hamb.  1875) 
S.  Vi,  c.  74. 

Die.  erste  Gruppe  geht  von  den  Beschlüssen  des  Sommers  1356  aus,  HR.  1, 
n.  200,  U.  B.  3,  n.  350,  welche  sich  auf  uns  nicht  mehr  erhaltene,  genaue  Ver- 
einbarungen der  Städte,  gründen  und  durch  eine  umfangreiche  städtische  Gesandt- 
schaft in  Brügge  verkündet  werden.  Sie  bestätigen  die  Beschlüsse  des  Kontors 
von  1317  Okt.  US,  vgl.  unten1;  sie  ergänzen  dieselben  und  erweitern  sie  durch  eine 
schärfere  Abgrenzung  der  Befugnisse  der  Acltcrleute  gegenüber  der  Autorität  der 
Städte  und  der  Städteboten.  Eine  Erörterung  über  die  Bedeutung  der  Hansc- 
reeesse  für  das  Kontor  ist  hier  ausgeschlossen. 

Gruppe  2,  3  und  4  bilden  das  besondere  Recht  des  Kontors,  welches  (äs  solches 
eodificirt  worden  ist.  Die  älteste  Form,  in  welcher  es  sich  erhalten  hü,  zeigt  der 
Codex  Hanse  I  B  (fiidicr  n.  25S)  des  Kölner  Stadtarchivs  (K),  der  ehedem  dem 
Brügger  Kontor  angehörte,  vgl.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  1,  S.  10,  auch 
Koppmann  in  Hans.  Gesehichtsblält.,  Jahrgang  1874,  Nachrichten  S.  XL1.  Etwa 
i.  J  1376,  wie  der  Inhalt  und  die  Schriftzüge  beweisen,  sorgfältig  zusammen  ge- 
sehrieben, zerfällt  er  in  3  Abtheilungen.  Für  eine  jede  wurde  bei  der  Anlage  eine 
gewisse  Zahl  von  l'crga  meid  Iii  altern  bestimmt;  die  leer  gebliebenen  zeigen  die  Sem- 

')  lici  deren  Betrachtung  wird  man  dir  oben  in  n.  H7,  Spalte  2,  mitgctheilte  Aufzeichnung 
genau  zu  berücksichtigen  haben.  *)  Der  grosse,  reicJie  hansische  ]*rivilegiar  ans  Brügge 
(StA  zu  Köln,  llunse  I  A),  der  im  letzten  Drittel  des  15.  Jhs.  geschrieben  ist,  verwischt  die 
Kntwicklnngsgcschichte  der  Statulensammlung.  Diesen  Privilcgiar  meint  der  Leitfaden,  wie  zu 
beweis»,)  ist,  wenn  er  tprivilegonboeek  in  cuji.  3  citirt.  Weit  richtiger  urt heilt  über  den  Werth 
der  hunsisclwn  l*ririlegiarc  ila.i  Inrentar  des  hansischen  Kontor- Archies  in  Brügge  von  1517 
(StA  zu  Kola),  wenn  es  anmerkt:  een  Iwck  mir  «enon  pergamenten  ommeslagc  in  pergamnutc 
>er'i  schom  ghescreven,  darinno  privilegia  de«  oopmans  recht  unde  ghecollacioneerdt  ghescreven, 
vorsejcelt  mit  anhangende  seghel  der  stad  Lübeck  in  witten  unde  roden  ziiden  kordeu«  datwelke 
is  dut  rechtest«  und«  Iwth  ghecorrigerdosto  boeek  van  copijcn  van  Privilegien ,  dat  d«  copman 
h.  !t.  Ks  ist  der  in  den  vorigen  Bauden  mehrfach  benutzte  Kopiar,  den  .loh.  Berscnbrugge  von 
Lul»xk  i.  •/.  UHU  b, glaubigt  hat,  jetzt  tm  StA  zu  Köln,  Hanse  IG,  vgl.  Mittheil.  a.  d.  StA 
v.  Köln,  IL  1,  S.  Hl. 
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deruug  der  Abtheilungen  an.  Abth.  1  nmfasst  die  gräflich  und  die  städtisch  flan- 
drischen Urkunden,  Privilegien  und  Reverse  aus  d.  J.  1349  und  1SG0,  von 
welchen  die  ersteren  als  die  Grundlage  des  Kontorrechts,  letztere  als  die  des  allge- 
meinen hansischen  Rechts  in  Flandern  betrachtet  worden  sind;  fol.  1  —  34:  int 
Abdruck  oben  Bd.  3,  n.  143,  145,  497,  499,  518,  501,  496,  498,  500,  508,  502. 
Abth.  2  enthält  die  Statuten  des  Kontors  von  1356  Sommer,  bezw.  die  Beschlüsse 
des  Kontors  selbst  von  1347  Okt.  28,  welche  das  erste  eigentliche  Verfassungsstatut 
der  deutschen  Genossenschaft ,  der  Hanse  der  deutschen  Kaufleutc  in  Brügge  vor- 
stellen; die  unten  abgedruckten  Bestimmungen;  die  Statuten  städtischer  Sendeboten 
für  das  Kontor,  welche  durch  ihren  Beschluss  in  Brügge  1375  Sept.  8  und 
Nov.  25  zu  Sta>ide  kamen;  fol.  41  —  47;  im  Abdruck,  ausser  dem  nachfolgenden, 
HR.  1,  n.  200  u.  143,  2,  n.  97  u.  98,  U.  B.  3,  n.  359  u.  113.  Abth.  3  bringt 
die  Ordonnanzen  des  Kontors  über  den  Handel  mit  Aardenburg  und  mit  Pope- 
ringen; fol.  49  —  50;  im  Abdruck  oben  Bd.  3,  n.  114,  115. 

Nicht  so  durchsichtig ,  wenn  auch  älter,  ist  der  ehemalige  Kontor -Kopiar  n.  8 
im  Staatsarehiv  zu  Lübeck  (L).  Schon  i.  J.  1356  begonnen,  beachtet  er  nicht  die 
Eintheilung,  welche  oben  wahrgenommen  wurde,  weil  er  stets  im  Gebrauch  war 
und  Nachträge  und  Zusätze  bis  in  die  zweite  Hälfte  des  15.  Jhs.  hinein  erhielt. 
Für  die  Herstellung  zuverlässiger  Texte  verdient  er  aber  an  erster  Stelle  Beachtung; 
bei  dem  nachstehenden  Abdruck  geht  er  voran,  weiter  durch  ein  festes  Jahresdatum 
und  durch  die  Verschiedenheit  der  Schriftzüge  eine  genauere  Bestimmung  der 
einzelnen  Artikel  zulässt  als  K,  welches  eine  spätere  Sammlung  feierlicher  Ab- 
schriften ist.  , 

Art.  1—5  des  älteren  Statuts,  die  nachfolgende  Aufschrift,  und  Art.  6—8 
des  Statuts  von  1354  sind  i.  J.  1356  in  L  eingetragen  worden1:  mehr  hat  damals 
nicht  vorgelegen,  als  die  Aenderung  im  Verfassungsverhältniss  des  Kontors  eintrat 
(1356  Sommer).  Art.  9  u.  10  hat  derselbe  Schreiber  des  Kontors  später  hinzu 
gefügt,  nach  dem  Zug  der  Schrift  zu  urtheilen,  etwa  gleichzeitig  mit  der  Liste  der 
Adtcrleute  von  1361,  HR.  1,  n.  201,  und  zwar,  wie  die  Handschrift  anzudeuten 
scheint,  wieder  in  zwei  Absätzen.  Man  wird  diese  beiden  Artikel  an  die  Rück- 
kehr des  Kontors  von  Dordreeht  mich  Brügge  i.  J.  1360  anknüpfen  können.  In 
dieser  Gestalt  sind  Art.  1 — 10  später  in  K  sauber  eingetragen.  Die  beiden 
weiteren  Sätze,  welche  in  der  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  S.  400  oben 
((»geschlossen  sind,  wurden  nach  1376  erlassen:  sie  fehlen  in  K  und  in  der  Ham- 
burger Hs.,  finden  sich  in  L,  ivelchcs  neben  den  fortgesetzten  Beschlüssen  cinlwr- 
ging,  und  im  grossen  Privilegiar  vom  Ende  des  15.  Jhs.  Der  Anfang,  Art.  1—5, 
entstand  zwischen  1347  Okt.  28,  dem  ersten  Kontor- Statut,  und  1350,  einer  An- 
wendung des  Art.  4  auf  den  Kaufmann  Tidem.  Bhmenrod,  V.  B.  3,  n.  160*. 

Die  Gesetzgebung  für  das  Kontor  in  dem  Zeitraum  dieses  Bandes  wird  dem- 
nach ,  so  weit  die  gegenwärtige  Veberlicfcruug  reicht,  veranschaulicht  durch: 

a.  Beschlüsse  des  Kontors,  1347  Okt.  28,  U.  B.  3,  n.  113,  HR.  1,  n.  143. 

b.  Beschlüsse  über  den  Verkehr  mit  Aardenburg,  ungefähr  aus  derselben  Zeit, 
oben  3,  n.  114. 

')  Uri  der  handschriftlichen  Untersuchung  von  L  hat  Hagedorn  freundlich  Hilfe  ge  h  ixtet, 
-j  Ahm.  2  dasrihst  ging  uttf  die  frühere  Ausgabe,  wicht  auf  die  Handschriften  zurück,  wird 
jetzt  ersetzt  durch  Art.  4  unten.  Zu  Anw.  1  das.  kann  nachgetragen  werden,  dass  lilomenrod 
in  Briigge  verstorben  ist  und  dort  in  der  Augustinerkirche  sein  Grab  gefunden  hat,  rgl.  Hanse- 
urknnde  von  14.VJ  Juli  14  im  StA  zu  Köln.  Die  liiemienrods ,  durch  mehrere  Mitglieder  ver- 
treten, waren  eine  Soester  Familie,  vgl.  die  Bürgerrollc  von  '  1W2  —  UM  im  StA  zu 
SoiM,  VIII,  Jd. 
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e.  Beschlüsse  über  dm  Verkehr  mit  Pojxrinycn ,  desgleichen,  oben  n.  115. 

d.  Beschlüsse  handelsrechtlichen  Inhalts,  1348,  1349,  hier  unten  Art.  1 — 5. 

e.  Beschlüsse  über  das  Verfahren  gegen  Blumenrod,  1350,  oben  n.  160. 

f.  Beschlüsse  handelsrechtlichen  Inhalts,  1354  April  20,  hier  unten  Art.  6  —  8. 

g.  Beschlüsse  über  die  Verfassung  des  Kontors,  1356  Sommer,  oben  n.  359, 
HR.  1,  n.  200. 

h.  Beschlüsse  handelsrechtlichen  Inhalts,  1360—1361,  hier  unten  Art.  9,  10. 


Aus  L  StA  zu  Lübeck;  flandrischer  Kopiar  ».  8,  S.  35. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hause  I  B  (früher  n.  SYS);  flandrischer  Kopiar  ron 
137G,  fol.  44'. 

Kl  StA  zu  Kuh»,  Hanse  I  A;  grosser  hansischer  Pririlegiar  15.  Jlts.,  fol.  158; 

flüchtige  Abschrift  nach  L. 
KS  StA  zu  Köln,  Hanse  I  H  (früher  n.  HOS)  fol.  150';  Abschrift  nach  Kl. 
II  StA  zu  Homburg;  nicht  noter  zu  bestimmende  Handschrift,  1842  verbrannt. 
Gedruckt:  aus  Kl  und  H  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  der  D.Hanse  2,  S.  397  u.  399, 

richtig  eingereiht. 

573.    [Aus  den  Jahren  1348,  1349.] 


In  nomine  Domini  amen.  Umme 
profiit  ende  bäte  des  ghemenen  copmans 
van  den  Romesehen  rike  van  Almanien 
so  sint  dese  punte  ghoordiniret  ende 
overeen  ghedraghen ,  de  hima  ghescre- 
ven  sint,  bi  kennesse  ende  vulborde* 
der  ghemenen  coplude  vorsegbet  to  den 
tyden  wesende  to  Brucge. 

[1.]  Int  erste  so  willen"  de  cop- 
lude vorseghet,  dat  so  we  van  en  luden 
breke  de  pünte,  de  verboden  sint  in 
unser  Privilegien,  ende  wat  he  darinuo 
verborde  ende  verbreke  yeghen  den  heren 
ende  yeghen  de  wet,  also  vele  sal  he 
beteren  den  ghemenen  copluden  vor- 
seghet. 

[2.]  Vort  so  wellen  se,  dat  neghen 
van  en  luden  neghenich  gud  vercopen 
sal,  dat  men  uppe  scaden  weder  ver- 
copen wil  binnen  Brucge  eder  binnen 
den  lande'  van  Vlandren,  noch  negheyn 
reyde  ghclt  ut  to  lenene  upj)C  pande 
oder  uppe  breve  uppe  termine,  umme 
mer  gheldes  eder  bäte  darvau  to  hebbeue, 
binnen  der  stede  ende  lande  vorseghet. 
Endo  were  dat  sake,  dat  venich  man 
hirmede  bedraghen  worde  met  der  war- 
hede  ende  men  ene  overtughen  mochte 


In  nomine  Domini  amen.  Umme 
profiit  ende  bäte  des  ghemenen  copmans 
van  den  Romeschen  rike  van  Almanien 
so  ''sint  dese  punte  gheordineret  ende 
overeen  ghedraghen,  de  hirna  ghescreven 
sint,  bi  kennesse  ende  vulborde"  der 
ghemenen  coplude  vorseghet  to  den  tyden 
wesende  to  Brucghe. 

[l.J  Int  erste  so  wellen"  die  coplude 
vorseghet,  dat  so  wo  van  en  luden  breke 
de  punte,  de  verboden  sint  in  onser 
Privilegien,  ende  wat  he  darinne  ver- 
borde endo  verbreke  yeghen  den  beeren 
ende  yeghen  de  wet,  also  vele  sal  he 
beteren  den  ghemenen  copluden  vor- 
seghet. 

[2.J  Vort  so  wellen  se,  dat  neghen 
van  en  luden  neghen  gud  vercopen  sal, 
dat  men  uppe  scaden  wederumme  ver- 
copen wil  binnen  Brucghe  eder  binnen 
den  landoc  van  Viaendren,  noch  neghen 
reyde  ghelt  ut  to  lenene  uppe  pande  eder 
uppe  breve  uppe  termine,  umme  mer 
gheldes  eder  bäte  darvan  to  hebbene, 
binnen  der  stede  ende  lande  vorseghet. 
Ende  were  dat  sake,  dat  enich  man  hir- 
mede bedraghe[n]  *  wurde  met  der  war- 
hede  ende  men  en  overtughen  mochte 


.Vi  wiilNoert  //  -ht  frUUrrn  A;,-y;U.  füllen  Kl,  KS.         v\  vui  VI  bis 
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met  twen  guden  copluden  oder  met  meke- 
lers ,  de  darover  ghewest  hnddon ,  de 
solde  beteren  den  copluden  vorseghot 
vif  Schillinge  van  elken  pundo,  also 
hughe  alse  de  summe  lopet.  Ende  to 
wölken  tydon  de  olderlude  wellen,  so 
moghen  se  eue  elken ,  den  se  wellen, 
vomianen  bi  siuen  ede  de  warheyde  to 
stügene  van  dosen  dingen. 

[3.]  Vort  dat  neghen  man  nier  van 
mekelardie  gheven  sal,  dan  van  olders 
ghewest  bevet,  np  ene  böte  van  vif  scil- 
lingh  grote,  also  dicke  alse  he  id1'  dede. 

[4.J  Vort  dat  negheyn  copinan  den 
andren  vor  negheyn  recht  laden  noch 
beyden  sal  dan  vor  unse  recht,  id  en 
were  dat  en  man  vluchtich  were,  noch 
neyman  nnder  uns  luden  des  andren  gud 
arrestiren  sal  met  negheynen  rechte  dan 
inet  unsen,  he  en  hadde  angest,  dat  en 
ander  met  den  Vlumeschen  rechte  vor 
ein  wesen  mochte ,  oder  he  ne  dedet  met 
orlove  van  den  olderluden,  up  ene  böte 
van  euer  marc  goldes. 

flij  Vort  were  dat  sake ,  dat  yenich 
man ,  de  buten  unsen  rechte  were,  yeni- 
ghen  van  uns  luden  misdado  ende  he 
des  nicht  betören  wolde  na  sinen  mis- 
daden,  so  solde  he  id  wetlie  don  den 
olderluden;  dan  sohlen  de  olderlude  ghe- 
beyden  den  ghemenen  copluden,  dat  se 
nummer  den  man  laten  penninch  au  en 
winnen  to  der  tyd,  dat  he  id  ghebetert 
hevet;  ende  were  dat  sake,  dat  yenich 
man  van  uns  luden  dit  breke,  de  solde 
verboret  hebben  en  pund  grote,  also 
dicke  als  he  id  dade. 


A' 

met  twen  goden  eopludefn]"  edor  met 
mekelers,  die  darover  ghewest  haddeu, 
de  solde  beteren  den  copluden  vorseghet 
vif  scillinghe  van  elken  punde,  also 
hoghe  alse  do  summe  lopet  Ende  to 
welken  tyde  de  olderlude  wellen,  so 
moghen  se  ene  elken ,  den  se  wellen, 
vermanen  bi  sinen  eede  de  warhede  to 
soeghene  van  desen  dinghen. 

[o.J  Vort  dat  negheen  man  mer  van 
makelardicn  gheven  ne  sal,  dan  van 
olders  ghewest  hevet,  up  ene  böte  van 
vif  scillinghe  grote,  also  dicke  alse  he 
id"  dede. 

[4]  Vort  dat  negheen  copman  den 
anderen  vor  negheyn  recht  laden  noch 
beyden  sal  dan  vor  onse  recht,  id  en 
were  dat  een  man  vluchtich  were,  noch 
neyman  under  ons  luden  des  andren 
gud  arresteren  sal  met  neghenen  rechte 
dan  met  unsen ,  he  en  addo  angest,  dat 
een  ander  met  den  Viaemsehen  rechte 
vor  hem  wesen  mochte,  oder  he  ne  dedet 
met  orlove  van  den  olderluden,  up  ene 
bete  van  euer  marc  goldes. 

[5.]  Vort  were  dat  sake,  dat  yenich 
man,  de  buten  onsen  rechte  were,  ye- 
nighen  van  uns  luden  mesdado  ende  he 
des  nicht  beteren  wolde  na  sinen  mes- 
daden,  so  solde  he  id  wetteliken  don 
den  olderluden;  dan  solden  de  olderlude 
ghebeyden  den  ghemen  copluden,  dat  se 
nummer  den  man  laten  penninch  an  en 
ghewinnen  to  der  tyd,  dat  he  id  ghe- 
betert hevet;  ende  were  dat  sake,  dat 
enich  man  van  ons  luden  dit  breke,  de 
solde  verboren  een  pund  grote,  also  dicke 
als  he  id  dadec. 


r>7i.    IHM  April  X». 

Dose  punte,  de  hirna  bescreven  stau, 
de  waren  gheordinert  bi  den  consente 
ende  vulbord'1  des  ghemeynen  cop- 
mans  van  Almanien,  de  to  der  tiid 
waren  toen  Carmers  to  Brucge  in 

;H  c(i|.1u>Ip  A".        Iö  also  hiit  11  n»rh  der  frübrr-,;  Jv,.,;/-.        i)  A'  u..,.hi  tn'r  kti»n\  grU-wi  f.ei- 
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L 

den  jave  unses  Heien'  als  men  seref 
1354,  up  den  20.  dach  van  Aprille. 
[6]  Datb  es  to  verstane,  dat  neghen 
man,  de  knape  of  clerk  gewesen  hevet 
yenighes  mannes  to  Brucge,  de  porter 
es,  en  mach  noch  on  sal  comen  in  der 
Duschen  recht ,  he  en  brenge  deme  cop- 
manne  gude  breve  van  quitantien  van 
sinen  heren,  dar  hed  mede  ghedonet 
hevet. 

[7.]  Yort  so  es  gheordinirt  uppe 
de  selvon  tiid  unde  in  dessen  vorghescre- 
venen  jare:  werit  sake,  dat  yenich  man 
sin  gud  anders  vertollede,  dan  he  scul- 
dich  were  to  done  in  Vlandren,  ende  he 
darane  unrecht  ghevonden  worde  van 
dem  tolnere,  also  vele  alse  lie  verbreke 
yeghen  den  tolnere,  also  vele  sal  he  ver- 
boren yeghen  den  ghemenen  copman 
ende  dar  enboven  10*  scillinghe  grote, 
ende  des  nicht  to  latene. 

[8.J  Yort  so  weihe  man,  de  der 
Duschon  recht  versmade  ende  upseghede 
in  hovardie  eder  inr  gramschepe  sunder 
orlof  des  copmans ,  de  en  sal  nicht  weder 
ontfangen  werden  in  des  copmans  recht 
noch  bevryet  sin  met  ereme  rechte,  dar 
men  it  erae  beweren  mach.  Ende  hedde 
ok  yenich  man  cumpanie  met  den  vor- 
segheden  manne,  dat  es  tu  verstaue  alse 
van  wederlecginge  eder  gheselscap  van 
copenseepe,  de  sal  de  cumpanie  Scheden 
van  eine  binnen  jare  ende  binnen  dagho 
naesteomende,  up  ene  l>ote  van  euer 
niarc  goldes. 


Ä' 


[6]  Yort  es  gheordineret  van  den 
ghemeynen  copludeu,  dat  neghen  man, 
de  knape  of  clerc  ghewesen  hevet  yeni- 
ghes mannes  to  Brucge,  de  porter  es, 
en  mach  noch  en  sal  comen  in  der 
Duschen  recht,  he  en  brenge  deme  cop- 
manne  gude  breve  van  quita[n]cien c  van 
sinen  heren,  dar  hed  mede  ghedeuet  hevet. 

[7]  Yort  so  es  gheordineret  up 
de  selven  tyd  ende  in  dessen  vorscreven 
jare:  werit  sake,  dat  enich  man  sin  gud 
anders  vertollede ,  dan  he  sculdich  wäre 
te  done  in  Ylaendren,  ende  ho  darane 
unrecht  ghevonden  wurde  van  den  tol- 
nere, also  vele  als  he  verbreke  jeghen 
den  tolner,  also  vele  sal  he  verhören 
yeghen  den  ghemenen  copman  ende  dar 
enboven  10*  seillinch  grote,  ende  des 
nicht  to  latene. 

[8]  Yort  so  weihe  man,  die  der 
Duschen  recht  versmade  ende  upseghede 
in  hovardie  eder  in  gramseepo  sunder 
orlof  des  copmans ,  de  en  sal  nicht  weder 
ontfanghen  werden  in  des  copmans  recht 
noch  bevryet  sin  [met]'  irme  rechto,  dar 
men  it  eme  beweren  mach.  Ende  hedde 
ok  enich  man  companie  met  den  vor- 
segheden  manne,  dat  es  to  verstane  als 
van  wederlecginge  eder  gheselscap  van 
copenseepe,  de  sal  de  cumpanie  sceden 
binnen  jare  ende  binnen  daghe  naest- 
comende, up  ene  boote  van  ener  marc 
goldes. 


r,75.    Zusätze  von  [c.  1360—  1361]. 

[!K]  Ynrtmer  so  en  sal  neghein  man,         [!K]   Yortiner  so  en  sal  gheyn  man, 

de  in  der  Duschen  rechte  is,  cumpanye  de  in  der  Duschen  rechte  es,  cumpanie 

noch  wederlegginge  met  Vlamingen  heb-  noch    woderlicginge   met  Ylaeminghen 

ben  up  ene  böte  van  euer  marc  guldcs.  hebben  up  ene  böte  van  ener  marc  goldes 

[10]  Yurtnier  so  wanner  partye  vor         [10.]   Yortmer  wanner  partyen  vor 

oghen  comen  unde  rechtes  begheron  unde  oghen  comen  ende  reclits  begheren  endo 

den  rocht  ghew  iset  word ,  we  darup  spreke  den  recht  ghewiset  wirt,  we  darup  spivk» 
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of  dat  anderswar'  berepe  of  sculde,  de 
solde  gheven  ene  marc  goldes  in  de 
büssen. 


K 

of  dat  anderswar  berepe  of  sculde,  de 
solde  gheven  ene  maerc  goldes  in  die 
bussen. 


Ausserhansische  fremde  Kaufmannschaft  in  Flandern. 

(Zu  n.  495  und  n.  497.) 

576.  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern  verleiht  gen.  Lombarden 1  Vorrechte  für  neun- 
jährigen Aufenthalt  in  Grammont  ( Geertsbergen).  —  1358  April  4.  Brügge. 

Aua  Departementalarchiv  zu  Lille,  Cliambre  des  comptes,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  14, 
n.  7907,  7910;  gleichzeitige  Abschrift.  Eine  Umsetzung  der  Jahreszahl  ist  hier 
nicht  erforderlich,  weil  April  4  in  den  Jahren  1358  und  1359  auch  nach  dortiger 
Rechnung  im  neuen  Jalire  gelegen  hat. 

Nous  Loys  etc.  faisons  savoir  a  tous ,  que  il  nous  piaist  et  est  nostre  voleutes 
et  a  che  mottons  nostre  assent,  que  no  bon  ami  Bauduins  Garres,  Guillaumes  de 
Praissinel,  Martins  ses  freres,  Boniface  de  Robelle  et  Wyars  de  Fraissinel,  Lombars 
marchant,  leur  conipaignons  et  toutes  leur  mesnies  puissent  manoir  et  demourer 
en  no  ville  de  Graninont  du  jour  de  le  dato  de  cos  lettrez  en  noef  ans  prochain 
venant. 

[l.J  Et  avons  ottroyet  et  assenti,  quo  Ii  devantdit  marchant  et  leur  conipaig- 
nons puissont  en  no  dicte  ville  par  tout  le  tenne  dovantdit  acater,  vendre,  cangier, 
marchander,  acquerir  et  waignior*  de  leur  deniers  en  toutes  les  manieres,  quil  en 
quideront8  et  saront  faire  leur  avantaige  et  leur  pourfit 

[2.]  Lesqueis  marchans,  leur  compaignons,  lour  mesnies  et  leur  biens  et 
toutes  leurs  chosos  nous  avons  pris,  prendons  et  rechevons  en  nostre  conduit  et 
en  nostro  sauvegardo,  segure  protection  et  loyal  deffence  en  alant,  en  venant,  en 
demourant  et  on  toutes  leur  besoignez  faisant  en  no  dicte  ville  et  par  tout  nostro 
dicte  terro  et  pais  de  Flandres  tout  le  terme  dessusdit. 

[3.J  Et  si  leur  promettons  et  avons  enconvent,  que  nous  ne  lairons  ne  souf- 
ferrous  nul  autre  marchant,  Lombard,  Toscain,  juys,  caoursin  ne  aurres  afforains, 
faisans  samblables  negociaeions,  manoir  ne  demourer  en  no  dicte  ville,  se  ce  liest 
par  le  volente  des  dis  marchans  et  leur  conipaignons  et  do  leur  commant  especial, 
par  tout  le  dit  tenne*. 

[4.]  Et  avons  les  deseuredis  marchans,  leur  compaignons  et  leur'  mesnies 
quittes  et  quittons,  afrankis  et  afrankissons ,  taut  comme  a  nous  est,  de  toutes 
tailles,  maletotes,  eoruwees5  et  de  toutes  coustumes  acoustumees  ou  aeoustumer  en 
no  dicte  ville,  dost,  de  chevauches °,  de  tous  frais  faire  a  nous  ne  a  autrui  depar 

hi  itmlor-n'nr  l>i -.-t.'-j>0  r>f  sdnilJo  //  >unh  A,r  früiirrrn  ; 

')  Die  ausgezeichnete  Stellung  der  Lombarden  in  Flandern  seit  dein  13.  Jh.  beleuchten 
die  Urkunden  bei  Gilliudts-  tun  Sereren,  Inmdairc  des  archives  de  Bruges  an  rieten  Stellen. 
Die  heutige  Ortschaft  Lumbart  zyde  bei  Xieuport  (Lombardie)  ist  eine  ihrer  Nicderlmsungen  aus 
dem  13.  Jh.  Die  Kompagnien  der  Pcrucci  und  der  Bar di  beherrschten  den  Geldmarkt ,  sie  teuren 
auch  die  grü/tichen  Steuereinnehmer ,  vgl.  z.  B.  a.  a.  O.  1,  n.  339,  347,  357,  3S7,  395  u.  s.  tc. 
Das  Vcrhätiniss  der  Lombarden  in  Flandern  kann  hier  nicht  erläutert  u  erden,  aber  die  Be- 
dingungen für  ihre  Geschäfte  daselbst  sind  nach  diesen  gleichzeitigen  Bestimmungen  mit  den 
Rechten  der  deutschen  Kaufleute  in  Flandern  zu  vergleichen.  *)  D.  i.  gagner.  3)  Vo>i 
guider  (luute).  «)  Dieselbe  Zusicherutuj  erhielten  für  Zicrikzee  lombardische  Kaufleute  von 
dem  Regenten  Hz.  Albrecht  1359  Okt.  10,  van  Micris ,  Charterboek  3,  107.  6)  Dienste,  Ab- 
gaben, im  Sinn  des  engl,  corvee?        «)  Von  Kriegsdienst  und  von  Reiterdienst. 
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nous  et  de  toutes  autres  aetions,  que  nous  ne  autres  leur  porriens,  porroient  <m 
volroient  demander. 

[5.J  Et  Iis  tonrons  et  varandirons  bien  et  loyaument  eontre  tous  ceux,  qui 
s«mt  et  seront  nostre  justiehable,  et  autres,  qui  tort,  avoy  1  ou  domaigo  leur  vol- 
roient fere,  conunent  quo  cefust,  et  volons,  que  Ii  dit  marchant,  leur  eompaignons 
et  leur  mesniez  goyssent  *  le  dit  tenne  duraut  en  tous  cas  de  toutes  loys,  fran- 
ehisos  et  libortes  coustumees  et  usaiges  eu  tel  maniere  et  aussi  frankement  comme 
no  autre  bourgois  dicelui. 

[H.J  Et  sil  avenoit  quo  aueuns  des  marebeans  devantdis,  de  leur  eompaignons, 
de  leur  niesnies  ou  do  leur  biens  fussent  pris  ou  arrestos  en  aueun  Heu,  nous 
leur  promottons  en  boune  foy  loyaument  a  pourquerro  et  pourcaehier5  sans  delay 
le  desarrest  et  le  delivranee  deuls  et  de  leurs  biens.  Et  si  ne  les  poons  ne  devons 
oquoisoiiner  ne  aueun  dyaus  ne  riens  deniander  dos  eboses,  qui  passeos  sont, 
qucllosque  ellos  soient  ne  eussent  iste,  en  quelconque  maniere  que  ee  fuist. 

[7.J  Et  proniettons  et  avons  enoonvent,  que  nouz  leur  ferons  paier  toutes 
leur  debtes  et  de  teile  monnoie,  que  on  sera  envers  euls  obligiet  si  avant,  quil 
les  pornuit  monstrer  par  bommes,  par  ayeue  de  trän  que  ville  ou  de  villes  bafiohes 
par  lettrez  ou  par  bonno  voriteit,  et  si  avant  que  Ii  debteur  laront  vaillant  dedens 
no  terre  et  no  pooir.  Et  volons,  que  se  aueuns  debtes  sest  obligios  ou  obligent, 
quil  no  puissont  monstrer  paiemont  ne  quittanee  de  ee,  quil  leur  devrout,  sil  ne 
ravoient  leur  forees  pardevers  euls  ou  layeue,  qui  ce  vaille. 

[S.J  Et  sil  avonoit  quo  aueunos  eboses  emblees  ou  a  tort  deporto*  fusent  misos 
tns  es  maisons  des  dis  niarehans,  fuist  par  vendaige  ou  enwageure4  ou  en  aueune 
maniere,  nous  ne  volons  mie,  quil  soient  tenu  du  rendre  devant  ehe,  quil  seront 
bien  payet  de  leur  eatel  •''  et  do  leur  eoustegne,  dequoy  on  les  doit  (eroiro)b  par 
leur  simple  dit. 

[H]  Encoro  volons  nouz,  quo  sil  avoient  aueuns  waiges  pardevers  eulze,  quil 
les  puissent  vendre  eomme  leurs  propres  sans  calaigne  dautrui,  toutes  les  fois  quil 
leur  plaira,  sans  riens  meffaire  envers  nous. 

[10]  Et  sil  avenoit  que  Ii  dit  mareheant  ou  aueun  diaux  se  voloient  departir 
de  no  dicte  ville  dedens  le  dit  tonne,  quant  que  ee  fuist,  faire  Io  peuent  sans 
eontrodir. 

[11]  Et  si  avons  donnet  et  ottroyet  as  dis  niarehans  et  a  leur  eompaignons 
2  ans'"'  de  tenne,  pour  demourer  en  no  diete  ville  aussi  franquement  de  toutes 
ehnses,  eomnie  devise  est  pardeseure,  apres  le  tonne  deseuredit  ou  dedens  le  tonne 
(|iiil  departir  se  volroient  de  no  diete  ville,  ens  fl]esquelles'i  2  annees"  il  porroient 
eaehier  leur  dobtes,  leur  eoustegnes  et  fere  leur  besoignes.  Et  si  ne  devons  ne 
volons  pryer,  requerre  ne  apresser  les  dis  niarehans  ou  aueun  deulz  a  donner 
respit  do  leur  dehtez,  qtiiquo  leur  doiveut ,  ne  prendre  sour  nous. 

[12]  Et  avoee  ee  nous  avons  ottroyet ,  que  Ii  dit  niarehans  ou  leur  eompaig- 
n<>h  puissent  mettre,  sil  leur  piaist,  autres  niarehans  ens  en  no  diete  ville,  pour 
demourer  en  la  maniere,  quil  y  demeurent  ou  demouroient,  soit  par  vendaige  do 
leur  biens,  par  eseange,  par  autre  maniere,  quant  quo  ee  soit  lo  forme  devantdit; 

■)  Tktch  im  Sinnt  rm:  ddpottfos?        W  S>  in  n.  577,  hur  trovr.         c)  K-nnUv  an  et  j  tir  ila*. 
himwfrfiigt.      >])  >.'-  .v.flif>>  Jh.      c)  Jfilon«  lojuoll«  .uu<<*o  in  «.  577 

')  H'imjt  <//(>•  mit  d,m  engt,  to  nun  zusammen?  *)  Von  jouir.  s)  D.  i.  ixmrchiisscr. 
*)  Vertfandu»,,,  enyagement.  *)  Vgl  hd.  uihillo,  engl,  chattete.  «)  1»  ».  r>77  ist  <li(*c 
Vergünstigung  nur  auf  ein  Jahr  ertkeilt ,  dungtmasH  wird  dort  gleich  bei  dir  zweiten  Erwähnung 
des  'J'ei  tum"  tt!».rnmls  nur  >on  einem  Jahr  ycjirachcn. 
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et  sur  chuu  nous  leur  devons  dunner  nos  lettres  ouvertes  seellees  de  nu  seel,  jK>ur 
cangier  les  nuns  des  marehans  tuutes  les  fois,  quil  leur  plera  dedens  le  terme 
dessusdit.  Et  cliiaus  marcheans,  qnil  nietteruient  ou  inetteront  ens  en  nu  diete 
ville,  pour  demurer  commo  dit  est,  leur  compaignons,  leur  mesnies  et  tous  leurs 
biens  prenduns  et  reehevons  en  autel  franchise  et  segure  deffence,  comme  nous 
avons  fait  [a]*  nos  marehans  deseure  nommes,  tout  le  tewne  dessusdit  durant. 

[13.]  Et  volons  encore,  que  Ii  dit  marchant,  leur  compaignon,  leur  niesnies 
ne  aueun  diaus  ne  soient  adjournet1  par  qui  que  ce  soit  ne  pour  quelconque  cause, 
ne  ne  suient  tenu  de  respundre  a  plainte  ne  adjournement  de  eose,  que  on  leur 
puist  ou  voelle  demander  ou  en  couper,  se  ce  nest  pardevant  nous  et  no  conseil, 
sil  nestoit  de  cas  de  crime. 

[14.]  Et  sil  avenoit,  que  aueuns  des  dis  marehans,  de  lour  comjmignons ,  de 
leur  mesnies  ou  de  chiaux,  qui  seroient  mis  en  leur  lieux  comme  dit  est,  fesissent 
aueun  fourfait,  quel  quil  fuist,  nous  nen  porriensb  riens  prendre,  demander  ne 
empescher  a  chiaus,  qui  coupes  ny  aroient,  ne  a  leurs  biens,  fors  seulement  au 
corps  de  eclui  et  a  ses  biens,  qui  fuurfait  aroit,  en  maniero  teile  que  nous  pour 
quelconque  fourfait  fors  de  cas  de  crime  ne  porrons  demander  no  prendre  que  10 
libvres  Parisis  mounaio  coursable,  et  pourtant  seront  les  coulpables  quittes  envers 
nouz  et  les  nostres. 

[l'y]  Et  se  aueuns  des  dis  marehans,  de  leur  compaignon  ou  de  leur  inesniez 
ou  do  ceuls,  qui  mis  seroient  en  leur  lieux,  si  comme  dit  est,  morroit  dedens  lo 
terme  dessusdit,  qui  euist  fait  testament,  riens  ne  demanderons  ne  soufferons,  que 
aut.ro  demandast  a  ses  biens  ne  niorteniain  ne  autre  cose,  ains  feriens  le  testament 
tonir  et  ses  biens  convertir  selonc  lo  disposicion  do  son  testament. 

[10]  Ne  par  gueiTe,  que  nous  aiens  ne  puissiens  avoir,  ne  que  Lombart 
aient  entre  eaulz  ou  que  autre  gent  puissent  avoir,  nous  ne  les  volons,  poons  ne 
devons  ne  aueun  diaux  oquoisonner  ne  fere  empescher  de  riens  fürs  de  cas  criminel, 
comme  dit  est. 

[17]  Et  volons,  que  tous  cheaux  et  cellez,  qui  arreste,  pris  ou  detenu  seront 
pour  debtez  des  dis  marehans  ou  aueun  dyaux,  que  nos  dictes  justiches,  quiconque 
le  suient  pour  le  temps,  les  fachent  warder  et  tenir  en  nostre  prison  au  coust  et 
au  fret  dou  debteur  ou  debteurz,  deschi  adont  que  Ii  dit  marchant  en  seront 
plainement  et  enterinement  sols  et  bien  payet,  si  avant  que  Ii  debteur  ou  debteurs 
laurout  ou  ara  vaillant.  Et  sil  ne  lavoient  ou  aroit  vaillant  warder,  les  doit  Ii 
tourier  de  le  dicte  prison  au  coust  et  au  fret  des  dis  marehans  as  despens  conve- 
uables  selonc  la  disposicion  et  usaige  de  le  prison. 

[18]  Pour  lesquels  consens,  ottrois  et  coses  dessusdictes  Ii  dessusdit  marehans 
ou  chil,  quil  aroieut  mis  en  leur  lieux,  nous  deveront  payer  et  paieront  en  cas- 
cuno  des  dictes  noefr  annees  sys*1  livres  de  gros  Tournois  monnaic  coursable  en 
nostre  conte  de  Flandrcs,  luno  moitie  a  le  nativite  saint  Jehan  baptiste*  et  lautre 
au  noel8,  et  sera  le  premier  paiement  a  le  nativite  saint  Jehan  baptiste  proehain 
venant. 

Lesquelles  coses  dessusdictes  et  cascune  dicelle  nous  pour  nouz  et  pour  nos 
hoirs,  contes  de  Flandrcs,  avons  proinis  et  promettons  loyaument  et  en  bune  foy 

»)  fthlt  in  ,kr  Iii.     1.1  Da**  tos  ni.Ut  ein  durch  da»  f<Aj""t<:  WvH  b^infl'^ltr  Schreibfehler  M,  lehrt  §  4. 
ci  10  in  n.  077.      d)  1  a.  a.  0. 

>)  Gerichtlich  rorgeladcn.  *)  Juni  24,  in  >».  577  ist  der  Termin  Allerhetlujen ,  Nov.  1. 
*)  Dec.  25,  in  n.  577  Mai  1. 
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a  tenir  et  fere  tenir,  sanz  faire  ne  souffrir  a  faire  a  lencontre  en  aucun  point  Par 
le  tesmoingage  etc,    Donnees  a  Bruges",  le  4  jour  dou  moys  davril,  lan  1358b. 
Par  monseigneur  a  la  relation  de  vous  et  de  niessires  Jchan  delo 
Delft,  receveur  de  Flandrcs. 

Lamb[in]. 

577.  Derselbe  verleiht  ebenso  fünf  gen.  lombarilischen  Kaufleuten  Boyer  und  ihrer 
Gesellschaft  das  Recht  zu  zehnjährigem  Aufenthalt  in  den  Städten  und 
Kastcllancien  Bcrgues  und  Fumcs.  —  1359  Juni  7. 

A.  a.  0,  Heg.  d.  chartes  1  fol  16,  n.  S037.  Die  geringen  Äbteeichungen  sind  zum 
vorigen  Texte  angemerkt. 

57S.  Derselbe  verleiht  bei  einer  Irrung  zwischen  Fl  andrem  und  Bayonnern  auf 
Gesuch  der  Städte  Gent,  Brügge,  Ypem  und  Sluys  den  Kaufleuten  von 
Bayonnc  dreijährige  Sicherheit  für  ihren  Handelsverkehr  in  Flandern  auf 
Grund  aller  Freibriefe.  —  1359  Juli  30.  Audenaerde. 
A.  a.  O.,  lieg.  d.  chartes  1  fol  IS',  n.  ft096. 

579.  Klageschrift  der  Kaufleute  von  Schottland1  über  Verletzung  der  ihnen  für 

den  Verkehr  in  Flandern  verliehenen  Freiheiten,  überreicht  vom  Konig  und 

dessen  Rath  dem  Grafen  von  Flandern.  —  [Vor  1359  Novbr.  29.] 

Ah«  lh  jHirtcmentalarchir  zu  Litte ,  Chambre  de«  comptes,  n.  7671;  gezahnter  Brief 
auf  Pergament ;  die  Schriftzüge  etwa  ron  13ÖO — 1360.  Vgl.  unsre  n.  5SO, 
dtsgl.  n.  J!J5. 

Pro  mereatoribus  Sende. 
Cum  propter  domini  regis  Seotie 2  et  suorum  mercatorum  aniieitiam  dominus 
eonies  Flandrie  eoneesserit  eisdem  mereatoribus  cum  suis  marcandisis  ad  partes 
Flandrie  venientibus  previlegia  et  libertates  vendendi  et  emendi  universas  mareban- 
disas,  sulvendo  custumas  prius  inde  debitas  et  tuue  consuetas,  et  quod  nullus 
eorundem  pro  ciuucunif|uc  causa  sou  rransgressione,  exceptis  tarnen  vi  tarn  et  membra 
tangentibus,  aliqualiter  incarecrari  debeat,  dummodo  per  bona  sua  vel  per  plegios 
suftieientes  suum  ddictum  juste  et  seeundum  leges  patrie  poterit  emendare,  et  quod 
nullus  eorundom  pro  cujuscumque  debito  uisi  pro  suo  debito  proprio  vexetur  vel 
distringatur,  nisi  pro  eodem  debito  plegius  legitime  poterit  probari,  et  quod  quilibet. 
hospitator  dietorum  mercatorum  plegios  habeat  ydoneos  prestare  et  suftieientes  ad 
servandum  dictos  mereatores,  suos  hospites,  de  bonis  eorundem  et  rebus  indemp- 
nes,  que  vel  quas  in  eorum  bospieio  seu  tutela  fuerit  commendata:  isti  sunt .  puneti 
et  articuli,  in  quibus  dicti  mercatores  contra  prefatam  domini  eomitis  coneessionem 
pluries  aggravantur. 

[l.J  L't  in  venditioue:  primo,  postquam  dicti  mercatores  Scotic  lanas  et  alias 
siias  mardiandisas  in  villam  de  Brugis  adduxerint  et  eas  ad  plenum  inspectas 
«.'...ram  makelariis  ejusdem  ville,  arris  reeeptis,  mereatoribus  plane  vendiderint,  nulla 
mentione  facta  de  prorogatione  solutionis  aliqua,  ita  quod  contractu*  emptionis  et 
venditionis  penitus  impletur,  statim  dicti  emptores  in  sua  solutione  dolosas  indueunt 
dilationes  per  menses  tres  vel  quatuor  et  quinque  ulterius  in  grave  dampnum 
venditoris  et   intollorabilo,  sie  quod  oportebit  ipsum  talem  sustinere  dilationem, 

•0  (''""  "'  "  ••)  m>V.  rlv.ii  II». 

'.i  Ihr  Verkehr  mit  Fhnohrn  ist  „1! .  rgl.  Gdlunlts  „.  <i.  ().  «n  rieten  Steilen.  Eine  f  rühe 
A  u  il'  i  liissiintj  ron  ihnen  in  Jlriigge  /oVs.v  S ■nttnulyo .  rgl.  a.  a.  ().  2,  n.  «W.V.  •)  Doch  wohl 
J/and  Bruce,  foiijrlatsi  n  durch  Virtrog  ron  j:>:>7  Okt.  .?,  Pauli,  Gesch.  Englands  4,  S.  442. 
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licet  invite,  vel  ipsas  marehandisas  suas  taniquani  refutatas  fracta  conventione  poncs 
ipsum  retinere. 

[2]  Xecundo,  licet  dictos  mercatores  ad  dilationem  solutionis  sibi  faciendi- 
gratis  vel  de  neeessitate  ad  eertum  diem  consentire  contigerit,  super  debitoris  obli- 
gacione  fide  media  tarnen  a  paucis  servatur,  sed  in  deterius  convertitur,  quando 
venditores  legi  conquerentes  percutiuntur  aut  niinarum  infestationibus  aggravantur. 

[3.]  Tercio,  quando  eniptores  lanaruin  ad  sui  voluntatem  lanas  inspiciunt  et 
post  inspectionem  lanas  emptas  ad  domos  proprias  portare  faciunt,  post  longiun 
temporis  proccssum  venditores  injuste  conpellunt  ad  meliorationem  dictarum  lana- 
rum,  quas  in  sua  possessiono  per  tantum  tempus  detinuerunt. 

[4]  Quarto,  prei'ati  emptores  lanas  emptas  et  ponderatas  malieioso  dimittunt 
in  domo  ponderationis  stare  per  mensos  quatuor  vel  tres,  tardando  Solutionen! 
in  grave  dampnum  venditoris. 

Item  in  emptione  gravamiua  sunt  hee 

ff).]  per  ballivum  aque  et  suos  ministros  illata:  recipientes  a  dictis  merca- 
toribus  de  quolibet  dolio  24  grossos,  de  qualibet  barella  unum  grossum  et  sie  de 
similibus  injuste  ultra  costumas  prius  consuetas. 

[Ct.]  Item  per  ballivum  aque  aggravantur  injuste,  eo  quod  impediuntur  bullio- 
nem  1  de  patria  portare,  et  quando  cum  eis  invenitur,  statim  per  eundem  ballivum 
ab  eis  aeeipitur  et  ut  oskeyeta  *  detinetur.  Hucusque  ad  valorem  treeeutarum 
libranim  grossorum  et  enormius  contra  concessioneni  dicti  domini  comitis  aggravantur 
hü,  cum  quibus  dicta  bullio  invenitur,  eo  quod  incarcerantur.  quousque  de  certa 
pecunie  summa  prefato  ballivo  ad  suam  voluntatem  satisfecerint. 

[7]  Item  de  plegiis  hospitatomm  conqueruntur,  quod,  licet  plures  mercatores 
Ncotie  per  quendam  hospitatorem  de  Urugis  nomine  Juhannem  Scot3  diversa 
dampna  sustinuerunt  ad  summam  quingentarum  librarum  grossorum,  nulluni  tarnen 
remedium  per  villam  de  Brugis  nee  per  plegios  eis  providetur. 

De  quibus  dampnis  et  injurüs  per  dominum  regem  Seotie  et  ejus  consilium 
specialiter  supplieatur  nobilitati  domini  comitis  Klandrie  et  ejus  consiüo  de  remedio 
oportuno  amieabiliter  providere. 

üfiO.  Gr.  Ludwig  III  von  Flundern,  Hz.  von  B  rahmt ,  sichert  den  Kauf  leiden 
von  Schottland  f  ür  die  Zeit ,  da  sie  ihren  Stapel  in  Flandern  halten  werden, 
zu,  1.  dass  sie  (eulx,  leur  varles  et  niesnies)  mit  ihren  Gütern  und  Waarcn 
in  Frieden  und  Freiheit  nach  Flandern  kommen  dürfen,  en  paiant  a  nous 
et  aultres  leur  droit  thonlieu  et  autres  redevances  acoustumes  anchiennement: 
2.  dass  sie  gesichert  sind  gegen  Arrest  und  Beschwerung  wegen  einer  Schuld, 
die  sie  nicht  selbst,  auf  eigenen  Namen  oder  als  Bürgen,  eingegangen  sind, 
und  3.  desgleichen  gegen  Gcfängtiiss  bei  einem  Vergehen,  welches  nicht  vie 
eder  menbre  berührt,  so  fern  der  schuldige  Kaufmann  für  Busse  und 
Schadenersatz  Vermögen  nachweist  und  Bürgschaft  leistet;  4.  dass  jeder 
Kaufmann  seine  Waarcn  uneingeschränkt  behält,  welche  bei  einem  Verbrechen, 
auf  dem  Verlust  von  Leben  und  Habe  steht,  in  den  Händen  des  Verbreehers, 

»)  So  riel  rcie  bilhn.  *)  Als  ich  im  JJtcbr.  Jbl'J  da*  Dokument  in  Lille  abschrieb, 
habe  ich  die  »seltsame  Form  ffejmifl,  so  das*  hur  ein  Schreibfehler  ausgeschlossen  sein  durfte. 
Das  Wort  irird  man  nicht  auf  die  Personen,  sondern  auf  die  Sache,  buliio,  cm  begehen  und 
mit  dem  ewß.  eseao tn,  eseheat,  rgl.  oben  S.  3.11  A.  2,  zu  erläutern  haben.  Die  Anwendung  dieses 
Wortes  durch  die  Schotten  kann  nicht  befremden.  a)  Ein  in  Hriigge  zu  alba  Zeiten  vor- 
kommender Name,  der  für  die  nähere  Dutirung  keinen  Anhalt  genährt. 

Hansi^ho-  lTrknn<!onl>nch  III.  45 
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eines  andern  schottischen  Kaufmanns,  vorgefunden  werden;  5.  <fass  die  älteren 
Privilegien  in  Geltung  bleiben;  0.  dass  bei  Widerruf  die  Kaufleute  eine  drei- 
malige Frist  von  je  40  Tagen  cum  Verkauf  ihrer  Waarcn  und  zu  unbe- 
hindertem Abzug  haben  sollen1.  —  135V  (le  penulrime  jour  du  moys  de  no- 
vembre)  Xovbr.  2!K  Gent. 

A.  a.  ().,  lieg,  d.  cltartea  1  fot.  23,  n.  Slf/7 ;  gleichzeitige  Abschrift.  Das.  2  fol.  S 
die  wörtliche  Wkderholung  de»  Privilegs  durch  Hz.  Philipp  von  Burgund,  Gr. 
von  Flatulent,  von  Visj  Juni,  mit  einem  einzigen  Zusatz. 

581.  Derselbe  genährt,  in  Anlehnung  an  eine  entsprechende  Verleihung  von  Seiten 
Hz  [Karls]  von  der  Normandie,  Regenten  von  Frankreich,  und  unter  Vor- 
behalt der  Freiheiten  der  Städte  und  des  Landes  von  Flandern,  auf  Gesuch 
dn-  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypcrn  den  Kaufleuten  von  Amiens,  welche 
Flandern  um  des  Handels  willen  besuchen,  die  Vergünstigung  bis  Mai  31 
für  die  Schulden  der  Stadt  Amiens  nicht  haftbar  zu  sein  und  nicht  arresfirt 
zu  werden.  —  1300  (1359)  Jan.  Hh    Schloss  Male. 

A.  a.  ().,  lieg.  d.  chartes  1  fal.  23\ 

Gedruckt:  ebendaher  Thicrrg,  Mnnmn.  inedtts  de  Ihftoire  du  tiers-etat  1,  dos. 

582.  Derselbe  fällt  als  Schiedsrichter  zwischen  den  Städten  Ypcrn  und  Xieu2>ort 
einerseits  und  S.  Omer  andrerseits,  nachdem  die  ersteren  Kau/lcute  von 
S.  Omer  im  freien  Geleit  des  lirügger  Marktes  wegen  eines  ihnen  auf  dem 
Meere  zugefügten  Schadens  arrestiti  gehabt  und  nebst  den  daran  betheil  igten 
Brüggern  insgesammt  eni  ihn  und  an  Gent  appellirt ,  (eonsiderant,  tjue  dure 
elmse  estoit  a  «eux  de  Saint-Omer  df  lessier  k-ur  marebandises  a  faire  en 
nostre  pavs  et  de  paiier  aussi  nucnine  ebose  pour  fait  dautrui)  seinen  Spruch 
dahin,  dass  die  von  S.  Omer  denen  von  Ypcrn  und  Xieuport  1000  Gold- 
franken zu  zahlen  Indien  und  damit  alle  Feindseligkeit  beseitigt  sein  soll 
(pour  bien  de  pais  et  pour  cbe.  «pul  sollt  si  pries  voisin  hin  a  lautre).  — 
fl300  Juli  1.  Brügge] 

A.  a.  0  ,  litg.  d.  chartes  1  fol.  l'tii' ,  n.  S7.'«s  .  gleichzeitige  Abschrift.  Das  Datum 
ergicht  siel,  aus  einem  Vorakte,  w>rtn  ehr  Graf  13M  Juni  23,  Gent,  die  sofortige 
Freilassung  der  arrestivti  u  Kaulleute  von  S.  Omer  und  ihrer  Pferde  verfugt  und 
den  Schlußtermin  auf  Juli  1  <swonvia<'eh»  nnor  s.  Piotor»  ende  s.  Pamvols  dach), 
Brügge,  ansetzt,  das.  fol.  147,  )i.  S414. 

Denselben  Kreis,  in  welchem  sich  die  hansischen  Dinge  bewegen,  berühren  die 
Verhältnisse  des  Münziccsens  in  Flandern  ,  die  in  der  Zeit  Gr.  Ludwigs  III,  seit 
seinem  ersten  umfassenden  Miinzerlass  von  1349  April  20  (gleichzeitig  mit  der 
Erneuerung  der  Handelsgerechtsamc  für  die  Deutschen,  oben  n.  143  — 145),  in 
mannigfach  wechselnden  Gestalten  erscheinen.  Am  meisten  beschäftigt  sich  das 
Regiment  mit  diesen  Fragen  in  den  Jahren  1357 — 1300,  wo  man  sieh  bemüht  das 
getrübte  Verhältuiss  zu  den  Handel  treibenden  Kai  innen,  besonders  zu  der  Deut- 
schen Hanse,  von  neuem  klar  zu  stellen.    Den  territorialen  Beziehungen  der  Er- 

>)  Ein  Zusammenhang  mit  den  undirwt  itigen  Verleihungen  aus  diiser  Zeit  ist  ersichtlich  ; 
vgl.  u.  ii.  oben  u.  4'J.l  und  4U7.  Zugleich  wird  die  Mittelstellung  offenbar,  welche  da»  l*rirdeg 
für  die  Spanier  von  /.V/n  \><vbr.  4  einnimmt:  e,ben  Bd.  2,  Anhang  II,  Varianten,  Wieder- 
holung des  Privilegs  von  1113  Xovbr.  20,  rgl.  Bd.  n.  Ii  i  Anm.  2:  erhalten  im  StA  zu 
Brügge,  (Juden  W'ittenbouc  fol.  24'  und  das.  Grocneuboue  fol.  IM  in  einem  i.  J.  1493  einge- 
tragenen Traussumpt  der  Stadt  Brügge  aus  dem  hViristro  Man«:  tic-s  j>n>vil.''<;«.>s  für  die 
iiad-in  <l'Aiat.'"ü  *-t  <]<■  ('ath«-]..ngu«.\  Erweiterung  dieses  Freibriefs  von  1300  gedr.  bei  Gilliexlla 
«.  «i.  O.  2,  132  ff. 
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lasse  für  die  Münzstätte  zu  Gent,  welche  den  ersten  Rany  einnahm,  den  Wand- 
lungen im  Geldkurse,  welche  die  Urkunden  bei  Victor  Guillard,  Iiecherchcs  sur 
les  mmnaics  des  comtes  de  Flandre  Bd.  2  anschaulich  vorführen  ,  kann  hier  nicht 
yefolyt '  werden.  Ein  Dokument  dieser  Art  yehört  aber  hierher,  da  es  den  Abschluss 
der  Ilandelswirren,  welche  dieser  Band  begleitet  hat,  auch  durch  die  Regelung  des 
Münzumlaufes  kennzeichnet.  Es  greift  auf  die  Jahre  der  Verhandlungen  zurück, 
es  ordnet  eine  einschneidende  Frage  im  wesentlichen  bis  sunt  Anbruch  der  bur- 
y  und  lachen  Herrschaft  über  Flandern  1,  es  reiht  sich  mit  seinem  Inhalt  hier  un- 
mittelbar an. 

~>s,3.  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern,  Hz.  von  Bruhant,  an  die  Beamten  des 
Landes  Flandern:  befiehlt  die  Verkündigung  des  mit  den  flandrischen  Städten 
und  mit  dem  gräflichen  Rath  vereinbarten  Erlasses  über  den  Münzumlauf 
und  die  Pflichten  der  Wechsler  bei  demselben  mit  Rücksicht  auf  die  Kauf- 
leide. —  1301  Beehr.  14.  Gent. 

Ans  Departementnlardiiv  zu  Lille,  Chumbre  des  comptes,  lieg.  tJ.  Charten  1  fol.  55, 
n.  8740;  gleicJizeitige  Absclnift. 

Lodewiic  grave  van  Vlaendreu ,  hertoghe  van  Brabant,  grave  vanNovers,  van 
Kethfers]  ende  here  van  Machline,  allen  onsen  baillius,  scoutheten,  ammans,  justi- 
chers  ende  wethouders  van  onsen  graofseepe  ende  lande  van  Viaendren ,  wien  onse 
presente  lettren  ghetoecht  werden,  saluut.  Ute  dien  dat  onse  Steden  ende  land 
gheineenliko  ons  te  mengher  stout  hebben  ghetooeht  tgrote  grief,  dat  gheweist 
heift  ende  es  bin  onsen  lande  ende  specialer  in  allen  coopnianscepen  ora  diverse 
munten,  die  ute  andren  landen  comnien  bin  den  onsen,  daermede  nien  paiement 
heift  ghedaen  ende  wille  doeu  van  hoghere  ende  nieerre  werde,  dan  die  munte 
wert  moghen  ziin,  ende  dat  nien  de  vorseido  vremde  munten  van  dagho  te  daghe 
so  verändert  endo  verharget,  dat  niemen  weet  gheen  zeker  paiement  tontlaue; 
snpplijerende,  dat  wii  daerin  zekere  remedie  doen  wilden:  up  dowelke  wii,  wien 
nee  de  vorseide  dinghen  groteliko  jeghen  gaen  an  onse  herlicheit  ende  erlliken 
reuten,  hebben  te  diversen  stünden  onse  Steden  dernp  vergadert  ghehat  ende  onse 
muntenieesters  ende  andre,  diere  hem  an  bekenden.  So  verre  dat  nu  saterdaghe 
den  4.  dach  van  Deeembre  laetst  verleden8  onse  Steden  up  de  zaken  vergadert 
wesende  te  Uhent  met  onsen  lieden  van  onsen  rade  daertoe  ghedeputert,  wii 
hebben  gheordinert  bi  goeddinkene  ende  overeendraghene  van  onsen  rade  ende 
Steden  vorseid  met  goeden  voersieneeheden,  nm  remedie  dernp  te  hebbene  ende 
ten  meisten  hehende  van  ons,  van  onsen  Steden  ende  lande  ende  allen  eooplieden 
ghemeeulike,  de  pointen  hiemaer  volghende. 

[1.]  Eerst  dat  men  nemen  ende  gheven  zal  in  paiemente  den  finen  niewen 
goudinen  penninc,  die  men  slaet  in  Viaendren  ende  in  Vraukerike,  gheheeten 
franken,  ovor  zevenendetwintech  grote,  ende  Vlaendresche  mottoene,  die  ghelopen 
hebben  tote  hier  over  achteendetwintech  grote8. 

')  Vgl.  auch  den  Aufsatz  von  Gilliodts-  ean  Severe h  über  dan  /land tische  Münzu-ese» 
dieser  Zeit  in:  ha  Flandre,  Revue  des  monuments  dhistoire  ]mr  E.  Vandcn  Russche,  anne'e 
]ss3.  —  l.'ber  die  holländischen  Münzverhultnisse  derselben  Zeit  vgl.  R.  Fruin  in  den  Rijdragen 
roor  raderl.  Geschieden!*,  nieuwe  r.,  Rd.  0  (1S77),  S.  2  ff.  *)  13(71  Ree.  4.  Am  selben 
Tage  genehmigte  der  Graf  seinem  Münzmeister,  dem  Kaufmann  Rerchcval  du  Re,rche  von  Lucca, 
der  mit  andern  Italienern  in  der  Herrschaft  über  die  Münze  schon  mehr  als  20  Jahre  sich  In- 
land, die  Ausprägung  neuer  Silbermünze ,  Lille,  Ch.  d.  c.  Reg.  d.  chartes  1  fol.  107",  n.  87.17. 
'■)  Nach  französischem  Muster  eingeführt  durch  Erlasse  von  135G  Juni  20  und  1357  Aiuj.  Ii,  , 
Gaillnrd  a.  a.  0.  n.  43,  44,  57;  comptrs  1  niouton  dor  pour  28  pos  do  Flandro  de  la  mounoie 
monseigiicur.  1350,  13HO,  a  a.  <).  n.  SO;  desgl.  1358,  das.  n.  00. 
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[2.]  Item  dat  nicmen  en  gheve  noch  en  nemo  in  paiemente  ander  munte 
dan  miins  heren  munte  van  Viaendren  ende  seoninx  munte  van  Vrankerike,  iof 
bot  ne  wäre  sine  munte,  die  men  niet  anders  nemen  zal  dan  over  haer  werde, 
also  men  se  valueren  zal  in  avenante  van  miins  heren  munto  van  Viaendren,  ende 
up  viiftich  pont  Parisise  ende  tgoet  verbeurt. 

[3.J  Item  dat  niemen  eneghe  munte  en  eope,  boillon,  goud  of  zelvere,  om  in 
andre  munte  te  voeroe  dan  to  Oheut  in  miins  heren  munte  vorseid,  up  tgoet  te 
verbeurne,  deene  helt  miin  liere  vorseid,  een  vierendeel  der  stede1  ende  een  vieren- 
deel  diet  bevonde. 

[4]  Item  so  wat  vremdo  munte,  die  wisselare  coept,  dat  hi  die  staphants  in 
den  wissel  ontwee  snide  sonder  letten ,  ende  waert  so  dat  men  so  onder  den  wisse- 
laro  gheheel  vonde,  dat  ghelt  wäre  verbeurt  ende  viiftich  pont  Parisise  darmede. 

[5.J  Item  waert  so  dat  enich  van  den  finen  munten  vorseid  verarghet  worde 
ende  de  wisselare  name  of  gave  over  de  werde  van  der  fiinre,  sonder  staphants 
den  here  endo  der  wot  dat  to  ghevene  te  kenne,  om  te  valuerne  naer  haer  werde, 
dat  wäre  up  zestieh  pont  Parisise,  alsmenieh  waerf  als  ment  bevonde. 

Dewelke  pointc  endo  elc  bi  hom  wii  willen  endo  u  ombieden,  dat  ghi  staphants, 
dose  lettren  ghesion ,  uteroupt  endo  doot  roupen  tallon  Steden ,  daert  zal  behoren, 
to  houdeno  vast  sonder  verbreken  iof  daerjoghen  te  gane,  om  to  verbeurne  allen 
ende  elken,  die  de  contrario  doen  souden,  alsulke  vorbeurton,  als  vorsoid  es, 
sonder  enich  vordrach,  ende  dat  ghi  ende  elc  van  u  lieden  inet  groter  nerenston 
dat  onderzouct  endo  bevint,  ende  alle  de  ghone,  die  ghi  bevindon  zult,  dat  de 
contrario  ghedaen  zullen  hebben,  dat  ghi  daerup  de  vorbeurton  ghecriclit  endo  haolt, 
so  ghi  scerpelixt  zult  moghon,  sonder  ymon  derin  to  spaemo,  van  wat  State  dat 
bi  sii.  Dit  doot  so,  dat  in  u  dorof  ghoone  fauto  zii,  iof  wii  soudent  nemen  an  u 
solvon ,  want  wii  zeerc  bogheren  goede  munto  in  onson  lande  ter  eero  van  ons 
endo  ooc  ton  proflite  van  ons  endo  ons  ghomoons  lands,  ende  daortoe  moonon  wii 
also  vom-  to  doene,  dat  in  uns  ghou  ghebroc  dorof  wesen  zal,  alsvorro  alst  in  ons 
«•s  of  woson  mach.  Ghegheven  te  Ghond  onder  onsen  zeghel,  den  14.  dach  van 
Decembre,  anno  13JG1. 

Hi  miin  hero  in  sinon  raet. 

H[eindricJ  Vliederb|  eko] "  * 

m  vii.?i:.ivti.  m. 

«)  (iait.       *)  Zum  Ym-Mimi-n  vijl.  ubnt  S.         Anw.  1. 
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Russlawl. 
Deutscher  Handel  mit  Nowgorod. 

Es  war  die  Absicht  an  dieser  Stelle  eine  vollständige  Ausgabe  der  Nowgo- 
rodtr  Skraen  des  13.  und  Ii.  Jahrhunderts  zu  liefern.  Die  Vorarbeiten,  die  vor 
langer  Zeit  begonnen  worden  sind,  sollen  indess  nicht  der  früheren  Ankündigung 
gemäss  in  dem  Anhang  dieses  l'rkundcnbuchs  zum  Abseid uss  gebracht  werden. 
Der  Gegenstand  an  sich  ist  von  solcher  Bedeutung,  die  Fülle  des  Stoffes  so  gross, 
dass  die  Ausgabe  der  Skraen  wohl  beanspruchen  darf  selbständig  aufzutreten. 
Indem  sie  von  dem  Urkundenbuch  abgetrennt  wurde,  Hess  sich  der  Vorstand  des 
Hansischen  Geschichtsvereins  anregen  ein  Werk  ins  Auge  zu  fassen,  welches 
sämmtliehe  Formen  der  Nowgoroder  Skra  vom  13.  bis  zum  16.  Jahrh.,  allseitig 
durchgearbeitet,  auf  ihren  Ursprung  und  ihre  Bestandteile  geprüft,  in  einem 
Bande  der  Hansischen  Geschieht  stpwllen  in  sich  vereinigen  soll.  Ein  kurzer  Be- 
richt über  die  Vorarbeiten,  über  die  bisher  benutzten  Handschriften  und  über  den 
Zusammenhang  der  nachstehenden  urkundlichen  Mittheilungen  über  einzelne  Seiten 
des  deutschen  Handels  mit  Nowgorod  wird  unbeschadet  der  Gesammtausgabe  hier 
gegeben  werden  können.  Er  will  zugleich  die  Skizze  vervollständigen,  welche 
Koppmann  in  den  Hans.  Geschichtsblättern,  Jahrg.  1872,  S.  ISO  u.  181,  ent- 
worfen hat. 

Von  den  Statuten  der  deutschen  Kontore  in  der  Fremde  ist  die  Skra  für 
den  Hof  zu  Nowgorod  am  frühesten  aufgezeichnet  worden.  Die  örtlichen  und  die 
volkstümlichen  Besonderheiten  und  die  Eigenart  dieses  Verkehrs  haben  hier  zuerst 
die  förmliche  Aufstellung  von  Statuten  verlangt,  während  dasselbe  Bedürfnis»  an 
die  Deutschen  in  England  und  in  Flandern  später  heran  trat 1.  Die  Satzungen, 
welche  das  'geltende  Becht  für  die  Deutschen  in  Nowgorod  bilden,  die  Bestim- 
mungen, welche  die  Ordnung  in  Haus  und  Hof,  das  Verhältnis»  der  Sommer- 
und  der  Winterfahrer,  der  Land-  und  der  Wassrrfahrer ,  das  Vcrhältniss  aller 
dieser  zu  den  Deutschen  auf  Gothtnd  und  den  deutschen  Städten  wie  zu  den 
Bussen  auf  der  andern  Seife  regeln:  dies  macht  den  Inhalt  der  Statuten  aus, 
des  Buches  oder  der  Skra  von  Nowgorod. 

Es  nimmt  nicht  Wunder,  dass  ein  Statut  westfälischer  Städte  im  Mittel- 
punkte des  Becht sl eben s  der  deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  stand.  Aus  West- 
falen hat  sich  durch  Jahrhunderte  der  breiteste  Strom  der  Kaufmannschaft  über 

')  Die  eigenartigen  Verhältnisse  von  Xoirgorod ,  tet  leite,  sich  von  denen  des  ganzen  lluss- 
\and  im  Mittelalter  unterschieden,  schildert  jetzt  ansfuhrlicJt  und  lebendig,  auf  Grund  der 
neuesten  russischen  Forschungen,  Th.  Schiemann,  Rußland,  Polen  und  Lirland  bis  ins 
17.  Jh.  (La  hn  ltiS-V,  S.  1S1  ff.  Ks  ist  nur  zu  bedauern,  dass  die  hansisch-  nowgorodischen 
Urkunden  dort  nicht  heran  gezogen  worden  sind.  Auszüge  aus  Schiemanns  Werk  giebt  Winckler, 
JJtedeut  sehe  Hansa  in  Itussland  (Berlin  JSSGJ. 
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ih  n  Nordosten  ergossen ,  im  11.  wie  im  13.  Jahrh.  wetteifern  die  Westfalen  mit 
ihn  Lübeckern1  und  schon  mich  der  ältesten  Skra  theilcn  sich  Lübeck  und  Wisbtj 
in  die  Herrschaft  mit  denen  von  Soest  und  von  Dortmund:  Na  dheme  olden  sede 
bis  dhat  wileoret  van  gemenen  Dhutsehen  van  allen  Steden,  dhat  |men]*  sante 
Feteres  gut,  swat  eine  over  blivet ,  allerjarlic,  it  si  van  wintervart  of  van  somer- 
varth,  anderen  neregeu  voreu  sal  dhan  to  Gotlande  unde  leggen  dhat  in  saute 
Marion  korken  in  sante  Feteres  kisten,  dharto  boret  4h  slotele;  dhe  sal  nien 
bowaren  van  ver'"  Steden,  dheuc  enen  sal  aehterwaren  dhe  olderman  van  Got- 
lande, dhen  anderen  dhere  van  Lubike,  dhen  dherden  dhere  van  Sosat,  dhen 
Verden  dhere  van  Dhortmunde  *.  Es  ist  in  der  Natur  der  Sache  begründet,  dass 
die  Antriebe  der  ersten  Handelsstadt  Westfalens  hinüber  wirkten,  dass  eine  Norm 
des  Hechts  von  Soest ,  welchen  dort  schon  in  dem  ersten  Drittel  des  12.  Jahrh.  galt 
und  auf  zahlreiche  benachbarte  Städte  übergegangen  ist3,  den  Ausgangspunkt  für 
die  eigene  Gerichtsbarkeit  der  Deutschen  in  Nowgorod,  für  die  Bestellung  eines 
eigenen  Vogts  oder  Aeltermanns  abgab.  Man  vergleiche,  neben  zahlreichen  andern 
Berührungspunkten,  die  Verwandtschaß  der  Hechte  von  Soest  und  von  Medebach 
mit  dem  der  Deutsehen  in  Nowgorod  in  den  Gednnke.n  über  die  Gcriehtslnirkeit 
in  der  Eremde*. 

So  alt  aber  auch  die  Wurzel  des  in  Nowgorod  geltenden  Rechtes  sein  mag5, 
so  sehr  die  Skra,  urlehr  die  Ergebnisse  des  Rechts  und  der  Gewohnheit  zusammen 
fasst,  die  Statuten  der  andern  Niederlassungen  durch  ihr  Alf  er  überragt,  so  wenig 
trifft  doch  die  Anschauung  zu,  dass  die  älteste  Form  dieser  Skra  bereits  in 
der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh.  sei  aufgezeichnet  worden  *.    Diesseit  der  Mitte 

.Vi  /.«.•  in  <kr  Iis.        t,\  Wir  .1«  t.i.„..<.n  Tinte  v-y,  i*t  ■tir/.t  '/mM  ,nt  »,mUt  tinylng-n.  c) 
\l'„-t.  ,,,,  ,Wr  Li*  xu ,n  ScMuns  sind  mit  bUtstertr  Tu.!'  fj-it'-r  hur.it  <j< "hritben, 

')  Vgl.  w-ben  eitlen  andern  Zeugnissen,  s.  B.  Bd.  1,  n.  J.'U,  unten  untre  n.  590.  *)  Die 
in  rorstchenden  Noten  beschriebenen  Kigenthümlichkeiten  der  Handschrift  beleuchten  den  thnt- 
siuhluhen  Hergang  bei  der  Aufzeichnung  der  Skra.  »)  S.  Buden,  Attendorn,  Werl,  Be- 

ttelte it.  a  ,  Seibert:  1,  n.  Jft,  MC,  :}52,  406  tt.  o.  «)  Das  Vital  ans  dem  Soester  Becht 

eoii  c.  11iO  ist  dem  zwischen  11.10  und  1150  beschriebenen  Pergameutblatt  im  StA  :n  Soest 
inen  eerghehenj  entnommen,  yedr.  bei  Sediert:,  U.  B.  :.  Landes-  u.  Bcchtsge*ch.  Westfalens  1, 
n.  Ii,  inizii  das.  i,  S.  .,'.'/•> ,  m.  114  die  Soester  Sehra  von  1H50f  hinter  coliscciis  stellt  ein 
überflüssiges  ju'iicom.  Der  Sat:  ans  dun  Becht  ron  Medebach  von  1105  Aug.  ,11  ist  entlehnt 
uns  Seibert:  a.  a.  O.  1 ,  n.  55;  das  Original  i<t  inzwischen  untergegangen ,  cgi.  Hans.  U.  B.  1, 
ii    17,  St  Ii  cJ:l '>t 'Schreibung. 

Soest.  Me.dtbach.  Xowgeir.  Skra. 

[in  j  Item  constitutum  est.  [17.J  Xollus  e»rura.  qui  ci-  [1.]  Somervaro  undo  wiutcr- 
quod  si  eoneives  nostri  extra  vis  vester  est  et  esse  vult,  quo-  vare  so  wann«  se  eomot  in  dhe 
provineiani  inter  sc  dissenserint,  rimuniam  faciat  de  coneivi  suo  Xy,  so  solon  se  oldcrmannc  ko- 
mm s«  ad  extranea  trahant  ju-  in  alieuis  regionibua;  sed  si  quin  sei»  dhes  hoves  undo  synte  Fe- 
dieia  auf  vel  intcr  sc  litein  haltet  cum  eo  aper«,  eoram  tcres  uiidor  sie  selvon,  dhe 
componant  vel,  si  to*  sunt  per-  coneivibus  suis  familiariter  «t  dhar  rechtest  to  sin,  van  wili- 
so»«,  judicom  unum  de  conso-  amne  termiuet,  si  potost;  si  ker  stat  so  se  sin. 
■  iis  statuant ,  qui  litcm ,  si  |tot-  alter  oorum  secundum  consilium  [ii.]  Schut  eti  scheliug« 
.st.  s-i^iat;  si  nun  jMjtcst.  cau-  civium  suorum  terminal  no-  underwopm,  it  si  watervarth 
sam,  donec  ad  propria  r.'deant.  luorit ,  quorimonia  difforatur  et  odher  lantvarth,  wort  dhe  vor- 
di:T«rant.  Hoc  constitutum  si  in  oppido  vestro  terminetur  ei-  ovonet  undherwegeu.  dat  besta; 
(ins  infr.  tji.Tit.  10  niare.  <>t  car-  vitt  justioia.  <Jui  istad  prei  ep-  romet  it  aver  in  dhen  hof,  so 
raMm  vini  vadiabit.  tum  nun  servavorit,  docem  so-  sal    man   it   berichten  dheme 

lidos  vadiabit.  oldennanue. 
*)  L's  sei  ausdrücklich  ln-toitt .  das«  hier  nur  eine  Beziehung  auf  städtische  Statuten  anzu- 
deuten war.  So  seit  der  l'rk.  Gesch.  ä,  S.  10  nahezu  uberall.     I  m  die  Mitte  13.  .fit*.: 
Koj-iaitann  a.  a.  O. ,  St  hof»  r,  Die  Hansestädte  u.  K.  Waldemar  S.  11.     Eine  rorldufige  Gegen- 
bemerkung  ist   bei  Frensdorf! ,  Dortmunder  Statuten  u.  I  rtheile  S.  ('XX  Anm.  2  mitgethedt. 
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des  Jahrhundert*  vielmehr  ist  sie  niedergeschrieben,  icie  schon  aus  äusseren  An- 
zeichen sich  entnehmen  lässt.  Die  Schriftziigc  in  dem  ältesten  Exemplar,  einehi 
Bergamcntblutt  im  StA  zu  LübecJc,  Ruthenica  n.  1,  gedr.  i'rk.  Gesch.  d.  Urspr. 
d.  D.  Hanse  2,  16 — 27,  Sp.  I,  Lüh.  U.  B.  1,  700  —  703,  gleichen  so  sehr  denen 
des  Dokuments  vom  Jahre  1208  im  Hans.  U.  B.  1,  n.  663,  dass  die  Aufzeich- 
nung demselben  Schreiber  und  dem  Zeitpunkte  126S ,  1209,  zugewiesen  werden 
kann.    Die  inneren  Beziehungen  führen  eben  dahin. 

Die  zweite  Redaktion,  geprüft  nach  Inhalt  und  äusserer  Erscheinung,  ist  etwa 
um  zwei  Jahrzehnte  junger,  bestimmt  noch  vor  dem  Ausgang  des  13.  Jahrh.  rer- 
fasst.  Stark  vermehrt  gegenüber  der  ersten  Form,  stellt  sie  sich,  so  weit  mir 
bekannt  ist,  heute  in  drei  Handschriften  dar.  Die  Reihe  eröffnet  die  der  Kön. 
Bibliothek  in  Kopenhagen  (K),  mse.  Thott  n.  1016  in  4°,  27  Bll.  Bgm.,  ungenau 
gedr.  Urk.  Gesch.  2,  16—27,  Sp.  III,  und  für  die  Noten  benutzt  das.  S.  200  bis 
212:  nach  den  Schriftzügen1  etwa  zu  1290  gehörig.  Ihr  folgt  die  lübiscJw  Hand- 
schrift (L)  Ruthenica  n.  3,  16  Bll.  Bgm.  in  kl.  4  °,  gedr.  a.  a.  0.  Sp.  II  und 
S.  200  —  212,  Lüb.  U.  B.  1,  700 — 711.  Die  dritte  gewinnt  dadurch  eine  beson- 
dere Bedeutung,  dass  sie  unmittelbar  aus  dem  Kampfe  Lübecks  um  die  Vormacht 
in  Nowgorod,  welchen  die  Stadt  siegreich  bestand,  zu  uns  spricht.  Sic  ist  jenes 
Exemplar,  in  welchem  nach  der  Erklärung  Rigas  der  artieulus,  qui  uomeu  tau- 
gebat  civitatis  Lubeke  in  jure  curie  Nogardensis,  deletus  erat  in  libro  juris  ipsius 
eurie,  qui  sera  dicitur*.  Den  Artikel  nämlich,  auf  welchen  edles  ankam  bei  For- 
derung und  Anerkennung  des  Rechtszuges  nach  Lübeck,  den  Satz  der  Kopen- 
hagener  Handschrift  p.  51  (der  Lübecker  p.  35,  vgl.  Urk.  Gesch.  2,  211):  Were 
dat  also,  dat  de  coplude  an  deine  hove  an  jenigen  rechten  twivolden,  dat  dar 
nicht  angescreven  were,  dat  scolden  se  then  an  den  rath  to  Lubeke;  dat  willet 
se  gerne  senden  dar,  dat  inen  it  scrive  an  dat  bok,  hat  dieses  dritte  Exemplar 
(auf  p.  21)  fortgelassen,  während  es  die  angereihte  Vorschrift  über  zweimalige 
Verlesung  des  „Buches"  im  Jahre  schon  am  Schluss  des  ersten  Artikels  zeigt; 
und  wo  in  K  p.  54  am  Schlüsse  des  ganzen  geschrieben  stand:  Werct  dat  enich 
nie  recht  opstonde,  dat  hirinne  nicht  en  were,  dat  sol  men  schriven  dem  rade  to 
Lubike:  de  rat  wil*  mit  vlitc  daroppe  sitten,  dat  se  dat  mit  rechte  in  recht 
bringen,  weist  dieses  Exemplar  (auf  p.  22)  eine  Stelle  auf,  an  welcher  etwa 
4  Zeilen  durch  Rasur  getilgt  worden  sind.  Sonst  aber  folgte  es,  kleinere  Ab- 
weichungen und  Erweiterungen  abgerechnet,  dem  Texte,  welcher  auch  in  K  und 
in  L  vorliegt.  Diese  Handschrift,  erwähnt  von  Napiersky  in  den  Russ.-livländ. 
Urkunden  n.  3  und  von  II.  Hildebrand  in  den  Melanges  Busses,  tires  du  Bulldin 
de  l'Academie  imp.  de  St.  Betersbourg  6,  610,  wird  im  RA  zu  Riga,  Moscovitica  11, 
5,  außewahrt,  12  Bll.  Bgm.  in  4°.  Die  Abhängigkeit  von  K  und  von  L  auf 
der  einen,  die  angeführte  Erklärung  des  Rothes  von  Riga  auf  der  andern  Seite 
beschreiben  das  Alter  dieser  Handschrift. 

Mit  vielen  Ergänzungen  und  Zusätzen  ausgestattet,  weist  eine  früher  nicht 
geprüfte  Handschrift3  im  StA  zu  Lübeck,  Ruthenica   n.  22  (alte  Archivbezeieh- 

»)  will  A". 

Unverständlich  ist  es  mir,  wie  Schiemannn  a.  a.  O.  S.  180  auf  „Spruche  und  Inluilt'1  duser 
Skra  sich  berufen  kann,  um  sie  dem' zweiten  Drittel  des  lü.Jhs.  zuzuweisen.  Eben  die  Sprache 
macht  sie,  wie  auf  der  Hand  heiß,  viel  jünger;  der  Inhalt  aber,  welclur  selbstverständlich 
auch  altere  Verhältnisse  wiederspiegelt,  vergegenwärtigt  Ergebnisse  der  Entwicklung,  welch,  nicht 
cor  der  zweiten  Hälfte  des  13.  .Iiis,  angetroffen  werden  können.  •)  Verwandtschaft  derselben 
mit  der  Berliner  Handschrift  der  sächsisclwn  Weltchronik,  vgl.  Arndt,  Schrifttajeln  1,  hl.  24 
und  Weiland  in  den  Deutschen  Chroniken  (Muh.  Germ,  h.)  2,  S.  Iii,  n.  17.  *)  HR.  1,  n.  72 
und  Hans.  U.  Ii.  1,  n.         ;  hier  zu  1207,  Schluss,  gesetzt.       •)  Herr  Prof.  Eramlorff  wird 
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wing  N.  16),  22  BU.  Bgm.  in  kl.  4°,  eine  dritte  lorm  der  Skra  nach,  welclie 
alts  dem  ersten  Drittel  des  14.  Jahrh.  stammt. 

Gleichfalls  auf  diese  Zeit,  vielleicht  noch  früher  als  die  vorige  Skra,  sind 
die  Beliebungen  anzusetzen,  welche  sich  in  Handschriften  zu  Riga  und  zu  Lübeck 
erhalten  haben.  Jene,  die  den  Vorzug  verdient,  ein  grosses  Pergamentblatt, 
welches  einseitig  besehrieben  ist,  kennzeichnet  sich  durcli  das  Wort:  Got(onses]  oder 
Got[landinJ  am  unteren  Baude  der  Seite;  ungenau  wiedergegeben  von  Napierskg 
a.  a.  0.  n.  82.  Diese,  Buthenica  n.  4,  gleichfalls  ein  einzelnes  Pergamentblatt, 
ist  in  der  Urk.  Gesch.  2,  350  irrthümlich  zum  Jahresdatum  1338  gedruckt. 

Lässt  man  die  einzelnen  Willküren  bei  Seite,  welche  in  der  ersten  Hälfte  des 

14.  Jahrh.  entstanden  und  erst  später  dem  Buche  der  Skra  einverleibt  tcurden 
(so  die  von  1346,  oben  n.  69,  die  unten  mitgethedten),  so  trifft  man  die  nächste 
Entwicklungsstufe  der  Skra,  die  vierte  Zusammenfassung  des  gewordenen  Bechts 
in  der  Handschrift  Buthenica  n.  22,  16  BU.  Pgm.  in  4°,  im  StA  zu  Lübeck  an, 
veröffentlicht  in  der  Urk.  Gesch.  2,  265  —  291.  Die  Niederschrift  ist  in  dem 
Jahre  1371  oder  bald  nach  demselben  erfolgt,  wie  die  Scliriftzüge  lehren;  die  Zu- 
sammenfassung selbst  nach  dem  Jahre  1355  \  wahrscheinlich  i.  J.  1361. 

Denn  in  diesem  Jahre  wurden  die  Rathmannen  Joh.  Persevale  aus  Lübeck 
und  Hinrik  von  Flandern  aus  Wisbg  nach  Nowgorod  entsandt,  um  die  Skra 
abermals  zu  prüfen  und  das  Gcltot  von  neuem  einzuschärfen,  dass  ohne  die  Ge- 
nehmigung der  Städte  Lübeck  und  Wisbg  und  der  drei  Inländischen ,  Riga,  Dorpat 
und  Reval,  kein  Statut  zu  Stande  kommen  darf:  wille  gy  welke  zettynge  maeken, 
<le  s«'ttynge  solo  gy  myt  juwen  breven  den  vorscreven  Steden  witliik  dön,  und 
sal  nyno  macht  hebben,  er  et  de  vorscreven  stede  vulborden.  Man  findet  diesen 
Satz  im  Eingang  zu  derjenigen  Fassung,  welche  i.  J.  1392  wieder  durch  eine 
hansische  Gesandt  scliaft  festgestellt  worden  ist  und,  teie  es  scheint,  als  die  fünfte 
bezeichnet  werden  kann.  Am  besten  hat  sie  sich  erhalten  in  einer  Handschrift  im 
RA  zu  Reval,  16  BU.  Papier  in  fd,,  welche  der  Urkunden fund  von  1881  wieder 
zu  Tage  gefordert  hat.  Geschrieben  ist  sie  unmittelbar  nach  d.  J.  1392;  eine 
andre  Hand  hat  i.  J.  1466  wenige  Zusätze  beigefügt.  Augenscheinlich  ist  sie 
älter  als  die  Handschrift  in  Stockholm,  welche  Koppmann  a.  a.  0.  angezeigt  und 
in  HR.  1,  S.  336  Anm.  1  benutzt  hat  *.    Eine  Handschrift  der  Skra  aus  dem 

15.  Jahrh. ,  wiche  nach  der  Urk.  Gesch.  1,  S.  131  in  dem  StA  von  Köln  bewahrt 
sein  soll,  Hess  sich  dort  bis  jetzt  nicht  ermitteln3. 

Prüft  man  den  Inhalt  der  Beliebungen  und  der  Skraen,  welche  sie  in  sich 
aufnahmen,  so  sind  zwei  gesonderte  Bethen,  die  neben  einander  hergehen,  sogleich 
zu  bemerken.  In  der  einen  stehen  diejenigen  Bestimmungen,  welche  den  eigenen 
Rechtsboden  der  Deutsehen  in  Nowgorod  beschreiben,  das  erste  Recht,  das  ihnen 
wurde,  weiter  entwickelten;  dazu  die  Verordnungen,  welche  für  ihr  Zusammen- 
leben im  Hofe  und  ihre  rechtliche  und  gesellschaftliche  Stellung  gegenülter  den 
Russin   massgebend  waren.    Die  zweite  trägt  unmittelbar  und  rein  ein  handels- 

eme  Untersuchung  über  dieselbe  und  über  das  Verhältnis*  dieser  Fassung  zu  dem  liiüischen  Hecht 
in  den  Nachrichten  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  :u  Güttingen  demnächst  veröffent- 
lichen, ,)  Nicht  i.  J.  13~>4,  wie  in  Urk.  Gesch.  a.  a.  ().  und  hei  Koppmann  a.  a.  O.,  denn 
das  aufgenommene  Statut  run  1355  hat  kein  unterscheidendes  Merkmal.  *)  Vgl.  das.  S.  32'J 
mit  Anm.  2;  offenbar  ist  das  Gebot  von  1361  in  der  Versammlung  ron  ]»  bestätigt  und  rer- 
schärft  worden.  *)  Im  StA  ron  Köln  (ficht  es  nur  eine  Abschrift  aus  der  zweiten  Hitiftc 

10.  .lies.;  diese.,  nicht  eine  aus  dem  15.  Jh.,  ist  i.  J.  1H21  Sartorius  mitgethcilt  worden  durch 
den  verdienstvollen  Olxmknlär  Fuchs,  welcher  die  damaligen  hansischen  Nachforschungen  eifrig 
unterstützt  lud,  vgl.  Briefwechsel  mit  Sartorius ,  Verzeichnis  n.  J.V.S:  Statuta  Novogardtca. 
I),ku  MUtheil.  a.  d.  StA  von  K<An,  Heft  9,  S.  113. 
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(ji  lehichtliehes  Gepräge.  Sie  umfasst  die  Vorschriften  für  den  Kauf  und  den 
Verkauf,  für  die  Zufuhr  und  Ausfuhr,  für  den  Verkehr  aus  der  Weite  und  in 
diese  zurück.  Es  kann  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  diese  von  dem 
Kähmen  eines  /musischen  Urkundenbuchs  umspannt  werden  müssen,  wenn  auch 
eine  vollständige  Ausgabe  aller  Formen  der  Nowgorejder  Skra  an  auderm  Orte 
zu  erwarten  ist. 

Vielleicht  auch  Weyen  dieser  Ausgabe.  Denn  ohne  Frage  weist  die  äussere 
Gestalt  mancher  Statuten  dieselben  zunächst  dem  Urkundcnbuch  zu.  Einige  stellen 
sieh  als  volle  Urkunde  dar,  wie  bcsrjtulers  n.  500,  ein  Vertrag  zwischen  den  Deut- 
sehen und  den  Hussen;  andre  als  Satzung,  welche  ans  einem  Briefwechsel  mit 
den  licländischen  und  dm  überseeischen  Städten  von  der  Hanse  hervor  gegangen 
ist,  cgi.  n.  503  mit  U.  B.  3,  n.  60;  denn  das  Gebot  vom  Jahre,  130 1  hat  schon 
früher  bestanden1.  Die  Mehrzahl  der  Statuten  zweiter  Reihe  hat  ihre  Bedeutung 
durch  den  Augenblick  gewonnen,  durch  die  jeweiligen  Veränderungen  im  Vcrhält- 
niss  des  Handels  zwischen  Deutschen  und  Russen,  des  Musischen  Handels  über- 
haupt. So  sind  sie  an  Termine  gebunden  und  ist  ihr  Zweck  erfüllt,  wenn  die 
Fristen  verstrichen  sind.  Deutlieh  lässt  sich  dies  beobachten  an  unsern  n.  500  u. 
n.  507  bei  der  Gegenüberstellung  der  Texte.  Mit  dem  Gutachten  der  Städte  aus- 
gearbeitet, zur  Kennt niss  der  deutschen  Kauft cute  in  Nowgorod  durch  Anschlag 
gebracht11,  spiegeln  diese  Urkunden  den  Stand  der  Hundeiskonjunktur  und  ihres 
politischen  Hintergrunds  wieder,  aus  dem  sie  entsprungen  waren.  Später  in  dieser 
selben  urkundlichen  Form  dem  Buche  der  Skra  eingefügt  t  gehörten  sie  doch  nur 
der  Vergangenheit  an,  teuren  sie  nicht  mehr  als  historische  Dokumente.  Fs  geschah 
wohl,  dass  bei  dieser  Uebcrt ragung  die  Termine,  welche  die.  Gültigkeitsdauer 
bezeichnen,  knechtisch  wiederholt  wurden  (wie  in  n.  580,  500,  50 f);  den  waJiren 
('harakter  der  Urkunden  kann  dieses  aber  nicht  verändern. 

Unter  dem  Gesichtspunkt ,  der  so  durch  Inhalt  und  Form  gegeben  wird,  sind 
einzelne  Satzungen  über  den  deutschen  Handel  mit  Nowgorod  nachstehend  mit- 
get heilt;  zugleich  in  Ergänzung  zu  den  Urkunden  in  Bd.  2,  n.  505,  Bd.  3,  n.  00, 
85  und  321.  Sie  sind  entnommen  den  Handschriften  der  vierten  und  der  fünften 
Fassung  der  Skra,  welche  sich  in  Lübeck  (L)  und  in  Reval  (R)  befinden,  und 
waren  früher  aus  L  gedruckt  in  der  Urk.  Gesch.  2  ,  281 ,  280  ,  282 ,  285,  281. 
283,  282  -  283,  280,  2S7,  278  —  281,  287,  280,  288,  280;  das  letzte  Stück  allein 
war  bisher  noch  unbekannt. 

5Sf.  Beseht nss  über  Zahlung  beim  Kauf.  —  1318  Juli  25. 

L  fol.  8',  0. 

Witlich  si  dat  alle  den  geuon,  de  dussen  breyf  seyn  unde  huren,  dat  de 
oldernian  unde  sinn  wisosten  mit  dos  meynen  kopmannes  vulborde,  de  in  deine 
hove  to  Nougarden  du  weren,  des  to  rede'  worden  in  ener  meynen  stevene,  dat 
neman  tu  Nougarden  gut  eopen  noch  borghen  ue  sal  to  Darbete  noch  anderswar 
to  betalene  wan  dar,  dar  dat  gut  geeoft  is;  wante  duse  dine  darume  gedan  sint 
durch«  nut  willen  des  hoves  unde  des  menen  copmannes  unde  dor  angestes  willen, 
dat  dar  ungemach  van  comen  mochte.  "Were  jeuich  man  de  den  willekore  nicht 
nf  helde,  de  sohle  also  vele  gudes  vorboret  hebben,  also  he  geeoft  hedde,  to 
santc  Peterls)1'  behuf.    Were  it  vortmer  also,  dat  jenich  man  van  hennen  «jueme 

<■)  f»l  :t  im  L       M  IVtei  /- 
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mit  behendichet  mit  sodanen  güde,  also  ho  gccoft  hedde,  unde  künde  men  dat 
utgan  mit  der  warhoyt,  den  sohle  men  anspreken  ume  also  vele  gudes,  wor  men 
ene  vündo,  to  sante  Peters  behof,  wante  lie  hadde  gobroken  den  wilkore,  den  de 
meyne  copman  gowilkoret  hevet  in  deme  hove  to  Xougarden.  Himme  so  beware 
sich  on  juwelieh  man.  Dat  dusse  wilkore  gemaket  wort,  dat  was  na  der  bort 
unses  Heren  dusen[t]'  jar,  318,  in  sante  Jaeohes  dage  des  hilligen  apostels. 

~>S~j.  Fustslrlhuifi  ihr  ;iit)ilnssmrii   und  ihr  rrrltotenni  Laien.  —  1327  April  12. 


L  ful.  11,  IV. 
Weten  seolen  al  de  gene,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören,  dat  des  hoves 
oldeiinan  unde  sine  wisesten  unde  de 
meynen  IJudeschen,  de  do  to  Xougar- 
den  weren,  des  to  rade  sint  geworden, 
dat  sc  des  nicht  ne  willen,  dat  men 
jenigorhande  lakene,  de  buten  der  kore 
gemaket  sint.  mere  here  to  Xougarden 
bringhe,  wante  dar  grot  ungemaeh  dicke 
af  gescheyn  is.  Diksmüdesched  lakene, 
Ypersche  lakene  unde  lange  Markesche 
lakene,  de  mach  en  juwelieh  man  here 
wol  bringen.  Were  dat  sake,  dat  jenich 
man  andere  lakene  here  breghte,  de 
uppe"  desse  vorbenoinede  lakene  gi pop- 
pet 1  eder  gevulden  weren,  de  buten 
der  kore  gemaket  weren,  de  lakene  we- 
ren vorboret  unde  darto  10  man:  sil- 
vers  to  beternde  to  sante  Peters  hehnf, 
des  nicht  to  latende. 

Yortmer  cappelakene,  de  to  Aken 
ot'te  to  Kolne  gemaket  sin,  de  mach 
men  wol  here  bringen.  So  welich  man 
here  andere  lakene  bringet  van  cappe- 
lakenen,  de  sint  vorboret  unde  darto 
10  niarc  silvers  to  sante  Peters  behuf, 
der  mit  nichte  to  latende.  Kn  juwelieh 
man  beware  sieh  an  dissen  saken,  dat 
he  in  nenen  scaden  kome  siues  gudes 
unde  oc  sines  geldes.  Dit  is  gescreven 
unde  maket  na  der  bort  unses  Heren 
1000  jar  :J.00  jar  in  deine  27.  jare,  to 
paschen. 


Ii  fol.  H  \ 

Weten seien  alle  de  ghene,  de  dusse 
sehryfl|t]f  seyn  und  hören  lesen,  dat  des 
hoves  olderman  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutschen,  de  do  to  Xaugar- 
den  weren,  des  to  rade  worden,  dat 
se  nycht  ene  willen,  dat  men  jenyger- 
hande  lakene,  de  buten  der  kore  ge- 
maket syn,  mer  to  Xaugarden  bryngen 
schal,  wante  ilar  grot  ungemak  dickt? 
van  ghesehen  is.  Dixsmudessehe  lakene 
und  Yperssehe  lakene  und  lange  Mar- 
kessche  lakene,  de  mach  een  juwelik  man 
wol  her  bryngen.  Were  dat  zaeke,  dat 
jeuveh  man  andere  lakene  here  broohte. 
de  uppe  dusse  vorscreven  lakene  ghe- 
coppet '  eder  ghevoldet  weren ,  de  buten 
der  kore  ghemaket  weren,  de  lakene 
weivn  vorbord  und  darto  10  mark  sul- 
vers  to  beterende  to  sunte  Peters  bcholV, 
und  i i  -  1 1 <  hl  to  latonde. 

Itemr  cappelakene,  de  to  Colne  olVte 
to  Aekcn  gemaket  syu,  de  mach  men 
wol  her  bryngen.  So  welk  man  andere 
lakene  brynget  van  kappelakenen ,  de 
synt  vorbort  und  darto  10  mark  suhers 
to  sunte  Peters  behotl',  und  der  nycht 
to  latende.  Een  juwelik  man  beware 
svk  an  dussen  zaeken,  dat  he  to  nvnen 
schaden  ene  kome  syn  es  gudes  und  ok 
synes  geldes.  Dyt  is  ghemaket  na  der 
bord  unses  Heren  1300  in  deine  27.  jare, 
to  passchen. 


:i<  il.i-tir,  /..       h        rsekrift  in  Ii    Van  .Jen  Uk...-n--ii.  «lr  1  ut.'i.  <1.  r  «nnt»  rfiuiimkot  h>  n.      et  xhr.\Ä  #?. 
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öVfi.  Verbot  des  Ankaufs  von  ijifähchtcm 

L  fol.  !>,  !i\ 

Witlich  zi  it  alle  den  genen,  de 
dussen  bref  sen  unde  boren,  dat  des 
hoves  oldernian  unde  sine  wisesten  unde 
de  mene  Dudesehe  eopman,  de  do  to 
Nougarden  weren,  des  to  rade  worden 
in  euer  nieynen  stevene  dor  mit  des 
meynen  copmannes  na  den  bode,  also 
de  stede  in  den  hof  to  Nougarden  ge- 
linden badden  urue  dat  valsebe  was,  dat 
mit  manigerloye  valsehe  govolschot  was; 
dat  en  seal  nemen  eopen,  de  in  sante 
Peters  rechte  wesen  wiJ,  noch  to  Nou- 
garden noch  to  Plescowo  noch  to  Plos- 
oowe  noch  to  der  Righo  noch  to  Dar- 
bete noch  to  Revele  noch  to  Gotlande 
noch  anderswor  na  saute  Peters  umh; 
santo  Pauwoles  daghe,  de  nu  tokomet  K 
Were  dat  sake,  dat  jeman  na  deine 
daghe  cofte  valsch  was,  dat  mit  smere 
eder  mitb  ekerne  eder  mit  harpoyse 
oder  mit  buteren  eder  mit  erwiten  eder 
mit  jenigherleye  valsehe  gevelschet  were, 
de  seal  hebben  sante  Petere  gebroken 
10  niarc  silvers  unde  des  nicht  to  la- 
tende  unde  dat  was  to  beinende,  also 
de  stede  here  hebben  enbnden. 

Vortmer"  na  dusseme  daghe,  de 
vorbenomet  is,  seal  men  copen  reyne 
was.  also  it  Got  gevet,  mit  sines  silves 
vote;  swin,  de  ungevelscbet  sin,  de 
mach  men  copen  na  eren  werde.  Weret 
nch  sake,  dat  jenich  man  dit  vorbeno- 
mede  was  to  Nougarden  coite  hemeliken 
unrle  mit  behendicheyt0  van  deimen 
breghte  u[nde]'  he  mit  der  warheyt  ut- 
gegan  worde,  wor  men  ene  vunde,  den 
solde  men  anspreken  vor  50 '  murc  sil- 
vers to  sante  Peters  behüf,  darto  scolde 
he  den  hof  to  Nougarden  vorboret  heb- 
ben. Weret  oe  sake,  dat  jenich  man 
valsch  was  cofte,  dat  hire  vorbenomet 
is,  buten  sante  Peters  reghte  unde  he 
daroa  to  Nougarden  queme,  so  en  scolde 


Wuchs.  —  1332  Jan.  27. 

Ii  fol,  <r,  7. 

Witlik*  sy  alle  den  gbenen,  de  dusse 
seryfft  seyn  eder  boren  lesen,  dat  des 
hoves  oldennan  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutsche  copman,  de  do  to 
Naugarden  weren,  des  to  rade  worden 
synt  in  ener  meynen  stevene  dorch  mit 
des  meynen  copmans  na  deme  bode, 
also  de  stede  in  den  hott"  to  Naugarden 
gheboden  badden  umme  dat  valsche 
was,  dat  myt  mangerleye  valscheit  ghe- 
velschet  was;  dat  ene  sal  nyman  eopen, 
de  in  sunte  Peters  rechte  wesen  wil. 
noch  to  Naugarden  noch  to  Plessehauwe 
noch  to  Plosschauwe  noch  to  der  Ryge 
noch  to  Darpte  noch  to  Revalle  noch 
to  (iodlande  noch  anderswar  na  sunte 
Peters  und  Pawels,  de  nu  tokumpt ». 
Weret  saeke,  dat  ynych  man  na  deme 
daghe  eoffto  valsch  was,  dat  myt  smere 
eder  myt  eeckeren  eder  myt  harpoezo 
eder  myt  boteren  eder  myt.  erwiten  eder 
myt  ynygerleie  velseherie  ghevelsehet 
were,  de  sal  hebben  gbebroken  sunte 
Petere  10  mark  sulvers  und  des  nyebt 
to  latende  und  dat  was  tu  bernde.  also 
de  stede  her  hebben  enbnden. 

Item  '  na  dusseme  dage,  de  vorbe- 
nomet is,  sal  men  kopen  reyne  was, 
alset  (iod  gevet,  myt  syues  sulves 
voete:  zwiin  de  ungevelscbet  syn,  de 
mach  men  kopen  na  creme  werde.  We- 
ret ok  zacke,  dat  vnvch  man  dvt  vor- 
benomede  was  to  Naugarden  koffte  hem- 
liken  und  myt  bebendicheit  van  dennen 
broehte  und  he  myt  der  warheit  utghe- 
gän  word«',  war  men  ene  vünde.  den 
solde  men  anspreken  vor  50  mark  sul- 
vers to  sunte  Peters  behoff,  darto  solde 
he  den  hoff'1  to  Naugarden  vorbort  heb- 
ben. Weret  ok  zacke,  dat  jement  valsch 
was  coffte,  dat  hir  vorbenomet  is,  bu- 
then  sunte  Peters  rechte  und  he  darna 
to  Naugarden  qweme,  so  ene  solde  he 


W.-r*rhHfl  in  Ii   Vun  -luruo  Tal-chon  w»«(>.        I.)  M      »«  /-        c>  L  W  Iwr  &.Ve. 
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<  f.j 

he  sin  gut  nicht  bringen  in  sante  Pe- 
ters korken  noch  in  der  Dudesehen 
rechte  to  wesende,  he  ene  hehbe  sante 
Petere  sinen  hroke  gebetert  unde  he  en 
hebbet  mit  vulbort  des  hoves  older- 
niannes  unde  der  ineynen  Dudeschen. 
An  dessen  valschen  wasse  breke  en  so 
vele  an  eine  halven  lispunde  also  in 
eine  scippunde,  in  eine  sceppunde  also 
velo  also  in  eine  duzende.  Aldus  so 
hode  sich  en  juwelich  man,  dat  he  in 
neuen  scaden  ne  kome.  Datum  anno 
Domini  1332,  feria  seeunda  proxima 
post  conversionis  festum  beati  Pauli. 


syn  gud  nycht  brcngen  in  sunte  Petere 
korken  noch  in  der  Dutschen  reehte 
to  wesende,  he  ene  hebbe  sunte  Petere 
synen  broke  gebeterd  und  he  ene  heb- 
bet myt  vulbord  des  hoves  oldennanne 
und  der  meynen  Dutschen.  An  dus- 
seme  valschen  wasse  breke  een  also  vele 
an  eneme  lyspundo  eder  \  lyspunde 
alse  in  eneme  schippuude,  in  eneme 
schippunde  alse  vele  alse  in  eneme  du- 
zende. Aldus  so  hode  siik  en  juwelik 
man,  dat  he  in  nynen  schaden  ene 
kome.  Datum  anno  Domini  1332,  feria 
seeunda  proxima  post  festum  conver- 
sionis beati  Pauli. 


587.  Vorschrift  für  }Va»dj>riifung. 
L  fol  11. 
"Weten  scolen  al  de  ghene,  de  dus- 
sen  breyf  seyu  unde  boren,  dat  des  ho- 
ves oldennan  unde  sine  wisosten  unde 
de  meyne  Dudesche  copman  ghewilkoret 
hebben  in  euer  meynen  stevene,  dat 
men  scal  holden  wantvinders  des  soniers 
also  des  wintere,  wonte  vele  wandes 
wert  vorcoft,  wanne  neue  wantfinders 
sint,  dat  valsch  is,  unde  de  Dudeschen 
darvan  vele  smaheyt  van  den  Russen 
hebben  geleden  unde  schedelich  is  dorne 
ineynen  Dudeschen  copmanne,  de  den 
hof  to  Nougarden  soken.  Des  scolen 
sotten  sante  Petere  olderlude  datjardor 
unde  dore  wantvinders,  ofte  dar  neu 
hoves  oldennan  en  were.  Hir  bewaren 
sich  sante  Petere  olderlude  vore,  dat 
so  sante  Petere  reght  nicht  ene  vor- 
sumen;  weret  och  sake,  dat  sante  Pe- 
ters olderlude  sich  hirane  vorsumeden, 
se  seiden  hebben  gebroken  10  marc 
silvers  sante  Petere.  Dat  dusse  breyf 
geserevon  wort,  dat  was  na  der  bort 
unses  Heren  1300  in  den  32.  jare,  des 


liegest  en  inanendages  na  sante  Pawele 
alse  he  bekart  wart. 


13H2  Jan.  27. 

Ii  fol  8.  S\ 
"Weten*  solen  alle  de  gene,  de  dusse 
sohryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  des 
hoves  oldennan  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutsehe  copman b  ghewilkoret 
hebben  in  ener  meynen  stevenne,  dat 
men  sal  holden  wantvinders  des  zoniore 
alse  des  wintere,  wante  vele  wandes 
wert  vorkofft ,  wanner  nyne  wantvinders 
ene  synt,  dat  valsch  is,  und  de  Dut- 
schen vele  smaheit  van  den  Russen 
darvan  hebben  geleden  und  schedelik 
is  deine  meynen  Dutschen  copmanne, 
de  den  hoff  to  Naugarden  zoken.  Des 
solen  sotten  sunte  Petere  olderlude  dat 
jar  dur  und  dor  wantvinders,  offte  dar 
nyn  hoves  olderman  ene  were.  Hir 
bewaren  syk  sunte  Petere  olderlude  vore, 
dat  se  sunte  Petere  recht  nycht  ene 
vorsumen ;  weret  ok  zake,  dat  sunte 
Petere  olderlude  hirane  vorsumeden,  so 
sohlen  se  hebben  ghebroken  10  mark 
sulvere  sunte  Petere.  Dat  dyt  recht  ghe- 
niaket  wart,  dat  was  in  den  jaren  un- 
ses Heren  1300  und  in  deme  32.  jare, 
an   deine  maendage  na  sunte  Pawele 


alse  he  bekart  wart. 


~>>i-1.   Vorschrift  für  Wachspriifnng,  Verbot   vorschriftswidrigen  Schlagt uches.  — 
V13H  April  r>. 
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L  fol.  10. 
Weten  scolen  alle  de  genen,  de 
dussen  breyf  seyn  unde  hören  lesen,  dat 
des  hoves  olderman  unde  sine  wisesten 
unde  de  meyne  Dudesche  kopniau,  de 
do  to  Xougarden  weren,  des  to  rade 
worden  in  ener  meynen  stevene,  dat 
men  holden  scal  wasvinders,  bede  winter 
unde  zumer,  dat  jar  dor  unde  dore, 
wente  dat  nutte  is  den  meynen  Dude- 
schen copluden.  Hiran  bewaren  sich 
sante  Peters  olderlude  unde  vorsumen 
nicht  sante  Peters  reght;  were  dat  sake, 
dat  so  sich  hirane  vorsumeden,  fic]lichb 
scolde  betören  5  marc  silvers  to  sante 
Peters  behöf,  unde  des  nicht  to  latende. 

Vortnier'  were  jenich  man  de  brechte 
jenigen  slagedüc1,  de  buten  der  koro 
geniaket  were,  de  slagedüc  scolde  vor- 
boret wesen  to  sante  Peters  behof. 
Were  och  hir  jenich  man  in  deme  hovo 
to  Xougarden,  de  mit  bchendicheyt  van 
eine  valschen  lakene  makede  enen  slach- 
düch,  wordo  dat  utgegan,  he  scolde  ge- 
broken  hebben  dat  laken  unde  10  marc 
to  sante  Peters  behüf,  unde  dar  nicht 
af  to  latende.  Hirvore  beware  sich  en 
juwelieh  man,  dat  he  in  nenen  senden 
kome.  Dit  wort  gemaket  na  der  bort 
unses  Heren  1000  jar  300  jar,  in  deme 
33.  jare,  des  manendaghes  na  paschen. 


Ii  fol.  8. 

Weten1  solen  alle  de  ghene,  de 
dusse  sehryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat 
des  hoves  olderman  und  syne  wysesten 
und  de  meyne  Dutsche  copman,  de  do 
to  Naugarden  weren,  des  to  rade  worden 
in  ener  meynen  stevenne,  dat  men  hol- 
den sal  wasvindere,  beyde  wynter  und 
somer,  dat  jar  dor  und  dor,  wante  dat 
nutte  is  den  meynen  Dutschen  copluden. 
Hirane  bewaren  syk  sunte  Peters  older- 
lude und  vorsumen  nycht  sunte  Peters 
recht;  were  dat  zaeke,  dat  se  syk  hinine 
vorsumeden,  een  juwelike  sohle  breken 
5  mark  sulvers  to  sunte  Peters  behoff, 
und  des  nycht  to  latende. 

Item'1  were  jenych  man  de  brochte 
jenygen  slachdok  1 ,  de  buten  der  köre 
gemaket  were,  de  slachdok  solde  vor- 
bord  wesen  to  sunte  Peters  behoff.  Item 
were  hir  ok  jenych  'man  in  deme  hove 
to  Xaugarden,  de  myt  behendichet  ma- 
kede van  eine  valschen  lakene  enen 
slachdok,  worde  dat  utghegän,  he  solde 
ghebroken  hebbon  dat  laken  und  darto 
10  mark  to  sunte  Peters  behoff,  und  des 
nycht  äff  to  latende.  Hinimme  beware 
sik  en  juwelik  man,  dat  he  in  neynon 
schaden  ene  kome.  Dyt  wart  gheinaket 
na  der  bord  unses  Heren  1300  in  deine 
33.  jare,  des  mandages  to  pasclien. 


:~>89.  Regelung  ihr  Wachsuagp  wich  ihm  Mutter  ihr  deutschen  Stätlte.  —  1141 
März  U2. 

L  fol.  9\  10.  Ii  fol.  7\ 

Witlich  sit'  al  den  genen,  de  dussen         Witlikf  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse 

breyf  seyn  unde  hören,  dat  de  olderlude     schnfft  seyn  und  boren  lesen,  dat  de 

\ 

al  rUrsrl.rifi  in  R    Van  dein)  wasvyiidiTä.       b|  erlii  h  LI       c)  In  L  kr>n  nmrr  Abaatx.       A)  l'^r- 
Kchtif!  m  R;  Van  di»n  -la. h*WU-n.   .  o)  Für  «i  it.       f)  Vbrrsthrifl  in  R:  Van  ,1er  wy<hto. 

')  Ausser  den  Erlauterungsstellen  im  Mittelniederdeutschen  WH.  4,  221  vgl.  man,  uas 
Surtoriu*  in  der  Urk.  Gesch.  d.  Urxpr.  d.  1).  Hanse  2,  285,  Anm.  au*  dem  (in  Lübeck  befind- 
lichen) Statutenbuch  für  die  niederländische  Niederlage  von  135Ü  — 1576  beitrringt:  Voort  »owelk 
<oopmau  vorseid  de  kofte  of  dede  kopen  meer  dan  een  ghesneeden  laken  to  eenen  slachdoke,  tot 
c Iken  terlinge  lakeuen  te  beslane ,  und  he  de  andren  boven  een  unimo  eenen  terlinck  dede  beslaen 
[o]f  daermedc  insetten,  de  ^al  verboert  hebben  5  schellinghe  groten  van  elketi  ghesnedenen  lakeueu 
vorseid;  ferner  ebendaher:  To  weiten  is,  so  wannen  een  cooptnan  van  der  vorseider  hanze  eonighe 
Thomasche  laken  kopet,  de  in  enen  terlingho  (edder)  tiringho  behoren,  dar  eenich  slachdoeck  edder 
copeyt  by  weren  u.  «.  ir.,  woraus  sich  zu  ergeben  scheint,  das*  man  suicohl  betrüglicli  solche 
Schlugtüehcr  einem  Pack  hinzufügte,  der  keiursirtgs  Tücher  ron  gleidier  Güte  enthielt,  als  das* 
man  auch  unter  dem  Voneande,  es  seyen  Umsehlagetücher,  andere  geschnittene  kostbarere  Tucher 
unter  den  gleichen  geringem  Abgaben  durchschlujifen  zu  lassen  sich  bemuhte." 
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Anhang  III.  —  Kussland. 


und«.'  de  wiseston  unde  de  meynen  Du- 
deschen, de  dar  tu  Xougarden  weren, 
sin  des  to  nide  worden  unie  de  was- 
waghe,  dar  de  lüde  vele  scaden  hebben* 
vau  genomen  unde  gehat  in  creme  gude 
unde  vele  «ngeiuakes  teghen  de  Russen, 
er  se  it  also  vere  bracht  liebben,  dat 
meu  hir  seal  weglien,  also  nien  pleeht 
tu  wegheno  in  Dudeseben  Steden1:  also 
dat  de  scale  mit  deine  lüde  seal  stan 
uppe  der  erden  unde  dat  lüde  mekeliken 
af  to  neniende  unde  in  den  kloven  to 
wogende.  Hirurne  were  dat  sake,  dat 
jeuieh  man  dat  overseyn  wolde  ut'te  vor- 
sunion  unde  laten  sich  nicht  vul  weghen 
unde  reghte,  also  dicke  he  sich  nicht  vul 
wegbeu  lote,  so  scolde  he  in  euer  juwe- 
liken  wiebtesante  Totere  hebben  gebroken 
5  mare  silvers,  un<le  de  nicht  to  latende. 
Wente  were  dat  sake,  dat  en  man  eder 
twe  dit  wulden  overseyn.  so  mochte  dar 
iiier  scaden  af  kotuen.  Hirurne  so  be- 
ware  sich  en  jowelich  mau,  dat  he  disson 
wilkore  nicht  ne  breke,  upe  dat  he  in 
neuen  scaden  ne  come  unde  der  Dude- 
seben ri'trht  nicht  ovor  ene  gevo.  Dit 
is  gesebeyn  na  Codes  bort  1000  jar 
iJOO  jar,  in  deine  41.  jare.  des  donres- 
dagbes  na  mitvasten. 


olderlude  und  de  wysesten  und  de  meyne 
Dutsehe  copman,  do  do  to  Xaugarden 
weren,  syn  des  to  räde  worden  umme 
de  waswagbe,  dar  de  lüde  vele  schaden 
van  hebben  gheuuiueu  und  bat  au  ereme 
gude  und  vele  ungemakes  jeghen  de 
Russen,  er  se  ed  also  verue  ghebrocht 
hebben,  dat  men  hir  sal  weghen,  also 
men  plecht  in  Dutscben  Steden:  also  dat 
de  scale  myt  deine  loede  sal  stan  uppe 
der  erden  und  dat  lode  sachte  äff  to 
neniende  und  in  dorne  kloven  to  we- 
ghende.  Hirumine  were  dat  zaeke,  dat 
enych  man  dat  ovorseen  wolde  eder 
vorsunien  und  laeten  siik  nycht  vul 
weghen  au  der  wycht  und  rechte,  also 
dycke  also  he  ziik  nycht  vul  weghen 
leyto,  so  solde  he  in  euer  juweliker 
wychte  sunte  Totere  hebben  ghebro- 
ken  vylV  mark  sulvers,  und  de  nycht 
to  latende.  Wante  were  dat  zaeke,  dat 
een  man  eder  twe  dyt  wolden  ovorseen, 
so  mochte  dar  mer  schaden  äff  komen. 
Hirumine  so  boware  syk  een  juwelik 
man,  dat  he  dussen  wilkore  nycht  ene 
breke,  uppe  dat  ho  in  nynen  schaden 
ene  kome  und  der  Dutscben  rocht  over 
ene  ghevo.  Dit  is  ghescheen  na  Gods 
bord  1.300  in  dorne  41.  jare,  dos  donrs- 
tages  na  mydvasten. 


'>'.><).  Yrrtrwj  mit  Xotcjorod  iikr  das  Wuchs.  —  13-12  Jan.  0. 

L  fol  !>,  !t\  Ii  fol.  7,  7\ 


Aldus  spreket  de  Rusche  breyf,  den 
uns  de  Xougardere  gegeven  hebbet  uppe 
dat  was;  den  bevet  uns  bezegelt  de 
biscopb  van  Xougarden  unde  de  name- 
stenicke  van  des  koningbes  weghene 
unde  de  borchgreve  unde  de  heuoghe 
van  der  monen  Nougardero  weghene". 

Aldus  bevet  geendigbet  de  biscop 
van  Xougarden  unde  de  iiamestenicke 
Kodon'  des  groten  koningos  unde  de 
hertighe  Astaphio  unde  de  oldorman 
Cidcr  der   koplude*  unde  de  meynen 

unde  darto  de 


coplude  to  Xougarden 

;l)  AI,  J<>  t«  L. 


Aldus  sprekot  de  Russche  broff,  den 
uns  de  Naugardcr  gegeven  hebbet  uppe  dat 
was,  also  hirnaghescrevon  steet:  den  bevet 
uns  besegelt  de  bysscopp  van  Xaugarden 
und  de  naineestnike  van  des  konyges  we- 
geile und  de  borchgreve  und  de  horthoge 
van  der  ghemeynen  Naugarder  wegen. 

Aldus  so  bevet  gheendiget  de  bys- 
scojip  van  Xaugarden  und  de  naemeest- 
nike  Ködere  des  gh roten  konyges  und 
do  berthoge  Astaphio  und  de  oldernian 
Ziidere  der  coplude  -  und  de  meynen 
coplude   to  Xaugarden   und   darto  de 


»>)  !>■'■-■>   n<rr*rhrifl  »UM  »•  1.  f,it-.-):!Uh  h.i.r.r  ti/nt  linef ,  it,  II  n»  rieht  i?r  .<UU> 


■i  ])tis<c!bc  Mitstir  wurde   sowohl  in  Flandon  wie  in  England  durchgeführt ,   tgl.  die 
yuelartisungm  d,  s  Glossar*  unter  clof.      0  1»  gleicher  Eigenschaft  schon  i.V.ll,  tgl.  Bd.  2,  n.  5<)j. 
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inevnen  Nougardere  mit  den  Dudeschen 
kindercn  Jordane  Koninghe  van  Got- 
lando  1  unde  Alberto  Seelen  van  Lnbeke 
unde  mit  Ludeken  Doninghe8  van*  der 
Righe  unde  mit  Roste  van  Dortmunde3 
uude  mit  Arnolde  Dumen  van  Munstero 
unde  mit  Vrederike  Buehorne  van  Got- 
lande  unde  mit  Hinrike  van  Volmestenen 
unde  mit  Harteken  Wisen  van  Gotlande 
unde  mit  Hermanne  van  Dulme  unde 
mit  Jobannes  Riddere  unde  mit  Johannes 
van  Minden  unde  mit  alle  den  Dude- 
schen kopluden  uninie  dat  smerge  was. 
Dat  scolen  de  Dudeschen  nemen  van 
den  Xougarde[re]nb  wente  to  sante  Peters 
unde  sante  Paulos  daghe*  also,  also  se 
it  herto  genomen  hebben,  unde  na  sante 
Peters  unde  sante  Pauweles  daghe  scolen 
.se  nicht  iner  nemen  snierch  was  van 
den  Nougarderon  noch  dat  mit  buteren 
noch  mit  ek eren  oder  mit  harpoyze  oder 
mit  orwiten  genienget  si,  noch  to  Nou- 
garden  noch  to  Plescowe  noch  to  Plos- 
cowo  noch  to  Darbete  noch  to  der  Ryghe 
noch  to  Rovelo  noch  to  Gutlande.  De 
Dudeschon  scolen  nemen  reyne  was  van 
den  Nougarderen  also,  als  it  Gut  gevet, 
mit  sines  selves  vuto,  also  also  he  selven 
geworden  is.  De  Nougardere  scolen  van 
den  Nisoweron 5  nicht  nemen  smerch 
was  noch  van  den  Kapnieren f'.  Weret 
also  dat  jenieh  man  to  Nougarden  brechte 
valsch  was,  dat  eme  daraf  heschege,  dat 
ono  sohle  he  nemanne  claghen  mer  sich 
selven.  Dat  disse  diueh  geendighet  wor- 
den ,  dat  scach  na  der  bort  unses  Heren 
1000  jar  300  jar,  in  dem  42.  jare,  in 
tweleften  daghe. 


(R) 

ghemeynen  Xaugardere  myt  den  Dut- 
schen  kinderen  Jordanne  Konynge  van 
Godlande 1  und  Alberte  Sehelen  van  Lu- 
beke  und  myt  Ludiken  Dftnnighe8  van 
der  Ryge  und  myt  Rüste  van  Dorpmunde3 
und  Arnolde  Dörnen  van  Munstero  und 
myt  Vrederike  Buehorne  van  Godlande 
und  myt  Hinrike  Volmerstene  und  myt 
Haertken  Wysen  van  Godlande  und 
myt  Henncnne  van  Dulmenne  und 
myt  Johannes  Rydder  und  myt  Jo- 
hannes van  Mynden  und  myt  alle  den 
Dutsehen  copluden  lunnie  dat  smeryge 
was.  Dat  solen  de  Dutsehen  nemen 
van  den  Xaugarders  wente  to  sunte 
Peters  und  sunte  Pawels  dage*,  also  setr 
herto  ghenomen  hebben,  und  na  sunte 
Peters  und  Pawels  dage  een  solen  se'1 
nycht  mer  nemen  smerych  was  van  den 
Naugarders  noch  dat  myt  boteren  noch 
dat  myt  eeckernen  eder  myt  harpoyze 
eder  myt  erwyten  ghemenget  sy,  noch 
to  Naugarden  noch  to  Plesschawe  noch 
to  Plosschauwe  noch  to  Darpte  noch  tor 
Ryghe'  noch  to  Revalle  noch  to  God- 
lande. De  Dutsehen  solen  nemen  reyne 
was  van  den  Nauwerderen  also,  alset 
God  gevet,  myt  synes  sulves  voete.  also 
alset  sulven  worden  is.  De  Nattwerder 
solen  van  den  Nysauweren6  nycht  nemen 
smerych  was  noch  van  den  Capulern5. 
"Were  dat  ynych  man  brochte  to  Nau- 
garden  valsch  was,  dat  eme  daralT  ghe- 
schege,  sohle  he  nynen  manne  clagen 
mer  ziik  sulven.  Dat  dusse  dynk  ghe- 
endiget  worden,  dat  schach  na  der  bord 
unses  Heren  1000  jar  300  in  dorne  12. 
jare,  in  twelflten  dage. 


•Ii  H  !>■  in  L       b)  N.,ur.tnlon  L.      u>  Für  ae  et.      d>  se  <«,  irrig  m  U.       e.  K  7 '  in  //. 

>)  /.  ./.  1352  Rathmauu,  vgl.  oben  »i.  242,  214.  *)  In  Riga  ist  soust  die  Familie 
Do\int-h,  Düvinc,  Poviuk,  Itovingh  häufig  genannt,  vgl.  Hildebrand,  Rig.  Schuldbuch  S.  12G 
zum  Namen  und  Ruth  führ ,  Rig.  Rathslinie  (2.  A.)  S.  311  desgl.  *)  Dort  mehrfach  vertreten 
vgl.  Rubel,  Dortmunder  U.  R.  1,  2,  Vemonenverzeichms*.  •)  1342  Juni  2g.  *)  Die  Schwierig- 
keiten in  der  Erklärung  beider  Namen  (rgl.  Urk.  Gesch.  2,  S.  2S3  A.  2)  beseitigt  Herr  Archivar 
Dr.  Schiemann  in  Iteral  in  der  frtundliclten  Mittheilung,  das*  unter  den  Xisowcreu,  Nysauweren, 
die  Bewohner  von  Nischni -Nowgorod  zu  verstehen  seien,  in  russisclier  Form  Xisowjo,  in  einer 
Handschrift  der  Skra  aus  dem  17.  Jh.  im  RA  zu  Rerul  Nysenougardes,  und  dass  in  dem  ver- 
dorbenen Kapuleren,  Capulera  nichts  andres  ah  Kojiorjer  gesucht  werden  dürfe;  „die  Koi>orjer 
sind  die  Wachslieferanten  für  Nowgorod  aus  Nor  dwesten ,  wahrend  Nischni  -  Nowgoro<l  das  aus 
dem  Osten  und  Sudosten  bezogene  Wach»  rej>räsentirt." 
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Anhang  III.  —  Rußland. 


Ml.  Vorschriften  fd»r  den  Tuchhandel  mit  den  Russen  und  über  das  Benehmen 
mit  dem  Wuchs  tcii'jcr.  -  -  1342  März  4. 

L  fol.  IV.  Ii  fol.  !). 

"Weten  solen  alle  de  ghene,  de  dusse 
sehryfft  seyn  und  boren  lesen,  dut  de 
ulderlude  und  de  wysesten  und  de  meyne 
Dutsche  eopman,  de  do  tu  Naugordcn 
was,  synt  tu  rade  worden  in  enermeynen 
stevene  dor  nut  willen  des  meynen  eup- 
mans,  dat  nymant  sal  den  Russen  want 
don  to  hus  to  bryngende,  to  beseynde 
uppe  een  behagen  t  noeh  läppen  äff  to 
snydene  noch  uynerleye  gud  also  ut  to 
donde,  dar  schade  äff  komen  mach. 
Weret  dat  ymant  dussen  wilkoro  breke, 
de  sal  an  sunte  Petere  gebroken  hebben 
10  mark,  und  der  nycht  to  lateude. 

Iteme  so  ene  sal  nymant  poesul1  geven 
deine  wasswegere  gud  ut  eder  in  to 
wegende.  "Weret  zake  dat  ymant  dyt 
breke,  de  sohle  ghebroken  hebben  an 
sunte  Petere  5  mark,  uud  der  nycht  to 
lateude.  Besse  wilkore  is  ghemaket  na 
der  bord  unses  Heren  1300  in  deme 
42.  jare,  des  mandages  vor  midvasten. 


"Weten  scolon  a[ll]'  de  gene,  de  dis- 
sen  breyf  seyn  unde  hören ,  dat  de 
ulderlude  unde  ere  wisesten  unde  de 
meyne  Dudesche  cupman,  de  du  tu  Nuu- 
garden  was,  sin  tu  rade  worden  in  euer 
meynen  stevene  dor  nut  willen  des 
meynen  cupmannes,  dat  neman  scal  den 
Russen  want  don  tu  hus  tu  bringende, 
to  besende  up  en  behagen  noch  läppen 
af  to  snidende  noch  [ne]uerleygeh  gut 
also  ut  to  donde,  dar  scade  af  komen 
mochte.  "Were  dat  sake,  dat  dissen 
wilkore  jeman  breke,  de  scal  an  sante 
Petere  gebroken  hebben  10  mark  silvers, 
unde  des  nicht  tu  lateude. 

Vortmer  so  ene  scal  neman  passul1 
geven  deme  waswegere  gut  ut*  eder  in 
tu  weghene*.  Were  dat  sake,  dat  clit 
jenich  man  breke,  de  seulde  hebben  ge- 
broken an  sante  Petere  5  niare,  des  nicht 
to  latende.  Desse  wilkore  is  gemaket 
na  der  bort  unses  Heren  1300  in  deme 
42.  jare,  des  manendaghes  vor  mitvasten. 


MX.  Vorschriften  für  den  Pelzhandel  und  in  Jiezwj  auf  dm  Priester  des  Hofs3. 
-  134.1  April  13. 


L  fol  IX. 
"Witlich  si  it  al  den  genen,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören,  dat  de  olderlude 
unde  ere  wisesten  unde  de  meyne  Du- 
desche eopman,  de  du  to  Xougarden 
was,  des  to  rade  wurden  in  euer  menen 
stevene  dor  mit  des  meynen  cupmannes 
mit  vulbort  der  meynen  stede,  dat  ne- 
man kopen  scal  scevenissen  den  bi  du- 
senden unde  bi  halven  dusenden  unde 
bi  verdendelen  unde  troyenissen  dusent 
vor  dusent  unde  anders  nicht  to  nemende, 


n  fol. !). 

"WithV  sy  alle  den  genen,  de  dusse 
sehryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  und  ere  wysesten  und  de 
meyne  Dutsehe  eopman,  de  do  to  Nau- 
garden  was,  des  to  rade  worden  in  euer 
meynen  stevene  dor  nut  des  meynen 
copmans  myt  vulbord  der  meynen  stede, 
dat  nymant  schevenyssen  kopen  sal  an- 
ders dan  by  duzenden  und  by  500*  und 
by  verdendelen1'  und  troynyssena  duzend 
vor  duzend  und  anders  nvcht  to  ne- 


ii'  im  /..'  >■)  ii.t1.jvl-"  /,.'  >1  In  II  lein  tu  mr  M*.;t\,  <!»  Iht-tr  .Uifhstrwl*-*:  n«H.  n)  I-v.'f 
■>■:». •»tri.-hf,,  brODi.-ou.Jo.  fi  eur»hr>f<  in  I!  W..  mon  -l.it  work  -ai  k..j««u.  *r »  Vj  m  K.  h)  »ij  vw- 
'I'  ii  lo!.'n  in  h  >.«  ...,/-  *-htu>.(Jil,t. 

')  /V>.su/,  Versprechen,  aber  in  der  Mehrzahl  possulg  (cernikt)  Geschenke  zur  Bestechung, 
ryl.  das  rnss.  Wörterbuch  run  l'awlotc*ky.  Die  richtige  Erklärung  auch  in  der  Urk.  Gesch. 
S.  i'.s«  Anm.  4.  *)  Dieses  Stuck  ist  „ach  dem  ersten  Abdrucke  wiederholt  im  Lirland.  IL  B. 
Ii,  ii.  Ml?.  3)  Aua  dem  zu  nnsrer  n.  5s8  erwähnten  Stutittenliuch  führt  die  Urk.  Gesch. 
x!,  S.  MO  Anm.  1  an:  und  daer  ock  in  ^hehonden  woren  doynisson  of  ander  quade  volle  vor 
vul.  dacr  men  nicht  medo  vuldoou  im-ehte  anders  van  bi  15  of  bi  2<J  na  ziner  weerdo,  alst  van 
oldcs  j;]ie\v.'st  liL-tt,  und  da<Mmedo  bovondon  wordo.  de  soldo  verbort  hr-bbon  eonc  marck  goldes. 
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(L) 

mer  stucke  vor  stucke,  undo  des  geli- 
kes  manch  popelen  1 ;  nier  troyenissen 
mach  men  wol  nemen  mangh  werke  na 
eren  werde,  noch  to  der  Righo  e<Ier  to 
Darbete  noch  to  Revele  noch  to  Ples- 
cowe  eder  to  Ploscow  noch  nergene, 
dar  des  Dudeschen  copmannes  reght  is 
undo  [de]'  wil  an  des  Dudeschen  cop- 
mannes reghte  wesen.  Were  dat  sake, 
dat  jenich  man  dissen  wilkore  breke, 
de  scal  hebbeu  gobroken  an  sante  Petere 
10  marcsilvers,  unde  des  nicht  to  latende. 

Vortmer  dat  men  deine  prestere  scal 
geven  en  half  stucke  in  dat  lant  undo 
en  half  stucke  ut  deme  lande  unde  och 
jo  nicht  min*.  Desse  wilkore  unde  vul- 
bort  is  gedan  na  Godes  bort  1300  jar, 
in  dorne  43.  jare,  to  paschen. 


mende,  mer  stucke  vor  stucke,  und  des 
ghelikes  manck  poppten  *,  de  mach  men 
wol  nemen  mank  werke  na  ereme  werde, 
noch  ter  Rygo  noch  to  Darpte  noch  to 
Revalle  noch  to  Plessehauwe  eder  to 
Plosschauwe  noch  nyrgende,  dar  des 
Dutschen  copmans  recht  is  und  de  so 
wil  in  des  Dutschen  copmans  rechte 
wesen.  Were  dat  zaeke,  dat  ynych  man 
Aussen  wilkore  breke,  de  sal  an  sunte 
Petere  gebroken  hebben  10  mark  sul- 
vers,  und  der  nycht  to  latendeb. 

ltemc  dat  men  deme  prestere  sal 
geven  llt  stucke  int  lant  und  '/'»  stucke 
ut  dusseme  lande  und  ok  jummer  nycht 
myn.  Düsse  wylkor  und  vulbord  is 
ghedän  na  Godes  bord  1300  und  in 
deme  43.  jare,  to  paschen. 


Cm.  Beschlüsse  über  Handel  sfahrkn  in  die  Städte  und  Aufenthalt  des  Kaufmanns 
in  Xowtjorod3.  —  1346  Febr.  22. 


L  fol  7,  8. 
Dit  si  witlich  alle  den  genen,  de 
dussen  breyf  seyn  undo  hoi-en,  de  nü 
to  Nollgarden  sint  jeghenwordich,  dat 
de  meyne  Dudesche  copman  van  allen 
Steden,  de  to  der  rid  hir  waren,  des  to 
rade  worden  dor  mit  des  meynen  kop- 
manues,  dat  hir  nemant  desjares  boven 
duzent  mare  scal  hebben,  dat  si  sines 
egenen  güdes  eder  an  kunpenie  ofte  an 
sendeve  eder  an  jenegerleye  dinge.  "Were 
dat  sake,  dat  jeman  guet  brechte  boven 
dit  vorbenomede  guet,  dat  soolde  vor- 
varen  güet  wesen  unde  hören  to  sante 
Peters  behof,  darto  sin  gut  nummer  in 
sunte  Peters  hof  to  bringende  eder  to 
romende,  he  ne  hebbet  an  sante  Peters 
minnen. 

Vortmer  so  ne  scal  hir  neman  liggen 
boven  jar  unde  dach  bi  des  hoves  reghte; 
aver  so  ne  scal  hir  neman  sin  gut  uppe 
dat  andere  guet  brengon  eder  senden» 
dat  eyrste  gut  en  si  gans  voreoft  unde 


Ii  fol.  5\  6. 

Witlikd  sy  alle  den  ghenen,  de  dusso 
schryfft  seyn  und  hören  lesen,  de  ml  to 
Naugarden  syn  jegenwordich ,  dat  de 
ghemeyne  Dutsche  copman  van  allen 
Steden,  de  do  to  der  tiit  hir  weren,  des 
to  Nauwerden  [to  rade  worden]*  dorch 
nüt  des  meynen  copmans,  dat  hir  ny- 
mant  des  jares  boven  dusent  mark  sal 
hebben,  dat  sy  syns  eghenen  gudes  eder 
an  kunpenye  offte  an  sendeve  eder  au 
jenygerleye  dynge.  Weret  zaeke,  dat 
ynych  man  gud  boven  dyt  vorscreven 
gud  brochte,  dat  sohle  vorvareu  gud 
wesen  und  boren  to  sunte  Peters  behoff 
und  darto  syu  gud  nummermer  in  sunte 
Peters  hoff  to  bryugende  eder  to  körnende, 
he  ene  hebbet  an  sunte  Peters  mynne. 

Vortmer'  so  ene  sal  nymant  liggen 
boven  jar  und  dach.  Hirumme  beware 
ziik  en  juwelik  darvore,  dat  he  an  nynen 
schaden  ene  kome. 


•)  frlill  L.       h)  laUmJonde  Ii!       <•>  ttenchrift  in  Ii:  t>yt  i*  'I«  I>ri-Vi»  fwht.  d>  i'l<rrtrl,rift 

in  Ii:  Wo  volo  px>Uv>  uva  hiuitywii  marh.      oi  Ut  in  Ii  nus,r(,üUn.       f  >  Utrtrhrift  in  Ii:  Wo  Inn«» 
,    mou  ly^-yen  mach.    fol.  e,  tn  Ii. 

')  Sollte  dtett  noch  immer  nicht  erklarte  Wort  mit  dem  engl,  poplin,  pajxlin.  frz.  papelim, 
halbfeidener  Stoff,  zusammenhängen?  *)  Snrtorius  denkt  hter  an  ein  halbes  Stück  Silber, 
ein  Getcisses  an  Geld  zur  Heise.       »)  Vgl.  oben  n.  69. 
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Anhang  ILI-  —  Rusblaiid. 


iL) 

ut  (lerne  lande  gesaut.  Hirunie  so  bei- 
ware  sich  en  juwelich  darvore,  dat  Le 
an  neuen  scaden  come. 

Vortnier  so  in;  scal  neman  riden 
um  nie  laut  mit  gude,  dat  si  dor  Prueenh 
eder  dor  Kürlant  eder  dor  Sweden,  och 
en  scal  neman  mit  gude  varen  to  Osolo 
eder  to  Kurlande  edcr  jenighcu  wegh, 
dat  wakevare1  heyten  mögen,  sunder 
allene  ut  to  segelcnde  van  der  Righe, 
van  Revele  unde  van  der  Pernowe. 

Vortmer  van  den  makeden8  werke, 
also  uns  deJ  stede  enboden  hebhen,  so 
sint  wi  des  to  rade  worden  mit  euer 
vullenkomenen  endracht  dor  nut  willen 
des  meynen  copmannes,  dat  neman  sal 
kopen  valseh  werk  noch  getoghen  3  werk 
eder  dat  gcmaket  si  buten  sin  wesent 
eder  harwerk,  dat  van  Ruseen  gemaket' 
si  eder  ut  anderen  werke  getoghen  si, 
noch  genegede  eder  ingebundene  doye- 
nissen;  hervestwerk 4  mach  men  wol 
kopen  eder  des  ghelich.  dat  ungevelschet 
is,  na  sime  werde. 

Dit  vorbenomede  werk  scal  neman 
kopen,  de  in  des  kopmannes  reghte 
wesen  wil,  noch  to  Xougarden  noch  to 
Plescow  noch  to  Ploscow  noch  to  Righe 
noch  to  Darbe  to  noch  to  Revele  noch 
to  Velin  noch  to  (iotlande  noch  nergen, 
dar  Russen  plegot  to  varende.  We  dit 
vorbenomede  werk  cofte,  de  scolde  vor- 
boret hebben  dat  gut  unde  darto  10 
mark,  des  nicht  to  latende,  to  sante 
Peters  behof.  In  dosseme  werke  breke 
en  so  vele  in  eme  tymbere  also  in  eme 
dusende,  in  eme  tendelinghe  so  vele  alse 


00 


Item*  so  one  sal  nyniant  ryden  mnmo 
laut  myt  gude.  dat  sy  dorch  Prutzen 
eder  dorch  Curlande  eder  dorch  Sweden, 
ok  ene  sal  nymant  varen  myt  gude  to 
Oezele  eder  to  Kurlande  eder  jenyghen 
wech,  dat  wakevare1  heyten  moghen, 
sunder  allene  ut  to  segelende  van  der 
Ryghe,  van  Revalle  und  van  der  Per- 
nauwe. 

Itcrn  "  van  demo  makeden *  werke, 
alse  uns  de  stede  enboden  hebben,  so 
sii[n]'  wy  des  to  rade  worden  myt  ener 
vullenkomener  eendracht  dorch  nut  willen 
des  meynen  copmans,  dat  nymant  sal 
kopen  valseh  werk  noch  ghethogen* 
werk  eder  dat  ghemaket  sy  buten  sy- 
neme  wesen,  eder  haerwerk,  dat  van 
Russen  ghemaket  sii,  noch  ghenegede 
noch  inghebundeno  doynyssen;  her- 
vaestwerk  *  mach  men  wol  kopen  eder 
des  gheliik,  dat  uughovelschet  sy,  na 
syneme  werde. 

Dat  vorscreven  werk  sal  nymant 
kopen,  de  in  des  copmans  rechte  wesen 
wil,  noch  to  Nauwerden  noch  to  Ples- 
schauwo  noch  to  Plosschauwe  noch  to 
der  Ryge  noch  to  Darpte  noch  to  Revalle 
noch  to  Vaelyn  noch  to  Godlande  noch 
nyrgen,  dar  Russen  plegen  to  v&rende. 
We  dyt  vorscreven  werk  koffte,  de  soldo 
vorboret  hebben  dat  gud  to  sunte  Peters 
behoff.  In  dusseme  werke  breke  een 
also  vele  in  eme  tymmere  alse  in  eme 
duzende  und  in  eine  tendelynge  also 
vele  also  in  eme  tymmere,  wante  dyt 


ni  Vt'nthrt'fi  >m  R  Vjin  fc-hii'lo  arr.mo  lurit.  I.)  Um*  ihtrehstrirfun  in  L:  lausten,  t)  f"7*r- 
*rhrift  m  Ii;  Vnn  nuikiMeii  werke.  <1>  („i.  b  im  /..  e)  sii  11.  fi  toircmaket  L,  durch  ,Uu  tprtrr 
■.-i'TM.-hon  i-tr>i„ln.<>st. 

')  Wassa fahrt  im  Winter;  wako  =  Loch  im  Eise,  vgl.  Mittelniederdeutsche»  WB. 
ä)  D.  i.,  wie  schon  in  Urk.  Gesch.  2,  270  Anm.  2,  auf  Täuschung  berechnetes  Aufputzen  einer 
schlechteren  Sorte.  3)  A.  a.  0.  S.  2s0  Anm.  ist  aus  dem  zu  unsrer  n.  502  erwähnten  Statuten- 
buch angeführt:  Item  weert,  dat  enich  man  bevonden  worde,  de  werk  betoghe,  of  dat  under 
ymaiido  bevonden  worde  werck,  dat  betoghen  were  mit  vorsate,  in  wat  Steden  dat  gescheen  wero 
unde  hiir  to  markedo  <jueme,  dat  is  to  vernemen,  dat  ho  dat  beste  ummokeerdo  und  vorkofto 
dat  int  haer  und  dat  ander  vor  vul  verkofte,  do  soldo  verboort  hebben  de  voorseide  booto. 
*)  „Im  Winter  sind  die  Pelze  oder  Hetäre  dichter  und  fester,  teenigstens  an  den  meisten  wilden 
Thieren,"  a.  a.  O.  Anm.  2. 
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in  eme  tymbere,  wente  dit  gedan  is  dor 
mit  dos  meynen  kopmannes  unde  och 
allerhande  werk  daraf  gevelschet  unde 
geergert  weyrt. 

Yortmer  so  bewaren  sieh  sante  Pe- 
ters olderlude  hirane  also,  dat  sy  van 
yliken  manno  nemen  synen  ed  aldus, 
dat  eine  Got  also  helpe  nnde  alle  (Jodes 
hilghen  unde  de  gude  here  sante  Peter, 
dat  he  den  willekore  dusses  breyves 
hebbe  geholden  sunder  allerhande  arge- 
list,  unde  were  dat  sake,  dat  men  jeni- 
ghen  man  mede  bevunde,  de  hemeliken 
enwoch  vore  eder  mit  argelist,  den 
scolde  men  anspreken,  it  weit;  buten 
landes'  eder  binnen  landes,  bi  des  ho- 
ves  rechte.  Weret  oe  sake,  dat  sante 
Peters  olderlude  dit  vorsunieden  unde 
des  edes  van  allermalke  nicht  ene  ne- 
men, de  scolden  broken  hebben  10  mark 
sante  Petere. 

Vortmer  nen  lerekint  boven  twinrigh 
jar  olt  scal  leren  de  sprake  in  deme 
Xougardesehen  righte  noch  to  Xougar- 
den  enbinnen,  he  si  we  he  si,  de  in 
des  eopmannes  rechte  wesen  wil.  Da- 
tum anno  Domini  1346,  in  festo  eathe- 
dre  sancti  Petri. 


(R) 

ghedan  is  dorch  nüt  des  ghemeynen 
kopmans  und  ok  allerhande  werk  ghe- 
erghert  und  ghevelschet  wert. 

Item  so  bewaren  ziik  sunte  Peters 
olderlude  hirane,  dat  se  van  juweliken 
manne  nemen  synen  eet  aldus  by  synen 
wären  worden,  dat  he  dessc  wilkoro 
gheholden  hebbe,  de  hiirvor  sereven 
synt. 

Item  weret  zaeke,  dat  men  enyghen 
man  mede  bevore,  dat  he  hemeliken  en- 
weeh vore  eder  myt  argelyst,  den  solde 
men  anspreken,  he  were  bynnen  eder 
buten  landes,  by  des  hoves  rechte. 
Weret  ok  zaeke,  dat  sunte  Peters  older- 
lude dyt  vorsümeden  und  des  edes  van 
ellermalke  nycht  ene  nemen,  de  sohlen 
ghebroken  hebben  10  marken  sunte  Pe- 
tere. 

Item  nyu  leerkiut  boven  20  jär  olt 
sal  leren  de  spräke  in  deine  Xauwers- 
seheu  rechte  noch  to  Xaugarden  bynnen, 
he  sy  we  he  sy,  de  in  des  copmans 
rechte  wesen  wyl.  Datum  anno  Do- 
mini 13[4]6b,  in  kathedrfe]'  festo  beuti 
Petri. 


594.  Verbot  der  Zufuhr  ungestempelter 

L  fol,  12,  12\ 
Witlieh  si  it  al  den  ghenen,  de  des- 
sen breyf  sen  eder  hören,  dat  de  older- 
lude unde  ere  wisesten  vinde  de  meyne 
Dudesche  eopman,  de  do  to  Xougarden 
was,  des  to  rade  worden  in  ener  mey- 
nen stevene  dor  nut  willen  des  meynen 
eopmannes,  dat  neu  copman,  de  Xou- 
garden soket,  lengh  den  to  winachten, 
de  nu  tokomende  is i,  scal  voren  uppe 
de  Rüssen  ungheloyede  lakene  in  nene 
stede  to  vorkopende,  wente  van  dissen 
lakeuen  de  meyne  copman  hevet  gehat 
groten  scaden.  Were  dat  sake,  dat  je- 
man  na  der  vorbenomeden  tid  sodane 


lO  f«\.  S  in  L. 
ungoloyeden  lakvnou. 

')  Bis  134-S  Dec.  25. 


h)  UV,  in  Ii,  S-lirrfr 


Tuche  zu  den  Russen.  —  1348  April  12. 

n  foi.  fr. 

Witlik'1  sy  id  alle  den  ghenen.  de 
dusse  sehryfft  seyn  und  hören  lesen, 
dat  de  olderlude  und  ere  wysesten  und 
de  meyne  Dutsehe  copman,  de  do  to 
Xaugarden  was,  des  to  rade  worden  in 
ener  ghemeynen  stevene  dorch  nut  des 
ghemeynen  copmans,  dat  neyn  kopmau, 
de  Xaugarden  zoeket,  lenk  dan  to  wy- 
nachteu,  de  nü  tokomende  is1,  sal*  vo- 
ren uppe  de  Hussen  uugeloyede  lakene 
in  neyne  stede  to  vorkopende,  wente 
van  dussen  lakenen  de  meyne  copman 
groten  schaden  hofft  ghehaet.  Weret 
dat  ymant  na  der  vorbenomeden  tyd 

f.Mrr  et  kathedrn  Ii!  •{)  Ll^scJiriß  in  Ii:  Van  Jen 
r  sal  tu  Ii. 
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(L) 

lakene  uppe  de  Russen  vorede  unde* 
daruiede  begrepen  werde,  de  hedde  also- 
dane  lakene  vorboret,  darto  sinen  broke 
to  beterende  mit  10  marken  Xougar- 
desch  sante  Petere.  Düsse  wilkore  wort 
geuiaket  na  Godes  bort  1300  jar,  in 
deine  48.  jare,  in  palmenavende. 


sodane  lakene  uppe  de  Küssen  verde 
und  darmede  beghrepen  worde,  de  hedde 
alsodano  lakene  vorbort  und  darto  sy- 
nen  broke  to  beteronde  myt  10  mark 
Xafiwerdesch  suute  Petere.  Düsse  wil- 
kore  wart  ghemaket  na  Godes  bord  1300 
und  in  deine  48.  jare,  an  palmeavende. 


5!)5.  Vorschrift  für  den  Bier  verkauf.  — 

L  fol.  IS. 
Witlieh  si  al  den  genen,  de  dissen 
breyf  seyn  unde  boren  lesen,  dat  de 
olderlude  unde  de  wisesten  unde  de 
meyne  copruan,  de  do  to  Xougarden 
was,  to  rade  worden  mit'  endracht  in 
euer  meynen  stevene,  dat  neue  beyr- 
lude,  de  beyr  vorcopen,  scolen  stau 
uppe  der  Goten  hove,  dewile  de  hof 
sunte  Petere  steyt,  wante  deine  eop- 
manne  vele  unghemakes  is  gesehein  dar- 
van  unde  vele  vorwites  hevet  gehat 
daraf  van  den  Küssen.  Hirume  so  sint 
wi  des  ens  worden,  dat  neue  beyrlude, 
de  beyr  vorcopen,  scolen  daruppe  stau. 
AVere  dat  sake,  dat  jt*n|i^Jt,d  olderlude 
enthalden  beyrlude  uppe  den  vorbonomo- 
den  hof,  de  scolden  beteren  10  innre 
sante  Petere,  unde  des  nicht  to  latende. 
Dit  is  geschein  na  der  bort  uuses  Heren 
do  men  seref  1351,  des  mauendaghes 
vor  pahnen. 


13öl  April  4. 

11  fol.  10'. 
Witlik b  sy  alle  den  ghenen ,  de  dusse 
jegenwordige  sehryfft  seyn  und  hören 
lesen ,  dat  de  olderlude  und  de  wysesten 
und  de  meyne  Putsche  copman,  de  do 
to  Xaugarden  wereu,  des  synt  to  rade 
worden  myt  eendracht  in  ener  meynen 
stevene,  dat  nyne  beerlude,  de  beer 
vorkopen,  solen  staen  uppe  der  Goeten 
hove,  dewile  de  hoff  sunte  Petere  steyt, 
wante  deine  copmanne  dar  vele  unge- 
makes  is  van  gheseheyn  und  vele  vor- 
wiites  hevet  ghehat  daraff  van  den 
Russen,  llirumme  sy  wy  des  eens  gho- 
worden,  dat  nyne  beerlude,  de  beer  vor- 
kopen ,  solen  daruppe  stän.  Weret  zaeke, 
dat  eyuige  olderlude  beerlude  entheldon 
uppe  deine  vorscreven  hove,  de  sohlen 
betheren  sunte  Petere  10  mark,  und 
des  nyeht  to  latende.  Dyt  is  ghescheyn 
na  der  bord  unses  Heren  1300  in  deine 
51.  jare,  des  maondages  vor  palmen. 


'»'.Iii.  Yi'ihtit  ijenannU'i-  ausländischer  Laken. 

L  fol  12\  IS. 
Witlieh  si  it  al  den  genen,  de  dis- 
s» *n  breyf  seyn  unde  huren  lesen,  dat 
des  hoves  olderman  unde  sine  wisesten 
unde  de  mene  Dudesche  eopman,  de  do 
to  Xougarden  weren ,  des  overen  que- 
inen  mit  vwllen  berade  unde  endraght 
in  euer  menen  stevene  dor  mit  unde 
vromen  des  meynen  Dudesclien  cop- 
inannes,  dat  neman.  de  in  des  copman- 
nes  reghte  to  Xougarden  wesen  wil, 
leti-h,  den  di»se  tidinge  in  V  hinderen 


JS54  Mörz  5. 

11  fol.  !>',  10. 
Witlik"  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse 
schryfft  seyn  und  boren  lesen,  dat  des 
hoves  olderman  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutsehe  copman,  de  do  to 
Xaugarden  was,  des  overeen  qwemen 
myt  vul  beradenen  mode  und  eendracht 
in  ener  meynen  stevene  dorch  mit  und 
vromen  des  meynen  copmans,  dat  ny- 
man,  de  in  des  Dutsehen  copmans  rechte 
to  Xaugarden  wesen  wil,  kopen  sal 
Overlensschef  lakene  eder  Erbentersscho 


i>    /  "    /.*'  !.>  I.  I.i   tUrtrhrifl  m  Ii:   Vws  -Icn  ekom  n .   .1<>  I*or  rorwllon  .-)  mit  ot  L. 

Oi  jene  /..      ••)  Vi<r*ehrifl  in  Ii-  V«n  "Ion  overlonsM-hon  nnj  Kil«rton-<.ohcn  laVoiien.      fi  Sei 
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comet,  scal  kopcn  Overleygesche 1  lakene 
oder  Derbenterische 2  menghede,  de  ge- 
maket  sint  uppe  de  Comenschen  unde 
uppe  de  Werveschen,  unde  alsodane 
lakene,  de  raen  nicht  vorcopen  mach 
uppe  der  halle  to  Brügghe ,  noch  to  Got- 
lande  noch  to  der  Ryghe  noch  to  Re- 
vole  noch  to  Darbate  noch  to  Pleseowe 
noch  to  Nougarden  noch  in  jenighe  an- 
dere stede  uppe  de  Russen  to  vorende. 
AVeret  sake,  dat  jeman  alsodane  lakene, 
de  na  der  vorbenomeden  tid  weren  ge- 
coft,  uppe  de  Russen  jerghene  vorede 
unde  darmede  worde  bogripen,  de  lakene 
scolden  vorbort  wesen  unde  darto  scolde 
he  gebroken  hebben  10  marc  silvers  to 
sante  Peters  behdf,  des  nicht  to  latende. 

Vortmer  na  der  vorbenomeden  tid 
M  al  neu  copmun,  de  Nougarden  suket 
eder  in  deine  reghte  wesen  wil,  copen 
eder  maken  laten  mit  vorsate  eiler  mit 
argelist  lakene,  welkerleyghe  dat  sc  sint 
erler  wo  se  sin  genant,  der  de  lakene 
moghen  werden  glieergert,  de  men  uppe 
de  Russen  plecht  to  vorene,  wente  mit 
den  vorbenomeden  lakenen  de  market 
dicke  gesät  is,  des  de  mene  copman 
hevct  groten  scaden  ghehat  unde'1  och" 
grut  vorwit  van  den  Russen  ume  der 
lakene  snodicheit.  "Wörde  jeman  mit 
s«  tdanen  lakenen  bevünden,  de  scolde 
de  lakene  vorboret  hebben  unde  darto 
10  marc.  des  nicht  to  latende.  Hir  be- 
ware  sich  eu  juwelich  an,  uppo  dat  he 
in  neuen  scaden  kome  sines  güdes  unde 
sines  geldes.  Düsse  wilkoro  maket  wort 
unde  scrcven  na  der  bort  unses  Heren 
1300  jar,  in  «lerne  54.  jare,  des  mid- 
wekens  na  deine  ersten  sundaghe  in 
der  viistcn. 


(H) 

niengede*.  de  gemaketb  sint  uppe  de 
Komen.sschen  und  uppe  de  Wervessehen8, 
und  alsodane  lakene,  de  men  nycht  vor- 
kopen  ene  mach  uppe  der  halle  to 
Brugghe,  noch  to  Godlando  noch  ter 
Ryghe  noch  to  Darpte  noch  to  Revalle 
noch  to  Plcschauwe  noch  to  Xaugarden 
noch  in  jenyghe  andere  stede  to  vorende 
uppe  de  Rüssen.  "Weret  zaeke,  dat 
jenych  mau  alsodane  lakene  uppe  de 
Russen  vorde  und  darmede  worde  be- 
grepen,  de  lakene  solden  vorbord  syn 
und  darto  sohle  he  ghehroken  hebben 
10  marc  sulvers,  und  des  nycht  to  la- 
tende. 


Vortmer1'  so  ene  sal  nyn  kopman, 
de  Naugarden  soeket  eder  de  in  deine 
rechte  wesen  wil,  kopen  eder  maeken 
laeten  myt  vorzaoto  eder  myt  argelist 
lakene,  welkerleye  dat  se  synt  eder  wü 
se  syn  ghenant,  der  de  lakene  mögen 
werden  glieergert,  de  men  uppe  de 
Russen  plecht  to  vorende,  wente  myt 
den  vorscrcven  lakenen  dycke  gesät  is 
de  market,  des  de  meyne  Dutsche  kop- 
man hevct  ghehaet  und  ok"  grot  vor- 
wiit  van  den  Russen  umme  der  lakene 
snodicheit.  "Wörde  ymant  myt  sodanen 
lakenen  bevunden,  de  sohle  de  lakene 
vorbord  hebben  und  darto  10  mark,  und 
des  nycht  to  latende.  Hir  bewäre  siik 
een  juwelik  ane,  uppe  dat  he  in  neynen 
schaden  ene  kome  syn  es  gudes  und 
syn  es  geldes.  Düsse  wilkore  wart  ge- 
maket  und  gescreven  na  der  bord  unses 
Heren  loOO  in  dorne  54.  jare,  des  ersten 
mydwekens  na  deine  ersten  sundage  in 
der  vaesten. 


a)  mem-mlo  II.      h>        1"  ««i  Ii.       '■)  t'-Urxrlirift  in  Ii    Vun  m«  h  r-n  lakenon .  •!«  muk-iv  IhIcm- 
vlifii  v-.riTic<;rt  wenlcn.      «11  (<A.  Vi  in  /»       *»  ■<•'■  lieft. 

')  D.  i.  doch  Laken,  die  Jen  seit  der  Leg,  Lys,  herstamme»,  an  welcher  Gent  liegt,  tri, 
schon  in  der  l'rk.  Gesch.  a.  a.  O.  angenommen  wurde.  Geineint  waren  die  Laken  r»n  Thielt, 
Cmrtrui  und  Umgegend.  *)  Nach  dein  Zusammenhang  darf  man  diese  meld  für  Lakrn  m« 
llerenttr  erklären,  wie  früher  geschehen  ist  ,  sondern  sicher  für  Luken  ron  Ar  ment  irres,  sie.  ron 
Werricq  und  ('ommines,  icelehe  gleich  hiemehen  gewinnt  sind.  Arinenturrs  hat  alten  Tuchhandel. 
Das  anlautende  D  im  Kamen  kann  nicht  auffallen.  *)  Vgl  oben  n.  V,2  Anm.  1.  Von  Werner^ 
nicht  eon  Vertier*,  wie  in  der  Urk.  Gesch.  2,  2SS  Anm.  4,  bei  J{ies< ukampff,  Der  D.  Hof  zu 
Nowgorod  S.  127  und  bei  Wincklcr,  Die  deutsche  Hansa  in  liusslimd  (Herl  in  lssfj)  S.  30. 
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Anhang  III.  —  Iiussland. 


597.  Verbot  genannter  ausländiseJur  Laken1.  —  1355  März  1. 

r  foi  i,  r. 


L  fol.  13,  13'. 

TVitlich  si  al  den  ghenon,  de  dyssen 
breyf  sen  oder  hören  lesen,  dat  des  ho- 
ves  olderman  unde  sine  wisesten  unde 
de"  meyne  Dudesche  copman,  de  do  to 
Nougarden  weren,  des  overen  queinen 
mit  vüllen  berade  unde  endraeht  in 
euer  meynen  stevene  dor  nut  unde  vro- 
inen  des  ineynen  Dudeschen  eopmannes, 
dat  neu  man  mor  na  disser  tid '%  alse 
desse  breyf  vor  dem  meynen  Dudeschen 
eopmanne  to  Brügghe  gelesen  is,  kopeu 
en  scal  to  Nougarden  to  vorende  up  de 
Küssen  noch  to  Gotlande,  tu  der  Ryghe, 
to  Darbete,  to  Revele,  to  der  Pernowe 
oder  nirgen  her  in  dit  laut  nenerhande 
gesnedene  lakeno,  se  sin  war  se  gema- 
ket  sin,  ane  Engolsch  want,  dat  mot 
en  juwelich  gut  man  wol  voren;  wente 
wi  van  dussen  gesnedeneu  lakenen  vele 
seaden  unde  vorwites  van  den  Russen 
gehat  hebben ,  a!se  van  grüweliker  körte 
weghene  unde  van  twigerleyghe  wände 
unde  varwo  in  eme  lakene. 

Vortmer"  so  hevet  de  inene  Dudesehe 
eopman  overen  gedreghen  unde  ghewil- 
kort,  dat  neman  na  disser  tid,  also  vor 
gesereven  is,  och  uppe  de  Russen  voren 
ene  scal  nenerleyo  seharlakene,  gelistet 
eder  ungelistet,  se  ene  hebben  ere  vül- 
len grenen.  Hir  beware  sich  en  j uwe- 
lieh man  vore,  dat  he  in  nenen  scaden 
kome,  unde  we  dissen  wilkore  breke, 
de  seolde  vorboret  hebben  alsodane  want 
to  sante  Peters  behüf,  alse  hirvor  ge- 
sereven is,  unde  10  marc  silvers.  Desse 
wilkore  wort  gemaket  na  Godes  bort 
1300  jar.  in  deine  55.  jare,  des  anderen 
sunnendaghes  in  der  va*ten. 


Witlik'  sii  alle  den  genen,  de  dysse 
sehryft't  seyn  eder  hören  lesen,  dat 
des  hoves  olderman  und  syne  wyse- 
sten  und  de  meyne  copman,  de  do  to 
Nauwerden  weren,  des  overeen  quemen 
myt  vulleme  rade  und  endracht  in  ener 
meynen  stevene  dor  nut  und  vromen 
des  meynen  copmans,  dat  nymau  mer 
na  dusser  tiit  kopen  sal  to  Nauwerden 
to  vorende  uppe  de  Russen  noch  to  Got- 
lande, to  der  Ryge,  to  Darpte,  to  Re- 
vale,  to  der  Pernäwe"  eder  nyrgen  her 
in  dyt  laut  nynerhande  snedene  lakene, 
den  Russen  to  vorcopende,  se  syn  war 
se  ghemaket  syn,  &ne  Engelsehe  lakene, 
de  m6t  eyn  juwelik  gud  man  wol  voren; 
wente  wy  van  dussen  snedenen  lakenen 
vele  schaden  und  vorwites  van  den  Rus- 
sen ghehät  hebben,  also  van  groter  körte 
wegen  und  van  twyerleye  wände  und 
varwe  in  eneme  lakene. 


Vortmer'  so  hevet  de  meyne  cop- 
man overeen  ghed regen  gemeynliken 
und  wilkord,  dat  nyman  na  dusser  tiit, 
also  vorsereven  is,  uppe  de  Russen 
nycht  voren  [en  saljf  nynerleye  schar- 
laken,  ghelystet  eder  ungelistet,  se  ene 
hebben  ere  vulle  grene.  Hir  beware  syk 
eyn  juwelik  man  vore,  dat  he  in  nynen 
schaden  ene  kome,  und  we  dusse  wil- 
kor  breke,  de  sohle  vorbord  hebben 
alsodanyk  want  to  sunte  Peters  behoft', 
alse  hir  vorsereven  is,  und  10  mark 
silvers.  Und  dusse  wilkör  wart  ghemaket 
na  Godes  bord  1300  und  in  dorne  55.  jare, 
des  anderen  sundaghes  in  der  västen. 


59$.   lkschlusa  über  dir  lirdingungen  für  den  Bezug  von  Luken  und  für  dm 
Iii  sitz  derselben  bei  Verlust  der  Marke.  —  1358  Febr.  3. 

II  fol.  1<>\  11. 

Witlik*  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse  schryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  und  de  wysesten  und  de  meyne  copman,  de  do  to  Naugardeu  was,  des 

ai  h-r>-r),rifl  in  Ii:  Vau  «.liMction  l.<k<ni"n,  I.»  f»l.  UV  in  U.  r>  f-A.  1'  in  R.  «Ii  AVi'm  nru/r 
J«W;  in  L.  e>  (  <<r,,>,r,f!  „{  V«n  »«-hailkPkone.  fi  Ut  in  Ii  n»-<yd-»»n.  4)  VUrurMfl  in  Ii: 
V.111  l»k-ii«n .  ilo  u.i  »-.»;.]. >n  i'liosaiolt,  '»•/'««.  glitvii  t. 

')  Viß.  obtn  m.  .121. 
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synt  in  ener  nieynen  stevene  to  raede  Avorden  myt  gantzer  eendracht  und  dorch 
mit  willen  des  meynen  copmans,  dat  alle  den  ghenen,  den  lakene  werden  utghe- 
saet  hir  to  Naugarden  in  suute  Peters  rechte,  nerghende  beholden  scolen  de 
lakene  myt  ereme  rechte  dau  hir  to  Naugarden  in  sunte  Peters  rechte;  dat  ene 
wero  also,  dat  een  man  were,  de  stedes  to  Naugarden  nycht  to  varendo  ene 
pleghe:  de  mach  gän  vor  ener  stad*,  de  in  des  copmans  rechto  is,  und  vryen  se 
dar  myd  syneme  eede,  und  wan  de  rad  eren  breff  here  sendet  under  ereme 
ingesegele,  so  solen  de  lakene  los  wesen.  Des  ghelykes  saJ  et  wesen  vor  deme 
copmanne  to  ürugghe.  Und  dusse  bewysyngo  sal  jo  scheyn  to  Naugarden  bynnen 
jare  und  dage.  Were  dat  zaeke,  dat  he  des  nycht  ene  dede,  so  solen  de  lakene 
vorbord  wesen  to  suntc  Peters  behofT.  Were  dat  zaeke,  dat  zik  sunte  Peters 
olderlude  in  den  zaeken  vorsumeden,  de  hirvor  screven  synt,  de  solden  beteren 
to  sunte  Peters  bchoff  10  mark,  und  des  nycht  to  latende. 

Vortmerb  weret  zaoke,  dat  jenych  man  liir  to  Naugarden  lakene  brochte, 
dar  twe  eder  dree  mede  weren,  den  de  loye  entfallen  were  und  de  stede  kenliik 
were,  dar  de  loye  ghcseten  hcddo,  und  dat  gude  lakene  weren,  so  solden  de 
wantvinders  myt  den  olderluden  und  myt  den  wysesten  gan  tosamene  und  nemen 
.  darto  lüde  van  den  Steden  und  besoyn  de  lakene,  und  dunket  en  des,  dat  se 
werdich  syn,  so  laeten  se  eme  der  lakene  bruken  na  suute  Peters  rechte. 

Vortmer"  alsodane  lakene,  de  vorboden  syn  in  deme  boke,  de  synt  vorbord 
suntc  Petero  und  en  sal  nymant  wynnen  myt  syme.  De  dynck  synt  ghehandelt 
na  Godes  bord  1300  in  deme  58.  jare,  an  suute  Blasius  daghe. 

«I  TVfs.WijK*  Kürt:  vor  .Ion  rwl  ener  »t»l.       h)  H  II  in  Ii,  rbtrstkrifl :  Van  .len  lakcucn,  der, 
>lo  l:.yo  ontfiulon  i*.       c)  VU-rsrhrift  in  Ii:  Van  den  T<rfbwl«.-|i)jon  kkciien ,  t«j.  vorW.leden. 
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ZU  1UXI)  I. 


599,  zu  1,  n.  Ü.  Aufzeichnung  ither  die  Zollpflicht  der  fremden  Kaufleute  in 
London,  insbesondere  der  Unterthanen  des  Kaisers.  —  [Letztes  Drittel  des 
11.  JahrhJJ 


Ans  Hk  Bibliothek  des  Grafen  von  Iseicester  zu  Holkham;  Hs.  aus  der  Mitte  und 
dem  Ende  12.  Jhs,,  nälter  beschrieben  von  F.  Liebermann  in  der  Zeit  sehr.  d. 
Savigny-  Stiftung  f.  Rechtsgesch.  Bd.  5,  German.  Abtht.  (lSs.y,  Sonderabdruck 
S.  U,  Hk.  Für  das  Urknndenbuch  mitgetheilt  durch  Hn.  Dr.  Liebermann  in 
Berlin  ron  Ber.  Napier  in  Holkham.  Die  bei  Liebermann  S.  10  vcrzeicJinete 
Zweitälteste  Hs.  M  hat  nach  brieflicher  Mittheilung  desselben  i.  J.  1883  nicht 
wieder  aufgefunden  werden  können. 
Die  Werthscluitzung  nachstehender  Sätze  für  die  älteste  Hansegeschichte  ist  be- 
kannt, aber  die  Bestimmung  ihres  Alters  und  ihrer  Natur  bedarf  endlich  einer 
Berichtigung.  Im  Gegensatz  zu  eler  herrschenden  Annahme  ist  darauf  hinzuweisen, 
da ss,  was  hier  ülterliefert  wird,  zunächst  ein  königliches  Gesetz  für  London  nicht 
gewesen  sein  kann,  dass  die  Satzungen  nicht  unmittelbar  Bestatulthcile  eitles 
„Hechtes"  ron  London  waren.  Das  ganze  Stück  giebt  sich  vielmehr  als  eine  späte 
Zusammenstellung  verschiedener  älterer  Rechtsnormen  von  privater  Hand.  Hr. 
Dr.  Liebermann  macht  mich  darauf  aufmerksam,  dass  der  Kompilator,  wie  herüber- 
genommene  angelsächsische  Wörter  beteeisen,  neben  andern  Quellen  eine  rerloreue 
angelsächsische  Vorlage  gehabt  habe ,  die  er  nicht  mehr  ganz  verstand,  dass  er,  um 
zu  erklären,  seinen  Text  interjnlirte.  Der  Verfasser  spricht,  wie  der  Ausdruck  zeigt, 
der  dem  Ausdruck  eines  Gesetzerlasses  fremd  ist,  von  vergangenen  Zeiten.  Allge- 
mein hält  man  diese,  so  teeit  mir  bekannt  ist,  für  die  des  Königs  Aethclred  II. 
Al>er  die  Lage  Englands  unter  diesem  Herrscher  und  die  Art  seiner  kontinentalen 
Beziehungen  widersprechen  dem  durchaus.  Es  hisst  sich  nicht  bemerken,  wo  inner- 
halb de*  absterbenden  angelsäcftsisclten  Konigthums  und  der  Herrschaft  der  Gewalt 
im  Staate  ein  Raum  für  die  Regelung  friedlicher  Verhältnisse,  welche  sich  in 
diesem  Aufsatze  wiederspiegelt ,  hatte  gefunden  werden  können.  Dazu  besitzt  mein 
das  Zeugnis»,  dass  den  Kaufleuten  von  Ronen,  welche  attch  hier  die  erste  Steile 
einnehmen,  Vorschriften  gegeben  tcorden  sind  für  ihren  Handel  nach  London  durch 
K.  Eduard  den  Bekenner  (10-13—1066).  Dir  Inludt  stimmt  zu  den  nachfolgenden 
Sätzen:  vgl.  ausser  den  Anführungen  unten  beim  Nachtrag  zu  Bd.  1,  n.  13  die 
Verfügung:  homines  Rothomagi,  qui  de  ghilda  sunt  morcatorum,  sint  quieti  do 
omni  consnotndine  apud  Londonium  nisi  do  vino  et  do  crasso  pisco;  auch  gab  der 
König  ihnen  einen  Lamlnngsplatz  zu  Eigen  am  Kai  ron  Dowgate  (ad  portura  de 
Dunegate),  eAxrfuilb  von  London  Bridge,  zu  finden  in  der  Bestätigung  dureft  (K.) 
Heinrich  II  (von  England)  ron  c.  llöl — 1154  bei  Chiruel,  Hist.  de  Rotten  pendant 
Vejioepie  communale  1,  S.  241  ff.  Die  Hinneigung  K.  Eduards  zu  dem  Auslande,  be- 
sonders zu  dem  französischen ,  hat  zuletzt  Rad.  Gneist,  Engl.  Verfaxsungsgesch.  S.92, 
unten,  erörtert.  Sein  in  hieraus  ist  zu  schliessen,  dass  die  Kaufleute  von  Maas  und 
Rhein,  welche  die  homines  imperatoris  vornehmlich  rertruten,  nicht  früher  in  den 
Besitz  der  Rechte  gekommen  waren,  welche  unsre  Aufzeichnung  rorführt.  Ihr  ent- 
spricht auch  die  Iaujc  der  deutschen  Kaufmannawelt  um  die  Mitte  des  11.  Jhs. 
mehr  a/s  um  die  Zeit  seines  Eintritts.  Denn  erst  unter  den  Einicirkungen  der 
Kaiser  aus  salisclwm  Stamme,  unter  der  anregenden  Führung  von  Köln  und 
Bremen  in  den  Tagen  K.  Heinrichs  IV,  welche  sich  auch  über  die  binnetisäch- 
sischen  Städte  ausdehnt  und  in  dem  Aufschwünge  Goslars  eni>-  Ergänzung  findet, 
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beginnt  die  Gilmndenheit  der  deutsclien  Handelskraft  schnell  zu  weichen.  K.  Hein- 
rich III  besandte  K.  Eduard  den  Bekenner  bei  seiner  Thronbesteigung  durclt  eine 
eigene  Bolscliaft,  er  trug  bei  ihm  auf  eine  pax  et  aniicitia  sibi  suisquo  für  ihre 
lieiche  an  und  unterhielt  überluiupt  innige  Bezithungen  zu  dem  König,  rgl.  Stein- 
dorff, Jahrbücher  d.  1).  Reichs  unter  Heinrich  III,  Bd.  2,  S.  07  Anm.  3  ff.  In 
solchen  Worten  ist  immer  die  Sicherung  des  Völkerverkehrs,  der  Handehrerbin- 
dung gemeint;  ein  Jahrhundert  spater  wird  z.  B.  diesellee  Angclegcnluzit  zwisclicn 
K.  Heinrich  II  ron  England  und  Kaiser  Friedrich  I  in  ahnliche  Worte  gekleidet: 
sit  inter  uos  et  populos  uostrc»s  dileetionis  et  pacis  unitas  indivisa,  commortia  ruta, 
Itahaiini  genta  Friderici  III,  7  zu  1157,  Hans.  Geschichtsblätter ,  Jahrg.  1SS2, 
S.  47.  Es  scheint  indess,  dass  die  AufzeicJmung  ton  Thatsachen  ausgegangen  ist, 
welche  erst  durch  die  normannische  Eroberung  ron  England  festgestellt  wurden. 
Man  tieachte  die  Termine,  welche  den  deutschen  Kaufleuteu  aus  dem  Bereich  des 
Kaiserthums  für  die  Entrichtung  der  Gebuhren  gesetzt  waren ,  Termine ,  welche 
zugleich,  teie  schon  fridter  bemerkt  worden  ist,  den  Winteraufenthalt  der  Deutschen 
in  London  anzeigen  und  eine  Gcnossenschaftsbildung  unter  ihnen  wie  bei  den  andern 
kaufmännischen  Gruppen :  Weihnachten  nämlicJt  und  Ostern.  Sollte  man  diese  Be- 
stimmung mit  dem  Institute  der  königlichen  Hoftage  verknüpfen  dürfen,  welche  *m/ 
der  Errichtung  der  normannischen  Herrschaft  zu  Weihnachten,  Ostern  und  längsten 
ejehulten  wurden  und  auch  den  Bechnungs-  und  Geriehtsgeschaftcn  dienten?  Vgl. 
Gncist  a.  a.  O.  S.  201  ff.  Von  einem  J'/ingsttcnntn  war  abzusehen,  weil  um  diese 
Z''it  des  Jahres  iler  Kaufmann  in  der  Begcl  unterwegs  war.  Doch  wohl  auch 
ohne  dieses  Moment  wird  mau  dazu  geführt  den  Kern  der  Rechtsnormen,  welche 
die  Aufzeichnung  veranschaulichen  will ,  in  den  ersten  Jahrzehnten  der  neuen  Herr- 
schaft in  England  zu  suchen*.  So  würde  ein  Zustand  rergegeuwürtigt .  der  nach 
längerer  Entwicklung  eine  festere  Gestalt  gewonnen  hat  durch  K.  Wilhelm  den 
Eroberer.    Vgl.  auch  Anm.  ■rt. 

De  institutis  Lundonie  et  primum  que  porte  observnbantur. 

Aldretesgate  et  Cripeb'jrate,  id  est  portas  illas  observabant  cu  st  od  es. 
De  telouio  dando  ad  Bylyu^esgate. 

Ad  Billingesgate  si  advenisset  una  navieula,  unus  ul>» dus  tohmei  dabatur.  Si 
major  et  haberet  sitrlas,  unus  denarius.  Si  adveniat  eeol  -  vel  Indens  et  ibi  jaeeat, 
quatuor  denarii  ad  teloneum.  l)e  navi  plena  lignorum  unum  lignum  ad  teli »neum. 
In  ebdomada  pannuni  teloneum  M  diebus,  die  dominiea  et  die  martis  et  die  jovis. 
Qui  ad  ponteni  8  venisst  t  cum  bato,  ubi  piseis  inesset,  ipse  mango  unum  obolum 
dabat  in  teloneum  et  de  majori  nave  unum  denarium.  Homines  de  Rntomaga, 
qui  veniebant  cum  vim>  vel  craspice  \  dabant  rectitudinem  sex  snlidorum  de  magna 
navi  et  vieesimum  frustum  de  ipsu  craspice.  Flandrenses  et  Pontejenses  et  N>t- 
mannia  et  Franeia  monstrabaut  res  suas  et  extelneabant.    Hegge  5  et  Leodium  et 

')  Am  Ende  darf  man  nicht  ganz  über  die  kölnische  'Tradition  launig  gehen,  welche,  "b 
auch  spät,  doch  am  weitesten  zurück  blickte  auf  den  Handel  mit  England.  I.  J.  1Ö72  iustcmrt 
der  Kölner  Ruth  seine  Boten  zum  Hansetag  u.  «.:  —  sollen  die  'n'esiut>u  anzeigen  und  ver- 
melde», da.-  diese  -tat  G>hi  l».  i  reueruug  weiland  Willielmi  Coiejiiai  -ton- ,  so  im  jähr  KHiT  in 
Kji.L'ell.ind  das  le-unent  irelial.t,  in  p'daehtem  koiup-eieh  mit  -i.nderbarn  ]<rivik-^k-u  der  freien 
kaulinansrliaii  begnade) .  vdlerliand  commercien  daselbst  peubt  und  sieh  tu  folgender  zeit  zu  der 
iiatisisi  lier  e<.uft..  •derart..»  begebe»,  StA  Köln,  Hanse,  löi  2  Mai  ls.  Buchstäblich  ist  weder  die 
Rückschau  muh  die  Jahnsznhl  zu  rerwerthen  ,  ein  stutzendes  Dokument  faulet  man  nicht;  ober 
nahezu  wird  das  richtige  Verhalt tass  hur  getroffen  sau.  Auch  auf  dem  Gebiete  des  Handels 
und  lies  friedlklnn  Valke-rrerkehrs  hat  sich  die  weltgeschichtliche  schöpf  eriselw  Kraft  des  „Y"i- 
mannenthums  bewahrt.  Vgl.  it.  a.  (h.  Gross,  Gilda  mercatona  S.  2'J  ff.  Wer  das  Dornt s- 
duuleook  ms  Leben  ruf,  hat  auch  den  kaufmännischen  Verkehr  mit  dem  Auslände  geregelt.  Man 
kann  eü deicht  auch  dte  Wendung:  bouarurn  legum  digni  tenebantur  mit  dir  ahtdiclw.n  Wendung 
K.  Wilhelms  zusammenstellen ,  welche  unten  in  der  Vierbemerkung  zu  n.  (it)2  angeführt  ist. 
-I  Man  igt.  Kiel  in  der  Kudrun.  »)  London  Bridge.  *)  Deutlicher  in  der  angefühlten 
l'ikunde  für  Runen:  de  eras.io  pisee.  *)  Die  für  die  HunelehgischicJitc  von  Häg  lehrreiche 
Erzählung  d-<  AUwicus  m  Mou.  Germ.  SS.  21,  Ts.'i  ist  hier  zu  erwähnen.    Nach  ihr  hat  ein 
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Nivella,  qui  per  terms  ibant,  ostensionem  1  dabant  et  teloneuni.  Et  homincs  impe- 
ratoris,  qui  veniebant  in  navibus  suis,  bonarum  legum  digni*  tenebantur  sicut  et 
nos.  (Preter  discarcatam  lanam  9  et  dissutum  unetum*  et  tres  poreos  vivos  lieebat 
eis)*  emere  in  naves  suas.  et  non  lieebat  eis  aliquod  forceapum  5  facere  buruh- 
mannis,  et  dare  [debebant]"  telonium  suum  et  in  sanetu  natali  Domini  duos  grisen- 
gos  pannos6  et  unum  brunum  et  decem  libras  piperis  et  cirotecas  quinque  hominum7 
et  duos  caballinos8  tonellos  aceto  plenos  et  totidein  in  pasoba;  de  dosseris  cum 
gallinis  1  gallina  telon[eattirJ  et  de  uno  dossero  cum  ovis  5  ova  telonjeantur],  si 
veniant  ad  mercatum;  sineremangestre y,  qu[i]°  raangonant  in  easoo  et  butiro, 
14  diebus  ante  natale  Domini  unum  denariumd  et  septem  diebus  post  natale 
unum  alium  10. 

*W0.  Aufzeichnuntjen  ither  die  Vorschriften  Londons  für  den  Verkehr  der  fremden 
Kaufleutc".  

1. 

Loiulon,  British  Museum,  Co<l.  Harlciunus  746;  mir  nicht  zuganglich. 

 »•'<■'">  {>)••"'  »>  II'    >""'   km  HmitUthrip.  ii  .„In  \,\  /,),!!. 

ei  -,iu'  ,lir  Jfr        ii.  s.\  Jant  -.<<r  .3j|f...nt 

Burger  von  Huy,  ihr  dort  ad  veteres  cainbias  gewohnt  hat,  dann  nach  Fahnsein  der  Normo ndic 
ubergesudelt  ist,  ein*:  Tochter ,  aus  deren  uus"cr*h*:hch*r  Verbindung  mit  Hz.  Kotiert  run  der 
Nnrmundie  der  linst ard  Wilhelm,  der  Froherer  Englands,  entsprossen  ist.  Man  vgl.  die  andre 
Version,  welche  Gneist ,  Uns  enghsihe  T'arlumeut ,  2.  Aufl.,  1SS6,  S.  117,  bespricht.  Iii  der  Er- 
zählung deutet  steh  die  weit  zurück  reichende  Handehrerbindung  zwischen  den  Städten  des  31<ms. 
Itiiides,  der  Normandie  und  Fugluud  an;  auf  die  Person  K.  Wilhelms  von  Fnglancl  spitzt  sie 
steh  zu.  ')  Vgl  F.  Jt.  1,  S.  2  Anm.  2,  unten  S.  HUI  Anm.  7.         *)  Vgl.  unten  n.  (102, 

S.  HSV  mit  Anm.  4.       ■')  Vgl  S.  :t!)l  .1.  10,  11,  oben  S.  335  cap.  10,  Schluss,  n.  o.       *)  Hie 
Herausgeber    schlagen    hier  vor   zu   lesen:    disndutum  unctuin,    zerlassenes    Fett   im  Gegen- 
satz zu   den    uaehbenanuttu    lebendigen    Schweinen.  Sollte  aber  die  spute  Aufzeichnung  sieh 
hier  nicht  geirrt  haben?    Wahrscheinlicher   ist   dissutum  vinuin   wie  unten  in    n.  €02  vius 
doi  osuz.       r")  Vorkau/,  Lapjnubcrg ,  Stuhllmf  S.  I;  nicht  zu  erklären  wie  bei  K.  Schmie! ,  Die 
Gesetze   der  Angelsachsen ,  2.  yl  »<//.,  S.  2  Iii  Anm.  und  im  Hans.  U.  11.  1,  S.  2,  Nute  e.  doli. 
Sleeustrup,  Normo  un*me  lfd.  4,  Dam  lag  (Kopenh    lsS2)  S.  37H,  37  U  wist  fon.-eap  «iw  der 
Skra  /•■»»  Apenrade  nach,  welche  überhaupt  mit  diesen  Bestimmungen  zu  vergleichen  ist;  c  12: 
alia  bona  in  foro  non  omant  — .  tarnen  non  in  prejudicium  eiviuni,  quod  forköp  dicilur.  Im 
Londoner  l.iber  Albus  (Muuiunutu  Gildhnllae  Land.  1,  Hs3):  <jo  nul  nomine  forcliepe  face  a 
autle  en  innrehanüant  de>ornies.         ")  Naht  mit  panis  zu  verwechseln ,  ine  bei  Schmid  n.  a.  (K 
'•)  Pf*. Der  und  Handschuhe  Symbole  der  Auflassung;  ober  Handschuhe  in  diesem  Sinn,  auch  als 
Ausdruck  k»n.  Marktgrwetlt ,    nach  den    Volksrechten   und  spateren   Urkitiub  n  bei  J.  Grimm, 
1).  Rechtsoltcrth  ,  H.  Aufl ,  S.  1">2  ff.,  155;  /l  iehen  der  Ilckognition  einer  Gerichtsgewalt ,  einer 
Finanzhoheit.    In  diesem  Sinn  im  Handel:   vgl.  oben  S.  300  Anm.  2;  piper  quod  de  navibus 
exaetum  est.  oxip  solebat.  in  Spcier  in  Trkuuden  von  Uli  u.  11S2,  Hilgard ,  Urkunden  z.  Gesch. 
d.  St.  Speyer  n.  14,  ls ;  f  ür  das  12.  Jh.  in  (hin  ich  bei  Meiller  im  Archiv  f.  Österreich.  Geschichten, 
lid.  lO  fls',3),  S.  U2;  in  Flandern  für  das  13.  Jh.  b<i  Wauters,  L'origiue  des  liltertes  commu- 
nalcs  S.  HO;  ausserdem  bei  Hormons,  Cartidairc  de  Hinauf  1,  S.  7,  bezw.  bei  Waitz,  1).  VG.  7,  }2(>; 
bei  Fnnen,  (Quellen  z.  Giseh.  d.  St.  Köln  .5,  »».  Iii;  bei  Kübel,  Dortmunder  l:.  Ii.  1,  1,  n.  7s ; 
bei  Frensdorf] Dortmunrler  Statuten  u.  l'rtheiie  S.  1!>2 ,  in  den  Mittheil  a.  d.  StA  r.  Köln  2, 
S.  (><i,  7,  S.  47,  n.  2~>~>4 ;  s.  auch  das  Pfeifergericht  zu  Frankfurt,  Krieyk ,  Frank  f.  Burger- 
zwiste  S.  317.          -)  Die  Bedeutung  des  Wortes  ist  mir  uicJit  klar.         »)  Schmier-,  Butter- 
hündle.r ,  a.  ei.  Angelsachs.,  cgi.  Schmid  a,  u.  ().       ,rl)  Weiter  handelt  die  Aufzeichnung  von 
Vorenthaltung  des  Zolls  (de  tclonio  retonto):  wer  deren  beschuldigt  irird  durch  ciueti  Beamten 
und  Vorenthaltung  leugnet,  beschwort  saue  Aussage  mit  dem  Sichaureid;  Leistung  des  Zolles 
wird  durch  Herheischaffung  des  Kmpfüugtrs  nachgewiesen;  gelingt  diese  nicht,  so  ist  eler  Zoll 
[luzir.  nochmals J  eu  zahlen  nebst  5  Pfund  an  den  Konig  /als  Busse] :  leugnet  der  Beamte  den 
Empfang  ab,  so  reinigt  sich  der  Beschuldigte  durch  Gottcsurtlteil ,  Schmid  u.  a.  ().,  Thorpc, 
Aucient  laws  S.  12S.       ")  Da  ich  ein  auch  nur  annähernd  genaues  Datum  für  die  Aufzeich- 
nungen, welche  verschiedenen  Perioden  angehören,  nicht  zu  ermitteln  vermag,  so  reihe  iclt  sie 
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Gedruckt:  daran»  bei  Ii.  Schmid,  Die  Gesetze  der  Angelsachsen,  2,  Aufl.,  S.  519, 
520,  wonach  hier  der  Auszug. 


2. 

Aug  D  StA  zu  Douai;  Abschrift  aus  der  Mitte  13.  Jfis.  im  städtischen  Cartu- 
laire  L  fil.  31. 

Gedruckt:  ebendaher  sehr  nachlässig  bei  Varenbergh,  Hist.   des  relations  diplo- 
matique* entre  le  eovite  de  Flandre  et  TAngleterre  S.  218. 


1. 

I 

(Liberias  civitatum.) 
(Item  de  Londonia.) 

[8.J  Mercator  itaque  foran[e]us*  post- 
fjuam  civitatem  introierit,  quoeumque 
placuerit  ei,  hospitetur,  sed  videat,  ne 
ad  incisioneni  merces  suas  vendat,  uf 
si  fuleo 1  tinetos  attulerit,  non  minus 
duodena  simul  vendat;  et  si  piper  vel 
euminum  vel  gingiber  vel  alumen  vel 
brasil[eum]  vel  laco*  vel  thus  attulerit, 
non  minus  quam  25  libras  simul  vendat ; 
si  vero  zonas  attulerit,  non  minus  ven- 
dat simul  quam  unum  mille,  et  si  pannos 
de  seia  vel  lana  vel  lino  attulerit,  videat, 
ne  incidat,  sed  integres  vendat;  si  vero 
eeram  attulerit,  non  minus  vendat  quam 
unum  quartanum. 

Mercator  itaque  foran[e]us*  nequit 
pannum  madidum  emere  vel  tineturam 
in  urbe  facere  vel  operani  aliquam,  qufe]f 
ad  cives  operari  pertineat. 


2. 

Uns  atours  que  eil  de  Londres 
fissent  sor  les  aliens. 

Mercator  foraneus,  ubi  voluerit,  in 
ci  vi  täte  in  domo  civis  hospitetur,  sed 
merces  suas  ad  decisionemb  non  vendat; 
si  fustaneum  vel  cordewanum ,  non  minus 
quam  duodenam  simul  vendat,  et  hoc 
liberis  hominibus  civitatis;  si  pannos  de 
serico,  lana  vel  lino,  integr[o]sa  vendat 
ut  supra,  vel  alia  averia,  ponderibus 
suptilibus  exceptis,  non  minus  quam 
unum  quaternum  8  vendat. 


Item'  mercator  foraneus  nequit  pan- 
num madidum  emere  vel  tinturam  facere 
vel  aliqua  opera,  que  ad  cives  pertinent, 
facere. 


a>  r..ranu«  AUrurk.  b)  >o.'  c)       ,t«  «it.  ,])  intfyw  D.  e)  Ohw.  Jb»ntx  in  D. 

dem  vor  anstehenden  Stücke  an,  mit  dem  sie  einen  inneren  Zusammenhang  haben,  teie  mit  dem 
Nachtrug  unten  n.  602.  Beide  sind  Zusammenstellungen,  nicht  unmittelbare  Gesetzesurkunden. 
Für  1  hat  dies  schon  H.  Schmid  a.  a.  O.  S.  LXXII  ausgesjtrochm ;  er  will  die  Sätze  auf  ver- 
schiedene Frei Itett sbriefe  der  Stadt  London  zurückgeführt  sehen,  die  in  dem  Codex  ohne  Unter- 
brechung un  die  Logos  Edwardi  angeschlossen  sind;  „obsclwn  sie  der  Periode  der  Angelsachsen, 
wenigstens  der  Form  nach,  schwerlidi  angehören,  enthalten  sie  doch  einige  Bestimmungen,  die 
wohl  atis  dem  altern  Hecht  stammen".  Für  2  ist  andrerseits  ebenso  gewiss,  dass  nicht  die  Vor- 
schriften selbst,  sondern  nur  diese  Zusammenstellung  und  Niederschrift  der  Mitte  des  13.  Jlis. 
angehören.  Meine  Hilfsmittel  reichen  nicht  aus  Zeit  und  Wesen  der  Stücke  genauer  zu  be- 
stimmen ;  besseren  Kennern  des  alten  englischen  IieclUs  wird  beides  tcohl  gelingen.  Über  das 
altere  Fremdenrecht  in  England  vgl.  ausser  den  Urkunden  in  Bd.  1  und  in  diesen  NaclUrägnt 
eine  Notiz  nach  dem  Domcsday  bei  Bigdmc ,  Flacita  Anglo  -  Nor  mannten  (Ix>nd.  1870)  S.  37, 
auch  Schau:,  Engl,  Handelspolitik  1,  S.  3KO,  381.  »)  So  riet  wie  fulgn;  roth  gefärbte  Laknt 
sind  gemeint.  Vgl.  Da  Ca nge  s.  r.  *)  Lack,  Gummilack ,  Harz,  welches  durch  die  Schild- 
Iwts,  Coccus  lacca,  aus  den  Bäumen  gezogen  wird,  vgl.  Heyd,  Gesch.  d.  Levantehamlels  2, 
S.  611  ff.  Hiernach  sind  HR.  2,  236  Anm.  1  und  Mittelniederdeutsches  WB.  2,  S.  613  zu  be- 
richtüfen.  Plumeu  alun  im  ////.  a.  a.  O.  ist  Feder- Alaun.  *)  Entspricht  den  25  libras  im 
der  andern  Aufzeichnung,  ein  Vicrtelhundtrt;  unten  in  n.  602  gegen  Schluss:  quarteronn,  latetn. 
in  1:  'juartnnum. 
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[9.]  Xequit  iteruni  inercator  fora- 
n(e]usb  cum  socio  suo  infra  civitatem 
niercatuni  aliquem  facere  ad  revendeudum 
Ulud  in  civitate  nec  aliquem  mercatum 
facienduni,  nequit  civi  p[re]venire d  nec 
magis  in  urbe  p[er]hendinare f  1  poterit 


(Libertas  civitatum. 
[1]  Sciendum  est  enim,  quod  infra 
trium  milliarium  spatium  ex  omni  parte 
extra  civitatem  nun  debet  boino  altenun 
retinere  vel  impedire  nec  etiam  cum  eo 
mercatum  agere,  si  in  pai«  civitatis  ad 
eam  venire  voluerit;  sed  cum  in  civitatem 
pervenerit,  tunc  sit  ei  mercatum  com- 
mune, tarn  pauperi  quam  diviti.) 


nec  a'  socio  suo  vel  alio  in  urbe 
aliquid  emere,  quod  ibi  iterurn  revendat, 
nec  plus  [quam]'  quadraginta  dies  in  ad- 
ventu  suo  morari,  nisi  eum  impediat 
morbus  aut  debitum,  quod  civis  eum* 
debeat,  unde  monstrare  et  probare  possit, 
quod  vicecomes  et  justicia  ei  de  recto 
tenendo  defecerint.  Mercatores  extranei, 
qui  Londin[ias]  redeunt  et  afferunt  pan- 
nos  de  lana  vel  lino,  non  debent  ven- 
dere  nisi  tantummodo  tribus  diebus  in 
ebdomada,  die  lune,  martis  et  mercurii*, 
et  tunc  debent  religare  trusellos  suos 
usque  ad  aliam  ebdomadam,  si  eis  restat 
aliquid  ad  vendendum,  et  tunc  facere 
similiter.     Hospes  domus   non  potest 
accipere  aliquid  de  cortagio*  nec  de  ali- 
quibus  aliis,  sed  si"  ad  mercatum  fuerit 
vel  aliquis  civis  pro  eo  inde  percipiat 
in  mercato  ut  alius  civis.  Mercator  extra- 
neus  neqiüt  transire  spaciumh  trium 
miliarium  eundi  extra  civitatem  ad  feriam 
vel  ad  mercatiun  cum  aliquibus  mercibus, 
(juas  dcligaverit  vel  posuerit  in  civitate 
ad  vendendum;  nec  vicecomes  ei  dare 
potest  licentiam;  et  si  vicecomes  euin 
ceperit  extra  civitatem  ultra  metas  illas 
cum  pecunia,  et  illum  reducat  et  pecu- 
nia    sit  forisfacta.     Mercator  foraneus 
non  faciat  forcop'  alicui  civi,  ccst:  nc 
puä  aeater  chou,  que  citoivns  reut,  quil 
turit  lavantagc',  neque  cum  eo  vendat 
vel  emat  in  civitate.    Mercatores  foranei 
non  possunt  neque  debent  in  civitate 
ultra  40  dies  morari     quin  in  patriam 
suam  eant  aut  alibi,  nec  aliquid  emere 
vel  iiuplicfajrek  6  debent  in  civitate,  cum 
merces  suas  vendiderint,  nisi  a  libeiis 
bominibus  civitatis;   provideatque  sibi 
quis(|iie  foraneus,  quod  infra  40  dies 


«)  A'fuJ.  ;  i/vi><  cum  ii< 
b)  forum*  Aklrurk:         r>  f<Mt  D. 
S)  So  viel  wie  ui>i  V  Dann  hotte 
in  D.      k)  implirore  D. 


,  doch  stehen  fielt  hier  die  Bestimmungen  icvhl  ahgichllich  entpgen  * 
<1)  perverurp  AMrurk.         o)  ^v.'         fl  prohotulinaro  AMrurk. 
skJt  auch  mich  vel  ein  si  xu  tUnkrn.       Ii)  »pitsciiiiu  V!       \)  Auf  einer 


>)  D.i.  perendinare,  bleiben.  *)  Vgl.  n.  5'J'J.  *)  D.  i.  Courtage,  Maklergeld.  «)  In 
diesem  erläuternden  Zicischensatze  rerräth  sich  deutlicli  die  Bearbeitung.  Zum  Vnrkauf  rgl.  S.  381 
Anm.  5.  *)  Durch  Jahrhunderte  bleibt  diese  Vorschrift  auf  dem  Pajner  bestehen,  rgl.  The 
Libell  of  Englishe  Policye,  herausg.  von  Hertzberg  und  Pauli,  r.  460  ff.,  auch  Mnnim.  Gild- 
hallae  1,  S.  160,  3.r>l;  2,  S.  68.  •)  In  buchstäblicher  Bedeutung  zu  fassen,  einhüllen,  da- 
durch für  sich  ericerben. 
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1.  2. 

omnes  nierces  suas  sine  ullo  retramento 1 
vendat  vel  canibiat  cum  hominibus  civi- 
tatis, et  quod  residuum  fuerit,  hospiti 
suo  tradut  ad  eustodiendum  usquo  ad 
proxirnum  dobituin  adventiim  suuru.  Si 
mercator  foraneus  venerit  in  civitate[m]  *, 
antequam  merces  suo  veneri[n]t",  et  nullas 
alias  merces  habcat  in  civitate,  expectet 
merces  suas,  nullam  interim  mercandisam 
faciens,  et  cum  merces  su[e]  veneri[njtc, 
tunc  ineipiat  quarentena a  sua;  siaute[m]d 
nierces  habuerit  depositas  in  civitate  et 
illas  iD  adventu  suo  exposuerit  ad  ven- 
dendum ,  antequam  merces  sue  venerint, 
tune  ineipiat  quarentena  sua.  Mercator 
foraneus  non  potest  aliquam  mercom 
suam  per  oivitatem  portare  ad  venden- 
dum  extra  hospicium'  suum  nec  aliquis 
pro  eo,  sed  in  hospicio  suo  expectet 
emptorem  suum. 

3. 

London,  City  Itecords,  Libcr  custumarum  fol.  42';  Bearbeitung  und  Abschrift  aivi 
dem  Anfang  14.  Jhs.  Eine  Zeitbestimmung  fehlt;  das  Stuck  scheint  sich  dem 
vorstellenden  unter  2  anzureihen,  eine  Weiterbildung  davon  zu  sein. 

Gedruckt:  daraus  bei  Biley,  Munimenta  Gildhallae  Lovdoniensis  2,  1,  S.  68,  wo- 
nach hier,  weil  eine  Kollationirung  mit  der  Vorlage  nicht  zu  erlangen  war. 

Omnes  mercatores  foranei  et  maxime  wesdarii 3  et  alii  cum  venerint  citra  metas, 
que  voca[n]turf  la  Newe  Were,  non  possunt  nec  debent  secundum  antiquas  con- 
suetudines  et  übertat  es  civitatis  et  regrni  alieubi  venire  vel  applieare  nisi  solummodo 
Londonias.  Et  cum  ibi  venerint  wesdarii,  debent  ponere  wesdam  suam  super 
kayum  et  includere  eam,  si  voluerint,  cum  claiis4  et  hechiis5;  nec  in  domibus 
vel  cellariis  possunt  Ulain  ponere,  sed  tan  tum  super  kayum,  et  ibi  debent  illam 
vendere  vel  ad  alias  merces  cambiare,  et  hoc  tantum  hominibus  civitatis  et  nullis 
alüs  et  per  rationabüem  et  antiquam  mensuram  civitatis,  de  qua  mensura  dominus 
rex  capiat  ad  theolonium  obohun.  Xeque  debent  vel  possunt  aliquid  foraneis  ven- 
dere nec  a  foraneis  emere,  nisi  tantum  ab  hominibus  civitatis,  vel  illud  in  civitate 
vel  Portsokne  vendant;  sed  quod  voluerint,  ab  hominibus  civitatis  emant  et  in 
transmarinis*  partibus1  abducant.  Xeque  possunt  ad  nundinas  vel  alias  exire  causa 
aliquam  mercandisam  facere;  neque  vicecomes  vel  alius  ballivus  poterit  eis  licentiam 

:t»  .ivitato  U        !,)  venerit  lt.       >•)  sna  vonerit  l>       A\  Ikr  m-.Orirh  (M  D.       *)  ti..-j1|.cinm  /' 

■|  Wird  durch  das  nachfolgende  residuum  erklärt:  unten  retenemontum ;  hier  -wohl  von 
retrahere  abzuleiten.  J)  Hicrnetch  ist  es  nicht  richtig  mit  Schmid  a.  a.  O.  S.  ULI  .juarcutena 
ohne  weit 'res  dem  furlong.  einem  Letngeumass ,  gleich  zu  setzen,  wie  in  den  Logos  Hoinrioi  primi 
S.  440,  Iii  dos.  möglich  ist.  Oben  wird  das  Aufenthalt srecltt  für  die  Dauer  von  40  Tagen  ge- 
meint, eine  Quarantatnc.  *)  Unter  diesen  Waidkaufleuten  hat  man  Xordfianzosen,  alter 
auch  Seilander,  Iirubuntcr  und  Xttderrhcinländer  zu  verstehen.  Vgl.  Mun.  Gildh.  S.  64  und  1, 
S.  „'.'S,  US,  121,:  Jlefruung  der  Kaufleute  rem  Amiens,  Corhie  und  Xesk  von  diesen  Vor- 
schriften heim  Waidhandel  seit  12.37.  S.  uueh  The  Libell  v.  ,r,l2  ff.  *)  Itileg  im  Glossar 
setzt  claia       hur  die,  Korb,  Fliehtwcrk.       4i  Klwnso  hf-dmim  «=  half  door  ejr  hatclt. 
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dare.  et  si  ita  percepti  et  versus  nundinas  necupati  fuerint.  i>ninia  catalla  sua 
amittantur,  quia  umnis  forum  vonditio  ft  emptiu  debet  tieri  iu  eivitate  ft  tanttuu 
ab  hominiUus  civitatis.  Pivterca  non  pussunt  nfipif  debont  ultra  quadrapnta  «lies 
morari,  quin  in  patriam  suain  eant  aut  alias  ultra  mare,  tarn  lonpus  quam  venc- 
rint,  neque  aliquid  em>Te  vel  inplicare  debent,  cum  merces  suas  vendidorint ,  nisi 
ab  honiinibus  Londonianiin ;  providoatquo  sibi  foraneus.  qu<>d  iufra  quadra^inta 
dies  omm's  merns  suas  sin«-  ullu  rctenenient«»  vendat  vfl  eambiat,  quia  cum  ad 
terminum  illum  perveuerit  et  abire  debuerit.  non  potest  aliquam  mercem  suam 
hospiti  suo  vel  aliis  tradero  neque  seciim  asportare;  sed  videat,  quod  intra  termi- 
num ad  melius  quam  poterit  illam  vendat.  et  si  ultra  terminum  invent[aj"  fuerit, 
p.-nitus  ei  amittatiir.  Neque  pussunt  de  aliquibus  pannis.  quus  t'erunt,  vel  de  aliis, 
si  ernennt,  tineturam  t'aeere  neque  aliquam  mercem  suam  nmtare.  sed ,  secundum 
quod  eas  depurtant,  comnmniter  vendere. 

Zu  S.  :t.  Aum.  1.  Die  Urkunde  älur  die  Rechte  th r  Knu/Icntc  in  llulhcrstadl 
ans  dem  11.  Jh.  ist  jetzt  auch  ijedrucht  (aber  nicht  :uiu  ersten  mal,  ick  dort 
S.  VIII  ij>s>„it  ist)  Iii  (i.  Schmidt,  F.  Ii.  d.  St.  Halberstadt  1,  n  Z  Das. 
ii>  u.  1  isf  eine  noch  ältere  Frfcundc  mitijetheilt ,  uelehe,  dt  in  Bischof 
Bnrchnrd.  I  (lttilti — 10'dd)  zttiji  schrieben ,  moreaturibus  Halverestidensibus 
inibi  sedentibus  et  episcupis  praefatau  sedis  rectum  eensurn  pro  mercatorio 
nsu  solvr-ntibus  die  in  ihrem  Besitz  befindlich' n  Wiesen  bestätigt.  Oh  riu- 
wni.dfrci'f  —  Haus.  I'.  Ii.  /.  it.  1  dort  als  n.  .7  nach  dem  Original,  n.  6 
als  it.  ")■  in  it.  1  das.  mm  J.  1K>~>  sind  cives  forenses  uutl  jura  et  statuta 
civil ia  ii älterer  Zeit  ijennnnt. 

601.  Fi  :ht schuf  Friedrich  I  t  on  Köln  bestätigt  das  alte,  lainje  Zeit  mi ssacht et c  Zoll- 
recht  der  Kaiiflt  itte  von  liittiih  und  II  inj  für  ihren  Handel  in  Köln  und  für 
ihren  Diirehzmj  nach  Dortmund  und  nach  Sachsen  \  —  7/0.7  Dohr.  4.  Köln. 

A»s  L  Uiurersitntshildiidhck  zu  Luit  ich,  m.".  it.  2hl  ans  il.  17.  Jh.,  fol.  11'.)',  not 
■Irr  Aufschrift:  Privilegium  O.loiiionse  de  anno  IHM,  2  nouas  Ilecemliris,  |»ro- 
•  hicnim  Loo-iii  10  juin  101").  und  mit  der  Uutersi  hri/l :  Coiicordat  cum  uri^maü. 
4m.fl  .iTtcst'u-  reo  AiaHus  a  Kii|"'  »otarius  immatriculatus.  >|><  cialitei  assurnetus, 
[•er  t'  i'iam  desumptam  ex  areliivis  l,eo<lionsihus:  er:  anno  Dom.  inearn.  bemerkt 
ihr  Xo'nr:  si-num  Freileriei  Coloniensis  areliiepis<opi  et  locus  si^ui  juxta,  et 
juxta  Mpmm  erat  impre-sum  siirillum  inaL'iium  in  cera  lutea  ftpllj- weiss]  et  su1>- 
tu-  erat  scriptum:  Anno  etc.    MitijrtheiH  t-nn  Hu.  Stunisla*  Bornum*  tu  Liütkh. 

Gedruckt:  mich  den  Handschriften  ihr  Chronik  ron  denn  des  Preis  d't  Intremeuse 
01  der  Jitoi/'dic  Jerstibeu  »•<»»»  liormut,  Collect,  d.  cliroiiujius  lielijrs  r,, 

Von  den  Crkunden  der  Stadt  l.ntt ich  hat  sieh  dort  selbst  keine  erhalten;  auch 
nicht  coii  ihnen  von  Jhnj.  Dettjhuhai  i*t  die  Urkunde  treib  r  in  den  erzhinchof- 
Iicl1.11  Kontor,»  :,i  Iht Speldorf ',  iete  Hr.  Utk.  Math  Dr.  Harles*  mittlutlt,  noch  m 
»ticken  :<t  Köln  nberlie/ert.     Doch  Uisst  die  bestimmte  Ausstt'je  des  Notars  einen 

11)  invomum  AMrurk. 

q  Ihe.  linhtnileit  dis  Inhalts  dieser  in  ihr  ansm-rcit  Erscheinim;/  nicht  tnd,  /f  reien  Urkunde 
wird  durch  die  Dokumente  in  IUI.  1,  n.  22  it.  n.  öl  'icsichert.  Ferner  durch  die  in  ihr  <jc- 
niinuten  Personen,  welch'  trot:  der  nicht  //rossen  Zahl  iileiehzeitiiji  r  Urkunden  [n-t  alle  sich 
auch  sonst  mtclitrast  n  lassmt.  Aufmerksame.  lSeaehtnue)  verdient  hierbei,  duss  treiaostens  die 
letzten  Z'liu  Namen  Personen  tuujehoren ,  die  sehr  bald  danach  als  Mitiilieihr  der  Koln<  r  Kauf- 
yilde  bekannt,  ijcicrdui  «cd  und  hur  die  Kaufmann«  hilft  iirtret'ii.  In  der  eonjuratto  pr>> 
lilritate  von  1112  (Chion.  reijia  Cnl.,  rec.  2,  lur.  e.  M'attz  S.  ;i2)  erreuht  dieselbe  Kaufmann- 
schaft eine  weitere  Stufe:  Marktrieht  ist  Studtrecht ,  die.  Knufijihh  ist  die  Gilde  im  (iti/ensatz 
zu  den  mehr  oder  w>ni')cr  hufrechtlich  tj'fassten  Zünften.  Auf  die  rerfussnn'jsiieschichtlnhe  lk- 
dentumj  dieser  Urkunde,  welche,  für  die  Kut wicklniujsijcschichte  des  uaid-  und  westdeutschen 
Handels  ron  holum  Werth'  ist,  soll  an  umlernt  Orte  naher  eonjeijainji  n  irirden. 

Uan-i-rhA«  l'rl.i.i:i).  M  ucli  III.  4 'J 


Digitized  by  Go 


N.i'.-iiti.r_>-  im  1  Eil  uiVji  uuy.j'H  zu  Band  I. 


Zweifel  au  ih  in  i.ln •muhgen  \'orlu'ndtustu>  eines  Originals  nicht  bestehen ,  so  .-ihr 
mich  tltc  I  beyh,  ;>  rnng  Di  1.  und  in,  dm  Handschrift» n  der  Chronik  ih  n  Text, 
besonders  in  ihn  Namen  .  entst'llt  /tut.  Die  heutigen  Vorlagen,  dir  neben  einander 
lnrifluH,  zeigen ,  so  mit  eine  Vergbichutig  möglich  war,  gemeinsame  Abw(iehuugeu 
von  dm  (Jcbranehen  ihr  erzluscho/l lehm  Kaniki  (kr  früheren  Zeit  Friedrichs  I: 
im  Eingang,  worüber  die  Noten  a,  b,  d,  und  am  Schluss ,  iro  das  sonst  gegebene 
Ordinationsjahr  ik>  Krzbisehofs  hinter  ,inrliio|ttM-ojio  fehlt;  in  L  ausserdem  für  te>ri- 
i!ini!iui!i:  ti».tai!i<.'i)tiitu.  irns  in  der  Luit icher  Dwcese.  scheint  gebräuchlicher  gewesen 
-ii  sein,  ryl.  :.  11.  Sek  ml incKttrs  et  Hormons ,  Notier  (Inn  cartulaire  (k  Notre- 
Dame  a  Hui)  (ls?.r>i  n.  3  und  Böhmer  -  Ficker ,  Acta  imjwrii  S.  117,  n.  71.  Die  Ab- 
wrichnngtn  »laut  nun  oho  wohl  (tos  dun  nrhirenen  Original  selbst  her.  Die  Annahme 
liegt  nahe,  dass  die  l'rkundi  ,  unter  Anlehnung  au  die  Kolnrr  Formeln,  in  Luttich 
gi  sehr  ii  bi  ii  ,  in  ihr  erzbisehoflich».  u  Kanzki  nur  besiegelt  worden  ist;  hierfür  Spruche 
auch  d,i<  l'utrrscheiiluugdcr  l'rknmb  zwischen  Verhandlung  und  Ausfertigung.  Diese 
Annahme  rerhkttt  den  Versuch  :n  einer  Wiederherstellung  des  Textes  nach  < /"bischöf- 
lichem Stil.    Du   l'rknndi  rerdkut  die  Aufmerksamkeit  der  rheinischen  Dijtlomatik. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis,  j>atris  et  tilii  et  spiritus  saneti*. 
Fredericus  divina  favente  gratia  C<>loniensisb  archiepisoopus.  Notum  sit  onmibus 
tarn  fnturis  quam  preseutibus,  omnibus  quidem  juste  et  pie  in  Christo  viventibus', 
(qualiter»'1  negotiatmvs  Leodieiises  et  lh>\  enses' ,  diuturnam  querimuniam  facientes. 
quod  injustas  consuetudine.s  diu  passi  essent,  tandem  Coloniam  venerum,  uostram 
presentiam  adierunt  et  legalia  Jura,  que  sui  predeeessurcs  tenuerant,  sese  injuste 
amisisse'  ostenderunt.  At  eiro,  Utberti  Lecdiensis  episcopi*.  qui  tunc1'  presens 
aderat,  justa  et  rati«>nabili  petitione  pulsatus,  (vmmo)'  zelo  justitie  di\  ine"  traetus'. 
seeundum  quod  a  senioribus  nostre  civitatis  rei  veritatem  addi^eere  potui,  ut  n>>>tre 
supeivaeante"*  ennsuetudinos  dei-rruerentur"  et  supradieti  negotiatores  suum  jus 
legitimum  recuperarent  et  sacramento  conti  rmaient,  consilio  et  instinetu  nostrorum 
rjui  ibi"  aderant  c|..|mprovincialium episenporum,  videlicet  Burchardi'1  Mouaste- 
riensis  episcopi,  Burehardi Trajt-ctensis  episeopi,  Joannis  Osembmgensis  episeopi, 
Henrici  etiam  Paderburnensis  episcupir,  Eluvini  Meseburgensis 1  episcopi",  annui  et 
pmmisi.  He1  autem  sunt  juste  eonsuetudines  et  leges  negotiatorum  supradietorum 
in  Colunia.  Xegotiat«»res  Leodienses  et  lloyenses",  si  Coloniam  merees  suas  navigin 
adduxerint,  undeeumque  veniant  et  qualemeumque  mereem  habeant,  si  navis  ali- 
eujus  (alterius)v  fuerit,  nulluni  telonium",  nullam  eonsuetudinem  persolvent:  ,xed 
si  propria  fuerit,  deeem  denurios  solvent.  Si  autem  stagnum,  lauam,  larduin, 
unguentum1  vol  (piod  ad  pondus  pertinet  vendiderint,  venditor  nihil  omnino,  sed 
emptor  eonsuetudinem  dal>it.  Sed'  si  pannos  lineos  vel  laneos  *  vendiderint.  vendant 
vel  uno  dimidio"  eubito  vel  quali<  umque  mensura  volueriut;  similiter  et  eeteras 
meives.   Hoc"  autem  faeere  nun  lieebit  nisi  in  tribus  mercatis,  idque''''  in  paselia, 

»)  |MUri»  hi*  Win«  Ii  i»i  nh  Lü'tiflirr  fVmiwi  nufxitfnsitrn  utiii  stütxi  'ii'  Ii  >;rrivfi)  "'<  <.  in  der  Sfürk' 
ht*rl,rril'UHt) ;  dir  Vrhuuim  h'li.  Frvdru-hs  tvginntn  nur  mit:  In  nomine  Mltct*  Pt  imlivituo  binitolit. 
I»  /ii  xi"T  l'rknti'U  ifcr  trxhli^h-fmh/n  RitH&M  WSttf  K«M gtttnmltH :  ColoniCOSU  «ede^k'.  t)  Su€Utdi  Hafk 
rrxi;»-ir.t!,.l,rm  SM,  ryl.  LmmiAM  /.  n.  ;jr.».  <\)  .So  dir  Um..  L  irriy:  .,u<m]  «int;  qualiter  ist  nur»,  rt„s 
Ütxrtfantpimrt  in  iirn  «rxlii*eh>)flkliin  Urhtittttn,       e)  Htiyon*«  A  Mm.       I)  admiri»  X.       ir)  Lowl. 

C|iisco|ii  Ol*rti  d,r  It  s.  hl  fftdt  in  de,,  //«,-.         i>  .S.  die  II,?.,  im«  I.  Vi  Hei  dir  11- s.         t,  S, 

di,  flu„  tm  tu»  L.      uit  NiipeiTM,niiMO  L,  rapcnwtmvs      Iis*,  im  Einklang  mu  fCKtitnomitur.  triUmml 

•Iffttrwn-titnr  in  L    xu  dmi  thrlaftn  Ailyklit  stimmt  und  tu  re-  n [»  r.ir« ni  >-...-t r  jm.-.-t.       r.i  i«Ktitup- 

romur  du  II**.  oi  il>i«lcm  du  //.«.v.  )n  nun  proviiicialiotu  L.  !<>•  itr'uuunt  vur  imW  t«  tuen,  tri* 
.  '  i  int,  mit  li8ek*kkl  Cntf  drn  LuHielirr  lllurluif,  <|)  DunlmrJl  /••'  I  I  •li'unm-    '  .< 

feldt  in  dm  Hit.      t)  Llwiiu  M.iM'l-ui.fi,,i«  e|.i>c»|>i  die  Usf.,  ran  wrtrhrn  eine  an  ditter  SMk  tv<ch:  Qotirii  i 

etian  PBdcrlmniens'tf  episcopi  himt»  fügt.  t)  her  die  Ih*.        ui  h-i;,  --h-.-*  ,/.-,  //, ,.       vi  >.  .>..■ 

ff»*.,  diu  /,.       tri  tclonenn  dir  Ut»  \\  vnsnm  dir  u*».,  V  1;  i.  ,..  <  i  nagmtui        }  I  Qti.<4 

dk  thm,  z)  fidltr  nicht  i-t  •liiauli'i  «Irr  v«-l  ihtttKlio  im  «r  pstimdtn  hnlirn?  n.n  II.,  du  ll->. 
bl.)  (|n'Ml  o»t  du  //««. 

'  i  Albi»  eon  Merseburg.         '-)  Vgl.  "her  diesen  (rcymsut:  Frensdor/fs  llemrrkunyi  n  in 

ihn  Haus,  (ir.-ehkht-blatt..  Jahrg.  7.S7-S,  S.  ~>~,  und  in  snn-r  Au*gohr  der  Dortmunder  Statutm 
S.  x!!>,  17,  Auni. 
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in  f'estivitate  sam-ti  IVtri  ad  vineula in  festivitate  >am-ti  Soverini * s.  In  sola 
tVsTivitat."  saneti  Petri  ilabunt  »le  earrn  4  denarios.  de  suima"  4,  de  ustiis'  4,  de 
vehieulo  L\  et  si  ('tjuitans  ad  sellam  eorda  meirem  liiraverit.  2  debet,  de  mantiea'1 
nihil.  Ceteris  autem'  mereatis ,  excepto  mereato  sancti  Petri .  * »* -t«  •  denarios  de 
earro,  1  de  vehieulo,  de  sauniar  4.  si  meivatum  fererintr,  sed  si  nun  foeerint*, 
nihil;  sed  ista  lex  de  saumar  per  omne  tempus  erit  De  «piaeunupic  autem  parte 
vt'iiiant,  si  merees  suas  solverint  et  aliquid  vendiderint,  in  redeundo  ad  poitam'' 
4  denarios  de  saumar,  et  si  mm  solverint  et  vendiderint.  nihil  dabunt.  Et  si  in 
Saxoniain3  transierint  aut  versus  Trem  untre'1  et"  eupruni  vel  quodlibet1  aliud  de- 
ttilfiint,  eundo  nihil  dabunt.  mleundo  autem ,  si  earro  deposuerint  et  iterum  repo- 
sti-rint.  4  denarios  dabunt.  Item'"  si  earr|ueam|"  eupri  ernennt,  1  tirtonem,  si 
vendiderint,  similiter  1  fertonem',  de  eaballo  4  denarios,  de  mula  S'\  de  bove  1 
de  vaeea  1,  de  poreo  dimidium ,  de  verre  dimidium:  ipitur  nihil  de  libra,  nihil  de 
marear.  nihil  omnino  nmplius.  exeeptis  que  prenotavimus ,  debent.  Hör  autem 
Testimonium  saneitum  (est)"  et  astipulatum  judieio  seahinorum,  sacnunento  nejr<»tia- 
t«-nmi,  presentia  virorum  illustrium  qui  subseripti  sunt:  Katfm]er',  Hubertus", 
Lndulpluis,  Wolberov.  "Willekin*",   Constantinus,  AVilleman*,   In^eldety,  Kve/.o', 

i0  in  fo»to  )'etri  ad  vincnln.  in  fetto  SoTOfilli  Ifo*.  •>)  «/*■  Iis*-,  viinni;«  /,.  o)  ,-iv'u  dir 
Ih».  Iht  strti.  ist  'jrtnx  Vtnltft/t,  K;.\ttt.  nieht  wtixrhtn  ihn  nn<hrn  Tru n»f"r! n}> Hfln  im  IJr.  d©  BSMJLin  nuf~ 
yrfZM  tevrdrn  KM  ¥    l\itfjraj.hi<eli  tritt  f  aitek  natu  ■liiruuf  tiin.  i)  TOCTUm  <lit  fifcl  <  i  ■uinibus 

4k  ttu.       f)  So  tlv  Ih.<„  mmiiiih  L.      st  lecerit  dit  H»s.      h)  partum  dit         alt»  Hafen-  fiter  Ther- 

toll:  portalu  behtUt  ich  bei,  trril  ertt  int  folyiuha  Silv  .Irr  rttMstl»in<*rl*  VtrHrJv,  V<  •km  pOfttlM  teMfr 
Muio-hit  mW.    Dir  GttrhkkU  iter  Ikftstiiping  von  K-tn  teilt.  rsf-rirM  der  |«.rta  nieM,        i)  ItomoDfe 
tl">.       iO  v.M  ,0.  Ih».       ])  Ä       II*,,    .,.u.lhK..-  L       •„,  <iv,.A  .(,.  n>  umn»  /..  .-..rra^u» 

<tk  IIa».,  onrnita  PI  IS.  1  8,  U'J.  o)  fi-rtoncm  dabnnt  >t\<  lh$.  f.)  K  dpnarin«  AU  H*t.  t\)  1  dpnn- 
rinni  |/«ai  n  marrha  i/i'<  Ihn.  *.>  .<,  II  flu..  ftkU  I.  riiv  1h.  h>t:  ll>>c  autum  t(>»!«tnui  wt. 
t>  RaUiKT  L,  Racinorn»  >Ht  II»».  :i>  li'ij.vr'us  </»»  II»».  vj  WaltTi»*  «'■'.  II-,.  vi  .<>  .'  Ih,  . 
Wiikk-  n  /..      x)  WilloniAn,  W.mI.I.»      Ih,.      \i  Enseltct       //•■>.      ;)  Y.u-  :- .  ««. 

')  .1'/../.  J,  ä)  0/.7.  a?V.  3)  7;i  /".  iJ.  1,  ii.  SU  trirtl  ihi»  ihtieh  Xtiniutuj  r  ni  Koslar 
uolitr  l»  stimmt ;  ihr  Jltojirerke  den  Harzes  ulierliaujit.  sind  ficmrnit.  IV//.  daridnr  Kopl  t- 
Jhimudir,  Otto  d.  Hr.  S.  JUS;  in  : weiter  Iäiw.  Pinchart ,  lluVeti»  de  la  e.ummi**ioa  <l'<irt  et 
d'are.litohi/ir  en  Jhlijnjue,  JST-l,  S.  ild  (sehr  hhrreidi),  Horum  «* ,  Ctrtahtirc  de  la  commune  de 
Humid  1,  III  Anm.  'J,  Jhmiu.r,  Jlist.  de  Lii  /e  Ci.  Aasij.)  1.  I  is,  Anm.  :.'  (ohne  Ver^toiidniss). 
*)  Hie  französische  Form  <l>*  X/imcns  ist  natiirlieh  mir  dem  f'hiomstrn  and  dem  Molar  anzn- 
sehi-fdien,  wclehe  das  Dokument  aufhetrahrt  hohen.  Ihr  Marne  seil, st ,  znsammni  mit  dem  roi, 
Hoslar,  hellt  einen  ireitcn  Abschnitt  in  der  Yiri)nun> nheit  Dortmunds  auf,  die  l.ucke  in  der 
tje<chichtlivh:-n  l.' herlieferunti ,  welche  noch  Frasdorf}',  Dortmunder  Statuten  it.  I'rtheile,  Etnl. 
S.  MII  erkennen  mnsst,;f  wird  hier  aust/* fallt.  Frensdorf}  hemerfJe  das.  S.  XVI IJ,  ilas.s  der 
Marne  Dortmunds  in  nord französischen  lledichteii  des  Jl.  Jh.,.,  auffallend  f/ema) .  haufnj  bci/ri/ne: 
dos.  Haas,  n  in  den  Forsch,  z.  1>.  (Jach.  IUI.  2H,  S.  Jus  erklart  diese  Fi  sch,  imimj  ans  den 
Hamh  hlitzuhuiajen  zwischen  <hl'  n  und  Westen.  Machijewo ,t  w.rden  da  «  Iben  in  der  Thal, 
dureh  diem  Urkunde  r.  J.  Jlfl  l.  Sie  schafft  meld  ein  new.s,  sombrn  stellt  ciiau  alten  Zustand 
notier  her,  welcher  in  Verfall  ijtrathen  war;  sie  reijclt  ron  in  nein  tun  Verbindung  ;  irischen 
dem  Maaslande  und  dem  Osten,  welche  m it  lan.jer  Zeit  unterhalten  wurde  (jura  —  sui  j.r>'.l>'.:.-s- 
H«.tvs  t.  nucrant).  Ein  bedeutender  Hnndelszntf  ist  damit  auch  fnr  das  U.  Jh.  erwies,  n.  Andre 
Zeugnisse  klart n  mit  di. sem  tlus  dunkle  Verhultniss  muh  mehr  auf  Eim  rs.it.s  zei./t  die  Crknntle 
für  Worms  ron  1074  bei  ]{n.sslau,  lhjilomuta  cm  tum  u.  st)  (eijl  Frensdorf}'  S.  XV,  Anm.  2), 
ii  .  Ich.  den  liurijcrn  den  Zoll  erlasst  an  nachbenannttn  königlich,  n  Z.nlht alten ,  die  grosse 
Hoiolel.sstra.ssc  nan  mittleren  Jllicui  durch  Wmtfalm:  Frarn  ]i*'rn  viii  t .  1». .).artvii ,  Haii)or«.f.-in, 
lJnitniuniit',  (iuslarie,  Ant'ere.  Andrerseits  ist  es  doch  kein  Zufall,  da<s  die  Kaufknle  ron 
(i ander shetm  und  ron  H<  limtrshuuscn  a.  d.  Ihemel  grade  dos  Kaufnmuus-  und  das  Marktrtcht 
ron  Jfortmnnd  cmj/famien  haben  s.tt  d.  J.  'MO,  riß.  Floisdorf/  S.  XV.  Anm.  1.  Alle  ,h,se 
Maweu  bezeiehm  n  die  JJandehstrasse  ,  weh  he  im  11.  und  12.  Jh.  den  Harz  und  st  ine  Werk, 
mit  dem  Jilinn  und  den  weiter  int  wich  Ifen  J.iimi'ii  j.  us.it  der  Maas,  las  nach  Mord  frank  reich 
rerband.  Am  Miederrhein ,  sro  man  ron  Köln  nach  J.utsich  ging  t  l  'rkiinde  ron  ]lo:!i,  zw.  igte 
eine  andre  Linie  ab,  stromaufwärts  (Vrlmnh  c»n  lu't  1).  lloetw»nd  oh.r  war  für  alle  ihr 
eigentliche  Amjvi»tnkt  auf  ihm   Wege.    An  ihm  Imftitt.  lad  so   naht  in  ihr  r>  itldc ,  die  iiUgi- 
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Enirenmi \  Ilermannus.  S-^vinus,  juratore*1'  Henrieus.  Marlieliiius'.  (iodefridus, 
Lanfridus '\  Lambcrtus  Le.-diensis ,  Lambertus  Hnyensis,  Haldritus.  Testes  Her- 
mannus  advue«tus,  Lud-chiiius"  adv.-ratus.  Yo^-olo'  tbelonearius,  Tiez<-,  Ott-», 
Amelricus,  Bruno,  it-m  Brun«-*'  Ma|i:nus|\  Kverardus1,  Kirulphus,  Alben».  Wi- 
tert\  Wul[b]ero',  Emelrieus  Rex,  Walde]  ver] "\  Kiculfus  custos  punderis,  Heimo" 
frater  ejus,  Kein»,  Emelrieus.  Iiritur  hoc  testamentumJ,  ut  ratum  et  inconvulsum 
pennaneat '',  placuit  n«-»ti\)  siirill-»  insipuri'1  et  vi<-latorem  perpetuo  feriendum' ana- 
themate.  Anno  Dominiee  incarnatt-mis •  1  lö^i  %  indietione  11,  Henrieo  Romano- 
rum  [iniperatorcj "  au-usto  imperante',  Frederico  arebiepiseop--".  Data  *  2  m-mis 
Decembris.    Actum  C->l--nie.    Felititcr-  in  nomine  Demini. 

Zu  n.  5.  Die  llestätitjnnij  des  lthciuzoltcs  l»i  Koblenz  durch  K.  Heinrich  IV 
von  1104.  Lei  u  <  l<  her  Städte  com  tjanztu  Kiederrhein  ,  aus  dem  Maaslandc, 
Umhaut  und  Flandern  im  lihcinvcrkchr  oberhalb  Kölns  erscheinen,  wieder- 
holt weit  ältere  Uestimnimnje.il.  F.iue  Gruppe  solcher  ist  in  einer  Aufzeieh- 
uniiff  aus  dem  Fiale  des  ll.Jhs.  in  der  Dombdiliothek  zu  Trier,  Msc.  n.  lod, 
erhalten,  ryl.  Wnitz.  D.  YG.  S,  S.  ti'J't  Anm.  1.  Nach  Ausweis  einer  Ab- 
schrift, die  Hu.  Dtaukaj.ifular  Dr.  de  Lorenzi  in  Trier  verdankt  wird,  stim- 
men sie  mit  ohijfcm  Tech-  tdnrrin.  Sie  hejiuneu:  Istud  tbeloiieum  »lebet  per- 
solvi  ad  Contlnentiam :  De  Hoi  venientes  u.  s.  u\,  Italien  nicht  dm  Satz  idnr 
die  Anfuhr  ran  Kupfer  rem  S.  4  Z.  lä,  fassen  den  idter  den  Sklavenhandel : 
Judei  ju-i  unoipimpie  selavo  emtieio  debent  1  denarios  und  srhliessrn:  De 
uno  aeeipitre  venali  4  den.  —  S.  .V  Z.  :'»  d<s  'Teiles,  n>u  unten,  I.  Xamuco 
st.  NainuM. 

002.  Yerordnnmj  'über  Aufenthalt  und  Handel  der  Lofhriihjcr,  der  l "nit  rtlaim  n 
des  Kaisers,  dir  Dirnen  and  dir  Xnrintjer  in  Fmjlnnd.  —  [I  m  die  Mdtc 
des  12.  Jahrlr.J 

Aus  London ,  Cittj  Htc>„-ds,  Ldnr  enstnmarum  foi.  :'.U;  Abschrift  mal  YUrsitznng 
«•«>•  dem  Anpuitf  Ii.  ./Ii*.  Miti/t(ln;U  mm  Hecrds  Citri:  Dr.  SUne/w  durch  dm 
Jim  n  Ciuk  Sir  ./.        MuiuI.Imii  ;ii  London. 

(i-drueU :  ans  dt  es-  Iben  Vnritnjt  fhuhtit)  bei  1t, Inj,  .Muiiannita  (i  iliUuilitn  London. 
:J,  1.  e,i  —m. 

Du  s  roh  </<)•  hansischen  Forsdiumj  Lisht  r  ubersi  In  m  StutJ:  ist  ein  i/t  u-nhln/er 
Ktitritt)  zar  F.n  t  tr  iti  turn/  »ti>  ,<•  c.U  nit  fr  des  iuUrnaliotmh  u  nie  des  dcutttc/u  u ,  nach- 
mals htinfi>ttit  i<  Heult!.-  mit  Knalaud.  Die  ThcUitchiifr  nmt  Handel,  dir  es 
nennt,  s.ml  die  Lot), i  nnrer  ii.  Ii.  dn  lleicnhmr  Nieder  •L»thrtnaen$,  du  Kaufn  ute 

a)  Etuoiwa  tti  Hu,      M  Wir  dir*,*  Wort  hat  Hm  Iis.  Gorardnit      c)  U«rce)iaiia  JU  IIa.     <li  bn- 
•Irirn«  ,hr  lh(  f>  LttdwhinilB  <V»  Ihx.         w  Wortta  <f*  H»t.        «)  itcin  llruno  ftIM  in  •»'•  >.  lh*. 

h)  Matlm  L,  Maren-,  liir  Ilm.  ii  Bnwdo»  ,lif  Ihs.  k)  Wifort  itn  Ihn.  1)  Wltro  L.  minnrrttnwlm 
am  WIVm,;  Willr..  >iu-  II*».  rn  Wal-i.-iro  />.  tt  wlkir  </>>  II»*.  a)  HnjlBO  «Wc  Bu.  P  tr.titu..- 
niuiu  .tu  //.«».  pl  t.Hr  Wendung  .«'..;.n>'<f  >i>  m  tnHttA  (lirh*n  KanxieigtbraHck,  x.  I).  Lae>jntUtt  I.  n.  .'cj. 
•i)  tkugL  .  <i»r/i  (i.  it.  lt.  ii.  L't;3  ii  274.  i)  firöniliim  >lit  ll.<*.  *)  inoamMiAMi  /«'-''  »'»  </•«  W*.<. 
t)  Iii- il'-iim-  -'III  I. .  m-  III  rfw  lins.  a\'Jilill  l.  Ii.  //.ib..  is!  nl*r  fTfuriltrliek,  itrnn  -Irr  Schill»!         L  11 

tS'ilnitrhrn  KnnxtfifnrmtlH  »vi  1  1  i  '  tu  tt.  tu n  ijiipcmn-o  uwl  KCIMfitC  um  iii<*t  Zrtt  tulmi  riiuiii'hr  i*ir- 
bniHHt,  x.  D  IjKimitM  1.  h.  .'1,2  11.  jeH.  v)  iiti|H-iutore  t/t t  //.-.».  \r)  ÜbtT  dtl*  Fkklm  OntinyalbM- 
yihr*  rql.  ,iu  I     .  ,       ,  ,  ,  x)  Dutum  <iit  Ii«*         y)  foluitor  «dn  foliritoi  «meu  tthluiuten  <<i<  ir\- 

httrlv.piehin  l'r hauten. 

inline  Yoisttlhih),  ih  r,  t,  Nit  dt  r-t  i>l'i<i  in  den  (iniirjttui  zu  finden  ist ,  im  nasseisten  Wt-ten 
tles  FisUimdi  s:  ,!,„„  il.r  Vorst,  il-tini/t,,  dt»  Volkes  suchen  Sehmnhn ,  um  zu  he  st  ein  n.  Die 
l'.rliinli  r 11  inj  dir  in  <it  nt-mm  n  SiiUuinf  Dort  111  nuds  uns  »einer  mtlu/i,  u  1, 111/1'  hat,  iritrunj '  nuili 
Frensdorf/'  und  Hm,»,,,  ,r,.»i,i,  ./.  (i.  Kohl,  Der  Hin  in  litt.  3,  S.  -H2  ijnjthen.  —  darf  hier 
nit  hl  au, finita!  Itlnhnt,  dos*  /„,-  das  Studium  der  tilttri  n  (rtsehuhte  ,h  <  Hundt!'  und  dt  s 
Verii  /ee»  nln  lioiu/  t  die  Wni.t  dt  r  Didtttr  neben  dm  I'rhiiuihn  « ine  treit  reichert  Fnuit,jrid>c 
»liul  als  ihr  der  »ntj.  Oeschichtsehrtiher.  Die  Ai,de>ttun,:i,n  je.nr  ersitzen  rinii/crma*»c>i  duz 
Lei  km,  V  .Irl, r  iimn  immer  ,;„,  outm  hu  tlu-sm  wahrnimmt . 
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aus  ihn  ron  ih  n  Ardeuneu ,  dir  Schilde  und  ihm  Rheni  umgrenzten  Strichen,  ihn 
Herrschaften  Hcnntgau ,  Brabaut,  Limbunj,  Geleiern ,  Jülich,  Lüttich  oder,  wenn 
Geldern   und  Jülich  ihm  Kuiscrthum  unmittelbar  tihrriussen  werden,  vornehmlich 
die  Kanfleute  aus  den  (lehnten  des  Herzoffs  run  Lothringen  -  lirabaut  wirr  ran 
Luieen  -  Brabaut    und    ran   Litt t ich    (cgi.  die  ran  Häg,    Litt/ich    und  Xircllcs  in 
n.  509)   im  Gegciisatz   zu  ihn  unmittelbaren,   rheinischen  und  »ord westdeutschen 
kaufmännischen  Uut'i'thiiwii  des  Kaisers;   dann  diese  seihst;   hierauf  die  Dunen, 
die  Norweger.    Hierin  scheint  auch  eine  Handhabe  für  die  Datirung  <k*  Stuckes 
gegeben  zu  sein,    Rileg  setzt»  die  nrsprnnfflichc  Aufzeichniinff,  der  er  einen  höheren 
Werth  briuiass  als  den  soff.  Gesetzen  Aethelreds  II,  in  die  erste  Hälfte  des  Li.  Jhs. 
oihr  fritlar.  ihre  (irundlaffc  wallte  er  in  diesen  soff,  tiesetzen  von  C.  1000  erkennen, 
Introduktion  S.  XXXV,  XXXVI.    In  der  That  sind  die  Verordnungen  eine  Fort- 
bildun ff  jener  Satzungen  ,   welche  indess  einen  Aufsatz  aus  der  Mitte  l'J.  Jhs.,  der 
die  Verhältnisse  am  Ende  des  IL  Jhs.  bespricht,  vorstellen,  riß.  die  Vorbemerkung 
zu  n.  500.    Aber  Rilrgs  Diitirunff  trifft  nicht  zu,  die  Verordnungen  sind  alter. 
Den  l'uterthanen  des  Kaisers,  den  Deutschen,  ist  hier  nur  die  Einkehr  in  Lon- 
don ffestattet   im  Gegensatz  zu   den  Dänen  und  den  Loudonern  selbst.    Aus  ihm 
Jahre  1175  ist  bekannt,   dass  auch  ihnen,    inshi  somit rc  ihren  Führern,  den  Köl- 
nern, der  Verkehr  in  t/unz  England  frciffotcllt  ist,  dnss  oho  die  Bedingungen  fin- 
den Handel   der   deutscht  u  Kuufhute  einen   sthr  erheblichen  Fortffang  ffenummen 
haben,  l'.B.  1,  n.  -!5,  nuten  Kacldraff  dazu;  die  Verorduuntjen  gehören  in  ihrem 
Kern  also  einer  weit  früheren  Periode  an.    Der  Apparat  für  die  Behandlung  der 
Fremden,   in  den  Person-  n «  wie  in  den  Formen ,  welcher  hier  entgeejentritt ,  leitet 
auf  das  erste  Jahrhundert   noch  dir  normamiiseheu  Eroberung;  ebendahin  wn<t 
die  Scheidung  der  Gruppen  der  fremden  Kaufleute,  wie  sie  sieh  hier  giebt.  Man 
kann  der  Zeit  wohl  noch  naher  kommen.    Wilhelm  da-  Eroberer  hatte  für  London 
nur  allgemein  erklärt :   sitis  omui  leire  illa  digiii*,  qua  fuistis  Edwardi  diekis 
re^is3.  Mnuiin.  Giitlh.  Land.  X',  1,  V//,  Stubbs,  Sehet  Charters  of  English  coustit. 
Hi star g  iL  ed.)  S.  S.'i.    Erst  K.  Heinrieh   I,  so  mit  mir  bekannt  ist,  der  auf 
vielen  Gi bieten  Rieht  und  Ortlnuug  zu  schaffen  unternahm ,   rerfiigte  i.  J.  Hol 
ausdrücklich :    et  .imnes  homiiios   L.ndonianim  sint  quieti  et  liKori  ot  oinne-  ros 
cnrum  et  \<>  r  totam  Andiam  et  per  j,ortus  maris  de  throlonin  et  jiassagio  et  lostagio 
et    umniims   aliis    onsuetudimluts,    Stubbs  a.  a.  0.  S.  108,  auch  05  ff.,  noch 
Rgmer,    Fordern  1,    11.    Das  ,st  die  hier  genannte  lei  de  la  eitee  de  Lomlies. 
Fremde,   hier  die  Daum,    welchen  das  weiteste  Rieht,  die  Gleichstellung  mit  ihn 
Loudonern  eingeräumt   ist,    halten    diese  ausgedehnte  Aufenthalts-  und  Verkehrs- 
freiheit, liotsatr.  doch  wohl  nicht  gleichzeitig,  sondern  später  gewonnen.  Schwerlich 
in  einer  Zeit  wie  derjenigen  K.  Stefans  (JLlö     1154);    wahrscheinlich  noch  unter 
Heinrieh  I.    Denn  z  wisch*  n  den  Danen  und  den  Deutschen  stehen  begünstigt  die 
Sarweger  da,  dii  gegenüber  ihn  andern  Fremden  das  ganze  Jahr  hiiulurclt ,  nicht 
Idas  für    10  Tage,  Anfcnthultsbcrechtiguug  haben,    aber  nicht   überall   im  Laude 
hamhlnd    umherziehen   dürfen    wie   die  Danen  und  die  Londoner.    Erwägt  mau 
einerseits,  dass  die  Beschränkungen ,  welchen  die  Deutschen  unterlagen  *,  bestimmt 
bis   1175  durchbrochen  worden  sind  (vgl.  oben):    andrerseits ,  dass  die  l'rkniohn 
ron  1157,  P.  Ii.  1,  n.  LI,  Ii,  hier  n.  IJO.l,  corueltudtch  auf  ehe  Rechte  der  Deut- 
schen   in   London,    nicht    in   England  aUgtnaiu,    zielten,    deich  aber  wo  der  eine 
Aufenthaltsbeschränkung  beseitigt  haben   (dorn US  I/indnn.  gegenüber  der  ■iotugtg-n 
Frist),    so    wird  man   wohl  uuiuhmtn  dürfen,  dass  da  hier  mitgethedtt  n  Ver-erd- 
nunaen    die  Bedingungen   des    kaufmännischen  Fremdcurcrkehrs  rtranschuultthe  u, 

')  S.  hesondas  den  Vhamberlain ,  Kommt  i  er,  welchen  Gut  ist,  Engl.  I  'erfassnngsgt  sih, 
S.  1.S5  Anm.  3  als  einen  höheren  Puterbe  timttn ,  als  einen  Kassen  -  Curator  bezeichnet.  ■)  Vgl. 
bonaruni  It^mn  digni  tenetantur  sirut  et  tios  in  n.  5'JO.  ')  l'lur  die  leges  Edwardi  und  ehe 
lex  ferro  rgl.  Gunst  a.  a.  O.  S.  135  u.  Anm.  *)   Das  ist  urkundlich  und  daraus  ergabt 

sich,  dass  die  Worte  Unarum  legum  digni  t.  ln-l.antur  sicut  et  uns  in  n.  500  naht  in  ihm 
rollen  Sinne  der  normannischen  Zeit  zu  verstehen  sind.  Andernfalls  wäre  nicht  zu  erringen 
gewesen,  was  ron  den  Deutschen  errungm  worden  ist  los  1175.  Auch  hieran  sieht  mau, 
elass  das  Stück  unter  n.  500  keine  gleichzeitige  urkundliche  Rech tsa nf zeich mm og  ist,  sondern 
die  priratr  Arbeit  eines  Mannes,  der  unter  den  l>onae  lege*  der  Stadt  Lonelon  in  der  zweiten 
Hälfte  dis  12.  Jhs.  schon  andres  rerstand  als  ehe  Gesetzgeber  des  11.  Jhs. 
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Vieh*  K.  Heinrich  I  (11O0  —  Jll'iJ  ey  schaffen  hatte,  Heinrich  II  über,  der  erste 
Konig  aus  dem  Hunte  Tlanlagenet,  zum  Thcil  wieder  aufhob,  indem  er  sie  erwei- 
tertc  Mmi  wird  dabei  erinnert  im  die  allgemeine  orguuisatorisdie  Thatigkeit 
K.  lltinriehn  II,  un  ihn  Verkthr  und  die  Zusicherungen  zwischen  ihm  und  Kaiser 
Fra  dneh  I,  in  de  tun  die  Wohlfahrt  des  Handels  ins  Auge  gefasst  war ;  rgl.  die 
Vorbemerkung  :u  n.  -VH)  und  Hans,  Geschichtsblatter,  Jahrg.  ISSX,  S.  47.  In 
England  l  i<st  sieh  um  dir»;  Zeit  eine  schärfere  Ausprägung  der  Kaufgilden  1  igilda 
inetrat..rum.  inereatonal,  dir  kaufmännischen  Hansen  wahr  nehmen  und  ihr  Be- 
streben Zoll-  und  Abgabenfreiheit  im  Handelsrerkehr  zu  erwerben.  Dass  du 
Deutschen  in  Landau,  ihre  Kaufmauushnnse,  derselben  Richtung  folgten  und  ihr 
Zul  erreichten,  lehrt  das  Dokument  ran  U7.rt.  Es  scheint,  dass  mit  annähernder 
Sieherhett  diese  ley  und  commune  in  die  erste  Hälfte  des  12.  Jhs.  gesetzt  werden 
darf,  naher  zum  Ende  derselben  als  an  den  Anfang*. 

Co  st  In  ley  as  Lorengs. 

Conio  Ii  Weng  vendront  u  la  Xiwe  Won;,  si  entaniorount  lequel  vessel  (iuU 
v.ildront  et  leverount  lour  onsoigno,  ot  sil  voelont,  ehaunterount  lour  kiriele a 
tresqes  au  pount  de  Loundres  solom  la  viel  ley.  Et  pur  lour  estop  deyvont  il 
vondre  lestop  a  donor4.  Et  yrel  vessel  est  apolo  tannvyn  5.  Et  quant  il  avorunt 
passe  le  pount  de  Londros  et  il  serront  venu  a  rivo  '\  si  attendent  2  ebbes  et  un 
tlod.  Dedonz  le  tonne  de  3  tides  le  viefounte|  et  le  ohaumberlayn  le  roi  deyvent 
vonir  a  la  noif,  et  sil  y  a  vossolo  dor  ou  dargent  del  oevro  Salamon  7  ou  piere 
preeiouso  ou  paillo  de  Costantinnoble  s  ou  de  Reinniesbur[es) ou  de  ehenisil  10 
ou  walebroun  n  de  Maonce,  sil  prendront  al  oeps  le  roi  par  agard  et  par  le  pris 
des  loiaux  marchanz  de  Loundres.  et  a  la  quinzeyne  rendre  lour  deners.  Et 
saehez,  (je  nul  manhaunt  ne  put  entrer  en  la  neyf  dedonz  sos  trois  tydes  pur 
marehaundise  faire,  (Juil  ne  soit  ei  fortait  le  roi  de  40  s[ouz|lf,  fors  de  tapwyn1*. 
Et  si  le  vie|ounto|  ne  viont  ne  Ii  eliauniberlayn  dedonz  cos  trois  tydes,  puis  quil 

')  Vgl.  Ch.  Gross ,  Gilda  mtrcatoriu,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  engl.  Stadtcecrfassung,  Güttingen 
Jss:},  denselben,  The  Affiliation  of  Mediucrul  Eoroughs ,  Sondcrabdruek  aus  The  Autiquarij 
Jss».  i)  J)ie  besondren  Kenner  englischer  Verfassungsgcschichte  und  der  londoner  werden 

das  Stuck  mt.hr  ins  Lieht  nahen  können ,  indem  sie  obige  Ausfuhrungen  berichtigten.  Der 
frühere.  Herausgeber  Ribg  hat  für  du  Erläuterung  wenig  gethan.  Sa  ist  u.  a.  sein  Hinweis 
auf  die  Vorliebe  K.  Heinrichs  III  für  Juwelen  n.  's.  w.  (S.  'xXXVIJj,  welcher  seine  Hat, rang 
stutzen  soll,  für  die  Sache  gleichgültig.  *)  Ltdtgesang  beim  Einzug,  Kyrie  Eleison.  *)  Die 
l'ber setzung  dieses  Satzes  ist  zweifelhaft;  Uilcg  erklärt  est  >p  im  Glossar  mit:  Tau,  Hanf,  eer- 
mttthet  fstofo  oder  ostor  ■=»  carga,  Schiffsladung.  ■■)  Y  ,J)  Riley  halt  dies  für  <)iieen- 

J  Igt  he  im  Westen  ton  London  Bridge.  '•)  Erhabene,  getriebene  Platten,  in  Erinnerung  an 
den  salonionischen  Tcmynl.  l'ber  du  bgzantinische  Erzgiesserei  (Kirchenthuren)  rgl.  Hrgd, 
Grsrh.  d.  Lcenntchundels  J,  Jj:t.  »)    l'ber  die  kostbaren  byzantinischen  Gewebe  s.  Hegd 

a.  a.  <).  S.  10ä.  »)  D.  i.  Regrttsburg.  Dies  zeigt  den  Weg  durch  das  Festland,  ron  Ktmstan- 
tmo/»;1  auf  der  Donau  aber  die  Station  Regettsburg  (und  Köln),  an,  im  Gegensatz  zu  ehr 
ii. i mittelbaren  Sern  rhtndung  zwischen   Konstuuliiugiel  und  England.  "•)  Rdeg  nimmt  im 

(tlossur  dies  für  «heysil .  eliais.d .  'Tuch-,  Kleiderstoff.  Doch  wtdd  dasselbe  wie  käse],  kasele, 
h'bid,  vgl.  Leer,  Mitte-lhochd.  Hamlwurtt.rb.  1,  l'i.'t;.  '»)  Rilt-g  erklart:  Wallrosszuhu,  was 
aber  falsch  ist.  Es  ist  </<r  Brustharnisch  für  den  Kampf,  wale  - lirünnr ,  aucJi  als  Manner- 
na mt  Walbrtut ,  z.  B.  ehronikea  d.  D.  Stadt,  J-J,  S.  IM).  Mainzer  Harmschmachcr  warnt 
bekannt.  ,;)  Daser  Strafsatz  auch  im  Douasdag  in  den  Vnstoms  of  ehester:  si  sine  lieeiitia 
i'  lm-  ad  libitum  civitatis  nave-s  vi-nin  nt  vr!  a  |>-ntu  iv,  rdriviit ,  de  n t ic ) u< h jn«-  linmiiic,  rjui  \\n] 
nav.Mis  os-t ,  40  M.|iii»...s  hai'flat  r.x  et  com,*.  Si  emtra  |.a«'«-m  r<^-U  et  su|«>r  ejus  prolitlii- 
t:-u.  in  navi>  adv.  nin  t ,  tarn  i|.sam  <iuam  homim-s  cum  omnilms,  <|ui  ihi  erant,  lialx-bat  rex  et 
"•'•>••-•  vero  cum  |.a>  c  et  Jir.->ntia  rep"  ventsso«.  >jui  in  ea  erant,  ijuieto  veiukdtant  «|ua«>  hak- 
':••'»  ;  -'"I  '-uiii  disecdi -ret  .  4  d.-nari"«  dr  un.H|ij.-|Ue  1-  -tlt  lia»»d.at  rex  et  com  es.  Si  habentihus 
i:  arnimis  jul-«-rvr  |frae|».i,itus  r,-z\^,  ut  uuih  \enderent ,  Jener  situ  ju  iu-  osteti>as  cunpa- 

i.ii-f.  <|tsi  Ich-  rj  <  'ii  ..l.sen-al.at.  4o  sf.liiiis  emcndal.at .  S/abbs  a.  a.  t)   S.  ss.         '»)  Riley  halt 

i<'ie<  }!,,■  cn«.   Ait;'ng.    auf  W,  a<  :•'//  in  <b  ,i  Sthifj'it,  was  nicht  reibt  glaublicJl  ist.. 
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seien  t  venu  a  terre.  Ii  Loreng  poent  veiulre  et  autres  poent  venir  et  aeheter  sau  uz 
forfait  Et  si  ceo  est  kiel  *,  il  prendrout  toncus  hastethonge  -  et  denaunt  le 
meillour  pur  autre  a  taunt,  com  lern  vendra  le  mey'n ,  et  le  meyn  pur  autre  a 
taunt,  com  lern  vendra  le  poiour.  Et  si  ceo  est  hulk  ou  autre  neif,  un  touel 
devaunt  et  autre  derere,  le  meillour  pur  autre  [a]*  taunt,  com  lern  veudra  le 
peur3.  Et  saehez,  qe  Ii  Loreng  ne  poent  vendre  lour  viu  a  detail  avaunt  eest 
prime  vessel,  nies  par  rauy*  et  par  demy  niuy  poent  il  vendre  et  nent  autrenient. 
Quant  le  vic[ounte|  et  Ii  chaumberleyn  y  averont  este,  doii(|es  a  primes  vendront 
Ii  niarchaunt  de  la  citee  de  Loundres  et  aehateront  lour  marchiez,  et  apres  eux 
eil  de  Wyneestre5  et  puis  autres  dedenz  et  dehors  communement.  Solom  la  lei 
ne  put  nul  niarchaunt  Loreng  remeyndre  en  la  cite  plus  de  40  jours;  si  ore  ne 
Ii  desturbe  ou  vent  ou  mal  ou  dcttc.  si  lern  lui  detient  ou  dett|os]6.  Ne  nul 
Loereng  ne  put  aler  en  marehaundise  hors  de  la  citee  a  marche  ne  a  foire,  pur- 
quoy  (je  il  ayt  delie,  et  une  nuyt  este  en  la  cite  avaunt  des  ijuatre  merks,  ceo 
est  asavoir  Stratford  et  Sandford  et  Cnichtebriggo,  Holkette.  Li  Loereng,  qe  en  la 
neif  remaynent  et  lour  avoir  vendent  et  ne  pasent  la  rue  de  Thamise  ne  le  Wherf, 
pur  autre  hostel  prendre  en  la  citee.  il  ne  durront  autre  escawenge7  fors  la 
custume  del  vin,  ceo  est  le  cornage  8  5  denors  de  ehescun  tonel. 

Sil  y  a  Ijoereng,  (je  voille  son  aver  porter  sus  et  il  passe  le  Werf  et  la  rue 
de  Thamise  et  sil  se  deperte  de  la  neif  et  prenge  houstel  denz  la  citee  et  son 
avoir  soit  ensemble  ovo  luv  porte,  eeluy  est  a  lescawenge  le  roi  et  celuy  doit 
faire  asavoir  au  vieseounte,  ou  il  est  herberge,  et  eel  niarchaunt  doit  attendre 
trois  jours  le  vieseounte  pur  deslier.  Et  il  ne  poent  vendre  fors  la  peee  entere1'. 
Ne  nul  Loereng  ne  put  achater  layne  deffaite10  ne  vins  descosuz  11  en  toneus  ne 
mile  fresche  pel  12  ne  freis  quirls  ne  peaux  de  amyeuz  desbrochez  u,  quil  ne  seit 
on  le  foifait  au  viejounte],  ne  nul  Loereng  ne  put  achater  plus  qc  trois  vifs  porks15 
a  son  manger,  et  si  il  forfait  et  clamitur 1,5  y  eit ,  donqes  deit  il  par  la  ley  de  la 
citee  de  Loundres  ester  a  droit  a  la  eourt  le  roi,  ceo  est  asavoir  a  lhusteng17. 

Ce<»  est  la  commune  ls  ad  hommes  le  emperour  dAlemayne. 
(jil  poent  herberger  denz  les  murs  de  la  citee  de  Loundres,  la  ou  il  voldrout, 
fors  eil  de  Tiesle  19  et  de  Brune-".    Et  eil  de  Anwers  ne  passeront  le  pount  de 

.•)   f<Mt  il,  dir  II, 

')  Vgl.  oben  n.  Ö'J'J:  eeol.  *)  Rdeg  »izt  dies  =  whiyping,  das  Aufwinden  der  Warnen 
beim  Loselu-n  der  Ladung,  iceldies  eilig  (huste)  vorgenommen  werden  soll.  Das  ist  doch  recht 
zweifelhaft.  So  fiel  wie  das  vorige  peiour.       4)  Aus  lat.  niudius.  Rilexj.       »)  Winchester 

nahm  in  Handel  und  in  Rieht  neben  London  einen  hervorragenden  Platz  ein:  K.  Heinrich  II 
befreite  im  Anfang  seiner  Regierung  eive«  Wiatoniensos  de  gilda  nurcatorum  cum  omnibus 
rebus  suis  —  de  omni  thclonio,  passagio  et  consuetuüiiie  und  verfugte,  indem  er  die  cousue- 
t.udiuo>  civitatis  aus  der  Zeit  K.  Heinrichs  I  bestätigte,  .juicunque  petierint  civitatem  illam 
.  um  mercatu  suo.  de  quocunque  loco  sint,  sive  extrauei  sivo  alii,  veuiaut.  moreutur  et  roeedant 
iu  salva  pace  inea,  reddendo  reetas  coiisuctudmes,  Stubbs  a.  a.  O.  $.  JUS,  JGG.  *)  Doch 
wohl  =  en  dettes,  i'w  Schulden,  wegen  Schulden,  Riley  halt  beide  Worte  für  überflüssig. 
')  Satrage,  wie  oben  in  n.  5'J'J;  osteusio,  Abgabe  für  das  zur  Schau  Stellen  der  Wauren ,  vgl. 
pelles  ostensas  in  vor.  Anm.  11.  Ute  Bestimmungen  übir  scawunga  im  Liber  Albus,  Mnuiin. 
Gildh.  1,  223,  220  sind  weit  jünger,  wohl  aus  dem  End'  11.  Jhs.  »)  Eingangszoll.  •)  D.  i. 
enture.  »«)  Vgl.  discarcata  lai.a  in  n.  .VJ!ß.  ")  Von  decoudre,  also  aus  einander  getrennt, 
geöffnet?  Ist  es  Wein,  der  sich  noch  nicht  ausgingen  hat?  •*)  l'ngcsalzene,  grüne  Haute. 
«)  1).  i.  coria.       »*)  Lammfelle.    Desbrochez  —  descosuz.  Itibg.    Richtig?  Vgl.  n.  5'J'J 

in  der  Mitte.  ">)  Vgl.  oben  S.  251,  S}>.  1,  #  2,  S.  2,5,  Sp.  2,  £  7.  »)  Das  königliche 
Gericht,  welches  in  dir  Stadt  London  einmal  in  der  Woche  tagte.  **)  Ordnung,  Statut. 
•»)  Tief  am  Waat.  Vgl.  die  iu  den  Hans.  Gtschichtsbt. ,  Jahrg.  1*7.1,  S.  24  angeführte  Stelle 
bei  Alpertus  v.  Metz  in  Mon.  Germ.  SS.  4,  S.  7 IS  zum  ,T.  10 JS  über  den  Handel  der  Ticler 
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Loundres,  .-i  il  ne  voillent  estre  desinenez  1  par  In  ley  de  Loundres.  Sil  ount 
menerie,  il  p<"'iit  veiidre  quarteroun  2  de  eoiuyn  et  la  dozoyne  de  iustayn  et 
demye.  et  la  trone     doimt  il  pwerount,  dott  estre  de  22  elous 

Botsate  Datii'rinii. 

Ly  Daneis  ..um  botsate.  eeo  est  asavoir  s-.j..ur  tut  lan,  nies  il  ount  la  lei  de 
la  citee  de  Loundres  de  aler  partut  en  En-l.-tere  a  f'oire  et  a  marelie. 

Hotsate  Nor\vey^|..runi]. 
Ly  Xoreys  mint  botsate,  eeo  est  asavoir  s..jour  tut  lan,  nies  eeo  devez  [savoir]*, 
qo  dehors  la  ehe  ne  poent  al.-r  eu  nul  lieu  pur  inarche  faire. 

603,  zu  1,  n.  13.  K.  Hein  ri»  Ii  II  ton  England  an  seine  Beamten  zu  London: 
rerkündigt,  dass  er  >hn  Kol  ihm  (jestatte  ihren  W'tin  zu  demselben  Preise* 
in  London  zu  arhntfen,  wie  der  fränkische  feil  geboten  wird,  —  [1157.] 
Xorthanjdon. 

Aus  StA  zu  Kol»,  Hau-,.  I ;  Abschrift  auf  einem  lost:»  J'm pierblättcht n  von  nicht- 
kuhuscher  Hand  immittelktr  ei/in  Original  mtt  darundr  stehender  dtßuhuiuiiger 
Beglaubigung  roii  Gerhard  rou  UV.-/  aus  Köln:  Per  mo  <>.  rardum  do  AVosalia 
ei  vom  (.'•)!•  nafriseni  prevatata  fuit  her  carta  in  forma  origtuali  sab  sigillo  regis 
Henrici  2  anno  Domini  1-1.7  Juni i  !.»  in  ...pido  Andvorpiensi  in  hospicio  vocato 
!/•  (.Jaus  supra  ..•aiamera  v<K.-ata  t.'l«;nbuivh  IVtro  de  Kreklens,  tunc  burgi  maxist  ro 
civitatis  l.oh.üieiiMH,  noeium  Hennaiitn.  Rynek  et  Jaeobo  Krayer,  presentibus 
Petro  Bodenclop  et  Andrea  Hoker. 

Itas  wcrtlfolk  kohaseh-deutsche  Hantlelsiiricileg  von  K.  Heinrich  II  von 
Einfand,  mit  web  hon  Sartonns  und  Lm^ubvnj  die  l'rk.  Gesch.  d.  Vrspr.  tl.  lt. 
litt nsv  Bd.  2  eröffnet  haben,  tl«*  zitid. t  in  ihn  Hans.  Geschichtsblatt. ,  Jahrg. 
/vsv,  S.  4ö  ff.  m  -tu/in  Zusamnu  „hang  gewürdigt  Warden  ist,  kennt  man  nicht 
mehr  im  Original.  Alk-  Abdrucke,  auch  oben  in  Bd.  J,  gehen  auf  eine  Abschrift 
im  M<tt)tkohii<ch<  n  ]',u '<  ,1,  <jtur,  sog.  Wct*s,n  Biuh,  f  ol.  äi  zurück.  Obwohl  durch 
Jiathsbcschhtss  not  1.120  ins  Leb,»  gerufen ,  für  den  amtlichen  Gebrauch  bestimmt, 
mit  gros*:  m  Aufwand  In  rg<  stellt ,  la>st  ihr  Koj/iur  ,,ei  „liehe  Genauigkeit  ritlf'ach 
rerimsstn.  So  auch  hier.  Xach  einer  besseren,  nenn  auch  sjmtercn  Absehrtfl, 
welche  neuerdings  ,,t  fanden  woitbn  ist,  kann  die  Urkunde  nochmals  mitgethalt 
werden.  In  dir  H>t>ti>)t<cstimui>ing  giebt  sie  sich  jetzt  anders.  JJass  sie  den  /Von 
fnr  Verkauf'  des  I{hri„,ce,ns  wirklich  auf  Ii  Vf.  für  den  Sexlar,  nicht  auf  .1,  wie 
bisher  anzunehmen  wm,  festgesetzt  hat,  zeigt  die  Vergleicht» ng  mit  dem  tlurch 
Kogi  r  eon  llor- den  überlieferten ,  von  G.  Schanz,  Engl.  Hantlfls/ntUtik  1,  Gi.i 
An,,».  1  cenccrtlf  te.i  Kilos*  von  K.  Job,,,,,,  v;n  UM,  wonach  u.  a.  ein  Sc.rtar 
Wem  eon  V„it»n  ,k,i  Vreis  rou  4  Vf.,  ein  Seelar  Weißwein  (den  auch  die  Kölner 
brachten)  den  von  Ii  Vf.  nicht  ti<nrstctg>  o  sollte". 

;il  l-hlt  Ui  ,1er  II* 

Knallt  üte  nach  England.  Bileg  ersteht  darunter  „Braune  in  Gtbkrland"  ffj.    Dann  w<ire 

doch  eher  an  Brummen  a.d.  I/sscl  zu  thnken.  Die  Lesung  ist  sicher,  aber  durfte  man  nicht  Brimo. 
Bremen,  rermuthenr  Bremer  Ka<ii!ente  auf  der  Faltet  nach  England  im  Anfang  den  lZ'.Jk*. 
s.  in  tkn  Miracula  s.  Beruwardi ,  tgl.  Hans.  ('.  B.  1.  n.  HD  Anm.  ].  ')  Begiert,  gelenkt. 
')  Vgl.  S.  .Js  j  Anm.  •>'.  ')  Wag, .  «)  Engl,  heut,  ebn  e,  Gewicht  von  7  Vf.  für  Wolle, 
vgl.  oben  S.  2.Y,,  £  7,  und  n.  :,',].  s)  Dies  forum  est  nur  Taxe,  nicht  Verkaufsort.  Wie 

Eimen,  Gesch.  d.  St.  Köln  1,  7s.S  Anm.  meinte ,  wenn  anders  die  darauf  folgenden  Warte  des 
'Tc.rtes  einen  Sinn  haben  sollen.  Lajgwnbery  erklärte  forum  zuerst  unter  Hinweisunt)  auf  das 
spanische  ftiero  für  eme  Morkt-  od,  r  Zollabgabe,  ]<!•■  ,>,.  Museum  f.  Jurisprudenz  Bd  7,  S.  257 
Anm.  Vs,  in  »br  Gesch.  d.  Stabile, f.s  S.  7  richtig  mit  ,.  Vreis-'.  Vgl.  das  franzos.  rnareho, 
worauf  auch  von  Hegel  zu  tum  l'Lcon.  Mnguntiunm  in  den  I).  Stadteehronikeii  Bd.  JS,  11,2, 
Anm.  10,  in  d,r  Handelns,,,,.!,,  der  SS.  rer.  t,,rm.iM„n.  Germ.  Inst.),  /.vv»,  S.  7,  Anm.  2  e,r- 
ieu  sen    ward,  n  ist.  •■,  In   du  vom  Statut   sind  dem   Weisswttn  die  Weine  von  Voitnu  und 

An.  jou  und  die  französisch-;» ,  bizw.  normannischen  ,  viui  h anrir;ene ,  entgegen  gestellt.  Letztere 
durfte»  noch  ein,,»  G  »brauch  aus  K.  Heinrichs  I  Z-it,  w.leher  an  <i,  wolinhciten  nun  tkn  Tagen 
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H[enrieus]  Dei  graeia  rex  Anglie  et  (lux  Xurmannie  et  Aquitaine  et  comes 
Andcgavie  vicecomitibus  et  baillivis  suis  Lundfoniarum]  salutem.  Coneedo,  ut 
homines  Culonienses  vendant  vinum  suum  ad  forum,  4110  venditur  vinum  Franei- 
ginum,  scilieet  soxtarium  pro  6  denariis,  et  ideo  prolübeo,  ne  ipsi  iude  distur- 
bentur  nee  ulitjuis  super  hoc  injuriani  eis  faeiat  vel  contumeliam.  Testibus  Rie[ardo| 
de  Lud  et  'Willelmo  tilio  Ald[elniiJ  dapifero.    Apud  Xorhamtonam. 

Zu  n.  1"),  Friede  zwischen  Deut  sehen  und  Hofländern,  beurkundet  durch  Hz.  Hein- 
rich den  Löwen:  riß.  dazu  jetzt  u.  a.  P,  ]  Fasse,  Die,  Quellen  des  Ripener 
Stadtrechts  (7  SS?;,  S.  H3. 

Zu  n.  17,  Anm.  1,  Datia  1  vel  Rueia  in  dem  Privileg  für  Medebach  von  1V>~> 
Aug.  31.  Die  Aemlerung  in  Rugia  bleibt  immer  ausgeschlossen.  Es  ist 
ohne  Frage  der  deutsch-russische  Verhehr  gemeint,  der  einerseits  um  dir 
Zeit  dieser  Urkunde  die  Westfalen  über  Goflaud  in  die  Düna  führte,  vgl. 
Hans.  Geschichtsblätter,  Jahrg.  1872,  S.  23  ff.,  besonders  S.  02,  64,  sieh 
dann  aber  auch  noch  in  andrer  Richtung  bewegt  hat.  Jene  Beziehung  ver- 
deutlichen die  Worte  des  Kaufmanns  im  „Guten  Gerhard"  Rudolfs  von  Ems 
aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  13.  Jhs.  (hcrausg.  von  Haupt),  v.  11CU  ff.: 
Mit  minem  guote  ich  kerte  /  hin  über  nier  gen  Riuzen,  /  Liftlaut  und  ze 
Priuzen.  Die  andre  Richtung  ist  die  des  deutschen  Nordwestens  auf  den 
Südosten  Europas,  der  alte  Handelszug  von  Westfalen  und  vom  Rhein  in 
die  Gebiete  Rothrusslands ,  welcher,  wie  unsre  u.  ~>59  zeigt,  mit  der  Zeit 
wesentlich  ergänzt  Wehrden  ist.  Kölner,  Ach  euer,  Maastrichter  handeln,  späte- 
stens in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jhs.  dort  mit  Vorrechten  ausgestattet,  durch 
das  habenbergische  Oestreich  in  Ruziam,  vgl.  die  von  Meiller  herausgegebene 
Urkunde  über  die  Genossenschaft  jener  Kuuflcutc*  im  Archiv  f  Kunde  östr. 
Geschichtsquellen  Bd.  10  (187)3),  S.  02.  Es  ist  der  ducatus  Russie,  regn. 
Halitsch  et  (»alizie.  Andeutungen  über  diese  Beziehungen  gewährt  die  Karte 
der  Kaufgilde  von  Köln.  Mit  den  Kölnern  in  einer  Gemeinschaft  sind  ohne 
Frage  die  Soester  dort  auf  den  rothrussisehen  Märkten  gewesen,  in  Lem- 
berg u.  s.  w.,  von  wo  man  die  Verbindung  mit  Kiew  unterhielt.  Die  Satz- 
ungen für  Medebach  folgten  denen  von  Soest.  Man  vgl.  auch  Lemberg  in 
Rusen  bei  Sattler,  Handelsrechnungen  des  Deutschen  Ordens  S.  136,  und  die 

K.  Eduard*  des  Bekenners  anknüpfte  und  kurz  vor  der  Verleihung  an  die  Kölner,  etwa  zwi- 
schen 1151  und  1154  Herbst,  von  Heinrich  II  bestätigt  wurde,  den  Fremden  nur  durch  die 
Kaufleute  ron  Ronen  verkauft  werden,  wtlelw  allein  das  Recht  zu  uberseeischem  Handel 
belassen  und  diesen  in  einer  eigenen  Kaufmannsgilde  ausübten;  vgl.  üben  die  Vorbemerkung 
zu  n.  599.  Das  lehrreiche  Dokument  für  Roma  steht  bei  (lieruel ,  Hist.  de  Renten  }>endant 
Fepoque  commuiude  1  (Rotten  1H4H),  S.  241  ff.,  s.  besonders  S.  244.  Giry,  Les  etablissements 
de  Ronen  1  (Paris  1SS3) ,  S.  27  Anm.  weist  es  mit  UnreclU  den  Jahren  1170  —  1112  oder 
1175—117!)  zu.  In  der  Bestätigung  von  K.  Johann  von  c.  1200  »st  forum  wie  oben  gebraucht: 
serviontrs  nostri  vinum  eonim  ad  servitium  nostrum  nun  capiant  in  talierna,  nisi  ad  forum 
fjuo'l  erit;  si  —  capiant  — .  protium  roddatur,  Cheruel  a.  a.  O.  S.  252.  ')  Schnürer.  Pili- 
grim  Erzlnschof  von  Köln  (Münster,  Dissert. ,  1S&3)  S.  fM  will  aus  den  Münz finden,  welche 
in  Danemark,  Norwegen,  Pfden,  Estland  gemacht  worden  sind,  beweisen,  wie  ausgebreitet  der 
Verkehr  aus  dem  Erzstifle  Köln  in  der  ersten  Hälfte  des  11.  Jhs.  gewesen.  Bewiesen  wird 
aber  nur,  dass  daiiutls  und  noch  lange  Zeit  danach  die  kölnische  Münze  die  allgemeinste  An- 
erkennung genoss.  Den  deutschen  Kaufleuten  hat  sich  Estland  z.  B.  erst  hundert  Jahre  später 
erschlossen.  Die  Münzen,  die  dort  gefunden  worden  sind,  mögen  über  Skandinavien  dahin 
gelangt  sein,  aber  Kaufleute  aus  dem  Erzstifte  Köln  wird  man  um  jene  Zeit  daselbst  vergeblich 
suchen.  «)  Auf  die  ich  in  allernächster  Zeit  in  ander  in  Zusammen/ninge  zurüek  komme. 
Uansiacbw  Urkondcnbnrh  HI.  50 
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Anführung  aus  dem  Anuoliede  (nach  Bezzt ubergers  Ausgabe,  1*4*,  v.  638) 
bei  Frensdorf}',  Dortmunder  Statuten  n.  Urtheile  S.  ('XIV  Anm.  5. 

Zu  n.  22,  Anm.  1.  Es  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  eine  Untersuchung  der 
Handelsbeziehungen  zwischen  den  Niederlanden  t  bzw.  dem  Niederrhein  und 
der  Elbe  auch  das  Schutz-  und  Trutzbündniss  gegen  Heinrich  den  Löwen, 
welches  die  Kirchen  von  Köln  und  von  Magdeburg  u.  a.  i.  J.  1167  Juli  12 
zu  Magdeburg  beurhundeten,  gedr.  bei  v.  Heinemann,  Cod.  dijil.  Anhalt  in.  1, 
n.  503,  wird  zu  beachten  haben;  wozu  man  vgl.  v.  Heinemann,  Albrecht  d. 
liär  S.  253,  Heeker,  Die  territoriale  Politik  d.  Erzh.  Philipp  I  von  Köln 
(Histor.  Studien  Heft  10),  S.  17.  Wenn  die  burgenses  Colouienses  und  die 
cives  Magdeburgenses  an  dem  Bündniss  sieh  betheil  igen,  so  haften  Handels- 
beziehungen sie  dazu  veranlasst. 

Zu  H.  25.  Der  englische  Schutzbrief  für  die  Kölner,  gegeben  zu  Woodstock,  gehört 
nach  den  Ausführungen  von  Tracers  Twiss  zu  1175  Juli  1,  vgl.  Hans.  Ge- 
schichtsblätter, Jahrg.  18*2,  S.  41,  45.  Eine  zweite  bessere  Abschrift  nach 
den  englischen  Holls  hat  sich  im  StA  zu  Köln  erhalten,  zusammen  mit  dem 
Dokument  von  1338  Sept.  18,  weiter  in  den  Nachträgen :  sie  zeigt  gegen  den 
Sehluss  wirklich  die  Worte  in  aliquo,  welche  oben  nur  vermuthet  wurden, 
und  schreibt  in  der  Zeugenreihe  besser:  Johanne  deeano  Saruni. 

Zu  n.  30,  Vertrag  zwischen  Köln  und  Verdun.  Eine  ältere  Aufzeichnung,  Per- 
gament mit  abgerissener  Ecke,  hat  sieh  im  Naehbtss  A.  Fuhnes  auf  der  Fah- 
nenburg bei  Düsseldorf  gefunden,  Mittheilung  von  Dr.  Hocniger.  Nach  dem- 
selben gehören  die  Eintragungen ,  weiche  die.  Aufzeichnung  umgeben,  bestimmt 
noch  der  Zeit  Eli.  Rainalds  von  Köln  an,  115<i  — 1107:  der  Vertrag  wäre 
also  älter  als  der  von  1178,  n.  28,  das  Stück  muss  demnach  hinauf  gerückt 
werden.  —  Vebrigcns  ist  dort  soima  (Saumthier),  nicht  Soioia  zu  lesen. 

604.  Bischof  Detmar  von  Minden  bezeugt,  dass  der  Streit  zwischen  den  Bürgern 
von  Minden  und  von  Hameln  über  den  Zoll  der  Art  beigelegt  worden  ist, 
dass  die  Mindener  in  Hameln  ganz  zollfrei  sein  sollen,  während  die  Hünteler 
in  Minden  nur  von  Schiffen  bei  Berg-  und  Tlial fahrt  Zoll  zu  entrichten 
haben.  —  [1185  — 1206.] 

StA  zu  Hameln,  n.  1;   Gr.,  mitten  durchgerissen. 

Gedruckt:  daraus  mit  obiger  Zeitbestimmung  nadi  der  Regierung  Ii.  Detmurs  bei 
Meinnrdu»,  U.  Ii.  von  Hameln  n.  8  ( durch  die  FrenmUiciike.it  des  Herausgebers 
mir  schon  in  den  Druckbogen  zugänglich. J 

Zu  n.  40  vgl.  jetzt  Hans.  Geschichtsblätter,  Jahrg.  1**2,  S.  44,  45. 

Zu  n.  46,  Vertrag  zwischen  Köhl  und  den  Flandrern ,  dessen  Datum  i)i  1198 
März  25  umgesetzt  werden  muss,  treten  als  Ergänzung  die  Sätze  des  Zoll- 
rechts  von  Demlcrmonde  (conditio  thelonoi  de  navibus  burgensium  de  Gau- 
davo,  quac  transeunt  per  Teneremundani  ascendendo  et  doscendendo,  et  de 
omnibns  Ulis,  qui  pertinent  ad  eoruin  hansam  scilieet  hü,  qui  continentur 
et  manent  infra  qnatuor  purtas  de  Gandavo,  et  i  1  II  qui  pertinent  ad  Castrum 

')  Beochti  .i.imth  ist  ferner  der  Artikel:  ,ra<»i  illi  do  flandavo  neminem  debent  trabere  ad 
bausam  suam  <juam  illos,  <jiu  inauon»  infra  ijuatuor  |»ortas  de  (iandavo,  et  im.s  4111  |a»rtiiient  ad 
exstrum  cutnitis. 
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eomitis)  vom  Jahre  1100:  Si  quis  eque«  Vinnens  <1h  Flandria  per*  Tenere- 
muntlam  tulerit  trocellum  retro  so,  dabit  ununi  deuarium  Flandr.  nionetae; 
si  autcra  pedes  veniens  tulerit  trocellum  in  collo,  debet  utuim  obolum,  Flandr. 
scilicet  nionetae.  Si  quis  autem  de  imperio  veniens  equos  transierit  per 
Teneremundam,  ferens  trocellum  retro  so,  debet  ununi  denarium  Brussellensis 
monotae;  si  vero  pedes  veniens  tmcellum  in  collo  ferat.  debet  unum  obolum 
hujusmodi  nionetae,  nach  dem  inztvistlu n  verlorenen  Orujhud  gedr.  bei  Vierter. 
Mvmoires  sur  les  lots,  les  routumes  et  les  jnivih'tjts  des  Ganto'ts  1,  22') 
[Kon.  Bibliothek  zu  Berlin],  wiederholt  bei  Warnkonitj,  Bist,  de  la  Flamin; 
trad.  pur  Gheldolf  0.  jiiin  s  jusfific.  n.  0. 

Zu  m.  70:  l.:   des  Iiischoß  von  W  hieltest  er.    Winchester  destjl.  ii.  170,  172,  040. 

Zu  II.  83.  Die  liesUititßiiui  ih  r  IWhte  von  Stade  ist  nach  dem  Original  jetzt 
wieder  gedruckt  bei  Hasse,  Sehh  steig -  Holstein- Law  ab.  liebsten  u.  Urkunden 
1,  n.  207. 

Zu  ii.  84.  Das  Regest  tst  zu  st  rat  hat.  weil  es  mit  n.  10!)  zusammenfällt,  vgl. 
hier  unten  n.  00',. 

Zu  n.  100.  Z.  0  /.  •  des  bevorstehenden  Marktes  zu  S.  Ins  (Dr.  Liebermann  in 
Berlin). 

005,  zu  1,  n.  100.  K.  Johann  von  Fugfand  wiederholt  den  Freibrief  K.  Richards 
von  1104  Febr.  10  für  Köln  [V.  B.  1,  n.  40]  mit  dem  Vorbehalt  der  Frei- 
heit Londons.  -  1210  Juli  24.  Caf  Castle. 

Aus  K  StA  :u  Köln ;  Abschrift  aus  ih  r  zweiten  lliil/h-  15.  Jhs.  ans  dem  Jxmdoncr 
Kontor,  naher  l»  seh  riebt  n  unten  beim  Nacht  rat)  zu  1338  Sept.  18.  Diese  Abschrift 
>(tht  dem  verlorenen  Original  naher  als  Kl. 

Kl  daselbst  Abschrift  im  grossen  Priru'egieitlmch  von  132V,  fol.  .55,  überschrieben : 
Etifdaiit  75. 

Gedruckt,  aus  Kl  Haus.  Gcschtchtsblhttcr,  Jahrg.  1882,  S.  43.  Vgl.  dos.  S.  41—48 
und  Hans.  U.  B.  1,  >t.  10'J. 

Johannes  Dei  graeia  rex  Anglie,  dominus  Hybornie,  dux  Normnnnie,  Aquitanie 
et  comes  Andegavie,  arehiepiscupis,  episcopis,  abbatibus,  eonütibus,  baronibus, 
justiciariis,  vieeeomitibus,  minist ris  et  omnibus  ballivis  et  fidelibus  suis"  tocius 
Anglie  salutem.  Sciatis  nos  quietos  clamasse  dilectos  nostros  civos  de  Colonia  et 
mercandisam  suam  de  Ulis  duobus  soUdis,  quos  solcbant  dare  de  gildehalla  sua 
London[iarum]  et  de  omnibus  aliis  eonsuetudinibus  et  demaudis,  que  pertinent 
ad  nos  in  London[iis]  et''  per  totam  ternim  nostram  in  Anglia.  Coneessimus  eis 
eciam  salvum  ire  et  salvuni  venire  in  totam  terram  nostram  et  quod  libero  possint 
ire  ad  ferias  per  totam  ternim  nostram  et  emorc  et  vendere  et  in  villa  Londo- 
ntiaruni] et  alibi,  sieut"  carta  domini  regis  Rieardi  fratris  nostri ,  quam  inde  habent, 
raeionabiliter  testatur,  salva  libertate  civitatis  nostre  Londonfiarum]*1.  Quare  volu- 
mus  et  tirmiter  preeipimus,  quod  predicti  cives  de  Colonia  prenominatas  libertate» 
et  liberas  consuotudines  habeant  per  totam  terram  nostram  Anglie,  sicutc  supra 
dictum  est.  Testibus  G[alfridoJ'  fiü(o)r  Petri  comitis  Essex[ie],  \V[illelino]  mare- 
seallo*  comito  Pembroc[ie],  "Wfillelmo)  de  Ferrarfiis]  eomite  l)ereb[ie],  Willelmo  Bri- 
were\  Hugoue  de  Uurnaco,  Thoma  do  Sanii'ordo1.    Datum  per  manum  magisrri 

»)  tn»n«i...n*  P«r  eine  Jh.  15.  Jhs.  tl  fMt  Kl  c)  si.  a.l  K.  .1)  «,1t»  Ks  London,  über  der  Zeil* 
statt  mehrere  W'trtt :,  die  bin  \»r  Ck'nnUübkat  durehstriehai  sind.  v)  Oer.,  also  Oorarän,  Sefirtty'hler 
in  ht.      t  ;  Rlü  K:      k-1  nmrwcnlhf.  Kl      h..  Ilroworw  Kl.      U  Sai.tfcmlo  Kl. 
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Rieardi  de  Marisco  aivhidiacuui  Richeinimd|ieJ*  et  Northum  hrfie] '',  apud  Corff.  24. 
die  Julii,  anno  lvirni  n«»sui  i|Uint<<deciuiu. 

j??<  n.  120.    Der  Aufstellungsort  ist  wohl  Clarendon  (Rcinho/d  Fault). 

Zu  n.  102.  Derselbe  Gerhard  von  Stat  oren ,  qui  ducit  cogam  que  vocatur  Le^erepo, 
erhielt  später  wieder  einen  Geleitsbrief  von  K.  Heinrich  III  von  England 
usque  ad  festum  omnium  sanetorum  anno  etc.  27  d.  i.  bis  1242  Xovbr.  1, 
Urkunde  von  1212  Juni  1;~>  bei  Michel,  liöles  Gascons  (Collect,  d.  docum. 
inedits)  1  (18*5),  S.  39,  n.  27!). 

Zu  n.  20'):  ältere  Anbrüche  der  kölnischen  Gildhalle  in  London.  Zur  Geschichte 
der  letzteren  vgl.  den  Auszug  bei  Madox,  History  of  the  Excheuucr  1,  S.  114 
Aum.  I  zu  etwa  1220:  Cives  Coli  »nie  reddunt  conipotnm  de  30  mr.  pro  habenda 
saisina  de  gildhalla  sua  in  Londouia,  in  thesauro  liberaveruut  et  quieti  sunt, 
nach  Magn.  Hot.  4  Henry  III  rot.  10  a.  Vgl.  auch  Luchtenberg ,  Gesch.  d. 
haus.  Stahlhofs  S.  9  Anw.  7. 

Zu  n.  214.    Z.  3  l.  Bisehof  Peter  von  Winchester. 

Zu  n.  232,  Handelsvertrag  der  deutschen  Kaufleute  mit  Smolensk,  Polozk  und 
Witebsk.  S.  79.  Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes  ist  es  in  Münster 
gelungen  den  Mit  Unterzeichner  des  Vertrages  Johann  Kind,  welcher  in  der 
Rigaer  Recension  Joh.  Kiiv>t  genannt  ist ,  als  Johannes  Puer,  Bürger  in  an- 
gesehener Stellung  in  Münster,  nachzuweisen,  vgl.  Wilmans,  Westfal.  V.  B. 
3,  n.  1710  Aum.  4. 

Zu  ii.  243,  Anm.  3.  Z  4  v.  u.  lies  trans  Ri-am  st.  Transtigam  [?],  briefliche  Mit- 
th'ilung  von  Hermann  Hildebraud  in  Riga. 

Zu  n.  2.~>0.  Die  Bestätigung  der  Rechte  für  die  Neustadt  Hamburg  ist  jetzt 
wieder  abgedruckt  bei  Hasse,  Sehl.  Holstein- Lauenb.  Regesten  u.  Erkunden  1, 
u.  498. 

Zu  n.  272,  kaufmännischer  Verkehr  in  Hinte  rpommern.  Periba  eh ,  PotumerelUschcs 
E.  B.  n.  33  setzt  die  Urkunde  zu  c.  1220  —  1227. 

Zu  n.  287 ,  Befreiung  der  Steider  vom  Zoll  in  Holstein.  Die  Urkunde  ist  (nttch 
einem  Kegtiar)  jetzt  wieder  abgedruckt  bei  Hasse  a.  a.  0.  n.  575. 

Zu  n.  289,  lie Widmung  Itzehoes  mit  lühischem  Recht,  hat  sich  das  Original  im 
RA  zu  Itzehoe  wieder  gefunden,  Hasse  a.  a.  0.  n.  ;')7t>.  Zu  n.  288  vgl.  das. 

n.  r>so. 

Zu  n.  351,  Vertrag  zwischen  Braunschweig  und  Hamburg,  vgl.  den  neuen  Druck 
bei  Hasse  n  003. 

Zu  n.  371.  Zur  Ergänzung  dieser  Nachrichten  über  den  Verkehr  zwischen  Rhein 
und  Maas  dienen  die  Bestimmungen  der  Stadtverwaltung  und  der  Gilde  von 
Leeuwe  von  1248  oder  1249  im  April  (das  Tagesdatum  fehlt)  de  pannis 
nostris  prepanindis  et  de  inercede  inagistionini   ac  fullonum,  in  denen  es 

hi  Hi.  hm...L  Kl       V  .\..rl,.iTül.:.  Kl 
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heisst:  panni  vero  virides  et  brunettici  bi-eves  ultra  Mosam  ducendi  3  sol.  sol- 
vent; ad  vestimenta  autein  preparanda  ejusdem  o>loris  1  s<>|.,  de  quibus  famuli 
2  s<>1.  habebunt,  alios  vero  magistri,  et  de  hiis  pannis  etiam  addentur  famulis 
2  den.  bonitatis.  Longi  vero  virides  et  brunettici  ultra  Mosam  ducendi  1  sol. 
solvent,  de  quibus  faniuli  32  den.  habebunt,  reliquos  ven»  maxist ri  habebunt, 
et  de  hiis  etiani  pannis  addentur  famulis  2  den.  bonitatis.  Xach  Gr.  in 
Brüssel  gedr.  A.  Wauters,  Les  I  Hurt  es  communales  8.  205.  Die  Ta.ren  für 
Brüssel  von  1282  das.  8.  20s. 

Zu  n.  375,  370,  378  —  380.  Die  Worte  in  Z  11  et  oppida  eomitatuum  Flamlrie 
et  Hainonie  fehlen  in  den  Erklärungen  Dammes  und  Brügges,  die,  einander 
buchstäblich  gleich,  sonst  mit  der  von  Gent  sieh  decken  und  mit  dieser  nach 
einem  Formular  ausgestellt  sind.  Die  Erklärung  der  Gr.  Margarethe  weicht 
nur  darin  ab,  dass  sie  sich  äusserlirh  nicht  unmittelbar  an  die  Adresse  von 
Köln  wendet,  sondern  die  Form  des  O/fenhriefs  gewählt  hat. 

Zu  n.  430.  Ganz  übereinstimmende  Zollvergünstigungen  verlieh  Hz.  Sambor  II 
von  Pommern  an  demselben  Tage  und  Orte  den  Bürgern  der  Stadt  Thorn, 
RA  zu  Thorn,  n.  2,  glcichzcit.  Absein;  a.  Bgm.,  mitgetheilt  von  Hagedorn. 
Daselbst  zwei  deutsche  i'ebersetzungen  aus  dem  Ende  des  14.  Jlis. 

Zu  n.  435.  Der  Zolltarif  von  Thourout ,  der  im  Mai  1252  den  deutschen  Kauf- 
leuten verbrieft  wurde,  findet  sich  auch  noch  in  übereinstimmender  Form 
unter  der  Aufschrift:  llee  est  eonsuetudo  Thondtensiuni  in  nundinis  obser- 
vanda  im  StA  von  S.  Omer,  Rrgistrc  aux  Inins,  Iis.  13.  Jhs.,  mit  Fehlern 
gedr.  bei  Giry,  Bist,  de  In  rille  de  Saint -Omer  S.  582.  Eine  genaue  Ver- 
gleichung  zeigt,  dass  der  Hamburger  Te.it,  seit  1S42  nicht  mehr  im  Original 
erhalten,  besser  war  als  der  Dortmunder,  und  ergiebt  folgende  Abweichungen : 
S.  154,  Spalte  1 ,  Z.  4  des  Textes  v.  u.  nach  1  d.  noch:  et  illum  deuarium 
vocant  dieselpenninc ;  8.  155,  Sjk  1 ,  Z.  2  v.o.:  debet  unum  dieselpennine, 
Z.  14  v.  o.:  ultra  caput  in  niodum  crueis  colligatus,  Z.  20  v.  o.:  de  pondera- 
tione  4  d. ,  Z.  11  v.  it.:  obolum,  Z.  2  v.  u.:  caeabus  de  preeio  5  solidoruni 
vel  supra,  si  per  se  evehitur,  non  cum  alio  colligatus,  debet  in  exitu  1  d., 
si  plures  in  uno  fune  fuerint  colligati,  dabuntur  de  fune  2  d. ;  caeabus  du 
inferiori  preeio  quam  quinque  solidorum  non  amplius  debet  quam  obolum; 
S.  156  Z.  6  r.  o.:  lapis  molaris  qui  dieitur  millosten,  Z.  7  v.  o.  st.  quorensten: 
quama,  Z.  13  v.  o.:  quando  extra,  dann  fährt  die  Hs.  nach  dem  Punkte  in  Z.  18 
fort:  Qui  plaustrum  panis  adduxerit  et  vendiderit,  debet  inde  1  d.  vel  dena- 
riatam  panis.  Tantum  debetur  de  biga  ferrata,  de  non  ferrata  nisi  obolus 
debet ur.  Similis  est  institutio,  si  in  curru  vel  in  biga  frumentum  vel  avena 
adducatur.  Si  autem  contingat,  quod  pistor  foraneus  far  vel  frumentum  addu- 
eat,  ut  ipseniet  panes  inde  contieiat,  quos  in  nundinis*  vendat,  nil  inde  debet, 
sed  dabit  denarios  linnnares.  Marcenariusb,  qui  in  nundinis*  stabulum  habet, 
de  quoh  quod  portat  ad  Collum  suspensum,  quando  novissime  exit,  debet  obo- 
lum. Quicumque  hospicia  condueuut  et  in  eis  meives  habent  venales,  debeut 
denarios  linnnares,  Uli  de  Flandria  2  d.,  de  extra  Flandriam  4  d.  De  cervisia 
et  ala  nulluni  debetur  forefactum.  Ürugis",  Gandavum,  Ipra,  Novus  Portus, 
Oudeuarde,  Lewen  in  Brabaut,  Uli  de  istis  opidis  nichil  debent  de  omni  re, 
quam  emeriut  infra  nundinas,  preterquam  in  exitu  1  dieselpennine. 
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Nachtrag  uii.l  Erl  tut-  nin^-  n.  zu  Band  I. 


Dieser  Zolltarif1  für  d<n  Verkehr  auf  den  grossen  Märktin  von  Thouront  * 
wird  ergänzt  durch  nachstehende  Marktordnung  spaterer  Zeit,  welch,  für  die  deut- 
sch.n  Kau/leide  Geltung  geholt  hat  wie  für  die  andern.  Hier  nur  ein  Auszug, 
der,  unter  Wcglassung  der  Eingangs-  und  der  Schlussformeln  auf  den  Inhalt  der 
Ordonnanz  sich  beschränkt. 

HOC,  Gr.  Guido  von  Flandern,  Markgraf  von  Namur,  bestätigt  und  verkündet  mit 
seinem  ältesten  Sohn  liohert,  Gr.  von  Xevcrs,  und  mit  seinem  Sohn  Wilhelm 
die  von  seiner  Mutter  Margarethe3,  Gr.  von  Flandern  und  Hennegau,  erlassene 
Ordnung  für  den  Markt  von  Thouront*.  —  1200  (lo  venredi  apries  le  jour 
s.  Piere  et  s.  Pol)  Juni  30.  Auszug. 

Aus  Reichsarchir  zu  Brütsei,  Charte«  de  Xamur,  n.  223;  <)r.,  Bgm.  m.  den  3  Siegeln 
der  Aussteller. 

Gedruckt:  ebendaher  frufur  vollständig  Warnkonig,  Hist  de  la  Flamirc,  tratl.  pur 
Ghtblalf,  2,  puces  justif.  n.  30. 

 —  Au  eoumencenient  si  dist  niedame,  ke  wit  jours  devant  le  beste  et 

vvit  jnurs  apries  on  ne  puist  vendre  nul  drap  entier  en  nulle  des  villes  de  Flaudres, 
se  ee  nest  en  lieste,  sur  paiue  de  viut  sols  caseun  drap  taint  en  laine  et  le  buriel5 
düs  suis  de  eelui,  ki  le  venderoit,  et  de  eelui,  ki  lacateroit,  autant,  se  ee  nest  de 
ciaus,  ki  mainent  en  une  ville,  dont  Ii  uns  puet  vendre  a  lautre  et  acater  le  draperio 
de  leur  ville.  Et  puis  ke  on  coumencera  a  loiier  pour  aler  as  fiestes  en  Flandres, 
on  doit  clore  toutes  les  bales  de  Flandres  et  teuir  eloses  de  eelui  jour,  ke  on 
eoumence  a  loiier,  dusques  a  wit  jours  apries  lieste  falie.  Et  eest  a  entendre,  ko 
estrange  maivheant,  ki  par  nier  vont  ou  vienent,  ki  ne  sunt  arriestaut  eu  le  tiere 
niedame,  pueent  aeater  et  vendre  bors  de  Heste,  la  ou  il  lor  plaira,  mais  on  ne 
leur  doit  nulle  hale  ouvrir.  Encore  dist  medanie,  ke  vairo  oevre,  cuirs,  cyre  et 
tous  autres  avoirs  de  poys  fors  ke  de  laine  et  autres  avoirs,  ki 'acoustumeement 
sue[n]t  venir  a  lieste,  ke  wit  jours  devant  beste  falie  et  wit  jours  apries  on  ne 
leur  puist  vendre  en  nulle  ville  de  Flandres,  se  ee  nest  a  beste,  fors  ke  chil  ki 
sunt  uuinant  en  une  ville,  chil  le  puent  vendre  Ii  uns  a  lautre.  Et  estrange  mar- 
ebeant,  ki  par  mer  vont  et  vienent  et  ne  sunt  arriestant  en  le  terre,  ot  chil  ki 
beste  ne  voelent  tenir  et  chil  ki  beste  vaurront  tenir,  il  ne  puent  vendre  sen  beste 
non  ensi,  ke  deviset  est,  sur  paiue  de  sissante  Uvres.  Et  dist  niedame  dendroit 
les  laines,  kon  nen  puist  nulle  vendre  en  nul  liu  en  Flaudres,  sen  beste  non,  wit 
jours  devant  beste  labe  et  douze  jours  apries,  se  che  ne  sunt  chil,  ki  sunt  niauant 
en  une  ville,  Ii  uns  a  lautre  pour  lor  ouvrage  faire,  et  ki  outre  ebou  iroit,  il 
seroit  en  fourfait  vers  medame  de  eeut  sols  de  cascun  sac.  Encore  dist  niedame, 
ke  (|uicouques  aeate  avoir  dedens  beste,  quels  avoirs  ke  ee  seit,  il  ne  le  puet 
niener  hors  de  le  ville  de  ein,  atant  ke  il  ait  le  gret  de  eelui,  a  cui  il  lara  aeate; 
et  se  il  sen  aloit  et  nienast  lavoir  sans  greit  faire,  il  est  tenus  pour  fuitiv,  et  en 
quel  liu  ke  ou  le  troeve  en  Flandres,  on  le  puet  arriester  et  fairo  tenir;  et  Ii  mar- 

')  Kim  abweichende  Fassung,  welche  hur  nicht  in  Betracht  kommt,  /mihi  sich  bei  Warn- 
konig ,  Flmulr.  Staats  -  u.  Rtditsgcsch.  2,  2,  l.'rk.  243.  *)  Vl»r  die  <■<  IIa  Turholt  und  das 

gefälschte  Diplom  vom  Jahre  S34  vgl.  Vita  Auskam,  eil.  Watt:  (1*81 ),  S.  34  u.  Anm.  uml 
neuerdings  Hasse,  Schleswig.  Holstein-  Lauenbnrgntche  Reisten  u.  l'rkundm  1  (ISH.',),  n.  4. 
')  Starb  1X7'J  Febr.  10,  aar  Krbin  von  Flandern  u.  Jlemugau  seit  Ausgang  1241,  bekanntlich 
nicht  unbestritten.  «)  Hierher  wie  :u  den  Champagner  Markten  (vgl.  weiter  den  Nachtrag  zu 
1341  Julx)  ist  die  Kniladung  zn  begehen,  welche  K.  Rudolf  von  Habsburg  an  die  italienischen 
atul  alle  andern  Kaufleute  rtchtrtc  zum  Besuch  dir  Markte  von  Frankreich,  Cliampugnc  und 
Flandern  uml  mit  der  er  die  Zusage  sicheren  Geleites  verband,  12S3  Mar:  30,  Pruntrut  (ind.  11, 
a.  r.  n.  10,  in  cfustns  auU-  Hurnondrut),  gedr.  Warnkonig- Gheldol f  a.  a.  ().  5,  p.  j  n.  46  (Or. 
oi  Ypern  m.  wohl  erhaltenem  Siegel).         *)  Stoff  aus  Selm f wolle ,  Warnkonig  und  Gheldolf. 
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eheans,  u  qui  on  devera  le  dette,  doit  faire  st-  dette  eonm -istre  par  le*  eskevins 
de  lo  tieste,  la  *>u  Ii  avoirs  sera  vendus.  et  die,  ke  ehil  eskevin  en  tienioin^neront 
et  connistront,  doit  estre  teuu,  ne  ne  se  puet  ehius  aidier  de  le  l..»y  de  le  ville, 
<»u  il  sera  arriesteis,  ne  dautre,  par  quoi  Ii  eonnissanee  des  eskevins  de  le  fitste 
ne  siät  tenue,  et  le  doit  niedanie  punir  conune  fuitiv.  Ene<>iv  di>t  niedanie.  euii 
ne  puist  vendre  en  nulle  ville  de  Flandres.  la  ou  tieste  est,  taut  ke  ti'ste  et  pa\e- 
mens  dure,  le  lot  de  vin  ke  quatre  denier>  untre  le  o-inmun  tu  er  1  as<is  es  vill-s 
de  Flandres  hors  de  tieste,  seur  paine  de  eens  sols  le  tonniel  dAueoirre*  et  de 
France  et  de  tel  inoisun  et  diis  livres  le  Kynois.  Eneore  dist  niedanie,  ke  dendroit 
leshosteus,  dont  ehil,  ki  venmnt  as  ttestes,  aivnt  niestier,  on  les  doit  faire  rewar- 
der  par  ehinch  preudomtnes,  dont  ehil  de  Hru^es  ineteront  un,  ehil  de  (Jand  un, 
chil  de  Lille  un  et  ehil  de  Doway  un,  et  par  tel  pris,  ke  ehil  ehinch  i  asserront 
ou  Ii  plus  grans  parrie  des  ehuineh,  on  ara  les  bestens,  et  ki  eiieontre  sen.it,  il 
seroit  a  diis  livres  et  pour  ehou  ne  deinorroit  mie,  ke  on  ne  h>r  delivrast  lostel. 
Eneore  dist  niedanie.  ke  se  en  ees  ehoses  deseure  dites  a  aueune  ("le  se  a  esclairier 
ou  a  aniender  ou  a  ajouster  ou  a  anienuisier  pour  le  p'>urtit  des  tiestes  et  de  le 
terre,  eile  en  retient  le  pooir  de  laniender  par  le  eonsei  des  boines  vüles  de  Flandres. 
Et  viut  niedanie,  ke  eins  bans  et  eeste  ordenanee  eounieneliast  a  tenir  a  Miessines3. 

Zu  n.  445.  Bald  danach,  1253  Aug.  XI,  Leiden,  erliest  K.  Wilhelm  für  das  ganze 
Jieich  die  auf  wiederholte  Jieclitssprnclie  gestützte  Verordnung ,  duss  niemand 
ohne  besondere  Ermächtigung  vom  Jieich  neue  Zolle,  auflegen,  ungewöhnliche 
und  ungerechte  fordern  dürfe.  Gedr.  bei  Winkel  mann,  Acta  imperii  inedita 
2,  n.  79;  verz.  Böhmer-  Jucker,  Jicgokn  1  Mb  — 1272.  n.  5105. 

Zu  n.  447  u.  44S.  Beide  Urkunden  will  jetzt  Jigdberg  in  Snrges  Trakt utcr  1, 
n.  04  zu  1250  —  1251  anstatt  zu  c.  1252  Srhluss  setzen. 

(i07.  Bisehof  Ludolf  von  Halberstadt  befreit  auf  Besehluss  der  Bürger  von  JJulhcr- 
stadt '  dort  die  von  Oschcrslcben,  in  Osrhersleben  die  von  Hidberstndt  von  allem 
Zoll  bei  Markt  und  Messe.  —  1253  (0  id.  Jan.,  eleet.  n.  anno  primo)  Jan.  b. 

Staatsarchiv-  ;u  Magdiburg;  beglaubigte  Abschrift  rna  1713. 

Gedruckt:  daraus  Schmidt,  U.  Ii.  d.  St.  llaUrerstadt  1,  n.  87.    Vgl.  das.  2,  S.  443 
über  die  Krämer  -  Innung  (i^j.ij. 

Zu  n.  493  u.  494.  Die  Städte  Soest,  Münster,  Osnabrück,  l'aderborn,  Dortmund, 
Minden  und  die  Abgesandten  aller  im  Landfrieden  geeinten  Städte  und  Festen 
[Westfalens]  sind  wieder  1257  (in  oetava  pasche)  April  15  zu  einer  Tag- 
satzung (eulloquiuni)  in  Soest  versammelt,  Urkunden  dort  über  eine  Auflassung 
und  siegeln,  quiu  sigillorum  nostrorum  extunc  eopiam  non  habuinius,  mit  dem 
Siegel  der  Stadt  Soest.  Vgl.  die  Urkunde  bei  Jiübel ,  Dortmunder  U.  B.  1, 
1,  n.  106. 

Zu  n.  518  bis  520.  Die  Ausfertigung  des  Vertrages  zwischen  Köln  und  Utrecht 
n.  519  ist  im  Utrechter  Original  im  StA  zu  Köln  erhalten,  Urkunden  n.  23b, 
m.  Siegeln  des  Bischofs  Heinrich  von  Utrecht,  der  St.  Utrecht  und  des  Kölner 
Domdekans  Goswin,  vgl.  Mittheil.  a.  d.  StA  v.  Köln,  JJefl  3,  S.  42,  n.  23b. 
Von  n.  520  sind  jetzt  gleichfalls  beide  Original- Ausfertigungen  vorhanden: 

•)  Ghcldolf  erinnert  hier  an  dag  span.  fuero.  Vgl.  indet»  oben  S.  3<>2  Anm.  5:  forum. 
•)  Derselbe  erklärt  riclitig:  ron  Au.ccrre.  »)  Im  Eingang  der  Urkunde  hat  Gr.  Guido  selbst 
rem  dem  Markte  Thourout  gesprochen  und  das  Original  tragt  auf  dem  Rücken  die  Aufschrift: 
Lettre  de  le  ordonanco  d*  lo  fieste  do  Thourout.  Knie  Markt-  und  Zollordnung  für  Mcssines 
s.  bei  Warnkönig  -  Ghcldolf  a.  a   0.  5,  S.  347. 
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(ios,  l'trrrltt  und  Köln  bmrhtutihn  den  mi't-itcrtcn  lhuubhcertrng ,  Wühlten  sie 
tlO'.t.    mit  tinond.r  <jesrld;s.«n  hahni.  —  12:>9  März  23. 

1. 

A«*  StA  :u  K,!n,   l'rk,  n.  210;  Or. ,  Jty».  m.  S.  der  St.  Utrecht,  Ausfertigung 
Utnrhts. 

2. 

Aus  StA  in  Kol,,,  Vrk.  n.  2.VJ:  ür.,  l'gm.  m.  S.  der  St.  Köln,  Ausfertigung  Kuln$, 

mit  1  in  der  stadtkolmschen  Kanzlei  geschrieben. 
Gedruckt:  1:  rgl.  Hans.  U.  Ii.  1,  >«.  ->20 .  2  rerzachn.  Mittheil.  a.  d.  StA  r.  Köln, 

ließ  3,  S.  42,  n.  2W. 

1.  2. 

Ad  oblivionis  calumpniam  evitandam  Judices,  scabini  ceterique  consules, 

et  ut  subscripti  facti  veritas  elucescat,  jurati  et  universi  cives  civitatis  Colo- 

noticie  omnium  tarn  presentium  quam  niensis   omnibus    in   perpetuum.  Ad 

futurorum  nos  .  .  judices,  .  .  scabini  oblivionis  calumpniam  evitandam  et  ut 

et  universitas  civium  civitatis  Trajeeten-  subscripti  facti  veritas  elucescat,  noticie 

sis   inferioris  cupimus  deelarari,  quod  oinnium  tarn  presentiimi  quam  futurorum 

deliberatione  provida  et  maturo  c<msilio  cupimus  deelarari,  quod  nos*  prehabita 

prebabitis  taliter  pro  nobis  ex  parte  una  deliberatione  provida  et  matura  taliter 

et  universitatem*  civium  civitatis  Colo-  pro  nobis  ex   parte  una  et  universos* 

nieiiHs  pro  se  ex  altera  pro  pace  binc  cives"  civitatis  Trajeetensis  inferioris  pro 

inde  observanda  in  perpetuum  concor-  se  ex  altera  concordatum  pro  bono  pacis 

datum  extitit  et  conventum,  ut  quicum-  hinc  inde  perpetuo  observando  extitit  et 

quo  inter  nos  et  ipsos  bona  sua  vel  res  conventum,  ut  quicumque  inter  nos  et 

suas  qualescumque  alteri  mutuabit,  cre-  ipsos  bona  seu  res  suas  qualescumque 

diderit  aut  prestabit,  illas  a  neiniue  nisi  alteri  prestabit,  credidorit  vel  mutuabit, 

ab  ipso  debitore  principali  exiget  vel  illas  a  nomine  nisi  a  debitore  principali 

requirot  noc  proinde  quemquam  alium  exiget  seu  requiret  nee  pro  hiis  quetu- 

ennveniet  seu  detinebit  vel  alicujus  alte-  quam  alium  conveniet  seu  detinebit  vel 

rius  proptor  boc  pignora  capiet  nisi  rei,  ali[cuj]us*>  alterius  pignora  capiet  nisi  rei 

(|iii  est  debitor  principalis:  sed  si  reus  vel  reo  sive  debitore  mortuo  pro  pre- 

et  debitor  mortuus  fuerit,  pro  premissis  dictis  heres  proximus  respondebit  Qui- 

beres  proximus  respondebit.  Quicumque  cumque  vero  alium  pro  debitis  eonvene- 

vero   alium   pro  debitis  convenerit  et  rit  et  impotierit,  vel  solvet,  si  confitetur, 

impetierit,  vel  solvet,  si  confitetur  dobi-  aut  actor  in  civitato  vel  loco,  ubi  con- 

tum,  aut  actor  in  illa  civitate  vel  loco  venerit,  justiciam,  quo  ibi  observatur, 

illo,  ubi  convenerit,  justiciam,  quo  ibi  aeeipiet  a  negante,  qua  ambo  emnt  eon- 

observatur,  aeeipiet  a  negante*  qua  ambo  tenti.    Cotorum  sie  inter  nos  binc  in 


de 


erunt  eon tenti.  Ceterum  sie  inter  nos  ordinatum  extitit  et  conventum,  quod 
binc  inde  ordinatum  extitit  et  eonven-  si  inter  dominus  nostros  .  .  archiepi- 
tum.  quod  si  inter  dominus  nostros  .  .  scopum  Coloniensem  et  episcopum  Trajec- 
episcopum  Trajectensem  et  arebiepiseo-  tenseni  vel  quoscumque  alios  guerra  seu 
pum  Coloniensem  vel  quoscumque  alios  disrordia  orirotur  ullo  umquam  tempore, 
guerra  seu  discordia  ori[r]erur"  ullo  um-  bona  et  res  cum  personis  civium  Trajec- 
quam  tempore,  bona  et  res  ac  persono  tensium,  quecumque  sunt  in  Colonia  vel 
civium  Colunionsium,  quecumque  stmt  extra  in  Kuno  infra  superiorem  et  infe- 
in ei  vi  täte  Trajeetensi  vel  infra  Geyne  riorem  turres  civitatis  Colouiensis,  in- 
et Maisin  aut  infra  Marsin  et  Trajeetum,  dempnia  conservabimus  et  illesa,  et  e 
custodiemus    in    pace    tamquam    bona  converso  cives  Trajectenses  bona  et  res 

>)  Sot      b)  tltai  Or.      c)  ortotu  Or, 
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nostra  et  personas  nostras  indempnia 
ac  illesa  per  omnia  conservando,  et  e 
eonverso  ipsi  cives  Colouienses  bona  et 
res  ae  personas  nostras  in  eivitate  Colo- 
niensi  et  in  portu  ejusdem  infra  dnas 
turres,  superiorem  videlicet  et  inferiorein 
sitas  ad  Litus  Keni ,  illesa  per  omnia  eon- 
servabunt.  Ut  autem  predieta  omnia  et 
singula  civibus  Coloniensibns  universis 
a  nobis  inviolabilitor  in  perpetiium  ob- 
serventur,  haue  litteram  nostnun  sigilli 
nostri  muniminc  ipsis  tradidinius  eon- 
numitam.  Actum  presentibus  domino 
fiozwino  majore  in  Colonia  deeano  et 
fratre  Alberto  lcet<«re  fratrum  prediea- 
torum  in  Colonia,  Herinanno  dicto  Co- 
mite,  Oerarilo  Moyse,  Henrieo  de  Haine, 
Conrado  dicto  Blume  et  Herinauno  dicto 
\Vrise  ac  Herbordo  de  Stolzenberg  et 
aliis  «juam  pluribus  civibus  Coloniensibus. 
anno  Domini  1258,  dominica  qua  canta- 
tur  letare  Jherusalem. 


(juascumque  cum  personis  nostris  in 
eivitate  Trajeetensi  vel  infra  (ieyne  et 
Marsin  aut  infra  Marsin  et  Trajectuin 
in  pace  custodient  et  indempnia  ac  illesa 
per  omnia  conservabunt.  Ut  autem  pre- 
dieta omnia  et  singula  a  nobis  civibus 
universis  civitatis  Trajeetensis  rata  et 
tirma  in  perpetuum  observentur,  haue 
litteram  eisdem  civibus  sigilli  nostri 
munimine  tradidimus  conmunitam.  Ac- 
tum et  datum  Colonie  presentibus  domino 
(iozwino  majore  in  Colonia  decano  et 
fratre  Alberto  lectore  fratrum  ordinis 
pre<licatorum  in  Colonia,  "Willelmo  filio 
Bertoldi,  Macbelmo,  Henrieo  filio  Rutgeri 
et  Lintfrido  civibus  Trajectcnsibus,  nun- 
ciis  ab  eadem  eivitate  pro  dicto  pacis 
ordinatione  destinatis,  et  aliis  quam 
pluribus,  anno  Domini  1258,  dominica 
qua  cantatur  letare  Jherusalem. 


(110.  Erzbisehof  Konrad  von  Köln  bestätigt  die  Handelseorrechte  dir  Bürger  von 
Maastricht,  insbesondere-  die  Vergünstigung,  die  ihnen  laut  Aussage  di-s 
[Kölner]  Donulefcaus  Gosivin  und  dem  Zexgniss  der  Bürger  von  Köln  durch 
ebi  altes  Statut  zusteht,  hei  ihren  Handelsreisen  nach  Ungarn  und  in  andre 
Gegenden  den  Ostens  über  Köln  hinaus  zu  ziehen,  während  dies  den  Kanf- 
lenten  andrer  Nationen1  hei  Strafe  des  Arrests  untersagt  ist.  —  12~>U  [um 
Mai  7J. 

Die  1'rkunde  ist  fahren,  nach  freundlicher  Mittheilung  den  Hn.  Archivar  Habet s 
:u  Maastricht.  Die  Inhaltsangabe  ist  erhalten  in  einem  Inder  der  Marienkirche 
zu  Maastricht :  Mcmorabilium  collect io,  rgl.  .Scfutejikeus  in  Annalts  d'archeolugie 
dt  litlgiijiie  t.  12  (Anrers  1855),  S.  130,  und  Publicidions  de  la  societe  ilarcheo- 
logie  dans  le  dache  de  Limbourg  t.  2  {1805),  S.  417  Anm.  (Fehlt  bei  Cardauns, 
lieg- sten  KB.  Konrads  in  den  Annalen  d.  hist.  Vir.  f.  d.  Niederrhein,  II.  35.) 
Wichtig  als  Gegenstuck  zu  Hans.  V.  It.  1,  n.  523,  wozu  es  gehurt. 

611.  Erzbisehof  Konrad  von  Köln  verkündet ,  dass  er  mit  den  Grafen  von  Geldern, 
Kleve  und  Jülich,  den  Gesandten  des  Bischofs  von  Utrecht,  der  Gräfinnen 
von  Berg  und  Sayn,  mit  vielen  Eilten  und  Ministerialen,  mit  den  Gesandten 
verschiedener  Städte  und  mit  Zfddreichen  Bürgern  Kölns,  die  von  ihm  ein- 

')  Dem  in  1,  n.  523  festgestellten  Handelsrechte  gehen  die  Sätze  KB.  Konrads  von  1258 
März  21  (1257,  fer.  quinta  p.  ramos  palmanim),  Lacomblet  2,  n.  436,  roruus:  si  aliqui  foranci 
mercatores  partium  quarumeuuque ,  nostram  injrressi  cum  suis  mereimoniis  sive  bonis  vondendi 
vcl  emendi  gratia  eivitatem  Coloniensom  aut  portum  ejusdem,  inde  sc  duxerint,  ut  plurimumque 
accidit,  antoquam  quiequam  vendiderint  seu  ernennt,  divortendum,  ipsos  iu  siü  recessus  proposito 
ac  procinetu  nullatenus  ab  aliquo  vel  aliquibus  civium  Colonicusium  volumus  impediri,  sed  volu- 
mus, quod  liborc  et  absquo  molestatione  recedant;  bis  zum  Schied 'sprueh  des  Lesemeisters  Albert 
bleibt  bestehen,  quod  nullus  foraneorum  mercatorum  alii  fnraneo  mercatori  infra  Coloniam  aut 
portum  Col.  oxistenti  suorum  venditionem  seu  emptionem  bonorum  faciat;  duse  Vorschrift  über 
Kauf  und  Verkauf  gilt  indess  nur  für  den  Bereich  d,r  Stadt  Köln,  nicJit  darüber  hinaus. 
Hansisches  UrVundcnbuch  III.  51 


Digitized  by  Google 


402 


N,v,'fm,i_;»'  un.l  Erlauloruu^cn  zu  Band  I. 


bi  rufen  innen,  einen  gemeinen  Landfrieden  beschworen  hnt ,  durch  dm  sie 
allen  Kuii/li  nfi  n,  Pilgern  und  Wunderem  Frieden  und  Sicherheit  auf  Lund- 
und  Wussetuegen,  unter  Wahrung  der  rechtmässigen  Zolle  und  Wegegelder, 
zug.  lohen  ».  -  FW  Socbr.  II.  [Köln.] 

Aus  Slmits'irdur  zu  Dusseldorf,  Ktirbdn  n.  177;  Dr.,  Vilm.,  m.  Jirmhstucken  ihr 
Siegel  des  Erzbi  schuf s  ,  ih  r  drei  Grafen  und  di  r  Stadt  Kuh,.  Amtliehe  Mittei- 
lung iiiis  Düsseldorf: 

G>  druckt  z  ebendaher  LacombUt,  V.  Ii.  -.  Gesch.  d.  Skderrheins  X,  ».  47. Sz  eerz. 
Curtbtuns,  h'egesten  Kmiruds  r.  Hostaden  ( Annale  n  d.  Inst.  Vereins  f.  d.  Suder- 
ilieiu ,  H.  35)  u.  ts!l. 

Nos  Conradus  Dei  Gratia  sanete  Coloniensis  eeelesie  archiq)i.scoj)us,  Italic 
archieaneellarius,  notum  faeiiniis  univorsis,  quod  anno  Domini  millesimo  dueentesimo 
quin<|uagesimo  noim,  feria  sexta  post  dkm  beati  Martini,  ad  vocationem  nostram 
.onvenerunt  ad  nos  nobile*  viri  Otto  (ielrensis,  Thoodericus  filius  senior  eomitis 
Clivensis,  Will«  huus  Juliacensis  coniitL's  et  nuneii  venerahilis  fratris  nostri  Henrici 
episropi  Trajeetensis  et  nuneii  domino  de  Monte  ac  nuneii  domine  Seynonsis  eomi- 
tissaruru  et  alü  quam  plures  nobile*  et  ministeriales  terre  et  nuneii  eivitatum  diver- 
sarum  et  (piam  plurinii  ehe*  Colonienses,  plenariain  potestatem  habentes  consen- 
ciendi  in  ea,  <jue  ad  pacem  euinnmnein  terre  invenireutur  expodiencia.  Quorum 
omnium  eommunieato  cmisilio,  piwia  gratia  divina,  in  nomine  patiis  et  filii  et 
spiritus  saneti  plaeuit  omnibus.  ut  communis  pax  terre  ad  honorem  Dei  et  sanete 
eeclesic  ae  saeri  imperii  et  domini  nostri  Kyeardi  rogis  Homanorum  illustris  et  ad 
eommunem  tranquillitatcm  omnium  juramenti  saeramento  tirmaretur.  Nos  ijritur 
Conradus  arehiopiscopus  Coloniensis  in  preseneia  sanetorum  ewangeliorum  juravimus 
pacem  eommunem  tenendam  sub  hac  forma.  Quod  ex  nunc  in  antea  pacem  tene- 
bimus  in  terris  et  in  aquis,  salvis  nobis  et  eeelesie  nostre  et  generaliter  omnibus 
aliis  juribus,  jurisdictionibus.  duminii*  et  libertatibus,  ita  quod  vie  tarn  in  terris 
quam  in  a<|iiis  per  districtu*  nostros  transeunte*  mereatoribus ,  peregriuis.  viatori- 
bus  et  quibuseuuque  aliis  sint  patentes,  paeitiee  et  secure,  dummodo  in  locis 

')  Die  Friedcuseinung  scldiesst  sieh  an  drei  rora  abgegangene  Mummte  im ;  an  den  Erlusa 
nber  du*  Kuufuunmsrfcht  in  E<dn ,  r/hm  IUI.  1,  n.  5X't;  un  die  handelsrechtlichen  Abmachung  n 
zwischen  Köln  und  I  triebt,  oben  1,  n.  5}t>  —  5X0,  n.  5X6  und  hier  n.  OOS,  (lO'J.  welchen  Ver- 
einbarungen zwischen  Köln  •  Utrecht  und  Ohle n zun!  folgten,  oben  1,  n.  553,  n.  561  z  im  die 
niedrrrh'  iinsch  -  westfälische  Erweiterung  des  rheinischen  Bundes  von  1X54.  Sic  umfässt  dm 
ganzen  Siederrhein,  ubtrhulb  von  Köln  las  fast  an  du:  Mündung ,  mit  Maas ,  Waal  und  Jjssel. 
Aus  diesem  Iii  reich  und  aus  dem  des  rheinisch- westfälischen  Hundes  hat  man  sich  du  Städte 
zu  denken,  wich?  an  dieser  Tagsatznng  theilgenommen  haben  nach  den  Vorrerhandlungeu ,  die 
durch  die  Worte:  plenariain  potestntem  haltente»  eonsi'iicieudi  in  oa  bezeugt  sind.  Ist  die  Ver- 
muthuug  ron  Grauert ,  Die  Hei  zugsg,  walt  m  Westfulen  seit  dem  Sturze  Heinrichs  d.  Lünen, 
1.  Thl.  (IS77),  S.  1114  richtig,  dass  der  Erzbisehof  hur  als  Vikar  K.  lliehards  gehandelt  habe, 
eulmehr  eorgegaugvn  sei  (ad  vncatioiiein  uostram),  so  gewinnt  das  Dokument  (ine  andre  Stillung 
'in  ihr  drutschen  Geschichte,  ah  ihm  bishtr  eingeräumt  wurden  ist.  Hinauf  und  auf  die  er- 
wähnte Ausdehnung  des  rheinisch*, t  Hundes  komme  ich  an  iimlerm  Orte  demnächst  zurück, 
t'ardauns,  Koni  ad  ron  Hostadm  Erzb.  ron  Kola  (Köln  lSSft)  S.  4'J  Antn.  4  zieht  für  diese 
Einung  den  lUricht  in  der  Chronica  ngia  Co!.,  cd.  Waitz,  S.  313  heran.  Mit  diesem  Frieden 
berührt  sah  der  Schutz-  und  Trutzi  ertrag ,  den  lXlU)  Mai  30  der  Erzbischol,  der  Abt  von 
Cor  reg  und  Hz.  Albreeht  cm,  lirannsrhweig  mit  seinen  Hindern  zum  Schutz  ihres  Besitzes  und 
der  I' •ircr/etzlichkiit  der  lliuccscu  Minden  und  t/snubruc.k  cingi gangen  sind,  Siibertz,  U.  Ii.  z. 
Landes-  it.  Uechtsgcschiihte  Westfalens  /,  n.  31?  und  Lacomhkt  et.  n.  0.  X,  n.  4S0,  cgi. 
Gruuirl  a.  a.  O.  S.  XI,  ,sS,  MX,  M3.  Die  Befriedung  des  Gebietes  zwiselu  u  Weser  und  Ulirm 
nur  durch  lin  mluissc  zu  i  sehen  den  Kirchen  ron  Köln  und  fJsntdiruck  st  d  lXiS  eingeb  ilet .  rgt. 
Lacomblet  u.n.  <>.  n.  t.  Ihe  entsprechend' n  städtischen  Abmachungen  in  diesem  Bereich 
i.dhilt  Hans    f.  II.   lid.  1. 
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eonstitutis"  mercatores  debita  et  justa  solvant  tbelonea  scu  vectigalia  vel  pedagia 
seil  quoeunque  vocabulo  alio  talia  nuneupentur.  Deinde  statim  pronominati  comites 
(Jclrensis,  Clivensis  et  Juliaeensis ,  pacis  istius  zelatores,  tactis  sacrosanctis  reliquiis 
juraverunt,  qu'«! ,  salvis  no!)is  arebiepiscopo  et  ecelesie  nostre  ac  uuieuique  ipso- 
nun  et  gcneraliter  omnibus  aliis  ad  paeem  istani  pertiuentibus  juribus,  jurisdictioni- 
bus.  duminiis  et  libertatibus  suis,  paeem  ex  nunc  in  antea  in  terris  et  aquis  serva- 
bunt,  ita  quod  vie  terrarum  et  aquarum  per  distrietus  suos  transeuntes  memitori- 
bus,  peregrinis,  viatoribus  et  quibuscunque  aliis  sint  patentes,  pacitice  et  securc, 
dumniudo  in  locis  ad  boc  eonstitutis  mercatores  debita  et  justa  solvant  tbelonea 
seit  vectigalia  vel  pedagia  seu  quocunque  vocabulo  alio  talia  nuncupentur.  Deinde 
Mobiles  alii  cum  uiiuisterialibus  et  nunciis  et  civibus  c1ui  aderaut  prenotatis  eandem 
fonnam  pacis  se  servaturos  juraverunt.  Ad  bujus  ergo  pacis  custodiam  convene- 
runt  nobiscum  predicti  cumites  et  alii  jurati,  ipiod  quilibet  dominorum  in  terris 
et  tinibus  suis  ordinet  aliquot  virus  ydoneos,  ad  quos  violacio  pacis,  si  qua,  quod 
absit,  in  terris  et  tinibus  suis  emerserit  refonnatida,  tideliter  deferatur,  et  Uli  super 
eo  jurati  violacionem  pacis,  quam  invenerunt,  ad  dominum  suum  referent  bona 
tide  et  ipse  dominus,  facta  ad  cum  bujusmodi  relatione,  ipsum  violatorem  pacis  ad 
satisfactionem  inducat  congruam  etcompellat:  (juod  si  boc  forte  ipsius  domini  vires 
exeederet,  anxiliuni  ad  boc  invocabit  juratoruni;  si  vero  posset  et  nollet  violatorem 
coercere  prefatum  vel  si  forte  ipse  dominus  violator  pacis  existeret,  omnes  jurati 
ipsi  adversari  pro  viribus  tenebuntur.  Dictum  est  etiam  in  pacis  bujus  colloquio, 
quod  quilibet  homo  legalis  paeem  desiderans  in  istius  fonnam  federis  admittatur. 
Xus  igitur  comites  prenominati  ita  nos  jurasse  sullempniter  cuntitemur,  nostra 
sigilla  una  cum  sigillo  revereudi  patris  domini  Conradi  archiepiscopi  Coloniensis  et 
civitatis  Coloniensis  apponendo  in  testimouiuni  et  robur  perpetue  firmitatis.  Actum 
et  datum  anno  et  die  predictis. 

Zu  n.  500.  Wie  oben  die  Jahreszahl  meeli  im  Abdruck  bei  Dreyer  —  das  Original 
ist  nicht  »»Itr  aufzufinden  —  in  1201  umgeändert  wurde,  so  will  jetzt  Bud- 
berg, Sicrgcs  Traktate  r  1,  n.  107  den  Fehler  Dreyers  in:  1200  verbessern. 

■ 

Zu  n.  570,  Handels  Zusicherungen  für  die  (ireifswalder  in  Norwegen ,  theilt  mir 
Herr  Professor  Dr.  Pyl  in  Greifstvald  mit,  dass  die  Aussteller  die  norwe- 
gischen Könige  Hahm  und  Magnus  VII  Lagaboter  gewesen  si7id,  tvic  nicht 
nur  aus  der  Chronologie,  sondern  auch  aus  den  Initialen  H  und  M  in  der 
Originalurkunde  hervorgehe.  Danach  ist  auch  das  neue  Pommer  sehe  U.  B.  2, 
n.  722  zu  verbessern.  Auffallen  muss  es,  dass  der  oben  unter  G  1  aufgeführte 
Transsumpt,  der  von  demselben  Jahre  1202  ist,  M  irrthümlieh  auch  in 
Ericus  auflöst,  nie  Herr  Pyl  anmerkt. 

012.  K.  Heinrieh  III  von  England  an  geistliche  und  weltliche  Beamten  seines 
Reichs:  verkündet  das  den  Kaufleuten  von  Biervtiet  für  ihren  Verkehr  in 
England  verliehene  Vorrecht  unbeschwert  zu  bleiben  wegen  fremder  Schuld. 
—  120V  Jan.  10.  Amiens. 

.Vi  Lhts  HVrf  im  Or.  ütrr  der  /- 1/< 

')  Ks  darf  hier  nicht  unbemerkt  bleiben ,  dass  die  Umsetzung  der  üegiemngsjahre  K.  Hein- 
richs III  von  Kngland  in  die  Jcdtre  der  gemeinen  Zeitrechnung  im  l'rknndenbnch  nicht  nach 
dem  umurcrlässiycn  Bnnckmeicr,  ror  dem  nicht  genug  yetearut  werden  kann,  vorgenommen 
Korden  üt ,  mc  Herr  ltofrath  Winktimann  in  der  lltstorüchen  Zeit  sehr.  37,  S.  l'Jj  vermuthete, 

51* 
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Aus  L,,ndt„i,   J'nU.   Ittmril  Offkr;  in   ih  r  Wied,  rhnli'ii'i  ron  T,;0,  he:»r.  12*n, 
i;;o.s.    Jli,-,-  ,„V,sU't>,',:)  imtfiitltt/lt  ihr  Al:r,,</,unfi   r„n  den  Verleihum/en 

f'iir  die  t Ii  ■■>(>,.  hi  n  und  die  /landet sehen  Studie. 

Henricus  Bei  ^riitia  nx  An^lic,  dominus  Hibcrnic  et  (lux  Aquitaine  arehie- 
|iisrt>pis,  i'jiisft -JMS,  abbatibns,  pri"rihus,  comitihus,  haroiiibus,  justieiariis,  viee- 
cMniitibiis,  jirejK^itis.  ministris  et  omnibus  ballivis  *»t  tidclilms  suis  salutein.  Seiatis 
dos  ad  instaiieiam  dilecti  »■onsaniruim-i  nostri  Haldewini  imperat<»ris  Constantinopuli- 
taiii  1  CM]]nssis>c  t-t  hae  carta  nostra  rontirmasse  burp-nsibus  et  momitoribus  ipsius 
imperatoris  de  Hyrrtlrt,  qimil  per  totuin  nun  um  An-lie  haue  haheant  Übeltätern, 
videlio-t  (|i)i>(l  non  (li>trin<;antiir  pro  aliquo  debifo,  de  quo  capitali-s  drititoivs  vel 

fidcjus>or.  s  mm  »■xtiterint,  v»d  uisi  »lebitmvs  ipsi  il  iitnn  sint  eominuna  et  pote- 

stato,  haben t es,  umle  in  tot»»  vel  in  parte  endm-nbus  .suis  satisfaeere  possint  et 
eis  in  justic-ia  detm-rint  et  de  bof  ratiouabiliter  eonstaiv  possit.  Hiis  testibus: 
Hu^onc  <lo  Byjrut..  Johanne  Mannseil,  thesaurario  Kboraeensi ,  Waltere  de  Mertone, 
Koberto  A^nillon.,  Kadulpho  dt-  Ibikepuz,  (bdtrido  de  IVrey,  Willietmo  de  Aette, 
"Willielmo  de  Belet  et  aliis.  Data  per  manum  nostram  Ambiani,  sextodccimn  die 
Januarii,  anno  n^ni  nostri  quadra^esimo  ortavo. 

Zu  n.  'ts'j,  westfälisches  »SV»/  / / febü ndu iss ,  flieht  Jliihel ,  der  dir  Urkunde  im  Dort- 
munder U.  D.  i,  7,  //.  110  wilder  abdruckt,  da sefhsf  S.  54  Anm.  2  das 
rieht  iqe  Jahn  .<f tat  um  1204  statt  des  naeh  Kölner  Weise  flesehriehenen  1210t 
in  dem  Oriflinal.  Das  Stink  mttss  demnach  zu  1204  Febr.  22  hinter  J,  n.  595 
einfleniht  werde n.  Unriehtifl  ist  duflcflcn  die  Dchauptunfl ,  dass  das  Monafs- 
aud  Taflestla'um  tjhich falls  umzuändern  sei  wxjeu  der  Worte:  ineepit  autem 
currere  primus  annus  hujus  eompromissionis  —  —  in  cathedra  l'etri,  dass 
die  Auzeifle  dir  Städte  erst  nachträglich  stattgefunden  habe.  Das  Perfekt 
Iji  i  fleflcawäetiflcr  Jlaudl tonj  ist  aber  sehr  (jeu  ähnlich ,  njl.  z.  D.  h »error  den 
Xachfrafl  n.  011  und  in  einem  Landfriedens  -  Sehreiben  Gr.  Eberhards  nai 
der  Mark:  oportuit  nos  —  —  p reter ita  dominiea,  in  erastino  videlieet. 
nativitatis  b.  Joh.  ba)»t.,  —  judieio  presidere,  and  doch  fleh  ort  das  Schreiben, 
obwohl  auch  alle  weiteren  Vorflänge  im  l'erfikt  t/csch Udert  sind ,  zu  demselbi  n 
Ta>/  und  Jahre:  datum  in  erastino  nativitatis  b.  Joh.  bapt.  (StA  zu  Köln, 
llcfl'ster  Eli.  Sii  afrieds  von  Köln  fol.  31  n.  loS).  —  „5t i  Mark"  im  lleflcst  1, 
n.  5s!t  ist  ein  Druckfehler  für  500  M.  Die  Zweifel  liühcts  an  dem  orifliualen 
Charakter  der  Vorluflc  kann  ich  nicht  theilen. 

Zu  n.  590.    Herneborgh  ist  Herrenhurtj  (Dietr.  Schäfer). 

Zu  n.  5!>!)  u.  OOU,  die  ältesten  hansischen  Itecesse,  njl.  jetzt  auch  Krensdorff  in 
Hans.  Geschieht shlätt.,  Jahry.  ISsJi,  S.  155  ff. 

Oi:i.  Gr.  Ewj'lherf  fl]  ran  der  Mark  verspricht  in  seiner  Sühne  mit  ED.  Emjel- 
hert  {11}  von  Ko'n,  den  Durflern  von  Soest  and  ihren  Del  fem  u.  a.,  dass 
die  Xuchlasst  uschafl  {bona)  </».s  jiinijst  in  Enfllaud  verstorbenen  Mcrbodo  rem 
Dortmund*  in  Dortmund  hintcrlcflt  und  demjeniflen  überwiesen  werden  soll, 

sondern  muh  iltm  /ur  ewßisihe  Verhalt ni.ist  nms.-flrl/tnden  Th.lt.  Ilurdy  ,  Stjlhibun  uf  the  docu- 
ments  eont.  in  the  eolkctuoi  kamen  «s  itijmtrs  Fotdcra ,  1  (1-sti'Jj,  VIII.  Xach  ihm  xitid  die 
I{,  ineriitnei'ihri  ifr->  Kmaiis  rou  der  Kr<inan</  an  gerechnet,  121(1  (tkt.  i'S.  ')  Balduin  vor 
langst  rirtriehen  uns  I\t,nstnnt>no)>il.  K.  Heinrich  bc/atid  sieh  hier  in  Amiens  zur  Entgegen- 
nahme tl>  <  S/inich*  ron  K.  Ludwig  IX  ron  Jan.  23  idxr  die  Orforder  Vnn  tsioncn  ,  te in  aber 
Pauli  ,  Gevh.  Enytunds  d.  7'aJ  ff.,  derselbe,  Simon  ron  Montfort  S.  121  ff.  *)  Vgl.  unten 
i/f  i<  \, ii  Illing  zu  1,  n.  r.;.'<. 
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dem  sie  rechtlich  zuerkannt  wird ,  und  das*  er  zugleich  mit  dem  Erzbischnf 
und  mit  dir  Sf/idt  Soest  durch  Offenbri, f  diese  Xacfilasseusehaft  aus  England 
einfordern  trird.  —  1205  (actuni  et  datum  apud  Herpo  juxta  oppidnm  Hamme, 
in  die  Philippi  «?t  Jaeobi  apnst  )  Mni  1. 

I)  Staut  so  rdne  zu  lh,ss,Uh,rf,  K.irb,!n  A  HI,  213;  Hr.,  ]>,,„,.,  ,».  1  S.  mit 
3  S. ;  ,1u  uaih  im  Stift-archir.    Mttgethcilt  rot,  Hu.  Od»,  liath  Dr.  Hark.«  in 

Dü  Stridor f, 

K  StA  :a  h'öl„,  UM:,  it.  X'SU;  uoturüik  Abschritt  „«.<  ,1,  ,„  Anfang  ,!>  14.  .Jim. 
<t.  I))iit. 

Gahnekt:  aus  Jl  Locouihkt ,  U.  Ii.  z.  Ge-ch.  ,1.  Mnthrrhfins  J,  ,t.  .151,  tomach 
v,iziu-hn.  Jiuhil,  lh„t„n,mkr  U.  Ii.  1,  1,  it.  HS;  uns  K  >;, zeich  n.  Mittloil. 
a.  d.  StA  ron  Kol,,.  H.  3.  S.  51.  „.  xv,.  IV,/.  Frensdorf}',  Dortmmnhr 
Statut, u  „.  Urtlteik  S.  CXXVII  Aum.  5. 

• 

Zu  n.  0H3,  035,  030,  Hamburg  und  Lübeck  in  England.  Ein,  n  Fingerzeig  ge- 
wahren die  Annales  Londonieuses ,  herausg.  von  Stuhls,  Chnmieles  of  the 
reigns  of  Edward  I  and  Edward  II  (Her.  Brit.  med.  aen  script.,  London 
18*2)  1,  S.  70:  12(><5  venit  iu  Angliam  dux  de  Hnindowico  [!]  cum  magna 
familia  variisque  indumentis  divarieata,  et  die  umnium  sanetorum  [Xoe.  1] 
filiam  marehionis  fron  Montferrat ,  Adelheid]  eum  domina  regina  eomniu- 
rantem  apud  Wyndeleshore  eelebri  festo  duxit  in  uxorem. 

i 

Zu  n.  1103,  S.  23a  Ahm.  3  vgl.  Hans,  (ieschiehtsbtätter,  Jahrg.  1877,  S.  130. 

Zu  n.  077,  Vertrag  zwischen  Köln  und  Brüssel,  auf  welchen  man  in  späteren 
Zeiten  häufig  zurück  gekommen  ist.  Eine  Abschrift  14.  Jhs.  findet  sieh  im 
StA  zu  Brüssel,  msc.  n.  37,  Privilegieukopiar  fol.  86,  eine  Abschrift  15.  Jhs. 
das.  im  Keurbuch  (msc.  n.  38)  fol.  IUI;  mitgethcilt  von  Hagedorn.  Eine 
Abschrift  l't.  Jhs.  auch  im  StA  zu  Köln.  —  Z.  5  des  liegest s  ist  zweifellos: 
Hermann  Hirzelf  in  zu  lesen. 

Zu  n.  087,  Stettina-  Zollrolle,  in  welcher  Z.  Ii  des  Te.etes  lapis  statt  apis  zu 
lesen  ist.  vgl.  jetzt  die  Abhandlung  von  Blümcke,  Veler  eine  Stettiner  Zoll- 
rolle des  13.  Jahrh.  im  Programm  des  Stadtgtjmnasiums  zu  Stettin  ron  Ostern 
1S79  (I'rogr.  n.  115). 

Zu  n.  701,  die  Deutschen  zu  Lgnn.  Die  Urkunde  gehört  zu  1273,  da  Heim  ich  IH 
erst  1272  Xov.  10  starb  (Iicinhold  Pauli). 

Zu  n.  711,  Vertrag  zwischen  Goslar,  Hildesheim,  Braunschweig,  vgl.  Docbncr, 
U.  B.  d.  St.  Büdesheim  1,  n.  339,  wo  die  Echtheit  der  Urkunde  rer- 
theidigt  wird. 

Zu  n.  735  und  Anmerkung.  Die  Patent  Rolls  aus  dem  ersten  Begierungsjahre 
K.  Eduards  I  von  England  (1272  Xovbr.  20  bis  1273  Xovbr.  19),  welche 
der  42.  Annual  lieport  of  the  Dcpuftj  Keeper  of  the  Public  Itccords,  presented 
to  loth  Houscs  of  Parliamcnt,  1881,  nach  Bot.  lit.  pat.  1  EaIw.  I  m.  14  d., 
m.  8,  m.  8  d.  und  m.  7  auf  S.  094 — 716  verzeichnet ,  bieten  einmal  einen 
Uebcrllick  über  die  Höhe  der  Ausfuhr  von  Wolle  aus  England  während  der 
Schiffahrt  des  Jahres  1273  und  üler  den  Anthcil  der  Deutschen  an  dieser 
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Na.  hti.i^'o  und  Erläuterungen  zu  Hand  I. 


Ausfuhr1.  Vom  Januar,  beza-.  März  1273  bis  zum  Beginn  des  Mai  sind 
im  mutzen  J2S  Ausfuhr  -  Bewilligungen  für  343t*  Sack  Wolle s  erthedt  worden, 
darunter  die$m  Kaufladen  tum  Deutschland  (de  Alemannia):  Friedr.  Sattel- 
ntolc  (oder  de  Sutelmole)  *  viermal  für  je  20,  Heim:  v.  Brilon  *  (Brilond)  und 
Golf sehalk  v.  Soll wedrl  (Soltwethel)  für  20,  Arnold  und  Friedr.  Scutclmund 
(Scoteltnund)  von  Lübeck,  Gebrüder,  für  80,  im  ganzen  für  ISO  Sack.  Vom 
Mai  bis  Juli  desgleichen  im  ganzen  532  Bewilligungen  für  mehr  als  1940!) 
Sack6,  darunter  den  deutschen  Kaufleuten:  Libcrtus  oder  Lntnbertus  de  For- 
eell/'  für  40  und  zwei  mal  für  20,  Godekin  de  Kyureld  fi,  Joh.  Witte  (le  "Wite), 
Thomas  von  Lütt  ich,  Balduin  van  dem  Putte"  (de  la  Fette),  Nikolaus 
v.  Andenelle  n  (Audevell.)  von  Hui,  für  je  20,  Joh.  de  Lanier  [?]  von  Lütt  ich 
zwei  mal  für  20,  Conus  de  Bnlcwcmund '-'  von  Huy  für  20,  Werner  Totere1* 
(Garner  le  Tattard)  zweimal  für  20,  Hubert  (Hubin)  v.  S.  Martin  von  Huy 
dreimal  für  20,  für  80  und  für  40,  Bartholoinaeus  le  Vene  [?]  für  20,  Wolwin 
van  dem  Putte1  (Wolvinus,  Wlmynin,  Whnin  de  la  P.,  Atte  Fytte)  dreimal 
für  20,  Walter  Bewer  (le  Beuer)  für  20,  Joh.  Clepping  und  Joh.  Pape 
für  40,  Gerhard  Mcrcbodc11,  zugleich  Bürger  in  London,  zweimal  für  20, 
Datmur  [f]  von  Dortmund  (Dortmynd),  zugleich  Bürger  und  Kaufmann  in 
London,  für  20,  Gottfried  v.  Brilott  von  Lübeck  und  Joh.  v.  Brilon,  zugleich 
Kaufmann  in  London,  für  je  40,  Hardenal-1*  von  Hag,  Giles  de  Reuyng9 
von  Huy,  Damaeianus  fl]  Bonvallet  für  je  20,  Dietrich  von  S.  Trond  (Terri- 
eus  de  Seyuerou)  und  Ltadhlf  Surlet  von  Lütt  ich  für  je  40,  Jakob  de  Larder  ff] 
von  Lüttich  für  20  und  für  40,  Jakob  von  S.  Martin  für  20,  Nikolaus  Coke- 
well''  von  Lütt  ich,  Jakob  von  Groningen  (de  Greiling),  Albert  Eberhardssohn  15 
(Fitz- Everard),  Michael  v.  Brakel1*,  zugleich  Kaufmann  und  Bürger  in 
London,  und  Gerhard  Scoirt  [f  J  für  je  20  Sack  15,  im  ganzen  für  10H0  Sack. 
Vom  Juli  bis  November,  Ausgang  der  Schiffahrt,  desgleichen  im  ganzen  270 
Bewilligungen  für  mehr  als  0750  Sack,  darunter  den  deutsehen  Kauf  leiden: 
Gerhard  Dtdcwicu'  (Dalewyt)  für  00,  Tedmar  de  Meddek  von  Lübeck,  Bern- 
hard v.  Coesfeld  (CnestV'ld)  von  Lübeck,  Tideman  Vot  (Tudenian  Fot)  von 
Lübeck,  Jjambekin  v.  Coesfeld  von  Lübeck,  Walter  Fenliloeh sl,  Werner  von 
Jutfaas1"'  (Southface),  Godekin  Menden 1H  (Munden),  Serer  ff]  van  dem 
Putte lb  (Atte  Putte),  Jakob  von  Lüttich,  Joh.  von  Münster  (Munestre),  Joh. 

')  Miese  Mitthctluug  kann  nur  die  Forschung  anregen  wollen  zu  genauer  Aufstellung  von 
Ausfulir  -  Listen  über  diesen  Artikel  für  längere  Zeiträume,  hinauf  und  hinunter.  Dabei  bliebe 
immer,  teie  auch  in  obigem  Falle,  aufmerksam  zu  berücksichtigen ,  unter  welclwn  besonderen 
Umstanden  die  Ausfuhr  eint*  Jahres  von  Statten  gegangen  ist.  Die  Listen  wurden  zugleich 
durch  die  Neimen,  welche  sie  nennen,  die  Verteilung  des  Handelsgeschäftes  vorführen.  Sic 
können  nur  aus  den  Archiren  ron  Fngland  heraus  gearbeitet  werden.  Bis  dahin  bleibt  obige 
Mittheilung  vereinzelt  stehen.  Für  dw  Ultrlassung  des  benutzten  Archiv- Inventar»  ist  der  Ver- 
wultting  der  Bibliothek  des  Dcutsclteu  h'eichstags  auch  an  dieser  Stelle  Dank  zu  sagen.  »)  AW 
Aufstellung  aus  der  Zeit  K.  Eduards  II  gäbt  an:  Saccus  lanc  dchet  pondorare.  "28  petras  |hou 
est  300  et  50  Uhr.],  et  in  aliquihus  parlihus  30  jn-tro  [hoc  est  375  1.],  et  idem  sunt  seeundum 
majorem  et  minorem  lihrarn,  Statutes  of  the  Rutlm  1,  i><>4.  ■1)  Wohl  Scutelnrand,  wie  gleich 
hiernach.  Die  Namen  sind  in  englischer  Weise  stark  entstillt.  *)  Von  Lübeck.  Ä)  In 
mehreren  Posten  ist  die  SaekzaJil  ungenannt  geblieben.  »)  Eine  mir  unerklärliche.  Entstellung. 
■)  Von  Dortmund.  »)  So  sieher,  Andemlk  un  Dorf  bei  Hag.  v)  Unerklärliche  Entstellung. 
'")  Von  Lübeck.  ")   Von  Dortmund,   riß.  alten  n.  G1H.         ,,J)  Doch  wohl,  wie  oben ,  ron 

AndeiuHe,  Hnndeuclle,  sonst  von  Her  malle  bei  Ilm,.        <s)  Wohl  aus  Geldern  oder  Orer-Jjssel 
»)  Von  Dortmund.        ••'■)  Auch  noch  Ihinr.  Buche  ron  Aehen  für  #>  Sack.        >«)  Von  Dort- 
mund, sonst  auch  Dekieich.  '•)  Vgl.  Judifas  ron  Utrecht  oben  Bd.  1,  n.  XU.  V<m 
Dortmund. 
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Soris1  für  }'  20,  Heim:  und  Diefr.  Husch*  (de  Dome.  de  Doino)  für  .  .3; 
Jakob  Chabodk.  Gilt*  Corog.K  Philipp  de  Vcrsct für  je  40,  Jakob  Quu/al  \ 
Jäh.  Kcyser'\  Joh.  ran  Dortmund,  Ertmer  [?],  Heim:  ran  Aken1  (de  Akene\ 
Joh.  Cfejgnny  ran  Lübeck,  Gottfried  van  Köln,  Job.  Winternam*,  Heim: 
Juncrroice  ( Yunpefrmve)  von  Lübeck,  Tidcm.  Lange  (le  Luni;),  Reinfried  ran 
Lübeck,  Herrn.  Cleppiug,  Heinr.  Pape  für  je  20,  Hildebrand  Scutrlmnnd 
d.  jüng.  (de  Yunpstulemund)  und  Arnold,  Brüder,  für  10,  Franko  t:  Aken 
und  Christian  >:  Lüdenseheid  -'  (Ludelshide),  Hartman  Mounik  (le  Moneke) 
v»n  Lübeck,  Joh,  von  der  Stessen  (de  Stesnete)  von  Köln  und  Gencin  von 
Soest  (Sussatum)  für  je  20  Sack ,  im  ganzen  für  etwa  800  Sack.  Von  etwa 
30,01  IÜ  Sack  Wolle,  die  kraft  besonderer  kimigl.  Erlaubuiss  während  der 
Schiffahrt  des  Jahres  1273  von  !)3fi  Parteien  aus  England  geführt  worden 
sind,  haben  die  deutschen  Kau/teufe  etwa  2100  Sack  in  71  Lieferungen  über- 
nommen. Die  andern  vertheilen  sich  auf  die  Engländer  selbst  und  auf  Kauf- 
Ii  ute  von  Abbciiltc,  Amiens1"  (beinahe  lti  aller  Liceuzen),  Arras,  Bayonne, 
Boulognc,  Brabant  (beinahe  1 ,,  aller  Liccnzcn).  Cacn,  Caliors,  Calais,  Gam- 
brai, Corbie,  Dicppe,  Dinaut,  Floren:,  Guscogue,  Iaiccu,  Kararru,  Normaudii , 
S.  Omer.  S.  Ouen,  Paris,  Piaecnza,  Pont  -  Audemer ,  Hauen,  S.  Quentiu, 
Senlis,  Spanien  sowie  auf  solche  Kauf  leide  ron  Huy  und  Lütt  ich,  welche 
nicht  ausdrücklich  als  Kaufleute  von  Deutschland  bezi  lehnet  sind. 

Die  patent  Polls  aus  dem  zweiten  Regierungsjahre  des  Königs  in  dem 
13.  Anmifd  Pejiart  (von  1SS2)  siechen  yeyen  die  Ausführlichkeit  jener  ab. 
Kaeh  ihm  (auf  Grund  von  Hof.  fit.  pat.  2  Edw.  I  m.  21  d.  1)  hat  der  König 
im  Winter  1273—71,  seit  1273  Devin:  4.  diesen  deutschen  Kaufleuten  die 
Ausfuhr  von  je  20  Sack  Wolle  gestattet:  Hein,:  von  Tiel  (Tele)  und  Richard 
r.  Brokhusen11  (Hroehosen),  Gerwin  und  Heim:  ron  Dortmund  (Tilormyne) 
und  Riehard  Kock  (Chnke)  neben  52  Kauf  leiden  von  England,  von  Amiens, 
Brabant ,  Florenz ,  Iaiccu,  S.  Omer  und  Paris,  a.  a.  O.  (1882)  S.  572,  573. 
Sodann  hat  der  Köniy  im  Sommer  1274,  seit  Mai  30,  unter  der  Bedinyuny, 
dass  keine  Gemeinschaft  mit  den  Flandren!,  gemacht  werde1*,  die  Erlaubuiss 
zu  Handel  und  Verkehr  auf  den  Märkten  in  England  7  gen.  Kaufladen  von 
Huy  (de  Alleniannia)  und  den  deutsehen  Kaufladen  Konrad  Merebode 
(Nerlmdet,  Joh,  ran  Dortmund  (Torpminne"),  Joh.  Winternam13,  Gotmar 
i'on  Lübeck,  Kam:  v.  Affelen 14  (Affle)  und  Gofschalk  Wysc  gewährt  neben 
Kaufleuten  von  Amiens.  Baurais,  Brabant,  Cahors,  Cambrai,  Dinaut  (Den''), 
Florenz,  Lueeu,  Lüftich,  Piaecnza  und  Ronen,  a.  a.  O.  (Iss2)  S.  508,  5<i'.i 
nach  Rot.  lit.  pat.  2  Edw.  I  m.  15.  1  i:\  ■ 

>)  Von  Soft?  S'iUt?  *\  Von  Lübeck  und  ron  Dortmund.  3)  Ihr  Posten  ist  nicht 
ausgelullt.  *)  l'uciklarltchc  Entstellung.  6)  D.  i.  tun  Werst,  Wurmige  b.  l.uttich.  •)  V<ai 
Lübeck.  •)   Von   Dortmund.  -j  Steher    Winter must   ron    Dortmund   und  Westfalen. 

*)  Von  Dortmund.  "')  Clxr  die  Hause  der  Städte  Arnims,  ('orbie  und  Xesle  in  England, 
auf  die  ich  an  itudrrr  Stille  zurück  komme,  rgl.  Munimenta  (iildhalbte  Land.  2,  1,  S.  71,  auch 
Tlaerrg,  Monuments  sur  Vhistoire  du  tiers-rtat.  ")  Von  Dortmund.  »*)  S.  oben  Bd.  1, 
n.  7 :■{.'>  Anw.  2  und  den  Am  stiruugsl.tr fehl  von  April  Ul  in  Anuual  Ueport  (lSS-J),  S.  sitiT. 
,s)  S.  Anw.  8.  ")  Van  Dortmund.  )r)  l  her  die  1.  r>]>ruugsorte  der  englischen  Wolle  giebt 
ein  der  Mitte  des  7.7.  Jhs.  ungehöriges  Verzeichnis*  im  StA  zu  Douui  Auskunft,  welches  für 
die  Geschichte  der  Tuchbereitung  und  des  Tuchhandels  überhaupt  rul  werthrolles  Mahrial  birgt. 
Es  ist  enthalten  im  llegistre  L  f'd.  41,  desgleichen  im  lieg.  M  fol.  4.1,  woraus  hier  nur  die 
Abweichungen  mitgcthctlt  werden  sollen:  nachlässig  gedruckt  l>ei  Vurenl/rrgh ,  Hist.  des  relation.s 
diplamatuptes  nitre  le  comte  de  Flandrt  et  VAnghterre  S.  414  ff.;  es  lautet:  Co  sunt  ehi  les 
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Zu  u.  77H,  Anm.  1.  In  der  angeführten  Verordnung  über  die  Kaufmanns-  oder 
Gewandsehneider  -  Gilde  von  Micheln,  wiche  die  einzige  Gilde  daselbst  bleiben 
sollte,  heisst  es:  si  quis  burgensis.  nun  cunfrater  dicte  gulde,  tamquam  nier- 
eator  ultra  Mosam  perrexerit ,  persolvat  liansam ,  videlicet  sex  solidus  et  qua- 
tuor  denarios  Colonienses;  si  vero  fuerit  de  officio  fullonum  aut  textor  aut 
ceteri  fullonis  officio,  solvat  dupliciter  hansaui  antediefam.  Et  qui  ultra 
Saddam  perrex[er|it  tamquam  mercatnr,  solvet  sex  solidus  et  oeto  denari»s 
sterlingorum,  si  nun  fuerit  eonfrater  sepedicte  gulde;  si  vero  fuerit  de  officio 
textorum  aut  fullonum  vel  ceteri  fullonis  officio,  solvet  similiter  in  duplo 
dictam  hansam;  —  —  dicta  hansa  —  specialiter  spectat  ad  dictam  giddam. 
Gedr.  Wauters,  Lea  liltertes  communules  S.  234.  Vgl.  unten  den  Nachtrag 
zu  2.  n.  106  Anm.  o.    Um  6  Schill,  wurde  in  S.  Omer  die  Hanse  erworben. 

614.  Köln  urkundet  aber  die  Beilegung  eines  Streites  mit  Lüttich  und  Hug  wegen 

Beschlagnahme    von  Kaufmannsgut    und  über  die   gemeinsam  beschlossene 

Haudi  Isateuer  auf  Kauf  und  Verkauf,  die  indess  nur  von  den  Mitgliedern 

der  Parteien   und  blos  bis  zur  Tilgung  der  aus  dem  Sehaden  erwachsenen 

Unkosten  von  IIS  M.  Sterl.  erhoben  Werden  soll.  —  1277  Juni  28. 

Aus  Staatsareluc  zu  Luttich;  Or.,  Pgm.,  S.  ahqt  fallen.    Mdgctluilt  von  IIa.  St u nic- 
hts llormuus.     Vgl.  oben  Jid.  J,  n.  7*!) — 7!)1,  auch  Jid.  o,  »i.  fi)7  u.  n.  ,W\ 

Univcrsis  presentes  litteras  iuspeeturis  judex,  seabini,  consilium  et  cives  uni- 
versi  Colonienscs  salutem  et  cognoseere  veritatem.  Xoverint  universi  et  siuguli, 
(jtiud  discordia  seu  dissensio  inter  viros  providos  et  honestos,  majorem,  inagistros, 
scabinos,  juratos  cetcrosque  cives  Leodienscs  et  uuiversos  opidanos  Hoyenses  ex 
una  parte  et  nos  ex  altera  sopite  sunt  et  seilate  sub  hat-  forma,  quod  bona,  qu«> 
cuuque  fuerint  nostra  scu  nustrorum  coneivium,  in  civitate  Leodiensi  ac  in  opido 
Iloyensi 1  et  c  eonverso  bona  quecunque  civiiun  Leodiensium  et  opidanorum 
Hoyensium  in  civitate  nostra  reeepta,  retenta  seu  levata  fuerint,  quasi  quadam 

aheies  dEiiL'l'  ti.  rre  et  ke  leur  lainnes  valcnt  au  malus.  Külos  3S  H>.,  Maro*  [lieg.  M:  MaurosJ  Ii"), 
Boudernarn  33,  Cuprc  3.'».  Nofmoustier  [dun.  Nofmostier]  33,  Kornais  34,  Caldro.  nnausgefüllt, 
i  k  k.  tran .  desgl.,  kapital  de  E\v[e]rvh:  [dm.  Eu\vp.>]rvicj,  desgl.,  Cleenlua  35.  Guisehourno  35, 
saiute  Agueho,  ununsif füllt ,  Girvals  34,  Risvals  3S.  Fontninnos  4o,  Bekelaude  38,  Sailli  en 
Grane  34,  Bellintone  31,  Wvdiam,  unausgi  füllt ,  Kenham,  desgl.,  Kerkestal  3s,  Wathoue  34, 
Meaus  3ti.  Maltono.  nnausgefüllt ,  H  auepol,  desgl.,  Ruche  3S.  Wcltcmhoke  [dm.  WellobekeJ  öl, 
Rutlort  33,  Niewestede,  nnausgefüllt ,  Biaulcu  4L',  Syxlo,  unausgi  füllt ,  Nonuecuton,  d» .«///., 
Boreiitono  29.  Ormeshy,  Alver^hem ,  Ludeparc ,  Bevesby,  Bardenay,  Boslentone,  Ufoline.  Stain- 
felt.  kerkestede.  lnspita)  de  Lineole.  Nocketoneparc,  Cartelay,  Symensliovede  [da*.  Symens- 
houvede|.  Wnudion,  Croxtoiie  Crostone],  Online,  Sailli  «n  Wildosiro.  alle  nnausgefüllt, 

Barvesl.y  32.  TyUetey  30,  Sylbotonc  [das.  Silbctonue],  unuusgefullt ,  CoU-sale  30,  Strafort  34, 
Wavelai  10.  »aiut  Aul>an,  utuiusgefullt ,  Wardono  34,  Wouheurne  [das.  Waubourne]  35,  Sn  saut 
(Sixsant  nochmals],  Sixwalt,  ututusgefullt ,  Gracedinu  [das.  Gras-odien]  33,  Bleu  le  Croisie  [das. 
Dieti  le  Croi.se]  33,  l'ipeweüo,  unausgefüUt,  Bmicrc  38,  Commormcre ,  Mireval.  unausije  füllt, 
Orandon.:  3*'..  Billewals  35.  Caricrc  31.  Basiugliowere  [das.  Basinghowcrc]  32,  Korsos  Ulm. 
Korglies]  34.  Strametrliol.  unausge füllt,  Morgan«*  :V>.  Neot  45,  Wittelaude,  unausgefullt ,  Char- 
touse  31.  Bettclsclano  | </<«.•*.  Bei  tflsclaneJ,  u »ausgefällt ,  Bordolay  3t»,  Wordelay  [dm.  Wordelay. 
Tani'-J,  Kynswide  [das.  Kiuswede.  Bendoue],  unuusgi  füllt ,  Tyreterue  [das.  Bure]  40.  Tnine  [das. 
I{.Tlinghe.  Mcssttdcne],  Boro  38.  Bendonu,  Berlingli«-.  Messodeno.  Borenlialluie,  Üoreinliain  Idas. 
Doretaham],  alle  uuau*gi  füllt ,  Sautrai  3<l.  sainte  Chateliti"  de  Litieolo  3t»,  Ccst.re  35.  Sistre,  unaus- 
ge füllt ,  Stanlawc  cn  « Vstusire  !<J.  Estanlee  eu  Ew|o]rviu  35,  E.-tanlec  eu  WÜt.-sire  35,  Bouckrseloe, 
h  au  usift  fallt ,  Estrafort  33,  Wattham  2S,  Niotto  45,  Ninilioto  [das.  Stieiihote]  33.  ')  Her  Gegen- 
satz .-M-i.se/ir«  der  civitas  I/.>odicn.-is  und  dem  o\Mum  H«»yon.se  bestand,  so  lange  ersteee  allem 
du  coinmuuitas  l><sass.  Such  einer  l'rkunde  ron  Jl'.tf  Juni  (',  im  StA  :a  Köln  ist  im  Lamle. 
Lüttali  nur  die  Stadt  Luttich  nur  civitas,  lluy,  Dinant ,  Tongern  und  S.  Trond  sind  ojuda. 
Vgl.  dazu  auch  olun  S.  :><>',  Anm.  1. 
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eompensatione  contributa,  hinc  inde  remissa  sunt  et  quitata.  Hoc  salvo.  quod 
dampua,  que  [nos]  partes  prcdicte  occasione  diotarum  discordie  et  capcionum  in- 
currimus\  ad  quandam  collectionem,  que  reeipietur  ex  nunc  in  antea  in  civitate 
nustra,  Leodiensi  et  opido  Hoyensi ,  recipientur  sccunduni  formain  inferius  seriptani. 
In  civitate  videlieet  nostra  duo  probi  viri,  quorum  unus  a  nobis  et  aüus  a  civibus 
Leodiensibus  et  upidanis  Hoyensibus,  et  e  converso  duo  eeiam  probi  viri  Leodii, 
quorum  unus  a  nobis  et  alius  a  civibus  Leodiensibus ,  et  duo  probi  viri  Hoyi,  quo- 
rum unus  a  nobis  et  alius  ab  opidanis  Hoyensibus  eligentur,  qui  jurati  bine  inde 
ad  hoc  speeialiter  deputati  ab  omni  emptore,  quilibet  in  locis  suis,  et  venditore 
cujuscunque  rei  reeipient  de  marea  qualibet  sterlingorum ,  duodeeim  solidis  pro 
marea  computatis,  duos  sterlingos.  Ita  tarnen,  quod  dicti  receptores  in  civitate 
nustra  eonstituti  a  civibus  leodiensibus  et  opidanis  Hoyensibus  seu  quocunquo 
eorundem  de  mercibus  suis  ibidem  emptis  et  veuditis  reeipient  collectam  supra- 
dit  tam  et  vice  versa  receptores  in  civitate  leodiensi  et  opido  Hoyensi  eonstituti 
a  nobis  seu  quocunque  nostrum  de  mercibus  nostris  ibidem  emptis  et  venditis 
reeipient  collectam  eandem  do  qualibet  re  seu  merco  vendita  seu  empta,  quousquo 
de  dicta  collectione  dampua  subscripta  partibus  predictis  fuerint  resarcita:  in  civi- 
tate scilicet  nostra  summa  ducentarum  et  quinquaginta  marcarum  sterlingorum, 
duodeeim  solidis  pro  marea  qualibet  computandis;  in  civitate  vero  Leodiensi  summa 
eentum  et  sexaginta  marcarum1'  et  iu  opido  Hoyensi  summa  centum  et  oeto  mar- 
earum  sterlingorum  predictorum;  que  dampna  ad  predietas  peeunie  summas  sunt 
estimata  legitimeque  probata  et  a  partibus  antedietis,  a  qualibet  nempe  pro  sua, 
rata.  Keeeptores  autem  predicti  ea,  que  de  dicta  collectione  reeipient  seu  levabunt, 
duobus  terminis  in  anno,  -videlieet  infra  quindenam  post  purifieationem '  beate 
virginis 1  pro  parte  media  et  infra  quindenam''  post  festum  beati  Remigii  *  sequens 
immediate  pro  alia  parte  media  partibus  antedietis,  euilibet  secundum  suam  ratam, 
refundout  et  divident  proporcionaliter  eisdem,  prout  duo  seabini  et  duo  jurati  ad 
hoc  hinc  inde  assumpti  secundum  Deiun  et  suas  conseiencias  duxerunt  ordinanduiu. 
Ad  quam  collectionem  alii  quam  partes  prediete,  videlieet  nos,  Leodienses  et 
Hoyeuses,  per  premissa  non  astringentur.  Has  dem  um  conveuciones  observare 
promiserunt  sub  siüs  tidelitatibus  seabini  et  jurati  dictarum  civitatum  et  opidi 
Hovensis  predicti,  prout  superius  suut  ordinate,  presentibus  post  solutionein  diete 
summe  peeunie  minirne  valifuris.  In  cujus  rei  testimonium  presentibus  litteiis 
sigillum  nostrum  duxinius  apponenduni.  Datum  anno  Domini  1270  septimo,  in 
vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Zu  n.  707,  Verkehr stecht  Weseh  in  Kleve.  Las  Original  jetzt  im  Staatsarehiv 
za  Düsseldorf,  Stadt  Wesel,  A  n.  IJ.  Pgm..  S.  abgerissen.  Mittheilnug  von 
Hagedorn. 

Za  n.  803,  Innungsn cht  zu  Hameln.  Bas  Original  im  StA  zu  Hameln,  wonach 
jetzt  gedr.  Meinardns ,  U.  B.  d.  St.  Hameln  n.  79. 

Gl'>.  KB.  Siegfried  von  Köln  an  Löwen ,  Brüssel  und  die  andern  Städte  des 
Hcrzogthuuis  Brabant:  beklagt,  dass  der  ruhige  und  befriedete  Verkehr  der 

»)  Ott  /.'."•»,;/  Ist  nicht  gon-t  ticlur,  Hirmmts.  Sit          «trrn'mwtn  mriUn,  vuirht  abtt  dann  dir  Ei*- 

tttmltung  Hut»  MM  W  Mttta  proUit'to  trfimtertkk.  hl  l  >■:■■■  r  i«  Or.  n>t>  ntliii*,  B<rmtn* .  jtttrnftUU  -«i 

Vcnthfn  4t»  Stirn  Hut» ,  kern  Wort  fchU  hier.  c)  So  mm*»  t*  keim»,  die  Sehn}!-  ,y  nb-l-t 
S-oix  •'•  tittkh. 

')  Fibr.  10.      3)  okt.  J',. 

JlmiMsclicM  l:rkunJcr,btK-h  III.  52 
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Kau/leute  vrnurhtrf  ist,  s,  huldigt  ( »' r.  [Wilhelm]  von  Jülich  als  Urheber 
<i> u  an  und  bittet  ib  in  IL rzog  von  Jlrabant  seinen  Dunk  für  Vermittlung 
zu  überbringen  >.  —  [1X7*]  /•'</„•.  21.  Lechenich. 

Aus  R<  tcli*arihir  :u  Ilrussel,  Cartnlain  ile  Lrabunt  Ii  fol.  58,  nicht  ganz  genaue 
Abschrift.  Mitget/ailt  um  Mr.  (h.  J'tot.  Vgl.  Wanters,  J.e  duc  ./tau  T'  et  le 
Ural»,«!  (Mimutrc*  de  VAcadcmie  de  Jlelgiaue,  1*GJ,  t.  U)  S.  111  Ann,.  1. 

Sifridus  Doi  jrraeia  sanete  Coloniensis  ceclosie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per 
Ytaliani  aivbicaiuvllarius ,  judieihus ,  srabinis,  eonsulibus  et  universis  bunrensibus 
Lovaniensibus,  Hruxrllmsibus  ac  aliorum  oppidorum  ducatus  Brabantie  salutem  et 
sincerum  afteetum.  Int»T  alias  sollk-itudines  n ostras*,  qnibus  frequenter  premimur, 
Lila  speeialiter  insidet  cordi  nostro  et  an<;it  meutern  nostrain,  qualitor  vobis  aliisquo 
mereat'iribus  rranquillitatem  proeuromur  et  paeem  statumque  patrie,  qui  nimis  beu 
inequalis  fnit  et  turbidus.  taeientibus  boc  latruneulis  et  predonibus  in  villis  laton- 
tibus  et  in  castris,  ad  equalitatom  dobitam  deducamus.  Sod  contra  boc  insur-it 
nobilis  vir  coincs  Juliaeensis.  hujusmodi  predonum  et  latmnum  publicus  defensator, 
nos  et  iH.  k'siam  in»stram  Coloniensom  incendiis  devastans  et  rapinis,  in  hoc  m»n 
paivens  ordini.  sexui  vel  ctati.  et,  quod  ab  omni  buniana  ratione  prorsus  est  aii«.*- 
nuni,  inonasterio  ordinis  Cysterciensis  bostiliter  airtrroditur.  vietu  quaniqnam  tenui 
spoliat  et  permittit  depredari  -.  Porro  nos  ad  convincendam  ejus  maliciam  exbi- 
buinms,  quod  ma^nitieo  viro  duei  Hrabautie  coniniittere  vellemus  causam  nostrain. 
Qui  quidein  dux ,  tanquam  preeipuus  inter  alios  terre  principe*  niajjnatos,  boui 
status  zelator  et  pacis 3,  nuneios  suos  solitos,  fratrem  Wolfardum  et  nobilem  virum 
dominum  de  Baltershom*  propter  hoc  ad  partes  nostras  dostinavit,  ut  eis  median- 
tibus  aliqua  posset  intorvenire  pax  inter  nos  et  comitem  niemoratum;  et  licet 
super  boc  prudenter  laburarentur.  quamquam  a  nobis  haberent  potestatom  omnia, 
prout  ipsis  visum  fuisset'1  expediens.  complanandi,  dictus  comes  ad  aliquam  paeem 
se  lleetere  nun  euravit.  Universitatem  igitur  vestram  ro^amus,  quatinus  ipsi 
doinino  duei  gratos  i«x  parte  nostra.  immo  et  nostro*  referre  velitis  pro  eo,  quod 
jam  sincere  interpoliere  voluit  partes  suas.  cujus  adbuc  beneplacitis  et  ordinationi 
parati  sumus  stare:  seiro  vos  volentes,  quod  ad  vestra  commoda  et  protectioiies 
semper  volumus  esse  prompti.    Datum  Lofrenicb'1,  7  kalendas  Marcii. 

Zu  h.  817.  Das  Reifest  ist  zu  tilgen.  Der  hier  eingereihte  Vertrag  ziciseheu 
Köln,  Lütt  ich  und  Hug  ist  lein  andrer  als  der  in  vorangehendem  Nachtrag 
n.  014  jetzt  vollständig  tni/getheilte  Vertrag  von  1277  Juni  28.  Die  unter  7, 
n.  7>!>,  791,  7!>2  verzeichneten  Erldärungen  sind  alle  von  demselben  Schreiber 
aufgezeichnet. 

«I  DOt* trtqi  in  'irr  l'irhy  i»t  rinf-vhrt  SckrtihfrlilrT.  Iii  Im«ont  IWIty!  c)  m  nomine ,  inum 
auf  iK.mino  xu  U  \ü-Un.  <1>  lüvmii h  Vorlagt,  im  IJr  hat  weU  Lechenich  gt*(andtu,  trie  #■>«*(  ffttl<r,ft»n 
ii-n-.Un  itt. 

')  l><ix  lliitiim  tltv*ix  Schreibt  it* ,  </»  .».s<7i  Schiri  i  jiuiikt  hur  uu/  ih  n  Andeittumjeii  nin  r 
ihn  Stnn'1  ilei  nuilcnhi  tni*ch-)tn<li  rliniiiisihtn  Hinulel*  ruht,  ertjtdit  sich  uns  den  l'rktuiden 
Itei  Lucomhlrt,  l  .  Ii.  i.  (Usch.  d.  Xialctrhetu*  X,  »i.  G<>?  (no  die  Anmerkung  zu  streichen  ist) 
von  1J77  Mar;  JS  { \ •*~Ct  rra^tino  I..  C.'rtrudis)  und  n.  i!W  von  1X77  Marz  Hl  (fcr.  quarta  |». 
p;i>ch.').  Verhund  zm scheu  dem  Krzhischof  und  Uz.  Johann  ron  Umbaut:  Voraussetzungen  für 
dieses  Schreiben,  trrlvJus  kurz  rar  dem  'Jude  Cr.  Wilhelms,  121 S  Marz  IG,  geschrieben  ist. 
*)  Ihr  hier  auguleniete  (iciealtakt  ist  mir  nicht  hilaunt.  s)  Vgl.  gleich  nusre  u.  GIG  uebsf 
den  Aiim.  *)  liemr.  Herr  r.  liaulershem  (bei  Lauen),  vielfach  m  der  Umgebung  des  ll<r:t>gs 
r-oi  Hrabant,  vgl.  die  l'rkandm  in  der  Ausgabe  di.s  Jan  de  Klerk  von  Willems  Bd.  1  and 
Uutkens,  Trapln.es  de  Jtrabant  X,  XOs. 
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Zu  n.  824,  82'}?  Die  l'cbt  rsetzuutj  (fielt  den  7'e.ef  ihr  Kölner  Ausf rt'xjung  des 
Vertrags  Mit  Kimicegen,  muss  diso  bei  n.  £25  eingt  ordnet  leerden.  vgl.  Mit- 
tle it.  a,  d.  StA  von  Köln,  II.  4,  S.  !>,  n.  441. 

■ 

Zu  n.  838,  .S.V/y.  Die  Originale  mit  Sit  (fehl  sind  i.  J.  ]*?',  im  TIA  zu  lleetd 
wieder  aufgefunden. 

610.  Erzbisehof  Siegfried  von  Köln  und  Hz.  Johann  I  voit  Brabant1  beurkunden 
ihren  Mit  den  Grafen  von  Heitlern  und  Kleve  geschlossenen  und  btsehteoreneu 
Bund  zur  Erhaltung  des  öffentlichen  Friedens  ztrischen  Ilhein  und  Bender 
und  auf  den  Strömen  zum  Sehnt:  des  Verkehrs  und  des  Handels,  die  Zu- 
lassung von  Landesherren ,  Edlen  und  Städten  in  diesem  Bereich  zu  ihrem 
Bund  und  die  sofortige  Aufnahme  der  Städte  Kola  und  Aden  in  ihren 
Frieden*.  —  1270  Aug.  28.  Wankum. 

Ans  Staatsarchiv  zu  Dnsseidorf,  Knrhdn  n.  273:  <)r.,  Bgm..  r»n  den  ursprünglich 
ang>  hängten  4  S.  sind  3  (des  Urzigs  v»i  Brabant,  d>.r  Cm  fett  >;,,i  Ctldeni  und 
ron  Kleve)  erhalten ,  beschädigt.  A.  d.  Um  tu  n  nai  einer  Hund  15.  Jhs.:  Littera 
ft  iioris  et  coneordie  Sifn-li  et  'Juris  L.thrynpo  et  D<.r>:undie|!]  super  paeo  terra- 
nim:  früher  i*l  die  l'rkunde  im  Domstiftsarchiv  aufbewahrt  worden.  Mitgethedt 
ron  IIa.  Ceheimrath  LH.  Huris*  in  Dusstidorf. 

Gedruckt:  ebmdaher  Latomblet ,  I'.  Ii.  z.  Gi*ih.  d  Kuil, rrheins  2,  n.  72*.  Andre 
Dimke  s.  Hans.  f.  Ii.  1,  n.  s41;  riß.  Mtttheil.  a.  d.  StA  ron  Köln,  H.  4, 
S.  1D  Anm. 

Sifridus  Dei  gratia  sanete  Colonien>is  e«vlesie  arehiepiseopus,  sacri  imperii  per 
Ytaliani  archicancellarius,  et  Johannes  eadeni  ^ratia  dux  Lotharinjrie  et  Brabantie 
universis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  Domino  et  rei  geste 
cognosoere  veritatem.  Quoniam  sicut  ex  turbatione  paeis  regna  quassantur,  juris 
et  legis  leditur  ohservantia  et  oinnis  trauquillitas  uaufragatur.  sie  eadem  reformata 
et  robonita  sub  ejus  uinbraculo  quasi  in  quietis  gremio  quodani  uinnia  ennquies- 

')  Die  Wirkungen  der  Frieden*thätigkeit  dieses  Herzens  preist  J(,n  d  Khrk  im  5.  Buch 
der  Brabautsche  ijtesten  r.  105  ff.  (Ausgabe  ron  Willems  Bd.  1,  8'.  410)  in  den  Versen:  Coep- 
manno  xmt  sijnro  viando  lande  |  mochten  vooreu  glielt  ende  pando  |  in  sijn  lande  vroech  endo 
spade.  |  Tort  ieniant,  die  hom  mesdado  ,  ende  onrasto  haddo  ghodaen,  ,  dus  vri  so«  mochten  si 
{,'acn  |  iu  Brnhant,  coepmanno  alreliande,  ;  al  waren  si  ute  sijnre  viande  lande.  |  Endo  sine  Hede 
die  mochten  varen  die  verölt  doro  sonder  spann.  |  sonder  ontsien  van  ene^hen  here;  |  waor 
si  'puameti,  inen  dode  hen  ere  j  om  haers  heren  wille  shertoglien.  [  Dus  vri  ende  dus  vermoghon  | 
Iii It  hi  sijn  Liede  ende  sijn  lant.  '•»)  Die  Bedeutung  dieser  Abmachungen  lusst  die  Wiedrrgalw 

des  rollen  Textes  statt  des  Begists  in  Bd.  1  nothwendig  erscheinen.  Em  unmittelbarer  Ausfluss 
der  Vereinbarungen  zwischen  Brabant  und  nudcrrheimsclu  u  Fürsten  ron  Aug.  7  und  S  (egl. 
A.  Wauters,  Le  duc  Jean  1"  et  le  Brabant,  Memoire*  de  l'Acadnuie  de  Bclgiqne,  }SG2,  t.  1.1, 
S.  115),  wird  diiser  Vertrag  für  die  Sicherung  des  kaufmännischen  Verkehrs  und  des  Land- 
friedens das  Bindeglied  zwischen  den  rheinischen,  rheinisch-westfälischen ,  bezw.  niederdeutsch  - 
wendischen,  niederrhriuiseh -niederländischen  Friedenseinuugen.  Zunächst  ist  er  eine  grosse 
Ericeiterung  der  Schutz-  und  Trutzbündnisse,  zwischen  Brabant  und  dem  ganzen  Erzbisthum 
Köln,  weldu:  zuvor  in  Verträgen  ron  1103,  1203,  1217 ,  1222  (hier  unter  unmittelbarer  Theil- 
itahme  der  städtischen  Bürger  von  Köln)  und  1277  besiegelt  waren,  dann  des  Landfriedens 
zwischen  Bhcin  und  Maas,  infra  Kenuni  et  Mosani,  der  errichtet  war  unter  der  cr:bi*ch»flichen 
llerzogsgt  walt  innerhalb  des  alten  Bijiuaricrlundes  (wozu  m.  rgl.  Cnrdaun* ,  Konrud  ron  Hustudcn 
S.  55).  Der  Friede,  dessen  Fingungsfornuln  mit  denen  der  sog.  Cotti sfrieden  zu  vergleichen 
waren,  umfasst  das  Erzbisthum,  die  Lande  Geldern,  Kleve,  dus  ganze  Ihrzogthum  Brabant 
und  die  Städte  Köln  und  Aehen;  er  kann  ausgedehnt  werden  aber  Jülich,  Limburg,  das  Bisthum 
Lattich  und  die  kleinen  Herrschaften  und  die  Städte  in  ihm  Friedeusb, ■reich.  Mit  Luttich  hatte 
Köln  schon  zuror  eine  rerwandte  Einung  geschlossen  durch  Verträge  mit  den  Stallten  Luitich, 
llny,  S.  Trond,  Hans.  F.  B.  1,  n.  7f>0—  702,  oben  Kachtrage  n.  G14  u.  S.  410  zu  n.  S17} 
Achen  eine  mit  Luttich,  oben  Bd.  1,  8.  251  Anm.  2.    Vgl.  ob,n  d,„  Nachtrag  n.  011. 
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ount.  Talis  igitur  ae  tanti  boni,  quod  ex  observantia  pacis  pr.ivenire  dinoscitur, 
instiiu'tu  allecti  ad  roformationem  et  conservationem  pacis  tarn  in  torris  quam  in 
aquis  tirmitcr  observandc  nostrum  aninnun  inelinantos,  una  cum  nobilibus  viris 
Revnaldo  (ielrensi  et  Theoderieo  Clevensi  comiribus,  nostris  fidelibus  earissimis, 
fedus  pacis  ineundum  duximus  sub  bat'  forma.  Qm>d  quicumque  hominum,  cujus- 
eumque  status  aut  dignitatis  seu  preeminentie  fuerit,  clerieos,  eeclesiasticas  persona*, 
militt's.  mercatores,  peregrinos  ac  alias  vhitores  neenon  et  hüos  quoscumquo  inter 
Ketmm  et  Denram  et  in  ipsis  aquis,  sive  in  terris  sive  in  aquis,  s]H>liaverit  aut 
eaptivaverit  seu  injusto  ab  eis  aliquid  extorserit  seu  quieumque  monetam  falsa- 
verit  vel  in  loeo  non  debito  vel  sub  signo  alterius  domini  monetam  eudi  feeerit 
aut  permiserit.  in  cujuseumque  nostrum  distrietu  aut  in  contonniuis  tinibus  seu 
jurisdictionibus,  cujuseumque  existant,  tale  facinus  fuerit  perpetratum,  ille  primum 
contra  predictos,  si  moniti  non  emendaverint,  j)otenter  et  patenter  consurget  aliis 
minime  exs|M>ctatis  et  nos  ad  monitionem  ejus,  qui  hoc  iutereeperit,  sibi  ad  pro- 
sequendum  hujusmodi  negotium  communiter  auxilium  prestabimus  pro  posse  nostro 
et  nosse  infra  tres  septimanas.  postquam  fuerimus  requisiti,  et  ad  vindietam  talis 
faeinoris  potenter  et  patenter  unanimiter  procedemus  nee  aliquatenus  a  persecutione 
desistemus  hujusmodi,  donee  passo  injuriam  ea  que  perdidit  sint  sine  dampno  suo 
integr.iliter  restituta  et  captivi  fuerint  absoluti  et  nobis  quatuor  congrua  prestita 
sit  em»'iida  vel  Judicium  factum  fuerit  de  ipsis  spoliatore  vel  spoliatoribus  seu  cap- 
tivatoribus,  sicut  dictaverit  rigor  juris.  Si  (piis  vero  dominus  terre,  nobilis  vel 
alius  aliquis  spoliatoros  vel  captivatores  sive  falsarios  monetarum  reeeperit  et 
reeeptos  defenderit,  quo  minus  ipsi  restituant  spoliata  vel  solutos  dimiserint  eaptivos 
aut  congruam  nobis  quatuor  predietis  prestent  emendam  aut  prohibuerint  Judicium 
de  ipsis  lieri,  contra  talom  omnes  unanimiter  consurgemus  nee  ab  ineepta  prose- 
eutione  cessabimus,  donee  talis  temeritas  pena  congnia  puniatur;  nee  ipsos  spolia- 
tores  seu  captivatores  aut  eorum  reeeptoros  seu  defonsoros  aliquis  nostrum  singil- 
latim1  admittet  ad  gratiain  vel  compositionem  faciet  cum  eisdem,  sed,  sicut  communis 
est  nostra  obligatio  ad  paeis  eonservationem ,  sie  etiam  inter  nos  communis  erit 
communio  et  eommunicatio  ad  compositionis  et  emende  reeeptionem,  nee  aliquis 
nostrum  supportabit  alterum  in  premissis.  Volumus  etiam,  quod  mercatores  et 
alii  (piicumque  mereimonia  quecunupje.  videlieet  in  vino,  sale,  ealibe  et  aliis,  que 
selaist  vulgariter  appellantur',  in  Keno  et  Mosa  transeant  et  stratas  suas  et  vias 
observent,  sicut  consuetum  est  ab  anti<pio.  Ad  majorem  etiam  ipsius  pacis  obsci- 
vantiam  et  mereatorum  favorem  nos  archiopiscopus  Coloniensis  predietus  denarium 
conduetus,  quem  reeipero  consueviinus  apud  Wunne,  Urdingen  et  Berke,  deponi- 
mus.  volentes.  ut  merees  et  alia  per  alveum  Keni  descendentia  et  aseendentia  ibidem 
libere  transeant  et  dueantur:  et  Theoderieus  eomes  Clevensis  denarium  conduetus, 
(piein  reeepit  apud  Orsoy,  similiter  de]>onit  et  deponet;  eomes  etiam  GelreuMs  suo 
justo  thelonio  coutentus  erit,  sicut  est  consuetum.  Volumus  insuper  nos  arebie- 
piseopus,  dux  Brabantie,  eomes  (ielrie  et  eomes  Clevensis  predicti,  quod  .  .  dux 
Limburgeusis  theionium.  quod  minus  juste  apud  Dilsburg*  reeepit  et  reeipit.  omnino 
depunat  et  Henricus  de  Leeka,  si  qu[ijdh  juris  habet  in  thelonio  Smithuscn,  eo  eon- 
tentus  erit  et  ultra  non  ireipiet  aliquid  iliidem.    Et  quia  ad  eonservationem  pacis 

»)  ,V'i>.  dridbr  mn%*  Hmt:  ilncwil«,       Ii)  iju-nl  irrthümlirh  im  Or. 

')  Eh, iisu  m.  a.  in  finer  Erkunde  K.  Hildulfs  l>vi  Winkclmonn ,  Act»  imperii  itudita  ü, 
ii.  IS.',.  *)  Jiu  s.  Ihst  rerhante  noch  in  ihr  Eritdiiisciutnij  mit  den  rh,  iiiiseh-ueslftlisch,  n 
.Sr.-i.nen.  ireh-he  sich  rot,,  rheinischen  Jiunde  heischrol,:  lkstntiintwjen  ron  12SU  Muri  UO  ttud 
l.'  K)  Sn>t,  r,  Lei  Lucomidet  „.„.  O.  u.  7:;S  im.  futschem  lhihun)  n.  n.  SM,.  An  leiitenr  Stelle 
trird  u,isd,-,nl;l,:-h  muh  >;,n  ihr  |.;u;s  e'.n^Mvatit.i  ijeredct. 


l.'T'..  Aujr.  2s. 


in 


ejusdem  speramus  plerosque  nohiseum  aspirare  debere  favorabiliter,  unanimiter 
duximus  admittendum,  ut  si  quis  dominus  terre,  sive  spiritualis  sive  secularis 
existat,  ant  nobilis  aliquis  sive  etiam  aliqua  eivitas  auf  bona  villa  inter  Renum  et 
Deuram  eommorantes  aut  jacentes  hujusmodi  fedus  nobiscum  inire  decreverint  et 
ad  Observationen!  paris  hujusmodi  sc  nobiscum  duxcrint  oliligare,  talis  vel  tales 
ad  coinmunionem  hujus'modi  federis  recipientnr.  nun  tarnen  sine  unanimi  consensu 
omnium  nostroruin  quatuor  predictorum  ad  fedus  pacis  hujusmodi  admittentur. 
Xos  vero  .  .  archiepiscopus  Coloniensis  et  .  .  dnx  Brabantie  predicti  ad  observa- 
tionem  omnium  premissorum  h'dc  prestita  corporali  coniin  positis  ewangeliis  et  tactis 
sacris  relliquiis  nos  firmiter  obligamus,  salvis  tide  et  juramento,  quibus  tenemur 
eivibus  Coloniensibus  et  Aqucnsibus,  que  inviulabiliter  volumus  observare,  quos 
etiam  in  hac  pacc,  quo  ad  nos,  volumus  includi.  Nos  vero  Renaldus  Cielrie1  et 
Theodericus  Clevensis  comites  ad  observanriam  omnium  premissorum  Hdc  prius 
prestita  corporali  eoram  positis  ewangeliis  tactis  sacris  relliquiis  et  juramento  pre- 
stito  nos  obligamus,  hoc  salvo,  quod  eives  Colunienses  et  Aquenscs,  quo  ad  nos.  in 
hac  assumptione  pacis  generalis  nolnmus  includi,  ita  tarnen,  quod  si  eives  Colo- 
nienses  et  Aquenscs  nobiscum  eoncordaverint.  oxtune,  <|uo  ad  nos,  predicte  paci 
generali  sint  inclusi.  Hoc  quidem  fedus  pacis  observare  pnunittimus  ex  nunc  usquo 
ad  festum  beati  Johannis  baptiste  proximo  futurum  et  ab  ipso  festo  Johannis  per 
eontinuum  succedons  triennium x,  nisi  de  conimuni  consilio  et  eonsensu  omnium 
nosrrum  ipsum  terminum  duxerimus  prorogandum.  Uec  omnia  et  singula  premissa 
promisimus  et  promittimus,  salvo  per  omnia  jure  imperii,  quod  speramus  per  hujus- 
modi ordinationem  deberc  reeipere  incrementum,  commodum  et  honorem.  In  cujus 
rei  testimonium,  robur  et  notitiam  nos  Sifridus  arehiepiseopus,  Johannes  dux  Bra- 
bantie, Renaldus  (ielrensis  et  Tbeodcricus  Clevensis  comites  predicti  sigilla  nostra 
appendi  feeimus  huic  seripto.  Actum  et  datum  apud  "Waneheim,  presentibus  multis 
probis  viris  et  honestis,  anno  Domini  millesiino  dueentesimo  septuagesimo  in.no, 
quinto  kalendas  Scptembris. 

Zu  n.  842.  Der  Schutzbrief  Bischof  lJ><rhurds  ron  Münster  für  die  Seefahrer 
von  Dortmund  gehört  nach  der  zutreffenden  Bemerkung  von  Bühel ,  Dortmun- 
der U.  B.  1,  1,  n.  1~>?  nicht  zu  12X0,  sondern  zu  12S1  (wegen  ehr  in 
Münster  üblichen  Bcchnnngswcisc),  also  hinter  unsre  u.  800. 

Zu  n.  844.  Die  Verleihung  lübi sehen  Hechts  an  Braun sberg  ist  nicht  1280,  quarto 
kal.  Aprilis,  sondern  1284  gestio  In  n.  vgl.  die  Zeitschr.  des  Vereins  f.  d.  Gesch. 
Erndands  201.  Seinen  Platz  hatte  dies  Bcgest  hinter  unsrer  n.  03s  zu 
finden. 

Zu  n.  Der  Traussumjd  stammt  nicht  von  1330,  sondern  ron  1330. 

Zu  n.  X01,  000,  00').  Stapel  der  Deutschen  in  Brügge,  vgl.  die  Auszüge  uns  den 
Brügger  Stadtrechnungen  von  Koppmann  in  UB.  3.  n.  218.  Bs  wäre  aber 
doch  zu  untersuchen,  ob  der  bei  Oilliodfs-van  Stieren,  Bnentaire  des 
arehires  de  Bruges  2,  S.  70  weiter  angeführte  Ausgabeposten:  feria  sexta 

')  Motens  en  Torfs,  Gcuhicd.  ron  Anticcrj'cu  2,  Ü5  und  Wärters,  Le  ditc  Jean  l'r 
S.  350  Afim.  2  führen  an,  duss  diiser  Graf  i.  J.  12S 2  {Irin  Kölner  Schöffen  Ihtukl  Jude,  dem 
er  300  Mark  Sterlinge  schuldete,  da*  locht  trgcbni  huU  100  Stvcifa**  ivasa)  Wein  in  Duisburg 
zu  verluden  und  zollfrei  mich  Antwerpen  zu  fuhren.  *)  1270  Aug.  28  bin  12S3  Juni  2i. 

üben  Bd.  1,  8.  2SU  ist  Anm.  3  zu  berichtu/eu. 
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ante  Laim'ntii  [Aug.  7]  Menkino  misso  ad  regem  Alimannie  25  s.  diesem 
Gegenstände  ganz  fern  stritt.    IV//.  oben  den  Nachtrag  n.  000  Anw.  4. 

Zu  n.  8!t">,  Schutz  der  Kölner  in  Geldern.  Das  Original ,  welches  nach  LacomUet 
a.  a.  0.  im  Kölner  Archiv  vermuthet  wurde,  ist  dort  nicht  mehr  vorhanden; 
es  findet  sich  nur  eine  Abschrift  im  grossen  Privilegiar  von  1320  fol.  4(d  vor, 
vgl.  Mittheil,  a.  d.  StA  von  Köln,  H.  4,  S.  13,  n.  403. 

017.  K.  Eduard  ß]  von  England  wiederholt  die  Verleihung  K.  Heinrichs  [III] 
für  Biervlici  von  1201  Jan.  10  [oben  n.  012].  —  12HC,  (anno  regni  n.  14) 
Juni  14.  Paris. 

In  der  Wiederholung  ton  1330,  bezic.  1308. 

Zu  n.  1017  Anm.  4  vgl.  obm  S.  3!H>  zu  u.  371. 

618.  K.  Rudolf  erklärt  bei  der  Wiederherstellung  der  städtischen  Hechte  von  Goslar, 
dass  die  Kaufleute  der  Stadt  ehemals  eine  Gilde  gebildet  haben,  welche 
inzwischen  in  Niedergang  gerathen  sei,  und  verbietet  jedermann  die  Kau/leutc 
in  ihren  Hechten  und  im  Wandschnitt  zu  beeinträchtigen  (quomndam  fami- 
liarium  n<>strorum  assertio  veridica  propalavit,  quod  honorabiles  viri  merca- 
töres —  (jiiandam  frateruitatem  habuerunt,  quo  inninge  seu  gelde  appelJatur, 
ab  antecessoribus  nostris  iniperatoribus  et  regibus,  quo  per  intervallum  tein- 
poris  aliquantulum  eassata  sit,  ut  civitas  nostri  iniperii  nostris  temporibus  sit 
graviter  infamata;  —  volumus  — ,  ut  nullus  prefatos  mercatöres  hactenus 
aliqua  temeritate  in  juribus  ipsorum  et  in  iniisione  pannorum  impedire  pre- 
sumat,  nisi  de  eorum  pleno  consensu  et  libera  voluntate).  —  [1200,  nach 
April  22,  Erfurt.] 

G  StA  zu  Goslar,  „uubesiegilte  lbinschri/1"  d.  h.  Abschrift. 

Daselbst  in  di in  lluch  der  Kuufgdde  fol.  10  steht  ton  einer  Hund  10.  Jhs.  unter 
dun  Rubrum:  Der  coplude  privilegia  verzeichnet:  item  tweue  breve  keyscr  [!j 
K'j(!<r!f.  s,  de  alleyns  ludet ,  dar  he  iiine  bekant  [lieft],  dat  lie  de  ghilden  lieddo 
afchedan  in  der  stad  to  (Insler  unde  hehho  de  wedder  toghelaten  unde  bestedeghet 
liiiiiiio  nud  undo  vrumen  willen  des  blekes'  undo  lieft  afghedan  unde  uninechtich 
ghemakot  alle  breve  unde  gnade,  de  hir  entighen  ghegheven  waren,  datuni  a.  d. 
11*0.  Hinip  sint  dro  vidimus:  r-yn  hertoghen  Albreehtes  to  Kassen,  ie>  Engeren 
unde  to  Westfalen,  dat  andere  Orten  des  langheu  markgreven  to  Hrandenborgh. 
dat  driddo  Ott.  n  groven  t'.  Ascharien  unde  vorsten  to  Anehalt. 

Gedruckt:  aus  einer  Abschrift  ran  G  Winkelmeinn,  Acta  imjierii  inedita  2,  n.  185. 
Vgl.  Haus.  U.  Ii.  1,  ».  1067  und  hier  da*  nächste  Hegest. 

619.  Gr.  Otto  [1]  von  Anhalt,  Beichsvugt  in  Sachsen  (judex  a  screnissimo  —  rege 
per  terram  Saxonie  eonstitutus1),  verkündet  seinen  Schied  in  dem  Streife 
zwischen  den  Kaufleuten  und  den  andern  Gilden  in  Goslar  (mercatöres  et 
ali(e|  fraternitates,  que  vulgariter  geldeu  vocautur)  mit  den  Berg-  und  den 
WahUintin  daselbst  und  verfügt,  dass  der  Eintritt  in  die  Genossenschaft  der 
Kaufleute-  (si  aliquis  consnreium  et  amiciciam  mereatorum  sibi  conpararc 

••>)  l  ^rttirm  n  im/Wu««/  »ritirr  Vaterstnlt  tntrütt't  hat  ri,i  .Wim       Jlt~..  /.'■..'.■.  .<«  ihn  ti«vl  ty.s'-hrtrh  „  ■ 
AlhiOT  nm<l.ir  ein  Meek  irenant. 

')  Von  K.  I{io!.,lf  selbst  l:>:n>  Aug.  t  gixamit:  judex  provim  iahs  nostiorum  civium  in 
Goslaria.  Juli  0:  capitaneus  eonservatorum  paus  per  Saxouiam,  Wnikelmann .  Acht  imjieni 
im  i'iia  2,  i>.  101.  ii.  1S7.  ;)  Hinter  dem  liegt  st  über  du  oben  1,  n.  107 1  cer  zeichnete  Urkunde 
/""'"•«  ,;',s  li»<h  drr  Kunfgildt   f,d.  Hl    auf:  Item  eyn  bretV.  den  de  rad  besegheld  heft  uppe 
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vuluerit,  eorundem  inereatomtn  nioliiloniiuus  euiisensu  et  vi-llc  aeoodente  favu- 
rabilil  um  acht  Marl;  rein.  Silb.,  wovon  I  31.  dem  Hat  he  der  Stadt,  7  31. 
dem  Kolfeg  der  Kauflcutc  zukommen ,  erworben  werden  .sc//,  nährend  die 
Bruderschaft  der  Krämer,  Bäcker,  Fleischer  und  Sehnst  er  mit  je  .'->'  3/.  /•.  S. 
(in  der  Vertheilung  von  »;»  und  2* .1/.),  die  der  Schmiede  und  der  Plzer 
mit  je  31.  (in  der   Vertheilung  ton  1  a   und  1  31.)  gewonnen  wird.  — 

12!)0  (in  assumpeione  h.  Marie  virginis)  Aug.  15.  Goslar. 

G  StA  -ii  Goslar,  Stadt  Goslar  n.  .M,  '>  <>r.,  7*</m.,  in.  trohkrhalt.  anhang.  Heiter- 
sieget. 

Daselbst  in  dem  Much  dir  Kaufgible  fol,  10  zunächst  eine  Inhaltsangabc  von  <li><nn 
Stuck,  hiernach:  Item  oyn  btvff,  d.n  de  rad  to  <i..>ler  b.x  jjlult  h-ft,  ok  u\<\»' 
dat  sulvo,  datum  als«-  hirvere:  fol.  10' :  itora  oyn  breff  der  1  ••)<  hlu.io  undc  «U?r 
woltludc  ok  upjio  dat  sulvo,  datum  ah.e  lnrvnre;  fol.  .11  eine  deutsche  l'ilxr- 
sct.ung. 

Gedruckt:  uns  (}  hei  r.  Jleimtnan» ,  C»<1.  ilipl.  Anhalt  in.  2,  ».  C,s».  Vgl.  Wolf- 
»lieg,  ViTfmssung*ge*ch.  von  Goslar,  Merlin  J\s5. 

Zu  n.  107 1,  Kaufmannsgilde  in  llnlbcrstadt.  Die.  Urkunde  ist  nach  der  dmt 
verzeichneten  Abschrift  jetzt  gedruckt  bei  Schmidt,  U.  Ii.  d.  St.  Ilalberstadt 
1,  n.  218,  nach  dem  Original  nochmals  2,  S.  117.  Das.  1,  n.  177  ist 
apokryph. 

Zu  n.  10S7.  In  die  Zeit  des  loriadteuden  Einflusses  K.  Philips  von  Frank- 
reich in  Flandern  gehört  nachstehendes  Dokument  des  flandrisch -hansischen 
Verkehrs: 

620.  K.  Philipp  [IV]  van  Frankreich  untersagt  den  Umlauf  und  die  Annahme 
der  deutschen  licichsmiinzc  und  der  englischen  Slerliuge  (que  toutes  les  mou- 
noyes  de  lempire,  queles  quo  olles  soiont.  soient  esterlins  contrefaits,  soient 
autres  monnoyes  blanches  ou  noires,  se  eil  es  ne  sunt  ])ereiees,  que  elles  soient 
penlues  et  forfaites  desorendroit  sans  point  de  respit  par  tous  les  leus,  ou 

elles  pourront  estre  trouvees,  seit  ou  change  ou  autres  lieus  ,  que 

tous  les  esterlins  rooingniez  soient  pereiez  desorendroit  sans  point  de  respit 
par  tous  les  lieus,  ou  il  pourront  etre  trouvez,  et  se  il  sunt  trouvez  et  il 
ne  soient  pereiez,  que  il  soient  perduz  et  forfaiz;  les  esterlins  dAngletene, 
qui  sunt  de  droict  pois,  ne  soient  pris  ne  nris  en  tuus  nostre  royaume,  fors 
que  pour  quatre  Turnois,  tant  seulement  taut  (imune  il  nous  plaira).  —  12*'d 
August. 


Zu  n.  1114  u.  S.  52t,  Nachtrag.  Die  Ytrmuthung  lestätigt  sich.  Ein  Exemplar 
des  Vidimus  über  Slaverens  Erklärung  von  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  ran 
1331  Oki.  28  foult  sich  in  der  Thal  im  Proviuzialarehiv  zu  Leeuwardcn, 
vgl.  Cohnjon,  Pegisler  van  oorkonden,  die  in  het  charterbork  van  Fricslauil 
ontbreken  (Leeuwardcn  1883),  S.  27,  n.  116.  —  Das  Stadt  recht  von  Stavern» 

ichteswelko  hus  bi  deine  markede,  de  de  c«|dudo  mit  Aren  tobehoringeu  gliekoft  hebben  vau  den 
van  Wantslovo ;  item  cyn  breff,  den  de  rad  bet.egheld  lieft  uppe  eync  halve  mark,  de  se  den 
«•opluden  allejarlike»  gheven  schullen  van  eyncme  kellere;  dann  eine  Urkunde  von  1372  Sept.  29, 
eine  andre  von  1410  Nor.  20  über  die  Mathsiruhl.    Vgl.  Kuisaworth  in  Goslar. 


Gedruckt:  Ordonnance*  des  rois  de  France  11,  :iCö.  Vgl.  dazu  V.  Gatlhtrd, 
Hccherches  sur  lex  monnaies  dts  comtes  de  Flandre  1,  jaices  justific.  n.  3.  1'2'Ja 
Aug  14  verbot  der  König  die  Annahme  von  Goblguldcu  (llorius  dor)  im  Handel 
hei  Todesstrafe,  a.  a.  O.  n.  4,  wozu  das.  n.  11,  besonders  n.  Ii. 
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ist  jetzt  herausgegeben  von  A.  Tclting,  De  Friesche  stndrechten  S.  1S3  ff. 
(Otuk  vadcrlandsche  recht  sbronnen  5,  's  Gravenholt  1*83),  vgl.  dazu  denselben, 
litt  oud- Friesche  stad  recht,  das.  18*2. 

02 1.  K.  Erich  II  von  Norwegen  an  K.  Eduard  I  von  England:  verwendet  sich 
für  Konrad  von  dem  Siege  von  Elbing,  welcher  an  der  englischen  Küste 
Schiffbruch  gelitten  hat1.  —  [1293,  1294,  August.] 

Aus  London,  Puhl.  Pecord  Office,  Chane.  Lüne,  Jioyal  Letters,  Portfolio.  Jnnghans. 
Gedruckt:  daraus  von  Uohlhanm  in  der  Altpreuss.  Monatsschrift  15,  S.  Ib7.  Das 
Latum  lustimtnt  sich  wie  dasjenige  von  V.  B.  Jld.  1,  n.  1119. 

Excelleuti  et  magnifico  prineipi  domino  Edwardo  Dei  gracia  ülustri  regi  Anglie, 
doruiiio  Hybernie  et  duci  Aquitanie,  amico  suo  in  Christo  karissimo,  Ericus  ejusdom 
gracia  rex  Xorwegie  salutem  et  sincere  dileeeionis  sempor  augmentum  cum  honoris 
et  glorie  continuis  inorementis.  Veniens  ad  nostram  presenciam  discretus  vir  C'nn- 
radus  dictus  von  dem  Stege,  civis  de  Ehving  in  Prnsia,  lator  presencium,  sua  nobis 
sub  testimonio  connautarum  suorum  assertioue  demonstravit  humiliter  supplieando. 
ut  pro  ipso  vestre  excellentie  scribere  dignarenuir,  quod,  quodam  coggune  suo 
proprio  apud  Raunisbeer  circa  festum  nativitatis  dominice*  anno  elapso  per  tempe- 
statem  maris  confracto  hominibusque.  exceptis  5,  eciam  ibidem  submersis,  res 
onines  ad  terram  depulse  [et]*  eedem  per  incolas  et  inbabitatores  predicti  loci  sunt, 
ut  asseruit,  recolkvte:  de  quibus  rebus  dicit,  ad  se  pertinere  et  in  quadam  cysta 
fuisse  250  mareas  puri  argen ti  et  duas  marcas  auri  et  preter  hec  15  saoeos  de  lana 
levatos*.  Quaro  cum  piuni  credamus  preces  pro  bujusmodi  naufragantibus  exhibere, 
et  preeipue  intuitu  magistri  hospitalis  siincte  Marie  Tbeutonicorum  Jerusalcmitane 
generalis4,  cujus  civis  esse  dinoscitur  et  nuncius  specialiter  ad  vos  missus,  magui- 
tiVentiam  vestram  pro  eodem  attente  mgauius,  quatinus  intuitu  Dei  et  nostrarum 
precuni  instantia  vestra  regia  celsitudo  eisdem  inhabitatoribus  imperare  dignetur, 
ut  res  suas  et  navem  rehabere  et  reeolligere  valeat  sine  impedimento  aliquo  vestra 
gracia  mediante.    Valete  semper  in  Christo. 

Zu  n.  1137,  Erklärung  Dortmunds  über  die  Appellation  von  Nowgorod  nach 
Lübeck,  und  n.  1138,  Erklärung  Kölns  in  derselben  Sache,  macht  liübel  im 
Dortmunder  V.  Ii  1,  1,  n.  211  gegenüber  allen  bisherigen  Annahmen,  im 
Lüh.  F.  Ii.  1,  n.  010,  n.  018,  in  Uli.  1,  n.  OS,  1,  2  und  im  Hans.  V.  B. 
a.  a.  ().,  die  zutreffende  Bemerkung,  dass  wegen  des  Kölner  Stils,  der  auch 
in  Dortmund  üblich  war,  kok  Sehreikn  aus  dem  Jahre  1291  in  das  Jahr 

a)  füllt  Ur 

')  Du  Venn ndung  dm  iiurucgis, Ja  ti  Königs  für  (nun  ileutschni  Kaufmann  ist  r«n 
Inten-*,,  Sie  fand  in, hl  statt,  betör  die  Traktate  zieischin  K.  Lrivh  und  K.  Philip  ran 
Ironien  ich  i.  ./.  P*'j;,  ring- gangen  unnhn,  iceh  l,t  die  Lomhr  Imdcr  rerknufft-»  und  zu  einem 
Kri"jshundc  yge-n  Knglund ,  Deutschland  and  d-n  n  tiena-scu  :asamm< nsehhsscn ,  Archivs 
Xotroud.  *  ;u  Paris.  Tri  sar  des  ehart,  -  ,  rate.)  I',7 ;  Frankreichs  und  Schottland*  Allianz 
»da>,ihst.     \':il.   int,,,  Am«,    t.  <|  ]>:>>.    /,'.'/>  Jjn.  ;>•',.  S/,g.    hatte  al-n  h'nrk- 

fnuht  ron  Fngluml.    Zu  den  ron  Pr<  te-s.  u  muh  Fngiand  gt  führten  Art.h  In  zahlte  rorzngluh 
ihr  StiK-kfinh,  cgi   Ll>„  r  Al>"is  f>d.  l'.lli  in  Murin,,  tu  (iilaiialhn   Lundonn'nsis  1,  S.  i'.,,S.  Die 
'•»<  l>nus*,*<h,„    Waann  fahrt  'IIa  l.dnll  »f  F.ngli.-fn   Pidkgc,  lanm»j.  nai  Ifert.l'-  rg  und 
l'o  "h,    C   ■>''"'//    auf.  «)   Kon  nid    ..„,   F>nihl«-n„g,  n,    dm-,  „   Tadmtug    nach    freu,  all,  <  Ii,  r 

M  •ttlndtmg  ran  Pciilnuh  in  d,  m  tirttud,  nzer  l'.y.  mflar  d,  r  Orden-fatal,  n,  l  nie.  11,1,1  zu  Kings- 
'"  ':'■  IHM,  g,nan  aat  jc„,  ./,,/,  ,5  „„„,,,•,  »„-„  „•,-,.,/.  A  uav.us  .Iiiin  in  |.rwvinc:a  lti.h.-:nic-  in 

•>••">'•  TimIu.iz  ,/.  ,.  Drag:,,-':.  Im  Zusammenhang  mit  d-n  in  Anm.  1  ren  al,,,',  n  Thut-ncin  n 
und  dns.s  Schrei!,  a  u,,d  da-  unhr  f.  ,..  Ulli  nrnahmte  nur  d.d.  K">!  „der  119}  zng,  irie-en 
icrden  kann, n 
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1205  zu  versetzen  seien.  Hiernach  gehört  das  Dortmunder,  120')  Februar, 
hinter  unsre  n.  1172,  das  Kölner,  120')  (sabbato  auto  dominieam  invueavit) 
Febr.  l'l,  unmittelbar  dazu.  Sachlich  ist  damit  gewonnen,  dass  nicht  diese 
zwei  Städte  mit  ihren  Erklärungen  voran  gegangen  sind,  sondern  die  säch- 
sischen, vgl.  u.  1102,  dm  Anfang  gemacht  haben,  dann  noch  die  wendischen 
gefolgt  sind,  bis  Köln  und  Dortmund  ihre  Stimmen  abgegeben  haben. 

■ 

Zu  n.  IUI,  westfälischer  Städtebund.  Ebenso  versetzt  Bühel  a.  a.  O.  n.  212 
unter  Hinweis  auf  die  Anwendung  des  Köln  -  Münsterer  Stils  die  Urkunde 
richtig  in  d.  J.  12<>5.  Mit  dem  Datum  1205  Mär:  13  muss  sie  nun  hinter 
nnsrer  n.  1175  eingereiht  werden. 

622.  K.  Philipp  [IV]  von  Frankreich  verbietet  den  Städten  Brügge,  Gent,  Ypern, 
Douai  und  Lille  die  Ausfuhr  von  Waffen  in  du*  Beieh  (cu  lempire).  — 
1200  Juni.  Paris 

(tedruckt:  Ordonnance*  des  rois  de  France  11,  .ist;,  Verbot  an  dieselben  Krteqs- 
hdf'e  in  da*  llrieh  oder  ausserhalb  Frankreichs  ziehen  zu  lassen  rom  nämlichen 
Tutje  bei  (idlioilts  -  ran  Strercu ,  Jnrentaire  des  archurs  de  llrugrs  1,  n.  <Kt. 

Zu  n.  1230,  Jülich  und  Köln.  Das  originale  Datum  lautet:  1205,  feria  seeunda 
auto  fest,  purificat.  b.  Marie  virg.,  ist  also  aufzulösen  in:  1200  Jan.  20.  Die 
Urkunde  tnüsste  hinter  unsrer  n.  1207  stehen. 

023.  Gr.  Guido  von  Flandern ,  Markgraf  von  Nannte,  bekennt  sich  gegen  den 
Kölner  Bürger  Bichard  Manekiu  zu  einer  Schuld  im  Betrag  von  1007  liercs 
10  sous  für  gelieferten  Wein  ,  zahlbar  dem  Gläubiger  ixler  dem  Träger  der 
Urkunde  bis  Weihnachten.  -    1207  Aug.  7. 

Aua  L>e]>artcmcntalarchtr  zu  Lille,  Cluimbre  des  comptes ,  n.  3'JSO;   Gr.  m.  Sit  gel. 

Nous  Guys  cuens  de  Flandres  et  marchis  de  Xamur  faisons  savoir  a  tous, 
ke  nous  devons  a  nostre  bou  anii  Rikoard  dit  Manekin  bourgois  deCologne'  pour 
vins,  ke  ü  nos  a  vendus,  amiablenient  erous  et  delivreis  a  nostre  eommand,  mil 
siseante  et  sept  livres  et  diis  sols  de  Touruois.  Desquels  deniers  nous  Ii  avons 
prumis  et  prometons  a  faire  bon  paiement  dedens  le  jour  dou  noel  ki  vient  pro- 
chainement*  u  a  son  remanant  u  a  chelui,  ki  eheste  lettre  nos  aporteroit.  Et  se 
nous  Ii  en  estiemes  en  defaute  en  t<mt  u  en  partie,  ke  ja  naviegne,  u  a  son 
remanant  u  a  chelui,  ki  eheste  lettre  aroit  pardevers  lui,  et  il  eonvenist  par 
oquovson  de  nostre  defaute  faire  eous  ne  frais,  despens  ne  emprunt,  dont  on  fust 
arriere  ne  en  daniago,  tout  le  devons  rendre  et  renderons  en  bone  foi  au  desusdit 
Rikoard  u  son  remanant  u  chelui,  ki  eheste  lettre  aportera,  par  le  simple  dit  de 
chelui,  ki  les  ara  fais.  Et  pour  plus  grant  seurtei  des  convenences  desusdites 
avoir  entirement  de  nous  nous  en  avons  assenei  et  assenons  a  tous  nos  biens  u 
ke  nous  les  aions  et  puiscons  jamais  avoir.  En  tesmognage  desqueles  chozes 
toutes  nous  avons  ches  presentes  lettres  fait  saeler  de  nostre  sael,  ki  faites  furent 
et  donnees  lan  de  grasse  mil  deuscens  quatrevins  et  diis  et  sept,  le  miercredi 
devant  le  saint  Laurent. 

Zu  n.  1305,  Lecuwarden  und  Dokkum,  und  n.  1330,  Deventer.    Die  lokale  For- 
schung halte  zu  untersuchen,  welcher  Stil  bei  diesen  Urkunden  angewandt 

")  Fr  ist  in  demselben  Jahre  12'J7  Marz  3,  bezte.  Febr.  11,  unter  den  verdienten  Ämt- 
leuten der  Bicherzeclie  von  Köln  als  Hicolfus  dicrus  Menncrin .  Firnen,  Quellen  z.  Gesch.  d.  St. 
Köln  3,  n.  441  (nach  Or.  n.  619  im  StA  Köln).        *)  12i)7  Decbr  Jö. 

Hansisch«.  ürkun.loi.tmeh  IU.  .  ■  53 
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worden  ist,  ob  n.  1305  aus  1208  in  1209  umzusetzen,  n.  1336  von  1300  zu 
1301  zu  Übertrafjen  oder,  wie  mir  wahrscheinlicher  ist,  letzteres  Stück  unver- 
ändert zu  lassen,  erstercs  zu  1208  Febr.  24  (also  hinter  unsre  n.  1268) 
zurück  zu  versetzen  wäre.  —  Die  bei  n.  1336  in  Anm.  1  erwäJinten  älteren 
Statuten  der  Conianre-gilde  zu  Deventer  tragen  das  Datum:  1240,  in  sexta 
feria  post  Agate,  beginnen:  hec  est  institutio  kopmanregilde  und  sind  begleitet 
von  einem  vollständigen  Verzeichniss  der  Gildebrüder  bis  1388,  StA  zu  De- 
venter n.  534,  Or.,  Pgm.  (Abschrift  bei  mir). 

Zu  n.  1342.  Dieses  ScJtreibcn  Lccuwardens  an  Lübeck  wird  neuerdings  von 
A.  Tclting,  lief  oud-Frieschc  stadrecht  S.  53  Anm.  2  und  von  Colmjun, 
Register  van  oorkonden,  die  in  het  charterboeJi  van  Frieslatid  ontbrehn 
S.  10,  n.  81  wieder  in  die  erste  Hälfte  13.  Jhs.  hinauf  gerückt,  jedoch  ohne 
Angabe  eines  Grundes  und  ohne  Widerlegung  der  ihnen  bekannten  Argu- 
mentation im  Hans.  U.  B.  —  Zum  Stadtrecht  von  Leeuwarden  vgl.  Telting 
a.  a.  0.  und  desselben  Ausgabe  in:  De  Fricsche  stadrechten  S.  217.  —  Die 
Westfriesischen  Stadtrechte,  unter  wclcJien  das  von  Enkhuizen  die  Aufmerk- 
samkeit der  hansischen  Forschung  am  meisten  verdient,  hat  eben  M.  S.  Pols 
herausgegeben  (Oude  vaderlandsche  rechtsbronnen  I,  7,  UtrecJit,  1885).  — 
Die  Stadtrechte  von  Elburg  in  Gcldcrland  behandelt  van  Meurs,  Geschied, 
en  rechtsontwikkeling  van  Elburg  (Arnheim  1885). 

Zu  n.  1362,  Stadtrecht  von  Schleswig,  vgl.  jetzt  P.  Hasse,  Das  Schleswiger  Stadt- 
recM,  Untersuchungen  zur  dänischen  Rechtsgeschichte,  Kiel  1880.  Als  untere 
Altersgrenze  teird  dort  das  Jahr  1284  ermittelt,  als  obere  das  Jahr  1272 
vennuthet. 
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Zu  n.  23.  Der  Ausstellungsort  der  französischen  Urkunde  für  Köln  ist  zu  lesen: 
Vieen[nes],  Vincennes. 

Zu  «.  50.  Nach  den  Aniud.  London,  ed.  Stubbs,  Chronicus  of  rcigns  of  Ed- 
uard 1  and  II  (Her.  Brit.  SS,  18X2),  S.  130  ist  der  grosse  Freibrief 
K.  Eduards  I  von  England  für  die  Deutschen  und  die  andern  Ausländer  von 
1303  Febr.  1  auf  dem  Parlament  zu  Odiham  beschlossen  worden,  lieber 
die  hiermit  zusammenhängenden  Pläne  für  ein  culloquium  mercatorum  in 
England  vgl.  Stubbs,  Sehet  charters  of  English  constUnt.  hislory,  4.  Ausgn 
S.  500  und  K.  Zeumer,  Die  deutschen  S/ädtestcuern  (1X78)  S.  131. 

Zu  n.  50  u.  n.  60.  Ein  Inventar  des  Archivs  im  HanseJcontor  zu  Brügge  v.  J. 
1547  im  StA  zu  Köln  führt  in  lieber  ei  nstimmung  hiermit  auf:  eene  copiie 
van  etliken  Privilegien  der  stadt  van  Brügge  ghegeven,  angaende  dem  live, 
leede  unde  banne,  van  den  dato  1304. 

624.  Verordnung  der  Stadtbehörde  von  Brügge  über  den  Sprzcreihandel  der  frem- 
den Kaufitute  in  Brügge1.  —  1304. 


StA  zu  Brügge;  Or.- Tramsumpt  und  Bestätigungsurknnde  von  II:.  Kurl  von 
Burgund  von  1410  Marz  4  m.  8.  Abschriften  das.  im  Boodenbouc  fol.  242, 
im  Gheluwenbouc  fol.  20'. 

Gedruckt:  aus  dem  Transsumpt  Gilliodts- van  Severe  n,  lncentaire  des  archives  de 
Bruges  0,  8.  6,  wonach  hier;  aus  der  nachlässigen  Abschrift  im  Boodenbouc 
Warnkonig,   Bist,  de  lu  Flandre,   trad.  pur  Gheldolf,  4,  pieces  justific.  n.  43. 


')  Da  die  deutsche,  besonders  die  hansische  Forschung  ein  von  den  teestlichen  Nachbarn 
mehrfach  benutztes  lehrreiches  Verzeichnis*  der  Länder  und  üircr  Produkte,  welche  man  in 
Brügge  antraf,  bisher  zu  wenig  beachtet  hat,  so  mnss  es  hier  abermals  in  seinem  ganzen  Texte 
in  Erinnerung  gebracht  werden.  Fs  gehört  nach  genauer,  für  mich  angestellter  Prüfung  durch 
Hn.  Eixe  Berger  in  Paris,  dem  ich  auch  eine  Kollutionirnng  verdanke,  dem  letzten  Drittel  des 
13.  Jhs.  an;  aufbewahrt  in  der  Bibliolh.  Nationale  zu  Paris,  ms.  Francais  25,545  fol.  18'; 
früher  gedr.  bei  Bourquelot ,  Les  foires  de  Champagne  1,  206,  u.  a.  aucJi  bei  Warnkönig,  Bist, 
de  la  Flandre,  trad.  pur  Gheldolf,  2,  püxes  justif.  n.  35  und  in  einer  Überarbeitung  bei 
Gilliodts  a.  u.  O.  2,  225  ff.  Das  ganze  Stuck  lautet:  fest  Ii  roiaume  et  les  terres,  desquex 
les  marchandises  viennent  a  Bruges  et  en  la  terre  de  Flandres,  cest  asavoir  les  choses  «jui  ensi- 
vent  ci  apres.  Dou  royaume  dAngloterre  viennent  lainnes,  cuir,  plons.  estains,  charbon  de  röche, 
fromaige.  Dou  royaunie  dEsrocho  viennent  lainnes.  enir.  fromaige  et  sui  fmiie,  Buss,  oder  suif, 
TalgYj.  Dou  royaume  dYllarido  viennent  cuir  et  lainnes.  Dou  royaume  de  Norweghe  viennent 
gerfaut,  merriens  fmerrain ,  Dauhenholz f ,  cuir  bouli  [gekocht?],  burre,  sui,  oint  foing,  Fett] 
et  pois,  cuirs  de  bouc,  dont  on  fait  cordouan.  Dou  royaume  de  Dennemarche  viennent  palefroy 
f Zelter],  i-uir,  oint,  sui,  cendre,  harens,  bacons.  Dou  royaume  de  Suede  len  vient  [.'}  vairs 
et  gris,  oint,  sui,  snin  f?f,  cendre  et  harpnis.  Dou  royaume  de  Ro>stc  vient  cire,  vairs  et 
gris.  Dou  royaume  de  Hongrie  vient  cire,  or  et  argent  en  plate,  Dou  royaume  de  Uehaingne 
vient  cire,  or  et  argent  et  estain.  Dou  royaume  dAlemaingtio  vient  [.']  vius  Riuois,  pois. 
cendre,  marrien,  blef,  fer  et  acier.  Dou  royaume  de  Polano  vient  or  et  arg-iit  en  plate,  cire, 
vairs  et  gris  et  coivre.    De  lesveschie  de  Liege  et  dela  eutor  viennent  totes  oevres  de  eoivro 
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Wegen  des  französischen  Textes  sind  hier  ausnahmsweise  die  ha upt sächlichsten 
Wanrennumen  erläutert;  andre  Erklärungen  bei  Het/d ,  Gesch.  des  Lerante- 
handels,  bei  Gilliodts  a.  a.  O.  2,  n.  GIG,  S.  168  —  22?  und  bei  Kopimumn, 
HR.  2,  n.  209. 


Premierement  que  dures  en  avaut  ne  sera  loisible  ne  permis  a  aucim  mai- 
chant  estraingnier,  quel  tjiül  soit,  de  acheter  ne  de  vendre  lun  a  lautre  les  par- 
ties  des  biens  et  marchandisos  ey  apres  declairez  moins  ensemble,  que  ey  apres 
est  speciffie.  Et  se  aucuu  raarebant  estraingier  acbate  nioins  des  diz  biens  aux 
autres  marchans  estraingiers  dodens  la  ville  ou  lescbevinaige  de  Bruges  que  le 
dit  taux  et  il  en  estoit  trouve  eoulpable  par  le  semoneeur  et  jurez  de  la  halle 
dicelle  ville,  fourferoit  a  cbacuno  foiz  laniendo  do  cincquante  livres  Parisis. 

Cest  assavoir  suere  de  Malicque 1  vinteincq  pains  ensemble  et  non  muins. 
Item  stiere  Damasquin  ou  de  Venizc  vint  pains  ensemble  et  non  nioins.  Item 
douzo  pains  de  Babilonie*  et  non  nioins.  Item  dix  bales  daluns  ensemble  et  non 
moins  estans  dune  sorte.  Item  dix  bales  de  ris  ensemble  et  non  nioins  estans 
dune  sorte.  Item  douze  bales  de  reealisso3  ensemble  et  non  nioins.  Item  quatre 
bales  de  commin  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  huit  casses  de 
savon  ensemble  et  non  nioins  estans  dune  sorte.  Item  huit  casses  de  savon  dit 
zaczeepe*  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  six  bales  de  laines 
dEspaigne  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  six.  bales  damandes 
ensemble  et  non  nioins  estans  dune  sorte.  Item  six  bales  de  bois,  dont  on  fait 
les  manches  de  eouteaulx,  dit  buis  \  ensemble  et  non  muins  estans  dune  sorte. 
Item  six  roulles  de  bauvays 6  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item 

fait.es  ot  do  baterie  [Schmiedearbeit]  et  de  graut  marrion.  Dou  royaumc  de  Bougorie  vient  /.'/ 
vairs  et  gris,  hermine,  sablo  [Zobel?)  et  letisso  [?].  Dou  royaume  de  Navarro  vient  filache, 
dont  on  fait  sarges  [vgl.  Koppmann  in  Haus.  Geschichtsblätter,  Jahrg.  1874,  S.  1GO  ff./,  eor- 
douans,  Kasans,  ricolisses,  amondres.  peleterie.  drap.  dont  ou  fait  voiles  a  grans  nez.  Don 
royaume  dArragon  vient  tex  avoirs  com  de  Navarrc  et  safrens  et  ris.  Dou  royauine  de  Ca  ».tele 
vient  grainuo  [zum  Scharlach  färben,  Gilliodts],  cire,  eordouaus,  basenuo,  iilaeho,  laiune, 
peleterie,  vif  argent.  sui,  eins,  commins,  henis  [Anis],  aineudros  et  fer.  Dou  royaumo 
de  Lion  vient  autex  avoirs,  coinnie  dessus  est  dit,  saus  fer.  Dou  royauine  dEutelu.-?.  cest 
do  ticbÜc  et  de  Cordes,  vient  iniel ,  oile  dolive,  cuirs,  peleterie,  che,  grans  figues  et  rai- 
sins.  Dou  royauiue  de  Grcnate  viont  cire,  soie,  figues,  raisius  et  ainendres.  Dou  royauine  de 
Galice  vient  sains,  vif  argent.  vin,  cuirs,  peleterie  et  lainno.  Dou  royaumc  de  Portigal 
vient  miel,  peleterie,  cire,  cuir,  grainne,  oiut,  oile,  ligues,  raisins,  balai  [?].  Dou  royaumo 
do  Fee»  en  Atfrique  vieut  cire,  cuirs  et  peleterie.  Dou  royaume  de  Marruc  vient  autele  mar- 
chandise  et  commin  et  suecre  brus  [gebrannt].  Dou  royaume  de  Segolmes.se ,  qui  siot  pies  de 
la  mer  des  arones,  vieut  dathes  et  alluns  blans.  Dou  royaumo  de  Bougiu  vient  peleterie  de 
aiugniax,  cuirs,  siro  et  aluu  de  plume  [Feder- Alaun,  s.  Schede!  1,  3GJ.  Dou  royaume  de 
Tuues  vient  autcl  avoir  comme  de  Bougio.  Dou  royaume  de  Mailorgues  vieut  alun  et  ris,  cuir, 
figues  qui  croissent  au  pais.  Iiou  royaume  de  Hardeingue  vient  peleterie.  Dou  royaumo  de 
Constantinoble  vient  alun  de  glacc  [Schede!  a.  a.  (>.].  Dou  royaume  de  Jherusak-Jn ,  dou 
royaume  de  Egiptc.  de  la  terro  au  souldant  vient  poivres  et  touto  espicerie  et  bresis  [Brasilien- 
liolzj.  Dou  myauine  de  Ilermenie  vieut  coutous  et  tote  autre  espicerie  dessusdite.  Dou  royaume 
de  Thartarie  vient  dran  dor  ot  de  soie  de  mout  de  meuieres  et  pelles  et  vairs  et  gris.  Et  de 
tous  »es  royaumes  et  terres  desusdites  vionneut  marcheant  et  marchandises  en  la  terre  de  Flau« 
dres  saus  cex,  qui  vu  nnent  dou  roiaume  de  France  et  de  Poitcu  et  de  Gaseoingne  et  des 
3  illes,  ou  il  y  a  mout  de  roiaume»,  que  uous  ne  savous  Dummer,  dout  tous  les  aus  viennent 
marcheant  en  Flandres,  et  de  mout  autres  terres.  Porcoi  nule  terre  nest  com|>aree  de  mar- 
cbeandise  encontre  la  teiTe  do  Flandres.    Explicit.  ')  Damit  bestätigt  sich  Lajrjienbcrgs  und 

Gheldolfs  Erklärung  u.a.  O.,  uo  die  unrichtige  Lesung  Maligne  auf  Malaga  gedeutet  ist.  Vgl. 
Hegd,  Gesch.  d.  Lerantehaudels  2,  (174.  -)  Y  *)  1).  i.  radtx  liquiritiae,  reglisse ,  Süss- 
holz,  bzw.  Lnckritzenltolz.  *)  Im  Glossutrc  zum  Iucntuire  S.  7'JC  erklart  mit:  Stiicksei/e, 

savon  en  briques.         *)  Ituchsbaumholz.  HU.  2,  S.  2M  bavays.  uucJi  Koppmann  nicht 

verständlich ;  nicht  identisch  mit  dem  vorigen. 
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huit  pieces  destaing  dit  blecken1  ensemble  et  non  nioins.  Item  quatre  estales" 
destaing  fondu  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bulgons3  dargent  vif  ensemble 
et  non  moins.  Item  quatre  bales  de  gomme  ensemble  et  non  moins.  Item 
quatre  bales  de  galles4  ensemble  et  non  moins  estans  dune  Sorte.  Item  six 
casses,  roulles  ou  tonneaulx  de  soulpbre  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte. 
Item  six  casses,  roulles  ou  tonneaulx  de  blanc  dEspaigne6  ensemble  et  non  moins 
estans  dune  sorte.  Item  six  bales  sucre  de  pot  ensemble  et  non  moins.  Item 
six  bales  de  filacbo  ensemble  et  non  moins.  Item  trois  bales  de  papier  ensemble 
et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  trois  bales  de  anys  estans  dune  sorte 
ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bales  de  fil  de  cotton  ,!,  telles  quelles  viennent 
de  dehors  le  pays,  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  des  sacs  de 
cotton,  pesans  quatreeens  livres  et  plus,  une  bale  ensemble,  ainsi  quilz  viennent 
de  debors  lo  pays,  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  des  sacz  de  cotton 
pesans  troiscens  livres  et  au  dessoubz,  deux  bales  ensemble  et  non  plus,  estans 
dune  sorto.  Item  trois  bales  ou  rondelles7  de  raisin  de  Corinthe  ensemble  et  non 
moins.  Item  deux  bales  de  vert  dEspaigne*  ensemble  et  non  moins.  Item  une 
casse  ou  bale  de  vermeiIlona  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bales  ou  ron- 
delles de  pyneles10  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  cases  ou  rondelles  de 
sucre  molue  dit  meilsucre  ou  eassons  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte. 
Item  deux  bales  ou  tonneaulx  de  wynsteen  ensemble  et  non  moins.  Item  trois 
bales  ou  rondelles  de  safleur11  ensemble  et  non  moins.  Item  trois  rondelles  ou 
tonneaulx  de  temientinc  1  *  ensemble  et  non  moins.  Item  trois  bales  ou  rondelles 
de  Salpeter  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  une  bale  de  poyvre19 
pesant  troiscens  livres  ou  au  dessus,  et  sc  feust.  que  les  balles  pesassent  moins, 
quilz  en  pourront  vendre  deux,  ainsi  quilz  viennent  bors  du  pays,  soit  ruenc  par 
eaue  ou  a  cheval.  Item  une  bale  de  gingembre  pesant  troiscent  livres  et  au 
dessus.  Item  une  bale  de  grainc  de  paradis u  pesant  deuxcens  livres  et  au 
dessus.  Item  deux  bales  de  cire  dEspaigne16  ensemble  et  non  nioins  estans  dune 
sorte.  Item  une  rondelle  ou  tounelet  de  buyle  de  Baye  ensemble  et  non  moins. 
Item  une  bale  ou  pipe  graine  lfi  pour  taindre  ensemble  et  non  moins.  Item  une 
bale  de  bresil  17  ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale  de  cannelle  ensemble  et 
non  moins.  Item  une  bale  ou  rondelle  dcnsayns18  ensemble  et  non  moins.  Item 
une  bale,  casse  ou  laye  de  orpement  ly  et  non  moins.  Item  une  bale  de  noix  de 
muscate  ensemble  et  non  nioins.  Item  deux  bales  de  ryagas80  ou  darsenicon 
ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale  ou  rondelle  despice  ou  semence  contre 
les  vers"  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bales  ou  rondelles  de  carry  ou  do 
coliandre'*  ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale  de  sanders  83  ensemble  et 
non  moins.    Item  baycsp,  surmontaigne 10  et  boegie8",  de  ebacun  de  ces  trois 

*)  D.  i.  etain,  Zinn,  Weissbhch.        «)  ?         ■)  &ns/  massa.        «)  Gallapfel ,  vgl.  Htyd 
a.  a.  0.  2,  5Ü3.  R)  Spanische  Schminke,  Eiszinn,  s.  Schede!  s  Waarcn- l^.rikon  2,  601. 

a)  Baumwolle,  Garn.  '•)  Fässer.  s)  Spanisch  Grün.  Koppmann  a.  a.  0.:  Giiinspan, 
das.  S.  512:  Aloe.  •)  Feinster  Zinnober,  vgl.  Koppmann  a.  a.  ü.  ?  Gheldolf  hat 

gelesen:  pruiielles,  ScJilchen.  Diese  teerden  benutzt  zur  lohgare  des  Leders  utu!  zum  roth 
färben  von  Wollenzcug,  Scliedel  a.  n.  O.  2,  486.  ")  Safran.  Vgl.  Heyd  a.  a.  O.  2,  645, 
646.  ")  Terijentin,  Harz.  ")'Vgl.  über  den  Pfeffer  Jletjd  a.  a.  O.  S.  634  ff.  '«)  Parn- 
dieskörner,  Cardatnomkürner,  vgl.  Schede!  a.  a.  0.  1,  288,  Kojtpmann  a.  a.  O.  ,Ä)  Siegellack;' 
Vgl.  das.  2,  60t  ")  Kermes,  Scharlachbeere.  »)  Vgl.  Heyd  a.  a.  0.  2,  576  ff.  »*)  ? 
**)  Operment,  Auripigment,  gelber  Arsenik.  io)  ?  *')  Gheldolf  erläutert:  Santolin  (arte- 
tnisia  judaica),  Cypresskraut ,  vgl.  Schedel  a.  a.  O.  2,  446.  *ä)  Feldkümmel,  serjriUum,  das. 
I,  476,  und  Coriander,  das.  1,  345.  ")  Sandarach,  Gummi  Sandaracha,  harziges  Gummi 
(Lerante),  das.  2,  442. 
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une  bale  ensemble  et  non  moins.  Item  soixante  livres  de  soffran  dune  sorte 
ensemble  et  non  moins.  Item  cloux l,  galegan  *,  cubebe,  machos',  cardemonie, 
ileurs  de  cannolle,  sealmenge,  rebarbe  et  zedeware,  de  chacun  de  cestes  uno  bale, 
casse,  laye,  rondelle  ou  gerve,  ainsy  que  aujourduy  ilz  viennent  de  dehors  le 
pays  et  sans  fendre,  departir  ou  reffaire,  ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale 
de  long  poyvre  ensemble  et  non  moins.  Item  tournisol  *,  candis,  boras,  mastic, 
gingembre,  vert,  asure,  cendres,  blanc  de  plonc  ou  loodwit,  de  chacun  de  cestes 
une  bale,  rondelle  ou  gerve,  ainsy  quilz  viennent  de  dehors  le  pays,  ensemble  et 
non  moins.  Item  seine5,  walpot6,  alquenette7,  casse  fistele8,  jude  de  bandas», 
menie10,  ocre,  cadas11  et  soulphre  vif,  une  bale,  rondelle  ou  laye  ensemble  et 
non  moins.  Itom  de  dactiles1"  quatre  bales  ensemble  et  non  moins.  Item  de 
rasin  de  Maliguo  trois  toppes18  ou  vasseaulx  ensemble  et  non  moins.  Item  que 
en  toutes  autres  manieres  de  denrees  appartenans  a  la  halle  despices  chacun 
homme  estraingier  peut  vendre  en  la  dicte  halle  despices  au  dessoubz  cincquante 
livres  pesans,  ou  cas  quil  nen  ait  plus,  a  cui  il  vouldra,  et  so  il  en  a  pardessus 
que  ce,  il  pourra  vendre  ainsi,  quil  lui  vient  de  dehors  le  pays  par  eaue  ou  par 
terre,  ainsi  comme  cy  dessus  est  declaire  sans  fraude.  Item  en  oultre  no  sera 
luisible  a  aucun  de  livrer  ou  recevoir  a  la  maison  du  poix  ne  ailleurs  aucun  gin- 
gembre, poivre  ou  cannolle,  quil  ne  soit  premierement  garbale1*  et  nettoye  selon 
lordonnance  de  la  dicte  ville  et  ainsi  que  a  la  marchandise  appartient,  et  celui 
qui  feroit  le  contraire,  fourferoit  de  chacuno  bale  six  livres  Parisis  a  chacune  foiz, 
(|iion  le  trouveroit. 

Zu  n.  05.  Im  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  Heiligenhafen  n.  2,  befindet  sidi  ein 
Or.-Transsumpt  von  Gr.  Adolf  [VII]  von  Holstein  [-Plön]  von  1360  (vigiiia 
ascensionis  Domini)  Mai  13,  S.  fehlt;  hier  lautet  die  originale  Datirung: 
1305,  sexta  feria  post  duminicam  quasimodogeniti,  Castro  Grobe.  Mittheiluhg 
von  Hn.  Staatsarchivar  Dr.  Hille  in  Schleswig. 

Zu  n.  71  Anm.l,  wozu  auch  HB.  3,  n.  219,  220.  Die  hier  gezeichnete  Lage 
des  Handels  veranschaulicht  noch  ein  Schreiben  K.  Philipps  von  Frankreich 
an  Bauduin  de  Longovado,  Kapitän  von  Douai,  von  1300  Okt.  10,  Paris, 
in  welchem  es  heisst:  Alias  lacrimosam  queremoniam  Johannis  de  Wardre 
de  Dourtreto,  mercatoris  Hollandie,  seu  Hermandi  famuli  sui  reeepimus,  oon- 
tinentem  tarn  pro  so  quam  soeiorum  suorum  nomine  super  disrobatione 
navis  sue  dicte  YVaardeboure  et  bonorum  omnium  dicte  navis  ac  conbustione 
ejusdem  neenon  proditione  aliquarum  personaruni  in  dicta  navi;  existentium 
nupor  prope  Rupellam  per  Johatinein  Crabe,  filium  Petri  Grabe,  et  Baldui- 
num  de  Camera  cum  pluribus  suis  complieibus  de  partibus  Klandrie  insidiose 
et  proditorie  porpetratis,  pruut  plenius  in  litteris  testimonialibus  prepositure 
Rupelle  super  hoc  confectis  vidore  poteritis  con[tineri];  er  wiederholt  seinen 
mehrfach  erlassenen  Befdd  Kamen,  Beschaffenheit  und  Gerichtsstand  der 
l'chlfhiiter  zu  ermitteln  und  um  deren  schleunige  Bestrafung  bei  ihrer  Hcrr- 

')  '<  •)  Gulijinituurzel ,  (lulaiumirurztl ,  Sdnritf  a.  a.  O.  1,  ft:i4 ,  liryd  a.  a.  Ü.  2, 

'•■'!  a)  Xu  diesen   rersvhiriencn   Art  i  hin  (ma»-hus  =  Mttci*,   MutcatblutheJ   cgt.  lleyd 

u.a.  O.  J,  Hi,G)S,  Ü,l>.  *)  Mabrldaii,  Xeinnich ,  Mauren- Lenk»»  'J,  7U1.  ■•)  Sennen- 
blattcr.  •)  (inltyxHl,  Fuhtenharz ,  Schede!  it.  a.  <>.  1,  '>'I4  ')  A"«t7i  (iheldolf  die  Wurzel 
der  Unnnite,  Ochsenzinioentrtirz  mich  Schedcl  J ,  V,0.  ")  Caxsiit  fistula,  Itohrcasxine ,  Me- 
dicimib.rlikel,  Schedcl  1,  -jus.  »)  y  »)  M,,unq,  Mcmw  .  rnthe  Mineralfarbe,  Schritt 

a.  ii.  <).  j,  rm.  ")  Such  tiluldnlf  bnnrre  de.  soie.  Flockseide:  an  dieser  Stelle  unteahr- 

s.hendtch.         '*)  Jiutttln.       «»)  >       '*)  Nach  (iheldolf '=  tri,  .  *»rttrt. 
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schaß  und  deren  Behörden  anzuhalten,  damit  er  nicht  mit  andern  Mithin 
einzuschreiten  brauche.  Der  Kapitän  theilt  dies  icörtlich  dem  Gr.  Robert 
von  Flandern  mit  und  fordert  von  ihm  Gerechtigkeit,  weil  die  Tltat  im  Be- 
reich gräflicher  Gerichtsbarkeit  geschehen  sei,  wie  er  seiht  icürde  den  Scha- 
den zu  bessern  wissen,  nenn  [sie  in  seinem  Bezirk  begangen  wäre,  le  jeudi 
apres  le  Saint  Martin  en  yver  [Nov.  17].  Dipartemcntalarchiv  zu  Lille, 
Chambre  des  comptes ,  n.  4549,  Or.  m.  Spuren  d.  S.  In  Brügge  aber  waren 
1305  zwei  Boten  im  Namen  Hamburgs,  Lübecks  und  andrer  Städte  des 
Ostens  eingetroffen,  um  über  die  Verhältnisse  der  Münze  Vorstellungen  zu 
machen,  HR.  3,  n.  219,  220  nach  den  Brüggcr  Stadtrechnungen. 

Zu  n.  106  Anm.  3.  Die  dort  herangezogenen  Bestimmungen  über  den  Laken- 
handel nach  Deutschland  und  über  den  Weinhandet  lauten  in  den  Statuten 
der  Lakcngildc  von  Antwerpen  von  1308  (1307,  ssonnendaeghs  vore  s.  Marien 
lichtniisse)  Jan.  2S:  zowie  die  lakene  voeren  doet  over  Ma.se,  die  in  des» 
gnlde  niet  en  es,  ende  med  dien  lakenen  staen  wille  in  die  stalle,  die  men 
ghenieenleke  heet  gademe,  zal  ghelden  die  banze  ter  guido  boef,  dats  te 
verstaue  Vj  nir.  Engheische  bi  den  groten  ghewiehte,  es  hi  ongbebordegh 
an  die  gulde;  ende  es  hi  ghebordegh  an  die  gulde,  zo  zal  hi  gheven  enen 
vierdonc  van  der  zelver  nionte  ende  van  den  zelven  ghewiehte,  uteghenomen 

alzo  vele  lakens,  als  een  man  op  zinen  hals  draghen  mach.  Voord- 

ane  zal  niemeue*  wiin  vercopen  ten  tappe  binnen  Andwerpen,  hi  en  zi 
guldebroeder,  behoudenleke  al  den  ouden  rechte,  dat  die  vreemde  coopmanne 
van  wine  ghehadt  hebben  tote  hare  ende  voord  hebben  zelen;  die  hierjeghen 
dade,  verboerdo  een  voeder"  wiins,  daeraf  zal  die  here  hebben  die  ene  helft 
ende  die  gulde  dander  helft.  Or.  m.  2  S.  im  StA  zu  Antwerpen,  Ce  55; 
mitgethciÜ  von  A.  Hagedorn;  nach  einer  schlechten  Abschrift  16.  Jlts.  gedr. 
bei  Mertens  en  Torfs  a.  a.  0.    Vgl.  oben  S.  408,  Nachtrag  zu  Bd  1,  n.  776 

625.  Staveren  an  Utrecht  (sculteto  ac  scabinis  —  judex  et  scabini  oppidi  Staurie): 
ersucht  es  seine  Mitbürger  zu  voller  Bezahlung  ihrer  Schulden  gegen  Refrid 
von  Staveren  und  dessen  GesellscJmfter  (eocius)  Tidemann  von  Hamburg,  Vor- 
zeiger dieses,  anzuhalten.  —  1307  (crastino  b.  Odulphi  confessoris)  Juli  19. 

StA  zu  Utrecht,  Or.,  Pgm.,  beschädigt,  S.  verloren.  Mitgetheilt  ron  Hn.  Dr.  Müller 
Fz.  zu  Utrecht. 

Gedruckt:  daraus  Cod.  dipl.  Ncerland.  1,  n.  33;  verzeichnet  Colmjon,  Register  ran 
Friesche  oorkonden  n.  147. 

626.  K.  Eduard  [II]  von  England  wiederholt  auf  Gesuch  von  Gr.  Karl  von 
Valois,  Bruder  des  Königs  von  FrankreicJt,  die  Verleihungen  von  K.  Hein- 
rieh  III  und  K.  Eduard  I  für  Biervliet,  oben  n.  617.  —  1308  März  1.  London, 
Westminster. 

In  der  Wiederholung  ron  1330.    Vgl.  U.  B.  2,  n.  124  Anm.  1. 

Zu  n.  152,  154  ff.  und  zum  Jahre  1311  vgl  die  Nachträge  in  HR.  3,  n.  221 
bis  223. 

Zu  n.  186  Anm.  1.  Demselben  Gr.  Rainald  I  von  Geldern  verlieh  K.  Hein- 
rich VII  die  Macht  alle  städtischen  Privilegien  zu  brechen,  welche  nicht 
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unmittelbar  oder  wenigstens  mittelbar  vom  Reich  verliehen  worden,  und  gab 
er  dits  Recht  in  seinen  Städten  nach  Gutdünken  Zölle  für  Jahr-  und  Wochen- 
märkte einzurichten,  1310  Sept.  :~>,  Speier,  Winkelmann,  Acta  imperii  inedita 
2,  n.  377. 

Zu  n.  187  und  Anw.  Die  hier  erwähnten  älteren  Schadenverzeichnisse  deutscher 
Kau/lcute  von  ihren  Fahrten  zwischen  Nowgorod  und  Pskow  lauten  nach 
der  dort  angegebenen,  von  Hagedorn  nochmals  geprüften  Vorlage  vollständig* 
(gedr.  Lüb.  U.  B.  2,  n.  620,  wiederholt  Li  vi.  U.  R  0,  n.  2770): 

Xotum  sit  omnibus  hanc  cedulam  visuris  vel  audituris,  quod  hec  dampna 
facta  sunt  Teuthonieis  niercatoribus  inter  Xogardiarn  «et  Pleseowiam  cum  bonis 
eundo  et  redeundo. 

Anno  Domini  1288"  spoliati  sunt  Teutonici  mereatores  ad  24  millia  pulcri 
operis.  et  hoc  fecerunt  Ploscowenses  et  fatebantur  eoram  domino  Tarbateusi  et 
fratribus 1  et  nuneiis  de  Nokardia  et  eoram  multis  aJiis  discretis  viris,  se  feeisse 
ad  vindictam  occisorum,  quos  frater  Otto  Paschedach  cum  Ulis  de  Rositen  oeeide- 
rant  in  terra  Adzelle3.    Super  quo  iidem  Teutonici  60'  murcas  eonsumpsemnt. 

Item  anno  Domini  1292d  hec  facta  sunt  in  aquis  que  Use  vocantur:  Con- 
radus  perdidit  38  kaap  cere  et  l1/,"  mille  cum  4  tymber  Bremensis  operis  et 
s  ulnas  boni  viridis  panui  et  unum  frustum  Kemensis  linei  panni.  Item  Johannes 
Vischstrate'  300  marcas  argen ti  10  marcis  minus,  quarmu  Hinrico  de  Warendorp 
attinebant  50  mr.  argen  ti  minus  3  mr. ,  Jordano  70  mr.  argenti,  alteri  Jordano 
70  mr.  arg.*,  Johanni  Vischstrate'  100  mr.  et  3  mr.  arg.  Martinus  de  Hovele 
perdidit  90  mr.  arg.  4  mr.  minus.  Conradus  Tatere  200 h  mr.  arg.  5  mr.  minus. 
Woltems  Winman  150  mr.  3  mr.  minus.  Dominus  Winandus  Cure  10  kaap  cere 
et  1  mille  pulcri  operis.  Johannes  Colnere  10'  kaap  cere  lispund*  minus.  Fre- 
dericus  de  Lyne1  3  scheppund  cere.  Albertus  Parvus  18  mr.  arg.  Hermannus 
de  Bevere"  et  Johannes"  bone  memorie  pordiderunt  2  tunnas,  in  quibus  fuerant 
15  millia  pulcri  operis;  hoc  eis  et  eorum  amicis  pertinebat.  Gerhardus  Magnus* 
perdidit  quartale  operis.  Hermannus  Crispus  de  Gotlandia  2  kaap  cere  et  Vit  mille 
operis. 

Item  eodem  anno  alia  vice  in  aqua  dicta  Saac  spoliati  sunt  Teuthonici  mer- 
eatores a  Plescowensibus.  Conradus  Wrede  perdidit  200  mr.  arg.  et  27  mr.  arg. 
Hermannus  de  Molendino  100  mr.  et  7  mr.  arg.  Johannes  Luscus"  12''  mr.  arg. 
Johannes  de  Bremis  '  47 r  mr.  arg.  Johannes  Gronewolt  100  et  77  mr.  arg.  Bio- 
loge et  Brendike«  40  mr.  arg.  Wredekint  200  et  30  mr.  arg.".  Gerhardus  Magnus1 
47  mr.  arg.    Summa  omniutn  bonorum  900'  et  60  rnr.  arg. 

Item  anno  Domini  1298  spoliati  sunt  Teutonici  in  Poloco".  Post  hec  erat 
placitatum  inter  dominum  Tarbateusem  et  fratres  et  inter  Xogardensos  et  Plosco- 
wenses, ubi  conquesti  fuerant  Teutonici  spolia  eorum  et  dampna,  ibique  Xogar- 
denses  et  Plescowenses  osculati  sunt  crucem,  quod  omnia  bona  deberent  reddi 
absque  aliqun  ungelt,  exceptis  17  mr.  arg/,  que  date  sunt  laborantibus  bona  in 
quadam  eeelesia  in  Plescowe5,  et  una  tunna"  cum  opere  et  1  packo.    Hec  bona 

»)  .lw>   .in.  -J  a.uUrn  AltrhnfWn ,   uyIcJx  nucl.  „n  Lüh.  V.  II  a,  a.  O.  bmuiU  W.   icrrdtn  hitr  nur 

iu  wi,ii,l,tn  Alnffhuwi-n  nnjuKT«  l.|  1  •.».<-.  uri./r-  Jh.  ci  |>)  ixll  .t-ts.  d>  L*'?  -ks.  o)  1  .tut. 
d  /m>.  Vi,iniii>.  s,  txiA.  •>>  Bit.,  Ii.«  uIt.ti  J..td«no  t-.udotn.  hl  Km  <4w  o  k  <4ia  k)  1'. 
h-pur"  ivis.  ||  I,ut,i.  ,f<w.  ml  Ilover»n  -loa.  iH  Jurdana*  dat.  ■>!  EUnstt.  Sehlde,  p)  60 
i.m  d>u  .,i  )..h  Ilromor  .tvt,»,,  r)  '.7  lixvu)  da».  »)  Wedekinn*  »r>  mr.  «r».  .tu.  O  *<>  diu. 
n.  Sitcc.  v>  «in.  da*.       t;i  I.i.tm  -/«, 

')   Vom  Vcutsdiordtn.  *)   Vgl.  llilihbratul ,  Das  liigische  Schuldbuch  S.  2<>  Anm.  5. 

J)<i*.  >..  133.        «,  Vgl.  a.  a.  <).  n.  l'.)3.       »)  Herr  A.  Ihtstdblutt  i»  Doryut  thcilt  freutul- 
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dabantur  Lethowinis.  Super  hoc  e  coiner-o  iidem  Tc-ut«mir-i  useulati  sunt  enieeni, 
quod  suprascripta  bona  nunquam  deberent  extorqucre.  Post  hane  oseulaeionem 
crucis  Plescowenses  abstulerunt*  eisdein  Teutonieis  4ö  mr.  arg.  et  1  tunnam  eum 
4l,2  mill.  operis  et  2 scheppund  cere.  Hoc  danipnum  iidem  TeutomVi  oomputa- 
v.'iunt  super  2">0  nir.  arg.  sine  illo,  quod  consumpserunt  super  illa  bona  tribus 
vicibus  eundo  et  redeundo  de  Tarbatn  usquo  Ple-eowe. 

Item  anno  Doinini  l.'!00''  occidebantur  Teutlioniei  et  rnereatores  bone  meinorie 
inter*  Xogardiam  et  Plescowiam  tarn  rure  quam  aquis.  Pritno  dominus  Detinarus 
de  Minda  1  et  tilius  soruris  ejus  Hermaunus  Snakenhoreh,  Hinrieus  Kolve,  dominus 
Johannes  Creke*,  Fredericus  de  Indagine,  duo  fanmli  Zabel,  Everhardus  et  Wer- 
nerus.  Hee  oinnia  facta  sunt  ead.m  estate  et  autuiupno.  Eadom  byeine  venerunt 
nuncii  civitatum  Xogardiam,  doinini'  Johannes  Albus  de  Luheke,  Adam  de  üot- 
landia,  Hinrieus  Hülste*  de  Riga1.  Hü  conputawrunt  dampna  de  occisis  supra- 
seriptis  et  aüis  viventibus  in  bonis  eorum  fin-ta  super  duo  mill  mr.  arg.  Post 
reeessuni  dominorumb  nuneiorum  de  Xo-,mlia  Teuthonicis  mereatoribus  euntibus 
cum  bonis  eorum  de  Xarwia  Xogardeiises  furati  sunt  Henrieo  de  Hremis'  S  cappales 
pann|os|k  et  (.ierhardo  de  Y horch  11  cappales  pann|o>|k. 

027.  Enylisch':*  Gertz  iihrr  Anjh'/mt'g  </>  r  seit  A'.  Edioml  I  ehnjrßhrtvn  Zölle. 
Antztvj  an*  th  n  Okt.  ■>  zum  G-  <>■(-.  <:r/nd,nti  n  Jic-o-Miisfcit  ih-s  Parlaments » 
von  Uli  ilundi  prosohein  devant  la  feste  de  s.  Alieheli  .SV/./.  27.  —  Uli 
Okt.  ~>.  London. 

London,  llritish  MiK'  iiii,  Cot  ton  Otarhr*  4-'l  I).  IS;  Ur.  tu  d.  ff ros.it- h  hm.  S. 
(i'-'lnuld:  daraus  Statutes  <>f  t/u-  Iba  Im  S.  lö'.t,  u.  11  mit  ihn  Ahl. :ur:im <;,,),  wonach 
/,»,-  <hr  Arnum. 

Ensctnont  novels  eustumees  sunt  [eveez  vi  auneiens  enhaneees,  com  sur  leynes, 
draps,  vins,  avoir  de  p"is  et  autres  ehoses,  parquei  hs  maivhantz  viegnent  lc  plus 
releinent  et  meyns  de  bien  miegnent  en  la  terre  et  les  maivhantz  estranges  demoe- 
reut  plus  lunges,  qil  ne  suleient  faire,  par  laquel  dcniocre  les  ehoses  smit  lc  plus 
encheries,  qcl  ne  suleient  estre,  au  damago  du  roi  e  de  son  poeple:  nous  ordenoms, 
qe  tutes  maneres  des  eustumees  et  maltoutes  leveez  puis  le  coronnement  le  roi 
Edward,  fiz  le  roi  Henri,  soient  entierment  oiistees  et  de  tut  esteinz  pour  touz- 
jours,  nieut  cuntresteant  la  ehartre.  «je  le  dit  roi  Edward  rit  as  mareliantz  aliens3, 
pour  eeo  (je  ele  fut  fait  eontre  la  graut  ehartre  et  eneoiitre  la  franehise  de  la  citt  e 
de  Loundres  et  sanz  assent  del  barnage.  Et  si  nuli,  de  quele  eondieion  «|il  soit, 
riens  preigne  ou  levc  outre  les  auneienes  eustumees  dues  e  dreitoureles  ou  destour- 
banee  face,  par<piei  les  marehantz  ne  pui»ent  de  lur  biens  faire  lour  volunte,  et 
de  eeo  soient  atteinz,  soient  agardez  as  phintifs  lur  damnges,  eaunz  regard  au 
pourehaz ,  a  la  suite,  as  custages  et  proees,  qe  il  averont  eu,  et  a  loffense  de  la 
grant  ehartre,  et  eit  le  trespassour  la  prison  soluni  la  quantite  du  trespas  et  solom 

m  in  i  .']>oruiil  il'i.-:       b)  I  K'l  (/<».«.       <  )  in IV»  i/'-.       .Ii  MiniK-u  il'w.       01  Bn'k"         ,  Kroko 
■Jr-;<r  Ifn.      f.  «l..minns  tt.ui.  llolt/ittu«  .t-is.     Iii  'l.ct'.rum  .f.i*.      i'  l!r»_ in-  i.  Axt»       kl  v.»|.l»i(.no  -Ii-,.. 

[i.ini.i  r«rf..;r. 

7iVA»/  ittun  Btneht  aus  </>r  Situntff  ihr  Ott.  k'sti«*vhen  Gesrllsvhoft  in  i>>r/»n<  rom  14.. 2  April 
18SO  mit,  in  wrlchrm  ihr  Ycrmuthumjrn  eines  Unsi»  n  ulxr  </it  hmtltelun  ll'/ire^trilrslhiit-chen 
Hofen  in  Pskow  Meuchlet  trenlen.  Ks  crifiiht  sieh ,  tbtss  man  keine  llerechtitfntuj  hol  einen 
Trümmerhaufen  daselbst  als  ihn  Überrest  dieses  Hof  s  z,i  beliehnen.  ')  V,,l.  Hihhhrand 

a.  a.  O.n.  451,  505,  '>X'7 ,  'Ml,  1202 ,  lHSs,  1424  mbst  den  Anmerkuntjrn.  «)  Dnss  diese 

llcschlvsse  insgesammt  bestimmt  teuren  die  limbjliehe  Gen  alt ,  o  elelie  in  den  sehieaeJien  Hunden 
K.  Eduards  II  sich  befand,  zu  lahmen,  fvhrt  l'auli,  Gesch.  Englands  4.  S.  216  ff.  um.  lUe 
eujenthumlichen  Verhältnisse,  unter  weicht u  ithige  l'rkunde  mit  den  andern  Statuten  des  Parla- 
ments ron  1.111  zu  Stande  gekommen  ist,  hut  man  sieh  gegen  wart  qf  :n.  halten  hei  Veruer- 
thung  des  Erlasses  für  die  Forschung.       s)  Oben  2,  n.  31.' 

Iiiu,M^I,es  UrtuirlonLuch  III.  54 
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descreeion  des  justice*  et  mos  ne  soit  on  Service  le  roi.  Sauve  noquidont  au  roi 
les  custumes  de  leyne,  peaus  et  de  quirs,  ceste  a  savoir  de  ehequn  sak  de  leyno 
demy  mark  et  de  300  peaus  lanutz  demy  mark  et  de  last  de  quir  un  mark,  si 
avoir  lo  doit.  Et  desormes  viegnent,  demoergent  et  aillent  les  estranges  marchautz 
sulom  les  auncienes  custumes  et  solom  ceo  qe  auncienment  soleient  faire1. 

V>2S.  Bischof  Guido  von  Ut recht  verleiht  den  Kölnern  freies  und  sicheres  Geleit 

für  ihr  Hanthlsijut  auf  dem  Rhein  und  auf  den  andern  Gewässern  seines 

Landes  (per  alveum  Heni  seu  alios  rivos  quoscumque  terre  nustre)  und  sarß 

ihnen  für  Personen  und  Waaren  seinen  Schutz  zu.  —  131 1  (die  dominiea 

pust  b.  Andree  apostnli)  Deebr.  5. 

StA  zu  Köln,  l'rk.  w.  774;  Or.,  D>jm.,  in.  Bruchstück  des  onpehuiaiten  Sieijih. 
Verzeichnet:  daraus  Mittheil.  «.  d.  StA  von  Köln.  II.  .r>,  S  14 

C2!).  Dortmund  an  Bischof  f Guido]  von  Utrecht:  ersucht  ihn  die  Weseler  vor  dem 
Zollzwang  in  der  Stadt  Utrecht  zu  bewahren,  weil  sie  um  ihrer  Reichsan- 
(jehörinkeit  willen  vom  Zolle  frei  sein  sollen  (ab  antiquu  pertinuerint  imperio 
et  pertineant,  racione  cujus  non  tenentur  ad  daeionem  tlielonei).  —  1311  (  in 
erastino  circumeisionis  Dumini)  Jan.  2. 

Staatsarchiv  zu  Düsseldorf,  Stadt    Wtsel.  liunjcrbuch ,  caps.  :;s  ».  5,  f'A.  111; 

Abschrift  l.r>.  Jhs.    Mittet  heilt  ton  Hti'ieilorn. 
Gi  druckt:  ebendaher  hei  Frensdorf)',  Dortmunder  Statuten   und   l'rtheile  S.  201; 
r,,l.  dos.  S.  2äH,  200.    Zur  Sache  ,-ffl.  Hanf.  V.  Ii.  2,  n.  Hiis. 

ILIO.  Nimwcgcn  au  denselben  und  an  die  Stadt  Utrecht:  bezeugt  auf  Wunsch  der 
Weseler,  die  einen  Zollzwnnej  in  der  Stadt  Utrecht  für  unvereinbar  erklären 
mit  ihrer  Reiehsangehitriifkeit .  dass  die  Weseler  nach  allgemeinem  Urthcil  seit 
unvordenklicher  Zeit  zum  Reiche  r/ehörrn.  —  1311  (ferin  toreia  post  octavas 
epiphanie  D<»miui)  Jan.  15. 

Staotsarthir  ZU  Düsseldorf,  Stadt    Wesel  J  n.  1;  Or.,  Pipil.,   Stark    heschudi.jt,  Iii. 

Hexten  d.  hinten  aufgedrückten  Sie, /eis.    Mitijetheilt  e<>n  Hag,  dorn. 
Dos.  fl, st  Abschrift  lä.  Jhs.  im  ISunjei  buch  fol.  111. 
fit  druckt:  aus  der  Abschrift  Im  Fren-dar/f  a.  a.  O. 

(131.  Hz.  Wludislate  von  Polen  an  Timm:  ersprieht  für  dessen  Kaufhute  Schutz, 
Geleit  und  Schadensersatz  auf  einer  näher  angezeigten  Strasse  nach  Krakau 
und  Snndomir  und  lehnt  es  ab  auf  andrer  Stricke  erlittenen  Schaden  zu 
ersetzen*.  —  fl31'>f]  Jan.  22.  Snndomir. 

Au<  IIA  zu  Thoru,  n.  :i2  (früher  Serin.  VI):  Or.,  l'gm.,        schwacher  Spur  d. 

brtefschlie*sc>"lcii  So ■ r/ch. 
Gedruckt:  linu.iidar  /hiebt, ;i  und  nnUe  falscher  Ikschreibuia,  hei  Ktstner ,  Ir-ti-  f 
:.  fi,  -(/(.  d.  St.  Thor n  S.  21  Ahm. 

')  Fei  in  r  u  n  d  hör,  Art.  d't  f  S.  /<;."»/,  da*  Statut  für  die  Kaufhute  ran  Aetoii  Huri, et 
(  12s  ■{ ,  l..,r.  Vis',;,  u-'ehe*  rote  S  ,,-hlk  au  ihutc  hf  seh  wert  haben  fall,  auf  dos  Verhältnis  der 
Kuu'lcult  uehr  .-lunnihr  e>  i")>  -ein  o  akt .  Das  Statut  silh-l  rgl.  m.  a  a.  O.  S.  .».'/  n.  HS.  2I  D>e 
trisscrstii,  firt  nz>  n  f»r  die  Dalirung  sind  die  Dahn  1.107  Jan.  22  nud  lil'J  dun.  22.  unl 
WhidiUiic  i.  I.  l.WO  Sept.  1  zum  Kehn,  ib.*  polmschtn  Keiehs  erklart  wurde  und  seit  H20 
.Inn.  20  mrht  uahr  Herztuj,  sond,  rn  Koni'j  icnr;  rtjl.  ila.u  furo,  Gesch.  Polens  2,  S.  .',7V,  HO. 
Fs  irerden  1dl  4  die  Haupthute  neu  1 1  i„r  setzt :  Petrus  ton  lirZest  in  (~o,uriu  ist  in  diesem  Jahr 
als  soh-her  mttluc.tslntr,  a.  a.  O.  S.  72;  Paulus  U..i;..n,  identisch  mit  Paulus  divtu«  0*M\  im 
/..u.jenecrhor  in  SS.  rer.  Pru^ie.  2,  7  20,  40.4  Anm.  r,H.  72  1,  7  24,  1,  1SH,  ist  Potain,  rem 
Lei  .w.  (l,a  io  -itn Hauptmann  auf  Dohrin  ,  Dobrzijn  ,  um  IIIS,  auch  Viru '-alter  von  Pom- rellt  u  ; 
.*.,n  ltrnd-r  /  Marlin/  nach  SS.  rer.  Pruss.  2,  724,  1,  7  SO,  V  nterkammenr  von  Leezgc,  Md- 
eerieahn  ran  Pomerellen. 
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Discretis  viris  advucato,  cunsulibus  et  toti  universitati  civitatis 
Thorunensis  dentur. 
Wladyslaus  Dei  gracia  dux  regni  Polonie,  Cracovie.  Sandom[erieJ,  Syradie, 
Lancicie  Cuyavieque  necnou  heres  Pomoranie  discretis  viris  advocato,  nmsulibus 
et  toti  universitati  civitatis  Thorunensis  graciam  suani  cum  plenitudine  oninis  buni. 
Universitati  vestre  presontibus  innotescat,  quod  quicumquc  ex  vestris  niercatoribus 
cum  mercibus  eoruni  nostras  torras  Cracoviam  vel  Sandomleriam]  transiverint", 
paeifice  intrent  et  quiete,  omni  tinn»re  procul  niota,  ita  tarnen  qnod  transitum 
faciant  per  Bresce,  per  Lancieiam,  per  Innowloez  sive  per  Suleyov  per  Wanehncsck, 
per  Opatow  et  versus  Rusiam  de  Opatow  per  KuviflWstz.  Si  vero  in  dictis  viis*', 
quod  absit,  aliquid  dampni  per  imstrus  bomines  pereeperint,  promittiinus'-  omnem 
satisfaeeionem  eis  exhibere.  Rogamus  vos  insnper,  vobis  distrieeius  demandantes, 
ut  cum  mercibus  vestris  per  Lublin  vel  per  Secbeehow  *  transitum  nun  faeeretis, 
quia,  si  quid  in  istis  viis  a  nostris  hominihus,  quibus  hne  emnmisimus,  vel  ab 
aliis  dampni  pereeperitis ,  n«»bis  nun  debetis  inputaro.  cum  ante  vns  premunivissenuts. 
Sin  autem  per  dicta  m.stra  luca  transitum  faeietis.  Fault»  dicto  Hogt.n  et  fratri 
ejus  Martino  et  Wcnceslao  capitaneo  Syradiensi,  Petro  capitanen  Brestensi  dedimus 
in  mandatis,  graeie  n<>stre  sub  uptontu  mandantes,  ut  uinis  ad  alium  sine  omni 
solucione  versus  Cracoviam  vel  Sand'»tn[criam|  prestarent  vobis  ennduetum  comodum 
et  socuruni.    Datum  aput  Sandomcriam,  in  die  beati  Vincencii  martiris. 

032.  Yjtrrn  an  Köln:  verkündet,  duss  Btdduin  Ghert  (rufus  ex  unoque  latcre 
claudus)  wegen  M~ordrs,  Todsehl  agi <:s  und  Raubes,  begangen  am  Votjt  und  an 
sieben  Schaff  tu  und  Rtdhmanncn  ran  Y/wrn  im  Jahre  1303  Novbr.  2!)  (in 
vigilia  b.  And  reo  aposttdi).  Hebst  seinen  Mitschuldigen  bei  Todesstrafe  aas 
Flandern  verbannt  ist  für  alle  Zeit.  ---  JH1">  (in  die  b.  Marie  Magdalone)  Juli  22. 

StA  ZU  Kuh»,  Urkunden,  n.  8.18;  Or.,  1  '</>".,  wi.  unhtuiff.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Mittheil.  a.  d.  StA  ron  Kol»,  II.  .5,  S.  2,1,  wozu  m.  rat  da*, 
die  Anmerkung.  Die  Adresse  iveirt  den  Zusammenhang  der  IIa ndehhe jiehu ngeti 
muh,  in  weicht m  die  Verfatsmnjskäuti.fc  von   Yjiern  ron  lMV.i  nachwirken. 

Zu  n.  201,  Anm.  Die  Luge  Flanderns  und  die  Bedingungen  für  den  nieder- 
deutschen Handel  mit  Frankreich  werden  ferner  gt  kennzeichnet  in  einem 
Frlass  K.  Ludwigs  X  an  seine  Zoll-  and  Grcuzbcamten  (universis  pedagiariis 
passagiorumque  et  portuum  tinium  regni  nostri  custudibus  et  aliis  jusficiarüs 
ac  subditis  nostris)  tun  131.'»  Mai  US.  l'aris,  im  De/iartcna  ntalarchiv  zu 
Lille,  t'hambre  des  eompfes.  n.  .r>t>l;~>,  Or-  Trnnssum\>t  des  Freeost  etat  Paria 
m.  S.  Er  tadelt  die  Nichtachtung  seiner  De  fehle  und  gebietet  das  arristitrfe 
Kanfmtinnsgut  von  lhUaud  und  Seclaml  frei  zu  geben:  den  Kaufladen  aus 
diesen  beiden  Grafschaften  hat  er,  wie  bekannt  sei,  auf  Gesuch  des  Grafen 
von  Jlcnnegan,  freilich  nur  Ins  znm  bevorstehenden  Wcihnticldsfcst ,  das  Pacht 
des  Verkehrs  mit  Frankreich ,  der  Einfuhr  and  der  Ausfuhr,  zugestanden, 
wenn  sie  die  üblichen  pedagia  ae  deveria  leisten,  ihre  Zugehörigkeit  durch 
Offenbriefe  des  Grafen  nach  weisen,  diesem  verbärgen ,  dass  die  Waarcn  nicht 

•)  Clxr  der  Z-iU  hutwplrtytn,      b)  wiis  Or.      c)  Vbtnjuttirüttn, 

q  Heide  Orte  twzeiehnen  einen  Grenz » her  ff  a  ng :  Sidejaw  an  der  Pdica,  sä.  ron  J'iofrkow 
lag  damals  an  der  Grenze  zwischen  Volon  tn  und  Samlomirm  ;  hei  Inawlndz,  sw.  ran  Hawa, 
Stiegen  diese  Gebiete  mit  dem  ducatus  Lancicie  und  mit  Masoicien  zusammen,  eil.  Ca  ras  Karte 
in  Spruner  •  Menkts  Handatlas  n.  t'j'.i.  Der  danach  »je minute,  Ort  ist  Woehen  l:.  so.  ron  Ojmwzuo, 
nie.  von  Kieke.  -)  lt.  i.  in  der  liwhtunff  auf  Musterten ,  Stech cho-w,  njl.  ohen   S.  :UÜ, 

Anm.  7,  nicht  SoehtiCetc ,  wie  hei  Kestuer  a.  a.  O. 
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nach  Flandern  geführt  werden  sollen,  und  dasselbe  tiueh  rar  ihn  königlichen 
Beamten  beschworen;  diese  Bi nlinguugi  u  seien  erfüllt  n  orden .  die  Wuarcn 
dürften  also  nicht  aufgehalten  werde n. 

Zu  n.  20t>.  Der  {/rosse  Fnibrief  von  Hz.  Johann  II  von  Brahant  für  die  Dentsehen 
und  andre  Ausländer  von  131~>  Okt.  2X  ist  schon  1304  Juni  11  transsumirt 
ivorden  von.  Hugo,  Abt  des  Benedikt  im rklosters  Egmond,  Diöeese  l'treeht, 
und  ron  Martin.  Abi  von  S.  Michael  zu  Antwerpen,  Di  Heese  Cambrag;  Lille, 
Di partena nfutarchir ,  Ehambre  des  eomjites,  n.  '>04:~>,  Absehe,  a.  Papier, 
Anfang  1~>.  Jhs.  — -  IV//.  die  Ausfiih runden  von  Piot  über  die  finanziellen 
N"thc  und  di  n  tiefen  Stand  des  Handels  n)  Drabant  beim  Pa  gierungsaut ritt 
des  minderjährigen  Herzogs  (131 X  Okt.),  über  die  Vereinbarung  dir  Städte 
von  Brahant  zur  Wiederherstellung  des  Handels  mit  dem  Auslände  ron  1313, 
über  die  daraus  eeiein  h«  ,a  n  bekanntm  grossen  Vi  rfussnngsdoknmi  >de  für 
Brahant  von  1314  in  Campte  rendu  de  la  c<numi>si<>n  rag.  d'histoire,  4.  si'rie, 
t.  U  (l*Xl J}  S.  El  ff.,  danach  L'Athi  naeum  Beige  anui'e  Isxi,  32,  33;  vgl. 
auch  Schanz,  Englische  Hundt Ispotitik  1,  X,  Anm.  7.  2,  :t77  n.  27,  5<s2  /f.1. 
Zu  der  Anmirknug  vgl.  jttzt  noch  Hegd ,  Gesch.  des  Lccuutehundcls  2,  70S  bis 
71 U  und  die  Eintragung  in  den  Stadt reehuungen  tun  Antieevpm  zu  1324: 
Item  van  wine  ende  crude  svridags  vore  s.  Katlinen  flach  fXovbr.  23]  <>p 
der  sccpcii  hnis,  dorn  de  coeinanne  van  Mavorke  daer  waren.  De  Putter, 
Geschieden  is  ean  het  sehepi  ndom  in  de  Belgische  gt Westen  ( Mi  muires  eon- 
ruum  s  pur  V Aeademie  rtnjnlc  de  Ihlgigue  lx>2  t.  33),  S.  2!>3  Anm.  4.  Die 
Mach  rieht  ron  Hegd  a.  n.  O.  S.  7"X  Anm.  2  wird  rerrol  Island  igt  durch  eine 
Erkunde  ean  1333  Xoebr.  2~>.  in  welcher  Gr.  Ludwig  II  ron  Plaudern  die 
freie  Abfuhr  einer  Schiffsladung  rem  7220  Lammfellen  ans  England  geneh- 
migt, die  der  Ilorentint  r  Pierre  Euueonuier  durch  Deutschland  nach  Venedig 
befördern  teilt,  Departementalarchie  zu  Lille,  Ehambre  des  cuwptcs,  Earlu- 
laire      (Ecgisfrc  D  15H5J,  n.  724. 

033.  Gr.  Adolf  VII  ron  Hol.-ti  in -Scham  iiburg  eerleiht  allen  Kaufhuttn  aus  seinen 
StadOn  und  Ortschaften*  volle  Zoll-  und  Engeldfreiheit  in  Hamburg.  — 
1317  Febr.  20.  Stndthagcn. 

Ans  StA   ron  SUtit(ltui)i  n ;  Hr.,  l'ijm.,  vi.  nnnii   Stuck  den  indiiinif  nd< n  Haler- 
süijel*.     Vijl.  Dorlnrr  in  r.  Lohn  s  Arelnral.      itsvhrift  H,  M\ 

In  omnipotentis  nomine  amen.  Ejusdem  praeia  nos  doinieellns  Adolplms, 
Hult/.[acie],  Storm[arie]  et  Schowenboreh  comes,  universis,  ad  quos  in  perpetunm 
pervenerit  proens  .scriptum,  salutem  in  Domino  cum  notieia  veritatis.  Modirus 
error  in  priiuipio  ijuandoque  maxinius  tit  in  fine.  Nos  iiritur  ad  fntnri  erroris 
matcriam  abdicandum  pie  recordaeionis  .  .  pro^rnitonnu  nostrorum  siiftieiriiter 
scripta  rt  piis  aetibus  infonnati  fideliumqne  vasalloruni  nosttoruni  matnris  rela.io- 
nilius  <  t  consiliis  preniuniti,  tenore  preseneium  derlaramns  et  irrevocabiliter  arbi- 
tramur,  quod  omnes  et  sin-uli  ineivatores  in  nostris  eivitatibus  et  opidis  conni.- 
rantes  nunqnam  dabtint  in  nostra  eivitate  Hammenboreh  theoloninm  vel  niiLrbelduni, 
sed  ab  omni  p'TS"Iucione  talinin  perpt-tne  sunt  t-xempti.  "  Attamen  inter>i^rna  tbco- 
lonii,  ut  moris  e>t,  no.-tor  tbooloiiarius ,  qui  ibidem  pro  tempore  fnerit,  eisdem 

')  Hör  wie  <il„i,ill  tritt  fii/;|i;ini,  tliis*  man  ,lir  p,,t irulhinn  iinü  ilu  l:)»,<!u>i  ,1,-r 
Ihifir>+<ififhiclit<-  ihr  llmisf  nur  uns  <lcr  (ifsammtUiiw  tler  Volker  und  der  Stauten  :u  erkennen 
reenng,   tmJa   <i«<  dem  cin+ettojen  Studium  der  eiueten  hansisetirn  Dokumente.  *\  denn mt 

si.nl  ,e..hl  cor  allem  dir  S'ndte  S'adtha>><  n  und  liiut;  tu. 
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civibus  nostris  absque  omni  ditlicultato  benivole  debebit  utkpie  ministrare  et  porri- 
jrere  sine  inora,  quandocumque  et  quodenscumque  per  ali<|uein  iJlorum  fuerit 
requisitus,  quatenus  cum  suis  mercimoniis,  quocumque  voluerint,  pcryant  libero 
et  quiete.  Hujus  facti  teste*  sunt  fidejlejs»  imstri  Johannes  Bus-he.  Ludolfus  de 
Tundcren,  Lodewiens  et  Kyetiardus  Posch,  Ludolfus  de  Mandeslo  et  Arnoldus  de 
Bardcleve  milites  et  eonsiliarii  nostri.  In  evideneiam  et  munimen  si^illum  nostiuni 
huic  littere  est  appensum.  Datum  et  actum  (i revenal  vesha^hen  iu  nostra  preseneia 
et  testium  predictorum ,  anno  Domini  millesimo  300  deeimoseptimo,  sabbato  post 
quadragesiniam. 

Zu  S.  133,  Anm.  1.  Ks  wärt zu  untersuch*  n ,  in  n  ie  fern  ih  r  Baeharaehcr  Lantl- 
friede  von  1317  Juni  22  dem  niederritt  inisch  -imusist  hen  Verkehr  mit  ih  n 
Niederlanden  zugute  gekommen  ist.  Indem  er  eon  vom  In  rein  schon  die 
Abstellung  der  neuen  Zolle  ran  Köln  bis  An  tieer pen  In  stimmte,  sollte  er  auch 
unmittelbar  die  Städte  des  Niederrheins  und  der  Niederlande,  besonders 
Brabants,  in  seinen  Bereich  ziehen1.  Bernds  sind  zwei  l'ebcrsetzttngen  cot 
der  Haupturkundc  des  Landfriedens  im  StA  zu  Köln ,  die  eine  in  nieder- 
rheinischem,  die  andre  in  niederländischem  Dialekt,  beide  von  demselben 
Schrei  Ur  in  Köln  hergestellt  und  durch  <his  Stadtsiegel  ad  causas  beglaubigt, 
vgl.  Mittheil.  a.  d.  Stadtarchiv  con  Köln,  Heft  .">,  S.  2S,  n.  S7!>,  SSO,  S.  2, 
Aum.  Ks  sind  die  Kmnplare ,  auf  welche  die  Städte,  in  denen  man  dieser 
Dialekte  sieh  bediente,  und  die  Huren  derselben  (legenden  zum  Bei/ritt  zu 
rerjt/fiehlt  n  waren.  Von  Duisburg  steht  es  fest,  dass  es  durch  Köln  heran- 
gezogen worden  ist:  die  Beitrittserklärung  von  1317  ( des  neisten  dajres 
s  Peters  ende  s.  Paules  daire  der  apostelen)  Juni  30,  die  nach  Verkündigung 
der  Friedensurkunde  in  der  Stadt  Köln  abgegeben  wurde,  ist  in  der  kölnischen 
Stadtkanzlci  geschrieben.  Genau  ebenso  sind  Jülich ,  Berg,  Gehlern,  in  West- 
falen Gr.  Wilhelm  r.  Arnsberg  für  dt  n  Bund  gewonnen  n  orth  n,  a.  a.  O. 
Ii.  S8S,  .NN.'),  $02,  SSO.  Als  Landfrit  dt  nshauptmuuu  war  für  Köln  und  die 
(rudern  niederen  Städte,  U'as  wohl  zu  beachten  ist,  Gr.  Wilhelm  ITT  von 
Ilcunegan   und  Holland  thätig,  a.  a.  0.  n.  SftC,  U21,  930.     Wie  die  Osna- 

iO  (i'!'-»  etr'. 

')  Ganz  anders  urthtihu  tibt  r  die  Sieh»  ruug  des  Friedens  und  des  Verkehrs  K.  Friedrich 
von  Ostreich  und  Frzb.  Heinrich  II  tun  Köln.  Jener  sthreilt  diesem  lols  Febr.  10:  qi;o.j 
quodani  mmmunitates  quanni<]am  civitatum  in  Koni  partibus  existentium  sul>  cujusdam  pravo 
t onspirationis  vclaminc,  asscre-ntos  so  quandam  volle  communis  patne  paoom  procurare,  ut 
oaudem  pacem  tutius  defoiidorc,  ynimo  sua«  cHiwptionos  fratniulcntas  palliare  pnssont,  quedam 
uova  tholonoa  —  instituoront:  tius  wird  renhnnmt  com  Standpunkt  des  gtAttichen  Hechts  und  der 
Zollfreiheit  der  Geistlichkeit,  Latomi:,t,  f.  Ii.  z.  (it. -eh.  d.  Fiederrheins  V,  n.  IG*.  Der  Fr:- 
hischof  wendet  sich  später  in  einer  Zuschrift  an  Osnabrück,  in  der  tr  mittheilt,  qualitcr  civos 
Colonionses  aliquibus  annts  jam  olapsis  sub  <;oloro  cujusdam  paeis  ferro,  nobis  inseiis.  cum 
dominis  Maiiuntinrnsi  et  Trcvoronsi  arebinpisoopis  ac  .luliaooitsi,  (»clrensi ,  Clovcnsi  et  aliis 
pluribus  t-omitil.us  et  torranim  dominis  conspirationis  vitieulum  feeorunt ,  das«  sie  ihn  jetzt  be- 
kriegen, warnt  cor  Zufuhr  ran  Lebt  usmithln  tat  seine  Feinde  und  rersprieht  die  tcahrhals- 
widrigen  Vorwurfe  tttr  Kölner  gegi  n  ihn  Osnabrück  und  den  andern  Studien  Westfukns  zur 
Prüfung  vorzulegen,  Bonn,  totvia  fer.  post  dominieam  cantate,  «.  StA  zu  Osnabrück,  IV, 
213,  (tr.  Das  Gegenstück  uüder  ist  die  Flöge  der  Kolner,  das«  der  Kaufmann  Gut  und  Habe 
verliere,  „gezollt",  gefangen  und  beraubt  werde,  olacohl  der  Frzbischof  die  Beschirmung  des 
Kaufmanns  in  seinem  Stift  versprochen  habe  an  Knies  Sttitt ;  niemand  mag  im  Stift  noch  fahren 
und  wandern  auf  und  nieder ;  der  Land  friede  wird  gebrocht  n  durch  den  Frzbischof,  des  Landes 
Nutzen  will  unttrgelwn,  LaCtnubht  a.  a.  O.  n.  Bit,  wozu  n.  ISO.  Fs  stassen  hier  Bestrebungen  auf 
ettuindcr,  welche  in  der  Fntwicklung  der  Hanse  und  des  Bürgerthums  überhaupt  sich  nur 
feindlich  zu  begegnen  vermochten. 
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brücket-  Abschrift  von  der  Haupturkunde  (StA  zu  Osnabrück,  I,  10,  l'ym., 
gedr.  bei  Böhmer,  Cod.  dipl.  Moenofrancof.  1,  n.  432)  ein  Fingerzeig  dafür 
ist,  dass  Osnabrück  und  die  mit  ihm  im  Landfrieden  verbundenen  Stätte 
(vgl.  Haus.  U.  B.  2.  n.  31S  u.  ö.)  auch  dü  ser  tuittelrhehmch  -  niederrheinischen 
Vereinigung  angeschlossen  werden  sollten,  so  lüsst  sieh  aus  den  erwähnten 
Umständen  eine  weitere  Betheiligung  der  niederen  Lande  entnehmen,  wenn 
sich  auch  Erklärungen  über  den  Beitritt  dorther  nicht  mehr  erhalten  haben1. 
Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  Verkehr  und  Handel  der  hansischen  Städte  über 
das  eigentliche  Friedensgebiet  hinaus  von  dem  weiteren  Verbünde  Förderung 
zu  erwarten  hatten*. 

Zu  n.  321.  Ergänzend  schliefst  sieh  eine  weitere  Spur  besonderen  deutschen  Ver- 
kehrs in  Hennegau  und  Holland  an  :  1318.  Item  bi  niircvruuwcu  lettre,  gbe- 
gbeven  Gerlaec"  Libbretsb  cnape  vau  Revele  om  2  bodem  was,  die  nnn- 
vrouwe  tot  bein  badde.  om  te  belegben  in  prouvanche  in  bare  berberghe  in 
den  Haghe,  die  woegben  312  pond,  elc  pond  18  d.  Holl.,  dat  coemt  23  lb. 
8  sc.  Holl.,  die  maken  4(>  lb.  1(5  sc,  Humaker,  Hekenimjen  der  grafelijkheid 
r<at  Zecland  onder  hei  Henegonwsche  huis  1,  ISO  (Werken  ran  h.  bist, 
genootseh.  te  Utrecht,  nieuwe  Serie,  20). 

Zu  n.  337.  Eine  Abschrift  von  dieser  Urkunde  über  den  Handel  zu  Aardenburg 
findet  sich  im  Depurtemt ntalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  lieg.  d. 
ehartes  0  fol.  100.  Nach  Mittheilung  von  Hagedorn  ist  der  in  Anm.  4  er- 
uähnte  Zolltarif  im  StA  zu  Aardenburg  im  Bock  mitten  knoop  aufbewahrt. 

Zu  n.  340.    Das  aufgelöste  Datum  muss  lauten:  1310  Juni  22. 

Zu  n.  345,  S.  144,  Anm.  2.  Ein  Schutzbündnis.^  zwischen  den  Städten  Brilon 
(als  Führcrin),  Geseke.  Finthen,  Warstein,  Kallcnhard,  Belecke,  Winterberg 
und  Schmallenberg  einerseits,  Gr.  Wilhelm  von  Arnsberg  und  dessen  Genossen  ' 
andrerseits,  das  sieh  zugleich  gegen  die  Stadt  Soest  richtet,  bezeugt  elie  Ur- 
kunde von  1331  (f'er.  (5  ante  ueuli)  März  1  des  StA  zu  Köln,  vgl.  Mittheil, 
a  d.  StA  von  Köln.  Heft  Ii,  S.  2,  dazu  Laeomblet ,  U.  B.  z.  Gesch.  d.  Xieehr- 
rheius  3,  u.  200,  2C>3. 

03 i.  Nieupurt  verpflichtet  sieh  zur  Aufbewahrung  des  durch  Arrestirung  gewonnenen 
Geleits,  mit  welchem  Mitbürger  seiner  Stadt  für  Benacb fheil igu ny  durch  die 
Friesen  entschädigt  werden  sollen.  —  1310  Okt.  7. 

Ans  liiabsarcbir  :a  Ilrnsst,  Chambre  d>  <  eomptes  (Je  Flandre  tHenroi  de  V Au- 
friebe eh  ls',7),  tauet h  Nunj.ort  auf.  21;  Or.,  /'«/»».,  m.  faxt  (faiu  zerstörtem 
Siii/el.    Mihjdltetll  im»  ifj  Ahr  Pinclairt. 

A  tnus  eeans  qui  res  presentes  lettre*  verront  et  «mimt  nous  esebevin,  bureb- 
maistre,  ronsiilgs  et  tous  Ii  cmimuns  de  le  ville  de  Xnefport  salutz  et  «-ongniei«m 
de  Vinte.  A  v«.stre  universite  et  a  rasen n  tais.ms  savuir,  «pie  eonnne  pluseur  de 
n««s  cotnburj«.M  ayent  eu  grant  gri.-f,  perte  et  damnge  en  le  turne  <le  Krise,  taut 

al  tieriMt  dtr  tritt  Dntrk.       b)  l.iM.reo*  >liu, 

')  Die  Aai<i"hrtni.j.  a  ran  /vitfs/  Fe-ilar,  Da  Luadfrie<h>^>rrfassanej  unter  Karl  IV 
(tjiitttiujf  n  Jss;j,  S.  Iii,  IT  hfruilait  n  naht,  ireil  sie  aber  flu  t  b,  ein  fcrnaij  htinn  i)  ijhitcn. 
-)  t  hi  r  die  J-.tiinitij  der  Städte  im  Lande  L'ttta/i,  leefebe  nach  far  die?.  Verhält atxse  rem  He- 
il, utuug  war ,  ii/l.  WaliUcilt,  Da  Anptnge  der  latoi*tindiseli<n  Vrfptstutnj  im  Hi.dbiiin  Luttüh 
(Jlamhon,  is.,;  ,,  S.  HO  Anw.  1,  abea  S.  .;<>!  Ann,.  2. 
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de  le  prisc  de  leurs  c»»rs  quant  de  leurs  biens,  et  il  de  res  griefz  et  damages 
ayent  de  le  volente  monseigneur  de  Flandren  fait  im  nrrest  sur  eeaus  de  Friso 
diusques  a  une  somnie  de  chiuncquante  livres  desterlins  corones  dEngleterre,  et 
nos  tres  e.veellens,  tres  poissans  et  tres  droipturaules  ditz  princes  ayt  dit,  fait  et 
ordine,  que  on  meche  les  dis  chiuncquante  livres  ou  sequestre  de  le  ville  de 
Nuefport  a  boen  conte  avenir  au  droipt  de  easrun  en  rebaet  de  leur  damages,  grief 
et  perte,  et  que  Ii  cors  de  le  ville  de  Nuefport  a  teile  fin  en  soet  respondans: 
nous,  qui  en  grant  et  boene  volente  sonunes  et  volons  estre  de  nos  cumburjois 
aydier  et  souecoereir  a  teil  drocpt  et  damage,  obligons  nuus  tous  et  cascun  de 
nous  et  tous  nos  biens  presens  et  avenir  a  1<>  dite  sentense  et  ordinanehe  de  no 
dit  singneur  et  auie  prinee,  par  ensi  que  le  dite  summe  des  dcniers  nous  soet 
delivree  par  les  porteurs  de  ces  lettres,  dont  nous  sommes  bien  asseures.  Et  en 
tiesmoing  et  seurtanche  de  toutes  les  dites  coses  nous  avons  fait  metre  a  cos  lettres 
pendans  le  rommun  saiel  de  le  ville  de  Nuefport  as  eausos.  Faites  et  donnees  le 
seeptyme  jour  dou  moys  doetobre,  lau  de  grasee  mil  tmiseentz  et  dis  et  nuef. 

Zu  n.  35!).  Es  darf'  nicht  unungt  merkt  bleiben ,  dnss  gleich  den  andern  nieder- 
deutschen Stallten ,  die  in  Gruppen  zu  Bundnissen  zusamtm  u  traten,  die  drei 
ovtr ijssef sehen  Decoder,  Kampen  und  Z wolle,  welche  auf  den  Blättern  der 
hansischen  Geschichte  häufig  begegnen,  i.  J.  1318  (des  naghesten  vriedaglies 
also  hie  (unse  Here  Christus)  gheboeren  waert)  Decbr.  20  ein  Sehutzbüiulniss, 
zunächst  auf  2  Jahre,  beurkundeten.  Sie  erklären,  in  ihrem  Vertrat,,  dass 
sie  viel  Beschwerung  erlitten  haben,  weil  sie  nicht  fest  zustimmen  geblieben 
(mallic  mitten  anderen  vastelie  toesaetneno  bleeven);  sie  verbünden  sich ,  unter 
Vorbehalt  der  besonderen  Hechte  und  Gewohnheiten  der  einzelnen  Stadt,  zu 
gemeinsamer  Abwehr  ron  Unrecht  und  Gewalt  im  Stift  Utrecht  zu  Lande 
und  zu  Wasser  bin  unses  heren  richte  und  schirmen  das  Verfassungsrecht 
durch  die  Bestimmung:  seuet  in  unser  drier  steede  vorghenampt  goneghe 
partiie,  die  under  siie  twisten,  de  die  sehepene  ende  raet  van  der  staet  nicht 
bedwingen  kaen,  sue  sullen  de  anderen  twe  steede  oem  helpen  daertoe, 
daet  sie  under  siic  de  twe  partiie  stillen  ende  zoeneu.  Nach  Gr.  im  StA  zu 
Zwttlle  (in.  S.  Kampens,  die  2  andern  S.  fehlt  n)  gedr.  in  liijdragen  tot  de 
Geschiede  nis  ran  Orerijssel  (>  (l-\SO)t  S.  132. 

035.  Gr.  llobert  III  von  Flandern  an   Osnabrück:  verlangt  für  Beraubung  und 

Verhaftung  seiner   Uutcrlhancn ,  der  Kaufleute  Gerhard  de  Btmneke1  und 

Joh.  Basihs  durch  eint»  gen.  Burginann  des  Grafen   c<>n  Bentheim  Ersatz 

und  Gi  nugthuung ,  weil  Osnabrück  zur  Beschirmung  der  Kau  ff  rufe,  verpflichtet 

sei.  —  1322  März  23.    Court rai. 

Aus  StA  zu  (hnnhruvk,  VIT,  i>tn ;  Or.,  /'//"'.,  m.  klein*  n*  Bruchstück  d<*  Htujfh. 
Da*  Jnhrendatitm  ist  um-h  heutiger  .lahresrechmtiuj  umzusetzen. 

Kobertus  .  .  eomes  Flandrie  honorabilibus  et  providis  viris,  seabinis,  eonsulibus 

et  ronimunitati  ville  de  Hox  inbrughe  salutem  et  dileetionem.    Cum  (ierardus  de 

Runneke   et  Johannes  Hasiles   mercatores,  nostri  subditi,   securum  eonduotum 

a  comite  de  Tegleinbouivh,  mediante  certa  siunma  pecunie,  usque  terram  ühelrio 

vel  Trajeetiuu,  ubi  inalent,  impetrassent  et  haberent,  non  obstaute  dicto  conduetu 

et  contra  ipsum  veniendo  et  etiam  antequiim  ad  dicta  loca  vel  alterum  eorundem 

pervenirc  valerent,  Hugo  de  Here,  sgrave  van  Bcnthem  beurehman *,  una  cum  suis 

')  Über  Joh.  de  Börnicke  riß.  U.  B.  2,  u.  507  Anm.  2. 
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complieibus  ipsos  nostros  subditos  eepit  et  carceri  mancipavit,  in  quibus  et  occasione 
quorum  dampna  sustinuerunt  et  neecsse  habent  sustinere  ad  summam  25  libraruin 
grossorum  Turonensium .  ut  premissa  asseruerunt  coram  nobis:  nos,  qui  de  pre- 
mi>sis  injuria  et  dampnifieaeione  dietorum  nostroruin  subditonini  quam  plurimum, 
sieut  et  tenenmr,  dolcmus,  vos  atteneius  quo  possumus  requirimus  et  rogamus, 
quatenus  ipsis  uostris  subditis  de  dietis  dmnpnis  et  injuriis  restitucionem  et  satis- 
faetionem  debitas  fieri  niodis  et  viis  onmibus,  quibus  scitis  et  potesris,  proeurare 
velitis,  cum  dicti  Hugonis  bona,  ut  intellcximus,  sub  vestra  potestatc  eonsistant 
et  vestr[e|'  intersit  mercatores  ad  partes  v  est  ras  deelinantes  ab  injuriis  et  violeneiis 
deft'endere  et  tueri.  Tantum  inde,  si  plaoet,  faeientes,  quantum  vestris  subditis 
velletis  lieri  in  casu  consimili  vel  majori,  et  ne  ob  defectnm  vestri  juvaminis  sit 
eis  de  alio  remedio  providendum.  Valete  in  omnium  conditore.  Scriptum  Curtraci, 
die  23.  mensis  Marcii,  anno  Domini  1321. 

030.  Gent  an  Osnabrück:  in  rorif/er  Sache  für  den  Genfer  ßürrjer  Gerhard  de 
llonncke.  —  [Vni  7.V22  Mär:  23.] 

Aus  StA  zu  Osuiihrutl; ,   VII,  XO* ;  ()r.,  I't/m.,  das  inifulintujtc  Siegel  ubyerisnen. 

Viris  prudentibus  et  omni  honore  dignis,  amicis  eorum  caris,  dominis  judiei 
ne  eonsulibns  in  Hoesenbrucghe  scabini  ac  eonsules  ville  Gandensis  salutem  in 
Domino.  Cum  ad  nostram  notieiam  de  novo  pervenit  ex  relacionc  Gerardi  de 
Eonneke,  oppidani  n<istri  ac  nuneii  oppidanorum  nostrorum,  quod  ipso  detentus 
et  captus  e.xstitit  per  longum  temporis  spacium  ab  Hughone  dicto  Bere,  eastellano 
de  Hentern,  infra  conduetum  et  respectum  domini  comitis  de  Teglcnborgh,  de  qua 
eapeione  seit  detencione  predictus  Gerardus  dampna  et  eustus  et  expensas  sustulit 
usijiie  ad  valorem  duodeeim  libraruin  grossorum  Turonensium  cum  dimidia,  et  bona 
predieti  Hughonis  Bere  sub  vestro  districtu  ac  potesrate  [consistunt]'',  quare  vestram 
prudenciam,  in  qua  conlidimus,  seriöse  duximus  exorandam,  quatenus  equitatis 
intuitu  preeumque  nostrarum  interventu  tantum  f'aeere  dignemini,  quod  predictus 
noster  oppidanus  pos>it  recuperare  predietas  12%  libras  grossorum  Turonensium 
et  quod  ei  restituantur  de  bonis  predieti  Hughonis  Bere.  Tantum  in  biis  faeientes, 
sieut  in  vestra  conlidimus  discrecione  et  quemadinodum  vos  velletis  nos  pro 
\obis  et  vestris  e>se  f'aeturos  in  casu  consimili  vel  majori.    Valete  in  Domino. 

03'-  Brihfjc  'in  Osnabrück:  ccracndct  sich  ebenso  für  minen  Mithän/cr  Gerhard 
de  hunnck,  \  -  [IM*]  März  30. 

Ans  StA       OwtLriick,  VII,  •'0',  (>,.,  Vym.,  Siujd  com  $,,<,.htrtife»  „h;,a%s>t„. 
Die  Adresse  auf  letzt«  rem. 

Ilonorabüibus  et  discretis  viris,  majori,  magistris  ac  universitati 
civium  de  Osenbnaghe. 
Honorabilibus  et  discretis  viris.  majori,  magistris  ac  universitati  civium  de 
Osenbrucghe  .  .  burgimagistri.  seabini  et  eonsiliarii  ville  de  Brugis  in  Flandria 
paratum  amicicie  et  dileetionis  complementum  cum  salute  perhenni.  Gerardo  de 
Eunneke  o))idano  nostro  nobis  lacrimabiliter  reforente  didieimus,  quod  cum  ipse  in 
sal\o  et  seeuro  eomluetu  domini  comitis  de  Ketelbergh \  «pii  exinde  fuit  integre 
perpagatns,  et  sub  seeuribus  treugis,  juratis  ab  onmibus  laudabiliter  observari, 
cii<  a  partes  de  Osenbnicghe  conimoraiis,  quidam  nomine  Hugo  de  Were",  malet'aetor, 

...  «•  potoouti.  <*t  in  v.u  .,  iv- 1>.,  <>r.       b)  f,l,U  Gr.,  *>  trgTmxt  >-:,h  -,.  C35.       <•)  So! 

')   \Voi,i„  fn-hnrh  dieser  ,i;)t:„titch?    S„inM  (i-nt  ine  Uro.j.je  nimmt  ihn  als  seinen  Mit- 
"'  Anspruch.    Ieh  /,„,;<■  du-  I\>  «,„tt>ldr,t  nicht  ,,„d,r<mti,j ,  um  die  Fraije  Imtntirortvn 
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ut  dieitur,  contra  dietas  treugas  et  eonduetum  prefatum  opidanum  nostrum  indebite 
et  sine  causa  eepit  bonaque  sua  abstulit  et  caiveri  maneipavit  eundem,  usque  ad 
sununam  12  libraruin  grossorum  Turonensium  et  10  solidorum*  ab  eodem  exTor- 
quendo  perperam  et  injuste  et  eidem  giavamina  multiplieia,  castus  et  dampna 
jnferendo.  Cumque  idem  mal. faetor,  ut  fertur,  sub  dominio  et  jurisdietiono  vestra 
conimorotur  vosque  habeatis  auetoritat.m  de  suis  delictis  corrigendi  eundem,  hinc 
est.  quod  dileetionem  vestram  rogamus  et  depreeaniur  attente,  quatenus  in  prodictis 
tale  remedium  apponere  dignomini  et  velitis  divine  earitatis  intuitu  ac  precum 
nostrarum  et  equitatis  interventu,  quod  eidem  spoliatu  satistiat  et  de  vobis  et  vestris 
habeamus  materiam  eollamlandi,  et  prout  nos  pro  vobis  et  vestris  faeturos  esse 
velletis  in  casu  eonsimili,  si  contingep-t  imposterum,  vel  majori,  ipsumque  male- 
factorem  sie  castigari  faeientes,  ut  in  penis  ejusdem  aliis  intetvidatur  audaeia  talia 
presumendi.  Nobis  utique  r>  s.  i ibentes ,  si  plaeet,  quid  super  premissis  fecoritis  vel 
deereveritis  eciara  faeiendurn.  Scriptum  Hrugis.  die  martis  post  fest  um  annuneiaeionis 
Domin  ice. 

038.  Hamburg  hu  Osnabrück:  hnjchrf  unter  Berufung  auf  die  Gunst,  die  es  den 
Usuubrüekcr  Kau/teuf:  h  in  seiner  S/ndt  stets  bt  wiesen  hat,  thtss  es  für  die 
Befreiung  eine. s  (j(>i.  Hamburger  Hitudhuiijsd  'n  ners  eintrete,  welcher  von  dun 
Grafen  von  Tecklenburg  gefangen  worden  ist.  —  — 

Ans  StA  :ti  Osiml<itnk ,  VII,  JOa ;  <h\,  7  V/im.,  »i.  svhieacher  Spur  «/.  hinten  «»«/'- 
i/d/j  m  htm  Sicji  ls.  Schrift  ,('//<■  ans  ihr  ersten  llnlftt  th  -  ll.Jhs.  Da  In  stimmte 
Anüalt."jnnilite  für  die  Batirni.it  fehlen  (<<jl.  V.  IS.  ~,  itUU  Audi.  1),  so  mag 
der  Brief  hier  eingereiht,  icinlen. 

Honorabilibus  viris  dominis  coiisulibus  Osnaburgensis  civitatis  detur 

littera  liee. 

Honorabilibus  viris  et  diseretis  dominis,  consulibus  civitatis  Osnaburgensis  eon- 
sules  et  univerdtas  civiuni  de  Harnhorgh  quiequid  promotionis  poterunt  et  honoris. 
Ex  relatu  veridieo  didicinuis,  tpiod  dominus  .  .  eoines  de  Thekeneburg  eujusdam 
burgensis  nostri  famulum  eaptivavit,  qui  Hinrieus  Floro  noniinatur,  nullis  tarnen 
nostn's  aut  ejus  oxigentibus  meritis.  et  ipsum  in  eastro  suo  detinet  gravi  careere 
maneipatum.  Nos  enim  contisi  de  vestra  proinotione  sincera,  quia  vestros  burgensos 
in  omnibus  eorum  agendis  intra  limina  nostre  civitatis  et  extra  Semper  promovimus 
pro  posse  nostro  et  hoc  idem  facere  amplius  prompti  sumus,  ideo  vestram  providen- 
tiam  nunc  plus  solito  requirimus  et  suppliciter  depreeaniur,  quatenus  justiciam 
intuentes  et  id  causa  perhennis  nostri  servicii  apud  ipsum  comitem  vestris  preeibus 
et  monitionibus  procurare  dignemini,  ut  idem  Hinrieus  a  captivitate  liber  resiliat 
et  illesus,  (piod  apud  vos  deservire  volumus,  omni  flubio  proeul  motu,  non  in 
simili  sed  majori,  loco  et  tempore  contingente. 

Zu  n.  389,  Auw.  1.  Die  hier  erwähnte  Urkunde  Stade -Buxtehude  befindet  sieh 
nach  Hagedorns  Mittheituug  jetzt  im  Original  im  Staatsarehiv  zu  Hannover, 
Stadt  Buxtehude  n.  5. 

Zu  n.  417,  Anm.  2.  Die  Liste  der  Städte,  mit  welchen  Dortmund  um  diese  Zeit 
in  Verkehr  gestanden  hat,  lässt  sieh  ergänzen  durch:  Greifswald,  Lübeck, 
Land  (Lundonia  Daeie),  I'yritz,  Stade,  Stralsund,  Sfraussbcrg ,  vgl.  Uiibel, 
Dortmunder  IL  B.  1,  1,  n.  391,  400,  409,  411:  zu  1333  //.  durch:  Berlin, 
Stetten,  Teterow,  das.  n.  495,  505.  —  JNVWt  mannigfaltigere  Verbindungen 
weisen  die  Veru  endungssehreibcn  des  Soester  Ruthes  nach.  Der  Liber  civium 
1302  —  1400,  StA  zu  Säest,  VIII,  10,  fährt  solche  aus  den  zwei  ersten  Jahr- 

■ 
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zehnten  des  14.  Jhs.  auf:  regi  de  Norwegen  ex  parte  Luberti  de  Bremen  et 
Wigmanni  de  Vlerike  [Flerke  oder  liier  ich  J,  nach  Stettin,  nach  Riga,  nach 
•  Elbiug  [für  Walt,  de  Zassendorpe],  nach  Stralsund  [für  Eherh.  up  der  Borg], 
nach  Lübeck  mehrfach  [it.  a.  für  Genvinus  de  Elfendehusen  und  Marqu. 
Ortulanus  d.  i.  Gardener],  nach  Dorjxtt  und  nach  Gotland  zugleich,  nach 
Stralsund  [pro  71  pannisj,  nach  Flandern,  una  (littera  aperta)  in  Angliam, 
una  in  Braele  et  alia  de  proeuratione  seu  littera  procuratoria  ex  parte  Syfridi 
Nigri,  tereia  missa  dumino  regi  Anglie  [vgl.  oben  2,  n.  358],  nach  Stralsund 
[für  M'cldild  von  Bremen],  nach  Rostock,  nach  Dorpat  |  Maigar.  Bode],  »ach 
Stade  [wegen  des  verstorbenen  Menrieus  de  Eversberg].  Das  Soester  Stadt- 
buch, StA  zu  Soest,  XI,  121,  fol.  14  verzeichnet  zu  1317  ein  ähnliches 
Schreiben  des  Raths  nach  Greifswald  für  Emiegardis  de  Bastenberge,  zu 
1317  Juni  13  (fer.  see.  a.  fest.  Viti  mart.)  ein  Schreiben  nach  Brügge  für 
Job.  de  Hatdorpe  und  Gosscalcus  de  Demo.  132$  Juli  13  (in  die  b.  Marga- 
rete virg.  gl.)  verwandte  sich  der  Kl  binger  Rath  für  seinen  Rathsgciwssen 
Nieol.  Bogener  und  dessen  Verwandte  Elyzabet,  Wittwe  Lymbureh,  nebst 
ihren  bevollmächtigten  Herrn.  Medebach  und  Job.  Gute  in  Erbschaftssachen 
beim  Soester,  StA  zu  Soest,  V,  K,  2,  Gr.\  1325  im  Mai?  [nach  meccxxv 
ein  Loch  im  Pergament,  .  .  Johannis  ante  portain  Latinamj  verwandte  sich 
ebenso  der  Revaler  Rath  für  Sifridus  Eggardine  und  dessen  Frau  Margareta 
nebst  Söhnen  Hermann,  Ludwig,  Konrad  zu  Erhebung  der  Nachlasscnschaft 
von  Adelheid,  Margaretas  Schwester,  in  Soest,  das.  V,  E,  1,  Gr.  Ein  Konrad 
E.  war  i.J.  1320  Rathmann  in  Rcval ,  v.  Bunge,  Revulev  Rathslinie  S.  !>3; 
die  Familie  stammte  aus  Soest,  vgl.  die  Bürgerrolle  das.  passim.  Eine  l'utcr- 
suchung  der  Familiennamen  aus  Riga,  Reval,  Dorpat  im  14.  Jh.  ergieltt 
überhaupt  ihre  Zugehörigkeit  zu  Soest  und  zu  Dortmund ,  weniger  zu  Münster. 
Auch  der  i.  J.  135b  diplomatisch  thäfige.  Rigaer  de  Blinderen  stammte  aus  Soest, 
wo  Henricus  de  S.  1313,  Hedenrieus  de  8.  1329,  Ebertus  de  8.  1353,  Jo- 
hannes de  S.  1357  Bürger  wurden.  Die  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jhs. 
{irländischen  Vockinehusen  sind  in  mehreren  Mitgliedern  in  der  ersten  Hälfte 
als  Bürger  von  Soisl  bezeugt:  Henricus  130(1,  Winandus  1313,  Fredericus 
131 S,  Hinrieus  1345.  Der  oben  in  n.  308  auftretende  Elbinger  Radekin 
Vrowendorp  besass  Verwandte  gleichen  Namens  in  Soest:  1331  begegnet 
Kadulfns  de  Yrmvendorpe,  1342  Heinrich  im  über  eiviuni;  nach  XL  121, 
fol.  Kr  des  StA  zu  Soest  ist  1409  Kämmerer  daselbst  Johann  Vr.  Sonstige 
weitere  Beziehungen  Soests  sprechen  sich  noch  in  den  Namen  von  Bürgern 
aus:  Slavus  aurifaber  1302,  Johannes  de  Ripen  und  Brunstenus  de  Stocholen 
1307,  Everhaidus  de  Gruuingheu  1308,  H.  de  Üuttinehein  und  Theod.  Friso 
1313,  Gobelinus  Vlaminc  1317,  Henricus  de  Hollant  und  Everhaidus  dietus 
Ruinanus,  Johannes  de  Revele  1332,  Hennannus  Vlemine  1310,  Job.  Ca  ver- 
sin 1348,  Juh.  de  Stoveren  1349,  Peter  Vlaminch  1357,  a.  a.  0.;  Hennannus 
de  Brandeneborich,  Everhardus  sub  Anglia,  das.  Stadthurh  fol.  14;  H.  Galliens. 
—  Eine  Verbindung  zwischen  Osnabrück  und  Rostock  veranschaulicht  ein 
Anschreiben  Joh.  Tolners  (Thelonearius  dietus)  zu  Gunsten  seiner  Schwester, 
o.  J.,  vor  der  Mitte  des  Jahrhunderts. 

039.  Gr.  Adolf  [VII]  von  Holstein- Schauenburg  verleiht  seiner  Stadt  Stadthagen 
(Grevenalveshaghen).  um  sie  vor  Verarmung  zu  biwahren  ine  paupertatis 
pondere  suppre>sa  penitus  dcsoh'tur),  das  Recht,  dass  die  Kau/leute.  von 
Hannover,    Wunstorf,  Hameln,   Lemgo,  Minden   und  Nienburg,   in  seinem 
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ganzen  Gebiete  geschützt,  die  Stadt  zu  Kauf  und  Verkauf  mit  ihren  Watarn 
sicher  betreten,  überall  in  seinem  Lande  verkehren  und  auch  hei  Krieg  und 
l'eberfall  der  Herren    mit   ihten   Wnureu   in  Stadthagen   geschirmt  bleiben 
sollen.  —  1322  (in  die  l).  Bartholomen  Aug.  24.    Stadt hagen. 
S>A  zu  Stmlthagen;  (>r.,  l'gm.,  mit  hfchadigtem  ltulersinjel. 

Gedruckt:  daraus  Memard«* ,   f.  Ii.  ro,i  Hameln  n.  jy.y    S.  ohen  den  Nachtrat) 
n.  633. 

640.  Auf  Zeichnung  über  Amtshandlungen  d>s  Kampen'  r  Aelti  rmanns  auf  Schonen1. 
—  1324. 

StA  zu  Kampen,  t  höhte  Foliant  fol.  110'. 

Gedruckt:  daraus  Xauningn  l'itterdijk,  ltegi.<ter  ran  ('/unter*  en  Hocheiden  ran 
Kaiiijriii  5  (ISsl),  Ii.  ;>s r  iroatuli  hur. 

Eobertus  *  oldermannus  in  Seono  postulavit  scot  de  Johanne  Juden  et  noluit 
dare.  Item  pustulavit  ab  ipso  iib[ranij  parv[atn]  de  pugna,  quam  feeit  in  Elbinogo, 
sicut  sibi  ambroehtu'  Arnoldus  Kreglm  oldermannus  in  Elvinege,  et  noluit  dare, 
et  preeepit  sibi  sub  pena  40  //..  ut  premis>u  solveret,  presentibus  Arnolde  pre- 
dieto,  Pelegrino  Lodewici  et  Johanne  Calowert,  et  non  euravit.  Item  Ecberrus 
rogavit  Heynekinuni  de  Lake  pro  paee  et  negavit  dare,  presentibus  Kanke  Gheerd, 
Jacobe  Quattelmus,  Kodolpho  Heert,  Heyne  fratre  Nicolai  de  Ghenomuden  et 
Ottone  rllio  Megers. 

Zu  n.  431.  Hierzu  berichtet  dir  (halste  Foliant  fol.  130'  im  StA  zu  Kampen: 
1325.  Scabini  solveruut  pecuniam  in  Scone  eoneessam,  Kaimt  l'orse  dataiu, 
cujus  summa  f'aeit  1«)  lib.  gross.  Item  sohlte  sunt  4  lib.  gr.,  quas  Boldo- 
winus  pro  vitta  et  litteris  exposuit.  Gedr.  Sanninga  l'itterdijk,  Register  van 
Charters  m  Bescheiden  ran  Kampen      (lsst),  n.  47. 

Zu  n.  442,  S.  ISO,  Anm.  1.  Die  dort  aus  dem  Jieichsarchic  im  Haag  heran- 
gezogene l'rkunde  aber  den  Stapel  der  Kngländer  in  Antwerpen  ist  jetzt  auch 
unter  falsch  aufgelöstem  Datum  verzeichnet  bei  F.  L.  Müller,  Rcgesta  Han- 
noneusia  S.  14s.  Falsch  ist  ebenso  die  im  U.  B.  2,  n.  420  zuerst  gedruckte 
l'rkunde  das.  S.  III  verzeichnet. 

Zu  n.  4'}4,  Anm.  1.  Leber  den  Stapel  ihr  Kaufleute  zu  Tiipcu  cgi.  Brem.  V.  R. 
4  (ISSOJ,  n.  102.  uo  et  am  i.  J.  13SS  auf  das  alte  Herkommen  eines  Stapels 
hingewiesen  ist. 

Zu  n.  450,  Anm.  1.  Die  Dortmunder  Sudermanns  in  Krakau  lassen  sich  in  den 
Jahren  1302,  130!),  1312  erkennen,  Montau,  hist.  res  Foloniac  illustr.  T.  V, 
S.  XXI.  —  In  Soest  teird  i.  J.  1340  Cristina  filia  Arnoldi  Sudermannes  de 
Tremonia  Bürgt  i  in,  1342  teird  Johannes  tili  vis  Johannis  S.Bürger,  13~>5  Sifri- 
dus  S.,  1350  Detmarus  Suderman  de  Bedeliko,  über  eivium  im  StA  zu  Soest. 

Zu  n.  403.  Man  vergleiche  zu  der  immer  wiederkehrenden  Bezeichnung:  Dinanl 
de  regno  Alemannie  die  Wendung:   villa  de  Campen  in  Alemania  in  einer 

al  S<! 

*)  Km  Verzeichnis*  derjenigen  Kampeitcr,  welche  im  Zeitraum  1X2 f  — 1336  ihren  Schoss 
in  Flandern  und  in  Lurdrecht  cntriclitet  /(«(»«,  findet  sich  im  Ottdsten  Foliant  fol.  26'J,  270, 
■271.  Leider  icar  es  mir  nicht  zugänglich.  »)  E.  Clinche  wird  er  an  andrer  Stelle  im  Oud- 
sten  Foliant  fol.  13S'  gtnannt  und  in  Gemeinschaft  mit  dtm  andern  Altermann  auf  Schonen 
Boldewin  Scelewerd .  «.  a.  <).  „.  71  zu  1327. 
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4.'5f»  Narl,(r.,_'«  un-i  F.rlm^ruti^'n  zu  Band  1J. 

Erkunde  Hz.  Philipp*  rem  Burgund  von  1380  April  S4 ,  Paris,  StA  zu 
Kampen  n.  S57,  Or. 

Zu  n.  482.  K.  Eduards  III  Privileg  für  Binant  ist  nach  obigem  Abdruck  wieder- 
holt, mit  Anmerkungen  verschal,  bei  Stauist.  Bornums,  Cartulaire  eh  la  com- 
mune de  Dinaut  1,  n.  33. 

041.  K.  Eduard  [III]  von  England  wiederholt  auf  Gesuch  K.  Phi/ijgis  fVIJ  von 
Frankreich  die  Verleihungen  von  K.  Heinrich  III,  Eduard  I  und  II  für 
Bierth  et,  oben  n.  OSO.  —  1330  Jan.  SS.  Ellham. 

Londo,,,  Puhl.  P.eurd  Office,  Jtot.  lit.  pat.  4  Ehe.  III  p.  1.  ,u.  50.  Vgl.  Mac- 
Vherso,,,  Amutl*  of  the  commerce  1,  :02,  Hans,  f.  B.  2,  n.  482  Anm.  1  am 
Schhiss. 

Zu  u.  507.  Bas  Dokument  Gr.  Ludwigs  II  von  Flandern  über  das  Zolin  cht  zu 
Sluifs  ist  nach  Hagtdorns  Mitthedang  in  Abschriften  auch  im  StA  zu  Slut/s, 
Kopialbuch  n.  3  fol.  33',  mal  Pricilcgienkopiur  n.  1  fol.  SO.  Es  trägt  das 
Datum  1337  Xov.  25,  ist  aber  kein  andres  als  dieses  eon  1331  Kor.  25, 
dessm  votler  originaler  Te.et  vorgelegen  hat.  Xach  Hagedorns  weiterer  Mit- 
theilung ist  a.  a.  ().  fol.  34,  bezw.  fol.  21,  eine  l  rknnde  Gr.  Philipps  von 
Xatuur  von  1330  Juni  /.'',  Sfut/s,  zu  finden,  worin  er  der  Stadt  verleiht  Je 
seel  uu  enseigue  et  la  luv  <le  la  draperie  a  tenir,  maintenir  et  user  en  nustie 
diete  vile  aveueques  tels  estatus,  eures  et  ordenanees,  cumnie  il  est  uu  sera 
aeuustume  es  autres  bunnes  villes  de  Flandres  si  avant,  cunnne  a  la  luv  de 
nostre  diete  villi.'  verra  que  suit  a  faire;  der  Bussgebler  kommt  ihm  zu, 
*  t  der  Stadt,  1  den  Wardeinen.  Im  Anschluss  sei  auf  das  Keurbueh  der 
Stadt  Audi uaerde  von  1338,  welches  in  den  Audenaerdsehe  Mcugclinifen 
Bd.  5  veröffentlicht  ist,  auf  das  noch  ungedruckte  Coemans- Guidebock  der 
Gewandsehneider  daselbst  von  1343  ff.  (vgl.  Nupol.  de  Pauw ,  Couspiration 
d'Audenarde  sous  Jacgnes  van  Artevelde,  Gand  1878,  Introduetion  p.  XXIV, 
XXXII,  LV)  und  auf  Vande  Velde,  Histoirc  de  forigine  —  den  manufac- 
tiires  de  tapisseries  de  la  rille.  d'Audenarde  in  der  Zeitschrift  La  Flamirr, 
Jahrgang  1884,  Brüe/gc,  hingewiesen. 

642.  Der  Rath  beider  Zungen  von  Wisla/  an  Kieuport :  beglaubigt  seinen  Mit- 
bürger Heinrich  Schwarz  als  Theilhaber  an  einer  gewissen  Schißsladung.  — 
1333  [ Anfang]. 

Aus  lhpurtemrutalarchir  zu  Lille,  Chambre  de*  campte»  w.  0604:  Or. -Tran*  sumpf 

vi.  2  S.  rem  Bürgermeister  und  Schöffen  von  Sicuport  ran  1HH3  Mai  7. 
Verzeichnet:  nach  einer  andern  Abschrift  ebendaher  Hans.  U.  B.  2,  n.  ,5.3V. 

Hutiurabilibus  viris  ae  discretis  snibinis  ville  de  Novo  l'urtu  euusules  civitatis 
(iutlandie  lingue  utriusque  reverentie  quantuiu  possunt.  Presentibus  prutestamur, 
exlubiturum  presontium  Henricum  Xigrum  eoneivem  nostrum  iu  euggune,  quem 
magister  Hermannus  nuper  apud  vus  heu  submersus  duxit,  tres  partes  pussidere, 
dietu  magistru  Hermannu  quarta|iu|  partefm]  eugonis  predieti  pussidente.  Quare 
vestrain  dilkvtionem*  in  Duiuinu  uiultiplieiter  exuranius,  quatinus  justieie  nosrrique 
aniuris  intuitu  dietu  Heurico  tnmquani  veru  procuratori  etiam  per  relictaiu  et 
liberus  dicti  magistri  Hernianni  euram  nubis  deputatu  umnia  bona  ex  dietu  eugune 
salvata,  ad  ipsum  quoquo  euggonem  pertinontia,  a  detentoribus  presentari  t'aeiatis; 
certum  et  firm  um  respectum  ad  nus  habeutes,  quud  cum  dietu  Henrieu  dieta  buua 

,v  &>f 
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fueriut  presentata,  detentores  et  omnes  qu«>rum  interost  ulteriiu-om  impotitii.nom 
de  eisdem  nun  sentient  in  futurum.  In  cujus  rei  testimonium  sigilla  civitatis 
nostre  prediete  presentibus  duxinms  apponenda.  Datum  Wisbi  .  .  .*,  anno  Pomini 

Zu  n.  :>S!t  u.  ~>40.  Ks  darf  nicht  übergangen  werden,  dass  Gr.  Willah),  III  von 
Hennegau  und  Holland  1333  Am).  1  (in  die  b.  lVtri  ad  vincula)  den  Kauf- 
Irnten  von  Schottland  Geleit  ert  heilte;  rerz.  hei  Muller,  Hcgesta  Hannouensia 
S.  216  nach  lieg.  Tollen  fol.  7  im  lieiehsarrhiv  im  Haag. 

Zu  n.  511,  Stückbiseltreibung,  2.  Zeile.  Junghans  hatte  falsch  gelesen  Arnuldus 
de  Lume;  nach  Hübet,  Dortmunder  V.  lt.  1,  1,  n.  500  seit  reiht  die  Y<alage 
Arnoldus  de  Linne. 

ti!3.  Gr.  Ludwig  II  von  Flandern  an  gen.  Beamte  seines  Lauties:  verkündet,  dass 
er  Konrad  Gelremau1  von  Duisburg  für  seine  Schiffe  mit  Wein  and  andern 
Wanren  Geleit  erthrilt  hohe  ausser  in  Meckel  n.  —  1333  Xochr.  23.  Gent. 
Au*  Utjuirtniifntiilitrclitr  ;u  Lille,  Vhambre  de*  couq>t<*,  .5'"  tiutuluirr  de  Vlmulre, 
».  überschrieben :   oxni.nt  <|.-.i<tif»  a  Courrad  »Wfüvinan.    Voraus  g.lon  d,e 

drei  ( ielvits ; it. icher  tt i>m n  des  fir.  Ludteig  f'itr  K.  Magnus  run  Schweden  mal 
ilwtru  Begleitung,  tri /che  Bgdlurtj.  Sorge*  Trn/ttiter  1,  n.  221,  223,  223  u  zurrst 
nrolfcntl.cht  hat. 

Loys  contes  de  Flandres,  de  Nevers  et  de  Retb[el]  a  m-stro  ehasteltain  de 
Kuppomumde,  a  Jelian  dHoyle  nostre  bailü  d<m  port  d-ai  Svyn,  a  Joban  Oherlnf, 
a  Baudouin  Goulias,  ims  amez  varletz,  et  a  t«>uz  autres  deputez  depar  nous  par 
terro  et  par  oauwe  sour  nos  passages  et  destroiz,  as  quelz  ees  lettre*  venvont, 
salut.  Nous  vous  mandons.  quo  sil  vous  appart  Courrard  Gbelreman  de  Duis- 
bureh  ait  faite  seurte,  que  il  ne  merra  ne  l'era  mener  a  nostre  ville  de  Malines 
ne  ne  vondera  ne  fern  vondre  as  habitans  de  celle  vins,  quo  il  fait  mener  dedens 
une  nef,  en  laquello  Ii  diz  Courrard  a  quarautewiit  ou  quarantonoef  pieebes  de 
vin;  item  une  autre  neif,  qui  est  au  dit  Courrard.  en  laquelle  Ii  diz  Courrard  a 
quarante  et  quatre  pieebes  de  vin;  lesquelles  neifs  aveequos  les  diz  yins  Ii  diz 
Courrard  fait  venir  vers  Gand  et  dont  il  a  faite  seurte  eompetent  a  nostre  bailli 
de  Gand  de  fere  amener  les  dis  vins  a  Gand,  si  eoinme  nos  «Iis  baillis  a  ties- 
moingniey,  si  les  lessiez  passer  par  noz  destroiz  et  passages  sans  fere  arres  de 
leur  vins  dessusdis  ne  dautres  biens,  en  paiant  leur  tonlieu  acoustumey.  Donno 
a  Gand,  le  23  jour  de  nouvembre,  lau  de  grace  1333. 

tii4.  Aufzeichnung  über  einen  Waarentransiiort  von  Brügge  nach  Köln  und  Be- 
schlagnahme desselben.  —  [Nach  1331  April  3.] 

Aus  Departementalarchir  zu  Lille,  Chnmbrc  des  comptes,  .V  enrtuluire  de  Flamin; 
n.  r.os. 

Lettre  de  Obligation,  eomment  Willaume  Üays  bourgeois  de  Bruges  est  obli- 
giez  pour  Francboys  Scelekin  de  31  drap  et  3  formages  dEngleterre  et  Jeban 
Thibe  bourgeois  de  Bruges  pour  Godeschalc  de  Keane  et  pour  Jehan  de  Verskene  * 
de  Couloigne  de  5  pakiaus  de  sarges  dEngleterre,  eontenans  environ  300  sarges; 
et  fut  faite  cele  obligacion  le  dymenee  de  quasimodo9  lan  1334.    Et  estoient  ees 

a)  L>u:ke. 

«)  Nicht  der  Drittels -Älternwnn  im  Kontor  zu  Brügge  ton  1302  ff.,  IIB.  1,  S.  130,  son- 
dern der  Duisburger  Burgermeister  ron  1331,  rgl.  Averdunk,  l*rogramm  (n.  398J  des  Dutsb. 
Gymn.,  Ostern  1SSG,  S.  3.  *)  Die  Namen  sind  entstellt.  »)  April  3. 
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138  Nachfrage  und  Erläuterungen  zu  Band  II. 

ohnses  devantdites  cliargics  sur  3  eharetes  pour  mener  a  Coloingne;  lesquelles 
eboses  furent  arrestees  a  Grantmont.  Promissent  les  dessusdis  cn  la  main  seigneur 
Guillanme  de  Lestuvc que  les  dites  3  caretes  et  ce  que  sus  a  menront  eu  la 
ville  de  Couloingne  et  la  les  desehargeront  et  raporteront  lettres  de  la  ville  de 
Coloingne,  que  la  les  ont  ameuees  et  desebargies.  Et  quant  a  ee  faire  submissent 
en  la  main  monseigneur  Guillaume  dAuxonne  pour  monseigneur  de  Flandres  les 
dessusnommez  "Willaume  Days  et  Jehan  Thibe  leurs  oorps  et  leurs  avoirs,  presens 
a  ce  |.TeanJ*  de  Caedzan,  Martin  Laumonier  et  Ph[ilippeJ  d Arboys. 

tli:>.  Gr.  Ludwig  II  von  Flandern  an  Wchter  und  Gemeinheit  des  Landes 
Oestringen  in  Oldenburg:  girbt  einmalig  den  unbehinderten  Verkauf  von  Pfer- 
den und  Ochsen  den  dortigen  Kaufleuten  frei.  —  lo35  März  23.  Yjwm. 

Aus  Llqtartementulaichiv  zu  Lille,  Chumltrc  des  atmptes,  5C  cartulaire  de  Flamin; 
n.  25,  unter  der  Aufschrift:  Grace  donnee  aus  inarchans  de  uhevaux  de  la  ville 
de  Yvero  cu  Frise  sur  ce,  «|Uil  devoient  ainenor  leur  chevaus  au  Dam,  environ 
]iaskes  lau  '■>?>. 

Krtnihnt:  i,ach  futscher  Mittheilung  aus  Lille  zu  unrichtigem  Datum  Hann.  U.  B.  2, 
S.  237  Anm.  3. 

Ludovicus  etc.  prudentibus  viris,  dilectis  uostris  judieibus  ac  universitati  terre 
Astringhio  salutein.  Litteras  vestras  reeepimus  continentes,  quod  mercatores  vestri 
gravi ter  conqueruntur  et  dolenter,  quod  quidam  subditi  nostri  equos  mercatoruui 
vestn»rum  et  boves  singulis  anuis  contra  j[u]st[i]tiam,>  et  antiquas  consuetudines 
occupant  et  arrestaut,  ne  quis  ab  eis  dictos  equos  et  boves  emere  valeat  sub  certa 
pena.  Quapropter  nos  rogatis,  ut  mercatores  predictos  de  cetero  contra  justiciam 
non  perniittamus  molestari  et  quod  subditos  nostros  tales  habeamus,  ut  ab  oecu- 
pationibus  et  arrestationibus  predictis  desistant.  Super  quibus  vobis  rescribimus, 
quod  intentionis  nostre  fuit  setuper  et  est,  quod  vestri  mercatores  in  terra  nostra 
favorabiliter  reeipiantur,  secunduni  quod  ab  antiquo  a  predecessoribus  uostris 
comitihus  Biandrie  in  patria  nostra  fuerunt  reeepti;  soientes,  quod  si  alique  oecu- 
pationcs  vel  arrestationes  iudebite  seu  injurie  sint  eis  a  subditis  nostris  illate,  hoc 
a  conscientia  nostra  non  emanasse  et  nos  super  hoc  vestris,  si  coram  nobis  com- 
paruerint ,  paratos  esse  breve  facere  justitie  complementum.  Sed  vos  non  latent, 
quod  predecessores  nostri  ab  antiquo  et  nos  do  jure  nostro  possunnis  et  consue- 
vimus  equos  et  boves  ad  terrani  nostram  de  partibus  vestris  venientes  per  tres 
vel  quinque  dies  teuere  arrestatos  ot  infra  illud  tempus  eligere  et  retinerc  ex  eis, 
quot  nobis  placuerint,  pro  justo  pretio  et  eompetenti  vestris  mercatoribus  inde 
persolvendo.  Ultra  quam  consuetudiuein  non  inteudimus  nec  volutnus  equos  seu 
boves  mercatoruui  vestrorum  ülo  modo  arrestari  nec  a  subditis  nostris,  in  quun- 
tum  ad  nostram  Cognitionen!  pervenerit,  dictis  mercatoribus  aliquas  novitates, 
oceupationes  seu  arrestationes  indebitas  vel  injurias  fieri  permittemus.  Eosque 
gratiose  et  favorabiliter  in  terra  nostra  secundum  justitiam  pertractare  iutendentes 
*'t  ut  de  bono  favore,  quem  ergn  vos  et  mercatores  vestros  habemus,  plenius.  appa- 
li'at,  vobis  concedimus  per  presentes  pro  ista  vice,  ut  vestri  mercatores  equos  et 
boves  suos  vendere  possint  in  terra  nostra  cuicumque  voluerint  impugue  et 
absque  enienda  nec  arrestati  fuerint  per  certam  personam  per  nostras  litt*  ras 
patentes  super  hujusmodi  arresto  faciendo  deputatam.  De  quibus  nostris  litteris, 
si  rlicti  mercatores  peticrint,  vohunus  eis  tidem   fieri  et  copiam  tradi,  alias  cui- 

')  Willem  ran  dm  Store  war  in  dienern  Jahr  Jlunj,  rmd^tir  ron  liriigpe,  (iilloMlts- ran 
S<r,,,„,  [nrentaire  de  II,;,,'*  1,  S.  4'i!>. 
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cumque  arresto  de  equis  sru  bovibus  eonim  facto  seu  faciendi)  minime  obediro 
teneantur.    Datuni  Yppris,  L'3.  Martii.  anno  Domini  1331. 

Per  dominum  comitem. 
Wastine. 

Zu  n.  583.  Die  Zweifel  an  der  Richtigkeit  des  Dutums  für  dm  Geleitsbrief  der 
holländischen  Kaufleutc  in  Dummem  wurm  durchaus  gen  eht  fertigt.  Der 
Drief  gehört  zu  UM  Juni  2t,  Staatsarchiv  zu  Stettin,  Ducalia  n.  51. 

Zu  n.  588.  Für  den  westfälisch  -  niederrheinischen  Verkehr  ist  von  Belauf/,  dass 
K.  Ludwig  dem  Grafen  von  Kleve  13:11!  Aug.  14  gestattete  den  Rheiuzoll, 
welcher  bisher  in  Jluisen  (Huessen)  erhoben  war,  vgl.  Dans.  l\  D.  1.  fortan 
in  Grieth  (Oryte)  zu  erhebe»,  LacomUef,  U.  D.  z.  Gesch.  d.  Nicderrheius  3, 
n.  305  nebst  Anmerkung. 

Zu  n.  000  und  Anm.  3.  Zur  Erläuterung  dient  ferner:  K.  Eduard  III  von 
England  bekundet,  dass  Gr.  Wilhelm  [IV]  von  llennegau  und  Holland  den 
englischen  Kau/leut'ii  für  den  Handel  mit  Wolle  und  andern  Waaren  Sicher- 
heit und  Geleit  gegeben,  und  bestimmt,  dass  Vergehen  englischer  Kaufleutc 
nach  dem  Rechte  des  Tltatortrs  gerichtet  werden  sollen.  1337  Okt.  1.  Lon- 
don, Westminster.    Gedr.  DeviUers,  Cartulaire  des  comtes  de  Dainaut  1,  n.  7. 

Zu  n.  002.    Das  Tagesdatum  ist  richtiger:  April  28. 

616.  Gr.  Ludwig  II  von  Flandern  bekennt  sich  zu  einer  Seh  tibi  gegen  Tideman  von 
Warendorp  und  Franko  de  lievele ,  zahlbar  bis  1337  Mai  1  den  Gläubigern 
oder  den  Trägern  der  Schuldurkunde.  —  1330  Scptbr.  28.  Brügge. 

Aus  Departemeutalarchir  zu  Lille,  Chumbre  den  comptts,  .5"  cartnlaire  de  Flamin; 
ti.  57S.  Am  Ramie  ist  gleichzeitig  bemerkt:  Oslo  Obligation  fist  moiiM-igtieur 
]>our  che,  quo  eil  mardieant  devoient  doli  vier  derrees  a  la  valuo  de  50  Ii  vre« 
do  ktos  as  foiis  kvcsqne  de  Liege  en  rabat  d«  co,  quo  monsdgn.>ur  dovoit  au 

dit  evesque  '. 

Erwähnt:  nach  einer  tiuderti  Abschrift  hiervon  Hans.  V.  Ii.  2,  n.  (Sit!  Anm.  1. 

Nous  Loys  etc.  faisons  savoir  a  tous,  que  nous  devons  a  nos  ames  Tbyde- 
man  de  Warendorp  et  Franke  de  Kevel  clnnquante  Ii v res  de  vies  gros  Tour[uois] 
pour  bonnes  et  loyaus  denrees,  quo  nos  gens  ont  prises  pour  nous  a  eux  et  con- 
verties  en  nostre  proufit,  dont  nous  tenons  pour  bien  content.  Lesqueles  clnn- 
quante livres  de  gros  nous  avons  promis  et  promettous  en  bonuc  foy  fere  paier 
as  dis  Tbideman  et  Franke  ou  cheli,  qui  ces  lettres  ara  devers  Ii,  dedens  le  pre- 
mier  jour  de  may  proebainement  veuant*  ou  ent  avoir  leur  volentey.  Et  se  Ii 
dis  Thideman  et  Franke  ou  Ii  porterres  de  cos  lettres  fesissent  ou  soustenissent 
aueuns  eoustz,  frais  ou  daniagos  pour  le  deffaut  doli  paiemeut  de  la  somuie  des- 
susdite  ou  en  poursivir,  nous  ou  nos  lioirs,  pour  en  estre  paies  et  fere  mettre  a 
execution  ces  presentes  lettres,  rendre  et  paier  leur  devons  aveerjues  le  principal 
somme  dessusdite.  Desquels  coustz,  frais,  damages  et  despens  il  ou  Ii  portenvs 
de  ces  lettres  seront  creus  par  leur  simple  dit  sans'autre  prcniie  uo  seremeut  fere 
obligans,  quant  as  eboses  dessusdites,  vers  les  dis  Tbydeman  et  Franke  ou  celi, 
qui  ces  lettres  apportera,  nous,  nos  boirs  et  successeurs  tous  nos  biens  et  les 

')  Wahrscheinlich  schrieb  sich  diese  Schuld  aus  dem  Ankauf  von  Mechelcn  bei  Maastricht 
hrr,  welches  las  dahin  zu  Lütt  ich  gehört  luittc  und  eon  Bischof  Adolf  von  der  Mctrk  133:}  ver- 
dussert  wurde;  vgl.  lltnaux ,  Hist.  du  paus  de  Liege  (.1.  Au.-gj  1,  4M  Anm.,  dazu  Leeohl 
r.  Sorthof,  herau.tg.  eon  Trost,  S.  100.  *)  1337  Mai  1. 
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biens  de  nos  dis  hoirs  et  siuresseurs,  meubles  et  non  meubles,  presens  et  avenir 
et  ou  quü  soient  uu  seront  trouves,  suusiuctans  nous,  nos  dis  hoirs  et  successeurs 
nos  biens  et  les  leur  aot.ntre  juridictions  et  justiees  et  chaseune,  as  quels  Ii  dis 
Thideinan  et  Franke  ou  Ii  porterres  de  ces  lettres  sen  volroient  traire  pour  nous, 
uns  dis  hoirs  et  suece>seurs  constraindre  a  paier  la  sonime  dossusdite;  renunehans 
quant  a  ee  en  bonne  foy  a  toutes  ehoses,  qui  aidier  et  valoir  nous  porroient,  pour 
fere  et  venir  en  aucnne  nianiere  contre  les  clu>ses  dessusdites,  en  aueune  dyeelles 
et  au  droit  disant  general  renuneiation  non  valoir.  Par  le  tesmoing  de  res  lettres 
seellees  de  n«»stre  seel,  donnees  a  Bruges,  le  28  jour  dou  mois  de  septembre, 
lan  de  grace  1 33>>. 

Par  nionseigneur  le  eonte,  vous  present  et  reeeveur. 

Wastine. 

Zum  J.  1337.  Die  älteste  Stadt  rech  nung  von  Bereuter  verzeichnet  unter  den  Au s- 
gnben  im  Sommer  1337.  nach  'Pfingsten  d.  h.  nach  Juni  8:  Henrieo  tom 
Stocke  de  expensis  sorvi  civitatis  Hoenburgensis  8  s..  Cod.  dipl.  Ncerland.  1, 
S.  ■]<>. 

<il7.  Iii  cht  er  und  Gemeinden  des  (J.stringcr-  uud  des  Wangerlandcs  in  Olden- 
burg uu  K.  Philipp  VI  von  Frankreich  und  alte  Machthaber  und  Städte  in 
Frankreich:  bitten  um  Beschützuug  des  friesischen  Handels  nach  Frankreich, 
nachdem  ihre  Kanfleute  wegen  Beraubung  Flandern  aufgegeben  haben1.  — 
[l'm  1337  Herbst.] 

Aus  Art  Im,*  Nationales  zu  P,,n*,  Tresor  des  churtes  J,  :>M.  n.  1;  (hr.,  Pgm.,  tu.  S. 
Vgl.  „hm  n.  UFi. 

Serenissiino  ae  cristianissimo  domino  .  .  regi  Francie  ac  suis  dueibus,  comi- 
tibus,  barronibus",  ballivis  et  putestatibus  eivitatum  regis  predieti  judiees  ac  uni- 
versitas  terrarum  Astringie  et  Wangie  m  Frisia  eonstituti  servieium  humile  tarn 

•)  So! 

')  Dun  Nntiunalarehir  tmeahrt  weh  C,  andre  Schnitten,  welche  hiermit  zusammenhängen. 
In  cum  ,,„,!•>!, rten,  'lug  sich  auf  ob,g,  s  Gesuch  zu  Itczuhcn  schaut,  rerheisnt  K  Philipp  rat 
Frunkruch  allen  Getto  luden  Frteslamln  in  lieautteortuuii  ihrer  Zuschrift  Sicherheit  und  Geleit 
in  .seinem  Utah,  Tres.  des  churhs  J,  5Vü,  w.  Abschrift  a.  Pgm.  Aus  einem  zuraten  uuila- 
'»>''  a  Stmke,  ein*  m  Sehreilten  den  gleich  zu  erwähnenden  Alten  Wtbra.ul  an  den  Konig  ergiebt 
sich,  dass  dieser  J.'i'iT  t  >kt.  7,  Vineenucs,  die  friesischen  Genwindt  n  zum  Ansehluss  an  ihn  auf- 
gefunUrt  hat ,  unter  ein, in  Appell  an  ihre  kirchliche  Rcchtglanbigkcit  und  an  die  Freiheiten, 
wich,  ,hn,n  ,,,n  Vurgdng.r  und  Stammrah  r  Kurl  d.  Gr.  rei  liehen.  13:17  Nor.  .5,  Klarkump, 
beruhtet  Abt  Wihmnl  con  K'arkamp  un  K.  Philipp,  dasn  der  königliche  Hute  Johannes  Richtrti, 
Professur  d<r  Rechte ,  s- nun  Auftrat)  in  aungezi  ich  tuter  Weise  ausgeführt  habe,  das.  ./,  5:'Ü, 
u.  :>,  Or.,  Pijm.,  m.  Spur  d.  S.  Nor.  s  erklärt  die  ...immunitati  diversarum  partium  Frisie  dem 
König  auf  (hu  ihnen  durch  doli.  Ruhera  und  den  Münch  llulduin  tun  Klarkam]!  überbrachten 
Wunsch  dir  Feinde  des  Königs  zu  behindern,  das*  sie  dem  folgen  Hollen  (ininiicos  vestros  ro-.  in 
Arii.lt*.«  «>t  < Mniitctii  t.elrit\  ctiam  nobis  inimicos.  impediro  volumuh  t.rra.  muri  et  ubi>juo);  die 
Landschaft'  n  Pro  3andn  snul  deswegen  mit  einem  t  miau /schreiben  bedacJtt ,  nb-r  das 
Loo  ht.t  tl;  yd,  ii  soll.  Dabei  findet  sich  ein  ent spr>  ehendt.s  Sche  iben  renn  Westcrgo  ruft  Nor.  13 
(ftT.  ">  Jiilt.i  ...:rav.  I..  .Mait;i;i  h\ ■omalis).  P,-  uk  im  'Pres.  d.  ehurhs  ./,  W,,  n.  ■>,  Gr.  m.  Stucken 
•  b  s  S.  Xir,.,_h>  n  In  td.  füllt  irohl  du:  ct  icuhnte  undatirte  Funjube  den  Abts  U'ibrand  an  den 
Ku,,.!,  ,,i  der  er  dus  Rundschreiben  an  die  fin sixhcn  Gemundeu  mitthult ,  das.  J,  ö.M,  n.  d, 
"r.  m  i'  >.  i;,s  Mir;  J.t  ( 1  Jl.'js,  in  Appiit^a'iainun',  cra>tina  Cov^oni  j»ap«\  sub  si^illo  taeins 
Irisic)  cerhetsn.  n  ju-ii.-f,.,  r..n>ul.'-s  et  .  uininunitat.  s  omiuum  tcrraruiii  Frisie  dem  König  ex 
c'.iv.isiuia  •.k-lil--ra;i'M;e  -icunum  terrarum  Frisu-  den  Grafen  r,„t  (fehle  i  n  und  des*,  n  Anham-  zu 
,  Irtue  S.hne  dtr  mm, sehen  Kirche  und  uls  ]'i  irih  t/irte  Karls  d.  (fr.,  seine*  Vur- 
}"'■"■>'■  »'"I  .'/'"'"'"'-"  n,e  allen  Fnhrtloineu  ihs  Königs  Geleit  'im»Lras  intrandi,  ..•«minorandi, 
rK"u!"*!  ,c,Ta>  st":ur5'»'  '."itdui-tuin  pr.'stamus  et  prestabimus  in  futurum)  unter  Voraussetzung 
d-r  Ftteuleruiuj;  das.  d,  'c!C,   n.  4,    Or.  tn.  wohlerhaltenem  £>.,  mich  gedruckt  von  Kervgn  de 
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debitum  quam  paratum.  Ad  rcgiunem  vestre  duuiiaatiuBis  aiercatures  austre  geatis, 
preseatium  exhibitures,  trausmittiaius  huuiiliter  supplicaates,  qaahaas  aniore  Dti  * 
uostranuuque  preciua  iuterveatu  possiat  ia  vestro  duuiiaiu  aueturitate  vestra 
veaieadu  et  ndeuudu  salvis  rebus  suis  tiraia  pace  garniere.  Nus  eniui  cuactis 
boniiuibus  UBdecuuique  venientibus,  uiereaturibus,  trauseuntibus,  peregriais,  ad- 
veais,  portuai  aostraai  uptaatibus  pacem  a'rmissimam  exhibeiaus.  Cuia  tauiea 
nulli  subjaccaaias  dumiuio  seculari,  ueque  regi  Alliaiauie  vel  putcstatibus  cujus- 
libet  uatiouis,  set  sulutauiodo  arcbb-piscopo  Bremeasi  ia  spiritualibus  ubediiuus, 
(jui  aobis  teuetur  crisiuatis  grutiam  siagulis  aaais  struadum  jasticiaai  aüaistrarc; 
set  per  aus,  eligemlo  judiccs  siagulis  aaais,  regiaias  geateai  austnun;  regem  ven» 
Kraacorum  pro  caactis  principibus  veueraamr,  sequeutes  ipsuai  in  terram  saactaai, 
quuüeuscinuque  cuatigerit  ipsuai  in?  ia  passagiu  geacrali,  quemadmudum  cuia 
patre  vestru  Luthowico  pie  recordatiuuis  contra  Saraconos  quatuurdeciui  diebus 
apud  Tuuesym  pugaavianis,  s.-t  uicdiaute  diviaa  dementia  manu  putenti  dcviei- 
mus  uuiversos1;  ex  cjuo  uustnua  geateai,  ynuau  totam  Krisiaai,  attavus  regis 
Kraacie  Karulus  aiagaus  beatissime  aienioric*  liberavit:  laue  est.  qaod  vestre 
cuaqucrimur  regit-  dunaaatiuai.  velut  austri  niereatorcs  aobis  sua  gravissiiaa  que- 
riaionia  deaioastrarunt.  quud  illi  de  Plandria  eus  ia  treecatis  maivis  contra  juris 
justiciaai  spuliaruat.  Pro  oo  funua  iaibi  de  g\v»  rra  valida  diucius  expetere  aua 
pussuanis  nw:  valemus.  Quam  ub  reai  iufurmati  xdita  pietate  a  vestris  progeai- 
turibus  aubis  indulta.  niehilumiaus  cuah'si  de  vestra  regia  beaiguitate,  preces  vubis 
erluadere  decrevimus  supplicaudu,  quatiaus  perpetai  servieii  uostri  respeotu  funua 
paeirieabile  et  dieai,  qua  vestri  sullompues  auucii  ad  equus  eueaieadus  austris 
uiereaturibus  oceurrere  vulueriat,  dispunatis.  Pro  quo  vobis  ae  vestris  aus  et 
austros  ad  perpetua  servieia  preseatibus  ubligaaius.  Kcscriptuui  de  vestra  regali 
Biagniticeatia  petiauis  ad  premissa.    Cetera  latur. 

Zum  J.  1338.  Die  älteste  Stadtrechnung  von  Deveuter  giebt  unter  den  Ausgaben 
aus  dem  Anfang  des  Jahns  1338  zweimal  an:  Eraosto  socio  Nicolai  W'i'm- 
tapper  de  litteris  ia  Labeke  1  s..  Cod.  dipl.  Xeerland.  1,  S.  51. 

Zu  n.  61!).    Das  richtige  Datum  ist  1338  Juli  1. 

Zu  n.  QUO.  Hiervon  findet  sich  eine  gleichzeitige  Abschrift  im  StA  :n  Lübeck, 
Registratur. 

Q48.  K.  Eduard  III  von  England  bestätigt  den  Bürgern  von  Köln  die  ihnen  von 
seinen  Vorfahren  verliehenen  Rechte  für  den  Verkehr  in  England.  —  133s 
Sept.  18.  Meeheln. 

Au*  StA  zu  Köln;  Abschrift  <ir<*  der  ztceitm  ll<iljle  ir,.  ,//is.  in  einem  Ihft  von 
I  Muttern,  icorin  ein  Schreiber  in  London  acht  entfltsche  Konitjshrufe  für  d,e 

III   (  l*  ryt  ,v  ;if  ;tti  tt  im  f/r. 

Lt  ttenhore  in  Keiner  Annifuhc  der  Chronik  von  l'roissurt  lid.  IS  (lirnssi  t  1SI7  I  i,  S.  tili  mit  der 
irrojen  Annahme,  da.**  hur  an  die  alte  Julire-rethnnni)  zu  denken  und  die  urkundliche  Zahl 
1!IS  in  J.VI'J  zu  rerämUrn  sei.  —  Dir  Stucke  zeigen  den  engen  Zusammenhang  ibs  stants^dt- 
lischtn  iinil  des  handelsjoliltsehtii  Verhältnisses  und  eine  K}'iseide  ihs  englisch'  französischen 
'1  hronkrirge*.  ')  Gemeint  ist  die  rrge  Thednuhme  der  Friesen  am  Kreuziuge  K.  Ludwigs  IX 
>hs  heiligen  12tiü  —  1X?0 ,  irelche  in  Mrnkos  Chronik,  U  nlands  Ausgabe  in  .Von.  denn.  Inst. 
SS.  3H,  .Vt4  -  5.'t7,  unter  Worten  der  grössten  Ergebenheit  gegen  den  französischen  Herrscht  r 
be.rhnelen  ist.  Die  llierlieferuug,  die.  sieh  im  Schreiben  ausspricht,  ist  nicht  wehr  ganz  gttnn: 
nach  der  Chronik  war  ba  der  Ankunft  der  Friesen  vor  Tunis  der  Komg  bereit'  ge  torbin :  unter 
dein  Beiruth  (ir.  timdns  ron  Flandern  erringen  sie  glorreichen  Sog,  S.  '<■'><>  unten;  sie  zi»\rt, 
dann  weiter  nach  Palästina,  »iure  uu |.atieut*-s. 

H«iiM^hi.-<  Urkur.  lpnlü!  h  III.  .r>(*i 
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Kölner  eingetragen    hat:   ausser   diesem  unhr  der  falschen  Aufschrift:  Carta 
douüni  Edwaidt  so  undi   dit  im  U.  B.  1,  n.  25,  13,  40,  03,  10!)  (oben  Sach- 
trag S.  395,  w,  G05),  26S  u.  1O70  abgedruckten  und  verzeichneten  Stucke. 
Verzeichnet :  nach  andrer  Ausfertigung  Hans.  U.  B.  2,  n.  624. 

Xos  Edwardus  Dci  gracin  rex  Anglie,  dominus  Hyberuie  et  dux  Aquitaine 
in  »tum  faeimus  universis,  quod  propter  grata  et  aeeepta  obsequia que  sapientes 
et  discreti  viri  judices,  scabini,  consules  et  universi  civitatis  Coloniensis  eives 
nobis  et  nostris  impenderunt  boniinibus  et  impendere  poterunt  utiliter  in  futurum, 
ipsis  omnia  eurum  privilegia,  jura  et  bonas  consuetudiues,  que  et  quas  a  nostris 
obtinuenint  et  obtinent  predeeessoribus,  regibus  Anglie,  innovamus,  approbamus 
et  eontirmamus  liberaliter  per  presentes,  mandantes  universis  regni  nostri  et 
dominii  archiepiseopis,  episeopis,  abbatibus,  prioribus,  comitibus,  baronibus,  justi- 
ciariis,  vicecomitibus,  prepositis,  ministris  et  omuibus  ballivis  et  fidelibus  nostris, 
quod  ipsi  per  se  et  suos  quoscumque  subditos  eisdem  civibus  et  eorum  euililx't 
predicta  privilegia,  jura,  bonas  consiwtudines  et  cartas  quascumque  rata  et  ratas 
firmiter  et  inviolabiliter  eonserveut  quolibet  absque  dolo.  In  cujus  rei  testimonium 
bas  litteras  nostras  fieri  feeimus  patentes.  Datum  apud  Machiliniam ,  IIS.  die  Sep- 
tembris,  anno  regni  nostri  duodeeimo. 

Per  ipsum  regem. 

»)  Vielmehr  ah  eine  Urkunden  formet,  ein  wieklicltes  Zeichen  dei Erkennt  ticJikeit  für  grosse 
Gelddarlehen  von  Seiten  kölnischer  Bürger  und  der  Knglandfahrer  von  Köln.  Elten  verband 
sich  K.  Eduard  mit  einem  grossen  Theil  der  deidsehen  Fürsten  und  mit  K.  Ludwig  dem  liaiern 
gegen  Frankreich,  wurde  er  Heichsrikar  für  die  Rheinlande  links  des  Stromes,  suchte  der  Kaiser 
die  Gemeinschaft  mit  dem  König  wider  den  Papst;  Koblenzer  Hoftag  ron  Aug.  31  bis  Sept.  7, 
aus  dessen  Vorgängen  der  rheinisch  -westfälisch -hansische  Handel  starke  neue  Antriebe  gewonnen 
hat.  Das  deutsche  Kapital  in  diesen  Verbindungen  zeigen  die  Urkunden  in  lid.  2  Anhang  I 
an.  Im  Sommer  l.'lHS  war  dir  König  fast  ununterbrochen  durch  Gesandtschaften  in  Köln  ver- 
treten gewesen,  welche  unter  Herren  und  Bürgern  Söldner  und  Geld  warben  und  ron  hier  aus 
mit  den  Städten  ron  Brabant  und  Flandern  zu  gleichem  Zweck  verkehrten,  vgl.  die  Aufzeich- 
nungen über  die  Heisekosten  und  die  G» schenke,  Kelche  Pauli  in  den  (Quellen  und  Erörterungen 
z.  bair.  m.  deutschen  Gesch.  7,  413  ff.  herausgegeben  hat,  und  die  Abrechnungen  ron  Johan  de 
Thrandestonc  bii  Kerrgn  de  Letlenhore,  Oturrcs  de  Froissart  18,  154  —  105.  Aug.  23  traf  der 
Konig  selbst  in  Köln  ein  auf  der  Fahrt  nach  Koblenz,  er  nahm  Wohnung  bnm  Burger  Heinr, 
Scherlgin.  Bald  danach  wurden  die  Anleihen  bei  kölnischen  GrosskaitfU  nten  gemacht.  Uber 
diese  Heisen  und  Beziehungen  des  Königs  vgl.  Paulis  unübertreffliche  Schilderung  in  seinen 
Bildern  aus  Alt- England,  2.  Ausg.,  S.  145  ff.;  selbst  die  Kölner  Jahrbücher  widmen  diesen 
Dingen  ein  Wort,  wenn  auch  in  schiefer  Auffassung,  Uhron.  d.  Deutschen  Städte  13,  S.  34. 
Das  ausgedehnte  Geldgeschäft  des  Königs  mit  dem  deutschen  Kapital,  wehhis  auch  unsre  n.  049 
veranschaulicht ,  beschäftigt  sieh  vielfach  mit  der  englischen  Königskrone  (vgl.  Bd.  2  Anh.  I, 
n.  40,  S2,  s3,  sti,  ss,  92,  95,  103),  welclie  aus  dem  Versatz  bei  Erzbisehof  Balduin  ron  Trier 
zu  den  Geldherren  von  Köln  wanderte,  vgl.  Dominicas .  Baldewin  ron  Lutzeiburg  S.  374  ff., 
Kercgn  a.  a.  O.  und  das.  Bd.  3,  S.  509,  510.  Von  ihr  erzählt  bei  Schilderung  der  Heise 
K.  Eduards  das  Beere  ehronieon  Flaudriae  clerici  anougmi  1333 — 1150:  tuue  rex  lbi  coro- 
nam  lvgni  Anglie  o.-|'oitnn>  freit  et  t'olonie  rum  ea  et  super  oam  creditoribus  ontnihus  satisfocit, 
nam  pro  vadio  cam  ibi  dimiMt.  Eg"  aut-ni  audivi  ab  lios-ute  nitro,  a  quodntn  c-ivo  Colonie.  cui 
preduta  fKi-ona  connnodata  erat  et  credita,  quod  ita  lapidibus  et  gemmi>  rutilnbat,  ut  iu  tene- 
bro-a  ne»  t--  juxta  enm  m  di  nt.  s  Miere,  potent.  Otrjms  chron.  Flandr.  3,  S.  Diese  Kidner  waren 
überwiegend  die  Mitglitder  der  kohn-ehen  Genossenschaft  der  Englandfahrer,  die  spater,  1424, 
mereatiiros  urram  Anglie  cuni  suis  mercandisi«  frequontare  solcutes,  auch  niercatores  civitatis 
('ol.  I/>udonns  in  Anglia  re.sidentes  e>der  de  g'--i'l>c)iop  van  Collen  iu  England  veikereudc  die 
.■ouftlude  zo  der  hanse  genannt  werden  (nach  Akten  im  StA  zu  Köln).  Hiermit  tgl.  man  die 
lteuennuugen  dir  deutsehen  kaufmännischen  Hansen  m  Ost  und  West,  in  Wisbg  und  Brügge, 
und  ihr  italienischen  KanfmannskorpfWationen  in  der  Champagne ,  die  seit  dem  13.  Jahrh. 
I» ■:>  lehnet  werden  als  uuiversitas  mercatorum  Italie  nundinas  Canipanie  ac  reguum  Francis  fr*>- 
queutaiiiiuui .  Buunptehd ,  Le*  faires  de  Champagne  1,  S.  110.  Sehen  den  Kolnern  sind  die 
Dortmtindt.r  stark  in  Anspruch  genejmmtu  worden,  tgl.  U.  B.  Bd.  2,  Anh.  1,  und  Kübel,  Dmt- 
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Gift.  Bischof  Henri/  [de  Burgcrsth]  von  Lincoln  und  Kiffer  Bartholomen'  de  liur- 
gersh  erklären,  dass  auf  Ansuchen  K.  Eduards  [III]  con  England  für  ihn 
(ir.  Rainald  [II]  von  Geldern  und  Zutfm  mit  Käthen,  Geistlichen,  Kittern 
und  Städten  seines  Landes  gegen  die  Kölner  Bürger  Heinrich  Quatlcrmart, 
Kitter,  Eberhard  Ifard>  fast  in  der  Rheingasse,  Hildeger  von  Stare  (de  Ba- 
<  uIo)  und  Christina  Wittice  Vetsnieders  ( Vetsamdere!)  für  Rückzahlung  der 
bis  Juni  21  geliehenen  500O  kleinen  Florentiner  Goldgnbh  n  als  lluuvtschuldncr 
sich  verbürgt  hat,  und  versprechen  im  Xamen  des  Königs  Schadloshaltung1. 
-  1339  (1338)  Jan.  29.  Köln. 

Pronniial.trchir  zu  Arnhenn,  n.  100;  Oc-Tmusfunnjit  in.  S.  ron  1341  Mai  20. 
Gedruckt:    daraus  Xtjfwff,  Gedenkwaardigheden   ran  Gelderland  1,  n.  o/S.  Vgl. 
oben  lid.  2,  Anhat«)  1,  hierror  i>.  OlS  n.  Ahm,,  ante,,  den  Nachtraq  :a  1,344 
Set,t.  20. 

Zu  n.  t',47.  Das  Origined  wird  nach  Mittheilung  von  Staaisarchivar  Hille  auf- 
bewahrt im  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  Stadt  Rendsburg,  n.  1;  Gr.,  P<jm., 
S.  fehlen. 

(iöO.  Harlingen  und  Norden  an  Köln:  beschweren  sich  über  eine  an  ihren  Mit- 
bürgern in  Köln  verübte  Gcwoltthaf  und  Erpressung,  die  als  Ersatz  für  einen 
von  West friesen  verübten  Raub  haben  gelten  Sölten,  und  fordern  Ersatz,  damit 
die  bisherige  Handclsverbindung  fortbestehen  kann.  —  [1310  Eingang.] 

Aus  StA  zu  Köln,  l'rknnden  n   101!);  ()r.,  Pgm.,  m.  d.  anhangenden  S.  der  Ge- 
meinden des  Lamles  Harlingen  und  lies  Landes  Xordcn. 
Verzeichnet:  daraus  Mitthcd.  a.  d.  StA  ron  Köln,  Ii.  0,  S.  .3.3,  n.  1G11K 

Honnrabilibus  viris  et  discretis  scabinis  et  eonsulibus  neenmi  toti  conimuni- 
tati  civitatis  Coloniensis  judices,  consules  ac  tota  universitas  terrarum  Herlingie 
et  Norde  saluteru  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Vestram  oredimus  non  laruisse 
nec  latere  discretionem,  qualiter  Edo,  "Willo  et  Stidolt'us  nostri  compatriote,  Komi- 
pete, in  vestra  civitate  capti  exstiterant  per  Herbordum  Kue"  pro  quibusdam 
danipnis  vinorum,  ut  idem''  asserebat,  sibi  illatis  per  quosdam  ixxidentales  Fre- 

nl  In  'i't  fVJbi       r«u  1.1 In  M>r:  I.     Hnwe.        Ii)  i U'iti  (fr. 

munder  V.  11.  1,  2,  S.  405—410,  die  Niederländer  (vgl.  u.  a.  Kernjn  a.  a.  0.  IS,  5l—~>5), 
die  norddeutschen  Hansekmifleute.  Auf  diese  bezieht  sich  der  Entwurf  zu  einem  Vertrag  zwi- 
schen K.  Eduard  und  Hz.  Johann  III  von  Hrabant  aus  derselben  Zeit,  welchen  nach  Cott. 
f'alig.  D  III  fol.  .37  im  Uritish  Museum  Kernjn  a.  a.  ().  IS,  3!)  tnitgetheilt  hat:  quo  tonte  la 
laine  que  Ii  Anales,  Ii  Lomhars  rt  cheuls  d"  <>>terieho  porteroient  a  voudro  par  dela  la  mer, 
que  on  lo  devra  pourter  <  t  vendre  a  Anworps  ot  nulle  antro  part.  la  alloiancn  durant.  Oeste- 
riche  ist  nicht  Ostreich,  sondern  das  Land  der  fmnsiscfien  (Merlinge.  Von  den  Gelddarlehen 
der  Hansekauflente  und  ihrer  Bedeutung  für  seinen  Krieg  gegen  Frankreich  spricht  K.  Eduard 
selbst  in  seinem  Erlass  ron  1301  Febr.  S,  ltymer  .3,  2,  0OO,  indem  er  hinzufügt:  maximain 
^ratitudinem  in  ois  pro  eeteris  otnnibus  mercatoribus  alienigeuis  in  nostris  agendis  invcuiinus. 
Voss  auch  deutsche  Stadtbürger  an  seinen  Kriegszügen  unmittelbar  theilgenommen  haben  neben 
Fürsten  und  Herren,  lehrt  eine  gelegentliche  Xotiz  in  einem  kölnischen  Eidhuch -Fragment  zu 
1.34S  Jan.  HO  (StA  Köln),  wonach  Goebel  ran  Tullings  bei  der  Belagerung  ron  Calais  durch 
die  Englütuler  (im  Sommer  1-347)  gewesen  war  und  sich  dadurch  der  Bezahlung  eaier  Schuld 
für  Wein  entzogen  hatte.  ')  Verlängert  bis  1.140  Juni  24,  Xtjho/f  a.  a.  O.  n.  .IM).  Andre 
Erklärungen  bez.  Darlehen  ron  kölnischen  Bürgern  empfing  Hainald,  nunmehr  Herzog,  bekannt 
ah  Sachwalter  K.  Eduards,  1:340  Jan.  4  über  5000  Gulden,  Febr.  0  generell  über  04.000  G., 
Bijmer,  Foedera  2,  2,  1105,  110S.  Weitere  grosse  Anleihen  bei  Flundrern ,  JSrabantern ,  Lom- 
barden. Hierher  gehören  die  Suhneurkunden  englischer  Hilter  und  Bürger  ron  Norwich  gegen 
Emund  Birklin  und  die  Stadl  Köln  nm  1340  Aug.  14,  10,  verz.  Mittheil.  «,  d.  StA  ron  Köln, 
Ii.  0,  S.  35,  gedr.  zu  falschen  Daten  bei  Eimen  ,  Qu.  z.  Gl  seit,  d.  St.  Kol»  4.  n.  242,  24.3; 
auch  der  in  K.  Eduards  Zuschrift  ron  1342  Felo:  14  erwähnte  Zahlung  J»-f<  hl.  lii/mer  2.  2,  11*0. 
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snnes  Trajectensis  dyocesis.  Seil  qualiter  fuerant  afflicti  et  tormentati  variis  et 
diversis  tonnentorum  g[c]neribus,  vobis,  prent  ex  ore  ipsornin  audivimus,  duxi- 
inns  insinuandum.  Natu  in  prima  captivitate  bacnlis  tamquam  eanes  poreussi, 
compedibus  ferreis  fuerant  vineulati,  deinde  peenniis,  quas  secnm  habebant  in 
peregrinatione,  eis  ablatio,  fnerunt  tempore  nocturao  ad  doiuum  Herbordi  supra- 
dicti  dedneti  et  ibidem  graviori  tormentomm  g[e]nere  afflieti,  corpora  cum  aqua 
et  pane  viliori  macerando,  manus  et  pedes  diris  lerris  vinculaudo  usque  ad  san- 
guinis eft'usioncm,  pedicas  pedum  simul  cum  pollicibus  fems  cmnplicando,  deinde 
tempore  nocturno  per  pedes  suspendendo,  quousque  quid  quisque  solvere  posset 
eonfitercntur,  ac  demum  ad  carcerem  arehiepiseopi  deducti;  qualiter  ibidem  fue- 
rint  tractati,  pluribus  eonstat  evidenter,  quia  usque  ad  Separation em  animo  et 
corporis  incessanter  flagellati,  prout  apparuit  in  eorum  ereptione,  qui  quasi  exa- 
nimes  apparuerunt  eunctis  videntibus  et  speetantibus.  Et  quoniam  naturale  est 
omni  bomini  vitam  suam,  quantum  in  ipso  est,  conservare.  dicti  pauperes  captivi 
videntes  et  fratres  predicatores.  ipsorum  proeuratores,  considerantes,  quod  per 
vestra  judieia  non  posseut  eripi  aliquo  modo,  quamvis  pluries  fuisset  attemptatum, 
concilio  inito  solverunt  et  solvi  fecerunt  Johanni  dicto  Berckel'  civi  vestro  nomine 
predieti  Herbordi  Rne  -ö1/»  libram  grossorum  Turonensium  per  fratrem  Ricaldum. 
ordinis  predicatorum  d<«inus  Nordensis,  in  pecunia  numerata  et  examinata,  ita 
distincte,  quod  tercia  pars  peeunie  fuerat  posita  sub  fratribus  predicatoribus  super 
vita  Stidolfi,  qui  tune  aetu  deeumbebat  in  hospitali  saneti  Andree.  quam  sustulit 
idem1'  .Jobannes  ipso  Stidolfo  de  Colon ia  recodente,  prout  in  litteris  super  hoc 
coufectis  vobis  missis,  tjuas  violenter  dieto  fratri  Ricaldo  abstulimus  et  vobis 
transmisimus,  videri  poterit  evidenter.  Unde  quod  tanta  illusio  et  frans  tiat  apud 
tarn  honestam  universitatem  et  in  tarn  sollempni  eivitate,  sicut  est  Oolonia,  lamen- 
tabile  videtur  nobis  et  mirabile  eunctis  diligenter  considerantibus,  unde  in  tarn 
magno  et  miritico  facto  nolumus  procedere  contra  vos  aut  aliquem  subditorum 
vestpirum,  nisi  vestro  responso  diligenter  audito  et  perfecte  intellecto;  quia  si 
dict'is  Herborduin  Rne  et  Johannem  Berkel  ad  restitutionem  dictarum  pecuniarum 
per  tot  tonnenta  et  per  tantas  fraudes  et  subtilitates  receptanun  conpellere  vulue- 
ritis,  pacem  et  mutua  conimercia  sicut  actenus  vubiscum  tirniiter  teuere  propnni- 
mus  et  promittimus:  sin  autem  per  caneellos  respiciendo  de  tarn  execrabili  facto 
nulluni  justicie  complem«'Utum  senseriuius.  de  remedio  oportuno  cogitare  necessi- 
tate  compellente  uportebit.    Datum  nostris  >ub  sigillis  consueti>. 

tiöl.  Die  o.\f  friesischen  Lande  JlnrHiuji  n  und  Norden  (judices.  cmsides  scu  recto- 
res  partialium  terra  nun  Herlingie  et  Norde  Frisie  orientalis  ac  tota  com- 
munitas  earumdem  Bremensis  dioceMs)  hezt  »gen ,  dnss  die  heim  Wi inhandel 
in  Knln  //(/<(//</'  "'  "  und  henndden  Mithitrijer  Kdo,  Will»  und  Stid»lf  durch 
Vcrmifllmuj  drs  friesischen  Polen  Wolfard,  Priesters  in  < ftlershitsen ,  und 
des  Herrn  Unheil  u  t  on  Hilstein  t/f  sühnt  worden  und  dnss  sie  ihrerseits 
fr eii ttdseiiii 1 1 1 i eli eu  Verkehr  mit  Knhi  in  (ieijcnwart  und  Zukunft  unterludten 
wollen.  —  t:-:fO  i'ips.»  die  i).  (iivgorii  papej  Miirz  12. 

StA  :u  Köln.  I'rkuhiini  ,*.  ie,jO;  Or.,  l'ijm.,  m.  7  rudnuuj.  S.  Mithrsini'lt 
n,u  ihm  ( '.Vsf(  r;n  iisn  ,it,t  \>»,  S'"!a  1  "ti .  ihm  Hm,  thktuu  >  „t't  ><>»  Korden,  ihm 
Jfoini»il.,i>ierrri»r  ,„>,  S»r<.l<:>< .  ih ,„  t  r:ht*choflir/i  hn-i>u-<  h<n  Vn-jl  und  J licht 
It:,:m)<t  r<>»  .V»»ri7»»r. 

(„druckt:  linnin.  Kiomi,  -•  '""h.  d.  St.  K»hi  l,  t,.  '■>  17 ;  irr:.  Mittheil. 

n.  d.  StA  v.  Kuh,,  1l,-jt  n,  s. 

«i  tu  ihr  l'rhwfr  ioh  1340  M.'irx  Ii'-  ltirrlm  Im  Or.  ,t-u  H»nq#jnijplM»  Mein  »i.»tulit  ilnmh 
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Zu  n.  050.  Ueber  diesen  Streit  bringt  die  älteste  Stadtrechnung  von  Deventcr  meh- 
rercs  bei.  Verausgabt  hat  man  in  Deventcr  1339  —  1340:  pro  expensis 
domini  Heurici  Esiie1  de  Bremis  11)  s.  8  d.,  cuidain  servo  custodienti  cap- 
tivos  de  Bremis  4  s.  8  d.,  Swaneldi  Frisonis  pm  expensis  captivorum  de 
Bremis  26  lib.  10  s .,  Cod.  dipl.  Neerland.  1,  S.  55.  Henrico  de  Apeldoren 
et  Theoderico  Reyneri  equitantibus  cum  illis  de  Bremis  ad  Udonom  24  s., 
das.  S.  56.  Henrico  de  Apeldoren* et  Hcnrico  de  Arnhem  equitantibus  cum 
illis  de  Bremen  Herderwiic  30  s.,  Genekino  et  Johanni  de  Arnhem  equitan- 
tibus  Kepj>el  in  die  beati  Mauricii  [1339  Scptbr.  22]  ex  parte  illorum  de 
Bremis  13  s.  10  d.  Henrico  de  Apeldoren  et  Ghenekiuo  equitantibus  Xovi- 
magium  feria  sexta  post  Mauricii  [Scptbr.  24]  ex  parte  Bremenfsium]  2  lib. 
15  s.  4  d.  Bernerdo  dicto  Smerbiir  eunti  Bremis  ex  parte  civitatis  pro 
expensis  suis  24  s.  in  erastino  Fetri  ad  cathedram  [1340  Febr.  23].  Johanni 
dicto  Twent  ex  parte  Worum  de  Bremis  24  s..  das.  S.  57.  Pro  expensis 
scabinorum  in  vigilia  Lamberti  [1339  Scpfbr.  10],  quando  captivos  de  Bre- 
mis excluserunt,  Ü  s.  S  d.,  das.  S.  5S.  1340  —  1341  [?]:  Magistro  Egidio 
equitanti  Ermel  cum  nuncio  civitatis  Bremensis  30  s.  Xuncio  civitatis  Bre- 
inensis  pro  panuo  laneo  sibi  dato  ad  tunicam  3  Hb.,  item  eidem  nuncio  pro 
forratura  13  s.  4  d.,  item  eidem  nuncio  pro  expensis  per  Zelickinum  3  lib. 
4  s.  8  d„  das.  S.  05.  Angereiht  mag  werden:  Henrico  dicto  Augelar  pro 
expensis  eujusdam  servi  de  Staden  5  s.,  das.  S.  05. 

Zu  n.  074.  Hierher  gehört  eine  Eintragung  der  gräflich  holländischen  Rechnungen, 
welche  die  Ausgabe  rerzeichnet :  Item  per  Johannem  ex  Campo  pro  expensis 
domini  de  Haemstede  euntis  ile  Dam  ad  dominum  comitem  in  Hayuouiam 
ad  deliberaudum  Alemaunos  jussu  domini  eomitis.  22  s.  ö  d.,  1341  April  27 
(feria  sexta  post  Marci),  Hamaker,  De  Rekeningen  der  grafelijkheid  van  Hol- 
land 3,  S.  23.  l'm  dieselbe  Zeit  werden  nach  diesm  Rechnungen  gräfliche 
Schulden  gegen  Kölner  Bürger  abgetragen:  Mai  4  (feria  sexta  post  Philippi 
et  Jaeobi),  Yalcneicnncs,  an  Wilh.  von  Stesse  00  Schilde  oder  4  //.  19  s., 
die  Von  einer  Schuld  von  120  Schilden  abgeschrieben  werden  (in  discompu- 
tationem,  —  litten»  domini  fuit  minorata),  Mai  5  an  Heinrich  und  Til- 
mann  von  Kusin  751  Schilde  oder  50  //.  0  s.  0  d.  gr.  für  Wcins,  Juli  20 
(fer.  sexta  ante  Marie  Magdaleneh  Einehe ,  an  dieselben  90  //.  gr.,  a.  a.  0. 
S.  53,  05,  09.  —  Einen  andern  Zusunimcnstoss  der  deutsehen  Kaufleute  mit 
L'ntcrthanen  des  Grafen  bezeugt  die  zweite  Reihe  der  Rechnungen  von  1341: 
Item  van  coste,  die  Heinric  niiins  beren  onm 3,  V ranke  Xatcreel4,  Gheerolf 
Justaessoon  dedon,  als  zi  reden  met  baren  ghezelseepe,  niiins  hereu  mannen, 
ende  met  Boudin  Janssoon,  um  Vreden  te  neniene  tusschen  heren  Claise 
KerviucR  ende  Hollander  van  Reymerswale  up  die  een  zidc  ende  die  van 
Oostlande  up  die  ander  zide,  daer  zii  3  daghe  online  mit  waren,  dats  ze 
wetonno  Linibrechtsdaghc  ende  des  maendaechs  ende  des  dinxendaghes  tevu- 
ren%  8  s.  5  d.  s..c.,  fa[cit|  5  //.  17  s.  10  d.,  Hamaker,  De  Rekcuingm  der 
grafelijkheid  ran  Zeeland  2,  S.  2uO. 

')  S.  Esich  im  Urem.  V.  Ii.  2,  n.  sr,  Ann.  c.  «)  Jh. flachen  für  Wein  7.',ti  Sehihk 

oder  11  ff.  14  s.  an  Joh.  de  Linde  von  Atlon  ,  a.  a.  O.  s)  Wohl  Jlcinrich  ron  Hennegau, 

Domlierr  :u  Camhray  (nach  Cohns  Stammtafeln;.  *)   Rentuirister  Beteester  Scltelde ,  vgl. 

P.  h.  Müller,  Hegesta  Hamiotmma  S.  24.'»,  3Mi  (zu  1337,  133s>.  *)  In  Reimer.ocaU, 

«.  a.  O.,  Herunter.  *)  Ihr  Lumbertus-  Tay.  Sept.  17,  fallt  i.  J.  1341  selbst  auf  einen  Montag. 
Sollte  man  ihn  am  Sonntag  zm-or  gefeiert  haben  ?    Dann  fiele  diese  Heise  auf  Sept.  IG — 18. 
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Zu  h.  $70  —  078.  Unter  Hinweisung  auf  diese  Nummern  führt  das  Register 
van  Charters  en  Bescheiden  in  het  uade  archief  van  Kämpen,  deel  5, 
von  J.  Nauuinga  Vitterdijk  (1SS1),  n.  211  aus  dem  Ouihtcn  Foliant  des  StA 
zu  Kampen  fol.  die  Rechnung  von  1341  an,  wonach  Lambert  Bolde- 

wensson  von  Kämpen  für  seine  zum  König  von  Norwegen  um  Thidc  Wulves- 
sons  willen  unternommene  Botschaft  21  Bf  und  G-rotc  verausgabt  hat,  für 
die  Besoldung  des  Grafen  von  Holland  in  derselben  Saehe  durch  Lambert 
und  Ludekin  9  Schäl.  Grote  und  12  Bf.  Gr.  nach  Flandern  für  ,cleynade< 
hergegeben  sind.  A.  a.  0.  n.  210:  1341  verbürgt  sich  Hüde  Wulvcsson  na  eh 
Norwegen  zu  faJiren  und  sich  und  ganz  Kampen  mit  Gunner  Wiic  zu  süh- 
nen wegen  der  ,antalinghel  und  Schuld,  deren  dieser  ihn  bezichtigt;  zugleich 
verpfändet  er  seine  Kogge  in  Flandern  seinen  Bürgen. 

052.  Ludolf  König,  Hochmeister  des  Deutschordens,  an  Thorn:  ersucht  es  um 
Bekanntmachung  des  Erlasses,  dass  die  Waarenzufuhr  nach  Danzig  unter 
näher  bezeichneten  Ausnahmen  frei  stehe1.  —  [1342  April  1,  1343  April 
14.]  Marienburg. 

Aus  HA  zu  Thor»,  n.  40;  Gr.,  Papier,  m.  einer  Spur  des  briefschliessenden 
S,e!feU. 

Honorabilibus  ac  diseretis  viris  cotisulibus  antiqtie  civitatis  Thorua 
presens  de  tun 

Frater  Ludol[fus]  Kunig  generalis  magister  honorabilibus  ac  diseretis  viris 
tidelibusque  suis  consulibus  civitatis  Thurun  favoris  plenitudinem  cum  salute. 
Honestatis  vestre  provideneiam  presentibus  exorandam  duximus  preeibus  aftectivis. 
ut  in  civitate  vestra  edictuni  commune  fieri  et  generaliter  publicari  disponatis, 
quod  quicuni(|ue  volentes  omnia  ac  singula  mercitnonia  libere  versus  Dautzk 
deducere  possint  pro  sue  beneplaeito  voluntatis.  exceptis  cineribus,  terebinto,  pice  ' 
et  lignis,  quo  in  vulgari  waynschoz  norninantur,  sicuti  per  predeecssoreni  nostrum 
bone  memorie*  ordinatum  fuisse  meminimus  et  statutum;  quia  omnia  in  premissis 
per  dictum  predeeessorem  nostrum  statuta  inviolabiliter  volumus  observari.  Datum 
Marienburg,  secunda  feria  in  festo  pasee. 

053.  Zettgenverhör,  welches  für  Laurent  Bonsati,  sage  en  droit,  lieutenant  en  la 
cbastellerie  de  la  Rochelle,  durch  den  königlichen  Notar  Michel  Bernon  de 
Lambile  und  Thomas  de  Mtttreei  aufgenommen  worden  ist,  über  Beraubung, 
Vlihiderung  und  theil weise  Tödtung  der  Mannschaft  von  zwei  Schiffen  von 
Kampen,  genannt  ,  het  welvaren  van  Campen',  geführt  von  Gilleitert  Ague, 
und  ,  Hlomendal',  geführt  von  Willem  Blomcndal ,  welche  Schiffe,  mit  Wein 
geladen,  April  23  (S.  Georgstag)  von  einer  Bande  von  ca.  350  bewaffneten 
Spaniern  angefallen  waren.  —  1342  (le  semady  empres  la  feste  de  s.  Marc) 
April  27.    La  R»,  helle. 

')  Das  Schreibm  füllt  zteischeu  1342  und  1315,  weil  L.  K.  ron  11142  Jon.  6  bis  1345 
Sept.  14  Hochmeister  war.  l>>t  in  ihm  über  von  der  Zufuhr  nach  Danzig  Waaren  ausgesjdossen 
sind,  welche  remithmluh  uns  Polen  bezogen  wurden  (vgl.  Coro,  (,'tsch.  Polens  X,  AJ.S,  54'.)),  so 
hisst  sich  rermuthnx,  du**  ihr  Erlitt*  noch  der  Z>it  vor  dem  Emden  ton  Kaiisch  von  1343 
Juli  s  u.  23  (SS.  rer.  l'no><.  2.  r,(HJ,  3,  74  A.  1,  Voigt,  Gesch.  l'reuss.  5,  0  ff.,  Vitro  a.  it.  <>. 
251)  angehört,  neb  her  die  Hechtsbusis  im  Verhaltntss  zwischen  Polen  und  dem  Orden  abgab. 
Li-  Erklärung  konnte  dann  als  Bestätigung  eine*  utiter  dem  Vorgänger  bestatulenen  lltchts 
bohl   nncJt  dem   Amtsantritt  nufgefo^st  und  zu   1312  April  1  gesetzt  werden.  *)  iJtctrtclt 

ron  Altenburg  133.;  Mai  3—1341  tlkt.  iL     Vgl.  auch  Bd.  2,  n.  57  s  u.  n.  H70. 
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.SV.t  .)(  Kiii>h>€>i;  Or.  auf  X  an  einander  gehefteten  1'trgaiinnt  -  Muttern,  tu.  2  an- 
hangenden Siegeln  und  dem  Nntartat.<:eichen  ron  T.  < ä e  Jlutroivys.  Trotz  wieder- 
holten Bemühungen  ist  es  nur  ni<  ht  gelungen  eine  Al»chnft  cun  diesem  für  die 
Handelsgcschichte  zweifellos  sehr  lehrreichen  Stuck  zn  erhalten.  Ob  al.er  die 
Daten  richtig  mitgetheilt  sind? 

VcrzeicJtnct :  daraus  Uegister  ran  Charters  en  bescheiden  ran  Kainy«n  1,  n.  U2. 


Zu  Anhang  I  vgl.  Itiihcl ,  Dortmunder  V.  Ii.  1,  2,  S.  40~> — HC,  Jens,  in  den 
Publikationen  d.  histor.  Vereins  f.  Dortmund  u  die  Grafseh.  Mark,  18*o 
Jan.  20. 


ZU  BAND  III. 


0ü4.  Zollsätze  für  den  Handelsverkehr  der  Kölner  jcnseit  der  Maua,  gültig  an  dm 
JiUieher  Zollstütten  und  bestätigt  von  Markgraf  Wilhelm  ( V)  von  Jülich 
-  (1343  Febr.  5.) 

Aus  StA  zu  Kol,,,  ältestes  Kidbuch ;  gleich  zeituje  Abschrift  auf  der  inneren  Seite 

des  hinteren  Deckels. 
Gedruckt:  ebendaher  bei  Knnen,  Quellen  :.  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  n.  254  Anm. 

Dit  is  der  alt  toi,  den  der  maregreve  van  (iuylge  in  sinie  lande  hait. 
Hec  est  consuetudo  dandi  theolonium  in  Juliaeo.  l'rimo  carruca  transiens  apud 
Weigsaissin  15  den.,  item  Trajeotum  *  12  dM  item  Lovauium  12  d.,  item  Bruxellam 
12  d.,  item  Mechliniam  15  d.,  item  Lewe  12  d.;  item  cotere  earruce  transeuntes  ultra 
Moysam  quelibet  15  d.  Item  Aquis  15  d.  Item  Gülpen  12  d.  Item  carruca  cum  calibo 
transiens  quocumque  3  grossos.  Itom  carruca  cum  ferro  10  d.  Item  ferrum  armo- 
rum  tantummodo  dat  dictum  vulgariter  bürgelt.  Item  carruca  aceti  dat  quartam 
aceti.  Item  sandix  preparata  vulgariter  dicta  gekümeyt  weyt  8  d.,  item  sandix 
tortata,  id  est  cum  tortis  gekoyght  weyt,  0  d.  Item  annona  7  d.  Item  equus 
vendibilis  1  obolum.  Item  bos  venalis  transiens  civitatem  1  ob.  Item  carruca 
portans  vulgariter  dicta  flocken  tantummodo  bürgelt.  Item  quatuor  lapides  lana 
3  ob.  Item  carruca  cum  gladiis  3  grossos.  Item  pillea3  2  gr.  Item  symbolus 
vulgariter  soym  panni  Colonieusis  4  d.  Item  centenarium  cujuscumque  boni  2  d. 
Item  vas  allecium  1  d.  Item  una  meysa  bückinenorum  1  d.  Item  pondus  fieuum 
dictum  cuppil  2  d.  Item  centenarium  spederum  3  d.  Item  symbolus  panni,  id 
est  eyn  soym,  venientis  de  ultra  Mosam  6  d.,  item  centenariiun  3  d.,  item  ballula 
3  d.    Item  oleum  et  sagimon  dictum  herinezsmalz  dabunt  duplex  theolonium. 

05:').  (Wisbg  an  Ihrpat:)  weist  aus  den  Vereinbarungen  des  gemeinen  Kaufmanns 
mit  den  Xotvgorodcm  nach,  dass  die  in  Dorput  geschehene  Beschlagnahme 
von  Warnen  Johanns  tippe  dnuc  Graten  diesen  Vereinbarungen  widerspricht 

')  Das  Datum  ergabt  sich  aus  der  iV«  Kntien  a.  a.  O  n.  X54  gedruckten  l'rknnde  von 
JV/.V  (i|)M>  die  b.  Agathe  virg.)  Febr.  5,  welche  bezeugt,  dass  der  Markgraf  in  Gegenwait  edUr 
Herren  dem  ganzen  weiten  Käthe  von  Köln  rersjtroehen  habe  ton  keinem  Kolner  den  neuen  Zoll 
:u  fordern,  welchen  ihm  K.  Ludwig  für  die  Markgraf  schuft  gegeben,  sondern  bolutn  antiquum 
ronsuetum  thoolont-um ,  quod  sui  progonitores  habuerunt  al>  autiquo  in  marchionatu  JuliacviiM 
sec  tititJutii  lüiitiiu  iitiam  litt.raruni  siiorum  prugfiiitorum.  qua«  ipso  manhio  obtiiitt  super  ist«» 
thi'o!'iiii  i>.  Das  sind  „läge  Siit;e,  welche  also  nach  schon  f,  ulier  gegolten  haben.  Die  neue,, 
y.alhaUe,  wiche  weder  für  die  Kölner  noch  den  tut' i  national,  n  Handel  Geltung  luitten ,  s.  bei 
Knia  n  a.  a.  t).  J,  S.  l.y,  —  /.;>.  *)  Im  Sinne  con:  nämlich  nach  Maastricht  u.  x.  »/*.;  die 

diu  y.ollstatten  sind  Wtzef ,  Vis»'-  a.  d  Maas .  Achen ,  Gill/*  ),,  die  „„dem  Ortsnamen  gebin  die. 
Zille,  der  l-'nhrUn  an.    \rt„  „  Weigsaissin  "»"'  ''■>*  uuvh  Wegsaz  genannt,  t  hron.  Kegia  t'Jun., 
Handau-gidu  rau  W'ait:,  S.  Ii,  und  Woysait,  K  beredt  nun  gen  a.  d.  Kode  II.  Jh. f.  im  StA  :»■ 
K<-!n.  ■)  K'ijge,!, 
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und  geeignet  ist  das  Hecht  des  genuinen  Kaufmanns  zu  verletzen  und  die 
Verwegenlieit  der  Russen  zu  fördern.  —  [Etwa  1343 — 1310.] 
Eingeschaltet  in  dem  nachfolgenden  Schreiben  Wisbys  an  Beval. 

Premissa  salutaeione.  Dilectionis  vestre  constancia  pereipiat  evidenter,  quod 
constitutus  coram  nobis  dilectus  noster  conconsul  Wenemarus  de  Essende  per  bona, 
videlicet  opus  et  argentum,  vobiscum  in  civitate  detenta,  nobis  herum  oxplieavit 
suo  congnato  attinencia  Johanni  prius  dicto1,  et  aliqui  nostri  coneives  cum  aliis 
advenis,  viris  providis  et  discretis,  qui  Nougard[ie]  nunc  in  hyenie  pretcrita  exsti- 
terunt,  nobis  planius  revelando»,  quod  quicumque  Xoüg[ardie]  opus  quodeumque 
emeret,  inter  quod  si  opus  esset  sophisticatum  seu  eonmutabile,  posset  eici  hujus 
per  emptorem,  Ruthenus,  a  quo  ipsum  opus  conpararet,  deberet  eambire  vel  secun- 
dum  sqi  valorem  integraliter  defalcare  ipsum  opus  resumendo3.  Quare  non  suffi- 
eimus  plenius  animirari,  quod,  ex  quo  quod  communis  mercator  et  Rutheni  hoc 
communiter  consensientes ,  ipsi  Johanni  opus  sophisticatum,  quod  ejecit,  ut  idem 
Johannes  nobis  retulit,  variari  denegastis,  coegistis  ipsum  opus  idem  persolvendo. 
Prefatus  etiam  Johannes  in  presencia  nostri  dixit,  quod  propterea  quatuor  mille- 
naria  operis  noluit  persolvisse  prms,  quam  ipsum  opus  totaliter  perspexisset,  et 
eonmutabile  opus  ejecisse  voluit  et  melius  secundum  sui  venditoris  convenienciam 
exsolvisse,  secundum  quod  jus  inter  Ruthenos  et  nos  suppetit  et  requirit.  Scripsistis 
enim  nobis  anno  priori,  quod  prefata  bona  super  dictum  communis  mercatoris,  qui 
Noügard[iam]  hyeme  preterita  advenisset,  debuissent  stetisse,  et  sibi  eadem  non 
abjudicastis,  et  secundum  hoc  debuit  totaliter  terminasse.  Schote  ergo,  quod  in 
quadam  copia  vobis  per  communem  mercatorem,  ut  nobis  dicitur,  asscripta,  qui 
NoügfardieJ  hyeme  erat  ista.  ipsi  videtur,  quod  prenominatus  Johannes  pro  tali 
empeione  nulli  pene  debuit  subjacere.  Xam  secundum  (juod  nobis  nuper  post 
pascha  et  prius  in  autumpno  litteratorie  declarastis,  quod  in  tine  sue  mercature 
pretactus  Johannes,  quam  cuni  Rutheno  habuit,  Ruthenice  dixit  «winnewate  won4, 
quod,  ut  scitis,  ,sculdich  ut4  Theätonice  representat,  quia  verba  ultima  priora 
destruant  et  emereant,  secundum  hoc  nobis  videtur  esse  inpossibile,  quod  antedicta 
bona  vobiscum  inpediantur,  nullatenus  et  condignum.  Quare  petimusetc,  quatinus 
justicie  ac  nostrorum  precaminum  interventu  vestrum  sanum  et  maturum  consilium 
fideliter  apponentes,  quod  communis  mercator  non  suprimetur  nec  privabitnr  suo 
jure  ac  Rutheni  suo  animo  non  nimium  exaltentur,  sepe  dictum  Johannem  admit- 
tatis  perfrui  suis  bonis,  eimdem  indempnem  penitus  observantes  secundum  con- 
cordiam  et  communis  mercatoris  oxigenciam;  etenim  communis  mercator  de  hiis 
et  similibus  in  inmensum  possit  ineurrere  detrimentiun.  Alioquin  timemus,  quod 
plus  mali  deinde  oriatur,  nam  vere  pereepimus  de  aUquibus  suis  consa[n]guineis, 
quod  bonis  Ulis  carere  noluerint  quovis  modo.  Peniteret  nos  et  doleremus,  si, 
quod  absit,  aliquis  pro  bonis  talibus  passus  fuerit  dispendium,  noscat  Deus.  Quid- 
quid  in  hiis  facere  decreveritis  vubis  consulendo,  supplicamus  responsum  finaliter 
nobis  reddi.    Valeto  etc. 

050.  Wisby  an  Iievtd:  theilt  sein  vorstehendes  Schreiben  an  Dorpat  mit  und  ersucht 
um  Fürsprache  unter  Berufung  auf  das  Hecht  des  gemeinen  Kaufmanns. 
—  [EUca  1343-1340.] 

>)  In  dieser  nach  Raul  gesandten  Abschrift  stnd  starke  Kürzungen  vorgenommen  worden, 
wie  hier  die  Einführung  Johanns  uppe  deine  Graven  zeigt,  S))äter  die  Satzfügung,  weicht  der 
des  Originalbriefs  nicht  entspricht.  In  allen  Schriftstücken  Wisbys  ist  die  lateinische  Sprache 
sehr  frei  gehandhabt  worden;  die  Konstntktionen  sind  falsch,  aber  der  Sinn  wird  doch  klar. 
*)  Man  denke  hinzu:  explieaverunt.  »J  Eine  weiter  gehende,  spätere  Bestimmung  über  den 

Gegenstand  oben  n.  69  §  5. 

Harnische»  Crkundenbach  in.  57 
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Nachträge  und  Erläuterungen  zu  Band  III. 


Aus  RA  tu  Reral,  Urkundenfund  von  1881;  Or.,  Pgm.,  m.  scltwachen  Spuren  des 
hinten  aufgedrüdcten  Siegels.  Der  Brief  scMnt  nach  der  Erwähnung  den  tris- 
byschen  Rathmanns  Wenemar  rot«  Essen  den  Stücken  von  1344  Sept.  20  und 
Okt.  1,  unten  n.  660,  661,  nahe  zu  stehen. 

Fainosis  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consuhbus  civitatis 
Revaliensis  hec  littera  detur. 
Dilectis  sibi  in  Deo  et  specialibus  amicis,  dominis  proconsulibus  et  consulibus  civi- 
tatis Revaliensis  consules  Wisbicenses  obsequiosam  ad  eorum  beneplacita  voluntatem. 
Honestati  vestre  liqueat  per  presentes,  nos  litteras  infrascriptas  de  verbo  ad  verbum 
civitati  Tharb[atensi]  super  bonis  ibidem  dotentis  Johanni  uppe  deme  Greven ,  nostro 
coneivi  attineutibus,  transmisisse :  [folgt  n.  65.r»J.  Providenciam  igitur  vestram, 
quam  nobis  semper  invenimus  benivolam,  ardencius  deprecaraur,  quatinus  nostri 
servicii  intuitu  vestris  litteris  ipsos  consules  Tarb[atenses] ,  quanto  cicius  poteritis, 
favorabiliter  informantes l,  quod  communis  mercator  suo  jure  non  molest[e]tur*  et 
quod  nostro  conburgensi  prefato  reddi  poterint  sua  bona,  in  hiis  vos  exhibentes, 
ut  in  vestram  probitatem  gerimus  purem  fidem.  Omnipotens  vos  conservet  nobis 
in  omnibus  preceptur[os]b. 

Zum  J.  1344.  Die  Kämmerei-Rechnung  von  Deventcr  von  1344  —  4")  verzeichnet  unter 
den  Ausgaben  zu  Anfang  des  Jahres  1344,  Ende  Februar,  Anfang  Mär:*: 
Bernardo  Smoerbier  eunti  Lubeke  cum  littera  civitatis  2  üb.  16  s.;  ferner 
[nach  der  in  der  Anmerkung  erwähnten  Sendung]  Srneerbier  eunti  Koesvelde 
6  s.  8  d.  und  nuncio  civitatis  Lubecensis  jussu  scabinorum  16  s.,  älteste 
Kämmerei -Rechnung  von  Deventcr  im  Cod.  dipl.  Xcerland.  1,  S.  69,  70.  71. 

657.  K.  Eduard  III  von  England  verpachtet  gen.  Kaufleuten  von  Köln  die  Gruben- 
werke von  Northumberland,  Cumberland  und  Westmoreland  auf  10  Jahre. 
—  1344  März  11.  London,  Westminster. 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Anglicana  n.  30;  Or.  m.  S.  Mitgetheilt  ron  Hagedorn.  Vgl. 
oben  n.  44  Anm.  1  u.  n.  438. 

Edwardus  Dei  gracia  rex  Anglio  et  Francie  et  dominus  Hibernie  omnibus,  ad 
quos  presentes  littere  pervenerint,  salutein.  Sciatis,  quod,  cum  nos  vicesimo  tercio 
die  Marcii  anno  regni  nostri  quintodeeimo '  per  litteras  nostras  patentes  de  gracia 
nostra  speciali  ac  ex  certa  sciencia  et  mero  motu  nostris  et  ad  emendacionem  et 
tranquillitatem  regni  nostri  Anglie  dederimus  et  concesserimus  predilccto  et  caris- 
simo  fratri  nostro  Ricardo  duci  Gloucestrie,  magno  constabulario  nostro  Anglie,  et 
predilecto  consanguineo  nostro  llenrico  comiti  Xorthumbrie  neenon  dilectis  nobis 
Willelmo  Godereswyk  mercatori  et  Johanni  Marshall  mercero 4  mineram  de  Blanche- 
land  vocatam  Shildernfos]  in  comitatu  Xorthumbrie,  mineram  in  Alstonemore  vocatam 
Fecchernos,  mineram  de  Keswyk  in  comitatu  Ciunbrie  et  mineram  de  cupro  juxta 
Richeraond  in  comitatu  Ehoraeeusi,  habendum  et  occupandum  mineras  illas  dictis 
duci  comiti.  Willelmo  et  Johanni  per  se  et  deputatos  ac  servientes  suos  suffieientes 
a  fest*»  annunciaeionis  bcate  Marie  virginis  tunc  proxime  futuro  usque  ad  finem 
quindeeim  unnorum  extunr  proxime  sequencium  et  plenarie  complendorum 14  ae 
nlia  faeiendum  et  exercendum,  prout  in  litteris  nostris  patentibus  predictis  pleuius 

.il  m-li-tatw  Or.,  Sei,r,;<f.hl,r.       b)  preopHiri  tlm^l. 

')  In  der  wisby  sehen  Rathskauzlei  lusst  sich  eine  seltsame  Vorliebe  für  Participinlkon- 
strnktionen  bemerken;  hier  wäre  informetis  zu  erwarten.  •)  Das  Rechnungsjahr  begann  mit 

Febr.  22  (cathedra  Potri)  und  nach  obiger  Botschaft  nach  Lul>eck  wurde  derselbe  S.  zu  einer 
andern  Stndung  rerwandt  am  Sonnabend  nach   S.   Viktor,  Mar:  13.  s)  1341  Mär;  23. 

*)  Das  engl,  meretr.  '■)  1311  Mörz  21  bis  1336  Marz  25. 
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continetur;  jaxnque  iidem  dux,  comes,  Willelmus  et  Johannes  in  voluntate  existunt 
litteras  predictas  nobis  in  cancellariam  nostram  restituere  ibidem  cancellandas 
ad  intencionem;  quod  nos  mineras  predictas  necnon  omnes  alias  mineras  nobis 
qualitercumque  pertinentes  sive  spectautes,  aurum,  argentum,  cuprum  vel  phun- 
bum  portantes,  in  comitatibus  Northumbrie.  Cunjbrie,  Westmerl[and]  prefatis 
Willelmo  Godereswyk,  Henrico  van  Orel,  Aruoldo  van  Anne  et  Alberto  Millyng, 
mercatoribus  de  Colonia1,  ac  Dederico  van  Riswyk  de  hoc  regno  nostro  Anglie 
aurifabro  ad  firmam  in   forma   sequenti   concodere  dignaremur:    nos,  nostrum 
commodum   necnon  emendacionem   et  tranquillitatem  regni  nostri  Anglie  spe- 
cialiter  considerantes ,  necnon  pro  eo,  quod  predicti  dux,  comes,  Willelmus  et 
Johannes  Marshall  dictas  litteras  patentes  nobis  in  cancellariam  nostram  resti- 
tuerunt  ibidem  cancellandas,  de  gracia  nostra  speciali  ac  de  advisamento  et 
assensu  consilii  nostri  concessimus  et  ad  Hrmam  dimisimus  prefatis  Willelmo  Gode- 
reswyk, Henrico,  Arnoldo,  Alberto  et  Dederico  omnes  et  singulas  mineras,  aurum, 
argentum,  cuprum  vel  plumbum  portantes,  in  comitatibus  Northumbrie,  Cumbrie  et 
Westmerl[and]  nobis  quovis  modo  pertinentes  sive  spectantes,  habendum,  tenondum 
et  occupandum  mineras  illas  dictis  Willelmo,  Henrico,  Arnoldo,  Alberto  et  Dederico 
per  se  et  deputatos  ac  servientes  suos  sufficientes  a  festo  annunciaciouis  beate  Marie 
virginis  proxime  futuro  usque  ad  finem  decem  annorum  oxtunc  proxime  sequentium 
et  plenarie  complendorum ,  solvendum  inde  nobis  et  heredibus  nostris  quintam- 
decimam  partem  puri  et  mundi  auri  et  argenti  ac  cupri,  prout  crescunt,  per 
supervisum  talis  persone  aut  talium  personarum,  quales  per  nos  ex  parte  nostra 
et  pro  nobis  in  hac  parte  ordinentur  et  assignabuntur,  absque  aliquo  alio  compoto 
inde  nobis  vel  heredibus  nostris  in  scaccario  nostro  vel  alibi  reddeudo  sive  faciondo, 
durante  termino  predicto,  ac  faciendum  per  se  et  deputatos  ac  servientes  et  assig- 
natos  suos  predictos  omnimodos  custus  et  expensas  circa  mineras  predictas  necnon 
solvendum  dominis  soli  sivo  terre,  in  quo  minere  ille  fodientur,  et  curato  ejusdem 
soli,  prout  cum  eisdem  dominis  et  curato  commode  concordare  poterunt,  termino 
predicto  durante.    Et  insuper  auctoritate  predicta  concessimu.s  pro  nobis  et  here- 
dibus nostris,  quod  predicti  Willelmus,  Henricus,  Araoldus,  Albertus  et  Dedericus 
habeant  plenam  potestatem  et  auctoritatem  ordinandi ,  faciendi  et  eonstituendi  seno- 
scallum  de  hoc  regno  nostro  Anglie  natum  ad  tenendum  curiam  nomine  nostro  in 
mineris  predictis  de  tempore  in  tempus,  quociens  necesse  fuerit,  de  quibuscumque 
transgressionibus,  querelis,  offensis,  debitis  et  convencionibus  infra  mineras  predictas 
perpetratis  et  perpetrandis  ac  omnia  placita  inter  artifices,  operarios  et  laboratores 
in  mineris  predictis  laborantes  et  existentes  emergeutia,  de  quibuscumque  trans- 
gressionibus, querelis,  offensis,  debitis  et  convencionibus  facti s  in  locis,  in  quibus 
operantur,  infra  mineras  predictas  emergcntibus  et  ad  eadem  coram  eo  secundum 
legem  et  consuetudinem  regni  nostri  Anglie  audiendum  et  terminandum,  exceptis 
placitis  terre,  vite  et  menibrorum,  et  quod  idein  senescallus  sit  per  ipsos  Willelm  um, 
Henricum,  Arnoldum,  Albertum  et  Dedericum  de  artiticibus,  oj>erariis  et  labora- 
toribus  mineramm   predictarum  in  hujusmodi  placitis  instituendus  et  partibus 
justiciam  faciendus,  prout  justum  fuerit.  Et  si  qui  de  predictis  artificibus',  operariis, 
laboratoribus  in  aliquo  deliqucrint,  per  quod  incarcerari  debeant,  per  dictos  Willel- 
mum,  Henricum,  Arnoldum,  Albertum  et  Dedericum  vel  per  aliquem  illorum  arre- 

«i  In  dtr  Vurlagt  hitritath  nochmals  artificibas. 

')  Man  bemerkt  hier,  in  welch  weitem  Sinne  „Köln"  gebraucht  ist:  Guderesuyk  ist  von 
Gotrtctjk  bei  Doesburg  in  holl.  Gelderland,  Orel  ton  Oorlo  bei  Venraai  in  holl.  Limburg,  Millyng 
com  Millingen  in  hell.  Gelderland,  Anne  wohl  con  S.  Anna  bei  Ximicegen  otler  bei  Venia;  in 
Köln  »elber  waren  diese  Kauflente  nicht  ansässig,  aber  die  Stadt  war  ihr  Vorort. 
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stentur  et  in  proxinia  prisona  nostra  custodiantur  et  detineantur,  quousque  per 
dictum  sonescallum  vel  ejus  deputatuni  deliberentur.  Et  quod  predicti  Willelnius, 
Henricus,  Arnoldus,  Albertus  et  Dedericus  habeant  quoddam  sigülum  ad  omnia 
et  singula,  que  circa  preniissa  facienda,  exequenduni  et  sigillanduin  deservituruni, 
absque  impedimento  nostri  vel  heredum  nostrorum,  episcoporuni ,  abbatum,  priorum, 
comitum,  baronum  seu  aliorum  officiariorum  seu  ministrorum  nostrorum  aut  aliorum 
quorumciunque.  Damus  autem  omnibus  et  singulis,  quorum  interest  in  hac  parte, 
tarn  infra  libertates  quam  extra,  quod  eisdem  Wülelmo,  Henrico,  Arnoldo,  Alberto 
et  Dederico  ac  deputatis,  servientibus  et  assignatis  suis  et  eorum  cuilibet  tarn  in 
scrutineo  minerarum  predictarum,  ubicumque  inveniri  poterunt  infra  libertates  et 
extra,  quam  in  omnibus  aliis  premissis  faciendum,  exequendum  et  expediendurn, 
quociens  per  dictos  Willelmum,  Henricum,  Arnoldum,  Albertum  et  Dedericum  ac 
deputatos,  servientes  aut  assignatos  suo3  seu  eorum  aliquem  ad  hoc  premuniti  seu 
requisiti  fuerint,  intendentes  sint,  consulentes,  faventes,  obedientes  in  omnibus 
diligenter.  In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras  fieri  fecimus  patentes.  Teste 
me  ipso,  apud  Westmonasterium,  11.  die  Marcii,  anno  regni  nostri  decimo  octavo. 

Per  ipsum  regem  et  de  data  predicta  auctoritate  parliamenti.  Ive. 

Zu  n.  32.  Die  Bedeutung  des  Dokuments  erfordert  die  vollständige  Wiedergabe 
des  Textes: 

658.  K.  Philipp  VI  von  Frankreich  verfugt  die  Wiederherstellung  aller  alten 
Rechte  und  Vorrechte  für  die  Besucher  der  Märkte  von  Champagne  und  Brie, 
welche  durch  Franzosen  und  Fremde  verletzt  worden  sind,  und  regelt  von 
neuein  den  Verkehr  daselbst  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  ausländischen 
Kaufleute  von  Italien,  Deutschland1  und  Provence.  —  1344  Juli.  Chäteau- 
Thierry. 

Aus  Archive»  Nationales  zu  Pari«,  Trisor  des  chartts,  Registres  de  Philippe  de 
Valois,  rol.  JJ  75,  fol.  24,  n.  47,  überschrieben:  Littera  super  reformatione 
nundinarum  Campanie  et  Brye.    Mitgetheilt  von  Hn.  Ehe  Berger  zu  Paris. 

Gedruckt:  sehr  flüchtig  Ordonnance^  des  roys  de  France  de  la  troisieme  race  2,  202. 

Ph[elippes]  etc.  Savoir  faisons  a  touz  presenz  et  avenir,  que  comme  notoire 
chose  soit  et  de  ce  soyens  souffisaument  enformez,  que  noz  foires  de  Champaigne 
et  de  Brie  furent  fondees  et  faites  en  linstitution  dycelles  pour  le  bien  conimun  de 
tout  pays  tant  de  nostre  royaume  comme  dehors,  et  furent  establies  en  marches 
coramunes  pour  touz  les  pays  raemplir  de  marchandises  noccessaires  a  yceuls,  et 
par  ce  se  consentirent  en  la  fondation  dycelles  tuit  prelat,  prince  et  baron,  crestien 
et  mescreant,  et  se  sousmistrent  en  la  juridiction  et  obeissance  dycelles:  pour  les- 
quelles  choses  furent  ottroyes  franchises  et  libertez  aus  frequentanz  des  dictes  foires 
et  sauf  conduit  aus  venanz  et  demouranz  en  ycelles  et  aussi  aus  retournanz  dycelles 
jusques  en  leur  pais  et  a  touz  leurs  biens  et  marchandises,  par  quoy  sauvement 
et  seurement  Ii  marchans  et  marchandises  de  touz  pays  y  puissent  venir  et  demorer 
et  semblablement  retourner;  et  pour  loccasion  des  choses  dessusdictes  nous  est 
deue  obeissance  par  tout  pais  deva  mer  et  dela  mer,  et  pour  ce  nous  avons  grant 
affection  tant  pour  lonneur  de  nous  et  de  nostre  royaume  comme  pour  le  bien 
eonnnun,  que  les  dietes  foires  soient  et  demeurent  en  bon  et  souffisant  estat:  si 

•)  Die  Anmerkung  von  S.  15  Marf  einer  Ergänzung,  Kelche  auf  den  zukünftigen  Gang 
der  Forschung  hinweisen  teiü.  Der  franzosisclie  Handel  der  Deutschen,  tcelche  dem  Bereich  der 
Hanne  angehöret»,  ist  alt;  er  icird  den  Verhältnissen  gemäss  zuerst  von  Rheinländern  und  West- 
falen gepflegt,  teobei  nach  den  Urkunden  die  Kaufleute  und  titadte  des  Maasthals  zum  Rheinthal 
gezählt  sind.  Die  Ziele  der  Deutschen  teuren  die  Markte  der  Champagne,  die  schon  im  5.  Jh. 
sollen  erwähnt  worden  sein  (Bonrquelot  1,  S.  67),  und  Paris,    fiett  römischer  Zeit  gab  es  eine 
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avons  fait  savoir  lestat  dycelles,  ou  quel  nous  avons  trouve  plusieurs  doffaux  par  les 
fraudes,  malices  et  aucunes  nouveletez  indeues,  qui  ont  este  faites  ou  temps  passe  en 
noz  dictes  foires,  souz  lombre  des  quelz  les  villes  justiciables  et  subgetez  de  nostre 
ruyaume  et  des  autres  pays  ont  este  ca  en  arriere  et  sont  encores  grandement  fraudez 
et  domaigiez  et  les  franchises,  libertez  et  coustumes  anciennes  des  dictes  foires  mal 
gardees  en  grant  grief,  desbonneur,  prejudice  et  dommaige  de  nous,  de  nostre 
royaume,  des  subgetz  et  marcbanz  de  nostre  dit  royaume  et  dailleurs  et  des  frequen- 
tanz  des  dictes  foires;  dont  nous,  qui  avons  grant  volente  et  desir  de  mettre  reniode 
convenable  et  hastif  en  ceste  besoigne,  et  en  la  reformation  des  dictes  foires  et  de 
garder  les  bons  et  anciens  usaiges  dycelles,  par  quoy  Ii  peuples,  les  marcbanz  et 
frequentanz  des  dictes  foires  ne  soient  dores  en  avant  grevez  ne  dommaigiez  et  puis- 
sent  sauvement  aler  et  venir  es  dictes  foires  souz  nostre  conduit,  protection  et 
sauvegarde,  de  nostre  auttorite  royal  et  de  nostre  certaine  science,  eu  sur  ce  deli- 
beranon  avecques  nostre  grant  conseil,  pour  le  commun  proffit  avons  ordene  et 
ordenons  en  la  forme  et  maniere  qui  sensuivent 

[l.J  Premierement  il  nous  plait  et  voulons,  que  noz  dictes  foires  de  Cham- 
paigne  et  de  Brie  soient  remises  en  leur  droit  estat  ancien,  et  ordenons,  que  les 
bons  et  anciens  usaiges,  franchises,  coustumes  et  libertez  dycelles  soient  gardees 
enterinement  senz  enfraind[r]e  et  que  toutes  Servitutes  mises  ou  establies  es  dictes 
foires  depuis  trento  ans  enca  soient  rappellees  et  du  tout  rabatues. 

[2.J  Item  par  nous,  noz  successeurs  ou  noz  geuz  ne  seront  aucunes  graces 
ou  respiz  ottroyes  contre  les  marchans  et  frequentanz  des  dictes  foires  ne  contre 
les  libertez  et  coustumes  devantdictes.  Et  se  par  limpportunito  des  impetranz  ou 
autrement  estoient  ottroyes,  les  gardes  dycelles  foires  ny  seroient  tenuz  obeir,  et 
ne  voulons,  que  il  y  oboissent  par  nulle  voie  ou  maniere  que  ce  soit 

[3.J  Item  toutes  compaignies  de  marcbanz  et  aussi  Ii  marchant  aingulier 
Ytalien,  Oultremontain,  Florentin,  Lucois,  llilenois,  Genevois,  Venicien,  Almans, 
Prouvanceaux  et  dautres  pays  qui  ne  sont  de  nostre  royaume,  se  marchander 
veulent  en  ycelui,  auront  demorance  par  euls  ou  leurs  facteurs  honnestes  es  dictes 
foires,  sanz  avoir  mantion  principal  autrepart,  et  seurement  venront,  demouront 

Route  Roln-S.  Väh-Bavais-  Rheims,  welche  der  Handel  wohl  seit  dem  Ende  des  12.  Jhs. 
verlassen  hat,  vgl.  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  239,  242.  Dann  sind  drei  Haupt- 
wege nach  Frankreich  zu  erkennen.  Schon  die  Abmachungen  zwisclten  Köln  und  Verdun  von 
1178,  U.  B.  1,  n.  28  (u.  30),  geben  einen  an,  welcher  nach  Provins  führte,  dem  stärksten 
Anziehungspunkte,  der  seit  1138  mit  zwei  grossen  Märkten  begabt  war,  auch  schon  vor  1211 
einen  vicus  Allemannorum  besass,  oben  S.  15  Anm.  Dort,  in  Troges  und  Bar  sammelt  sich 
der  Geldaustausch  zwischen  den  Rheinlanden  und  den  Italienern  um  diese  und  die  nächste  Zeit. 
Vgl  die  s.  Th.  ungedruckten  erzbischöflichen  und  stadtkölnischen  Urkunden  von  1213  Mai, 
Mittheil  a.  d.  StA  von  Köln,  H.  3,  S.  14,  n.  59,  60;  von  1214  Febr.,  Lacomblet,  U.  B.  z. 
Gesch.  d.  Niederrheins  2,  n.  47;  von  1218  Mai  30  u.  1219  Märt  13,  Staatsarchiv  Dusseldorf, 
Domstift  Köln  n.  62  (Mittheilung  von  Dr.  Hoeniger);  von  1219  (in  crastino  b.  Marie  Magdalene) 
JuU  23,  Archiv  der  Fahnenburg  bei  Düsseldorf,  Or.;  von  1222  (4  id.  Juki,  pont  n.  a.  sexto) 
Jttli  12,  Düsseldorf  a.  a.  0.  n.  39  (Dr.  Hoeniger) ;  von  1222  (d.  dominioa  prox.  a.  exaltationcm 
8.  crueis)  Sept.  11,  Fahnenburg,  Or.;  von  1228  Okt.,  Mittheil,  H.  3 ,  S.  19,  n.  89;  von  1232 
Mai  4,  das.  H.  4,  S.  49,  n.  96a;  von  1238  Nov.,  Düsseldorf  a.  a.  0.  n.  62  (Dr.  Hoeniger); 
von  1239  (5  kal.  Aprilis)  März  28,  Fahnenburg,  Or.  Neben  den  oben  S.  15  Anm.  vorgeführten 
Zeugnissen  weisen  diese  eine  besonders  lebhafte  Verbindung  Kölns  mit  den  Märkten  der  Champagne 
nach,  eine  niederrheinische ,  welche  den  französischen  Handel  der  nord-  und  mitteldeutschen 
Kaufleute  wohl  gehalten  hat.  Hier  wird  das  Strassennetz  sich  angeschlossen  haben,  welches  der 
Erlass  K.  Karls  IV  von  1360  Sept.  5  bezeichnet,  Winktlmann,  Acta  imperii  inedita  2,  n.  861, 
Böhmer -Huber,  Regenten  Karls  IV  n.  6326,  der  Weg  durch  die  Grafschaft  Luxemburg,  für 
welchen  K.  Karl  IV  1349  Juli  31  den  Acheucrn  die  Zollfreiheit  bestätigte  (nach  Or.  mitgetheilt 
von  Hn.  Stadtarchivar  Pick  in  Achen),  Böhmer- Huber  n.  1106.  —  Ein  zweiter  stark  besuchter 
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et  retourneront,  euls,  leurs  marchandises  et  Ii  conduiseurs  dycelles  ou  sauf  conduit 
des  dictes  foires,  ou  quel  nous  les  prenons  et  recevons  des  maintenant,  ensamble 
leurs  marchandises  et  biens,  sanz  ce  qae  par  autres  que  par  les  gardes  dycelles 
foires  soient  pris,  arrestez  ou  empeschiez,  se  ce  nest  pour  mesfait  present,  et  se 
aucuns  mesfait  contre  ce,  il  sera  punis  par  les  dictes  gardes. 

[4]  Item  aucun  marchant  Ytalien,  Lombart,  Almau,  Prouvencel  ou  autre 
dehors  nostre  royaume  ne  porront  mener  par  euls  ou  par  autres  aucunes  mar- 
chandises ou  denrees  par  les  destrois  dycellui,  se  ce  nest  pour  les  mener  es  dictes 
foires  ou  que  dycelles  foires  soient  parties  et  alienees  par  vendition,  eschange  ou 
autre  contraict  ou  que  par  deftaut  de  vendue  aient  demore  es  dictes  foires  par  les 
jours  ordenez  par  lencienne  coustume  a  ycelles  denrees  vendre,  sus  paine  des 
marchandises  estre  a  nous  acquises. 

[5]  Item  Ii  drapier  et  marchant  de  dix  et  sept  villes,  Ii  quiex  sont  tenuz 
de  venir  es  dictes  foires,  amenront  leurs  draps  en  ycelles  foires  selonc  ce,  quil 
soloient  anciennement,  et  ne  les  pouront  conduire  ne  vendre  engros  autrepart  pour 
mener  hors  de  nostre  royaume,  sus  paine  dyceuls  estre  acquis  a  nous  jusques  a 
tant,  quil  les  aient  premierement  emmenez  en  lune  des  dictes  foires,  non  obstant 
graces  que  nous  aions  donne  au  contraire  a  ceuls  de  Chaalons  ne  a  autres  des 
dictes  dixsept  villes,  lesquelles  nous  rappellons  du  tout  des  maintenant. 

[6.]  Item  aucuns  marchanz  des  dictes  foires  ne  seront  contrains  delivrer  leurs 
denrees  aus  marchanz,  se  premiers  ne  sont  satisfaiz,  ou  cas  que  es  traitiez  des 
marchandises  ne  seroient  faites  expresses  convenances  de  aucuns  termes  de  paier, 
quil  ne  soient  paiez  trois  jourz  ou  quatre  apres  ce,  que  les  marchandises  auront 
oste  deli\Tees. 

[7]  Item  Ii  marchanz  davoir  de  poiz  tenront  et  monsterront  publiquement 
es  dictes  foires  toutes  leurs  marchandises  par  le  temps  accoustume,  cest  assavoir 
de  le  premier  jour  des  trois  jours  de  draps  jusques  au  sisieime  jour  apres,  et  apres 
ce,  ou  cas  quil  naureient  vendu,  il  les  pouront  deduire,  si  comme  il  leur  plaira. 

[d.J  Item  tuit  marchanz  de  chevaux  Ytalien,  Alman,  Provencel  ou  au[tre]a 
dehors  nostre  royaume  tenront  estables  de  leur  chevaux  es  dictes  foires  des  les 
trois  jours  de  draps  jusques  a  changes  abatuz,  et  ne  seront  pris,  arrestez  ou 
empeschiez  pour  nous  ne  pour  autres,  se  ce  nest  par  les  gardes  des  foires;  et  ou 
cas  que  a  requeste  de  noz  genz,  escuiers,  couretiers  ou  autres  seroient  par  les 

Weg  fuhrt*  durch  das  Maas-  und  Sambrethal.  Schutzbriefe,  welche  von  französischen  Königen 
und  Beamten  verliehen  wurden,  geben  die  Stationen  an:  1313  erhält  Achen  auf  seinen  Wunsch 
neben  edlem  Geleit  (1314,  1313.  Febr.  14,  urba  Aquensis  in  Alamannia,  mitgeth.  von  Hn.  Pick) 
die  Zusicherung,  dass  auf  den  Märkten  ron  Bar  -  xur  -  Aube ,  Provins  und  Troges  niemand  einen 
Achener  mittelbar  oder  in  seiner  Abwesenheit  belangen  darf,  Quix,  Cod.  dipl.  Aquens.  2,  n.  263, 
271  (rgl.  oben  Bd.  2,  S.  95  Anm.  4),  d.  h.  auch  für  diejenigen,  die  mit  den  Achenern  reisten; 
rerwandte  Erklärungen  su  Gunsten  von  Maubeuge  ron  1315  Juni  24  im  Departementalarchiv 
zu  Lille,  Chambre  des  comptes  n.  5021,  ron  1304  Juli  25  für  die  brabantischen  Städte  im 
Nationtüarchiv  zu  Paris,  Treu.  d.  Charte  s ,  Regixtre  du  roi  Philippe  le  Bei  JJ  36,  fol.  61; 
1319  ixt  ein  Schutzbrief  für  die  Kaufleute  des  Landes  Luttich,  besonders  für  die  Dinanter,  zu 
sicherem  Handelsverkehr  in  Frankreich  ergangen ,  rgl.  Bormans,  Cartulaire  de  Dinant  i,  S.  174. 
Ferner  ist  die  Stadt  lluy,  Mitglied  der  vlämischen  Hanse  (vgl.  z.  B.  StA  Douai,  Reg.  00 
fol.  29),  Verbindungsglied  zwischen  Nordwest  •  Deutschland  und  Frankreich.  Gabelung  des  Weges 
bei  Maastricht.  —  Das  dritte  Eiitgnngsthor  für  die  Deutschen  war  von  Flandern  her  Bapaume, 
rgl.  Bd.  1,  n.  1140,  wo  überhaupt,  wenige  anerkannte  Ausnahmen  abgerechnet,  omnia  avoria, 
que  transount  de  terra  Flandrio  sive  in  Franciam  sive  in  Hurgundiam  sive  in  Campaniam  sive 
ultra  montes  sive  in  Provinciam.  debent  pedagium  apud  Bappalmas,  apud  Peronam.  apud  Royam, 
apud  <  ompendium ,  apud  Crispiacum,  Lille,  (Tiambre  des  comptes  n.  5214  von  131S  Nov.  29; 
von  1291  (die  jovis  post  pentbeiostes)  Juni  14  in  der  Stadtbibliothek  von  S.  Omer  n.  S29.  Wie 
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dictes  gardes  arrestez,  il  ne  pouront  estre  tenuz  en  arrest  plus  de  3  jours,  mais 
incontinent  les  trois  jours  passez  Ii  marchant,  a  qui  il  seroient,  les  pouroient  penre, 
emmener  et  en  faire  leur  proffit  sanz  aniende. 

[9.]  Item  Ii  marchanz  de  eordoen  amenront  et  venront  es  dictes  foires  aus 
lieux  et  aus  3  jours  accoustuniez  et  publiquement  monsteront  toutes  leurs  denrees 
des  le  premier  jour  et  par  les  3  jours  de  cordouen,  selonc  ce  que  anciennement 
le  faisoient ,  et  en  autres  lieux  ne  autrement  ne  les  porront  vendre  en  la  dicte  foire. 

[10]  Item  aucun  marchant  en  venant,  demourant  es  dictes  foires  et  retour- 
nant  dycelles,  ensamble  leur  marchandises,  ne  seront  pris,  arrestez  ou  empeschiez 
pour  occasion  de  queloonques  deffenses  des  dictes  foires  donnees  de  tout  le  temps 
passe  de  la  date  de  ces  presentes  jusques  a  cinq  ans  ensuivanz,  et  cependant  les 
dictes  parties  porront  accorder  et  Ii  creancier,  qui  auront  les  deflFenses,  porront 
faire  contraindre  les  personnes  principaument  obligiees,  sanz  prejudicier  aus  deffenses. 

[11.]  Item  pour  ce  que  nous  sommes  souffisaument  enformez,  que  pour  les 
prises  desordenees,  qui  faites  ont  este  ou  temps  passe  par  noz  genz  des  chevaux, 
des  marchanz  et  frequentanz  les  dictes  foires,  par  quoy  il  ont  grant  deffaut  de 
chevaucbeures  neccessaires ,  pour  exereer  le  fait  de  leurs  marchandises,  affin  que 
doresmais  il  se  tiegnent  seurement  garniz  de  bons  chevaux  es  dictes  foires,  nous 
deffendons  expreseement  a  touz  baillis,  prevoz,  sergenz,  commissaires  ou  officiers 
quelconques  de  nostre  royaume  et  aussi  a  noz  chevaucheurs,  que  pour  nous  ne 
pour  autres  depar  nous,  de  queleouque  estat  quil  soient,  ne  preignent  ou  arresteut 
aucuns  chevaux  des  diz  marchanz  ou  frequentanz  ou  des  venanz  et  demouranz  es 
dictes  foires  ou  retouraanz  dycelles.  se  [ce]*  nest  du  coramanderaent  des  dictes 
gardes  ou  de  lun  deuls;  et  ou  cas  que  aucun  sefforceroient  du  coutraire  faire,  nous 
ne  voulons,  que  len  obeisse  a  eulx;  et  so  aucuns  en  avoit  pris,  nous  ordenons, 
que  par  les  gardes  des  dictes  foires,  lun  de  euls  ou  leurs  lieuxtenanz,  soient  deli- 
vrez  les  diz  chevaux  et  les  preneurs  ou  empescheurs  puniz  deuement. 

[12.]  Item  toutes  les  compaignies  [de]b  changeurs  es  dictes  foires  serront  en 
leurs  changes  en  lieux  apparanz  et  auront  tappis  en  la  maniere,  quil  souloit  estre 
fait  anciennement. 

k)  ffhlt.      b>  .S>  ist  et  drt  Vorlief  wM  xu  äntiern, 

in  n.  1140  die  Lübecker  allein  genannt,  aber  nicht  allein  gemeint  sind,  sondern  mit  ihnen  die 
Kaufleute  ihrer  Nachbarschaft  und  ihres  Hinterlandes,  so  an  den  andern  Stellen  mit  den  Maas- 
städten, Achen  und  Köln  die,  welclte  ihr  Handelsiceg  durch  diese  Städte* führte.  Eine  solche 
Verbindung  bezeugt  eine  Hildesheimer  Urkunde  ron  1361  Sejit.  7  bei  Doebner,  U.  B.  d.  St. 
Hüdesheim  2,  K.  1S7  (durch  freundliclte  Mittheilung  des  Herausgebers  mir  vor  dem  Abschluss 
des  Werkes  zugättglich) ,  wo  Hanne,  wodewe  Bernardcs  Beraizeken,  Vollmacht  ertheilt  zur  Er- 
hebung der  Nachlassenschafl  ron  ihrem  verstorbenen  Manne  to  Parys  undo  vror  id  in  den  landen 
ghebleven  iB.  —  Bourquelot,  welclur  über  alle  Verhältnisse  der  Champagner  Märkte  gründlich 
belehrt  (über  die  Italiener  daselbst  s.S.  164  — 170,  vgl.  die  Parallele  zu  den  deutschen  Kaufmanns- 
hansen, auch  oben  den  Nachtrag  n.  648,  S.  443,  Anm.),  lässt  um  die  Mitte  des  14.  Jhs.  einen 
sehr  betnerkbaren  Verfall  der  Märkte  eingetreten  sein,  2,  S.  301  ff.;  13r,l  wird  von  dirainutio 
et  infortuninm  nondinarum  gesprocften,  2,  S.  21;  die  holten  Auftagen  seit  dem  Ende  des  13.  Jhs. 
sollen  dies  bemrkt  haben.  Die  Anschauung  ist  nur  cum  Theil  richtig.  Grade  seit  dem  14.  Jh. 
steigt  der  deutsche  und  hansische  Verkehr  nach  Frankreich,  den  Bourquelot  fast  ganz  übersehen 
hat,  vgl.  z.  B.  S.  317.  Zu  den  vorigen  Dokumenten  und  obiger  Verleihung  vgl.  weiter  unten 
den  Nachtrag  zu  Bd.  3,  n.  115  Anm.  1,  Koppmann,  HR.  3,  S.  239,  17  und  ungedntckte 
Schreiben  aus  den  nächsten  Jahrzehnten  im  StA  Köln,  auch  die  Anregungen,  die  Rheinland 
und  Deutschland  gerade  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jhs.  von  Frankreich  empfingen  auf  dem 
Gebiete  der  Künste  und  der  Wissenschaft ,  die  nähere  Verbindung,  die  aus  den  Beziehungen  der 
beiderseitigen  Fürsten  einsprangen.  Aus  diesem  Zusammenhange  allein  ist  zu  erklären,  dass  ein 
kölnischer  Annalist,  der  sicli  sonst  mit  dem  bürgerlichen  Wesen  nicht  zu  beschäftigen  weiss,  die 
unheilvolle  Wirkung  des  französischen  Münzerlasses  von  1343  August  erwähnt,  Chron.  d.  D. 
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[13.]  Item  tuit  marchanz  et  frequentant  es  dictes  fbires  seront  justiciez  pur 
les  gardes  dycelles  et  non  par  autres,  se  ce  nest  par  les  genz  de  noz  comptes  en 
cas  de  souverainete  et  les  genz  de  noz  jours  de  Troyes  en  cause  dappiauls  tant 
seulement,  et  ne  voulons,  quo  refformateur,  commissaire  ou  autre,  de  quelque 
povoir  ou  auttorite  quil  usent,  sentremettent  de  congnoistre  des  diz  marchanz  et 
frequentanz  ne  de  leurs  causes. 

[14.]  Item  aucuns  Ytaliens,  Oultremontains,  Prouvenceaux  ou  autres  dehors 
nostre  royaume  ne  poura  user  des  obligations  ou  scellez  des  dictes  foires  ou  Ii 
aidier  des  privileiges,  franchises  et  libertez  dycelles,  se  il  es  dictes  foires  na  resi- 
dence,  forsque  du  conduit,  ou  cas  que  aucunes  denrees  menroit  es  dictes  foires 
ou  remenroit  dycelles,  si  comme  dessus  est  dit. 

[15]  Item  tuit  marchant  Ytalien,  Lucois,  Venicien,  Genevois,  Almans  et 
dautres  pays  estranges  frequentanz  les  dictes  foires  pouront  faire  contraux  et  obli- 
gations entreuls  en  nombres  de  pieces  dor  et  dargent  pour  cause  de  marchandisfes] 
et  contraux  faiz  es  dictes  foires  et  non  entre  autres  personnes. 

[16]  Item  tuit  officiers  de  Champaigne,  tant  baillif  comme  autre,  sont  et 
seront  subgez  aus  gardes  des  dictes  foires,  pour  accomplir  la  teneur  des  mandemenz 
a  euls  adreciez  aus  diz  officiers,  et  leur  manderont  et  commanderont  les  dictes 
gardes  sus  painne  damende  a  appliquier  a  nous,  et  feront  contraindre  les  rebelles 
et  desobeissanz  les  dictes  gardes  par  leurs  commissaires. 

[17]  Item  tuit  Ytalien,  Oultremontain  ou  autre  changeur,  qui  ne  sont  de 
nostre  royaume,  venront  demorer  es  dictes  foires  et  illec  feront  compaignie  ou  ii 
wideront  nostre  royaume  dedanz  deux  mois  apres  la  publication  de  ces  presentes 
ordenances,  et  ne  demouront  aucuns  presteurs  sus  gaiges,  Ytaliens  ne  autres  per- 
sonnes en  franchise,  ne  il  ny  tenront  leurs  biens  dores  en  avant;  et  voulons,  que 
les  diz  marchans,  presteurs  et  caseniers,  qui  venront  demorer  en  Champaigne, 
aient  leurs  genz  ou  facteurs,  pour  venir  quellir  leurs  debtes,  qui  leur  sont  deues 
en  nostre  royaume. 

Städte  Vi,  S.  35.  —  In  eitler  Handsehriß  ton  1285  in  Eibl.  Nation,  tu  Parin,  Manuscr.  franc. 
412  (calenilrier  sec.  13),  finden  sich  nachstehende  Angaben  über  die  Märkte,  tcelchc  dem  Ver- 
ständmss  des  Dokuments  für  die  Deutschen  dienlich  sind:  La  foirre  de  Laingni  est  hvree  lende- 
mein de  lan  renuef /Ja*.  2] ;  lafoiredeBar  est  livree  le  mardi  devant  miqarcme;  la  foire  de  mai 
de  Provins  [in  der  Verleihung  für  Achen  1313:  nundine  Pruvini  de  madio]  est  livree  le  mardi 
devant  lassention;  la  foire  de  la  seint  Jehan  de  Troies  est  livree  dou  premier  mardi  en  15  jors 
apres  la  feste  seint  Jehan  baptiste  [Juni  24],  et  so  la  feste  soint  Jehan  vient  au  mardi.  si  aura 
trois  semaines;  la  foirro  de  la  seint  Aioul  de  Provins  est  livree  le  jor  de  feste  seinte  crois  en 
^eptembre  [Sept.  14];  la  foire  de  la  seint  Remi  a  Troies  est  livree  lendemein  de  la  feste  de 
tousseinz  [Nov.  2J.  En  chasoune  de  ces  6  foires  a  8  jors  dentree  et  10  jore  de  foire  et  15  jors 
de  droit  paiement,  mos  la  foire  de  Laigni  ne  doit  point  dentree,  gleich  dem  nachfolgenden  älter 
als  die  Fassung  bei  Warnkonig-Gheldolf,  Htst.  de  la  Flandre  2,  S.  500.  Dann  sind  die 
Masse  der  auf  den  Märkten  verkäuflichen  Tuche  angegeben,  z.  Th.  rencetthet  von  Bourquelot 
S.  254  ff.:  Arras  tient  46  ausnes  et  Ii  piain  40  a.,  Ippre  tient  29  a.,  Gant  28  a.  et  les  escarlates 
30  a..  Donwai  27  a. ,  Lille  21)  a.,  Tornai  36  a. ,  Cambrai  31  a.,  gauches,  pers  et  blans  33  a., 
Valencienos  31  a.,  Saint-Quentin  25  a.,  blans  et  noirs  de  caudiere  et  cluunelins  24  a.,  ilousteruel 
25  a.,  Saint-Iiomer  29  a.,  Biauves  14  a.  les  roiea  et  30  a.  les  pleins,  Chaalons  31  a..  Orchies 
30  a.,  Prouvins  28  a.,  Koem  15  a.  Iob  roies  et  les  plains  44  a.,  Hui  19  a.,  Sens  36  a-,  Saint  - 
Denis,  Paris,  laingni  nont  pas  moison  et  si  doivent  tenir  lun  panni  lautre  28  a.,  Aubenton  27  a., 
Avesnes  28  a.,  Troies  28  a..  Rains.  Vitri.  Seint-Disier  30  a.,  Chartres  30  a.,  Maalines  26  a., 
Maubuege  26  a. ,  Louviers  15  a.,  Bernai  27  a.,  Lovaing  29  a.,  Estainpcs  40  a.,  Bruges  22  a. 
Kin  sehr  umfangreicher  Tarif  des  Zolles  ton  Bapaume  von  1273  findet  sich  in  Hs.  n.  829  der 
Bibliothek  der  Stadt  S.  Omer,  die  der  flämischen  Hanse  angehörte  uwi  eine  eigene  Kaufmanns- 
hanse für  den  auswärtigen  Handel  br.sasn;  es  heisst  in  demselben:  So  eil  de  lempire  aroainent  avoir 
Je  lor  torre  en  le  <jhastelerio.  il  nen  doivont  ment,  et  so  chil  de  lempire  en  remenment  avoir  de  le 
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[18.]  Item  nul  inarchant  ne  pouront  prester  pour  un  an  pour  plus  haut  de 
quinze  livres  pour  cent,  et  se  il  font  le  eontraire,  nous  les  en  puuirons  deuement, 
selonc  ce  que  bon  uous  samblcra. 

[19.]  Item  nous  ordenons,  que  tuit  defl'endeurs  soient  receuz  a  plaidier  leurs 
causes  par  proeurfeur]  sanz  grace  en  la  court  des  foires,  es  cas  quil  ne  desirent 
detention  de  corps,  non  obstant  coustume  eontraire,  et  que  se  aucune  chose  est 
doubteuse  ou  desire  interpretation  pour  le  gouvernement  des  dictes  foires,  les  gardes 
dicelles,  qui  sont  et  qui  seront,  y  puissent  interpretor  et  esclarcir  par  le  ronseil 
de  la  court  des  dictes  foires  selonc  les  anciens  usaiges  et  coustumes. 

[20.]  Item  que  pour  abregior  hs  causes  et  les  paiemenz  des  dictes  foires  et 
pour  oster  les  parties  de  longues  pladoieries,  nous  ordenons  de  quelconques  acces- 
soires,  qui  seront  proposes  en  la  court  des  foires,  soient  declinatoires,  dilatoires 
ou  autres,  except[ees]  les  pereraptoires  taut  seulement,  (que]  les  gardes  des  dictes 
foires  porront  faire  deleissier  les  parties  sanz  ycelles  recevoir  en  jugement,  selonc 
ce  que  il  leur  samblera  que  bon  suit,  meismement  la  ou  il  semblera  aus  gardes 
des  dictes  foires  en  leurs  consciences  et  par  le  conseil  de  six  ou  huit  des  plus 
souffisans  de  la  foire  notoires  ou  autres  saiges  touz  accordanz  a  ce,  quil  soit  bon 
de  le  faire  et  daler  avant  sus  le  principal,  sanz  ycelles  parties  recevoir  en  droit 
ne  en  interlocutoire;  et  se  les  parties  en  appellent  ou  fout  pourchaz  sur  ce  par- 
devers  nous  a  nostre  court,  nous  ne  voulons,  que  a  ce  deferent  les  gardes  dycelles 
foires,  mais  voulons,  que  ce  non  obstant  il  faceut  les  parties  proceder  sus  le  prin- 
cipal et  procedent  en  oultre,  tout  aussi  comme  se  il  nen  estoit  point  appelle  ne 
fait  aucun  pourchaz  ou  impetration  au  eontraire. 

[21]  Item  nous  voulons,  que  se  aueuns  venoient  en  aucune  maniero  eontre 
noz  ordenances  dessusdictes  ou  faisoient  aucune  fraude,  quil  suient  puniz  en  teile 
maniere,  que  tuit  Ii  autre  y  preignent  exemple. 

[22]  Item  nous  voulons  et  ordenons,  que  nulz  march[anz]  presteurs  ne 
puissent  faire  Obligation  pour  creant  des  deniers,  quil  presteront,  et  aussi  ne 
puissent  faire  Transport  ne  portage  de  leurs  debtes,  se  [ce]  nest  souz  le  seel  des 
dictes  foires,  et  ou  cas  que  aucun  le  feront,  quil  soient  puniz  deuement  et  quil 
ne  se  puissent  ayder  des  privileiges  des  dictes  foires,  et  ce  qui  en  sera  fait  aurre- 
ment,  sera  do  nulle  value. 

[23.]  Item  les  dictes  gardes  ou  lun  deulx  seront  en  la  foire  des  la  veille  des 
trois  jours  et  y  demora  Ii  uns  deulx  continuelment,  jusques  les  pladoieries  soient 
faites,  et  quant  il  se  partim  ou  vague  de  la  foire,  le  lieutenant  instituo  depar 

chastelerio  en  lor  torre,  ne  devroieut  nient,  mais  do  lavoir,  kil  auroient  amene  de  lor  ferro  en 
le  chastelerio ,  il  cn  dovroient  travers,  pour  quil  le  menassent  utre  lo  Bois  ou  cn  Flandres.  Cil 
de  Mirolmont  ne  doivent  nient  de  chose,  kil  amainent  de  Mirelmont  en  la  chastelerio,  ne  de  thou, 
kil  prendent  cn  lo  chastelerio,  por  nteneir  a  Mireilmont;  mais  sil  le  menoient  outre  le  Bois  ou 
en  lempire  ou  en  Flandros,  il  cn  devroient  travers,  por  quil  senbatent  eu  le  chastelerie.  Nus 
ne  puet  prendro  avoir  cn  lo  chastelerio  por  mener  outre  le  Bois,  kil  ne  doie  travers.  Ein  andrer 
Tarif  von  1202  Mai  ist  gedruckt  bei  M.  TuilUar,  llccueil  d'uete*  des  XII'  et  XIII'  sücles  en 
languc  romane  -  %callone  du  uord  de  In  france  (Douai  1849)  S.  13  ff  Eine  der  ältesten  Ver- 
ordnungen über  den  Verkehr  fremder  Kaufleute  auf  dienen  Markten,  welche  mich  hier  zu  beachten 
ist,  gehurt  K.  Philipp  II  August  ron  Frankreich  an,  1209,  menso  decembri,  apud  Villam  Xovam 
juxta  Senonos:  der  König  rerheisst  allen  Kaufleutcn  tarn  de  Italia  quam  de  aliis  terris  venientes 
ad  nuudinas  Schulz  und  Gdeit  für  7.u-  und  Abzug  gleich  den  Kauf  leiden  »eines  eigenen  Lande* 
gegen  die  übliche  Steuerpflicht;  er  behält  sich  das  Recht  der  Aufkündigung  vor  und  genährt 
ihnen  (cum  rebus  suis)  dann  eine  Abzugsfrist  ron  3  Monaten,  liibl.  Xat.  :u  Paris,  ColUction 
de  Champagne  99  fvl.  26,  Abschrift  1H.  Jh.*.  I  ber  die  Konstanzer  in  der  Chamy»tgne  rgl.  Motte 
in  der  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  Bd.  4  (1853),  S.  48,  49  (1289),  über  die  Baseler 
daselbst  Geering,  Ilamlel  und  Industrie  der  Stadt  Basel  S.  19*J,  319,  101.  Diesen  teie  den 
Haii«Uth.-s  Urkundcnbuch  HI.  58 
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nous,  qui  est  ou  sera,  y  demora,  jusques  les  dictes  gardes  ou  Ii  uns  deuls  y  sera 
retournez  pour  le  paiement;  et  sitost  cornnie  foire  sera  livree  en  lune  des  dictes 
foires,  Ii  uns  des  dictes  gardes  ou  Ii  diz  lieuxtenjanz)  sera  en  la  dicte  foire,  pour 
visiter  les  hales,  marclianz  et  marchandises  et  pour  establir  veues  souffis[anz],  afin 
que  tuit  marchanz  ayent  tout  le  bien  et  la  seurte,  que  len  leur  poura  faire; 
et  aussi  lo  chancelier  et  garde  du  seel  des  dictes  foires  venra  en  chascune  foire  la 
veille  des  trois  jours,  et  quaut  il  se  partim  ou  vague,  laissera  son  lieutenant, 
bonne  et  loyal  personne,  pour  p[r]endre  les  ottroiz  en  la  maniere  aecoustumee. 

[24.]  Item  nous  voulons  et  ordenons,  que  le  nombre  ancien  de  septvius  et 
dis  sergens  demeure  en  son  estat  et  le  seurplus,  qui  y  est,  aussi,  par  ce  que 
nous  et  les  gardes  des  dictes  foires  ny  ferons  nulz  autres  sergens  par  mort  ne 
autrement,  jusques  il  soient  revenuz  au  premier  nombre  de  septvins  et  dis;  et 
quant  il  seront  au  dit  nombre  et  il  en  deffaudra  aueun.  les  dictes  gardes  les  y 
mettront  souffisfanz],  sanz  don  et  sanz  proffit  et  sanz  y  mettre  dores  en  avant  nul 
Oiütremontain. 

[2HJ  Item  dores  en  avant  le  nombre  de  quarante  notaires,  qui  y  sont,  se 
tondra  sanz  y  mettre  nuls  nouveaux,  et  quant  Ii  Hex  vaquera  daueun  de  euls, 
les  dictes  gardes  en  auront  le  don  et  y  mettront  bonne  et  souffisfantej  personne 
en  leur  loyaute  et  sanz  nul  proffit  avoir  et  par  election  et  par  serement;  et  des 
Premiers  notaires,  qui  y  seront  establiz,  que  len  en  face  quatre  bons  clers  et  bons 
notaires  soufhsauz,  pour  escripre  en  Francois  et  en  Latin  par  touz  pais:  et  se  les 
dictes  gardes  y  mettoient  autrc  personne  ou  recevoient  depar  nous  et  par  noz 
lettres,  nous  voulons  le  don  ou  reeeption  estre  de  nulle  value,  et  obeiront  les  diz 
notaires  aus  dictes  gardes  et  a  nostre  dit  chancel[lier]  et  garde  du  seel,  qui  est  et 
qui  sera,  en  la  mauiero  aecoustumee. 

[26.]  Item  tuit  Ii  sergent  des  dictes  foires,  qui  ne  seront  occupez  de  voyages, 
se  preseuteront  aus  gardos  des  dictes  foires  une  foiz  en  chascune  foire  et  demou- 
rout  la  jusques  a  tant.  quil  aient  besoigne,  et  pour  obeir  aus  commendemeuz  des 
gardes  des  dictes  foires. 

[27.]  Item  que  Ii  notairo  et  sergent  des  dictes  foires.  ceuls  qui  exercer 
voudront  leurs  diz  offices,  seront  tenuz  de  los  exercer  en  leurs  personnes  et  ne 
les  porront  faire  exercer  par  autres,  vendre  ne  aliencr,  pour  quelque  cause  que 
ce  soit,  se  nestoit  par  la  volente  des  dictes  gardes,  qui  sur  co  auront  povoir  de 
donner  licenee  et  pourveoir  selonc  ce,  quil  leur  semblera  de  raison. 

[2&.J  Item  es  dictes  foires  aura  deux  tabellions  seulement  pour  faire  quartes1 
et  instrumenz  de  Ytalien  a  Ytalien  et  non  entre  autres  personnes,  lesquelles 
quartes  et  instrumenz  nous  ne  voulons  en  aueuno  maniere  estre  inises  a  execution 
par  mandement  des  dictes  foires,  et  deffeudous  au  chancelflier]  et  garde  du  seel 
des  dictes  foires,  qui  a  present  est  et  qui  pour  le  temps  sera,  que  teilz  mandemenz 
ne  soient  soellez,  et  aus  notaires  des  dictes  foires,  que  nuls  ne  escrivent  dores  en 
avant  par  nulle  maniere. 

[29.]  Item  se  aueunes  declarations  estoiont  a  faire  pour  le  temps  avenir  es 
choses  dessusdictes  ou  en  aueunes  dyeelles,  nous  volons  et  ordenons,  que  noz 
amez  et  fcauls  genz  de  noz  comptes  a  Paris  on  puissont  faire,  desclairer  et  ordeuer 
par  toutes  les  manieres  et  voies,  que  bon  leur  samblera  a  faire. 

[30]  Item  nous  volons  et  ordenons,  que  les  dictes  gardes  des  foires,  qui  a 
present  sont  et  pour  le  temps  seront.  facent  serement  de  garder  et  faire  garder 

Italienern  wurden  für  dm  Besuch  der  Markte  jene  Zu  sicher Httpen  zu  Thtil,  tcelche  K.  Rudolf 
von  Hub*bnrg  i.  J.  J:^3  machte,  ri/l.  oben  S.  3'M  Ann.  4.  »)  Sa  viel  wie  charten. 
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toutes  les  cboses  dessusdictes  et  chascuno  dyeelles,  sanz  enfraindre  en  aucune 
maniere,  quant  il  seront  de  nouvel  establiz  au  gouvernement  dycelles  foires. 

[31. J  Item  nous  donuons  povoir  et  autturite  aus  gardes  des  dictes  foires,  qui 
sont  et  seront,  de  faire  tenir  et  ganler  les  dictes  ordenances  et  contraindre  a  ce 
tous  les  rebelies,  et  ceste  poissanee  nous  anuexotis  perpctuelment  en  leur  offiee, 
et  voulons,  que  tuit  Ii  officiers  de  nostre  royaume  leur  obeisseut  sur  toutes  les 
cboses  dessusdictes  et  dependances  dieelles.  Et  pour  ce,  que  les  choses  dessus- 
dictes soient  plus  fermement  tenues  et  gardees  sanz  corrumpre,  nous  ne  voulons. 
que  eoustumo  ou  usaige,  privilego  ou  autres  establisscnienz  quelconques  ou  graces 
donnees  ou  a  donner,  lettres  ou  commissions.  empetrees  ou  a  empetrer  de  nous  ou 
de  nostre  court,  contraires  ou  prejudiciables  a  noz  dictes  ordenances  et  aus  cou- 
stumes, franebises  et  libertez  des  dictes  foires.  souz  quelconques  formes  de  paroles 
que  elles  soient,  ne  comnient  que  on  en  ait  use,  soient  daueun  effect,  mais  en 
tant,  comme  elles  seroient  contraires  ou  prejudiciables  a  noz  dictes  ordenances  et 
aus  coustumes,  usaiges,  libertez  et  privileiges  des  dictes  foires,  nous  les  irritons, 
cassous  et  adnullons  et  les  decernons  estre  nulles  et  de  nulle  valeur.  Et  avec  ce 
decernons  par  la  plente  de  nostre  poissance  et  auttorite  royal  et  de  nostre  graee 
espee[ialj.  que  noz  dictes  ordenances  soient  et  demeurent  perpetuelnient  en  force 
et  en  vertu,  non  contrestant  quelconques  lettres  ou  graces  donnees  ou  a  donner 
au  contraire.  Et  est  nostre  entention.  que  par  les  eboses  cy  dessus  escriptes 
aueun  prejudice  ne  seit  aus  graces  et  privileiges,  que  nous  avons  fait  par  noz 
autres  lettres  aus  mareh[anz]  habitanz  et  fivquentanz  nnstre  ville  de  Harefleur, 
mais  demeurent  en  leur  force  et  vertu.  Donnaus  en  mandement  et  commendanz 
a  tous  noz  officiers  et  a  touz  autres  justiciers  de  nostre  royaume.  requeranz  touz 
autres,  quo  aus  gardes  des  dictes  foires  et  a  leurs  inandemenz  entendent  et  ob- 
eisseut dilig[emmentj  de  cy  en  avant  ne  ne  presument  aucune  chose  estre  faite  contre 
noz  dictes  ordenances  ne  les  coustumes,  usaiges  et  libertez  des  dictes  foires  par 
euls  ne  leurs  subg[ectz]  ou  justiciables,  sus  paine  de  encourir  en  nostre  indignatiou. 
Et  afin  que  chascun  saiebe  noz  dictes  ordenances  et  comment  nous  avons  desir 
de  renformer  noz  dictes  foires,  nous  voulons  et  commendons  a  touz  les  justiciers 
de  nostre  royaume,  a  qui  seront  porteez  les  copies  de  noz  dictes  ordenances  faites 
souz  lo  seel  des  dictes  foires,  aus  quelles  copies  nous  voulons,  que  foiz  soit  ad- 
joustee,  si  comme  eile  seroit  a  loriginal,  que  tantost  et  sanz  delay  il  les  facent 
crier  et  publier  sollempnelment  et  dilig[emment]  par  touz  les  lieux  notables  de 
leurs  juridicions  en  la  nianiere,  quelles  sont  escriptes,  sitost  conie  il  en  seront 
requis  par  le  porteur  de  ces  presontes  ou  des  dictes  copies,  par  quoy  de  cy  en 
avant  marcbaut  ou  marebandise  de  tout  pays  viegnent  plus  sauvement  et  seurement 
en  noz  dictes  foires.  Et  pour  ce,  que  ce  soit  fermo  et  estable  a  touz  jours,  nous 
avons  fait  mettre  nostre  seel  nouvel  en  ces  presentes  lettres.  Donne  a  Cbasteau- 
Thierry,  lau  de  graee  mil  300  quarante  et  quarre,  ou  mois  de  juillet. 

Par  le  roy  en  son  conseil. 

C>">fK  Hz.  Rainald  [III]  von  Geldnn,  Gr.  von  Zutfen,  und  seine  Mutter  AI ianor, 
Herzogin  von  Geldern,  Gr.  von  Zutfen,  ersuchen  die  Stadt  Anthelm  sich 
durch  Mitlx  Siegelung  einer  Sehuldurkunde  gegen  die  Gebrüder  Heinrich, 
Bertram,  Arnold,  Hilbrant  und  Johann  Sudcrmann  von  Dortmund  für  die 
Rückzahlung  von  34,000  kleinen  Gulden  zu  verbürgen  >.  —  1344  (op  s.  Matbeus 
avont)  Sept.  20.  Rozemlaal. 

')  Als  einen  Thal  dieser  Summe,  betrachtet  Xijhoff  a.  a.  O.  S.  15  Änm.  1  die  5600  Pfund 
kleiner  Pfenniqe  in  Goldschilden  (in  clipois  aureis  mouete  iniperatoris ,  quolibot  cbpeo  pro  viginti 
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StA  zu  Arnheim;  Gr.,  Pgm.,  m.  2  anhamjeuden  Siegeln. 

Gedruckt:  daraus  Xijhoff,  Gcdenktcaardigheden  van  Gelderland  2,  it.  5.    Vgl.  oben 
den  Nachtrag  n.  649. 


660.  Gen.  deutsche  Kaufteutc  verbürgen  sich  gegen  vier  gen.  liathmannen  von 
Reval  für  die  Bezahlung  einer  Schuld  von  Seiten  des  Rathmanns  Wenemar 
von  Essen  zu  Wisby  und  seities  Vertreters  Heinrich  Kode  von  Essen.  — 
1314  Sept.  20.  Hcval. 

Aus  KA  zu  Pool;  Gr.,  Pgm.,  ron  6  Sägein  hangen  noch  5  an. 
Gedruckt:  ebeudalwr  ungenau  I.irl.  F.  Ii.  2,  n.  8J5. 

Omnibus  preseus  scriptum  ceraentibus  Johannes  Peghe ,  Johannes  Holthusen, 
üotfridus  de  Palas,  Jacobus  Yborg *,  Gerhardus  et  Albertus,  dumini  Wenemari  de 
Essende*  rilii,  salutem  in  Domino  scinpiternain.  Tenore  presencium  recognoscentes 
publice  protestamur,  nos  promisisse  veraciter  honorabilibus  viris  domiuis  Weuemaro 
Hollogher.  Keynekino  Crowel,  Gerhardo  Stalbitere  et  Thidemanno  Cosfelt  consulibus 
Revaliensibus,  quod  ips.>s  ab  omni  dampno,  si  quod  incurrerint,  raeione  800  mar- 
carum  Nogardensis  argen ti,  15  marce  argen ti  minus,  pro  (juibus  Hinrico  Roden 
de  Essende  ex  parte  domini  Wenemari  de  Essende  eonsulis  Wysbyensis  promise- 
runt,  quitos,  solutus  reddero  tenebimur  et  indcmpnes.  In  cujus  recognicionis  et 
protestacionis  [testimonium]"  sigilla  nosrra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Kevahe, 
anno  Domini  1344,  in  vigilia  Mathei  apostoli  gloriosi. 

661.  Der  Rath  heider  Zungen  von  Wishy  an  Reval:  berichtet  über  die  Auseinander- 
setzung zwischen  Heinrich  Rode,  Bürger  zu  Wisby,  und  seinen  Gegnern 
liegen  Geldforderungen.  —  1344  Okt.  1.  Wisby. 


8<>ptem  sohdis  <j u i- -in  pugamenti  eomputatoi.  über  deren  Empfang  Sept.  29  Johann  r.  Falken- 
burg,  Herr  ron  Harn  und  Silturd,  für  den  jungen  Herzog  gegen  Arnold  und  Johann  Stuhr- 
mann  »piittirt ,  a.  a.  G.  n.  fi.  1345  l)ec.  2  (feria  sexta  p»st  Andne  apostoli)  bescheinigt  Joh. 
Suderwann  ton  da-t:r  Schuld  aus  dem  Zoll  zu  Lobit  zurückerhalten  :u  haben  92  Pfund  Tur- 
voseu,  in  tali  vid.4n;et  moneta:  dipeo  aureo  pro  sudeeiin  grossis.  denario  diclo  pavolyoeu  pro 
decem  «t  o'-to  gros  m  8 .  regali  pro  quatuordeeim  grossis,  tWeno  parvo  pro  duodeeim  grossis  com- 
putatis;  ebenso  15  H!  Mmz  18  Isabb.  p.  G.itrudis)  48  Pf.  15  Schill.,  April  G  (fi»r.  5  p.  judiea) 
.HO  Pf,  Mai  2.',  (jpv.  dio  asi.o.s.  ]).)  50  Pf.,  Juli  JS  (f,r.  3  p.  divis.  apost.)  25  Pf.  5  Schill., 
Sept.  29  fnr  ihn  hg><,  rt  ",n  Werl  IC  Schill.  9  Pfenu.,  Gkt.  S  (domin.  octava  b.  Romigal  Joh. 
Sudirmaun  51  Pf.  Hl  Schill.  4  Pf.,  a  a.  lt.  n.  13—15,  IS  — 21.  i'bcr  die  Anleihen,  die  bei 
den  geldrischen  Stallten  >m'W  damals  gemacht  wurden,  rgl.  Xijhoff  a.  a.  G.  S.  X,  XXIV,  32. 
1345  Juli  1  l>>  roll  111  acht  igte  J{.  Eduard  den  Erzbisehof  run  l'untciburg ,  die  Ilischofe  ran  C'hi- 
ehester  und  Durham  u.  a.  mit  den  einheimischen  und  ihn  fremden  Kau/Ieuten  in  England  (auch 
die  Sndermanns  icareu  z.  Tit.  dort  ansässig)  legen  Anleihen  für  dm  König  zu  rerhundeln, 
Hgmer,  Eordrra  3.  1,  50:  rgl.  F.  Ii.  2,  Anh.  I,  n.  93  ff.  —  -Ins  dun  »gegnerischen  Lager  wird 
berichtet :  P.  Kbim-ns  VI  und  s>  in  Ilruder  Guillanme  llogier ,  Graf  ron  Jieaufort,  leihen 
K.  Phdijip  VI  von  Frunkincli  für  den  Krug  mit  England  con  1345  Kor.  2G  bis  1350  Febr. 
nie  Summe  ron  5'.K',000  Gobfgublen ,  50OO  Schilden;  K.  Johann  II  empfangt  aus  den  Hunden 
des  Grafen  suino  Gulden  und  5H,Of)()  Guhhchthh  ,  dazu  einen  Vorschns*  ron  2,SOO,000  Gulden 
für  den  nicht  ausgeführten  Zug  aber  das  Meer,  .so  da**  die  G,  summtsuntme  (summe  totale  prost  >■»» 
au  royi  nach  du  originalen  Hur,  Inning  sich  auf  3,517,000  G  Mief,  llddioth.  de  lEcole  d.  chatte* 
40  (1S7  9J,  S.  371,  57  I.  ')  Sammtlich  deutsche  Knufleute.     Ein  llinzo  Peghe  wird  sjiatcr  in 

liiga  un.setssig,  erwirbt  Grundbesitz  J3t>9,  ].,,■!.  F.  lt.  ti,  n.  2953.  Em  deutscher  Kaufmann  Joh. 
ron  Holthusen,  wohl  mit  eJagem  identisch,  begegnet  13S5  in  England,  HR.  2,  n.  310,  ein  andrer 
Job  H.  1409,  Lief  f.  I{.  4 ,  n.  179b;  ausserdem  sind  Holthusen*  in  Hcrul,  liorjmt ,  lliga  zu 
finde  n.  Itu  Kam  die  Pallas  ist  lubtsch,  rgl.  oben  n.  5.  Die  Familie  Vborg,  ursprünglich ,  wie  t* 
scheint,  u-cstfulisch-luhi-ch,  kommt  in  den  Kath  ron  WihIuj,  rgl.  HU.  1,  n.  29b,  297,  3,  n.  447. 
-1  Wen e mar  von  E-scn  ist  ah  liathmann  ron  Wtsbij  hans,sch«r  Gesandter  1338,  rgl.  V.  11.  2, 
n.  (.14,  015,  02.'. 


n)  YtriinttMirh  *     o'n  Or'/ferJt  rrrtteett  <fas  Wort. 


1.J44  Okt.  1.  46l 

Aus  RA  zu  Raul,  Crkiindenfund  ton  1SSJ;  (),:,  I'gm.,  ohne  Bestftjrhuuj.    S.  das 
vorige  St >ick  n.  ÜHO. 

Ilonorabilibus  viris  ot  discretis  amieis  eorum  sing[u!laribus*,  domiuis  .  .  eon- 
sulibus  civitatis  Revalie  .  .  consules  utriusque  Ungue  in  Wishy  cum  sincero  affectu 
paratum  aninium  obsequendi.  Prudencio  vestre  significamus.  quod  eoustituris 
coram  nobis  Hinrieo  Pechen  nostrum  eouductum  habente  et  Hinrieo  Roden  pro- 
tunc  nostro  coneive,  dü  quibusdam  dis>encionibus  inter  ipsos  habitis  tractantibus, 
multa  inter  cetera,  que  tediosa  essent  narnire,  dixit  Hinrieus  Rufus  Hinrieo  Peghen: 
Hinrice,  vultis  miehi,  cum  a  vobis  jure  separatus  fuero,  e  contra  stare  juri,  tunc 
ego  pro  nunc  vobis  stabo  juri.  Ad  quem  Hinrieus  Pechen  respondit  dieens:  Hin- 
rice, hoc  ego  volo  faeere  et  quo  ad  illud  meum  resigno  eonduetum.  Sic  igitur 
arbitrati.  egit  Hinrieus  Peghen  in  Hinrieum  Rufum  et  proecssimus  inter  ipsos 
nostro  civitatis  judicio  difhnite.  Quo  facto  egit  Hinrieus  Rufus  in  dictum  Peghen, 
hoc  similiter  seeundum  amborum,  ut  premittitur.  arbitrium  diffinivimus  pleno  jure. 
Item  super  littera  per  vos  n<»bis  direeta  respondemus,  nos  ontuino  de  litt.-ra  quali- 
cumquo  ex  parte  H[inrici|  Ruh  nobis  missa  latere  nisi  de  una  aperta  litN-ra  sub 
sigillo  civitatis  Sundensis,  quam  ip^emet  Hinrieus  Rufus  nobis  jam  expleto  judicio 
presentavit.  Presertim  coram  providis  viris.  vestris  coneivibus  quibusdam.  et  nobis 
Wenemarus  de  Essende  noster  conconsul  dileetus  constitutus  se  super  eo,  quud 
nunequam  habuerit  litteram,  quam  civitati  nostre  prosentasse  debuisset  ex  parte 
HJinriciJ  Ruffi,  ad  plemim  justieiam  exhibehat.  et  coram  eisdem  Johanues  Cosvcld, 
fidejussor  olim  dicti  H[inriei]  Ruti.  Hdeliterb  ree. .-novit,  quod  dicto  Wenemaro 
de  pecunia  ipsi  Hinrieo  abjudieata  nichil  penitus  presentasset.  Prout  tarnen  ipsum 
H[inricum]  coram  vobis  didieimus  retulisse,  .  .c  sepe  scriptus  Hfinricus]  Rufus 
nobiscum  nuper  foret,  dietus  Wenemarus  ipsum  Hjinrieum|  de  sinistris  obloeu- 
cionibus  coram  Ilonorabilibus  domiuis  et  civitatibus  diversis  perlatis,  videlieet  quod 
Wenemarus  idem  ipsi  H|inrico]  in  prejudicium  et  gravamen  in  dieto  judicio  et 
bonis  suis  debuisset  fuisse,  coram  nobis  ineulpavit.  Quod  nos  andiente*  ambos 
petivimus,  ut  haue  inter  so  causam  amieabiliter  eonpouerent  et  sedarent:  quod  et 
factum  est,  seilieet  quod  in  plaeito  quodam  per  ipsos  tento  Hfinricus]  Rufus  pre- 
dictus  Wenemaro  predicto  pro  memoratis  oblocucionibus  feeit  emendam,  prout 
coram  nobis  publice  est  testatum,  cum  qua  omnia  inter  ipsos  essen t  tinaliter  tormi- 
nata.  Item  causa,  pro  qua  Jacobum  de  Yborch  dietus  Hlinricus]  Rufus  inpeeiit 
vobiscum,  ut  pereepimus,  est  apud  nos  inter  ipsum  Hfinricum]  et  nostri  consulatus 
quondam  socium  dileetum  Olricum  de  Essendia  pie  memorie  sentencialiter  terminata. 
Eapropter  studio  diligonciori  quo  poterimus  vos  oramus,  quatinus  nostris  verbis 
plus  quam  ipsius  Hinrici  sennonibus  fidem  creditam  dignemini  adhibere.  nos  et 
nosrros  per  dictum  Hinrieum  vel  quemlibet  alium  propter  nostra  judicata  judieia 
turbari  nullatinus''  permittentes,  quod  circa  vos  et  vestmm  quemlibet  grata  vicissi- 
tudine  cupimus  remereri.  Datum  Wisby,  anno  Domini  13-14,  feria  sexta  post 
Michahelis,  sub  nostro  pendente  sigillo. 

662.  Herzogin  [AlianorJ  von  Gehlern,  Gräfin  ron  Zuffen1,  an  Köln:  genehmigt 
dessen  Kuufleiifen  auf  Ithein  nml  Waal  durch  ihr  Land  zu  fuhren — 
[13-14?]  Okt.  [2S].  llozendnal. 

ai  Iii,  AI',  i  rxui,-7  fihil         Ii    '  t'i-i'  </-i  rix  u»Utrrlf)<  •?  ,>■  .(-Im  ■hu.h  rii.cn  f'Vct.    >'..•>  r  :■'  rri'ntwn  : 
6.1..       (  i  Kt- ii  »•>,  tnilitrrli  f/w«  $—  4  llnrhf!n'-:n  nnkstrtich  furvnkn.    K*  fehlt,  i'     '»  *'•'•».'»..'.  4«->.l. 

•)  Tochter  K.  Eduards  II  von  England ,  Schwerter  Eduards  III.  *)  Der  Gemahl  der 
Ausstellniu,  Hz.  Rainald  II,  starb  13ii  Okt.  1:2,  Xijhuff,  Gcdenkwaardhjluden  tan  Gelder- 
land 2,  V;  im  letzten  Viertel  des  Jahren  1344  lief»  sich  der  junge  Sohn  von  den  gcldrischcn 
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Aus  StA  zu  Köln;  Gr.,  Pupicr,  m.  Stucken  d.  briefsehltcssendcn  Siegels,  welches 
unkenntlich  geworden  ist. 

Den  eerberen  onson   lieven  ende  geinynden  vriinden,  burger- 
meystere  ende  rayt  der  stat  van  Colne. 

Hertoginne  van  Gelro  ende  grevynne  van  Zutphen. 
Goide  vriinde.  Wy  hebben  uwen  brief  an  ons  gesant 1  wael  verstaen.  Waerop 
wy  u  seriven,  dat  wy  van  den  sehen  saken  onse  vriinde  gespraken  hebben,  soe 
dat  wy  omrae  uwer  gunsteu  wille  u  ende  uwen  bürgeren  ende  koipluden  gerne 
gnnnen  willen  den  srroem  van  den  Riin  eude  in  die  Wale  ueder  te  vareu  mit 
hoeren  goide  ende  haven  doir  onse  lant,  daer  sieh  dat  geboren  sal,  an  een  tüt, 
dat  wy  u  ofte  uwen  bürgeren  dat  een  tüt  tevorens  weten  lateu;  omme  dat  gi  onK 
scriift,  dat  uwe  bürgere  ende  koiplude  boven  geweest  hebben  ende  verdertlich  goit 
in  hoeren  seepen  geladen  hebben.  Geserevon  tot  Rosendael,  des  donredages  na 
Severini  episcopi. 

663.  Die  Hören  ran  Egmond,  van  der  Lecke,  Dirric  van  Brccderodc  und  Godc- 
vaert  van  der  Delf  verbürgen  sich  gegen  die  Stadt  Lübeck  für  Rückzahlung 
der  dem  Gr.  Wilhelm  [IV]  von  Henncgau  und  Holland11  geliehenen  1000 
Schilde  oder  75  Pf.  Gr.  —  1344  (des  uaestes  daghes  na  alder  kinder  dach) 
Ikcbr.  29.  Lübeck. 

Gedruckt:  Humukcr ,  De  Rekeningen  der  grafelijkheid  van  Holland  onder  het  Hene- 
gouwsche  hui»  3,  S.  333. 

664.  Aufzeichnung  über  ein  demselben  Grafen  gemachtes  Darlehen  von  gen.  Kauf- 
laden von  Königsberg  und  von  Elbing.  —  1345  Jan.  30.  Königsberg. 

Gedruckt :  «.  «.  0.,  wonacJi  hier. 
Item  ontfaen  van  Baertrani  Bettnau3  van  Coninxberghe,  van  Jan  van  Bramen4 
endo  van  Jan  van  Rüden  van  den  Elvinghon,  coeplude,  die  si  miin  here  leenden 
in  ghereeden  ghelde  ende  daer  si  miins  heren  brief  of  hebben,  ghegheven  te  Coninx- 
berghe des  sondaghes  voer  onser  vrouwen  liehtmisse  int  jaer  [13J44*  des  borghen 
siin  do  heer  van  Adeghem,  de  beer  van  Agimont,  de  beer  van  Lingne  ende  haer 
Dirric  van  "Waleoert,  787  ende  \'g  mare  Pmus,  l  seilt  voer  9  scot  Pruus",  alsoe 
als  dat  voers[eide]  ghelt  ghetineert  was  an  de  coeplude  voers[eid],  om  den  tienden 
penninc  te  baten,  beloept  2100  scilde.  Maer  Johannes 7  reken  so  den  seilt  voer 
10  scot  in  siin  ontfanc  ende  in  siin  uutgheven,  alsoe  alse  ghemeenlike  ghouden  in 
den  lando  van  Pruehen,  ende  alsoe  maken  se  1890  seilde,  maken  te  18  groten 
141  //.  15  s.  gr. 

Städten  huldigen,  dun.  S.  XII,  XIII.  Vielleicht  gehört  diese*  Schreiben  m  die  Zwisclvnzcit. 
X'ach  den  L'rkutuleu  bei  Xt)hoff  nennt  sich  Alianor  nur  i.  d.  J.  1343  —  131.')  Hz.  von  Geldern, 
Gr.  ron  Zutfen,  spater  auch  Frau  von  der  Veluwe.  Zwar  ist  i.  J.  1314  der  Tag  Simon -Judas 
gleich  dem  Donnerstag  nach  Sercrin  gewesen,  doch  überwog  in  diesen  Gegenden  die  Verehrung 
des:  hl.  Sercrin  so  sehr,  dass  seine  Bevorzugung  nicht  auffallen  und  das  Zusammentreffen  der 
Heiligcntage  gegen  das  angenommene  Datum  nicht  sprechen  kann.  >)  Das  älteste  Stadtkolnische 
Kopienbuch,  in  welchem  eine  Abschrift  hierron  wäre  :it  finden  gewesen,  ist  nicht  mehr  erhalten. 
s)  Für  sdne  Prcussen fahrt.  *)  Kin  Johann  Ii.  war  1333  Bürgermeister  der  Altstadt  Konigs- 
btrg,  Perlbach,  (Quellen- Beitrage  z.  Gesch.  d.  St.  Königsberg  S.  9.  *)  Doch  wohl  Bremen; 
ein  Gottfried  r.  Bremen  sitzt  um  diese  Zeit  im  l-.lbingir  Rath,  vgl.  Toppen,  Klbinger  Antiqui- 
täten 2,  20r>,  200.  *)  X'ach  niederländischer  Rechnung.  «}  Sehr  genaue  Angaben  über  das 
Verhältnis*  zwischen  ihm  preussischen  und  n u der b indischen  Gclde  finden  sich  in  denselben  Rech- 
unngen  S.  201  ff.  Fur  die  Geschichte  dir  IWise  in  Deutschland  siiul  dort  auf  S.  342—30!), 
374  —3*0,  3',>~>—3*J<),  424  —  427  überaus  eingehende  Mittheilungen  gemacht,  welclic  eine 
gesonderte  Bearbeitung  verdienen.  Holzpreise  in  den  Niederlanden  auf  S.  4.17  —  473.  ')  Joh. 
van  Xerierhcm,  gra/laltcr  S<  hntzmeister. 
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665.  Die  Kaufleute  Johann  von  Uranien  (miins  hcron  waert  te  Elvinghen),  Hart- 
wich  Betman  und  Johann  von  linden  leihen  ebenso  dem  (i rufen  701  Mark 
6  Sc.ot  preuss.  oder  1870  Schilde,  hezw.  gleich  16S3  Schilden  oder  126  Pfund 

4  Schill.  6  Pf  Gr.  -  1345  (1314,  up  s.  Mathiis  avond >  Febr.  23.  Königsberg. 

Gedruckt.-  «.  „.  o.  .s*.  .7.7J. 

666.  Desgleichen  der  Kaufmann  Albreeht  von  Geldern  350  Sehilde  oder  26  Pfund 

5  Schill.  Gr.  -  1315  Febr.  23.  Königsberg. 

Otü ruckt:  a.  (i.  <). 

667.  Aufzeichnung  über  ein  ähnliches  Darlehen  von  Seiten  des  Königsbergers 
Heinrich  von  Schildberg.  —  1315  Febr.  23.  Königsberg. 

Gedruckt:  a.  u.  O.,  wonach  hier. 

Item  so  heeft  Ileinrie  van  Keiltberghe,  poertcr  van  Coninxbcrghe,  1  brief  van 
miin  here  sprekende,  dat  hem  iniin  here  sculdich  is  400  cleene  güldene,  van  welker 
summe  miin  here  hetn  sculdich  was  80  cleene  güldene  vuer  haer  Jan  van  Landas, 
alsoe  blives,  die  Johannes  ontfinc  ende  daer  hi  of  rekenen  sal,  320  cleene  güldene, 
alsoe  als  die  voers[eide]  brief  wel  bescheyt,  die  gheghoven  was  te  Conin xberghe 
up  sinte  Mathiis  avond  int  jaer  [13]44  ende  des  borghen  siin  de  beer  van  Eginonde 
ende  haer  Dideric  van  B  reederode.  Ende  die  voers[oide]  320  cleene  güldene  ont- 
finc Johannes  in  alrehande  goude.  gherekent  ende  verdient  voer  5  cleene  güldene 
4  seilde,  beloept  256  scilde,  maken  19  //.  4  s.  gr. 

668.  Desgleichen  ein  Darfehen  von  Seiten  gen.  Kaufleute  von  Königsberg  und  von 
Flbing.  —  1345  März  11.  Grenzlau. 

Gedruckt:  a.  a.  O.  S.  .7.7.5,  wonach  hier. 

Item  ontfaen  van  Jan  van  Uranien,  van  Hertwiic  Betman  ende  van  Jan  van 
Rüden,  coeplude,  die  si  miin  here  leenden  in  ghereeden  ghelde  ende  daer  si  miins 
heren  brief  af  hebben.  ghegheven  te  Grantjoye  1  up  sinte  Gregoriis  avond  int  jaer 
[13]44  ende  des  borghe  es  Johannes  van  >"uderhem,  500  scilde.  Des  leendeu  si 
raiin  here  350  scilde,  om  den  tienden  penninc  te  betalen,  ende  150  scilde  leenden 
si  miin  here  sonder  bäte.  Des  quam  miin  here  te  scaden  van  den  voersfeiden] 
tienden  penninc,  die  si  daerof  namen,  35  scilde,  ende  die  afghecort  van  den  500 
scilde  voers[eid],  soe  blives  dat  Johannes  ontfinc  465  scilde,  maken  34  //.  17  s. 
6  d.  gr. 

Zum  J.  1345.  Die  Kämmerei -Bechnung  von  Deventer  von  1345  [Febr.  22]  bis 
1346  [Febr.  22]  verzeichnet  unter  den  Ausgaben  ohne  näheres  Datum:  Zele- 
kino  pro  expensis  per  nuncium  civitatis  Bremensis  iu  domo  sua  factis  jussu 
scabinorum  18  s.  2  d..  Cod.  dipl.  Ncerland.  1,  S.  72.  Zusammenhang  mit 
Dd.  3,  n.  56? 

Zu  n.  63.  Den  Ort,  wo  du*  Hamburger  Schiff  verunglückte  und  einen  bezeich- 
nenden näheren  Umstand  geben  die  Hekeningcn  der  grafelijkheid  van  Holland, 

»)  Ein  preußischer  Ort  ist  verneint,  denn  noch  war  der  Graf  in  Prensscn:  wahrst  heinlich 
Gramme  d.  i.  Gnnclau  bei  Oliva ,  riß.  SS.  rer  Prussic.  1,  671  Amn.  10.  —  Mar:  24  (doure- 
daghes  voor  paosdaeh)  leiht  die  Wtttice  Heinrichs  ron  der  Bunten  Feder  :u  Köln  ohne  Brief 
und  Bürge  dem  Grafen  an  haarem  Gehle  HOO  Schilde  oder  22  Pf.  10  Sch.  Gr.,  llaviaker  a.  a.  O.; 
hier:u  heisst  es  in  den  Hekenitujen  2,  205,  das*  Marz  2.1  (swoeusdaghes  voir  jmisdach)  Joh. 
v.  Nederhem  Heinrich  ron  der  Bunten  Feder  einen  Schuldschein  über  300  Schilde  oder  ISO  Pf. 
holländiscJt  ausgestellt  habe.  Über  den  gen.  Kolner  s.  Mitthed.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  G, 
S.  59,  n.  1155. 
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herausg.  von  Ilamalier,  1,  S.  400  an,  ivo  zwischen  Juni  1  und  November 
1315  geschrieben  sieht:  Item  van  den  Hamborgher  seepen  te  becommeren  tot 
Yoerde  ende  anderswaer  bitten  der  haven,  dat  si  gheen  bier  uutsetten  en 
soudeu,  10  s.    Die  Lokalität  ist  Goedereede  am  Ausgang  des  Haringvlict. 

Zum  J.  1345.  In  der  Sühne  Dcndermondes  mit  Gent,  Brügge,  Ypern  und  dem 
Lande  von  Flandern,  in  welcher  Dendermonde  sich  den  Forderungen  der 
Gegner  unterwirft,  entscheidet  Hersag  Johann  III  von  lirabani  u.  a.:  item 
zullen  die  van  Denremonde  restitutie  ende  keeringhe  doen  der  coeplieden, 
van  so  wat  landen  [sii]  siiu,  ende  den  goeden  lieden  van  Ylaendren  van  al 
der  scade  eude  raeve,  die  sii  ofte  de  ghene,  die  bare  bulperen  binnen  Denre- 
muude  hebben  gheweist,  ghedaeu  hebben,  also  verre  als  men  voer  ons  ende 
de  vorseide  drie  goede  Steden  van  Viaendren  ofte  voer  de  ghedeputeirde 
daertoe  int  wäre  doen  zal,  uteghesteken  brant,  manslachte,  mincken  ofte 
quetsiugheu  van  lieden;  ferner  soll  die  Sperrung  von  Scheide  und  Dender 
durch  die  Stadt  aufgehoben  und  soll  die  Draperie  genau  nach  dem  urkundlich 
bezeugten  Willen  von  Gent  eingerichtet  werden.  1345  (sdonredaghs  den 
ellefsten  dach  in  oustniaent)  Aug.  11.  StA  zu  Gent,  l'rkk.  n.407;  Or.  m.  S. 
Auf  die  hier  zuletzt  angeführte  Bestimmung  der  Sühne,  die  mit  der  Hanse- 
geschichte sonst  nicht  in  Zusammenhang  steht,  bezieht  sich  die  Erklärung 
Dcndermondes  von  1345  (1314)  März  5,  wonach  es  auf  die  Forderung  von 
Gent  künftig  die  Anfertigung  von  demi-draps  rayes  nicht  mehr  zulassen  will, 
qui  aient  plus  de  cinq  quarts  de  large  et  20  aunes  de  long  nach  Genter 
Mass,  bei  Strafe  von  2000  Pfund  Turnosen;  verzeichn.  nach  dem  Or.  im 
StA  zu  Gent  bei  van  Dttgse  en  de  Busschcr,  Invcntaire  des  archives  de  la 
rille  de  Gand  n.  403. 

Zu  n.  70,  Anm.  2.  Die  Gildestube  von  Soest  in  Riga  war  die  der  kleinen  Gilde, 
der  Handwerker,  die  Stube  von  Münster  das  Gildehaus  der  Kaufleute,  der 
grossen  Gilde.  Beide  nennt  auch  das  Ausgabebuch  der  Stadt  Riga  von  1348  — 
1300  (Ltvländ.  RittcrschnftsbiU.  zu  Riga  n.  3H0)  in  dem  Posten:  pro  stupis, 
videlieet  Zosato  et  Monasterit»,  25  rar.,  eingetragen  unter  1358,  aber  zu  135!) 
gehörig,  weil  hinter  einem  Posten  über  die  expedicio  yemalis.  die  im  Januar 
oder  Februar  stattzufinden  pflegte.  Vgl.  auch  Hildebrand  in  den  Mittheil, 
a.  d.  livl.  Gesch.  13  (lSSlj,  S.  102  und  Xapicrsky  das.  S.  25!),  204  ff.  Die 
Xanten  der  Stuben  geben  ihren  Ursprung1,  die  Herkunft  der  ersten  Stifter 
an.  Das  Wappen  der  Kaufmannsgilde:  ein  segcJ fertiges  Schiff  unter  den 
vmn  Kreuz  gekrönten,  gekreuzten  Schlüsseln  aus  dem  Stadt wapjmi  von  Riga, 
kennzeichnet  die  Bestimmung  der  Gilde,  ihre  Beziehung  auf  den  auswärtigen 
Handel.  In  ihrem  Statut  von  1354,  welches  iudess  nicht  das  erste  gewesen 
ist,  bestimmen  die  Kaufleute  (de  niene  kumpanie,  beyde,  gast  unde  burgher 
van  den  koplnden  des  tho  rade  worden  sint  in  der  stat  tho  der  Ryghe,  dat 
dessome  huse  unde  desser  kumpanie  enen  namen  ghegbeven  hebben,  also  den 

')  Wie  der  Kamt-  thr  Sehhsteiijer-  Brndtrsehaft  in  Soest,  oben  Bd.  2,  n.  GGG,  die  Be- 
ziehung auf  den  ursprünglichen  Verkehr  mich  Schlote  ig  angiebt.  I  ber  diese  Genossenschaft 
beseht..-»  ihr  Uttth  rem  Soest  c.  J.it.fi:  l.  rgr  wi  af,  dat  doy  kontere  plaguen  dey  Hloswykere  to 
ga>t<*  l.idden  na  nndwiiit.  it''.  wan  de  Sleswicker  Woydfrvap  p drunken  was.  Vollmer  legge  wi 
af  all':-  uiik«.y«to  der  stat  sund*  r  all«  yne  drey  meimwn  van  b\>sc»p  Philippe*  [Kr:b.  Philipp 
r  ltnn*brrg  e,m  K<>ln]  unde  drei  kruyt  unde  to  mydwiutere,  wanne,  dat  men  doy  Sloswiker 
broyderer-ap  deynet.  S.d>eitz,  V.  B.  z.  Landes  -  u.  Uechttgesch.  Westfalens  »i.  70-1  nach  ihm 
Seester  Stadtbach. 
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huf  der  kumpanie  van  den  kopluden,  de  mene  kumpanie  mit  gichtighen 
munde  desse  schra  unde  desse  broke  —  gbevidbort  bebben  dor  endracbt 
unde  ghemakes  willen  unde  anders  nenel  über  die  Aufnahme  in  die  Genossen- 
schaft und  die  Zugehörigkeit  zu  derselben1:  1.  So  wanne  eyn  der  kumpanie 
beghert,  den  scal  men  entfan  mit  vulbort  der  mener  kumpanie  unde  de  scal 
gbeven  eyne  balve  marc  sulvers;  des  schulen  komen  vif  ore  tho  den  eilenden 
luden  tho  beladende.  U.  Veret  oe  als«»  dat  bir  eyn  man  den  anderen  inbringen 
wolde,  de  scal  komen  sulfdenle  vor  de  olderlude  en  in  tho  wervende.  unde 
se  en  Scholen  anders  nicht  van  eine  weten  den  van  eme  echten  unde  van 
eyneme  ghuden  kuapen;  unde  weret  dat  he  eyn  besproken  edder  unechte 
knape  were  unde  se  ene  hir  inbringen  wolden  mit  vorsate,  de  scolden  be- 
theren  eyn  gewelik  en  Lyvesch  punt  wasses,  unde  des  nicht  to  latende. 
Vortmer  were  hir  genich  man.  de  gicht  quades  van  eme  vüste  unde  dat 
vorsveghe,  de  dat  darna  uppen  wolde.  de  schal  betheren  twe  Lyvesche  punt 
wasses.  unde  nicht  tho  latende.  .V.  Vortmer  so  en  seil  neyn  man  eynen  gast 
bidden  tho  drinkende,  hee  en  wete,  dat  hee  eyn  ghut  knape  si,  bi  eme  halven 
Lyveschen  puude  wasses.  4.  Veret  <  »eh  also  dat  eyn  man  eynen  viant  hadde 
in  desser  kumpanie  unde  but  sik  de  man  tho  betheringe,  men  scal  ene  entfan 
tho  der  neghesten  stevene:  moghon  se  sik  under  des  vorliken,  wol  unde  ghut; 
moghen  se  nicht,  de  gheno,  dar  brake  an  is,  de  scal  der  kumpanie  enberen. 
5.  Vortmer  so  sint  se  des  tho  rade  worden,  dat  men  nenen  ammetman  edder 
hantworden  na  desser  tit  noch  njisseproster  entfan  scal.  6.  Och  so  sint  se 
tho  rade  worden,  dat  men  nenen  undudischen  entfan  scal  dor  ghemakes 
willen.  7.  Vortmer  en  gewelieh  man ,  de  dar  eynen  gast  inbriuget,  de  scal 
gheven  vor  en  ses  Lubesche  penniuge.  8.  Vortmer  so  se  eyn  gewelieh  man 
dartho,  dat  hee  alsodanighen  gast  mit  sich  inbringe,  dat  hee  siner  nicht  in 
schaden  kome.  24.  Weret  dat  ut  unser  kumpanie  eyn  van  der  se  queme 
edder  van  deme  weghe  in  de  kumpanie  vor  deme  talpenninge  *,  de  scal  be- 
taleu  lik  eme  anderen;  is  id  ok  dat  hee  darna  inkompt,  so  scal  hee  Gode 
unde  uns  willekome  weseu.  Die  andern  Artikel  gellen  der  Disciplin  in  der 
Kompanie,  dem  Verkehr  der  Mitglieder  unter  einander,  den  Bruderschafts- 
pflichten. Das  ganze  Statut  (nach  dem  Statutenbuch  von  16  IUI.  l'erg.  in  4 0 
im  Archiv  der  Grossen  Gilde  zu  BUja  mitgcfheilt  rofi  Hermann  Hildebrand ) 
umfasst  57  Artikel,  welche  zum  Jahre  1354  gehören;  angereiht  sind  8  Artikel 
aus  der  ersten,  9  aus  der  zteciten  Hälfte  des  15.  Jhs.,  andre  aus  dem  16.  Jh. 

')  I'f//.  m.  a.  oben  Bd.  1,  n.  (i'M  (Middelburg),  1,  n.  133G  (Beieuter),  2,  n.  48  (Stendal), 
2,  n.  39f>  (l)ti  enter),  2,  n.  0'0'6  (Sofft),  n.  60?  (Lübeck).  —  Die  beiden  ältesten  lübischen  Kauf- 
mannsordnungen, welche  der  ernten  Hälfte  und  der  Mitte  des  14.  Jhs.  angehören,  Lüb.  V.  Ii.  2, 
n.  1001,  3,  n.  117,  nind  nicht  Gilde.statuten ,  sondern  geben  nur  tu  der  nut  des  meyneu  eop- 
mannes,  alsowol  gesto  also  borghere,  di  dar  komen  von  deine  mere  dat  gantzc  jar,  einzelne 
Satzungen  aus  dem  Recht  an  und  in  den  Trarc- linden  und  den  Kellern,  liest immungen  über 
den  lokalen  Waarenrcrkehr  und  nur  diese  Vorschrift  für  den  überseeischen  Handel  wieder: 
welk  ghast  hir  vlas  in  unso  stad  bringhet  over  z§,  de  ghast  6chal  dat  also  vorkopen,  also  he  id 
Over  ze  bringhet,  by  helen  vnten.  it  zi  groet  efte  klene,  imdo  by  helen  kappen.  Vortmer  wero 
dat  deme  ghasto  vlas  nat  werde  up  der  ze,  dat  ho  bowizen  mach,  de  mach  dat  vat  openen 
unde  droghend  unde  verkopend  by  5  lyspunden  uude  nicht  myn.  utghenomen  de  junghen,  de 
moghent  vorkopen.  also  se  id  over  ze  bringhet.  id  si  kleno  edder  groet  (mitgeth.  ron  A.  Hage- 
dorn). Verordnungen  über  Wein-,  Hering-  und  Hin>fenluiudel  in  Lülxck  s.  Lüb.  ü.  Ii.  4, 
n.  134—  137,  2,  n.  1002.  Von  fremden  gesalzenen  Heringeti  werden  genannt:  Schonensche,  und 
zwar  rolle  und  ledige ,  Bornholmsche ,  nyphering,  Aalborgsche;  von  Hopfen  solcher  aus  der  Mark, 
wendischer  (Slavie),  thüringischer.  Vgl.  die  lübische  Krämerordnung  rvn  1353  weder  unter  den 
Nachträgen.       «)  I).  i.  der  Termin,  an  welchem  das  lieitragsgeld  fällig  ist. 

HnnsUchN  Urkun.lci.Vmch  1U.  59 


4G0 


Nachträgt'  und  Erluutcruugen  zu  Band  III. 


Die  Abdrücke  in  den  Momim.  Livoniae  antiqu.  4,  S.  CLXXIX,  n.  09  und 
Livl.  U.  B.  2,  n.  950  vcrdutikeln  die  Zusammensetzung. 

Zu  n.  81  bis  83.  Diese  Urkunden  hängen  u.  a.  mit  den  Verleihungen  für  die 
Kaufleute  von  Pretissen  und  Westfalen  von  1346  Okt.  22  zusammen,  oben 
n.  88,  89,  unten  n.  (169,  670,  welche  sich  ebenso  wohl  auf  llcnneguu  beziehen 
wie  auf  den  Umkreis  von  Holland  und  Seeland.  Sie  sind  von  Bedeutung 
für  den  Gegenstand,  welchen  weiter  unten  der  Nachtrag  zu  1350  März  18 
nebst  Anm.  behandelt.  Dort  ist  Tuch  von  Maubeuge  im  Sambre-Tlud  in 
Pretissen  erwähnt;  im  preussischen  Handel  fand  es  sieh  ohne  Frage  viel 
früher,  sicher  mit  dem  seit  alter  Zeit  berühmten  Tuch  von  Valencicnncs.  Vor- 
schriften für  die  Tuchmacher  von  Maubruge  von  1293  s.  bei  Martine  et 
Durand,  Thesuur.  aneedot.  1,  1259;  noch  ältere  Verhältnisse  in  Valencicnncs 
vgl.  bei  Caffmux,  Memoire  sur  la  eharte  de  la  frairie  de  la  Halle  Basse  de 
V.  (XIC  et  XIP  sieeles)  in  den  Mnuoircs  de  la  societe  des  Antiquaircs  de 
France  t.  38  (1877),  und  bei  Cellier  in  den  Memoires  histor.  sur  Varron- 
dissemenf  de  Valencicnncs  (Val.  1873).  Die  Bedeutung  des  Tuchhandels 
beider  Städte  erhellt  aus  der  Verfügung  K.  Philipps  IV  t  on  Frankreich  von 
1302  (die  jovis  p.  fest  Magdalene)  Juli  29,  S.  Germain -en-  Lage,  durch  die  er 
während  der  Handelssperre  gegen  Flandern  die  Ausfuhr  von  Wolle  in  beide 
genannte  Städte  gestattete.  Departement alarchiv  zu  Lille,  Chambrc  des  eomptes 
n.  4397,  Or.-Transsumpt  m.  S.  von  1302  (le  vendredi  apres  Ii  Magdalena) 
Aug.  3.  Die  Tuchhalle,  die  1314  in  Maubeuge  errichtet  wird  (oben  S.  41 
Anm.),  ist  nach  Frlass  des  Gr.  Wilhelm  III  von  Ihc.  23  bestimmt,  aus- 
schliesslich und  allein  (sauf  chou  ke  se  il  a  en  nu  dite  ville  bourgois  u 
masuiers  aukuns,  ki  aeatent  dehors  laines  u  angnelius,  amener  les  pueent  en 
leur  maisuns  pour  drapper  et  faire  ouvrer;  mais  se  vendre  les  voloient,  niener 
les  eonvient  en  le  halle)  aufzunehmen  laine,  angnellins  et  toutes  nianieres 
de  lanaiges  qui  venroieut  en  no  dite  ville:  die  Stadt  darf  erheben:  de  caseuu 
sak  de  angnelins,  ki  sera  deskierkiez  en  le  dite  halle,  au  tant,  que  ou  en 
prent  en  no  ville  de  Valenchieues,  ehest  asavoir  deux  sols  blans  dou  sak  et 
de  le  poke  douze  deniers  blans.  item  de  le  poise  de  le  ghibe  douze  d.  bl.,  si 
fait  Ii  poise  treize  puis  et  si  a  treize  livres  ens  ou  pois;  et  se  il  avenoit, 
que  en  no  dite  ville  venoient  nngnellin  de  Braybant  u  de  autre  pays.  dont 
h  poke  pesast  poise  et  demie,  on  en  paiera  deux  sols  bl.;  item  de  le  laine 
ki  sera  nienee  en  le  dite  halle,  il  prenderont  dou  reut  deux  d.  bl.  et  desous 
a  lavenaut  et  de  tous  les  lanaiges.  qui  seront  vendut  en  le  dite  halle  en  gros 
sans  peser,  il  prenderont  de  dix  sols  un  denier  et  desous  a  lavenant;  allein 
das  städtische  liegiment  hat  nicht  die  Befugniss  die  Sätze  zu  erhöhen:  im 
Archiv  zu  Lille,  3'  Cartufaire  de  Hainaut  f.  145,  im  Auszug  gedr.  Monu- 
ments d'histoire  de  Xamur,  de  Hainaut  et  de  Lujcmbourg  3,  792.  Im  J.  1339 
Xov.  2  wird  die  Halle  von  Möns  in  Hennegau  als  Muster  für  die  von  M. 
augenommni  und  wird  von  Gr.  Wilhelm  IV  verordnet:  ki  amenrout  u  ferout 
aniener  aignelins  de  dehuers.  qui  les  draperont  a  Maubeuge,  paieront  de 
easeun  sak  et  de  easeuno  poke  douse  d.;  —  ki  vonderont  lainage  a  Meubeuge. 
paieront  dou  eent  pesant  quatre  d.  avoek  les  drois  de  le  halle;  item  que  tout 
bourgois  masuyer  de  no  ditte  ville,  qui  menront  u  feront  niener  lainaige  lillet 
u  a  filier  ailleurs  que  en  no  ditte  ville,  paieront,  sil  les  vendeut  u  quo  Ii  lainaige 
soit  pris.  de  vint  sols  deus  d.;  item  que  tous  drapier  de  no  ditte  ville  paient 
de  easeun  drap  bankotet.  quil  veuderont,  deus  d.  avoek  les  drois  du  eouletier, 
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qui  y  a  1  d.  de  cascun  drap;  iteni  quiconques  vendera  dras  a  detail  ne 
piecbes  copees  ne  autres  ne  cauehes.  Ü  paiera  de  vint  sols  deus  d.,  item  que 
tout  tainturier  de  waisde  paieut  de  eascune  cuve.  quil  tainderont,  svs  d.  et 
Ii  boulleur  de  cascun  cent  quatre  d.,  Devillers,  Cartulaire  d.  comfcs  de  Hai- 
»(tut  1,  n.  45.  Die  Draperie  von  Möns  nur  1310  Juni  20  durch  den  Grafen 
geregelt  l,  wobei  rorgesch rieben  war,  dass  der  Peri  ost  und  die  7  Tnehhcrren 
ne  pueent  prendre  nul  des  pies  des  draperies  de  Valenchienes  et  de  Maulbnege, 
a.  a.  0.  S.  340,  347.  In  einer  Verordnung  über  den  Handel  in  ihrem  Lande 
von  1354  Juli  7*  verfügte  irr.  Margarethe:  que  nulz  tondeurs  de  grnnt  furces 
ne  prende  de  une  aulne  de  drap  coninmn  tondre  que  3  d.  sans  esbuquier, 
et  sil  est  esbuquies,  f>  d.,  et  de  grans  draps  a  ladvenant,  et  ossi  que  uulz  varles 
de  co  mestier  ne  prende  le  plus  chier  quo  15  d.  le  jour  et  ses  desjwns 
raisounavles,  a.  a.  0.  n.  200.  Die  Uegieruug  der  Gräfin  war  für  den  Handel 
ihres  Landes  günstig,  sie  befreite  die  Städte  von  den  aussagen  öhuliehen  An- 
sprüchen, die  unter  Gr.  Wilhelm  IV  an  sie  gestellt  waren,  beförderte  den 
Aufschwung  der  Städte  in  Hennegau,  Holland  und  Seeland.  1348  März  8 
erwarb  die  Bürgerschaft  von  Möns  von  der  gräflichen  Geaalt  das  Gerieht 
über  die  Fremden  (aft'orains,  qui  aueun  debat  feroient  u  en  mouveroient  as 
bourgois  u  niasueyrs  de  le  »litte  ville),  a.  u.  0.  n.  188;  zugleich  wurde  der 
Markt  der  Stadt  erweitert,  u.  WO:  Vedeneiennes  konnte  1358  Juni  14  den 
Zoll  ankaufen3,  a.  a.  0.  n.  419.  —  Die  drei  Aktenstücke  oben  S.  40—46, 
von  welchen  Derillers  a.  a.  0.  n.  292  uusre  n.  82  mit  Vnreeht  zum  Jahre 
1355  setzt,  sind  wie  mit  n.  88  u.  89  so  mit  S.  57  Ahm.  1  zu  verbinden, 
mit  der  allgemeinen  unruhigen  Bewegung  in  der  Tuchfubrikation  der  Städte 
Flanderns  und  Hennegaus  um  diese  Zeit,  vgl.  oben  S.  320  Anm.  1.  I  m 
die  Zeit  der  Privilegien- Bestätigung  für  die  Prcussm  und  Westfalen  suchte 
Gr.  Margarethe  dem  Jahrmarkt  von  Möns  stärkere  Anziehungskraß  für  die 
fremde  Kaufmannschaft  zn  verleihen  (Sept.  22),  Devillers  a.  a.  0.  n.  100. 
Dort  in  Ath  versprach  sie  auch  Wulfard  von  Ghistelles  und  andern,  welche 
Gr.  Wilhelm  IV  nach  Prcussen  begleitet  hatten1,  Ersatz  ihrer  Reisekosten, 
a.  a.  0.  n.  107.  Veber  die  Allianz  der  gräflichen  Städte  mit  den  Städten 
von  Flandern  und  lirabant  vgl.  das.  n.  138,  177,  349  \  Die  Städte  Hcnne- 
gaus  wurden  von  den  deutschen  Kaufladen  um  ihrer  selbst  willen  gesucht 
(Tuche,  Pferde  u.  ü.),  zugleich  auch  als  Stationen  auf  dem  Wege  nach 
Frankreich,  vgl.  oben  n.  658  Anm.  Die  späteren  Urkunden  machen  den 
Eindruck,  dass  die  oben  S.  41  Anm.  1  benutzte  Schrift  zu  viel  sagt,  weyin 
sie  behauptet,  dass  Produktion  und  Handel  von  Maufcuge  gegen  das  Ende 
des  Jahrhunderts  gänzlich  verfallen  gewesen  seien  « 

')  1.152  Sept.  7  erneuert  und  abgeändert ,  Derillers  a.  a.  0.  n.  215.  *)  In  demselbtn 
werden  die  Preise  der  Lebensmittel  den  örtlichen  Gesetzen  unterstellt,  die  obersten  Taxen  für 
den  Handel  mit  Pferden  festgesetzt,  die  Münze  des  Landes  als  die  im  Handel  allein  gültige, 
massgebende  bezeichnet.  *)  Für  2fKX>  florins  dor  &  lescut,  com  dist  Johannes,  d.  i.  Goldgulden 
ton  Florenz,  Uber  tcelche  m.  vgl.  Hegel  in  den  Chromken  d.  I).  Städte,  Murnberg  1,  S.  225 
unten.  *)  Vgl.  SS.  rer.  Pruss.  2,  S.  733  —  737,  712  ff.,  auch  oben  n.  003  —  n.  OOS  und 
Hamaker ,  De  Bekeningen  der  grafelijkheid  van  Zeeland  2,  S.  391 — 393.  *)  Auch  Gent  hatte 
Boten  hingesandt  ornme  den  orlxtre  van  der  siede,  Hekeningen  der  .stad  Gent  3,  S.  01.  aj  Eine 
Regelung  der  Vorschriften  für  die  Tuchbercitung  und  des  TucJihamkls  in  Arras  mit  Rücksicht 
auf  die  Portugiesen  und  dte  andern  fremden  Kaudeute  v.  J.  1344  s.  in  {Guesnon ,)  Inventaire 
chron.  des  chartes  de  la  rille  d  A  rras ,  docum.  n.  83.  Trotz  dem  ausgedehnten  Tuchgeschüß 
behaupteten  die  städtischen  Behörden  von  Arras  1350,  ah  sie  ihrem  König  eine  Beisteuer  hinten 
sollten,  que  la  dieto  ville  e-toit  et  est  peu  marcheandc,  a.  a.  0.  S.  104. 

59* 
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Nachtrage  und  Erläuterungen  zu  Band  III. 


669.  Kaiserin  Margarethe,  Gr.  von  Henncgau  und  Holland ,  bestätigt  die  von  ihrem 
Bruder  Gr.  Wilhelm  IV  den  Kaufleuten  von  Preussen  und  Westfalen  ge- 
gebnen Freiheiten  [Bd.  2,  n.  6'>S  und  n.  674]  auf  6  Wochen  nach  der  Auf- 
sage ».  —  1346  Okt.  22.    Ath . 

Aus  StA  zu  Köln,  Haust'  1,  n.  42 ;  Or.,  Pgm.,  m.  anhangendem  Siegel. 
Gedruckt:   ebendaher   flüchtig    L'rk.  Gesch.  d.  Urspr.   d.  D.  Hanse  2,  390  und 

oben  n.  SS,  welche  hier  durch  einen  besseren  Test  ersetzt  werden  muss;  Anm.  2 

u.  3  oben  auf  S.  47  sind  zu  streichen. 

Margareta  bi  der  ghenade  Goeds  keyserinne  van  Romo  altoes  ineersende, 
gravinne  van  Heynn[ouwen],  van  Hollant.  van  Zelant  ende  vrouwo  van  Yriesland, 
maken  Cond  allen  luden,  dat  vi  gbeconfirrneert  hebben  ende  confirmeren  onsen 
goedeu  vrienden,  den  ghemenen  coepluden  van  Piusen  ende  van  Westvalen  alsulke 
brievo  ende  recht,  als  si  van  onsen  lieven  broeder  "Willem,  grave  vau  Heynn[ouwen], 
van  Hollant,  van  Zelant  ende  here  van  Vrieslant,  dair  God  die  ziele  of  hebben 
moet,  beseghelt  hebben ,  ende  hebben  gheloeft  ende  gheloven  heni  in  goeden  trouwen 
alle  dat  recht  ende  voinvairden,  die  si  van  onsen  Heven  broeder  voirseyt  beseghelt 
hebben,  te  houden  over  al  in  allen  onsen  landen  voirscreven  tute  ses  weken  toe 
na  onsen  wedersegijhene  durende,  in  allen  maniereu,  als  die  brieve  houden,  dio 
si  vau  onsen  lieven  broeder  voirseyt  beseghelt  bebben.  In  oirconde  desen  brief 
beseghelt  med  onsen  seghel.  Ghegheven  toit  Ath,  int  jair  uns  Heren  dusent  drio- 
hondert  sesseendeviertich ,  des  suunendaghes  na  sinte  Lucas  dach. 

Jussn  domine  imperatricis.  S[ignavit]  R[ogerius]  dEth  * 

Per  magistrum  domus  Theutonicorum 
Alemannie. 
Henrieus  Hanier  3. 

- 

670.  Dieselbe  an  die  Beamten  ihrer  Laude:  befehlt  die  Beobachtung  der  den 
Kaufleuten  von  Preussen  und  Westfalen  gewährten  Zollgerechtsame.  —  1346 
Okt.  22.  Ath. 

Aus  StA  zu  Köln,   Hanse  1,  n.  43;   Or.,  Pgm.;  das  zum  Anhangen  bestimmte 

Siegrl  abgefallen;  die  Schrift  sehr  rerblasst. 
Gedruckt:  ebendaher  l'rk.  Ge>eh.  d.  l'rspr.  d.  D.  Hanse  2,  390;  rerz.  oben  n.  89. 

Margarete  bi  der  ghenade  Goeds  keyserinne  van  Rome,  gravinne  van  Heyn- 
n[ouwen],  van  Hollant,  van  Zelant  ende  vrouwo  van  Vrieslaud,  ombiedeu  allen 
onsen  bailiuwen,  scouten,  rechteren  eude  tolnaren  van  allen  onsen  landen  ende 
heerseepen  v«»ir>creven:  want  wi  onsen  goeden  vrienden,  den  ghemeuen  coepluden 
vau  Prusen  ende  van  Westvalen  gbeconfirmeert  hebben  alsule  recht  ende  vryhcde. 
als  si  vau  onsen  lieven  broeder  heren  "Willem,  grave  van  Heynnfouwen],  van  Hollant, 
van  Zelant  ende  her.'  van  Vrieslant.  dair  God  die  ziele  of  bebben  moet.  beseghelt 

'  i  Die  Bestätigung  hntufl  mit  dem  Zug  Gr.  Wilhelms  nach  Preussen  rot»  1344  —  45  (wor- 
über die  rorige  Anmerkung  und  die  Stadtnchuungcn  von  Mens  bei  Dcnllers  1,  75S)  und  mit 
den  Geldgeschäften  des  verstorbenen  Gräfin  bei  den  jo  russischen  Kaufleuten  zusammen,  wie  die 
Verleihungen  von  J340  und  1341,  oben  Bd.  2,  n.  658  u.  674,  mit  der  ersten  Preußen  fahrt  des 
Grafen  zu  rerbinden  sind.  Bezetchntud  ist  die  Ilieihiahme  des  Deutschmeisters  Wolfram  von 
yellenburg ,  idier  dessen  Reise  mit  ihr  Kaiserin  m.  rgl.  Laurent,  Athener  Stadtrcehnungen 
S.  IS  ),  (Quellen  z.  Frankfurter  Gesch.  1,  S.  142  und  Böhmer  -  Huber ,  Fontes  rer.  Germ.  4,  241. 
(her  das  für  die  Geschichte  Hennegaus  und  Hollands  bedeutungsvolle  Jahr  1346  rgl.  die  l'r- 
kunden  bei  Dertllers ,  f'urtulaire  des  eomtes  de  Hainau!  1  (Collect,  d.  chron.  Beiges):  ober- 
fldchlicli  ist  dte  Darstellung  bei  Wenzelburger ,  Niederlande  1,  215  —  217,  veraltet  die  bei  Litlur, 
.lakobda  von  Bauern  1,  434  ff.  '')  Rugicr  d'Fth,  Kanoniker  in  Möns,  hitufig  hennegauisclier 
Gesandter,  rgl.  De  eitler  s  a.  a.  O.  1.  n.  2<>4,  X24,  2>5,  43s,  Schoonbrodt ,  Inrentaire  de  S.  Lam- 
bert de  J.ngt  n.  7m.       »)  Vorsteher  der  grafliclten  Kanzln. 
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hebben,  dat  si  (lese  coeplude  van  Piusen  ende  van  "Westvalen  ghemeenliken  varen 
laten  over  al  doir  onse  lande  ende  heerseepcn  voirseyt  nisteliken  ende  vredeliken 
med  sulker  tollen  ende  recht,  als  si  plaghen  bi  ons  liefs  broeders  tiden  voirs[eyt] 
ende  si  van  hem  beseghelt  hebben.  In  oirconde  desen  brief  beseghelt  med  onscn 
seghel.  Ghegheven  toit  Ath,  des  sonnondoghes  na  sinte  Lucas  dach,  int  jair  ons 
Heren  dusent  driehondert  sesseendeviertieh. 

Jussu  domino  impcratricis.  SJignavit]  R[ogerius]  dEth. 

Per  magistnim  domus  Theutonicomm 
Aleniannie. 
Henricus  Hamer. 

671.  Arnold  von  Emmerich  schwört  mit  Söhnen  und  Freunden  Urfehde  der  Stadt 
Köln,  nachdem  sie  dort  gefangen  gewesen  um  des  Grafen  von  Holland  willen 
und  seiner  Bürger  von  helft  (van  des  greven  weegin  van  Hollant,  was  van 
synre  bürgere  weegen  van  Delf),  und  gelobt  den  Bürgern  von  helft  vor  dem 
Kölner  Rath  zu  Recht  zu  stehen.  —  1347  (sabbato  post  diem  b.  Bonifacii) 
Juni  9.  [Köln.] 

StA  zu  Kol»,  l'rkk.  ».  1S77;  Or.  m.  4  S. 

(Sedrudi:  daraus  Knnen  ,   Quellen   z.  (Stsch.  d.  St.  Kol»  4,  ».  203;  rerzeichn. 
Mitthol.  «.  ./.  .SM  ron  K.,  lieft  G,  S.  CO. 

Zum  J.  1347.  hie  Kümmeret- Rechnung  von  Ihrentcr  von  1347  —  4»  verzeichnet 
zu  1347  Okt.  24  unter  den  Ausgaben:  feria  quarta  post  undeeim  milium 
virginum  Ghenchardo  equitanti  Jjssclsteyne,  Dordracum  et  Ghrevenhaghen  ad 
ducem  Bavarie  et  eomitem  Hollandie  et  ejus  consilium  de  theolonio  10  lib, 
14  s.,  dann  Gosvino  (ter  Loyne)  de  duabus  reysis  habitis  cum  equo  suo  pro- 
prio Arnhem,  Jjsselsteyne,  Dordraeum  et  (irevenhaghen  2  Hb.,  Cod.  d'qd. 
Keerland.  1,  S.  80.  Berührung  mit  Bd.  3,  n.  III,  Zusammenhang  mit  3, 
n.  129. 

Zu  n.  115,  Anm.  1.  Es  muss  hier  ausdrücklich  hervorgeholten  werden,  dass  die 
angeführten  Vereinbarungen  mit  S.  Omer  vom  Jahre  1389  keineswegs  die 
erste  Aufnahme  des  deutschen  Verkehrs  dorthin  bedeuten.  Er  ist  sehr  alt, 
wie  an  anderm  Orte  ausgeführt  werden  soll;  vornehmlich  ist  er  durch  Köln 
vermittelt,  vgl.  auch  Giry ,  Hist.  de  la  ville  de  Saint -Omer  S.  324.  Im 
13.  Jh.  finden  Handelsgeschäfte  zwischen  Hamburg  und  S.  Omer  statt  ( 1294), 
vgl.  Kopjmutnn  in  der  Ztsehr.  f.  Hamb.  Gesch.  Ii,  S.  501.  Eine  Stufe  der 
Entwicklung,  indess  schon  eine  obere,  veranschaulichen  Eintragungen  im 
handschriftlichen  Registre  C  (h)  des  Stadtarchivs  von  S.  Omer  von  1355  — 
1375:  im  Jahre  1351  sind  hiernach  sunt  Aufenthalte  in  S.  Omer1  von  Fremden 
zugelassen*  worden:  Symon  Scoresak  de  Colne,  demourer  en  le  maison  Belo 

')  Auf  die  Harne  von  S.  Omer  und  die  gilda  mercatoria  daselbst,  welche  sehr  weit  hinauf  . 
reicht,  komme  ich  an  anderm  Orte  zurück.  Die  Hansegrafen,  welche,  jedesmal  zwet ,  gleich- 
zeitig mit  den  obersten  städtischen  Rekorden  jährlich  zu  Epiphanias  neu  gesetzt  wurden  (majeure 
de»  francs  marchans  banses).  sind  für  die  Jahre  1310  —  1374  aufgeführt  im  StA  S.  Omer, 
Registre  A  (1325  — 1330) ;  Listen  der  Mitglieder  der  Hanse  von  etwa  1240  ab  bis  IMS  in  der 
Stadtbibliothek  von  S.  Omer  n.  SSO.  *)  Über  die  Fremden  in  S.  Omer  wurde  1344  (1343, 
12  jour  en  jenvior  par  lundi)  Jan.  12  verfügt:  Xus  Flamens  ne  autres  estraingues  ne  tiengne 
were  en  ceste  ville  ue  dedens  lesquivinage  sour  (50  livros.  nus  Flamens  ni  estraingues  no  voise 
armes  nene  portecho  armures  deffeusavles  par  jour  no  par  nuit  dedens  le  ville  ne  lesquivinage 
sour  60  1.  et  les  armures  fourfaitos  et  sour  enquerre  le  iudignation  de  le  ville,  StA,  Registre 
1341-1354,  p  11. 
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Tourz;  Jehan  Quedeinous  d.  i.  Quattermart  in  Köln,  Stas  son  fil  do  Colne, 
desgl.,  Bodin  Barts  de  Colne.  Hier  ist  Köln  in  weiterem  Sinne  zu  verstehen, 
von  hansischem  Standpunkte  als  Vertreterin  des  Drittels  wie  oben  S.  451 
Anm.  1.  Die  Familie  Scoresak,  Schursack,  gehört  in  dieser  Zeit  nach  Kämpen, 
nicht  nach  Köln1:  1334  it  1335  begegnen  die  Bürger  W'iyher  und  Johann 
S.  in  Kämpen,  Register  van  Charters  en  Bescheiden  van  Kampen  5,  S.  42, 
43,  46,  Hans.  I.  B.  2,  n.  558,  591;  später  sind  die  S.  dort  im  Rath,  HR.  4, 
n.  1!>2  (13'.)}).  Bodin  Barts  gehört  nach  (herijssel  [Deienter?]  oder  nach 
Geldern. 

672.  Klage  des  englischen  Kaufmanns  William  de  Lithenay  über  Beraubung  durch 
Angehörige  deutscher  Seestädte,  überreicht  dem  Parlament  von  1348  (lundy 
proschein  apres  le  dymeigne  en  myqarresme,  lan  —  dEngleterre  22,  de 
Fraunce  9).  —  1318  März. 

Aus  dem  Abbrcriaturdritck  der  Rotuli  Parhamentorum  2,  S.  207,  11. 

A  nostre  seignour  le  roi  et  son  conseil  prie  AVilliam  de  Lithenay  marchaunt 
pur  Dien  et  en  oevre  de  charite,  qe  pleisir  lour  suit  grauntier  comission  de  prendre 
les  coq)s,  biens  et  chateux  de  nieflesours  et  mbeours,  qe  la  tiemousement  roberent 
le  dit  William  al  coste  de  Raveiiesrod  de  ses  marchaundises,  qe  amontent  a  Cent 
quarrevintz  et  6  livres  et  13  s.  4  d.  desterlings,  et  auxint  de  prendre  les  biens 
et  chateux  de  lour  uieiutenours  et  rescettours,  cest  assaver  les  gentz  des  villes  de 
Lubyk,  (irippeswald,  Rostok,  "Wisseniere  et  Stralsund,  qe  ensemblement  ovo  les 
ditz  nieflesours  et  robeours  pristrent  le  corps  du  dit  William  et  lui  anienerent  a 
Stralsund  et  illoqes  lui  niistrent  en  prison  par  long  temps  encontre  la  pees  et  as 
grauntz  damages  du  dit  William,  conie  plus  pleinement  piert*  par  deux  euquestes 
de  ceo  entroprises  devant  monseignour  Thomas  de  Kokeby  et  Robert  de  Stroneton 
et  retournez  en  la  chaneellarie,  et  dont  areste  lui  feust  grantee  par  parte  eontenu 
en  mesme  la  chauncellerie  sur  les  gentz  des  villes  susditz,  et  dont  nul  execueion 
est  faite.  Et  eiauut  regard  pur  Dieu  et  en  oevre  de  charite,  qe  le  dit  William 
ad  suy  touz  eestez  cynk  aunz  devers  les  ditz  nieflesours,  robeours  et  lour  mainte- 

')  Mjt  Köln  verknüpft  sich  der  Snme  erst  1411,  igt.  fiuthsprotvkolle  1,  f<d.  61'.  Die  Stadt 
Köln  andrerseits  als  Anziehungspunkt  für  fremde  Kaufhute  wird  durch  die  Purger-  Aufnahme - 
Liefen  Inn  /.¥,V>  ff.  (im  StA)  veranschaulicht :  l.'i.'i!  unter  9  neuen  Bürgern  3  auswärtige :  Jo- 
hannes dictus  Rode  do  Bnscodueis.  Henrims  dictus  Volon  de  Sittart,  Pelms  de  Sntphania;  13',$ 
Leo  (minus,  Leo  Jobans  eydum  van  der  Kulen,  ein  Lombarde,  "Wilhelm  Dilla  van  Pürdreyt, 
Lodewich  Klaitzonbruwor  van  Ituysburch;  J.V.W  Peter  van  Solant  der  kleiner,  Heidcnricus  Kümo 
[Comit]  hos|>os  ad  ['.]  iHnsburch,  Ilenr.  de  Ausburch  Iraxator,  Henr.  VJeminck,  Ottu  de  Deuaut 
nanniseissor.  Sybertus  do  Wene  huspes,  Job.  dictus  Juncker  de  Parisius  uolurator  seriei ,  Robin us 
Anglicus  |iannis<  issor,  Jacobus  de  Hcrderwyek;  1.160  .loh.  dictus  Kiionre  carnif.x.  Petrus  dichis 
Scharrt  er  do  Biaves  Gallieus,  Fredericuf»  de  Augusta,  Hermannus  dictus  Trüreniot  [aus  Derenter, 
rgl  die  dortigen  Stadtrechnungen].  —  Die  beherrschende  Macht  der  kauf  man  titschen  Ucldkraft 
von  Köln,  die  mit  der  von  Dortmund  den  ersten  Platz  einnimmt,  sprüht  sich  auch  in  einem 
Darlehen  aus,  welches  ilie  Kölner  Joh.  do  Corvo,  Oorardus  do  Rodost  oo  (beide  Pitter),  Everardus 
Uardevust  und  Arnoldus  de  Palacio  dem  Bischof  L'ngelbirt  r.  d.  Murk  ron  Luttich  und  seiner 
Ko  che  in  der  Hohe  von  3UUU  Flor,  dulden  schweren  Gewichts  machen:  4  l'rkundtn  (Or.)  con  134'J 
Nor.  22,  13 ',U  Jan.  7 ,  Kehr.  4,  Juni  25  im  Staatsarchic  zu  Luttich.  Wie  die  englischen  Kronen 
in  Köln  ret pfändet  waren,  so  wanderten  gräflich  henneguuischc  Klemodim  der  Gräfin  Margarethe 
naeh  Köln  als  Pfänder  (1  tasko  endo  en  nem  besl.^ben  mit  goudo  ende  stiento):  Brief  Hz. 
Willulms  V  an  Köln  ron  [1356]  Juli  2,  Fmpfangsiiescheimgung  seiner  Bruder  Markgr.  Lud- 
wig* d.  Pomers  und  Ottos  ron  LI',?  Febr.  6  im  StA  zu  Köln.  Km  kölnischer  Kapitalist  Wolfart 
de  Pusburch  1  157  Juni  an  Heunegau  bei  Denllers,  (  urtulaire  des  cumie*  de  Hainaut  1, 
n.  32»;  um  dieselbe  Zeit  .«ruht  dir  Graf  con  JJtnnegau  nach  Köln  querre  graus  kevaus  pour 
lo  liestc  dEngleterre,  das.  S.  6,2.  Vgl.  eepert. 
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nours,  saunz  recoverir.  dont  il  est  rays  a  tres  graunt  nieschief,  sil  ne  eit  hasrive- 
ment  remedie. 

Responsio.  Sue  en  la  chauncellerie  et  viewes  les  enquestes  retourne  illoeqs 
selonc  ce  qe  la  peticion  suppose,  outre  face  le  chaunceller  de  execution  de  lareste 
graunto  avant  ces  heures  sur  mesmes  les  enquestes,  et  eit  briefs  de  prendre  les 
corps  de  ceux,  qi  sunt  trovez  coupablcs  par  mcismos  les  enquestes  de  la  dite  roberie, 
et  auxint  examinez  par  le  chaunceller  les  enquestes  touchautes  les  maiuteuuurs  et 
recettours  des  ditz  meffesours  retournez  en  la  dite  chancellarie,  soit  larest  graute 
vers  eux  solone  lei  et  resou. 

Zu  n.  129.  Die  Erwerbung  dieser  Zutage  ist  für  Deeenter  mit  nachstehenden 
Ausgaben  verknüpft  gewesen:  13 18,  feria  tertia  post  dominicam  judica  [April  8] 
Jobanni  clerieo  doinini  propositi  s  Johannis  Trajeetensis  portanri  litteram 
civitati  ex  parte  domini  sui  de  litteris  impetrandis  a  eomite  Hollandie  per 
scabinos  duos  scudatos  facieutes  3  //.  12  s.  —  —  (dominica  post  Walburgis. 
Mai  4)  Wilhelmo  de  Dotinghem  de  duobus  equis  erga  ipsum  per  scabinos 
eniptis,  datfijs  per  eosdera  eomiti  Hollandie  12  scudatos,  faciuut  75  //.  12  s.; 
item  domino  Gerardo  de  llonesteden  ['.]  militi,  sigill[i]fero  comitis  Hollandie, 
per  scabinos  5  scudatos,  faciunt  18  //.;  item  scriptori  ejusdem  domini  comitis 
scudatum,  facit  33  s.  Van  Doorninek,  De  Cameraars- Reheningen  ran 
Dcvcnter  2,  1  (1883),  S.  20.  Die  beiden  gesehen/den  Pferde  verursachen 
noch  weitere  Unkosten }  das.  S.  48. 

Zu  n.  135.  Den  Verkehr  und  Zoll  auf  der  Maas  mit  den  Hattptstationen  Venia  und 
Dordrecht1,  im  Gebiete  des  Hcrz>>gthums  Geldern,  regelt  gleichfalls  du  in  den 
Publicatious  de  la  soei/fi'  histor.  dans  le  dache  de  Limbourg  IG,  S.  99  gedrucktes 
Uebe reinkommen  zwischen  dem  Ritter  von  K<  >>e'  und  der  S/adt  Roermond  von 
1348  (des  diesdaeghs  in  den  paeseh  heilghen  daghen)  April  22,  in  welchem  be- 
stimmt wird,  dass  die  Bürger  von  Roernum'l  van  einen  ghetimmerdeu  schiep, 
dat  gheladen  wiert  tot  Dorderecht  of  op  den  water,  geldeu  zolen  tot  Kessel  voer 
onser  tollen,  zoe  wat  gode  dat  inue  heeft,  teen  groet,  ende  van  einen  pontoune 
gheladen  —  ses  groet,  einen  güldenen  schilt  guet  van  goude  ende  van  ghewichte 
voer  sesteen  groet.  oder  den  gleichen  Werth  in  andrer  Landesmünze:  müssen 
die  Fahrzeuge  lichten  in  ein  ander  schiep  of  in  twe  of  in  nie,  zoe  zoude  dat 
eerste  schiep  die  ander  lichtschiep  verantwerden  ende  quiten  van  tolle, 
wieder  mit  10  und  6  Gr.;  von  Okt.  1  (s.  Remeis  nies)  bis  Ostern  sollen  die 
auf  Dordrecht  of  op  den  water  geladenen  Schiffe  mit  dem  Zoll  eine  sneise 
heriuehe  off  buckiughe  entrichten:  auf  Venia  geladenes  Gut  wird  nach  altem 
Herkommen  mit  7ljt  ( achtdenhalven )  Umbautem  verzollt;  alles  indess  uur  für 
eigenes  Gut,  nicht  für  fremdes  Gut,  welches  sie  in  Fracht  führen:  dies  wird 
verzollt,  also  alst  van  aets  heercomen  is. 

1349  Jan.  2  (in  crastino  cireumseisionis')  giebt  die  Kämmerei  von  Bereuter  servo 
portanri  litteram  scabinis  a  civitate  Koesveldo  per  scabinos  2  s.,  Van  Door- 
ninek, De  Cameraars  -  Rekeningen  van  Deventer  2,  1  (1883),  S.  00.  Das 
Schreiben  betraf  doch  icohl  Handelsangelegenheiten,  wahrscheinlich  dieselben, 
über  die  man  in  der  Rechnung  von  1349  liest:  in  crastino  Ponciani  [Nochr.  20] 

cifunw  iti-nis  i«  *r  A>,*.}»>*  <Ur  Htehnungtn  ül         nur  Drurkf.hbr. 

')  Der  overste  maret  dieser  HandeHfahrten  tear  Köln,  t.  Bd.  2  n.  3,  Htgieter. 
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Johanni  Duvel  currenti  Monasterium,  Kuesvelde  et  alibi  ex  parto  civium  eap- 
tonim  Renen  et  Steynvordiam  [!]  scudatum  aureum  coniputatum  pro  30  s. 
et  in  prava  pecunia  38  s.  und  feria  sexta  post  Agnetis  [13'>0  Jan.  22] 
Scockerloc  currenti  Steynvoerden  cum  littera  domini  de  Kovoerden  ex  parte 
civium  ibidem  capturum  28  s.,  das.  S.  91. 

Zu  n.  112.  Mit  der  Erneuerung  des  gräflich  holländischen  Freibriefs  für  die 
Lübecker  1340  April  2S  kann  wohl  die  Eintragung  der  Stadtrechnungen  von 
Devcnfer  zu  1319  März  9  (feria  secunda  post  reminiseere) :  Bernardo  Smeer- 
bier  currenti  cum  littera  civitatis  versus  liollandiam  ad  prepositum  s.  Jo- 
hannis Trajectensis,  Dordracum,  Harlem,  Amstelredamme  et  alias  civitates 
Hollandie,  Van  Dooruinck  a.  a.  0.  S.  04,  verknüpft  werden,  wenn  an  die 
Mitwirkung  der  Städte  gedacht  wird. 

673.  Der  Guardian  der  Franziskaner  zu  Lübeck  transsuniirt  die  Schutzurkunde  1, 
n.  ll'tS,  durch  welche  den  Kaufleuten  aus  den  Seestädten  Sicherheit  des  Han- 
delsverkehrs nach  Est-  und  Wirland  bis  zur  Naroiva  auf  dem  Wege  nach 
Sowgorod  und  Freiheit  vom  Zwang  des  Strandrechts  zugesagt  war.  —  1349 
April  2G. 

StA  zu  Lübeck,  Danica  n.  42;  Or.  m.  S.  Daselbst  ein  zweites  Or.  -  Transsumpt 
m.  3  S.  o.  J.  vom  Domkapitel,  de»  Dominikanern  und  Franziskanern  zu  Lübeck. 
Die  Transsumirung  hangt  mit  dem  Übergang  Estlands  ton  Dünemark  zum 
Deut schor den  zusammen. 

674.  Nike/laus,  Kanoniker  von  Gnesen,  Posen,  Flock,  Verweser  von  Kujavien, 
an  Thorn  und  die  Kaufmannschaft :  verheisst  mit  Rücksicht  auf  die  Zusiche- 
rung K.  Kasimirs  von  Polen  die  Befriedung  der  Handelsstrasse  nach  Breslau 
über  Badziejewo  und  Kaiisch,  bezw.  Strelno  und  Kaiisch  K  —  [1349]  Novbr.  12. 
Brzesc  in  Kujavien. 

Aus  HA  zu  Thorn,  n.  30;  Or.,  Fgm.,  m.  Spuren  von  2  hinten  aufgedrückten 
Siegeln.  Das  Jahresdatum  wird  durch  den  Inhalt  tmd  durch  das  Tugesdatum 
bestimmt. 

Nicoflaus],  canonicus  ecclesiarum  Gneznensis,  Poznaniensis  et  Plocensis  nec- 
non  procurator  Cuyaviensis,  honorabilibus  viris  consulibus  in  Thonin  ac  universis 
mercatoribus  sive  mercari  volentibus  salutem  et  ad  quevis  beueplacita  voluntatem. 
Quemadmodum  ex  prospeeeione  litterarum  domini  regis  Polonie  *  sponsionem  pro 
transeuntibus  factam  noscitis  se  perpessos,  itaque  nos  ad  eadem'  nichilominus  pro- 
mittimus  pro  omnibus  per  Radeow»  et  Kalis  transire  versus  "Wratislaviam  volen- 
tibus paeificare  vias  atque  stratas,  omne  impedimentum  ab  eisdem  removendob. 
Et  si  qui  per*dictas  civitates  transire  noluerint,  in  Strelno  statuimus  tholoneum 
civitatis  Radeow  prenominate  ab  eis  extorqueri.  Datum  in  Brest,  feria  quinta, 
videlicet  Nicolai,  Liewini  et  Cunkonis*.  Propter  nostri  absenciam  sigilli  sigilla 
civium  sunt  appositap. 

n)  S».  xu  littoro  und  >■  f-m-i-j  xutimmen.       t>>  rftimv f-nt-l-.  etr.!       r\  Ihntrr  rjuint»  stand  unprünglirh 
[,r..|.tor  bu>  »pp-iMt»,  dann  tnrdt  du  Lurix  ron  videlicet  ab  aa+'j'ßlU :  ein  Zeichen  guM  die  SUUung  an. 

')  1348  Aug.  4  hatten  die  Breslauer  K.  Karl  JV  gebeten  gegen  Beschwerung  ihrer  Kauf- 
leute  durch  neuen  Zoll  im  Handel  nach  Ruthrnien  beim  König  ron  Polen  zu  wirken,  Polen 
selbst  ist  ihnen  zu  unsicher  für  dm  Wrkehr;  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  n.  189,  S.  169.  Die 
Bitte  um  Hamielsschutz  wiederholten  sie  1349  März  22,  a.  a.  0.  Die  oben  in  n.  147  Anm.  1 
erwähnte  l'rkunde  über  Schutz  d>*  Verkehrs  für  die  kaufmännischen  Unterthanen  K.  Karls  JV 
in  <l<r  Mark  Brandenburg  ron  1349  Juni  25  war  durch  ein  Schreiben  Breslaus  an  Karl  IV 
von  134  s  Aug.  24  corbtreitet,  rgl.  Korn  a.  a.  O.  S.  p,9.  »)  Von  1349  Juni  19,  oben  n.  147. 
*)  Vgl.  oben  S.  314  Anm.  11.         M  Gemeint  ist  der  Tag  Kuniberts  und  Liufwins,  Novbr.  12 


Digitized  by  Gc 


47;j 


Zu  n.  100  h.  Anm.  1.  L'eber  die  hier  genannte  Persönlichkeit  berichten  auch  die 
Genter  Stadtrechnungen  von  1348:  die  Empfänger  verausgaben  Thidemanne 
Blomenroet 1  in  minderinghen  van  ziere  scult  27  //.  10  s.  gr.  van  der  eerster 
raaend  van  den  poorten.  Ein  Cirograph,  Pgm.,  eingeheftet,  beschädigt,  tautet: 
Her  Thideman  Bloemen[roet]  van  ziere  eerster  paye[mente]  van  der  stede  van 
Ghent  .  .  .  daghe  utegaoude  oost:  in  payemente  van  Witten  gelde  .  .  .  gr., 
item  106  seilde,  gherekent  over.  .  .  gr.,  item  38  florine,  gherekent  over  .  .  . 
gr.,  item  6  dobbele  dor  gherekent  over  ....  item  2  pawellkme,  gherekent 
over  ....  Sonime  van  al  27  //.  Gedr.  ltekeningen  der  stad  Gent,  tijdvak 
van  J.  v.  Artevelde,  3,  290.  Von  andern  im  V.  Ii.  mehrfach  genannten 
deutschen  Kau/texten  begegnet  in  den  Hechnungen  um  dieselbe  Zeit  Alvin 
van  Revele:  1347  Oktober,  seepenen  Willem  van  Artevelde.  Kombout  Moiit, 
die  voeren  met  enen  deel  gUesellen  te  Brucghe  waerd  jeghen  Alvine  van 
Revele,  die  quam  met  ghelde.  dat  (|iiam  van  den  eersten  tine,  dat  de  f?  tej 
Brugghe  ghemaeet  was.  van  hare  there  18  seilde,  maken  Ii«;  //.:  Okt.  ls, 
item  seepenen  der  Jan  van  Vinet,  fierard  de  Brune  ende  met  bem  Pieter 
van  der  Asselt  ende  Alvin  van  Revele  voeren  te  Brucghe  waerd  in  s.  Luuex 
daghe  omme  2000  seilde,  die  hem  teliverert  van  ons  heereu  sconinx  alven 
[von  England],  ende  die  sii  weder  te  Bruege  liefen  in  minderinghen  van 
der  stede  commere,  thare  there,  dat  sii  ute  waren  4  daghe,  G2  //.  10  s.; 
1348  März,  item  Symoen  van  den  Kerkove,  Jan  Scinkel,  Alvin  van  Revele, 
die  voeren  te  Br[ucge]  waert  omme  te  soukene  hin  ende  te  leverne  de  char- 
tres,  diere  af  ghemaeet  waren,  thare  there,  dat  Symoen  ute  was  15  daghe, 
Jan  Scinkel  6  daghe,  Alvin  ende  Augustiin  [vorher:  der  ontfangers  clere/ 
elc  18  daghe,  mids  den  ghenen,  daer  sii  ane  boesoengierden ,  saemcopers 
ende  andre,  die  ondertusscen  ghinghen,  (5  //.  4  s.  gr. ,  maken  248  //.;  ferner 
seepenen  Amout  de  Brune,  Rombout  Mont  ende  met  hem  Segre  de  Crudenere, 
Jan  dOtter  ende  Alvin  van  Revele,  die  voeren  in  s.  Jans  daghe  baptisten 
[Juni  24]  te  Brucghe  omme  in  te  vaerne  over  de  scult  van  der  stede,  ende 
doe  bejageden  sii  verste,  thare  there  van  ,\  daghen  iu  minderinghen,  18  seilde, 
maken  66  //.;  endlich  Symoen  van  den  Kerkove  ende  Alvin  van  Revele,  die 
voeren  swonsdages  daernaer  [nach  Aug.  10]  te  Brucghe  an  de  sculders  omme 
verste  te  bejaghene  van  der  scult,  van  .  .  daghen,  dat  sii  ute  waren,  16  //., 
a.  a.  O.  S.  208,  212,  218,  303  *. 

In  Brügge  ansässige  deutsche  Kau/leute  fuhren  die  dortigen  Sfadtreeh- 
nungen  von  1345  —  1340  namentlich  auf:  Ontfanghon  van  der  Üosterlinghe 
husinghen  bi  Bertelmeus  van  Steene  ende  waren  ypoint:  van  den  husinghen 
in  die  Ruddersstrate,  die  wilen  waren  ser  Jan  Walkiers,  hondert  seilde, 
valent  in  Parisize  110  //. ;  van  den  husinghen  Alebrechts  Clippinx,  staende 

(vgl.  Binterims  Caltndarium  in  Weidenbachs  Caleiularium  S.  109),  welcher  im  Jahre  1349  in 
der  That  auf  feria  quinta,  Donnerstag,  fiel.  Der  Xikolanstag  ist  dann  ihr  des  Papstes  Xikolaus, 
bei  Weidenbach  S.  147  zu  Xovbr.  13  verzeichnet.  Die  richtige  Deutung  Curiko  Kunibert  bestä- 
tigt Dr.  Perlbach  in  Dalle  durch  den  freundlichen  Xachtceis,  dass  Kunibert  auch  im  ältesten 
Krakauer  Calendarium  (Mon.  Polon.,  cd.  Bielouski,  2,  937)  zu  Xovbr.  12  angemerkt  ist;  ein 
Kalendar  der  Diöcese  Gnesen  soll  noch  nicht  gedruckt  sein.  ')  Ein  Cnstk-n  de  BlomiiH-roes, 
chevallier  et  consoillier  de  nostre  fnro  lo  roy  de  Hongrio  [Ludteig  1],  wird  1377  genannt,  De- 
lisle,  Mandements  de  Charles  V,  n.  IG  IG  (Gr.  in  der  Xationalbibliothtk  zu  Paris,  Coli.  Clairam- 
bault,  Sceaux  älti,  p.  9059).  *)  Die  llereles  waren  reiche  stadtkolnische  Kaufherren  und 
Bürger,  stifteten  1311  das  noch  bestehende  Allerheiligen- Hospital ,  cgi.  Ernten,  Quellen  z.  Gesch. 
d.  St.  Köln  4,  n.  3  u.  ü.  Ein  Johannes  de  R.  kommt  1332  als  Ji ärger  in  Soest  vor,  StA  zu 
Soest,  Über  civium;  auch  in  Dortmund  sind  die  R.  im  14.  Jh.  vertreten. 

Uuwiiches  Urkundentmch  III.  (30 
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in  den  crommen  wael,  viveondeseveutich  scilde,  valent  82  //.  10  s. ;  van 
den  husinghen  Bertrams  Zuudermans,  die  hi  heift  achter  porte,  hondert 
scilde,  valent  110  //.;  van  den  husinghen,  die  wilen  waren  Jans  Barts, 
staende  up  den  hoec  van  s.  Jansstrate  ende  siin  Alvins  broeders  van  Revele, 
viehtich  seilde.  valent  55  //.:  van  den  husinghen  Jans  van  Coolne  in  de 
lioghestrate  viehtich  scilde,  valent  55  //.;  van  den  husinghen  Coenekins 
Laughen,  staende  in  s.  Jansstrate,  viehtich  scilde,  valent  55  tt.\  van  den 
husen  Ludekins  van  Erenste,  staende  in  s.  Jansstrate,  viveendeseventich 
sciJde,  valent  82  //.  10  s.;  summa  van  der  Oosterlinghen  husinghe,  die  ypoint 
waren,  vyfhondert  scilde.  valent  in  Parisize  550  //.:  Gilliodts-van  Stieren, 
Inventuire  des  archiees  de  Bruges  2,  72. 

In  Brügge  ist  eine  Strasse  der  Lübecker  seit  1282,  der  Hamburger  seit 
1306  nachzuweisen1,  Gilliodts,  Iurentaire,  Jntrodurtion  S.  439;  in  Gent  ist 
ein  Haus  zu  den  hl.  drei  Königen  genannt,  wohl  ein  kölnisches,  und  nahebei 
stand  ein  andres  „der  Rheni",  1363,  1321).  vgl.  De  Patter,  Gent  (Geschiedenis 
ran  de  gemei  nten  der  provincie  Oost-Vlaandcren)  2,  31Ö1. 

Unter  den  Ausgaben  für  den  Beifried  in  Brügge  findet  man:  130.'» 
Jacob  den  Oesterling  van  1  frodakene,  dat  die  elockeludre  hadde,  1306  Lu- 
dolve  van  Straelshonde  van  1000  barden  ende  van  andren  tosten,  diere  up- 
liepen  in  voerne  indraghene,  105  //.  10  s.  0  d..  Henric  van  Danseke  van 
1500  barden  ghebesecht  au  de  houde  halle  au  roeven  ende  helder,  101  //. 
5  s.,  Gilliodts,  Iurentaire  3,  162,  163. 

675.  Wittenburg  au  Osnabrück:  ersucht  es  gen.  Osnabri« her  Bürger  zur  Entrich- 
tung einer  in  Lübeck  zahlbaren  Schuld  anzuhalten,  deren  Termin  längst  ver- 
strichen ist.  — 

.tu*  StA  :x  fhnabrmk,  VII,  IIa;  Gr.,  Pgm.,  »>.  schwacher  Spur  des  hinten  auf- 
gedruckten Siegels.  Do  Schrift  züge  weisen  auf  die  erste  Hälfte  14.  Jhs.,  ein 
nähere*  Datum  vermochte  tch  nicht  zu  ermitteln. 

Honorabilibus  viris  et  diseretis  dominis,  scabinis  sive  consulibus  in  Osnaborch 
Bernardus  dictus  Barnam,  Hermannus  Wostfal  parvus  et  Marquardus  Judeus  con- 
sules  in  Wittenborch  quiequid  possunt  servitii  et  honoris.  Discretionem  vestram 
<|uam  intime  exoramus,  quarinus  Thepeleinum  Hofsleghere a,  fierhardum  dictum 
8ydeno,  Hinricum  dictum  Swarte  et  Hinricum  dictum  Quakenbrughe  vestros  cou- 
eives  monere  et  ri'gare  dignemini,  ut  nobis  teneaut,  quo  in  litteris  suis  patentibus 
et  fide  data  manuali  pmmisorunt  nichilnminus,  intra  eivitatem  Lubeke  sexaginta 
marcas  cum  20  solidis  denariorum  Lubicensium  persolvendo,  quia  terminus  solu- 
eionis  jam  dudum  expiravit  et  prestolavimus  in  Lubeke  de  die  in  diem  eorum 
adventum  et  mininie  venerunt.  l'ropter  ea  faciatis  peticionis  nostre  intuitu  et 
justieio  respeetu  et  rogetis  e<is,  ut  nobis  nostra  debita  ita  benigne  persolvaut, 
sicuti  a  nol)is  aeeomndata  reeeperunt,  quod  volumus  in  quibuscumque  possuuius 
gratuite  deservire.    Rrsponsum  petimus  per  latorem  presentis. 

616.  London  an  Brügge  (und  an  die  englischen  Stapelkaufleute  daselbst):  ver- 
wendet siel,  für  einen  Mitbürger  in  einem  Waidhandel  zwischen  Londonern 
und  Winand  von  Bevelc*  in  Brügge.  —  [Vor  l.l.V)  Febr.  23.] 

l)  Strassen  der  Spanier  und  limjonner  seit  IM4 ,  der  Engländer  seit  Vjsr,,  der  Schotten 
seit  U'Jl,  der  Florentiner,  (iascoguer,  Jlotdegalesen  seit  lX'.rj,  der  Danen  seit  1304,  der  X or- 
te eger  und  Portugiesen  seit  13oH,  der  Yenetianer  seit  13.15,  der  lidbnoaner  seit  1344,  a.  a.  O. 
■)  Haut  Schottland,  Haus  Englntul  i.  J.  1307  genannt,  dat.  2*1.  •)  Eine  Otnabhicker 

Familie,  bei  der  ich  indessen  jenen  Vornamen  nicht  wieder  auffinden  kann.       *)  Biese  Person- 
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Aus  London,  City  Beairds,  Rulls  of  Lettei  s  1,  n.  17;  Abschrift  auf  einer  i.  J .  1,150 
angelegten ,  bis  1.160  gef  ührten  Pergamentrolle  der  ausgegangenen  Schreiben  von 
Mayor  und  (iemeinde;  am  Hunde  eine  Inhaltsangabe  (sub  magno  sigillol,  am 
Schluss:  consimilis  littvra  missn  fuit  ronstabulario  ft  soci«tnti  de  stapula.  „Vrt- 
0ffÄri/f  ro«  iir.  L.  Biess,  z.       im  London,  lKstl  April  XJ. 

Verzeichnet:  ebendaher  bei  Shurpe,  Cabmlar  of  Lettern  fr<an  the  Mayor  and  Cor- 
poration of'  London  1350 — 1.170,  London  f.s,S'.?,  S.  10, 

As  honourables  homcs  et  sagcs  et  lours  chiers  umys,  burghmestres  et  cske- 
vyns  de  Bruges  les  niere,  audermans  et  la  communalte  de  la  eitee  de  Loundres 
salutz  et  chieres  amiste«s.  Monstre  nous  ad  nostre  chier  et  bien  ame  conciteyn 
Johan  de  Gonewardeby,  que  8  tonels  de  woyde,  qui  furent  a  Wynand  de  Keule 
de  Bruges,  fun'nt  nadgt-rs  forfaitz  et  seysys  eu  la  iuayu  nostre  seiguour  le  roy  a 
Sandcwy[e];  et  a  la  requeste  et  par  l»  s  lettres  le  dit  "Wynand  au  dit  (Jonewardeby 
et  a  Johan  de  Depham,  noz  conciteyns.  mauudees  il.s  firent  sente  a  lours  costages 
demeisne  devers  le  dit  nostre  seignour  le  roy,  pur  avoir  les  ditz  8  tonels  de 
weyde  hors  de  sa  mayn.  et  ove  lour  graut  travaille  et  diligence  et  as  lours 
comunos  costages  de  51  livres  desterling  ks  ditz  8  tonels  de  weyde  par  lettres 
patentes  le  dit  nostre  seignour  le  roy  furent  liverez  as  ditz  Johan  de  Gunewar- 
deby et  a  Johan  de  Dephani;  lesqueux  8  tonels  de  weyde  les  ditz  Johan  et  Juhan 
niesnerent  a  la  dit  citee  de  Loundres.  Et  pur  ceo  que  le  dit  Juhan  de  Depham 
denifourja*  tost  apres  la  receyte  des  ditz  S  tonels  de  weyde.  sire  William  de 
Buckeley,  executour  du  testament  le  dit  Johan  de  Depham,  par  vertu  des  dites 
lettres  nostro  seignour  le  roy  patentes  reslceujt''  la  moyte  de  les  dites  weydes  del 
dit  Johan  de  Gonewardeby,  laquele  receite  il  conust  devant  nous  en  la  presence 
des  plusours  bonos  gentz  dignes  de  foi  de  nieisme  la  eitee.  Et  le  dit  Johan  de 
Gonewardeby  vient  devant  nous  et  dist  par  son  serment.  que  il  vendy  sa  parte 
des  dites  weydes,  quo  il  avuit.  devers  ly  pour  25  1.  6  sh.  8  d.  dfsterling,  lesqueux 
il  est  prest  a  paier  au  dit  Wynand.  save  a  luv  la  moyte  des  costages  faites  sur 
meismes  les  weydes  en  la  vie  le  dit  Johan  de  Depham  parpeiie.  Et  ore,  chiers 
aniys.  avoms  entendu,  que  les  marchandis»-s  le  dit  Johan  de  Gonewardeby  sont 
arrestuz  en  vos  parties  a  la  sente  le  dit  Wynand  pur  la  value  des  ditz  8  tonels 
de  weydes  entiers  contre  loi  et  reson,  parquoi  vous  prioms  et  especialment  reque- 
roms,  que  vous  voilletz  estre  eidantz  et  favorables  au  dit  Johan  de  Gonewardeby 
nostre  conciteyn,  que  il  ne  soit  destreinct  de  paier  plus,  que  faire  ne  doit  par 
reson,  au  dit  Wynand  par  la  cause  surdite.  Cestes  nos  prieres,  chiers  amys, 
voillietz  avoir  a  quoer  pur  lamour  de  nous  en  fiele  mauere,  come  vous  vodriez, 
que  nous  feisoms  as  gentz  des  vos  parties.  si  ils  eussont  a  faire  devers  nous  en 
nos  parties  en  semblable  casr  ou  en  greignur.  Nostre  Seignur  vous  eit  eu  sa 
garde. 

677.  Uz.  Johann  III  von  Umbaut  ordnet  mit  seinem  Sohne  Heinrich  auf  Klage 
der  preussischen  und  andrer  ausländischen  Städte  die  genaue  Prüfung  der 
Tuche  von  Löwen  durch  die  Vorsteher  der  städtischen  Gilde  an  1.  —  1350 
März  Iii.  Teriueren. 

a>  «l*Ui»  die  I '•.'»•!'•  y?.         t»)  rosten:  >'».  Ab--<:hn<t  ntvh  ikr  IW.y.         <■■)  cas«  Vorlag«. 

hchkeit ,  welche  einer  grossen  westdeutschen  Kaufmunnsfamdie  angehört  tegl.  S.  473  und  die 
Begister  zu  Bd.  Ii  u.  3),  gtebt  dem  Sehreiben  eint  Beziehung  auf  die  Jlansegeschicfde.  Die 
Ausstellungszeit  fallt  in  den  Muyorut  Walter  Türks,  wie  oben  augegeben,  nach  Dr.  Biess'  Mit- 
theilung. Mai  21  d.  ./.  1351  begehrt  London  abermals  die  Auslieferung  der  in  Brügge  arrestirten 
Waaren  von  Joh.  de  Gonewardeby,  weil  nach  Ausweis  der  Papiere  seiner  Vertreter  diese  die 
oben  genannten  Unkosten  im  Betrag  von  51  4  ron  Winand  r.  lt.  nicht  erfüllten  haben,  Bolls 
of  Letters  1,  n.  HÜ.  ')   Eine  nahezu  vollständige  Übersicht  aller  niederländischen  Tuche, 

60* 


Digitized  by  Google 


476 


Nachtrüge  und  Erläuterungen  zu  Baad  III. 


.S7.4  Löwen,  Arm.  aux  fardes  litt.  L  n.  5;  Or.,  von  Hagedorn  im  Oktober  1884 
als  vorhanden  konstaiirt,  aber  unzugänglich,  weil  der  Stadtarchicar  Hr.  Van 
Even  es  nicht  zu  finden  vermochte. 

Gedruckt:  daraus  de  Bant,  IJhistoire  de  la  rille  de  Louvain  de  Jean  Molanas 
(Coli.  d.  chron.  Beiges)  2,  Cod.  dipl.  n,  103  zu  1349,  ohne  Rücksicht  darauf, 
dass  muh  in  Brabant  Neujahr  auf  die  OstervigUie  setzte.  Danach  hier  tcicderholt. 


Jan  bi  der  graeien  ons  Heren  hertoghe  van  Lothriic,  van  Brabant,  van  Lyra- 
borch  ende  tnaregreve  des  heilichs  riicx  doon  cont  jegen  welken  ende  kenlec  allen 
den  genen,  die  uu  siin  ende  namaels  wesen  sullen,  dat  wy  ovemiits  de  jouste 
ende  minne,  die  wy  hobben  ende  dragen  tonsen  Heven  endo  geraindeu  porteren 
van  ooser  stat  van  Lovene  ende  tote  allen  dien  goeden  lieden  van  daerbinnen, 
ende  onuno  te  scouwenc  vortano  ende  te  verhoedene  groote  ende  sunderlinghe 
gebreken,  die  alrebande  liede  van  buyten  lants  voortiids  geseght  hebben,  dat  in 
die  Lovensche  lakeue  v[aut]en*  hebben  geweost,  goliiek  ooe  alse  die  goede  stede 
van  Prusen  ende  van  anderen  verren  landen  te  menighen  stonden  met  baren  brie- 
veu  hebben  over  gescreven  \  soo' hebben  wy  gegeven  ende  vorleent  vore  ons,  onse 
oir  ende  nacomelingen  hen,  hare  oir  ende  nacomelingen  alle  die  punten  ende  arti- 
culen,  die  hierua  stuen  bescreven,  vaste  ende  gestadech  te  houdene  van  nu 
vortane  emmermeer.  Dats  te  wetene,  dat  alle  die  lange  lakenen,  die  men  binnen 
onsor  voerseider  stat  maken  sal.  sullen  moeton  hebben  op  ele  einde  twee  strepen 
wel  geweven,  kenlec  ende  oppenbare,  ende  alle  dyen  hebben  op  elck  einde  een 
strepe  geweven,  alse  voerscreven  is.  Ende  engeene  andere  stede  noch  dorpo 
binnen  onsen  lande  van  Brabant  en  sullen  hare  lakenen  mögen  tekenen  na  desen 
voerscreven  tekene  in  al  geenre  manieron,  daerane  die  lyste  van  Lovene  legt. 


welche  Preussen  aus  Brabant,  Flandern,  Luttich,  Hennegau,  Holland  u.  s.  w.  bezog,  gewahren 
die  50  Jahre  jüngeren  Rechnungen  der  Grossschäffereien  des  Deutschordens  von  Marienburg  und 
Konigsltcrg,  herausgegeben  von  Sattler,  Handelsrechnungen  des  Deutschen  Ordens,  durch  freund' 
liehe  Mittheilung  des  Heiausgehers  hier  nach  den  Druckbogen  benutzt.  Dort  werden  genannt 
Laken:  Meynissehe  (S.  15),  auch  Meynsteusscho  oder  Meynssenssche ,  d.  h.  von  Messines, 
Dordrechtissehe,  Yalontinisscho  [sehr  häufig J,  Bauisch  [Barisch,  von  Barais?],  lauge  von 
Ypern,  Uorntalischo.  Harras,  Gertpergissche,  Comissche  [sehr  häufig),  Walmissche  [?],  Mabussche 
[von  Maubeuge],  Leydissehe,  Amsterdamisseho,  koreze  von  Tyueu  (auch  Tynantyssche  S.  202), 
Pellertnundesselio,  31echeh>uhc ,  Tornoysscho  [sehr  häufig],  Conditisch,  Brüsseler,  Edingische 
[von  Adeghem],  Oldenardissche,  Warstensrhe  und  Wartonsscho  [von  Warneion],  Bussche,  Bor- 
gische vom  Sonic,  Warsehtannische  /=  Warateusche/,  Yolvordesch,  Poprisehc,  Lireche,  korezo 
von  Lovyn,  halbe  vou  Aytli.  Leussyssche  [von  Lessines],  Gyrsbergiseh  /—  Gertpergissche,  von 
Grammmit],  Gystellyssdie,  neben  Engolissohe  halbe  (S.  15),  Bewerleyssche,  Bebirleyssche  (S.  42), 
Colezisters.sehe  (S.  16),  wya  Schottisch  (S.  41)  und  netten  Leinwand  ton  Wesfalen  und  von 
Elster.  Vgl,  jetzt  uurh  Koppmann,  Joh.  Tolncrs  HandlungsbitcJt  1345 — 1350  (Rostock  1885), 
Suchregistrr  unter:  paunus.  —  Für  den  Tuchhandel  und  den  andern  Handel  der  Fremden 
in  Luttich  richtete  Bisch.  Engelbert  v.  d.  Mark  von  Luttich  1350  März  24  einen  Generalmarkt 
i'von  Sept.  24  Ins  Okt.  1)  statt  der  bisherigen  zwei  JaJirniärkte  ein  und  verordnete  ähnlich  tete 
oben:  quo  imls  en  la  dito  fore  amaino  drap  ne  moto  a  veudaige,  qui  ne  soient  boius  et  loials, 
sai.d.'it  u  envngnict  des  vilh.-s,  ou  fais  aront  ostoit,  sour  le  paino  de  cent  sous  de  Touruois  et 
le  den  reo  perdue,  et  ijue  teil  drap,  s«.<  ons  los  amaine,  soyent  hay.neis  et  vendus  aveuc-js  lest 
tirtaynes  en  liue  deputeis,  <|iü  asx-neis  leur  seirat,  nach  den  Luttivher  Päwelliär  bei  Henau.v, 
Hist.  du  paus  de  Liege  Ct.  Ausg.)  1,  .Iii:  Amn.  2.  —  In  Osnabrück  unterlagen  nach  einer  Auf- 
lehnung aus  der  ersten  Hälfte  15.  Jhs.  im  ältesten  städtischen  Statutenbuch  (StA  zu  Osna- 
brück) diese  Tuche  der  Accise :  breet  Engels  laken  (mit  2  s.),  Amstordainpniessehe,  Loyde>»ehe, 
Trechtossehe,  I)eost»*>.chc .  Eekessehe  lukene  (alle  mit  je  0  ,\  vom  Stuck J,  Ramu.udesv.-he, 
ßoiunielssehe,  WcseUsehe,  Xortwikessche .  kyrseye  (mit  je  4,lt  CS),  Soestessche,  Ilammessehe' 
Lippessi.-he,  Att.MnU  rs-. -Um  ,  Mousterssrho ,  Hessessehe.  NYarborgessche  (mit  je  •/',»  S),  boizyes, 
stMckbrot  Eng'-U.  za-rd-.eek,  rozetistrater.  beyerdoock  (mit  je  3  ,\>.        ')  Sie  fehlen  jetzt. 


n'l  vrmiJon  im  A'ximel ,  es  s»l!  <lorh  lvut$<m;  FtJiU-r,  xmu  frxt.  ftmUs. 


1350  Marz  18. 
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Ende  dit  inogeu  die  guldekenen  van  Lovene  besueken  ende  warderen  binnen  Lo- 
vene  ende  buyten,  soe  waer  dit  is,  in  allen  Steden  binnen  foiren  ende  marcton, 
ochte  die  van  der  gülden  wegen  wisheit  daertoe  gescict  sullen  siin.  Ende  waert 
dat  de  voerscreven  guldekenen  ochte  die  van  baren  wegen  siin  sullen  buten 
Lovene  enege  lakenen  vonden  gbetekent  metten  tekeuen,  daer  onse  poorters  van 
onser  stat  van  Lovene  hebben  met  geteekent  bare  lakene,  ochte  binnen  Lovene, 
soe  kennen  wy,  eonsenteren  ende  willen,  dat  die  voerscreven  guldekenen  ochte 
die  van  hären  weghen  siin  sullen  dat  laken  ofte  lakenen  also  gbetekent  te  heu- 
wert trecken,  nenien  ende  slaen  mögen  ter  voerserever  gülden  behoef  alse  verbeurt 
goet  sonder  eenich  wederseggheu.  Ende  waert  dat  saken,  dat  de  voerscreven 
guldekenen  binnen  onser  voerseider  stad  van  Lovene  des  niet  mechtig  en  waren 
te  corrigeerne  ende  te  rechtene,  soe  bevelen  wy  onsen  richter,  die  nu  is  ende 
uamaels  siin  sal,  dat  hyt  doe  gescien  ende  voldoen  van  onsen  weghen,  soo  welken 
tiit  ende  also  nienich  werven,  alse  hys  versocht  sal  werden.  Waert  ooc  dat  sake, 
dat  de  voerscreven  guldekenen  ochte  yeraan  van  hären  weghen  geset  buyten  Lo- 
vene vonden  lakene  mestekent,  alse  voerscreven  es,  ende  dies  niet  niechtig  eu 
waren  te  rechtene,  alse  voerscreven  es,  soe  hebben  wy  hen  ghelooft  ende  ghe- 
loven  in  goeder  trouwen,  alsoe  saen*,  alse  die  gecalengierde  mensce  ende  persoue, 
daer  dit  onder  vonden  wert,  in  onsen  voerscreven  lande  van  Brabant  comen  es, 
na  tfersoec  des  gheens,  diet  vonden  hebben  sal,  goet  rechter  hieraf  te  sine,  heu 
dat  doen  te  beteren  niet  des  voerscreven  nienschen  live  ende  goede.  Ende  van 
allen  dien,  dat  aldus  buten  onser  voerseydcr  stad  van  L)vene  vonden  sal  werden 
ende  gecalengiert ,  sullen  wy  hebben  een  derdeel,  de  guldekene  voerscreven  dander 
derdeel  ende  die  ghene,  die  wist\  dat  dorde  derdeel  ende  diet  voert  bringt,  ende 
altoos  behouden  ende  bewaert  den  voerseiden  gülden  hären  hercomene  ende  allen 
hären  rechten,  alle  argelist  uitgesloten  Ende  oinnie  dat  wy  willen,  dat  dat  vaste 
ende  gestedich  blive  te  ewegen  daghen,  hebben  wy  onsen  segel  den  jegenwoer- 
digen  lotteren  doen  aenhangen.  Ende  omnie  meerre  sekerheit  hicrave  onser  voer- 
seider stad  ende  allen  dien  vau  Lovene  te  doene,  soe  hebben  wy  bevolen  ende 
versocht  Henrik  vau  Brabant.  onsen  geminden  sone,  dat  hy  syuen  segel  metten 
onsen  doe  hangen  ane  deseu  jegeuwoerdigen  brief  in  kennessen  ende  vesticheit 
der  waorheit.  Ende  wi  Henrik  vau  Brabant,  here  van  Lymborch  ende  van  Me- 
chelen,  overmids  bevelo  ende  versoec  ons  liefs  hereu  ende  vader  des  hertoghen 
voerscroven  hebben0  onsen  segel  doen  hangen  ane  desen  jegenwoordigeu  [brief jd 
in  kennesse  ende  getugenesse  der  waerheit.  Gegeven  ter  Vuren,  int  jaer  ons 
Heren  dusent  driehondert  viertich  ende  neghene,  des  donderdaegs  na  seute  Ger- 
truden dach*. 

Zu  n.  143  bis  n.  145.  Der  allgemeine  Grundsat-,  nach  welchem  hier  und  in  den 
(/rossen  Dokumenten  a.  d.  J.  135g  und  13H0  der  Verkehr  der  deutsehen  Jlansr- 
kauflcutc,  andrer  Deutseher  und  der  Ausländer  überhaupt  in  Flandern 
geregelt  wurde,  spricht  sieh  in  der  Verordnung  der  städtischen  Behörden  von 
Gent  von  1350  Mai  23  aus:  Vort  dat  alle  mauieren  van  coeplieden ,  ute 
wat  lande  zii  ziin,  paisivelic  varen  eude  keeren  moghen  al  Viaendren  dore 

a    ''  A'i  rn  som'c  I"  Fn'-<-.l>-r  -=  r.whmiit  <*kr  in  vir.'let ,  vii..|t  u»'\u»n>krn.  >'''  hoM,pii  wy 

AMrurk.         .Ii  fehlt  im  .|M.-,,r*         O)  K,*t  «vh  II».  I       K  Ü^theillt  AM.rift  «»*  ,k,.<  Vi.  Jahrh. 

fügt  hinw.    eivle  was  so-..>?.-lt  m-1  foa.-ti  -o^lo  on-IoM  .mytlmiiuvinl-  a«it  dobMo  «to.-rt.-i.  v»n  i.hi..(uc- 

')  Die  Xormen,  welche  im  14.  Tit.  für  dit  Lakcnijilde  in  Lotcat  ycjolhn  huhm,  fhtd<t 
man  bei  De  Kam  a.  a.  0.  2,  S.  JA»,  1243,  («sonders  S.  1270  u.  1273,  St  ttdt  recht  und  Gilde 
von  13C0  Sept.  1  u.  Okt.  IS. 


Digitized  by  Google 


478 


Nachtrage  und  Erläuterungen  zu  Band  III. 


mot  haorre  coepmanscepo,  zonder  enich  belet  of  arreest  up  hemlieden  te  doene 
in  enegher  nianieren,  betalende  hare  tolle  ende  andere  zaken,  die  zii  scul- 
dich  ziin  te  betaeine;  ende  wie  hemlieden  yet  mesdade,  dat  zoude  men  zo 
hoghelike  docu  beeren  ende  eorrigieren ,  dats  hetn  elc  zoude  wachten  te  doene, 
was  in  Bezug  auf  den  Scfduss  in  einer  andern  Verordnung  von  c.  1350 
so  ausgedrückt  wird:  ende  waert  dat  hemlieden  yemen  yet  mesdade,  dat 
wäre  up  minen  beer  van  Viaendren  ende  sine  drie  Steden,  vgl.  Napol.  de 
Puuw,  De  Voorgcboden  der  stad  Gent'  in  de  XIV  eeuw  (Gent  1X85), 
S.  51  u.  62. 

Zu  n  180.  Ein  neuer  Fund  giebt  diesem  Schreiben  Rostocks  an  den  Meister  des 
Deutsehordens  in  Li  vi  and  vielleicht  das  nähere  Datum;  1351.  In  den  von 
Horm.  Hihkbrand  in  den  Mittheil.  a.  d.  Ii  vi.  Gesch.  13  (1881),  S.  101,  ver- 
öffentlichten von  Diepenbrockschen  Auszügen  aus  einem  verlorenen  rigischen 
Missivbuch  1317  —  1384  aus  dem  Beginn  des  18.  Jhs.  (Bibl.  d.  livl.  Ritter- 
schaft su  Riga  n.  439)  findet  man  angezeigt:  Rigao  libertas  fuit  mercato- 
ribus  omnium  terrarum  forum  nostrum  adeundi  etiam  extra  hanseaticum 
foedus  existentibus,  16  pag.;  ita  reseribit  seuatus  oldermanno  in  Novogardia, 
cum  quendam  senatorem  niolestassent ,  eo  quod  Liunbardum  advexisset,  pag. 
"  16.  Die  chronologische  Zuverlässigkeit  des  Exccrptors  ist  aber  durchaus  nicht 
zweifellos     Vgl.  oben  S.  316  Anw.  3. 

Zu  n.  18!).  Erläuternd  tritt  die  Urkunde  hinzu:  K.  Eduard  III  von  England 
befreit  die  Kaufleute  von  Bayonne  für  Ein-  und  Ausfuhr  von  den  3  Pfcnn. 
vom  Pfund ,  zu  welchen  die  Ausländer  verpflichtet  werden  (a  solutione  trium 
denariorum  de  libra,  quos  mercatores  extranei  et  alienigene  nobis  de  bonis 
et  mercimonii.s  suis  infra  dictum  regnum  nostrum  adduetis  et  do  eodem 
educendis  solvere  tenebuntur),  1351  Febr.  24.  Gedr.  Champollion- Figeac, 
Lettres  des  rois  (Collect,  d.  docutn.  ineditsj  2,  n.  57. 

678.  London  an  Brügge:  erläutert,  dass  Richard  Curtcys  von  Bristol  lediglich 
auf  Anstiften  der  deutschen  Kaufleute  Hildebrand  Sudermann  und  Genossen 
getodtet  worden,   weist  die  durch  dieselben  veranlasste  Verdächtigung  des 

')  Dies*  Veröffentlichung,  welche  mir  erst  bei  der  Drucklegung  dieses  Bogens  zugeht,  ist 
für  du  Erläuterung  der  Ifandelsbestimmungen  für  die  Deutschen  vom  J  1360  ton  hohem  Werthe. 
Die  Verordnungen ,  Morgensprachen,  betreffen  u.  a.  den  Harn-  und  Kornhandel,  das  Makler- 
wesen, Mass  unti  Gewicht,  den  Tuchhandel,  Waffentragen,  Waid/utndel ,  Wedi*el,  Weinhandel. 
I  ber  den  Bheimcan  war  1338  rerordnet:  dat  men  gliovo  endo  meto  den  vullen  stoep  RiinBch 
wiins  ommo  4  d.  cstorl.  ende  niot  diorro,  up  do  boete  van  10  11>. ,  dieno  dierro  vorcochto;  1343 
wurde  der  höchste  Preis  auf  5  Engeische  festgesetzt  ende  dat  elc  tappe  die  clare  wine  heft,  up 
de  boote  van  50  Ib.;  1346:  dat  alle  de  ghene,  die  clare  Riinsclie  winen  hebben  eude  werdich 
siin  omme  2  grote  te  ghevene,  dat  sii  al  stappans  tap  in  stekon  engaen  up  ommo  2  gr. ,  up  do 
boeto  van  50  Ib.,  ende  wart  dat  yemen  Räusche  winen  bode,  dio  niet  2  gr.  wordech  en  wäre, 
Bcepenen  soudene  drinken  ende  steine  naor  sine  werdde;  1350  Jan.  6:  dat  niemen  den  Riin- 
scheu  stoep  wiins  dierro  en  vercoope  dan  2  gr.  Torn.  endo  do  Htoep  wiins  van  sente  Jans  dierre 
dan  3  wiinmans,  up  50  Ib..  a.  a.  U.  S.  75,  36,  38,  45.  Noch  verdient  Erwähnung,  dass  1360 
Okt.  S,  genau  wie  schon  i.  J.  1338  (8.  J!t),  rerboten  wurde,  dat  niemen  vercoopo  ghesmeet 
Breemsch  yser  ovor  Spaonsch  no  en  leegho  ter  venten  met  Spaenschen,  up  3  lb.  ende  tyser 
verbuert.  8.  80.  Von  dem  Verbot,  ausserhalb  Gents  t/r fertigte  Laken  daselbst  feil  zu  bitten, 
waren  die  Laken  von  Spctcr  und  ton  Erteslatul  ausgenommen,  1337,  134!),  8.  6,  44.  Die  Be- 
stunmungen  des  Miinzerlasses  oben  n.  M3  wurden  in  Gent  im  wesentlichen  gleichmassig  »er- 
kundet schon  1360  Sept.  8,  1361  Febr.  U7,  blus  sollte  damals  der  Franken  nur  einen  Kurs  ron 
i'5  /lutidr.  Grote'»  haben,  a.  a.  O.  8.  77,  78. 


Digitized  by  Google 


1331. 


479 


Londoner*  Thomas  Ihlsely,  Mayors  vom  Stapel,  zurück  und  hegehrt  für  diesen 
Geleitschutz  gegen  jene.  —  [1351  um  Aug.  15.] 

Aus  Lontlun,  City  Reords,  Roth  of  Leiters  1,  n.  37;  Mark  rrrblussU  Abschrift,  vgl. 

oben  ii.  076;  am  Raiule  Inhalts.tnzri.je.    Mitgetheilt  rem  Dr.  Ries*  ISSO  April  15. 

Da  ein  Schreiben  ron  1351  Me  samedy  procheyn  devant  ]assumn<ioti  de  nostre  daino) 

Aug.  13  unmittelbar  vorausgeht ,  so  hat  dun  nachfolgende  diesen  Platz  einzunehmen. 
Verzeichnet:  ebendaher  bei  Marpe  a.  a.  0.  S.  l'J.   Zur  Sache  vgl  oben  n.  ff., 

besonder»  auch  HR.  1,  n.  153  ff. 

As  bonourables  honimes  et  sages ,  burghmestres  et  eskevyns,  counsail  et 
bones  gentz  de  la  ville  de  Bruges  les  meyre,  audermans  et  la  communalte  de  la 
citee  de  Loundres  salutz  et  chieres  amistoes.  Tres  chers  sires.  Endroit  de  la 
sente,  que  Hildebrand  Southerman  et  ses  compaignons ,  marchantz  dAlemayne, 
füren t  en  vos  parties  devers  Richard  Curteys  de  Bristuit,  par  quele  sente  et  Sug- 
gestion le  diet  Kicbard  fut  mys  a  borible  niort,  eome  vous  bien  savetz,  voillietz 
savoir,  sires,  que  les  meyre  et  la  communalte  de  la  ville  de  Bristuit  nous  ont 
certifie  par  lours  lettres  ensealees  desnutz  leur  commun  seal,  que  le  dit  Kicbard 
Curteys  estoit  hon  homme  et  l«'ial  et  de  bone  conditinn  et  que  le  jour  de  lns-en- 
c[ion]  1  drein  passe  le  dit  Richard  estoit  mesmes  eutre  eux  en  la  dite  ville  do 
Bristuit,  au  quel  jour,  eome  vous  bien  savetz,  les  ditz  Hildebrand  et  ses  compaig- 
nons  lui  sunnystrent,  qil  deust  avoir  fait  uue  robberye  devaunt  .  .  .*  a  lour 
grant  tort  Et  sires,  nous  le  savoms  bien,  si  eome  nous  avons  apris  par  assetz 
des  bones  g[e]utsb  de  foy,  que  le  dit  Kicbard  estoit  en  la  dite  ville  de  Bristuit 
niesme  le  jour  de  lassencfion],  [comej'  est  dit.  Et  pur  ceo,  chers  sires.  que 
nous  avoms  entenditz,  que  les  ditz  Hildebrand  et  ses  compaignons  .  .  .*  ont  done 
a  eutendre,  que  nostre  chier  et  bien  nmee  conciteyn  Tboraas  Dolsely *  meyre 
de  lestaple,  dust  avoir  dit  dt?  vous  et  de  vos  juggementz  ascunes  paroles  moin 
covenables,  sachetz,  sires.  que  le  dit  Thomas  [ne]'1  devant  nostre  seignour  le  roy 
ne  son  consail  ne  devant  nous  ne  ad  parle  de  vous  ne  des  ditz  juggementz  que 
bien  et  bououreutz  vous  ad  e.vcuson.  que  par  vous  ne  vostre  assent  ne  counsayl  le 
dit  [Richard]*  ne  soffry  la  mort  avantdite  ne  par  assent  ne  senter  de  nul  autre 
fors  tant  foule  .  .  .*  Hildebrand  Southernian  et  ses  compaignons.  Nous  vous 
prionis,  que  vous  eyetz  nostre  dite  contizeinh  Thomas  Dolsely  pour  excuse.  Et 
pour  ceo,  sires,  quo  nous  avoms  entendu,  que  les  ditz  Hildebrand  et  ses  com- 
paignons ont  menace  le  dit  Thomas,  sil  viegne  en  vos  parties,  nous  vous  prionis, 
que  [vous  voillietz]'  preudre  le  dit  Thomas  et  soun  avoir  en  vostre  salvegarde, 
si  qil  ne  soit  damage  ..."  en  avoir  par  les  ditz  marchantz  dAlemayne  ne  par 
nule  autre  solonc  vostre  poer.  Et  chers  sires,  .  .  .'  ehose  voilliez  devers  nous 
fyablement,  nous  voillietz  maunder.    Nostre  Seignour  vous"'. 

079.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  transsumirt  und  bestätigt 
die  Vrkunde  über  den  Ausgleich  zwischen  Norwegen  und  Wismar  von  1X94 
Juli  6,  oben  Bd.  1,  n.  Iii*.  -  1351  Septbr.  17.  Heisingborg. 
RA  zu  Wismar;  Abschrift  a.  d.  zweiten  Hälfte  IG.  Jhs. 

Gedruckt:  daraus  Meklcnb.  I".  B.  13,  n.  7513.    Vgl.  oben  n.  313  und  n.  300. 

im  Siek!  xu  enf.iit'rn     Ritts,  b   sunt«  >IU.  Y-ttUgt.  <:)  Ki»t  kU.ne.  Lürlt,  Iii,».  iUl,,,-Kr- 

yinxuw  tri?!  ,j,-«Ut  xh.         4,  f'hll  i»  .Irr  Y,*l„r.        o>  Am  tt'vt  f.  Ml.  Iii,*!:  „.„«lieh  .Irr  ,rl„»  

ßkrU  .\  ,.         f|  Fr„.,Uh  ,/,.•  Lttu„9,  Rift,         gl  L>  HVfr  ftkl>».  Hl-»*.  ein  f-V»^*"/'"" 

«t*f  xu  f.nilo  u„.l  dit  Prü^itim  Je.         hl  .*».'         i.  .«>  ist  <'<'  hurh  >«.«  2  HVf»  m,tx»fuilm . 
De.  Rir*t  alt  unUthir  angitkt.  k>  hur  kr  t*m  dm»  Mehr  ,ät  2  Worten,  trinkt  ne  Schrift,  ßw»  .  u>J,l: 

on  corp«  Ot.  1/  Ei*  W,+t  ist  verlockt,  Rift;  wohl:  cot.  «>'  A'.f.tuy  ,lrr  fWmet:  X.  S.  v  oit  en 

sa  gmrft».  wie  >.*tn  in  n.  07«. 
»)  1351  Mai  30.       *)  Ein  Simon  D.  war  1333  Alderman  in  Ijomlon,  zusammen  mit  dem 
oben  S.  337  Anm.  3  erwähnten  Simon  de  Worstede,  vgl  Munim.  Gddhallae  Lond.  3,  3,  S.  454. 
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Zum  J.  1352.  Worauf  bezieht  sich  die  Eintragung  der  Hamburger  Kämmcni- 
rechnungen,  herausg.  von  Koppmann,  1,  S.  2!>,  Exposita:  Heimekc  Sassen  8 
ß  Ghoslere  et  ad  alias  civitates?  ,  1 

€80.  Gen.  Schöffen  von  Antiierpvn  beurkunden  Stiftungen  des  deutschen  Kauf- 
manns Heinrich  Sudcrmann  für  die.  Jungfrauen  vom  Dritten  Orden  und 
für  die  vom  Konvent  U.  L.  Frau  zu  Antwerpen  l.  —  1352  Jan.  9. 

Provinzialarchiv  zu  Antwerpen;  Or.,  Pgm  ,  m.  2  anhangenden  Siegeln.  Auf  einem 
angehefteten  Papierblattchen :  Iu  dosen  brief  en  es  maer  eenen  s[chollinc]  Br[a- 
bauts]  uitgesteken,  eudet  is  3  sch.  Br.  van  Hoinrick  Suderman  beset,  dewelc 
de  clere  versuymt  heoft  intschriven.  Nach  Ifn.  Archivar  Grnurds  Mitthcilnng 
gegenwärtig  nicht  mehr  aufzufinden.  Es  ist  die  einzige  Urkunde,  welche  den 
St, (ler  allgemein  als  Hansekaufmann  bezeichnet,  deshalb  hier  den  andern  Stif- 
tungsurkuiulen  Sudermanns,  vgl.  die  Anmerkung,  ror angestellt. 
Gedruckt:  daraus  Mertens  en  Torfs,  Gesclueilenis  ran  AntwerjHn  2,  580,  wieder- 
holt hier. 

Wy  Jan  Bode  ende  Woutere  van  den  Brocke  seepenen  in  Antwerpen  niaken 
cond,  dat  vore  ons  quamen  Dicderiic  de  MoK-nnere  de  timmerman  ende  Aeghte 
siin  witteghe  wiif  ende  bekinden,  dat  si  wittelec  verfocht  hebben  Heinrike  Zuder- 
mannc  coepmanne  van  Aelmaengien  ten  joucvmuwen  behoef  van  der  derdere  orde- 

•)  Das  Dokument  gewahrt  einen  neuen  Einblick  in  die  Hansegeschichte,  welcher  die  weiten 
Wirkungen  grosskauf  mannischen  Geschäfts  veranschaulicht ;  zugleich  Beziehungen  auf  die  Gegen- 
wart. An  den  Namen  Heinr.  Sudermanns  knüpfen  sich  mehrere  Stiftungen  in  Antwerjwn.  Nach 
Papebrochiiis ,  Annales  Antwerpmises  1,  124  and  Dterc.rsens ,  Antrerpia  Christo  nascens  et 
creseens  2,  78  [Kun.  Bibl.  Berlin]  hat  er  1340  Sept.  8  das  S.  Marien-Haus  für  12  alte  Frauen 
nebst  cin,r  reichen  Kajeelle  begründet;  in  Aug.  Thys,  Htstorigue  des  nies  (lAucers  [Kön.  Bibl. 
Berlin],  wdehe  in  alle  Einzelheiten  dir  lokalen  Topographie  eindringt,  ohne  doch  den  kritisclien 
Apparat  mitzntlwilen,  sucht  man  eine  Notiz  über  diese  Stiftung  vergeblich.  —  1343  Nor.  7  über- 
gab der  Kaufmann  Hetnr.  Sudermann  eon  Dortmund  (Antwerpie  moram  trahens  et  domicilium 
haben* |  ein  Grundstück  nebst  Haus  und  Garten  (cum  orto  proteoso  usque  ad  fossatum  Antwer- 
piense  vulgariter  dictum  Oudeveste,  1314  war  die  dritte  Stiultcrweiterung  vorausgegangen,  Thys 
a.  «.  O.  S.  V)  gegenüber  der  Cortstrate,  umtossend  im  Osten  an  Wolter  Maengiarts,  im  Westen 
an  Alard  ran  Dycks  Haus,  zur  Stiftung  eines  Koncents  zu  U.  L.  Frau  für  30  unbescholtene 
arme  Jungfrauen  oder  Wittuen,  die  nicht  in  Kirchen  und  Strassen  betteln  dürfen,  sondern  sich 
durch  Handarbeit  zu  ernähren  haben.  Die  Verwaltung  leitin  Sihoffcn  und  Rath  der  Stadt,  sie 
bestellen  zwei  Laien  zu  Aufsehern.  Von  den  Beuten  (sex  solidi  grossorum  voterum  monote 
regis  Francio  et  sex  capones  ad  jus  opidi  Antwerpiensis  reeipiendi  et  habendi  siugulis  annis  — 
—  ;  item  hcx  sobdi  gross,  ejusdem  monete  super  domo  eines  andern  genannten)  wird  zunächst 
der  Hauptzins  für  das  Haus,  dann  die  bauliche  Unterhaltung  und  die  Heizung  bestritten,  der 
Uberschuss  wird  der  Hauptkasse  überwiesen ;  gedr.  Mertens  en  Torfs  a.  a.  O.  3,  535.  Das  In- 
stitut lustcht  noch  heute  auf  demselben  J'latz  in  <lem  Mar che  -  eiux- Soul iers ,  der  unmittelbaren 
Verbindung  zwischen  Place  nrte  und  Place  de  Meir,  vgl.  Thys  a.  a.  0.  S.  312.  Dazu  gehört 
die  1.140  Sept.  s  gestiftete  Kapelle.  —  1345  Okt.  1  (in  die  s.  Bavonis)  verschaffte  derselbe  Sudcr- 
mann den  Celliten  und  den  Cellitinnen,  die  seit  dem  Anfang  des  Jahrhunderts  in  die  Nieder- 
lande gekommen  waren,  die  ersten  festen  Wohnsit.e  in  Antwerpen.  Jene  (die  Alexianer,  welclie 
sich  bei  der  grossen  Pest  1349  hervorgethun  haben  sollen/  erhielten  von  ihm  einen  Häuserkom- 
ple.r  am  Eier  markt  i  heute  Marche  -au.r -oiufs)  und  an  der  Zudcrmanstruat ,  die  noch  lieute  Eue 
Suderman  heisst ,  in  der  Nahe  der  grossen  Katfiedrale,  J'apebrochius  1,  137,  Diercrsens  2,  SS. 
Nach  Thys  a.  a.  O.  S.  203  war  Heinr.  Sudermann  der  Nachbar  des  ausgezeichneten  Antwerjiener 
Chronisten  und  Stadtschreibers  Jan  de  Clerk  (l;'SO  —  136',).  Auch  1345  Okt.  1  gab  er  den 
Schwarzen  Schwestern,  urkundlich  Matenwirrn  (Celhtinnenj  im  Gegensatz  zu  jenen  Matemanuen, 
ror  der  K»ep,»,rt  an  eler  Mauer  der  Predigerbrtider  e,n  Haus,  das  nicht  reruussert  oder  ver- 
ändert u-t r Jen  soll,  wenn  auch  die  Schwestern  die  Stadt  verlassen  müssen,  Diercrsens  2,  91. 
Dw  Anstalt  bestellt  noch  heute  in  der  Eue  des  Sorte,  *  N»ire*,  Thys  a.  a.  O  S.  Sl ,  nahe  der 
Dommtkanrrkirche  S.  Paul  an  der  U.  Nose,  welche  ich  mit  Willi.  NoeZe  im  hansischen  Kontor- 
Archiv  in  Köln,  vgl.  Mittlwd.  a.  d.  StA  von  Köln,  Hefl  1,  S.  i9  (ton  1304),  in  Verbindung 
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nen  in  Antwerpen  ende  ten  jonevrouwen  behuef  van  onser  vrouwen  eonvcnte,  dat 
ghestaen  es  jeghen  de  Cortstrate  tusschen  Peters  Daens  ende  sber  Alards  van 
den  Dike,  sjaers  sestienne  penninghe  oiulen  groter  Tornois  van  nninten  sconings 
van  Vrancrike,  den  güldenen  penninch  met  den  aren  ghetekent,  die  nien  heet 
oude  seilt,  die  t Antwerpen  ghemaeet  es,  goed  ende  custhacr  over  sestienne  grote 
Tom.  oft  enen  güldenen  floryn,  die  inen  heet  halline,  van  Floreneen ,  goot  ende 
cnstbaer  over  twaeleve  grote  Tom.  der  vorgh[enoinderj  mimten  gherekent,  oft  de 
waerdde  daeraf  in  goeden  anderen  ghelde  jaerlecker  ende  erflecker  renten  op  höre 
huis  ende  hof  ende  op  alle  dat  recht,  dat  si  daerano  houdende  siin,  dat  ghestaen 
es  op  den  hoec  van  der  Cortstraten  tusschen  sheren  Jans  Herden  priesters  ane 
dene  side  ende  thuis,  dat  wilen  her  Jans  van  der  Voert  priesters,  ane  dander 
side,  omme  ene  summe  van  penninghen,  daer  hen  de  vurghfenorade]  Diederiie 
ende  Aeghte  af  bekinden  al  vörgouden.  Soe  dat  tvorgh[enomde]  huis  ende  hof 
met  allen  sinen  toebehoerten  gherecht  pand  es  ende  bliven  sal  verbanden  over  de 
vorgh[enomde]  sestienne  oude  grote  Tom.  jaerlecker  ende  erflecker  renten ,  te  ghcl- 
dene  ende  te  ghevene  alle  jaere  van  den  vorghenomden  Diederike.  Aeghten  sinen 
wive  ende  van  hören  naeommelinghen  den  vorghenoemden  jonevrouwen  van  der 
derder  ordenen  twaeleve  oude  grote  Torn.  ende  den  jonevrouwen  van  onser  vrou- 
wen convente  viere  oude  grote  Tom.,  die  im  siin  ende  namaels  daer  wesen  seien, 
op  sente  Jans  dach  baptisten  in  middensomer1.    Datwelke  huis  ende  hof  de  vor- 

hringen  muss.  Eint  Antwtr)>tntr  Oironik  uus  dtr  zweiten  Iii] fit  des  10.  Jlis.  hti  Piot,  Chro- 
mqius  de  Brabant  et  de  Elandrt  (ISiO)  S.  73  meldet:  Aquo  1354  doon  was  hier  tAntwerpon 
oene  copman  van  Colon  /«/.  i.  das  Kolner  Drittel,  zu  dem  Dortmund  (fehorte}  ende  gaff  syn 
huysinge  by  s.  Jooris  gelegen  tot  een  eloosterken  te  niaoekcn  tot  behoefs  van  de  derde  susteren. 
die  doen  quamen,  die  nu  heet  de  derde  orden.  Unrichtig,  wie  der  Text  von  1352  Jan.  0  zeigt; 
aber  wohl  die  Quellt  dt*  Berichts  bei  Pupebrochius  1,  100  :u  1354  April  1,  welchen  Ditr erstens  2, 
105—107  und  Thys  S.  307  herüber  genommen  haben.  Die  Stiftungen  befunden  sich  in  der 
Altstadt  inmitten  des  regesten  Verkehrs.  Der  Stifter  ist  Heinr.  S. ,  welcher  mit  andern  Vertretern 
seiner  Familie  früher  im  enylischtn  Handel  begegnete,  s.  Hans.  V.  IS.  2,  Anhang  I,  n.  12. 
Wahrend  Hildet,rand  S.  seinen  Geschäften  meistens  in  England  lebte  (tgl.  I'.  B.  Bd.  2  it.  3, 
auch  Hübet,  Dortmunder  V.  B.  1,2,  S.  408),  hat  Heinrich  sich  offenbar  bald  in  Antwerpen 
niedergelassen,  um  eine  Filiale  seines  Hauses  zu  begründen.  Nach  Thys  S.  203,  welcher 
Diercxsem  folgt,  soll  Heinr.  S.  seinen  Tod  auf  dem  Meere  gefunden  haben.  St  ine  Stiftungen 
lassen  ausserordentlichen  Reichthum  ahnen  und  einen  firaktischen  Woldthatigkcitssin n ;  sie 
gestatten  der  Persönlichkeit  eines  Hansckaiifmanns  naher  zu  treten.  L her  Johann  S.  und  dessen 
Geldgeschäft  rgl.  oben  in  den  Nachtragen  die  Anmerkung  zu  1344  Sept.  20.  I  ber  einen  andern 
Heinrich  S.,  der  sich  unter  K.  Johann  von  Böhmen  die  Ilitterwürde  in  Italien  erworben,  in 
BolcHjna  studirt  halte,  im  Lüttichschtn  Geistlicher  war  und  grosse  Stiftungen  für  S.  Reinald  in 
Dortmund  machte,  giebt  ein  lehrreiches  Dokument  im  StA  zu  Köln  (Farragines  Gelen»  7,  244) 
Auskunft.  Die  Familie  siedelte  50  Jahre  später  nach  Köln  über;  1411  wird  hier  zuerst  ein  Hein- 
rich S.  Bürger  (Rürgcrlisten  seit  1350  im  StA);  wahrend  des  15.  und  10.  Jhs.  bekleiden  die 
Sudermanns  hohe  Stellen  im  Rath,  am  meisten  bekannt  wurde  im  10.  Jh.  Hnnr.  Sudermann, 
welclter  die  Stadt  mehrfach  beim  Kaiser  vertrat  und  lunisischer  Syndikus  wurde.  Eine  andre 
Dortmunder  Kaufmannsniedtrlassung  s.  olien  S.  115,  Anm.  1.  Vgl.  auch  Bd.  2,  n.  4'J2.  — 
Einen  wenig  alteren  hansischen  Kaufmann  als  Stifter  in  Antwerjen  lassen  die  Berichte  bei 
Papebrochius  1,  04  und  Dierasens  2,  50,  51  erkennen.  Hiernach  hat  Heuricus  Nelvajrf,  Helte- 
wage das  Karthält serkloster  (Rae  Saint  -  Roch)  i.  J.  1324  begründet  und  in  demselben  spater 
das  Epitaph  erhalten:  Henricus  dütus  Hei  vage  (Ileltewagei,  fundator  hujus  carthusiae,  obiit 
anno  mecexxxm  Das  ist  ihr  Hansckaufmnnn  lt.  Helle  Wae  n,  welcher  K.  Eduard  von  England 
1333  im  Januar  in  Boston  Geld  darlieh,  oben  Bd.  2,  Anhang  1,  n.  1.  Sein  in  England  ent- 
stellter Name  ist  doch  wohl  identisch  mit  dem  der  Familie  Helleuegh ,  welche  in  Riga  heimisch 
i»l  (Lirländ.  U.  B.  0,  n.  2053,  41,  Roth  führ,  Rig.  Rathslinie  S.  111,  112)  und  sich  schliesslich 
wieder  auf  Westfalen  zurückführen  lasst :  die  Rürgerlisten  im  StA  zu  Soest,  über  eivium. 
weisen  zu  1317  Thomo  ftüus  Wernheri  in  lleleweghe.  zu  1335  Ollielie  fl'lrich]  de  Hellewaghen 
als  Soester  Bürger  nach.    Der  Name  ist  com  Heltweg  abzuleiten.        1 1  Juni  24. 
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gh[enomde]  Diederiic  ende  Aeghte  gheloeft  hebben  te  waerno  ende  te  claerne  van 
allen  calaingien  ende  kuiumere,  uutghenomen  viere  ouden  groten  Torn.  ende  tween 
hoenderen,  die  daer  sjaers  uutgaen,  also  si  uns  seiden.  Ende  daertoe  soe  hebben 
si  verbonden  ende  te  paude  gheset  alle  dat  goet,  dat  si  hebben.  Oec  soe  bekinde 
ende  seide  vore  ons  de  vorgheuomde  lieinriic,  dat  hi  de  vorghfenomde]  viere 
onde  grote  Tom.,  die  de  joncvronwen  van  unser  vrouwen  convente  sjaers  helfen 
seien,  ghecocht  heeft  inet  den  renten.  die  comen  siin  van  den  goede,  dat  de 
joucvronwe  van  Hackeudonc 1  den  selven  convente  vormaels  in  almosenen  hadde 
ghegheven.  In  kennissen  van  desen  letteren  beseghelt  inet  onsen  seghelen.  Ghe- 
gheven  int  jaer  ons  Heren  als  men  sereef  dusent  driehondert  viiftech  ende  een, 
des  inaendags  na  dertiendach. 

Zu  n.  257.  1352  Juli  27  (feria  sexta  post  Jacobi)  tragen  die  Kämmerer  von 
Deecntcr  in  die  Rechnung  ein:  Heurico  Vigili  equitanti  Rechter  ad  Frede- 
ricum  (cum]  littera  de  carucis  versus  Westfaliam  euntibus  6  s.,  Van  Door- 
ninck  a.  a.  0.  2,  2  (1884),  S.  122. 

081.  London  beurkundet  die  Vollmacht  des  Londoners  Johann  Littel  zur  Durch- 
führung einer  Klage  gegen  gewisse  deutsche  Kaufleute  in  Brügge.  —  1352 
Juli  31. 

Aus  London,  City  Record*,  Roth  of  Letters  1,  >i.  74;  ><d.  oben  n.  676;  am 
Rande;  littera  missa  majori  et  aldermannis  de  hausa  Ak-maunie  apud  Bruge  pro 
Johanne  Littel  de  stapulo.    MiUjHheüt  von  Dr.  L.  Rie**  1SSG  April  15. 

Verzeichnet:  bei  Sltarpe  a.  a.  O.  S.  36. 

Venerabiiibus  viris  et  discretis,  majori  et  aldennannis  de  hansa  mercatorum 
Alemaunio  apud  Bruges  in  Flandria  commorantibus  Andreas  Aubrey  major  et 
aldermanni  civitatis  Londoniarum  salinem  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Vobis  per 
presentes  notificainus,  quod  Johannes  Littel  coneivis  noster  coram  nobis  fecit  et 
constituit  Willelmum  de  Xewenton  et  Johannen!  de  Brusleye  attornatos  suos  con- 
junetim  et  divisim  ad  prosequendum  nomine  ipsius  Johannis  Litle  et  pro  ipso 
Johanne  querelam  suam  versus  illos  mercatores  Alemannie,  qui  eidein  Johanni 
Litle  transgressiones  fecerunt.  secundum  tenorem  brevis  domini  nostri  regis  vobis 
iude  directi  *,  et  ad  aequietancias  de  eo,  quod  de  dictis  mercatoribus  racione  trans- 
gressionum  predietarum  reeeperint  vel  reeeperit,  faciendum,  lirmum  et  stabile 
habiturus.  quiequid  predicti  Willelmus  et  Johannes,  attornati  predicti  Johannis 
Littel,  vel  eunun  alter  nomine  ejusdein  Johannis  in  premissis  duxerint  vel  duxerit 
faciendum.  In  cujus  roi  testimonium  has  litteras  nostras  fieri  feeimus  patentes, 
sigillo  majoratus  civitatis  predicte  signatas.  Datum  Londoniarum,  ultimo  die 
mensis  Julü,  anno  Domini  1352. 

Zu  S.  115,  Anw.  1.  Die  hier  erwähnten  Dortmunder  Akten  sind  jetzt  vollständig 
mitgdheilt  cun  Bühel,  Dortmunder  V.  B  1.  2.  Aus  denselben  wäre  noch 
zu  erwähnen,  dass  eine  dieser  Klageschriften,  das.  n.  755,  mlressirt  ist  an 
hern  Mathous  van  der  Burse,  Henrike  Braderic,  Johanne  Borkayn  ind  vort 
den  ailderluden  ind  dem  ghemeynen  coepmanne  van  Alemanien,  de  zu  Brügge 
enbinnen  hgen.  Krsti  re  sind  anderweitig  als  Brügger  bezeugt;  wegen  der 
letzteren,  die  sich  zwischen  135*  und  1300  nicht  in  Brügge  befanden,  son- 
dern in  Dordrecht,  muss  die  Schrift,  welche  littere  prime  genannt  wird, 
zum  Jahre  1301  gehören. 

')  Gemimt  ist  entweder  Ifuesdonck  bei  S.  Xicotn*  oder  H,us,ndonck  bei  llerloer-Iez-Lierre. 
-)  Kr  gehont  nicht  mehr  erholten  zu  u<». 
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Willkür  der  Kriimrrzunft  zu  Lübeek  über  den  Handel  ihr  fremden  Kaufletile, 
tiegeben  mit  Zustimmung  des  llnthis  daselbst *.  —  13. '»3. 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Ältestes  WetUbuch  fol.  7.    Mitgcthvilt  ron  Hagedorn. 
Gedruckt:  ebtndaiier  bei  Wehrmann,  Lübeck.  Zunftrollen  S.  270  und  Lub.  U.  B.  3, 
n.  187. 

Anno  Domini  1353  scriptum  est  ht>c  arbitrium  institorum  cou- 
silii  ex  consensu  et  manebit,  quaindiu  consilio  sie  placebit. 

fl.J  Welk  gast  lieft  erüde  to  verkopende,  de  mach  van  jewelkem  criide  ver- 
kopen  twe  Livesehe  pund  und  nicht  min:  utghenomen  neghelken,  eobeben,  des 
mach  he  eyu  livespund  verkopen  uude  nicht  min;  mer  van  saffarane  mach  he 
verkopen  eyn  half  livespund  und  nicht  min;  und  wat  also  verkuft  wert,  dat  scal 
men  up  der  Stades  waghe  weghen  und  anderes  nerghen. 

[2.]    Kremer  de  gheste  sin ,  de  moghen  dre  daghe  in  deme  jaro  und  nicht 
dicker  mit  erer  kremerie  stan  vor  den  korken  edder  up  deme  markede. 

[3.J  Gheste  de  Kölnische  have  hebben,  nioghen  verkopen  ver  pund  gharnes 
und  nicht  min  und  eyn  hunderd  bendels  und  nicht  min  und  eyn  half  pund  syden 
und  nicht  min  und  eyn  half  hunderd  kogheleres  und  nicht  min  und  eyn  half 
hunderd  bürdokes*  und  nicht  min  und  eyn  half  pund  sydener  bindeken  und  nicht 
min  und  eyn  half  dosyn  Parisescher  bürden  und  nicht  min  und  eyn  grot  dosyn 
goltvel  und  sulvervel  und  nicht  min  und  ses  untze  guldes  und  sulveres  und 
nicht  min  und  ses  tzotere  und  nicht  min  und  eyn  dosyn  hardoke  und  nicht  min 
und  eyn  half  hunderd  Xürenberghescher  messede  und  nicht  min  unde  eyn  dosin 
stekemessedo  und  nicht  min  und  eyn  dosin  slote  und  nicht  min  und  eyn  grot 
dosyn  paternoster  und  nicht  min  und  eyne  gantze  reseme.  papyres  und  nicht  min. 

[4.J  Gheste  de  Yresche  lakene  hebben  edder  sardoke  eder  syden  wand,  de 
ne  moghen  se  nicht  sniden  to  der  elen,  mer  bi  gantzen  lakenen  und  doken  Scholen 
se  de  verkopen.  Gheste  de  moghen  twe  Livesche  pund  thimiane  verkopen  und 
nicht  min  und  vifundtwintich  pund  mandelen  und  nicht  min  und  vifundtwintich 
pund  rises  und  nicht  min,  und  men  schal  dat  goet  weghen  oppe  des  Stades  waghe 
und  anders  nerghen. 

[5.J  Gheste  de  kremorie  hebben,  de  Scholen  dou  alse  de  kremer,  de  use 
borgher  sin,  und  scholefn]*  ere  kremerie  nicht  utleggen  noch  updon  to  verkopende 
des  virdaghes.  "Welk  gast  hir  goet  koft,  de  ne  scal  dat  sulve  goet  hir  nicht  weder 
vorkopen.  Ok  kremere  de  borgher  sin,  de  ne  Scholen  nen  goet  kopen,  er  id  in 
de  herberghe  is  ghekomen.  Ok  were  dat  eyn  olderman  van  eyneme  gaste  goet 
kofte  min,  den  hirvore  is  bescreven,  und  warnede  den  gast  nicht  tovoren,  wat 
de  gast  darane  breke.  dat  scholde  do  olderman  betören  vor  den  gast.  Ok  wor  de 
mestere*  vinden  wandelbare  goet,  dat  Scholen  se  bringhen  vor  de  heren3. 

• 

»)  Eine  npiittr«  Aitchrifl  hat  votlordokr-s,  Lüb.  U.  &  a.  a.  U.  b'i  *cb"lo  Vortag*. 

')  Die  Kramerei  gehört  nicht  unmittelbar  dem  fuinsiscJitn  Handel  und  dem  hansischen 
Urkundenbuch  an.  Diese  Willkür  mim  indess  hier  mitgeteilt  werden  wegen  ihrer  Bedeutung 
für  die  Waurenkunde ,  auch  als  Seitenstück  zu  der  Verordnung  Uber  den  Spezereihandel  in 
Brügge  von  1304,  oben  Nachtrag  n.  624;  ein  Hinweis  auf  die  früheren  Drucke  genügt  an 
dieser  Stelle  nicht.  Eine  etwa  gleichzeitige  Verordnung  für  die  Krämer  in  Lüneburg,  Bode- 
mann,  Zunfturkunden  d.  St.  Lüneburg  S.  135,  ist  in  Bezug  auf  die  Wuarenansätzc  dürftig. 
Uber  die  Schiffergilde  von  S.  Nicolaus  zu  Lüneburg  vgl.  Bodemann  in  der  Zeitschr.  d.  Inst. 
Vereins  f.  Niedersachsen  16S2,  S.  06,  70;  sie  ist  selbstverständlich  alter  als  die  Zeugnisse 
daselbst.  Sehr  zu  beachten  ist  dagegen  das  Statut  für  die  Kaufmannschaft  in  Hameln,  welches 
Meinurdus  im  U.  B.  von  Hamün  n.  439  mittheilt;  die  Bedeutung  dieser  Kaufmannsgilde  erläu- 
tert der  Satz  in  n.  080  das.:  Düsse  nachbeschreven  hebbon  ere  copfart  unde  ljorporschyp 
gewunnen.       *)  D.  i.  der  Innung.       »)  D.  i.  des  Käthes. 
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[(>.]  Eyn  gast  mach  verkopen  vifundtwiutieh  pund  bomwulleu  und  nicht 
min,  ok  mach  eyn  gast  verkopen  eyn  half  dosyn  salune  uud  nicht  min,  und  eyn 
gast  mach  verkopen  ses  syndale  und  nicht  min. 

[7.J  So  welich  kronier  use  borgher  is,  deine  scal  meu  dit  lesen  in  der  mor- 
ghensprake,  so  ne  darf  he  nicht  hirna  spreken,  dat  ho  es  nicht  en  wiste  etc. 
Vortmer  ne  scal  neu  kreiner  hogher  up  sin  vinster  sotten  wen  dre  Strazteborgher 1 
unde  ver  sardoke  hoch  und  ander  goet  desgheüke,  also  dat  nemend  den  anderen 
versette. 

[8.J  We  desser  stucke  welk  brickt,  de  scal  weddou  dre  mark  sulveres,  alse 
dikke  also  he  brikt". 

Zu  n.  2'i2.  Eine  Vorstuß  zu  diesem  fürstlichen  und  städtischen  Landfrieden  war 
der  für  engere  (Wenzen  und  engere  Beziehungen  zwischen  den  Herzogen 
Albrecht  und  Johann  von  Meldenburg  und  den  Fürsten  Johann  und  Niko- 
laus [IV],  Nikolaus  und  Bernhard  von  Wcrlc  geschlossene  fünfjährige  Land- 
friede von  1351  (des  sondaghes  in  s.  (i allen  daghe)  Okt.  16,  Sternberg:  gedr. 
nach  Or.  in  Schwerin  Meldenb.  V.  B.  13,  n.  7521. 

Zum  J.  1353,  Juni  22,  nicht  23,  (in  vigilia  nativitatis  b.  Johannis  bapt.)  verzeichnet 
die  Stadtrcchnnng  von  Devcntcr  als  Ausgabe:  Zybekiuo  currenti  cum  litteris 
civitatis  et  Frederici  sculteti  Koesvelde  ad  officiatum  domini  ej)iscopi  Moua- 
steriensis,  Duersten,  Luttekenhove,  Rees  et  alias  ex  parte  Broyls  et  suurum, 
qui  reeeporunt  bona  civium  Daventriensium  et  aliorum  extra  Daventriam, 
4  //.,  Van  Doorninek  a  a.  O.  2,  2  (1*84),  S.  181.  Desgl.  Juni  28  (fer. 
sexta  post  nat.  b.  Joh.  bapt.):  nuncio  scabinorum  de  Koesvelde  portanti  litte- 

ram  seabinis  de  Broyle  et  suorum  per  scabinos  8  s. ,  das.  S.  182. 

Schon  Juni  3  war  ein  Sehreihen  von  Hees  in  dieser  Angelegenheit  aus  De- 
venter weiter  befördert  worden,  S.  216. 

Zum  J.  1353,  Aug.  2'J  (fer.  quinta  post  Bartholomen  ist  in  Dccenfcr  verausgabt 
worden:  Egidio  et  Thcodorico  Keyneri  Swollis  ex  parte  domini  de  Kuenre 
et  ex  parte  illorum  de  Brugis  et  Slues  6  //.  5  s.  4  d.,  Sept.  2  (crastino 
Egidii)  sind  dicselljen  mit  andern  städtischen  Schöffen  zum  Bisehof  von  Utrecht 
gesandt,  Okt.  U  (in  die  b.  Dionisii)  abermals  eine  Beendung  von  Zwolle, 
a.  a.  O.  2,  2  (18*1),  S.  177.  Aug.  30  (fer.  sexta  post  decoll.  b.  Johannis 
bapt.)  s»>rvo  domini  episcopi  portanti  litteram  senbinis  de  querimoniis  illorum 
de  Brugis  et  Slues  contra  dominum  de  Kuenre  per  scabinos  et  pro  expensis 
suis  21  s  4  d.,  das.  S.  183.  Sept.  />  (fer.  secunda  post  nativ.  b.  Marie) 
Theoderico  Keyneri  cum  Egidio  Swollis  ad  dominum  de  Kuenre  de  bonis  per 
ipsum  ncej.tis  Flaminghis  2  //.  IS  s.  4  d.,  das.  S.  2<>8. 

6S3.  London  an  gen.  Einwohner  von  Isle  de  Thanet:  Ixglauhigt  den  deutschen 
Kaufmann  Albert  van  dem  rufte  zum  Empfang  von  11  Last  und  7  Tonnen 
Hering,  die  aus  einer  daselbst  gestrandeten  Heringsladung  von  ihnen  geborgen 
worden  sind.  — -  1354  Jan.  12. 

Aus  London,  (  itij  Hccords,  Holls  of  Leiters  1,  »1.125;  Abschrift,  riß.  oben  n.  67G; 
am  Hamle  eint:  Inhaltsanzcnje.  MiUjetheill  von  Dr.  Hiess  JSSG  Ajml  15,  der 
dos  Jahr  aus  der  Xtelluntj  des  Stockes  auf  der  Holle  bestimmt. 

•V  r»r  .^.lutMrtiM         wirrt,  „,',-r  ,fu        :-i.rr  //„„.(. 

')  Doch  icohl  übtrhaujit  Ehümer;   an  Stra*sburg  in  der  Uckermark  und  an  dessen  grobe 
wollene  Tücher  mochte  ich  nicht  denken  iite  Wehrmann,  Zunft  rollen  S.  Anm. 


Digitized  by  Google 


1354. 


485 


Verzeichnet :  bei  Sharj>?  a.  a.  0.  S.  58. 
A  lours  ehiers  amys  Johan  Salkyn,  Henry  Ly derer,  William  Ferthing  et 
Richard  Deushe  de  llsle  de  Tenet  Adam  Frauneevs  meire  et  les  audennaus  de 
la  citee  de  Loundres  salutz  et  ehieres  amystez.  A  la  demonstraunee  Richard 
Bacon  et  Johan  dt«  Coloigne  uoz  coneiteyns  et  Albert  del  Putte  marchaut  dAle- 
maigne1  avoms  entendu,  qils  ehargeront  nadgors  a  lEsdus  en  une  nief  de  Flaun- 
dres,  dont  Johan  Sak  estoit  mostro,  14  lastes  de  harang  en  barilles,  pur  mesner 
a  la  dite  citee  de  Loundres  et  lour  profit  e[n]t*  faire.  Laquele  nief  en  venant 
devers  la  dite  eitee,  par  tempeste  de  la  meer  fuit  chaeie  tanqe  a  la  dite  Isle  de 
Tenet,  ou  la  dite  nief  debru>a  et  des  ditz  14  lastes  de  haranges  11  lastes  et 
7  barilles  füren  t  sauvez  par  vostre  aide,  et  lesqueus  11  lastes  et  7  barelles  demoe- 
rent  en  vostre  garde,  a  ceo  (jue  nous  avoms  entendu.  Parqoi  vous  prioms  et 
especialment  requerroms,  que  v.ms  vuillietz  delivorer  |a]u''  dit  Albert  del  Putte, 
attorne  des  ditz  Richard  Bacon  et  Johan  de  Coloigne,  les  ditz  11  lastes  et  7  ba- 
relles de  haranges  en  vostre  garde,  nmie  est  avantdit,  esteantz,  neivantz  d.>s 
ditz  Richard  Bacon  et  Johan  de  Coloigue  et  AU»ert  del  Putte  par  la  main  mesiue 
cehü  Albert,  portour  des  cestes.  courteisement  solom  reson  pur  vostre  travaille 
pur  la  sauvatiou  des  11  lastes  et  7  barilles  de  harane  avantditz.  Et  et'o  que  vous 
en  averetz  eut  fait,  nous  voilletz  cortofior  par  v«.s  lettre»  et  le  portour  des  cestes; 
et  si  riens  voilletz  devers  nous  des  choses,  que  faire  porroms.  prestz  serroms  a 
nostre  poer,  Nostre  Segnour  vous  eit  eu  sa  garde.  Eseript  a  Loundres,  le  12  jour 
de  janever. 

Zum  J.  1334,  April  20  (dominiea  r|uasim<ido)  wird  in  der  Kämmerei  r„n  Derenter 
verausgabt:  servo  olderaiannorum  de  Almania  Brugis  jacentium  portanti  litte- 
ram  scabinis  de  querimoniis  Tydekini  de  Brincko  jussu  scabinorum  ad  biben- 
dum  lb'  s  ;  item  pro  expensis  ejusdem  servi  jussu  scabinorum  12  s..  Van  Do<>r- 
ninck  a.  a.  0.  S.  273.  T.  v.  B.  ist  Kaufmann  in  Derenter  nach  Ausweis 
des  noch  ungedruckten  Verzeichnisses  der  Mitglieder  der  Kaufgilde  im  StA 
von  Devcnttr  n.  ;>34.  S.  weiter  unten  den  Sachtrag  zu  Suvhr.  13. 

684.  London  an  John  de  Bcuuchfunji*,  kiiu.  englischen  T'lottenführer :  bezeugt,  dass 
der  Dinantcr  Kaufmann  Servars  Gornaus ,  dem  zu  Dover  Waaren  arrestirt 
worden  sind,  nicht  Bürger  von  London  ist,  sondern  dort  als  Kaufmann  von 
der  Deutschen  Hanse  sieh  auflädt.  —  [1334]  Juni  10. 

Aus  London,  City  Keeords ,  Holls  of  Letters  1,  w.  137 ;  Abschrift,  v;il.  oben  v.  676; 
um  Knude:  littora  mis>a  Johanni  de  B*>auehamp,  admiral  nostre  wigneur  le  roi 
del  south ,  |«jur  Servoi*  liomans.    Mih/ethedt  ran  Dr.  Kiess  jtfy;  Afrit  1*>,  wel- 
cher das  Jahr  aus  der  Stellumj  des  Stark*  auf  der  Holle  bestimmt. 
Verzeichnet :  bei  Slmrj'c  a.  n.  O.  $.  tili. 

Honure  et  reverences.  Ties  eher  sire.  Monstre  nous  ad  Servoi.se  Gornaus, 
marchaunt  de  Dynamit,  que  les  meire  et  baillifs  de  la  ville  de  Dovere  ount  are- 
steetz  ses  marchaundises  en  la  nief  John  Petressou  de  lEscluse,  surmetta[an]tz ' 
au  dit  Servoyse,  qil  est  frank  de  la  eite  de  Loundres  et  de  la  condition  des  geutz 
dEngleterre.  Tres  eher  sire.  nous  vous  certetioms  veritablement,  que  le  dit  Ser- 
voyse (Jornaus  nest  pas  frank  de  la  dite  citee  ne  de  la  condition  des  gentz  d[c]d 

ai  out  ,1k  Ahirhrlft.         \,<  Ja  ,IU  AMrifl.         ci  />,>  mir  xnr  Vcrfy»j\u»j  ,,rfu)Ur  K-j-if  h;f  >ur- 
mcTt.uiy»?.'.       d)  EUnso  du. 

>)  Von  Dortmund,  vgl.  Kei/istcr  zu  diesem  Bande  und  zu  11  übel,  Dortmunder  V.  Ii.  1. 
*)  J.  de  B.  of  Wunrick,  njl.  Xiwhi»,  The  historic  Peermje  of  Enalind  flsr>7)  S.  4'J,  jetzt  auch 
Sharpc  a.  a.  0.  S.  62  Anm. 
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Nachtrage  und  Erläuterungen  zu  Band  III. 


mesme  la  citee,  mes  il  demoert  entrc  nous  come  inarchaunt  estraunge  del  hans 
dAlemaigne.  Dieu,  siro,  vous  eit  en  sa  garde.  Escript  a  Loundres,  le  disme 
jour  de  jun. 

Zum  J.  13.'>4,  Juli  17  (fer.  qiünta  post  Margarete)  giebt  die  Kümmeret  von  De- 
venter  aus:  servo  eivitatuni  Monasterü,  Dortmunden  et  Zozatum  portanti 
litteras  civitati  de  quorinioniis  illorum  de  Ludinchusen  cum  expensis  suis 

13  s.  4  d..  Van  Doormnck  a.  a.  Ü.  246.  An  einer  andern  Stelle  wird  dieselbe 
Botschaft  mit  der  Ausgabe  von  1  //.  und  nochmals  5  //.  4  d.  erwähnt,  S.  275. 

Zu  1354  Xovbr.  13  (fer.  quinta  post  Martini):  servo  oldermannorum  de  hansa 
Teutonieorum  in  Anglia  jaceutium  misso  civitati  cum  littera  eorundetn  ex 
parte  Tydekini  de  Brincko  per  scabinos  ad  bibendum  20  s. ;  item  pro  expensis 
ejusdem  servi  in  Daventria  per  ipsum  et  jussu  scabinorum  acquitatis  28  s., 
das.  S.  250.    S.  hier  vor  April  20. 

Zum  J.  1355.  Die  Schöffen  von  Gent  verfugen  bei  der  Beilegung  eines  Streites 
zwischen  den  Zünften  daselbst  über  dm  Lohn  der  Weinschröder  u.  a.,  nach- 
dem sie  von  dem  Weine  von  S.  Jean  gehandelt:  Item  van  Kynschem  oft 
Vranxen  wiinen,  die  zii  wercken  zullen  van  vor  thuus  up"  eeuen  waghen, 
zo  sullen  zii  hebben  van  de  bamen  [an  andrer  Stelle  in  dieser  Verordnung: 
de  Coolsche  harne]  eeuen  Inghelsohen,  ende  wrochteu  zü  se  van  vor  thuus 
in  eenen  seip,  zo  zouden  zii  hebbeu  van  der  harnen  twaelf  myten.  Vort  zo  es 
te  weteno,  dat  some  de  /?/  redene,  dat  de  vaten  vau  Rynschen  wynen  divers 
ziin  ende  deen  meer  haudt  dan  dandre,  so  hebben  wü  gheordonneert  der 
scroeders  loen  bii  der  hame,  omme  dat  niemen  daerinne  bescampt  en  zoude 
ziin:  int  eerste  zo  zullen  de  scroeders  hebben  van  den  Riioschen  wynen, 
die  zii  drouve  wercken,  uten  watre  in  den  kelre  te  doene  van  elcke  hame 
twaelf  myten,  ende  die  zii  ciaer  weereken,  zo  zullen  zii  hebben  van  der 
hame  twee  Engeischen,  ende  al  diesghelicken  van  Vranxen  wiinen.  Item 
quamen  Rynsche  wiine  oft  Vranxen  up  waghene  ofte  up  karren,  daeraf  zou- 
den de  scroeders  hebben  van  de  waghene  ofte  van  karren  te  doene  in  den 
kelre  van  elcke  hame  tien  myten,  ende  leeghen  ziiner  vor  do  dore  in  de 
mosttiit,  zo  zullen  zii  hebbeu  van  de  rode  viif  Inghelsche  ende  van  den 
ghenen,  die  niet  vercocht  en  werden,  zullen  zü  hebben  in  den  kelre  te  doene 
van  de  harnen  zes  myten.  —  Item  zo  wat  Räuschen  wyne  of  Vranxe  wynen, 
die  men  weeret  van  den  eenen  kelre  in  den  andren  ende  die  de  scroeders 
drouve  weereken  zullen,  zullen  zü  hebben  van  der  hame  twee  Engheische, 
ende  die  zii  ciaer  wercken  alse  van  den  eenen  kelre  in  den  andren,  zo  zullen 
zii  hebben  van  der  hame  twuitich  myten.  Item  zo  wat  Rynschen  wynen  of 
Vranxen,  die  de  scroeders  uten  kelre  doen  zullen  ende  in  seepe  wercken 
ofte  up  waghene  laden,  zullen  zii  hebben  van  do  harnen  eenen  grooten  Tor- 
nois.  1355  Juni  18.  StA  zu  Gent,  Urkk.  n.  417;  Abschrift.  Vgl.  oben 
S.  47S  Anm.  1. 

Zu  n.  333.  Mit  der  hier  und  in  den  folgenden  liegest  en  behandelten  Sache  hängt 
d«eh  wohl  die  Note  der  Stadtreehnnng  von  Dereuter  von  1355  zusammen: 
in  die  b.  Mathei  [S>i>l.  21]  nuncio  misso  Staden,  Houborgh,  Lubeke  et 
Aldor"  [?]  ad  premuniendum''  cives  Dav^ntrionses  pro  ipsorum  inimicis  3  //. 

14  s.  js  d.,  Van  Doorninek  a.  a.  0.  S.  30S. 

i,  Jm  r.,Af,  ,,,,(, r  „(,  alias'  l.    piomurüflnlnm  Ahiruck ! 
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Zum  J.  135'),  Okt.  27  (in  vigilia  Sym-mis  et  Judo)  giebt  die  Kümmerei  von  De- 
venter  aus:  servo  misso  cum  litteris  civitatis  Hollandiam  et  Flandriam  ad 
premuniendum  eives  Daventrienses  cum  litteris  de  diffidatione  ejusdem  Sau- 
den (coci  episeopi)  5  //.;  item  pro  una  doza  ad  easdem  litteras  per  Herbor- 
dum  de  Rechten  12  d  .  a.  a.  0.  S.  340. 

Zum  J.  1350,  Jan.  12  (fer.  tertia  pi.st  epiphanie)  giebt  dieselbe  aus:  servo  por- 
tanti  litteram  scabinis  a  eomite  Flandrens!  de  suis  hominibus  captivatis  per 
Everardum  de  Damme,  per  scabinos  ad  bibendum  8  s.,  a.  a.  O.  S.  313. 
Febr.  4  (fer.  quinta  post  puriricae.)  ebenso  Johanui  quondam  eustodi  montis 
saneti  Nycolai  misso  per  scabinos  Hollandiam  ad  romitem  et  ad  civitates 
suas  de  alleeibus  eivibus  Daventrie  reeeptis  in  Breele  »i  //.,  a.  a.  0.  S.  351. 

085.  London  an  Elbing:  bezeugt,  dass  ein  daselbst  von  :uei  Engländern  bifraeh- 
tetes  Schiff]  welches  ein  Lübecker  führte,  in  London  eingelaufen  ist,  und 
ersucht  es  dem  Bürgen  Tidem.  Wan  ndorp  zu  Elbing  Entlastung  :u  ertheilen. 
—  1358  Juni  28. 

* 

Aus  London,  City  Rcortls,  !<.,!!*  uf  Lttters  1,  n.  ls;t;  Abschrift ,  n/Lot»:»  n.  676. 

Mitgethctlt  von  Dr.  Rirss  ins«  April  X». 
Verzeichnet :  ebendaher  bei  Sharpe  it.  a.  O.  S.  >•$. 

Reverendis  viris  et  discretis,  burgimagistris  et  seabinis  ville  de  Melvyng  in 
Sprucia  major  et  aldermanni  civitatis  Londoniarum  salutem  in  auetore  salutis. 
Cum  nuper  Henricus  Penshurste,  attorn[atusJ  Johannis  Salman  et  Fuleonis  Hor- 
wode  coneivium  nostrorum  in  eadem  civitate,  unam  navem  vocatam  Cristofre  de 
Lubyk,  unde  quidam  Claus  Helmast  de  Lubyk  est  magister,  apud  villnm  de  Mel- 
vyng predictanr  cum  diversis  mercandisis  onerasset  et  pro  predictis  mercandisis 
in  eadem  navi  existentibus,  ad  civitatem  predictam  ducendis  et  non  alibi,  quidam 
Tydemannus  Waf r]endorp  *,  vester  e»>mburgensis,  manueaptor  ejusdem  Henrici  ac 
fidejussor  devenisset,  vobis  siguifieainus  per  presentes,  quod  die  martis  proxime 
ante  festum  nativitatis  saneti  Johannis  baptiste1  anno  Domini  1358  predictiw 
Henricus  cum  predicta  navi  et  predictis  mercandisis  diversis  ad  plenum  onerata 
applicuit  et  ibidem  predictam  navem  de  predictis  mercandisis  omnino  exoneravit. 
Vobis  supplicantes.  quod  signilicaciotii  nostre  prediete  credentiam  dare  velitis, 
Tydemannum  manucaptorem  predietnm  inde  exonerantes.  Conservet  vos  Dens, 
qui  omuia  sustiuet  et  gubernat  Scriptum  Londouiarum,  vicesimo  octavo  die  Junii, 
anno  supradictob. 

086.  Dasselbe  an  Bürgermeister  und  Schöffen  von  Thorn  (Thorne  in  Sprucia): 
bekundet,  dass  das  auf  London  bestimmte,  von  Nikolaus  Stottesburgh  geführte 
Schiff,  gen.  „Goftesknechtu  (^.»odosknygth),  für  dessen  sichere  Ankunft  Johann 
von  Hat  fei  d  von  Thorn  sich  verbürgt  hatte,  pünktlich  eingelaufen  ist  und 
seine.  Ladung  gelöscht  hat.  —  [c.  1358.] 

London,  City  Hecords,  Holls  of  Letters  1,  n.  10<);  Abschrift,  riß.  oben  n.  676;  ..das 


noch  vorhanden  sind ,  erscheint  aber  Thorno  in  Sjiruoia",  Hr.  Iiiess  in  London. 
Zum  Datum  nß.  oben  n.  373  u.  37.r>  und  die  rorausUhenden  Stucke  der  Holle, 
tc tlche  z.  J.  1358  gehören. 
Verzeichnet:  bei  Sharpe  a.  a.  ().  S.  t>7 . 

n   \Vws*nd...n>  f»b**  »V*«;.-.  I»  X.mlieh  HJ  E4w.  IU  J.  i.  J^i. 


')  Juni  1!>. 
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ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

DER 

ORTS-  UND  PERSONEN -NAMEN. 


A. 

A,  Albert  in  der,  Bürger,  Essen,  284. 

— ,  Lubberd  Udter,  Ältermann  d.  D.  Kfm.  in 

Nowgorod,  565. 
Aalborg  in  JüÜand  a.  Liim  Fjord  320.    S.  465 

A.  I. 

Aardenburg  (Ardemboreh,  Ardenborgh)  in  holl. 

Seeland,  ehem.  flandrisch,  nö.  Brü-rgo  114. 

212.  250.  472  (Stadt  u.  Und).  S.  345.  S.  430. 
Abbeville  an  d.  Mündung  der  Somme  S.  407. 
Aberdeeu  (Abredien)  in  Schottland  131. 

Abo  in  Finnland  55  A.  1. 

Abornsson,  Niclis,  schwed.  Kitter,  316  A.  1. 

Abredien  a.  Aberdeeu. 

Achen  (Aoken,  Aich,  Ayche,  Aken,  Aquao) 
437  A.  1.  S.  445  A.  2.  Im  niedorrhein. 
niederländ.  Landfrieden  193  A.  1.  384  u. 
A.  3;  im  Landfrieden  zw.  Maas  u.  Rhein 
549  A.  1;  zw.  Rhein  u.  Dender  016  u.  A.  1. 
M.  d.  Champagno  S.  454,  455  Anin.;  m.  Eng- 
land S.  406  A.  15;  tu.  Lüttich  S.  300  A.  2. 
616  A.  1;  m.  Luxemburg  S.  453  Anm.;  m. 
Ostreich  u.  Rothrussland  S.  393;  im  Rhein- 
verkehr S.  301.  —  Tuche  S.  263  Anm.  585. 
Zollstitto  G54  u.  A.  2. 

Actou  Burnell  nw.  Much-Wenlock  in  Grfsch. 
Salop  S.  334  A.  2.  S.  426  A.  1.  [Xachweisung 
von  Dr.  Liebermann  in  Berliu.j 

Adeghem,  Adegem  (Adinghem)  in  Ostflandern 
b.  Eccloo  458  A.  3.  S.  476  Anm.  (Edingischo 
Tuche).  —  Herr  v.,  604. 

Aduard  (Adwarden)  in  holl.  Groningen,  8.  Born- 
hardkloster,  74.  75.  109.  122.  341. 

Adzelle  oder  Adsel  in  Livland  Ö.  Wolmar  S. 
424. 

Aegypten  (Egipte)  624  A.  1. 
Aeken  s.  Achen. 
Aelst  b.  Alost 

Aemstelredamme ,  Aemsterdamme  s.  Amsterdam. 

Aetto,  Will,  de,  engl.  Baron,  612. 

Affelen,  Afflon,  d.  i.  Affeln  b.  Arnsberg.  West- 
falen. Konr.  v.,  Kfm.  [von  DortmundJ  S.  407. 
Zweiter  Konrad  198. 

Aghason,  Ulf,  schwed.  Knappe,  313. 

Agimont  in  belg.  Xamur,  Dinant,  Herrv.,  664. 

s.  Ägtiche  s.  Eastby. 

Ague  [entstellt],  Gillebert,  Kam  pener,  653. 
Aguillon,  Rob.,  engl.  Baron,  612. 

Ahus  (villani  Aosyonses)  a.  d.  Südostküste  Schwe- 
dens sw.  Karlshamn  36  A.  1. 
H«j>»i»chps  Urkundonbuch  III. 


Aich,  Aychn  s.  Achen. 
Ainghien  s.  Enghien. 

Aken  s.  Achen.  —  Franko  v..  Kfm.  [v.  Dort- 
mund], Hcinr.  v.  [desgl.],  S.  407. 
s.  Albans  (s.  Auban)  in  Herfordshiro  S.  408  Anm. 
Albea  s.  Elbo. 

Albec,  Albeec,  Heinr.  v.,  zu  Echt,  519.  550. 
Albero,  Kfm.,  Mitglied  der  Kaufgildo.  Köln,  601. 
Albersdorf  in  Süder -Ditmarschen,  Holstein,  64. 
Albertus  [Magnus]  s.  Köln. 
Albus  s.  Witte. 

Aldagesscho  vorsch  s.  Alt-Ladoga. 

Aldeombecht  s.  Oldamt. 

Alde.ston  Moro  s.  Aiston  Moor. 

Aldretesgate  s.  London,  Aldersgate. 

Aleu,  d.  i.  Ahlen  b.  Beckum  in  Westfalen, 

Bert.  v.  [a.  Dortmund?],  166.  189. 
Aleveldo,  wohl  Alfeld  in  Hannover,  Bruno  de, 

Kfm.,  63. 

Alexandersson ,  Jon.,   v.  Tyrchinge  [s.  dies.], 

schwed.  Rittor,  313  (u.  ^  ater). 
Alfen  s.  Alphen. 
Algatestrete  s.  London,  Aldgate. 
Algotssoo,  Bengt,  schwed.  Rath,  s.  Hailand. 
Alkuno,  Bernd,  mekleub.  Knappo,  262. 
Almaengon,  Almaingen,  Almania,  Almaus  s. 

Deutsche  Kaufleute. 
Alost  (Aelst,  Haelst)  in  Ostflandern  so.  Gent  447. 

S.  209  A.  1.  472. 
Alphen,  Alfen  in  Südholland  am  Oude  Rijn 

oberhalb  Leiden  414  A.  2. 
Alster  Fl.  b.  Hamburg  110  u.  A.  1. 
Alst^n  Moor  (Aldeston  More)  in  Cumborlaud  a. 

Tyne  438.  657  (Grube  Fecchernos). 
Altenburg  s.  Preusson,  Deutschorden. 
Altctessone,  Sycko  u.  Wobbe,  iu  Appingedam 

107.  108. 

Alt-Ladoga  (Aldagon)  in  Russland  a.  Ladogasee 

5*36  (vorsch  d.  l.  Stromschnelle). 
Altmark,  dio,  45  u.  A.  2.  273.  S.  238  A.  1. 
Alverghem  s.  Alvingham. 
Alvingham  (Alverghom)  in  Lincolnshiro,  Abtei, 

8.  4U8  Anm. 
AI  vis,  Gagnwidua  de,  Gotländer,  33. 
Alwin  s.  Revele. 

Amager  (Amake),  dan.  Insel  b.  Kopenhagen,  86. 
S.  Dragör. 

Amelricus  [sonst  Helmericus],  orzbisch,  köln. 

Ministerial,  601. 
Amerongen,  H. ,  im  gräfl.  holländ.  Rath,  332. 
Amersfoort  nö.  Utrecht  534.    g.  314  A.  13. 
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Amien  s.  Damheve. 

Aimons  S.  253.  581.  S.  384  A.  3.  012.  S.  404 
A.  1.  8.  407  u.  A.  10.  8.  Ponthieu. 

Amman.  Friedr.,  Fnt/.,  d.  alt.,  Nürnberger, 
8  252  A  I. 

Amsterdam  (Aemstolrodamme,  Aomstordnmme) 
»1  U.  A.  1  223.  390.  S.  178.  443.  551.  8.  472. 
Deutsche  Niederlassung  399  A.  J.  Mit  Dan- 
zig  f>52;  in  dem  Norden  u.  Osten  553  u. 
A  3;  a.  d.  Rhein  8.  2115  Aum.;  in.  8tade 
193.  Martins-,  Nikolaus-,  Fetersgildo  552 
u.  8.  309  A.  1.  Stapel  396  A.  4.  Tuche 
(Amsterdampinesch)  8.  476  Anm. 

Andalusien  (Entelu.se)  024  A.  1. 

Andetielle  (Audevoll.),  d.  i.  ein  Dorf  b.  Huy 
a.  d.  Maas,  Nikol.  v.,  deutscher  Kfm.  v.  Huy, 
8.  406.   Dasselbe  wohl  Hardeual,  desgl. ,  das. 

Andernach  a.  Kh.  193  A.  1.  8.  296  Anm.  8. 
301  A.  2. 

Andersson,  8tigot,  Ritter,  dün.  Hauptmann  von 

Estland,  ÜÜ. 
s.  Andrews  (Andries)  in  Schottland  117.  127. 

130. 

Andnes.  holländ.  Bote,  404  A.  3. 

Andwors  s.  Antwerpen. 

Angelar,  Henr.,  v.  DeveuU>r.  8.  445. 

Angero,  nicht  Enger  w.  v.  Herford,  wie  bei 
Stumpf,  Kcichskanzler,  und  bei  Koos,  Worm- 
ser  I'.  B.  1,  sondern  wahrscheinlich  Angcr- 
mund  a  d.  rechten  Rheinufer  unterhalb  Kai- 
serswerth, vielleicht  Angern  b.  Wolinirstüdt, 
S.   5S7  A.  I 

Angermunde  in  der  Uckermark  sw.  Schwedt 

a.  d.  Oder  HB. 
Angermund  s  Augere. 
Anglta  s  England 

— ,  Everh.  sub  Anglia.  Soester,  S.  434. 

— .  Anghcus,  Robiu.,  (iewandschneider,  Köln, 
S.  470  A.  1. 

Anhalt,  Gr.  Otto  I  v.  Äthanen,  Fürst  v.,  018. 
019.    Gr.  [Albrecht  II]  300  A.  2. 

Anjou  8.  392  A.  0  ( Weine  I. 

Aüklam  a.  d.  Peene  (Ankloni,  Tanklam,  Tan- 
dem) 08  A.  5.  232.  230.  207.  352.  422.  420. 
428  A.  3.  431.  407.  M.  Falsterbo  10.  01.  (38. 
410.  Kathhaus,  s.  Marienkirche,  Pleban  Heiur. 
Ryke  410. 

s  Anna  ter  Mulden  (Mude)  bei  Sluys  472. 

Anne,  d.  i.  s.  Anna  bei  Nimwegen  oder  b.  Venlo, 
Arn.  v.,  Kfm.,  44  A.  1.  057. 

Anno,  Kümmerer  Hz.  Heinrichs  d.  L.  v.  Sach- 
sen, 33  A.  2. 

Antwerpen  (Audwers,  Anwers)  2.  8-1  A.  1.  212. 
250.  259  A.  1.  383  A.  2.  3*5  u.  A.  1.  380. 
390  A.  4.  411  A.  2.  444.  448  A.  2.  S.  213 
A.  4.  402  u.  A.  1.  496  A.  1.  527.  570. 
8.  391.  S.  413  A.  1.  8.  428.  S.  429  8.  435. 
8.  443  Anm.  Haus  I>e  Gaus,  Stube  Ulon- 
burch  003  Stuck  beschreibung;  Ijikengildo 
8.  423  (harize».  Stiltuugen  (deutsche i  und 
(»rtlichkeiten  OSO  u.  A.  1.  Abt  Martin  von 
s.  Michael  8.  428. 

Anvorde.  Nicol.  de,  Kfm.,  03. 

Anwers  s.  Antwerpen. 

Apeldoren.  d.  i.  Apeldoorn  b.  Deventer,  Henr. 

de.  Iteventerer.  S.  445 
Apenrade  in  Schleswig  8.  381  A.  5  (Skra). 
Apingbi'damme  s.  Appingedam. 
Appesfelde,  Kikemaun  u.  Tidem.  v  .  Kaufleute 

v.  Dortmund,  05. 
Appingedam  (Apinghedamme,  Appingadamme) 

in   holl.  Groningen,  no.  hiervon,    107.  1U8. 

047  A    1.    S.  Altetessone. 


Aptor  s.  Opatow. 
Aijuae,  Aquenses  s.  Achen. 
Aragonien  (Arragon)  81—83.   131.  580  A.  1. 
024  A.  1. 

Arator,  eig.  wohl  Ploger,  Tidem.,  Rigaer,  426 
A.  2. 

dArboys,  Phil.,  Flandrer,  014. 

Ardemborch,  Ardenborgh  s.  Aardeuburg. 

Ardonnen,  die,  Derglaudschaft,  8.  389. 

Argentinenses  s.  Strassburg  i.  E. 

Arkol  (Erkele)  in  Sudholland,  Herren  v.,  8.  207 
A.  1.    Herr  Johann  v. ,  448  u.  A.  2. 

Armenien  (Hormouie),  Königr. ,  024  A.  1. 

Armentieros  (Dorbontor,  Erbenter)  in  Nordfrank- 
reich nw.  Lille  590  u.  A.  2. 

Arneburg  a  d.  Elbe  uö.  Stendal  67. 

Arnheim  (Arabern)  in  holl.  Gelderland  15  A.  1. 
437  u.  A.  2.    5:34  u.  A.  3.  659.    8.  469. 

— ,  Henr.  de,  Deveuterer,  S.  445. 

Arusberg  in  Westfalen  [im  Herzogthum] ,  Gr. 
Friedr.  d.  jung.  33  A.  2.  Gr.  Wilhelm  S.  429, 
430.  Gr.  Gottfried  [IV]  4  u.  n.  g.  125.  378 
(Gotthard).    425  (Marschall  v.  Westfalen). 

Arragon  s.  Aragonien. 

Arras  in  Artois  (Arsgat,  Atracht,  Harras,  abgel. 
rasch)  S.  263  Anm.  8.  205.  500.  559,  S.  313 
u.  A.  9  ['?]  S.  327  A.  2.  8.  407.  S.  450 
Anm.    S.  407  A.  6.    8.  470  Anm. 

Arsgat  s.  Arras. 

Arteveldo.  Jakob  v.,  Hauptmann  von  Gent,  567 
A.  2.    Willem  v.,  Gonter  Schöffe,  S  473. 

Artrike,  d.  i.  Aertrycke  b.  Thourout,  Westflan- 
dern, Syinoen  v.,  Hrügger,  452. 

Aschersleben  so.  Quedlinburg  a  Harz  19.  203 
u.  A.  2,  3    507  A.  4. 

Aslakson,  Arno,  kon.  norweg.  Klerk,  23. 

Assolt,  Pietor  v.  d.,  Genter  Schöffe,  S.  473. 

Assiudia  s.  Essen. 

Astaphie  s.  Nowgorod. 

Astergine,  Astriugia  s.  Oestringen. 

Ath  im  Uennegau  (Avth)  ö.  Tournav  88.  89.  383 
A.  2.    S.  407.  009.  670.    S.  470  Anm. 

Atracht  s.  Anas. 

Atte  Cloo,  Henr.,  Londoner,  375. 

Atte  Cornorth,  I»ndoner,  S.  229  A.  1. 

Attendorn  (Artendem,  Attenderne)  in  Westfalen, 
Arnsberg,  4  A.  1.  8.  358  A.  3.  S.  476  Anm. 

— ,  Heynele  v..  554.  Ludw.  u.  Ulrich  v.,  Rathm. 
in  Stockholm,  237  A.  1. 

s.Auban  s.  s.  Albans. 

Aubonton  in  Frankreich  a.  d.  Aube  S.  450  Anm. 
Aubrey,  Andr.,  Mayor  von  London,  681. 
Aucoirre  s.  Auxorro. 

Audenaerde  a.  d.  Scheide  (Oldonarde,  Oude- 

naerde,  Oudenarde)  in  Osttlandern  447  (u. 

Landgebiet).  8.  209  A.  1.  472  (u.  I>andgebiot). 

S.  202  A.  2  (Hansegraf).  578.  S.  397.  S.  436. 

8.  476  Anm. 
Audonborgh  s.  Oudenburg. 
s. Audomarus  s.  H.Omer. 

Augsburg  (Augusta.  Ausburch),  Friedr.  u.  Brauer 

Hcinr.  v.,  Köln,  S.  470  A.  1. 
s.  Aumer  s.  s.  Omer. 

Auxeire  (Aucoirre),  Frankreich,  Yonne,  S.  259 
A  I.  000. 

dAuxonne  a.  d.  Saöne,  Guill.,  Flandrer,  644. 
Avesnes  in  Nordfrankroich  s.  Maubeugo  S.  456 
Anm. 

Awsko,  Pecze  [d.  i.  Peter],  Üreslauor,  542. 
Axel  in  holl.  Seeland,  ehem.  flandrisch,  nnö. 

Gent  447.    Vgl.  Vierambochto. 
Ayth  e.  Ath. 
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B. 

Baard  s.  Barth. 
Babilonie  s.  Babylon. 
Babiz,  Herrn..  Schiffer,  Stavoren,  51. 
Babylon  am  Euphrat  (Babilonie)  624. 
Bacharach  a.  khein   547  A.  2.  S.  205  Anm. 
S.  42». 

Bacon,  Kich. ,  Londoner,  083. 

Baerd,  Joh.,  Geistlicher  der  Moriner  Diocese 

[in  Poperingen]  103. 
Baghahus  s.  Bohus. 

Baiern  8.  Heimegau,  Holland,  Grafen;  Pfalz; 
Sachsen. 

Bailleul  (Belle)  in  Nordfrankreich  sw.  Ypern  350 

A.  1.    472.    S.  234  A.  1. 
Bakepuz,  Ralph  de,  engl.  Baron,  012. 
Baldewinua  s.  Konstantinopel. 
Baldricus,  ohne  nähere  Bezeichnung,  001. 
Balduinssohn  s.  Boldcweusson. 
Balga  in  Ostpreussoti    am   Frischen  Hall  so. 

Pillau,  Berth.v..  preuws.  Kfm.,  Brügge,  ISO. 
Balke.  Joh.,  Kfm. .  Soest,  S.  IM  A.  U.  Wynaud, 

Kfm..  Dortmund,  419. 
Balle,  Jan  Metten.  Brüggor  Burgerm.,  S.  222. 
Baltershem  B.  Bautershem. 
Balticum  mare,  d.  i.  wohl   die  pommerscho 

Bucht  vor  Usedom  u   Woltiu.  421. 
Bapaume  (Bappalme)  in  Nordfrankreieh  s.  Anas 

S.  454  Anm.    8.  450  Anm. 
Baperden  m.  Boppard 
Bappalmo  8.  Bnpauine. 

Bar-sur-Auhe  o.  Troyes  32  A.  1.    058  A.  1. 

Vgl.  Langrc*. 
Bardeleve,  d.  i  Bardelehen,  Barlehen,  Arn.  de, 

holstein- Schauenburg,  kitter,  033. 
Bardenay  ».  Bardney. 

Bardi,  lombardische  Kauimanusgesellscliaft .  570 
A  1. 

Bardney  (Bardenay)  in  Liucolnshirc  S.  4US  Anm. 
Barghen  s.  Bergen. 

Barling  (Berlingho)  in  Iincolushire,  vielleicht 

auch  Barlinch  in  Somerset,  S.  4<i8  Anm. 
Barnam,  Bernard.,  kathm. ,  Wittenburg,  075. 
Barnekowe,  kaven,  tneklenb.  kitter,  202. 
Bart,  Jan,  Brugger,  S.  474. 
Barth  (Baard)  nw.  Stralsund  407. 
Barts,  Bodin,  de  Colne,  wohl  aus  Ovorijssel 

oder  Geldern,  S.  470. 
Barvesby  ?,  eine  Abtei  in  England,  S.40S  Anm. 
Basel  S.  203  Anm.  S.  200  Anm.  S.  457  Anm. 
Basiles,  Joh.,  Kfm-,  Flandror,  015.. 
Basingwerk  (Hasinghewero,   Basuigheworc)  in 

Flintshire  S.  408  Anm. 
Bastenberge,  Ennegardis  de,  Soestorin,  S.  434. 
Bauseye,  Thom.  de,  Lynu,  00. 
Bautershem  (Baltershem)  b.  Löwen,  Herr  Ueiur. 

v.,  615  u.  A.  4. 
Bavais  in  Nordfrankreich  w.  Mau  beuge  658  A.  1. 

S.  470  A.  1.  S.  470  Anm.  (?  Banisch). 
Baye,  d.  i.  die  Bucht  von  Bourgneuf,  südl.  der 

Loire -Mündung,  024. 
Bayonne  8.  253.    578.    S.  407.    8.  474  A.  1. 

S.  478.  S.  üascogne. 
Bcauchamp,  John  de,  of  Warwick,  kein.  ongl. 

Flottenführer,  084. 
Beaufort,  Guill.  kogier,  Graf  v.,  Bruder  P. 

Klemens'  VI,  650  A.  1. 
Beaulieu  (Biauleu)  in  Hampshire  8.  408  Anm. 
Beaumont,  Herr  v.,  s.  Hennegau.  Grafen. 
Beauvais  (Biaves,  Biauvos)  in  Frankreich,  Oise, 

S.  407.  S.  456  Anm. 
Beberer,  Beberern  s.  Bobrowiuki. 
Bebirley  s.  Beverley. 


Bcdelike  s.  Belecke. 

Bedford  die  engl,  Grafschaft  50S, 

Beerwoutszoen.  auch  Barwontszoon ,  Claes.  Am- 
sterdamer, mit  Sohn  Jan,  Schöffe,  und  andern 
Kindern  552  u.  A.  1 

Behaingne,  Behem  s.  Böhmen. 

Bek,  J..h.  u.  Kaduir,  deutsche  Kau«  .  11  A.  1.  71. 

—  ,  Wilh.  de.  Kleriker,  Lynn ,  00.  02. 

Bekelande  8.  Buekland. 

Belecke  (Bcdelike»  in  Westfalen  nw.  Brilon  8.  358 

A.  3.  S.  4.VK 
Belet.  Will,  de,  engl.  Baron,  612. 
Belle  s.  Bailleul. 

Bellegliein  in  Westllandern  b.  Courtrai ,  Jan  v., 

Bnigger,  452. 
Bellintone  s*.  Beiton. 

Belt  (Beltessunt)  zw.  Fünen  u.  Seeland  474 

tsta^num  l.  47K.  4S9. 
Beiton  (Bellintone)  in  Lineohislure  S.  4<"S  Anm. 
Beine.  Beinen  s.  Böhmen. 
Beii'loiie  s.  Bmdon 

Benesthiivth  [entstellt],  Henuekin.  Kfm.  v.  Ham- 
burg. 238  A.  1. 

Btnthfim  (Hentern)  sw.  Lingen  in  Hannover 
S  311  A.  13.  S.  It.re. 

Bcrehof  s,  Bukhof 

Berelitclii>yle.  Schweriner  Knappe,  202 
Berckel  s.  Uirklin. 

Bere  (Wereii.  Hu-o  de,  Burginatin  de- Grafen 

zu  Bentheim  auf  Bentheim,  035  — 037. 
Berenger,  Jehan.  Klerk,  Ypern,  507. 
Beresword  s.  Bcrsword. 

Berg,  (iiafsch. ,  Land,  S.  207.  S.  29S.  S.  420. 
•  ■i.iliu  (Margarethe,  Wittwe  Gr.  Adolfs  VI. 
kegentin,  .Schwester  EB.  Konrads  v.  Hostaden 
von  Köln]  011.  Gr.  Wilhelm  1  15S.  Gr.  Adolf 
VIII  4.  Gr.  Gerhard  v.  kavensherg  [Sohn 
Wilhelms  V  v.  Jülich]  4  u.  d.  125  A.  1.  158. 
257  A.  1.  37s.   S.  Jülich. 

Berg  s.  Marsberg. 

Berge  juxta  oppidum  Hamme  [?,  in  Westfalen] 
013. 

Berz  dorf  (Borgherdorp)  so.  Hamburg  370.  3N0. 

Bergen  in  Norwegen  23  (Math,  Stadtrecht).  104. 
130.  100.  100  (Bischof  Gisohrechf).  S.  270 
(Berger  Sparren).  Katharinen-  n.  Dorotheen- 
pldo3!'0  A.  2.  Gem.  Kaufleute  70.  73.  Kauf- 
leute v.  d.  I)  Hanse,  deutsches  Kontor  100. 
172  (hansa.  henze).  100  300  A.  2.  505.  Bre- 
mer das.  70.  72.  110;  Beventerer  370  A.  1; 
»ireifswalder  352  A.  3;  lübischo  Bergenfahrer 
17.  172.  1011;  Gldeuzaaler  190  A.  1 ;  Kostockcr 
535  A.  1;  Westfalen  100  A.  1. 

Bergen  op  Zoom  (Berghen,  B.  vom  Somo)  a.  d. 
Ooster- Scheide  4 11t.  S.  470  Anm. 

Berghe,  Herren  zum.  in  Westfalen,  28.  S.  14 
A.  1. 

— ,  Zeghebant  v  ,  herz,  sächsischer  Bitter,  381. 
-.  Tidem.  van  den,  Brüggor,  383.  400.  423  A.  1. 
452. 

Berghen,  Bergheambocht  s.  Bergucs. 

Bergherdorn  s.  Bergedorf. 

Bergues  (Borghen)  sso.  Dünkirchen  450  A  3. 
472  (auch  Bergheambocht,  Kastellanoi).  577 
(ebenso). 

Berko  s  Rheinberg. 

Berkelingis,  de,  s.  Birklin. 

Berkhof,  auch  Berchof ,  Joh.,  Stockholmer  Bür- 
gerin. \  deutscher  Kfm.  [v.  Dortmund]  55  A.  1. 
237  A  1.  445  u.  A.  3. 

Berkshire  in  England  567.  568. 

Berlin  433  u  A.  1  (gilda  nautarum).  8.  433. 
Alt -Berlin  453. 

Berlingho  s.  Barling. 

62* 
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Bernay  (Bernail  in  Frankreich,  Euro,  a.  d.  Cha- 
rontonne,  S.  456  Anin. 

Bernizeke,  Bern.,  u.  Wittwe  Hanne,  Hildes- 
heimer, S.  455  Anm. 

Berseubrugge,  Joh.,  lübischer  Notar,  8. 344  A.  2. 

Bereword,  Berswort,  Bereswerd,  Hildebrand, 
Hilbrant,  Dortmunder,  Esterling,  27.  419. 
Konr. ,  Dortmunder,  Ältermann  d.  wostfäl. 
preuss.  Drittels  in  Brügge.  419. 

Bertoldi,  Wilh.  filius,  Utrechter,  609. 

Bervic,  Joh.,  Revaler,  134. 

Berwairde,  A.  [?J  de,  gräfl.  holländ.  Rath,  193. 

Berwer  s.  Wervicq. 

Berwick  (Berwyk)  a.  Tweed,  Grenze  zw.  Eng- 
land u.  Schottland,  S.  335. 

Betman,  Königsberger,  Bertram,  Hartwich,  Joh., 
Bürgerin,  der  Altstadt  K.,  664  u.  A.  3.  665.  668. 

s.  Betolf  s.  Boston. 

BotteLsclane  s.  Bittlesden. 

Beven,  Joh.,  Lünoburger  Rathm. ,  381. 

Bevere,  Beveren,  Herrn,  v. ,  deutscher  Kfm. 
[von  Riga?]  S.  424. 

Beverley  (Boworloy,  Bebirley)  in  Yorkshire, 
East  Riding,  S.  476  Anm. 

Beverstede,  Willokin,  Lübecker,  34-1. 

Beverwijk  in  Nordholland  91  A.  1. 

Bewer  (le  Beuer),  Walter,  deutscher  Kfm.,  S.406. 

Bewerley  s.  Beverley. 

Bover  (Bavarus),  Pecze  [Peter],  Schöffe  u.  Rathm., 

Breslau,  536.  S.  290  A.  2. 
Beyeren,  Beyern  s  Pfalz,  Sachsen. 
Bevne,  C.  de',  in  der  gräfl.  flandrischen  Kanzloi, 

154. 

Biauleu  s.  Beaulieu. 

Biavos,  Biauves  s.  Beauvais. 

Bielefeld  in  Westfalen  28  A.  1. 

Biernungi,  Liknatus  de.  Gotländer,  33. 

Biervliet  (Byerflet)  in  holl.  Seeland,  ehem.  flan- 
drisch, 447.  S.  209  A.  1.  472.  612.  S.  414. 
626.  641. 

Bigod  (ßvgot),  Hugh  de,  engl.  Baron,  612. 
Bilbao  a.  d.  Nordküste  Spaniens  S.  474  A.  1. 
Billewals  s.  Buildwas. 
Billinges^ate  6.  London,  Billingsgate. 
Bilsingtou  (Boslentone)  in  Kont  S.  408  Anm. 
Bilstein,  Herr  Gobelin  v.,  651. 
Binche  sö.  Möns  im  Hennegau  S.  445. 
Bindon  (Bendone)  in  der  Diöcese  Lincoln,  Cistor- 

zienser,  S.  4GtS  Anm. 
Birklin  (Birclin,  Berckel,  de  Berkelingis),  Kölner, 

Emund,  Edmund,  39.  42.  649  A.  1.  Johann 

650.  651. 
Biscogh,  Stralsunder,  561  u.  A.  1. 
Bisshoposgate  s.  London. 
Bistritz  in  Böhmen,  zw.  Tabor  u.  Prag,  231. 
Bittlosdon  (Bottolsclane,  Bectelsclane)  in  der 

Diöcese  Lincoln,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Blanchart,  Joh.,  Steuermann,  556 
Blanchcland  in  Northumberland  657  (Grube  Shil- 

dernos). 
Blanckaerd  s.  Blankard. 
Blander,  Blandor,  Joh.,  Thorner,  260. 
Blankard.  Blanckaerd.  Jan,  Mag.  theol.,  Rath 

der  Stadt  Gent,  383.  423  A.  1.  478.  540. 
Blankenberghe  nnw.  Brügge  472. 
Blekingen ,  d.  i.  das  jetzige  schwed.  Lau  Karls- 

krona,  16  A.  2.  544  A.  1. 
Blois,  Graf  Joh.  v.,  Herr  v.  Schoonhoven  u.  v. 

Oouda,  414  A.  2.  471. 
Bloksborg,  die  von,  holstein.  Adlige,  21. 
Biomo,  Konr.,  Kölner,  608. 
Blomendal.  Will.,  Kamponer,  653. 
Blomcnrod,  Blomerod.  Blummyrot,  Ah*in,  deut- 
scher Kfm.  von  Soest,  65  u.  A.  2.  lt)0  A.  1. 


Alvin ,  Kfm.  v.  Thorn,  260.  Herrn. ,  lübischer 
Rathm.,  160  A.  1.  Thidemann,  deutscher  Kfm. 
von  Lübock,  160  u.  A.  1.  S.  345  u.  A.  2.  8.  346. 
S.  473.  Crestion  (Blommeroes),  Rath  K,  Lud- 
wigs 1  von  Ungarn,  8.  473  A.  1. 

Blücher  (Bluchgere),  Ludeke  v.,  Schweriner 
Knappe,  262  u.  Anm. 

Blummyrot  s.  Blomenrod. 

Bobarden  s.  Boppard. 

Bobrownilci  (Beberer,  Beberern)  a.  d.  Weichsel 

unterhalb  Wloclawek  559. 
Bochem  s.  Meynrious. 
Bochoerne  s.  Buchorn. 

Bocholt  in  Westfalen,  Münster,  w.  Borken,  28. 
Bochorst  s.  Buchhorst. 

Bochout,  Bouchout,  Will,  v.,  Brügger,  383 

400.  S.  196. 
Bode,  Jan,  Antwerpener  Schöffe,  680. 
Bode,  Margar.,  Soeaterin,  8.434. 
Bodenclop,  Pet,  Kölner,  603  Stückbeschreibung. 
Bodewill,  Joh.,  Engländer,  39. 
Böckelnburg  6.  Burg. 

Bödecker,  fierm.,  Bürger  von  Hamm  in  West- 
falen, 199  A.  1. 

Böhmen  (Berne,  Bemen,  Bohemia,  Behaiugne) 
231.  434  A.  3.  S.  313  A.  20.  S.  315  Anm. 
621  A.  4.  Böhmen  a.  d.  unteren  Elbe  387  ; 
in  Flandern  624  A.  1 ;  im  Rheinverkehr  S.  300; 
m.  Ungarn  42  A.  1.  —  K.  Johann  S.  314  A.  3 
8.  481  Anm. 

Bogener,  Nicol.,  Elbinger  Rathm.,  S.  434. 

Bohus  (Baghabus,  Baghahuus)  in  Schweden  b. 
Göteborg  119.  157.  268.  291.  403. 

Bois?,  Foret  de  Vicoigne  b.  Valenciennes  oder 
Forint  de  Mormal  b.  Landrocies  in  der  Rich- 
tung auf  Maubeuge  ?,  S.  457  Anm. 

Bois  s.  Vincennes. 

Boysinch,  Joh.,  164. 

Boytin,  Joh.,  lüb.  Domherr,  gräfl.  holstein.  Ge- 

heimschroiber ,  252  A.  5. 
Boitzenburg  oberhalb  Lauenburg  a.  d.  Elbe  372. 
Boldewensson,  Balduinssohn,  Lambert,  Kampe- 

ner  Rathm.,  361.  S.  446. 
Boldewinus,Kampener,  S.435.  Gleich  8colewerd? 
Bolewemund  [entstellt].  Conus  de,  deutscher 

Kfm.  von  Huy.  8.  406. 
Bolkette,  nach  Riley,  Munim.  Gildh.  Lond.  wohl 

Blackheath  im  Süden  v.  London,  S.  391. 
Bologna  S.  481  Anm. 

Bolte,  Joh.,  Rigaer  Rathm.,  431  A.  3.  563  A.  3. 
Bomgardon,  de  Pomerio,  Joh.  de,  Rostocker 

Rathm.  ^  Bürgerin. ,  537  A.  3. 
Bommel  s.  Zaltbommol. 
Bonn  a.  Rh.  8.  429  A.  1. 
Bonvallet,  Damacianus,  deutscher  Kfm.  [aus 

einer  Stadt  des  Maasthaies]  S.  406. 
Boppard  a.  Rh.  (Bobarden,  Boparden,  Baperdon) 

S.  295  Anm.  S.  296.  S.  387  A.  4. 
Borcken,  die  von,  pommereche  Adlige,  293. 
Bordeaux  8.  474  A.  1. 

Bordesley  (Bordolay)  in  Grfsch.  Worcester,  Cister- 
zienser, S.  408  Anm. 

Bore  ?,  eine  Abtei  in  England,  8.  408  Anm. 

Borentonc ,  nicht  —  Boringhton ,  s.  Bullington. 

Borg,  Eberh.  up  der,  Sooster,  S.  434. 

Borkayn,  Joh.,  Brügger,  S.  482. 

Borko,  Jak.,  pommerscher  Knappe,  128. 

Born  in  holl.  Limburg  s.  Falkenburg. 

Bornholm,  dän.  Insel,  S.  465  A.  1. 

Boslentone  s.  Bilsington. 

Boston  (s.  Botulphus,  Botolphus,  Botolf)  14  A.  1. 
22.  25.  49  A.  1.  65.  112.  120.  166.  197.  198. 
397.  417.  571.  S.  329  A.  1.  S.  334  A.  3.  S.  481 
Anm. 
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Bouchout  8.  Bochout. 
Bouckeselee  s.  Boxley. 

Boudernam  ?,  eino  Abtei  in  England  oder  Schott- 
land, S.  406  Anm. 
Boagehe  s.  Bulgarion. 

Bougie  an  der  Nordküsto  von  Afrika ,  30  Meilen 

ö.  Algier,  024  A.  1. 
Boulotfne  S.  407. 

Bourbourg  (Brouborch)  in  Nordfrankreich  b.  Gra- 
velines 450  A.  3.  472  (auch  Landgobiet). 

Boxley  (Bouckeselee)  in  Kent,  Cistorzienscr, 
8.  408  Anm. 

Boye,  Ueinr.,  Schiffsführor,  481. 

Brabant,  Herzog  Johann  1  615  u.  A.  1,  4.  616  u. 
A.  1.  8. 413  A.  1.  Joh.  II  8. 428.  Joh.  III  84  A.  1. 
8.  443  Anm.  S.  464.  677.  Sohn  Heinrich  677. 
Wenzel  v.  Luxemburg  193  A.  1.  384.  534. 
8.  Ludwig  UI  von  Flandern. 

-  Land,  Städte,  KauÜeute.  22.  32  A.  1.  S.  20 
A.  1.  49  A.  1.  84  A.  1.  103  A.  1.  250 
A.  1.  377  A.  1.  384.  392  A.  3.  S.  176,  3. 
8.  213  A.  4.  534.  8.  205  Anm.  S.  297  A.  2. 
8.  302.  549  A.  1.  567  A.  2.  570.  S.  384  A.  3. 
8.  388.  S.  389.  S.  397.  S.  407.  615.  616  A.  1. 
8.  428.  8.  429.  649  A.  1.  8.  442  A.  1.  S.  454 
Anm.  8.466  ,  467  .  8.476.  Vgl.  Nivelles. 

Uracle,  wohl     Brackley  in  Northainpton,  S.  434. 

Braderic,  Henr. ,  Brüser,  S.  482. 

Brakel  (Braken)  in  Wostfalcn,  Arnsberg,  4  A.  1. 
425  A.  1.  Joh.  v.,  westfftl.  Kfm.  u.  Bürger 
in  Stockholm.  55  A.  1.  Kour.  v.,  Kfm.,  14. 
Michael  v. ,  deutscher  Kfm.,  Bürger  in  Lon- 
don, 8.  406.  Tidekin  v.,  Bürger  in  Nyköping, 
55  A.  1. 

Brakel  in  holl.  Gelderland  a.  Waal,  nahe  b. 
Woudrichom,  477  A.  1. 

Braken  s.  Brakel,  das  erste. 

Bramen  s.  Bremen. 

Brand,  Bote  von  Riga,  18S. 

Brandenburg,  Markgrafsch. ,  Land.  07.  S.  465 
A.  1.  Städte  der  Mark  Br.  als  hansische  Gruppe 
431.  433  u.  A.  1.  Kaufloute  aus  der  Mark  480. 
674  A.  1.  Prager  in  der  Mark  147  A.  3.  — 
Markgraf  Otto  V  d.  lange  618.  Waldomar 
118  Anm.  1.  Falscher  Waldemar  162.  Lud- 
wig d.  ältere  v.  Br.  u.  Lausitz  67.  Bruder 
Ludwig  d.  Römer  162.  292.  302  A.  1.  366 
A.  2.  387.  453.  480  u.  A.  4.  S.  238  A.  1. 
8.  470  A.  1.  Bruder  Otto  480.  8.  238  A.  1. 
8.  470  A.  1. 

Brandenburg  in  Meklonburg  289. 

Brandenoborich,  d.  i.  Brandenburg,  Herrn,  de, 
Soester,  S.  434. 

Biasche,  Horm.,  Rathm.  in  Uelzen,  381. 

Bratte,  Elisab.,  Rostockerin,  535  A.  1. 

Braunsberg  in  Proussen  S.  314  A.  13.  Mit  Lübeck 
186  A.  1.  8.  413  (lüb.  Recht);  m.  Flandorn 
410.  527  u.  A.  2. 

Braunschweig,  Stadt,  45  A.  2.  Mit  den  andern 
Städten  Sachsens  113  A.  1.  203.  S.  08  A.  2. 
393  (m.  Goslar  u.  Hildesheim).  507  u.  A.  2t4. 
8.  405;  m.  Bremen  184.  185;  m.  Flandern  385. 
393;  m.  Hamburg  8.  396;  m.  Lübeck  u.  Lü- 
neburg wegen  Flanderns  461;  m.  Norwegen 
(Opalo)  429  A.  4. 

Braunschweig -Lüneburg,  Herzoge.  Haus  Braun- 
schweig: Albrocht  I  d.  gr.  611  A.  1.  8.  405 
(dux  de  Brundcwico).  Gemahlin  Adelheid  v. 
Montferrat  8.  405.  Magnus  I  203.  S.  98  A.  2. 
393  A.  1.  460  A.  6.  Sohn  Ludwig  (in  Lüne- 
burg) 460  A.  6.  Ernst  (in  Oöttingen)  393  A.  1. 
Erich  (v.  Grebenhagen  ?)  45  A.  2.  —  Haus  Lü- 
neburg: Otto  24.  28  A.  1.  S.  14.  45  A.  2.  132. 
Wilhelm  132  A.  3.  262.  460  A.  6. 


Brockerfeld  in  Westfalen,  ö.  Barmen,  s.  Hagon, 

S.  327  A.  2. 

Brederode,  Breedorodo,  Herr  v.,  Burggraf  v. 
Leiden,  gräfl.  holl.  Rath,  396  ,  8.  178.  414 
A.  2.  Herr  Dietr.  v.,  663..  667. 

— ,  Willem  v.,  Kfm.,  398.  402  A.  5. 

Brede veld,  Breden  velt,  Bredovelt,  Gotsch.,  Bür- 
ger zu  Gent,  144  u.  A.  1.  485  u.  A.  1.  488. 
512-514.  530. 

Breelle  s.  Brielle. 

Breemsch  s.  Bremen. 

Breide,  holst.  Adüge,  249  A.  2.  Markward  249. 
Breidel,  Job.,  Brügger,  134. 
Breidclo  s.  Breil. 

Brevell  im  Rheinland  sw.  Kempen  549  A.  10. 

Brell  (Breidclo)  im  Rheinland  b.  Geilenkirchen, 
heute  Rittergut,  Herr  Herrn,  v.,  549.  550. 

Brekka  in  Schweden,  Jämtland,  52. 

Bremen,  Stadt,  54  (Rocht).  70.  72.  73.  S.  270. 
S.  314  A.  13.  S.  424  (Br.  Werk).  S.  478  A.  1 
(vser).  Verhansung,  Aufnahme  i.  d.  Hanse 
412  u.  A.  2.  423  A.  1.  427.  Mit  Amsterdam 
553  A.  3;  m.  Braunschweig  u.  d.  sächsischen 
Stiidten  184.  185 ;  m.  Herzog  v.  Braunschweig 
400  A.  6:  m.  Dänemark  6  A  1.  365.  366; 
m.  Doventer  8.  445.  S.  463;  mit  England  8. 
379.  S.  392  Anm.;  m.  Hamburg  405.  406; 
m.  Köln  412  A.  2;  ra.  Norwegen  70.  72.  73. 
119;  m.  Oldenburg  345;  m.  Ostfriosen  in  Har- 
lingen 415;  m.  d.  Hustringern  137  u.  A.  1; 
in.  WeHtfriesen  105;  Fahrten  im  Westen  470. 

— ,  Erzbisthum  u.  Kirche  70.  405.  406.  460.  647. 
651  (auch  brom.  Vogt  in  Norden).  Erzb.  Otto 
70.  Dekan  Moriz  v.  Oldonburg,  erwählter 
Erzb.,  Verweser  d.  Stifts,  137.  405.  406.  460 
A.  6.  Albert  II,  erwählter  u.  Erzb.,  460  A.  6. 

— ,  von,  de  Bremis,  Bremer,  Kaufleuto.  Bern- 
hard, Rathm.  in  Stralsund,  528.  Gottfried, 
Rathm.  in  Elbing,  664  A.  4.  Henr.,  deutscher 
Kfm.,  S.  425.  Jan  (Bramen),  Elbiuger,  664. 
665.  (568.  Johann,  deutscher  Kfm.,  S.  124. 
Lubortus  u.  Mechtüd,  Soester,  S.  434. 

Bremervörde  (Vördo)  so.  Stade  137. 

Brendike,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 

Bresce  s.  Brzesc. 

Breslau  (Breslai,  Brcsslar,  Wratislavia)  147.  231. 

287.  347.  434  u.  A.  3.  506  u.  A.  2,  3.  532. 

533  u.  A.  2.  S.  2S8  A.  2.  536.  S.  290  A.  1,  2. 

542  S.  300.  S.  301  A.  2.  559.  S.  314  A.  3,  13. 

674  u.  A.  1.  -  Bisthum  533  A.  2. 
Brest  s.  Brzesc. 

Bretagne  22.  49  A.  1.  143  A.  2. 

Bretigny  b.  Paris  484  A.  3. 

Brie,  ehem.  Grafsch.  in  Frankreich  im  Umfang 
der  heut.  Depart  Seine -Marne,  Aisne,  Aube, 
32  u.A.  1.  152.  658.   S.  Champagne. 

Briello  (Breelle)  in  Südholland  84.41 4  A.2.  S.487. 

Brilon  (Brylon,  Brilond)  in  Westfalen  ö.  Arns- 
berg S.  430.  (iottfr.  u.  Joh.  v.,  lüb.  Kauf- 
leute, S.  406.  Heinr.  v.,  Kfm.  [v.  Lübeck], 
8.  406.  Herrn,  v.,  554. 

Brincko,  Tydek.  de,  Devonterer,  S.  485,  486. 

Bristol  (Bristollia,  Bristuit)  22.  49  A.  1.  207. 
571.  678. 

Briwere,  Will.,  Lord  of  Torbay,  605. 
Brocdorpe,  Marquardus  do,  holstein.  Adliger,  252. 
Brockhusen,  Broechusen,  Brokhuscn,  Albrecht  v., 

Altormann  a.  gotland.  livländ.  Drittels  in  Dor- 

drecht  [von  Reval  oder  Riga],  399  u.  A.  1. 

Richard  v.,  deutscher  Kfm.  [von  Dortmund], 

S.  407. 

Broeke,  Thidem.  van  den,  deutscher  Kfm.  v. 

Dortmund,  399. 
— ,  Wouter  v.  d.,  Antwerpener  Schöffe,  680. 
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Bronkhorst  in  holl.  Gelderland,  Steenderen,  8. 

Geldern. 
Biossil  s.  Brüssel. 
Brouborch  8.  Bourbourg 

Broyl,  wohl  ■=  Bniil  in  Kuurlo  in  holl  Gelder- 
land, S.  484. 

Bruce,  David,  s.  Schottland. 

Brucghe,  Wouter -van  der,  .Schildknappe,  grail. 
flandr.  Gesandter,  383. 

Bruchsei  s.  Brüssel. 

Brügge  (Brug,  Brügge,  Bruche,  Brucghe,  Bru- 
ges,  Bruggs)  <iö  A.  2.  81.  Uli  A.  1.  127. 
130.  131  u.  A.  1.  134.  143.  2U4.  2'>5.  211. 
212.  25t»  A.  1.  354.  357.  368  u.  A.  1.  3115. 
4<«f.  418  —  420.  423  u.  A.  1.  44!i  u.  A.  2.  S. 
234  A  I.  4SI  A.  3.  S.  245  A.  5.  49«  A.  1. 
S.  252  A.  1.  5oS  A.  1.  5")«»  A  1.  576.  578. 
579.  581.  582.  S.  397.  S.  399.  «22.  S.  438 
A.  1.  «40.  S.  45«  Anm.  S.  4«4.  S.  473. 

— ,  Augustinerkirche  S.  345  A.  2.  Beifried,  Ho- 
ghcstrate,  s.  Jansstrate  S.  474.  Kanal  540 
A.  4.  Karmeliterkloster  (Carmers)  97.  113. 
S.  347.  s.  Kathelinepoorte  S.  221  A.  3.  Laken- 
hallo  59«.  Ruddersstrate  S.  473,  474.  Seot- 
tendyc  579  A.  1.  de  crommo  wael  S.  474. 
achter  porte  das.  Andre  Strassen  mit  Nie- 
derlassungen fremder  Kaufleute  S.  474  u.  A.  1 . 

—  Bniggor  Ello  163.  Kuochcnhaueramt  S. 
205  A.  1.  Makler  499  A.  2.  Markt  5S2. 
Münze  S.  423.  Spezereihandol  d.  fremdeu 
Kaufleuto  «24  u.  A.  1.  «82  A.  1.  Allgemein 
Stapel  411.  tresorie  97.  Tuche  50«.  559. 
Allgem.  Wngehaus  452.  579,  4.  Weinaccise 
368"  A.  1.  Wolleuamt  S.  202  A.  1.  2.  Zoll 
127.  510.  —  tVryo.  Brügger  Landschaft.  472. 

— .  der  gemeine  Deutsche  Kfm.  das.,  die  Oster- 
linge ,  81  A.  2.  97  u.  A.  2  (Schrein  der 
Osterl.,  Hiiuser).  113  —  117.  130.  1«0  u.  A  2. 
188.  204.  205.  207-  214.  216-221.  228.  229. 
234.  238.  239  -241.  244.  321.  351».  368  A.  1. 
3S2.  395.  401.  S.  344  —  348  u.  Anm.  597. 
59S.  S.  442  A.  1.  S.  473.  474  (ansässige 
Osterlinge).  «78  S  4S2  unt  Dnttel,  Kon- 
tor, Alterleute  2  Stückbes.  hreib.  113 — 115. 
144  A.  1  16*»  A.  2.  250  359.  401.  410.  S. 
2S3  A.  3.  S.  344  —  348  u.  Anm.  (Privilegiar, 
Kopiar,  Leitfaden  d  Kaufm.,  Archiv,  Hecht). 
S.  419  (Archiv).  «43  A.  1  681.  S  482  unt. 
S.  485.  Lüb. ,  lüb.  weud.  Sachs.  Drittel  97. 
113.  21«.  217.  250.  254.  255.  354  35«.  385; 
preuss.,  preuss.  westfiil.  Drittel  97.  113.  18«. 
250.  308  A.  1.  382  A.  1  385.  419;  gotland. 
livl.  schwed.  Drittel  113.  250.  —  Deutseh  - 
hansischer  Stapel  217.  221.  3*18  A.  1.  385. 
392.  39«  A.  4.  430.  450  A.  3.  451.  452.  S. 
251  S.  413  —  WagehauH  d.  Deutsehen  204. 
212.  228.  229.  240.  241.  250.  254  .  255.  419. 

—  Verhandlungen  Brügges  m.  Lübeck  u.  d. 
andern  Hansestädten  wegen  der  Privilegien 
383.  385.  3*6.  392.  392  A.  3.  400.  409.  423 
u.  A.  1.  430  u.  A.  3.  451.  452.  454.  455  u. 
A.  1.  468  u.  A.  3.  472  u.  A.  1.  S.  237  A.  3. 
4M.  485.  492  -  494.  490  -  503.  508.  509. 
512  —  515.  519.  521-523.  527.  S.  283  A.  3, 
5.  530.  —  Die  Deutschon  in  Brüggo  m.  Eng- 
ländern 212;  m.  Schotton  117.  127.  130.  131 
u.  A.  1.  204  527.  —  Vgl.  die  einzelnen  deut- 
schen Städtenamen. 

— ,  andre  fremde  Kaufleute  in  Brügge:  450. 
452  A.  1;  von  Bayonne,  Bilbao,  Bordeaux 
S.  474  A.  1;  Diinen  S.  474  A.  1;  Engländer 
14.  49  A.  1.  207.  212  (Wagenaus  d.  En«!.). 
472  u.  A.  1.  5«7.  560.  570;  m.  London  «7« 
u.A.  4.  «78.  »381;  Florentiner,  Gascogner, 


Norweger,  Portugiesen  S.  474  A.  1;  Schotten 

s.  Deutsche  i.  Br.  m.  d.  Schotten,  579  u.  A.  1. 

S.  474  A.  1 ;  Spanier  212  (Wagehaus).  S.  474 

A.  1 ;  Venetianer  S.  474  A.  1.  —  Vgl.  Handera. 
Brunn  in  Mühren  S.  314  A.  13. 
Brüsewitz,  pommersche  Adlige,  293. 
Brüssel  (Brossil,  Bruchsei,  Bruxella)  32  A.  1. 

401  A.  «.  S.  263  Anm.  50«.  S.  395.  S.  405. 

615.  654.  S.  476  Anm. 
Bruele,  Joh.  de,  holländ.  Ritter  u.  Rath.  323. 
Bruern  (Bruiere)  in  Oxfordshire,  Cisterzienser, 

S.  408  Anm. 
Brug,  Bruges,  Brügges  s.  Brügge. 
Bruiere  s.  Bruern. 

Brummen  in  holl.  Gelderland  a.  d.  Jjssel  S.  392 
Anm. 

Bruudewicum  s.  Braunschweig.  Hz.  Albrecht. 
Brune.  Arnout,  Oerard  de,  Schöffen,  Gent, 
S.  473. 

— ,  Joh.,  Kampener,  S.  150,  3. 
Brune?  --=  Bremen?  8.  391. 
Brüning  s.  Minden 

Bruno,  erzbisch,  kölnischer  Ministerial,  601. 
Brunsbüttel  in  Holstein  a.  d.  Elbmündung  so 

Marne  64 
Bruskowe,  Hinr..  Kfm..  63. 
Brusleye,  Joh.  de,  Londoner,  681. 
Bruurre  in  Gelderland?  S.  392  Anm. 
Bruwant,  Ramont  de,  ?,  368. 
Brzesc  (Brest.  Brest  e)  in  Kujavien,  sw.  Wlocla- 

wek  a.  d.  Weichsel,  russ.  Polen.  147.  559. 

631.  674.  -  Hauptmann  Petrus  631.  8.  42« 

A.  2. 

Brzezio  no.  Wloclawek,  russ.  Polen,  S.  313  A.  1. 
Bublitz  in  Pommern  so.  Belgard  165. 
Buche,  Hcinr.,  Kfm.  v   Achcn,  S.  406  A.  15. 
Buchhorst  (Bochorst)  w.  Harburg  a.  d.  Elbe  151. 
Buchorn  (Bochoerne),  d.  i.  Bockhorn  im  Min- 

tleiischen.  Westfalen,  oder  ein  untergegangenes 

Bochorn  im  westfiil.  Kreise  Telgte  [Oesterley, 

Geogr.  WB.  S.  74],  Albr.  v  ,  deutscher  Kfm. 

aus  Wisby.  Fried  r..  Burger  zu  Wisby,  590. 

Jakob  u.  Johann,  desgl.,  76.  9«. 
Buckeloy,  sire  William  de,  676. 
Buckingham  (Bukingham),  Bucks.  Buks,  Grafsch., 

71  A.  3.  5«7.  5«S. 
Buckland  Monachorum  (Bekelande)  in  Devou- 

shirn  S.  408  Anm. 
Bucks  s.  Buckingham. 

Büderich  a.  Rhein,  schräg  gegenüber  Wesel, 
534  A.  3. 

Büsum  in  Holstein,  Norder-Ditmarschen,  64. 

Bütgenbach  i.  Rheinland  ö.  Malmedy  384  A.3. 

Bötzow  (Butzowe)  in  Meklenburg  sw.  Rostock 
537  A.  3.  555  A.  3. 

Bueren,  Joh.  de,  im  gräfl.  holliind.  Rath,  323. 

Bug,  Nebenil.  d.  Weichsel  v.  rechts.  559  A.  13. 

Buildwas  (Billewals)  in  Grfsch.  Salop,  Cister- 
zienser, S  408  Anm. 

Bukingham  s.  Buckingham. 

Bukshire  s.  Buckingham. 

Bulgarien  (Bougerie)  das  Königreich  624  A.  1. 

Bullington  (Borentono)  in  Lincolnshire  S.  408 
Anm. 

Bulowe.  Danquarde  v. ,  moklenb.  Knappe,  2«2. 

Bunten  Feder,  Heinr.  v.  der,  u.  Wittwe,  Köl- 
ner, 668  A.  1. 

Bunthevoghel ,  unbezeichnet ,  555. 

Burg  (Bockelnburg)  in  Holstein,  Süder -Ditmar- 
schen,  64.  [Nachgewiesen  von  Paul  Hasse, 
in  Kiel.] 

Burghersh,  Barth,  de,  Kommandant  von  Dover, 
Hauptmann  d.  5  Hafen  Englands,  572.  649. 
8.  Liucoln. 
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Burgsteinfurt  (Steynvordia,  Steynvoerde)  im 
Munsterland  S.  472. 

Burgund  S.  454  Anm.  Hz.  Philipe,  Graf  v. 
Flandern,  411.  580.  S.  430.  Gem.  Margarethe 
411.    Hz.  Karl  d.  Kühne  S.  295  Anm.  024. 

Bursa,  Burze,  Brügger  Familie,  Joh.  de  (van 
der),  Kattun.,  143.  145.  Laurenz  527.  Mat- 
thäus 100  A.  1.  395.  398.  102  A.  5.  402. 
S.  482. 

Buscumducis  s.  's  Hertogoubosch. 
Busghe,  Joh.,  hobst  Schauenburg.  Ritter,  G33. 
Busscho  s.  sHertogeubosch. 
Bussecowen,  Butzeeowen,  Bertoldus,  Mathiaa 
u.  Verwandte,  Greifswalder,  490  u.  A.  1,  2. 
Butxowe  8.  Bützow. 

Buxtehude  nw.  Uarburg  a.  d.  Elbe  319  A.  2. 
S.  433. 

— ,  Joh. ,  Stralsunder  Rathm. ,  Vogt  auf  Schonen, 

310.  (311.)  310  A.  1.  35b. 
— ,  Volmar,  Lühecker,  344. 
Byerllet  8.  Biervliet. 
Byennan,  Deveuterer,  541  A.  1. 
Bygot  a.  Bigod. 

Bjiyngesgate  s.  London,  Billingsgatc. 
Byzanz  s.  Koustautiuopel. 
Bzura,  Nebenil.  d.  Weichsel,  russ.  Polen,  559 
A.  3,  7. 

C,  vgl.  K. 

Caen  in  Frankreich,  Normandie,  Calvados, 
S.  407. 

Caertnarthen  (Kermerdynia)  in  Wales  571. 

Cahors  in  Frankreich,  Lot,  S.  407.  S.  Caverein. 

Calais  472  A.  1.  553  A.  3.  570  A.  2  (eng- 
lischer Stapel),  A.  4.  S.  407.  S.  443  Anm. 

Calder  iCaldie)  in  Cumberlaud,  Cisteuieuser, 
S.  408  Anm. 

Calinaha  s.  Kalmar. 

Cambrai  S.  407.  S.  445  A.  3.  S.  456  Anm. 
Cambridge  (Cantebrigge)  508. 
Camera,  Balduin  de,  Flaudrer,  S.  422. 
Campo,  Joh.  ex,  grufl.  hollaiid.  Rechnungs- 

beamter,  S.  445. 
Cauin,  Wouter,  Brügger  Schofle ,  S.  222. 
Cantebrigge  s.  Cambridge. 
Canterburv  (Cantuarium,  Canterbirs)  71  A.  3. 

571.   S.*  329  A.  1.   Erzb.  Johann  LStratford] 

570  A.  4.  659  A.  1. 
Cariere  s.  Quarraria. 
Cartelay  s.  Cateley. 

Cassel  (Cassele)  nö.  s.  Omer ,  ehem.  flandrisch, 

472.  S.  234  A.  1. 
Castele,  Castelle  s.  Kastilien. 
(  ateloy  (Cartelay)  in  Lincolnshire  S.  408  Anm. 
Cateloyus,  Cathelongno  s.  Katalonien. 
Caversm,  Joh.,  Soestor,  S.  434.  S.  Cahors. 
Cervo  [Hirz],  Joh.  de.  Ritter,  Kölner,  S.  470 

A.  1. 
Cestre  s.  C  bester. 
Chaalous  s.  Chalons. 

Chabod.  Jak.,  deutscher  Kfm.  [v.  Lüttich]  S.  407. 
Chalons  (Chaalons)  a.  d.  Marne  32,  S.  1Ü.  658  ,  5. 

S.  456  Anm. 
Champagne  (Campania,  Champaigne)  32  u.  A.  1. 

152.  606  A.  4.    S.  442  Anm.   658  u.  A.  1. 

Graf  Thibaut  v.  Champagne  u.  Brie  32,  8.  15 


Chartouflo  8.  Witham. 

Chart  res  sw.  Paris  8.  456  Anm. 

Chastel  s.  Kastilien. 

Chäteau-Thierry  (Chastoau-Th.)  in  Frankreich, 

Aisne,  32.  658. 
Chaundeler,  Steph.  le,  Londoner,  375. 
Chelm  (Colmen)  sö.  Lublin,  Polen,  559. 


Cheratte  (Scharratz)  bei  Palhem  im  Lüttich- 

schen  384  A.  3. 
Chester  (Cestre)  in  Chesshire,  Abtei,  S.  408 

Anm.  Stadt  S.  390  A.  12  icustoins  of  Choeter). 

S.  England,  Königo,  Wales. 
Chichoster  (Cicestre,  Cicestria,  Cvcestria)  in 

Sussox  571.  572.   Bischof  [Robert  Stratford] 

6-">9  A.  1. 

Chicksauds  iSiosant,  Sixsautl  in  Grfsch.  Bodford 

S.  408  Anm. 
China  S.  327  A.  2. 

Chnstianson,  Christineson.  Joh..  Jonas,  schwed. 

ReichsratJ»,  40.  248. 
Cicestre,  Cicestria  s.  Chichester. 
Cider,  d.  i.  Isidor,  8.  Nowgorod. 
Clarendon  S.  396. 
Clarus  Campus  s.  Klaarkamp. 
Cleenlus  s.  Glenluce. 
Cuichtebrigge  s.  London,  Knightsbridge. 
Coggeshale  (Cokesale)  in  Essex,  Cisterzienser, 

.S.  40S  Anm. 
CokeweU  [entstellt],  Nik.,  deutscher  Kfm.  v. 

Llittirh,  S.  406. 
Colchester  (Colczisster)  in  Essex  S.  476  Anm, 
Colmen  8.  Chelm. 

Coloigne,  Joh.  de,  Londoner.  683.  S.  Köln. 
Conibe  -  Fiolds,  auch  Combe-  Abbey,  (Comme) 

in  Grfsch.  Warwiek  S.  408  Anm. 
Comeu ,  Komon  s.  Commines. 
Conus  [Un-vo],  Herrn.,  Kölner,  608. 
Comis  s.  Commines. 
Comme  s.  Combe. 
Coinmermere  s.  Cumbermere. 
Commines  (Comen,  Komon,  Comis)  in  Nord- 

frankreicli  uw.  Touxeoing  1 16  A.  1.  452  A.  1. 

596  u.  A.  2.  S.  476  Anm. 
Como  (Kuinel,  Heideur.,  in  Köln,  S.  470  A.  1. 
Compiegne  (Compendium)   a.  d.  Oiso  S.  454 

Anm. 

Conde,  wohl  en  Brie,  S.  476  Anm.  (Conditisch). 
Contluentia  s.  Koblenz. 

Conradus,  ohne  Bezeichnung,  deutscher  Kfm., 
S.  424. 

Coustantinoble  s.  Konstantinopel. 
Coustaulinus,  erzb.  köln.  Miuisterial  V,  601. 
Corbie  in  Frankreich,  Somme,  S.  384  A.  3. 

S.  407  u.  A.  10.    S.  Pouthieu. 
Cor<loba  (Cordes)  in  Spanien  624  A.  1. 
Corte  Castle  (Corff)  in  Grfsch.  Dorset  605. 
Cork  in  Irland  571. 

Com  wall  (Coniewaill,  Coraubia)  die  Grafschaft 
100  u.  A.  2.  424  A.  1.  438,  S.  205  A.  1. 
508    S.  England,  Könige,  Walos. 

—  (Coraewaelle),  Will,  de,  Engländer,  8.  21. 

Coraubia  s.  Coruwall. 

Corog.  [entstellt],  Giles,  deutscher  Kfm.  [wohl 
v.  Corroy  in  Namur]  S.  407. 

Costantinnoblo  8.  Konstantinopel. 

Cotuworch?  im  Westergo,  holl.  Friesland,  103 
A.  1.  [Identisch  mit  Catuwert,  welches 
Vandon  Bergh .  Middel  -Nederlandscho  Geogr., 
2.  Aull..  S.  133  für  unbekannt  erklärt.  Darf 
man  vielleicht  an  Koudum,  Koudumerwiske, 
nö.  Stavoren,  denken?] 

Courtrai  (Curtracum,  Ourtrike,  Kortorich)  in 
Westflandern  2.  143.  145.  447  (auch  Kastel- 
lanei).  S.  209  A.  1  (desgl.).  472  (desgl.). 
506.  596  A.  1.  635. 

Cracovia  s.  Krakau. 

Crecy  en  Ponthieu  n.  Abbeville  570  A.  4. 
Crepy  (Crispiacum)  bö.  Compiegne  S.  454  Anm. 
Crosselinus,  Jude  in  Provins,  S.  15  Anm. 
Cripelegate  8.  London. 
Crispiacum  s.  Crepy. 
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8.  Croix,  Crois  ([Cr]oice),  Cruus,  Pierre  de, 

Rath,  Brügge,  567  u.  A.  3. 
Croxton  Keynal  (Croxtone,  Crostone)  in  Lei- 

cester  S.  408  Anm. 
Culmen  8.  Kulm. 

Culross  (Külos)  in  Schottland,  Grafsch.  Perth, 

Cisterzienser.  S.  408  Anm. 
Cumberland  (Cumbreland)  44  A.  1.  568.  657. 
Cumbermere  (Commermere)  in  Chesshire  S.  408 

Anm. 

Cumbreland  s.  Cumberland. 

Cupar  (Cupro)  in  Schottland,  Grafsch.  Angus- 

Forfar,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Cupar  (Cupors)  in  Schottland,  Fife,  117.  127.  130. 
Cupro  s.  Cupar. 

Curtifl,  Curteys,  Rieh.,  Kfm.  v.  Bristol,  207. 
214.  235.  238.  678. 

Curtracum,  Curtrike  s.  Courtrai. 

Cycestria  s.  Chichester. 

Czersk  (Schiruczk)  a.  d.  Weichsel  oberhalb  War- 
schau 559. 

D. 

Daen,  Peter,  Antwerpener,  680. 

Dänemark  (Daria,  Dacia,  Donnemarche),  Könige: 
Waldemar  II  [d.  Sieger]  66.  Erich  [Plogpen- 
ning]  45«.  Erich  [Monved]  16.  307  c.  Wal- 
demar III  36.  87.  168.  301.  Waldemar  IV 
[Atterda«]  5,  S.  3.  11.  16  A.  2.  66.  86  u. 
A.  1.  87.  140  u.  A.  1.  150.  245  A.  2.  249. 
307  b.  329.  358.  363.  364  A.  1.  365  u.  A.  1. 
366  u.  A.  2.  379  A.  2.  407.  408  u.  A.  2. 
440  A.  3.  445.  456  A.  2.  481.  486  u.  A.  5. 
8.  240  A.  2.  487.  491  u.  A.  4.  504  u.  A.  1. 
505  u.  A.  1.  525  u.  A.  2.  528.  543.  544  u. 
A.  1.  561  A.  1.  Tochter  Margarethe  140  A. 
1.  440  A.  3.  Sohn  Hr.  Christof  v.  Laaland 
525  A.  2. 

—  Land,  Kaufleute  Münze:  ausser  vorigen 
Anführungen  48.  138.  505.  Deutsche  Kauf- 
leuto  in  D.,  Verkehr  mit  den  Hansestädten 
329.  478.  489.  504.  S.  393  u.  A.  1;  vgl. 
ausserdem  die  Nachweisungen  bei  den  ein- 
zelnen deutsehen  Städten  und  Landschafton. 
Amsterdamer  in  D.  553.  Dänemark  m.  Eng- 
land «02;  m.  Flandern  624  A.  1.  8.  474 
A.  1;  m.  Frankreich  S.  206  Anm.;  m.  Hol- 
land 270  A.  1. 

Daens,  Dains,  Nik.,  Gonter  Schöffe,  513.  516. 
530.    S.  Danin. 

Dale,  Tidem.  v.,  hansischer  Kfm.,  198. 

Dalekarlien  in  Schweden,  Kupferbergwerke,  40. 
364  A.  1. 

Dalewic,  Dalowyt  (sonst  Delewich],  Gerh., 
doutschor  Kfm.  v.  Dortmund,  S.  406. 

Dalons  [entstellt],  Frowyn,  hansischer  Kfm.,  210. 

Dalvitz,  Eborh.  v. ,  Stralsunder  Schiffsführer, 
395.  398.  402. 

Dam  s.  Damme. 

Damascus  (Damasquin)  624. 

Damheye,  Damhegh  (Amien),  Thom.  de,  Kfm. 
v.  Dinant,  39.  S.  21  A.  '3.  42. 

Damme  (Dam)  nö.  bei  Brügge  154.  109.  S.  200. 
449  A.  2.  S.  212  A.  5.  8.  221 ,  65.  472.  527. 
540  A.  4.  S.  397.  645.  S.  445. 

— ,  Everard.  de,  S.  4S7. 

Danin,  wohl  identisch  mit  Dains,  Daens,  Gen- 
ter, 452. 

Dan.scekron,  lübisch.  Bürger,  56. 

Danzig  (Danck,  Danzk,  Danseko,  Dansic,  Dan- 
zich,  Danzicke)  554.  S.  314  A.  13.  Mit 
Amsterdam  552;  m.  Breslau  536  ;  m.  Brügge 
S.  474;  m.  Dortmund  55;  m.  Elbing  556; 
m.  Höxter  536  A.  2;  m.  Kolborg  555;  m. 


Lübeck  186  A.  1.  536  A.  2;  m.  Rostock  535 
u.  A.  1;  m.  Schweden  55;  m.  Thorn  557. 
652  u.  A.  1;  m.  Wisby  76.  96.  560;  m. 
Zierikzeo  436.  Vgl.  Preussen.  —  Artushof 
in  D.  S.  310  A.  2. 
Darbate  s.  Dorpat. 

Dartmouth  in  Devonshire  22.  49  A.  1. 
Darzing  (Dertzyinghe)  b.  Neuhaus  a  d.  Elbe 

ö.  Lüneburg  372. 
Dassow  (Dartzowe)  in  Meklenburg  a.  d.  Stepenitz 

u.  Dassower  Bucht  191.  537. 
Daventria  s.  Deventer. 
Days,  Will.,  Brügger,  644. 
Deest  s.  Diest 

Degen,  Ludw.,  Kfm.,  Ältermann  d.  gotländ. 

Drittels  in  Brügge,  144  u.  A.  1. 
Deken  s.  Ebbeson. 
Delewich  s.  Dalewic. 

Dolft  (Dolf)  in  Südholland  396,  S.  178.  443. 
S.  207  A.  1.  448  A.  2.  671. 

— ,  Jan  van  der,  de  le,  flandr.  Ober- Steuer- 
einnehmer, 411.  S.  263.  (540.)  S.  352. 

— ,  Herr  Godevaert  v.  d  ,  663. 

Dellermunde  s.  Dendermonde. 

Delmenhorst  in  Oldenburg  sw.  Bremen,  Gr. 
Christian  v.,  72.  73.  137.  Die  Grafen  [Otto, 
Wertslav,  Brüder,  Christian,  Bernhard,  Brü- 
der] 137. 

Delve  a.  d.  Eider  in  Holstein,  Norder -Ditmar- 
schen,  64. 

Demer,  Nebenil.  d.  Dyle  in  Brabant,  S.  20  A.  4. 
Demmin  (Demmyn)  In  Pommern  61.  68  A.  5. 

232.  236.  267.  352.  422.  426.  428  A.  3.  431. 
Denant  s.  Dinant. 

Dender  (Denra),  Nebenfl.  d.  Scheide,  rechts,  in 

Ostilandern  61«.  S.  464. 
Dendermonde    oder   Termondo  (Denremonde, 

Teneremunde ,     Dellermunde,  Tellermund, 

Telrmünd)   in    Ostilandern,    mittwegs  zw. 

Mecheln  u.  Gent,  472.  S.  263  Anm.  S.  394. 

S.  464.  S.  476  Anm. 
s.  Donis  b.  Paris  S.  456  Anm. 
Denra,  Donremondo  s.  Dender,  Dendermonde. 
Dcpham,  Joh.  de,  Londoner,  676. 
Derbenter  s  Armontiöros. 
Derby  (Derebia)  die  Grafschaft  568.  Gr.  William 

de  Ferrers  (Forrariis)  605. 
Dereham  (Doremham.  Doremhain)  in  Grfsch. 

Norfolk  S.  408  Anm. 
Dertzyinghe  s.  Darzing. 
Densho,  Rieh..  Engländer,  683. 
Deutschland,  Kaisor  u.  Könige:  Karl  d.  gr.  647 

u.  A.  1.    Heinrich  HI  8.  380.    Heinrich  IV 

S.  379.  S.  388.  601.    Lothar  S.  18  Anm. 

Friedrich  I  S.  18  Anm.  S.  380.  S.  390.  Wil- 
helm v.  Holland  S.  399.    Richard  v.  Corn- 

wall  611  u.  A.  1.    Rudolf  v.  Habsburg  606 

A.  4.  S.  412  A.  I.  (S.  414.)  618.  «19  u.  A.  1. 

S.  458  Anm.    Heinrich  VII  (VUI)  8.  423. 

Friedrich  d.  Schöne  S.  429  A.  1.    Ludwig  d. 

Baior  &3  A.  1.  88  A.  2.  S.  295  Anm.  S.  439. 

S.  442  Anm.  «54  A.  1.    Oem.  Margarethe  s. 

Honnegau  u.  Holland.   Karl  IV  118  A.  1. 

193  A.  1.  231.  245  A.  2.  287.  347.  349.  384. 

431  A.  2.  434.  437.  460  480  A.  2.  506  A.  2,  3. 

526.  533  A.  2.  S.  290  A.  1.  S.  301  A.  2.  S. 

313  A.  20.  S.  453  A.  1.  «74  A.  1. 
— ,  Land,  Kaufleute  (Almania,  Almaigno.  Ale- 

maingne,  Almans,  Teuthonici)  22.  32.  39. 

42.  S.  41  A.  1.  S3  A.  1.  245  A.  2.  408  A.  2. 

400  A.  6.  486  A.  2.  507.  611  u.  A.  1.  619. 

«20.  «22.  624  A.  1.  629.  «30.  658  u  Anm. 

(S.  45«,  457  Anm.).  Vgl.  die  Nachweise  bei 

den  ausserdeutschen  Städte-  u.  Landernamen 
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über  deren  Verbindungen  mit  den  deutschen 
Kaufleuten  (namentlich  die  Hause  in  B-  igen, 
Brügge  und  London,  Champagne.  Flandern, 
Frankreich,  die  humines  imperatoris  in  l»n- 
dou  und  England,  die  Gildhallo  in  London) 
und  unter  den  deutschen  Städte  -  und  I^indor- 
namen  die  Nachweise  über  die  einzelnen  Be- 
ziehungen der  Kaufleute  und  der  Obrigkeiten 
zu  den  verschiedenen  Gegenden  des  Aus- 
landes; die  Tage  der  deutschen  Städte. 

Deutschorden:  Deutschmeister  Wolfram  v.  Kel- 
lenburg (88.  669  u.)  A.  1.  (070.)  S.  Preussen, 
Livland,  Estland,  Köln  (s.  Katharinen». 

Deutz  (Duytz,  Dutzo)  b.  Köln  S.  299.  S.  302. 

Deventer  (Daventria)  in  Overijvsol  8.  314  A.  13. 
596  A.  2.  Mit  Amsterdam  91  A.  1;  m.  Bre- 
men S.  445.  S.  403;  m.  d.  deutscheu  Kontor 
in  Brügge  S.  485:  m.  d.  D.  Hanse  in  Dord- 
recht  431  A.  1.  530  A  4;  m.  d.  D.  Hanse 
in  London  S.  480;  in.  Brügge  u.  Sluys  S. 
484;  m.  Danemark  305  A.  1:  m.  Dordrecht 
4U1  A.  6;  m.  Flandern  u  Holland  S.  487; 
m.  Hamburg  541.  S.  440.  S.  480:  m.  Hanno- 
ver 507  A.  1;  ni.  Holland  (Heimeln)  91. 
129.  37G.  S.  409.  S.  471;  tn.  Kämpen  305 
A.  1.  405  A.  2;  m.  Köln  S.  470  A.  1;  m. 
Koesfeld  S.  471,  172.  S.  484:  m.  Lübeck  541 
A.  1.  S.  441,  450,  472,  480;  m.  Munster 
458  A.  2.  S.  472;  m.  Norwegen  370  A.  1; 
m.  Osnabrück  45S  A.  2:  m.  s.  < »mer  |  ]  8. 
470:  m.  Iiipen  541  A.  1:  m.  Stade  541.  A. 
1.  S.  445,  480;  m.  Utrecht  405  A.  2;  m. 
Wesel  458  A.  2;  m.  Westfalen  541  A.  1.  S. 
482,  484,  480.  —  Kaufmamisgilde  zu  D.  S. 
200  Anm.  S.  418.  405  A.  1,  4SI.  D.  im 
Städtebund  in  Overijssel  S.  431.  —  Magister 
Egidius  S.  445.  Heyner.  Hcydenricus  polli- 
fex  zu  D.  541  A.  1.  Schultheis*  Friedrich 
S.  482  .  484. 

Devonshire  in  England  10O.  424  A  I.  50S. 

Devytz,  Dowitzo,  meklenb.  u  pommer><  h,  Ad- 
lige 293.  317.    Otto  v.,  202. 

Diefuorcn  8.  Tovern. 

Dienst  8  Diest. 

Diepholz  in  Hannover,  Rudolf  Edler  v.,  72.  73. 

Cord  nerr  v.,  345  A.  1. 
Dieppe  S.  407. 

Diost  (Dienst,  Deest)  in  Brabant  S.  20  A.  4. 

S.  203  Anm.  S.  470  Anm. 
Dieulacros  (Dieu  le  Croisie,  Croise)  in  War- 

wickshire  b.  Coventry  S.  4"8  Anm. 
Dike,  Dycke,  her  Alard  van  d..  Ant werpener, 

080  u.  A.  1. 
Diksmüdo  9.  Dixmuiden. 
DUla,  Wilh.,  v.  Dordrecht,  in  Köln.  s.  470  A.  1. 
Dinant  (Dynant,  Dynaunt,  Denan t.  Dyonantum, 

Diononsb  opidum)  a.  d.  Maas  014  A.  1.  S. 

435.  S.  470  Anm.    Kaufleuto  v.  Dinant  in 

England  39.  42.  94.  233.  20-1.  33«).  440  u. 

A.  4.  S.  407.  S.  436;  in  der  Gildhalle  der 

Deutschen  in  London  42.  GS4;  m.  Frankreich 

S.  454  Anm.;   m.  Köln  540  u.  A.  3.  547. 

548.  —  Otto  de  D. ,  Gewandschneider,  S.  470 

A.  1. 

Dinslaken  b.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  534  A.  3. 
'  Dionenso  opidum  s.  Dinant. 
Ditmarschen  in  Holstein  64  .  370. 
Ditton,  einer  der  4  engl.  Orte  in  den  Grafsch. 

Kent,  Cambridgo,  Surrey,  Salop.  22. 
Divitz  (Dyvitz)  sw.  Barth  in  Pommern,  w. 

Stralsund,  s.  Molteken. 
Dixmuiden  (Dixmude,  Diksmude,  Dixsmuide) 

in  Westflandern  nnw.  Ypern  359  A.  1.  472. 

585.    Burggraf  411. 

IUin«ische«  Urkundenbuch  m. 


s.  Dizier  (Disier!  in  Frankreich,  Haute-Marne, 

a.  d.  Marne  S.  450  Anm. 
Dohrin  (Dobrinlaudi,  poln.  Herzugth.  a.  rechten 

l'fer  der  mittleren  Weichsel,  zw.  Thora  u. 

Plook,  532.    S.  Hogou. 
Dockern  s.  Dokkum. 

Dodo,  Rike.  Bürger  in  Dokkum,  107.  108. 
Dömitz  (Domoriitze,  D'unnitz»  in  Meklenbnrg 

a  d.  Elbe  272  A.  1.  280  u.  A.  1.  281.  391. 
Domsdael,  Domsdail  s.  Zumdahl. 
Doningh,  Duunigh  [Dovingh  ?],  Lud.,  Rigaer, 

590  u.  A.  2. 
Docsburg  in  hell.  Gelderland  15  A.  1.  534  A.  3. 
Dootiehem   [falsch   Doetincheml  (Dottinchem, 

Dottinghem)  in  holl.  Gelderland  15  A.  1.  534 

A.  3.    H.  de  D..  Soester,  8.434.    Wilh.  de. 

Deventerer,  S.  471. 
Dokkum  (Dockern)  in  holl.  Friesland   nahe  b. 

Lauwerzce  107  (Stadt  u.  Kloster).  108.  .Ul. 

S.  417.    S.  Dodo. 
Dolen,  Woldem.  v.,  livliind.  Ritter,  5. 
Dolselv,  Thom.,  Sheriff  v.  I»ndon ,  Mavor  d. 

engl.  Stapels.  375.  078.    Simon  D.,  Älder- 

man  v.  I/mdon ,  078  A.  2. 
Dennis  s.  Husen. 
Donau  FI.  S.  390  A.  9. 

Dordrecht  (Dorderieht,  Dordracum.  Dourtretum, 
DnrdreU)  288.  398.  399  A.  1.  4t »2  A.  5. 
435.  413.  448  A.  2.  402  A.  1.  408.  471.534. 
Hansischer  Stapel,  deutsches  Kontor,  Drittel, 
Alterleute  385.  394.  390  u.  A.  4.  399  u.  A.  1. 
4t »1.  S.  182  A.  4.  414.  423.  431  A  1.  459 
u.  A.  5.  401.  472.  477  u.  A.  1.  478  u.  A.  5. 
S.  283  A.  3.  530  A.  4.  S.  345.  S.  482.  Mit 
Deventer  401  A.  0.  530  A.  4.  S.  409;  m. 
Duisburg  401  A.  6.  477  A  1;  m.  England 
195.  35u;  m.  Frankreich  S.  422;  m.  Geldern 
79;  m.  Kampen  040  A.  1 ;  m.  Köln  S.  297. 
S.  470  A.  1 ;  in.  Rostock  535  A.  1;  ra.  Utrecht 
400;  in.  Wesel  448.  —  Niederlage  u.  Stapel 
41.  84.  190.  323.  324  .  320.  Sal/stapol  290. 
331.  418.  Weinstapel  80.  325.  448  u.  A.  2. 
D.  im  Maasverkehr  S.  471;  Sicherung  der 
Maasmündung  414;  Maaskaufleute  in  D.  135. 
Tuch  S.  470  Anm. 

Doremham  s.  Dereham. 

Dorenhnllinc  ?.  Abtei  in  England.  S.  408  Anm. 

Dorpat  (Darbate,  Tarbatum)  5.  489  A.  1.  S.  425. 
G00  A.  1.  Mit  d.  D.  Kfm.  in  Brügge  240. 
241.  244;  m.  d.  D.  Kfm.  in  Nowgorod  09. 
188.  321.  504.  S.  30O.  584.  58*3.  590.  592. 
593.  5!»0.  597;  m.  Dortmund  S.  434;  m.  Lü- 
beck 5.  188;  m.  Münster  S.  434;  m.  Reval 
241.  244;  m.  Riga  431  A.  3;  m.  Rostock 
535  A.  1:  m.  Soest  S.  434;  m.  Wisbv  244. 
655.  054!.—  Rath  5.  S.  181  A.  4.  505  A.  2. 
Bischöfe:  S.  424.  5  (Woscelus).  194  |Joh.  I]. 

Dorpmonde  s.  Dortmund. 

Dorset  die  Grafschaft  in  England  567.  5(38. 

Dorsten  in  Westfalen  (Duersten)  S.  484. 

Dortmund  (Tremonia,  Tremonge,  Tremunge, 
Dirtmunde,  Dorpmonde,  Drutmunne)  308. 
S.  131  A.  3.  130  A.  3.  490  A.  4.  551  A.  4. 
502  A.  1.  S.  447.  S.  470  A.  1  S.  473  A.  2. 
S.  481  Anm.  Mit  Antwerpen  259  A.  1.  S.  480, 
481;  m.  Berlin  S.  433  ;  m.  Brabant  259  A.  1; 
m.  Brügge  97.  229.  382  A.  1 :  m.  Deventer 
S.  480;  m.  d.  D.  Kfm.  in  Dordrecht  477  ;  m. 
Dorpat  S.  434;  m.  Duisburg  380  A.  3;  m. 
England  05.  259  A.  1.  013.  S.  400,  407. 
S.  412  A.  1.  S.  485  A.  1;  m.  Flandern  259 
A.  1.  386.  392  A.  3.  419.  427.  S.  482;  m. 
Geldern  059  u.  A.  1;  m.  Greifswald  S.  433; 
m.  Lübeck  380.  392  A.  3.   454.  455.  470. 

G3 
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478.  488.  533  A.  2.  S.  433;  m.  Lüttich  259; 
m.  Lund  S.  433;  m.  d.  Maaslande  601.  S.  387 
A.  4;  m.  Nowgorod  S.  358.  590.  S.  416; 
m.  Oldenburg  54;  m.  Preussen  (51.)  55;  m. 
Pyritz  S.  433;  m.  Reval  382.  (477.)  S.  434; 
m.  Riga  S.  434;  in.  Schonen  (Schonenfahror) 
3*34  A.  I;  m.  Schweden  55  u.  A.  1;  m.  Stade, 
Stettin,  Stralsund,  Strausberg,  Teterow  S.  433; 
m.  Utrecht,  Wesel  62»;  m.  Wisby  (D.  Kfm.) 
187.  —  1).  im  Landfrieden  4.  125.  176.  251. 
257.  378.  S.  399.  —  Rath  382  A.  3.  Seefahrer 
S.  413.    S.  Reinold  S.  481  Ann». 

— ,  Mertmar  [V]  v. ,  deutscher  Kfm. ,  Bürger  in 
London,  Ertnior  [?),  desgl.,  Gerwin,  desgl., 
Heinr.,  desgl.,  Joh.  v.,  desgl.,  S.  406,  407. 

Potinghom.  l)ottinchem  s.  Poeticbem. 

Douai  (Doway,  Douwai)  in  Nordfrankreich 
S.  399.  622.  S.  456  Anm.  S.  Longovado. 

Dourtretum  s.  Dordrecht. 

Dover  in  England  465.  572.  684. 

Dovinch,  Familie  in  Riga,  590  A.  2. 

Doway  8.  Douai. 

Dowgato  s.  Loudon. 

Dragor  (Drakor)  a.  Insel  Amager  b.  Kopenhagen 
86  A.  1. 

Pragowitz  (Troboiz)  in  Böhmen  621  A.  4. 
Drakor  s.  Drakor. 
Dreilewen  s.  Estland. 
Dresden  387  A.  1. 

Dryberghe,  Olrik  v.,  Schweriner  Ritter,  262. 
Dnoseu  a-  d.  Netze  n<>.  Landsberg  a.  d.  Warthe 

292. 

Droseke,  Gerl.  v.,  [v.  Dortmund],  Bürger  in 
Stockholm,  55.   S.  Drosekere. 

Droyleshaghen,  d.  ;.  Drolshagen  in  Westfalen, 
Arnsberg,  Joh.,  Kfm.,  76. 

Drogho,  Uerm.,  Altermann  d.  livl.  gotländ.  Drit- 
tels in  Dordrecht,  477  u.  A.  4. 

Drogheda  (Droghda)  in  Irland  571. 

Drolshagen  s.  Dreyleshaghen. 

Dronglielen ,  d.  i.  Drongeleu  in  holl.  Nordbra- 
baut,  Job,  do,  gräll.  holland.  Ritter  u.  Rath, 
32:1. 

Dronthoim  in  Norwegen,  Erzlisch.  Olaf  199. 
Drosekoro,  Tidem.,  Schills  fuhrer,  276.  285.  S. 
Dr'isekö. 

Drussate,  Christian,  Geistlicher  d.  Moriner  Diö- 

cese,  Notar  in  Poperingen,  163. 
Drutmunne  s.  Dortmund. 
Dublin  (Dublenia)  in  Irland  571. 
Dudzele,  d.  i.  Duudzeele  b.  Brüggo,  Herr  v., 

tlandr.  Grosser,  S.  263. 
Dülmen  s.  Dülmen. 
Düna  Fl.  S.  393. 

Dünaburg  (Duneborgh)  a.  d.  Düna  85. 
Dünamunde  (Dünemynde)  190. 
Dünkirchen  (Dunkerke,  Duunkerke)  450  A.  3. 
472. 

Düren  (Dur,  Marcodurum)  b.  Achen  S.  263  Anm. 

S.  3MJ  A.  2. 
Duersten  s.  Horsten. 
Düsseldorf  534  A.  3 

Duisburg  a.  Rh.  (Duisborch,  Duysburch,  Duys- 
burch,  Dusborch,  Dusburg)  158.  Mit  Ant- 
werpen S.  413  A  I;  m.  Brüssel  401  A.  6; 
m.  bordrecht  401  A.  6.  477  A.  1 ;  m.  Dort- 
mund 380  A.  3;  m.  Flandern  388  A.  3  [VJ. 
401  A.  6.  643;  m.  Harderwijk  401  A.  6;  m. 
Köln  S.  470  A.  1 ;  m.  Speior  S.  297  A.  1.  — 
D.  im  Landfrieden  534  A.  3.  S.  412  A.  2. 
S.  420.    Zoll  616. 

Duvtz  s.  Deutz. 

Dülmen,  Dulmo,  Dulmenne,  d.  i.  Dülmen  im 
Munstorschen,  Joh.,  Kfm.,  S.  30.  Joh.  [v. 


Dortmund?],  deutscher  Koggenführer,  166. 
189.    Herrn,  v.,  deutscher  Kfm.,  590. 

Dume,  Dume,  Arnold,  Kfm.  v.  Münster,  590. 

Dumsdale,  Dumsdael  s.  Zumdahl. 

Dundee  (Donde)  in  Schottland  131. 

Dune,  Konr.  v.,  Thorner  Kfm.,  260.  S.  Thune. 

Duneborgh,  Dunem ynde  8.  Dünaburg,  Düna- 
münde. 

Dünnigh  8.  Doningh. 

Dur  s.  Düren. 

Dürdreyt  s.  Dordrecht. 

Durham,  Bisch.  Thomas  [de  Hatfield]  572.  659 
A.  1. 

Dusborch,  Wolfart  de,  Kölner  Kfm.,  S.  470 
A.  1. 

Dusburg  s.  Duisburg. 

Dusmer  s.  Preussen,  Deutschorden. 

Dutze  s.  Deutz. 

Dutzow  in  MeUenburg  b.  Gadebusch  262  A.  1. 

2SO  u.  A.  1.  281. 
Duunkerke  s.  Dünkirchen. 
Duvel,  Joh.,  Deventerer,  S.  472. 
Duvensee  (Düvenzee),  Walraf  v.  d.,  lauenburg. 

Ritter,  265.  317. 
Duysburch  s.  Duisburg. 
Dyck  s.  Dike. 
Dyonantum  8.  Dinant 
Dyvitz  s.  Divitz. 

£. 

Eastby^n  Yorkshire,  Abtei  s.  Agatha  (s.  Agucho), 

Ebbeson,  Joh.,  gen.  Diaconus,  Deken,  schwed. 
Lehnsmann,  auf  Skanör,  248.  274  u.  A.  1. 
310. 

Eberhardssohn,  Albert,  (Fitz -Everard), deutscher 
Kfm.      Geldern  oder  Overijssel],  S.  406. 

Eberstein,  Gr.  Uerm.  v.  [in  Westfalen],  125 
A.  1. 

— .  Gr.  Otto  v. ,  Herr  v.  Naugard  [in  Pommern] 


Eboracum,  Eborum  8.  York. 

Echo  [sonst  Eko,  Eiko],  Kfm.,  Mitglied  der 

Kaufgildo,  Köln,  601. 
Echof  8.  Ekhof. 

Echt  in  holl.  Limburg  a.  d.  Maas,  gegenüber 

Maesoyck,  15  A.  1.    384  A.  3.  550. 
Eckernförde  s.  Ekenvorde. 
Eddelak  in  Holstein  b.  Meldorf  64. 
Edemshert  s.  Edomsherrcd. 
Edinburg  (Edinbourgh)  in  Schottland  131. 
Edo,  Üstfrieso.  650.  051. 
Edomshorrod  (Edomshert,  Edemshert)  w.  Husum 

in  Schleswig  320  u.  A.  3.  328. 
Eeckhout,  Kloster  b.  Brügge,  144. 
Eeghem  (Eeke)  in  Westllandera  b.  Thielt  S. 

476  Anm. 
Eecloo  nw.  Gent  423  A.  1.    458  A.  3. 
Egeln.  Magdeburg,  Wanzloben,  s.  Hadmers- 

leben. 

Eggardinc,  Soester  Familie.  Sifridus  E.  in 
Keval,  Frau  Margarethe.  Söhne  Herrn.,  Ludw., 
Konr.,  Schwägerin  Adelheid,  S.  434.  Kourad, 
Rathm.,  Reval,  m.  vorigem  wohl  identisch, 
S.  434. 

Egidius  s.  Deventer. 

Eiripte  s.  Aegypten. 

Egmond,  Kloster  in  Nordholland,  Diöc.  Utrecht, 

Abt  Hugo  S.  428. 
-,  Herr  v.,  414  A.  2.  663.  667. 
Eider  Fl.  64. 

Eye.  Jak.  Metten,  Bürgerin,  v.  Brügge,  420. 
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Einbeck  n.  Göttingen  507. 
Eyslinghe  8.  Zollenspieker. 
Ecane  [entstellt],  Godesch.  de,  Kölner  Kfm., 
644. 

Ekenvorde.  d.  i.  Eckernförde,  Joh.  de ,  Kfm.,  03. 
Ekhof  (Echof),  Heinr.,  Kfm.  [v.  Dortmund], 

Ältermann  d.  westfkl.  -  preussischen  Drittels 

in  Brügge,  144  u.  A.  1. 
Ekman,  Hennek.,  Bürger  in  Stockholm,  [von 

Dortmund  V  i  55. 
Elbe  (Albe*)  Fl.  S.  66  A.  1.  13a  173.  294.  380. 

381.  387  u.  A.  1.  388   391  A.  2.  412.  460. 

8.  394. 

Elbiog  (Elbincgum,  Elwing,  Melvinge)  554  u. 
A.  4.  S.  314  A.  13.  664-668.  Mit  Danzig 
556  ;  m.  England  621;  m.  Flandern  u.  Frank- 
reich 368  u.  A.  1,  m.  Flandern  385.  386.  410. 
527.  533  A.  2;  m.  Kampen  640;  m.  London 
685;  m.  Lübeck  (u.  Stralsund,  Riga)  179. 
186  A.  1;  m.  Rostock  535  A.  1;  m.  Schonen 
640;  m.  Soest  S.  434.  —  Artushof  in  E. 
8.  310  A.  2. 

— ,  Henr.  do  (Elbingo),  deutscher  Kfm.,  161. 

Elburg  in  holl.  Gelderland  15  A.  1.  534  A.  3. 
S.  418. 

Eldena  (Hilda),  Kloster  b.  Greifswald,  Abt  Mar- 
tin 457. 

Elfendehusen,  d.  i.  Elfringhausen,  Gerwin  v.. 

Soester,  S.  434. 
Ellinghe  in  Schonen  s.  Niclisson. 
Elmenowo,  Elmowo  s.  Ilmenau. 
Elsass  S.  259  A.  1.  S.  4*4  A.  1. 
Eltham  b.  Greenwich  641. 
Elz  (Elze,  Eltze)  Nebenll.  d.  Mosel  v.  links 

545. 

Emden  in  Ostfriesland  341. 
Emelricus,  Kfm.,  Mitglied  d.  Kölner  Kaufgilde. 
601. 

Emmerich  a.  Nied. -Rhein  15  A.  1.  534  A.  3. 
— ,  Arnold  v.,  m.  Anhang.  671. 
Enisgau  (Emisgonia) ,  fries.  Ijmdseh.  a.  d.  Ems, 
98.  102. 

Enehei  (Enehaveno),  Insel  im  dän.  Albuo  Fjord, 
Laaland,  408.  [Nachgewiesen  von  Hagedorn.] 
Engeram,  Engoran,  in  Köln,  601. 
Enghien  (Ainghien),  Herr  v.,  grall.  flandr.  Rath, 

England  (Engelant,  Anglia,  Anglois,  Eoglois, 
Angloterre,  Engloterre),  Könige:  Aethelred  II 
8.  379.  8.  389  A.  11.  Eduard  d.  Bekenner 
8.  379.  S.  380.  600  A.  11.  S.  389  u.  A.  3. 
603  A.  6.  Wilhelm  d.  Eroberer  S.  380  u. 
A.  1,  5.  S.  389.  Heinrich  I  8.  384  A.  2. 
8.  389:  S.  390.  S.  391  A.  5.  S.  392  A.  6. 
Stefan  S.  389.  Heinrich  U  S.  379.  S.  380. 
8.  390.  8.  391  A.  5.  603  u.  A.  6.  Richard  I 
605.  Johann  603,  Vorbemerkung,  u.  A.  6. 
605.  Hoinrich  III  S.  3W  A.  2.  S.  390.  612. 
8.  404  A.  1.  8.  405.  S.  414.  626.  Eduard  I 
34.  49.  120.  298.  397  A.  2.  417.  (S.  340.) 
8.  405.  617.  621.  S.  419.  626.  627.  Gemahlin 
[Eleonore  v.  Kastilien]  S.  405.  Eduard  II  77. 
120.  298.  S.  406  A.  1.  626.  627  u.  A.  2. 
Gem.  Isabclla  v.  Frankreich  417  A.  1.  Toch- 
ter Alianor  b.  Geldern.  Eduard  HI  7  — 11. 
14.  22.  25.  27.  34.  39.  42.  44  u.  A.  1.  46. 
47.  49  u.  A.  1.  65.  71  u.  A.  3,  4.  77.  78. 
90.  93  A.  1.  94.  100.  103  A.  1.  112.  120. 
123.  143  A.  2.  166  u.  A.  1.  167.  189.  195. 
197.  198.  207  -  210  (208  A.  1).  214.  215. 
222.  233.  235.  238  u.  A.  1.  258.  261.  264. 
279.  298.  330  u.  A.  2.  350.  373.  377.  397  u. 


A.  1.  417  u.  A.  1.  424.  438  u.  A.  3.  446  u. 
A.  5.  465  u.  A.  1.  469  u.  A.  2.  485  A.  1. 
534.  538.  567  u.  A.  2.  5»i8  A.  4.  56t«.  570 
u.  Anm.  571  u.  Anm.  S.  436.  641.  S.  43y. 
(647  A.  1.)  648  u.  Anm.  649  u.  A.  1.  657. 
659  A.  1.  (S.  473.)  S.  478.  S.  481  Anm. 
Ältester  Sohn  Prinz  Eduard  v.  Wales,  Herz, 
v.  Cornwall,  Graf  v.  ehester,  100.  Vierter 
Sohn  Lionel  von  Antwerpen  (Leonel,  Leo- 
nellus  de  Andwers),  Herz.  v.  Ciarente,  Re- 
,ent,  77.  100.  570  u.  A.  4.  Jüngster  Sohn 
'homas  v.  Woodstock,  Herz.  v.  Glocester, 
465  u.  A.  1.  (469)  Richard  II,  Heinrich  IV, 
V,  VI,  Eduard  IV  571,  Stück beschreibung. 

-  Land,  ausser  vorigen  Anführungen  beson- 
ders noch  S.  320  -  343.  Ausfuhr  22.  469 
A.  3.  538.  Ausländische  Kauiloute.  Recht, 
Gerichtsbarkeit,  Fromdenrecht  S.  229  A.  1. 
508  A.  4.  509  —  571.  S.  340.  599.  600  u. 
Anm.  627.  Gruben  438.  657.  Die  5  Hafen 
S.  341.  572.  Haudelsstoucr  465  (für  eine 
Schutzflotte).  409.  Kaufmaunschaft :  gilda 
mercatona,  mercatorum  S.  390.  S.  3'Jl  A.  5; 
btatutum  mercatorum  v.  Acton  -  Burneil  S.  334 
u.  A.  2;  coiloquium  mercatorum  S.  419;  lex 
mercatona,  lex  stapule  S.  333.  Krieg  m. 
Frankreich  S.  224  Anm.  4<j5  A.  4.  409  A.  3. 
484  A.  3.  508  A.  4.  S.  320  Anm.  021  A.  1. 
S.  441  Anm.  048  A.  1.  05»  A.  1.  Münze 
508  u.  A.  4.  509  A.  4.  Stapel  571.  Statuta, 
Nova,  d.  i.  Laudtagsabschie'ie";  571,  Smck- 
Wschrcihung.  Weiuhaudol  424  u.  A.  1.  Wolle, 
Wollausfuhr,  Wullstapel.  Wollsteuer  44.  71 
A.  3.  120.  275.  397  u.  Ä.  1.  417.  507  —  571 
(508  A.  4).  572.  S.  405  —  407.  S.  4"7  A.  15. 
S.  443  Anm.  Zoll  027.  —  Engl,  ale  308  A.  1 ; 
engl.  Gut  542;  engl.  Käse  014;  engl.  Laken, 
Tuche  321.  332  A.  1.  S.  2ul,  19.  S.  221, 
62.  S.  247,  24.  S.  261.  S.  202  A.  1.  537. 
597.  S.  470  Anm.;  engl,  zarken  S.  205. 

-,  der  englische  Kanal,  La  Manche,  143  A.  2. 
38">.  S.  290  Anm. 

-  allgemein  Deutsche  Kaufleute  in  England, 
Deutsche  Hanse  in  E.  14  A.  1.  44.  00  A.  1. 
100  A.  2.  112.  123.  212.  214.  222.  235.  275. 
279.  2»S.  397.  412.  417.  440  A.  5.  S.  400, 
407.  S.  419.  678.  Vgl.  London,  Lynu  und 
die  einzelnen  deutschen  Stadtenameu,  die 
homiues  imperatoris,  Uuterthaneu  des  Kai- 
sers, unter  London. 

-  mit  Bremen  S.  379;  m.  Dortmund  259  A.  1. 
013.  S  412  A.  1.  S.  481  Anm. ;  m.  Ham- 
burg 107.  399  A.  1.  S.  405;  m.  Köln  u. 
Rheinland  S.  290  Anm.  S.  297  u.  A.  2. 
S.  302.  S.  303.  S.  379.  S.  380  A.  1.  S.  384 
A.  3.  S.  394.  005.  048  u.  Anm.  649  u.  A.  1. 
057.  S.  470  A.  1;  m.  Lübeck  8.  405  ,  405  — 
407;  m.  d.  Ostseestadton  344;  m.  Prousseu 
021  u.  A.  3;  m.  Soest  S.  434;  m.  d.  wendi- 
schen Städten  072. 

-  andre  fremde  Kaufleute  in  England:  von 
Amiens,  Corbie  u.  Nesle  S.  384  A.  3.  8.  389. 
S.  407  A.  10  (lianse  der  3  Städte);  v.  Am- 
sterdam 553  A.  3;  Bayonne  8.  478;  Bier- 
vliet  612.  S.  414.  620.  041;  Brabant  377 
A.  1.  599.  S.  384  A.  3.  S.  389;  Corbie  s. 
Amiens;  Dänemark  602;  Dordrecht  350; 
Flandern  14  A.  1.  377  A.  1.  419.509;  Frank- 
reich 438  A.  3.  8.  384  A.  3;  Genua  569; 
Hennegau  S.  389;  Katalonien  569;  Limburg 
S.  389;  Lombardei  509.  S.  340.  049  A.  1; 
Lothringen,  Nieder-,  602;  Niederlanden  S. 


*)  Vgl.  Gneist,  Engl  Verfassungsgesch.  8.  377. 
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•112  A.  1;  Norwegen  002;  niedcrl.  Seeland 
377  A.  1.  8.  384  A.  3;  Spanien  509. 
—  mit  Antwerpen  (Stapel  d.  Engl,  das.)  S.  435; 
m.  Brabant  u.  Flandern  143  A.  2.  212.  450 
A.  3.  472  u.  A.  1.    S.  234  A.  1.    497  u. 

5.  253.  507  A.  2.  508  A.  4.  570.  024  A.  1. 
049  A.  1.  S.  473;  m.  Brügge  509  —  571  u. 
Anni.  (engl.  Wollstapel  das.).  S.  474  A.  1. 
070  (Stapel) ;  m.  Calais  570  A.  2  (Stapel) ; 
m.  Gent  S.  174  A.  2;  in.  llennegau  u.  Hol- 
land S.  439;  m.  Konstantinopel  002.  S.  390 
A.  9;  in.  Schottland  131;  m.  Venedig  S.  428. 

Englische,  Joh.  der,  430  A.  3.  S.  sub  Anglia, 

Anglicus. 
Englois  s.  England. 

Enkhuizen  in  Nordholland  am  Zuidersee  S.  418. 
Ensen  (Ense) ,  Dorf  d.  Gemeinde  Heumar  im 

Kreiso  Mülheim  a.  Rh.,  S.  298. 
Enteluso  s.  Andalusien. 
Erbeuter  s.  Armentitre9. 
Erdebur,  Erdonbuur,  Nik.  v.,  Genter  Schöffe, 

513.  510.  530. 
Erenste,  Ludok.  v.,  Osterling,  S.  474. 
Erfurt  i.  Thüringen  618. 
Erkele  s.  Arkel. 

Erkelenz  (Ereklens)  i.  Rheinland  sw.  München- 
Gladbach  15  A.  1.  534  A.  3. 

— ,  Pet  v.,  Kölner  Bürgerin.,  603,  Stück- 
beschreibung. 

Emielo  (Ermel)  in  holl.  Gelderland  8.  445. 

Erpel  (Erpoll)  a.  Rh.  gegenüber  Remagen  S.  299. 

Ertmer?  8.  Dortmund. 

l'Escluse  s.  Sluys. 

Escoce,  Escoche,  Escosso  s.  Schottland. 

Esens  in  Ostfriesland  415. 

Esich  (Esiic),  Heinr.,  Bromer  Rathm.,  S.  445. 

Ehlingen  s.  Zollenspieker. 

Espaigno,  Espaynolfs  s.  Spanien. 

l  Espaygne,  Joh.,  Londoner,  375. 

Essen  (Assindia,  Essendia)  i.  Rheinland  2S4. 

— ,  Horm.  v. ,  Greifswalder  Rathm.,  S.  0.  90.  000. 

— ,  Joh.  v.,  Thurner  Rathm.,  227. 

— ,  Ulrich  v.  [tj.  Rathm.  zu  Wisbv,  001.  We- 

nomar  v.,  Rathm.  zu  Wisbv.  410.  055.  050. 

000  u.  A.  2.  661.    Dessen  Söhne  Gerhard, 

Albert  GW. 

Essex  die  Grafschaft  424  A.  1.  508.  Gr.  Geof- 
frey  Fitz-Piere  (Galfridus  Potri),  Oborrichter 
v.  England,  005. 

Estampes  s.  Etampes. 

Estanleo  s.  Stanley,  York. 

Estland  (Estouia)  S.  2,  3  u.  Anm.  86.  S.  393 
A.  1.  073.  Stiidte  in  E.  240.  Dänische 
Regierung  das.  u.  dfin.  Hauptmann  3.  66.  673. 
Deutschorden  und  Ordonsregierung  5  A.  1. 

06.  329  A.  1.  673;  Burchard  v.  Dreilowen, 
Deutschordens  -  Provinxial ,  06. 

Estrafort  s.  Stratford. 

Etampes  (Estampes)  in  Frankreich,  Seine  et 

Oise,  S.  456  Anm. 
d'Eth,   Rogior,   Kanoniker  in  Möns,  henne- 

gauischcr  Kanzler,  88.  609  u.  A.  2.  670. 
Everardus,  ohne  nähere  Bezeichnung,  Köln, 

601. 

Everbont,  Lievin,  Brügger,  512  —  514.  530. 
Eversberg,  Menricus  de,  Soester,  S.  434. 
Everwyk  s.  York. 

Evezo,  auch  Enezo  [sonst  EngozoJ,  erzbisch. 

köln.  Ministerial,  601. 
Ewason.  Joh.,  schwed.  Vasall,  316. 
Exeter  (Excestria,  Exestro)  in  Dovonshire  22. 

49  A.  1.  571.  572. 
Eysteinsson  (Ostcinsson,  Ostensun),  Orm  (Or- 

mundr),  norweg.  Truchsess,  339.  429. 


F. 

Falaise  in  der  Normandie  ssö.  Caen  599  A.  5. 

Falkenburg  (Valkcnborch)  in  holl.  Limburg, 
Joh.  zu  Sittard,  Herr  v.  Montjoie  u.  Falken- 
burg, Graf  v.  Lignv,  Herr  zu  Born,  u.  Sohn 
Walram  135  u.  A."  2.  193  A.  1.  659  A.  1 
(derselbe?).  Dietrich  Herr  v.  M.  u.  F.  414 
A.  1.    Gemahlin  s.  holl.  Seeland,  Voorne. 

Falsterbo  ( Falsterbodo ,  Falsterbothum ,  Falster- 
bude,  Valsterbodc,  Valsterbotho)  a.  Schonen 
104.  456  A.  2.  Anklamer,  Greifswalder  16. 
Gl.  GS;  Lübecker  240;  Rostocker  247;  Stral- 
sunder 16.  68.  311;  Predigerbrüder  von  Stral- 
sund, Kirche  der  Deutschen  440  A.  2; 
deutsche  Vögte  10.  Augustiner  440  A.  2; 
Fischer,  Fuhrleute  528;  der  Hagen  10;  Hof 
Gravontops  08;  Hof  Gurcken  16;  Hof  der 
Margar.  Gyorderi  68;  Kircho  z.  hl.  Geist  16; 
Märkte  36  A.  1;  Prambuden  16;  Strand  16. 
68;  Vitto  der  Bürger  von  Ahus  (Aosmanme- 
iitt)  30  A.  1 ;  schwed.  Vögte  16.  68;  Zölle 
525  A.  2.  —  S.  Munkeholm,  Schonen, 
Skanör. 

Faltwerth  s.  Feldwcrd. 

Fauconnier,  Picrro,  v.  Florenz,  8.  428. 

Fecchernos  s.  Aiston  Moor. 

Fees  s.  Fez. 

Fehmarn  (Cymbria),  holstein.  Insel,  355.  Fehm. 
Sund  (Vemersunt),  Strasse  zw.  Insel  u.  Fest- 
land, 478.  489. 

Feldwcrd  (Faltwcrth),  Kloster  in  Bierum  nö. 
Groningen,  107  (conversus  Gocko).  108. 

Fellin  (Velin,  Vaelyn)  in  Livland  S.  3  u.  Anm. 
(Deutschordenskomtur).  69.  244.  564.  593. 

Fenliloch  [entstellt],  Walter,  deutscher  Kfm., 
S.  400. 

Ferrari is,  de,  s.  Derby. 

Ferthing,  Will.,  Engländer,  6*3. 

Feth,  Will,  de,  Bürger  zu  Dundce,  131. 

Feuchtwangen  8.  Prcu*>sen.  Deutschorden. 

Fez  (Fees  en  Affrique)  in  Marokko  624  A.  1. 

Filiin  s.  Vilvorden. 

Finnland  5  A.  1.  170.  S.  Abo.  Osterlandia  s. 

Hailand,  Algotsson. 
Fitz-Aldelm,  Will.,  engl.  Truchsoss,  603. 
Fitz-Nichole,  Phil.,  Londoner,  375. 
Fitz -Piers  s.  Essex. 

Flamynghen,  de,  Flamyngin  s.  Flandern. 

Flaudorn  (Flandria,  Vlanderu,  Vlanderen,  Viaan- 
deren, Viaendron,  de  Flamynghen,  Flamyngin), 
Grafen :  Thomas  [v.  Savoyen ,  Gem.  Johannas 
v.  Koustantinopel]  S.  212  A.  5.  Margarethe  II 
S.  259  A.  1.  S.  397.  006  A.  3.  Sohn  Guido 
v.  Dampierre.  Markgraf  v.  Namur,  006.  S. 
399  A.  3.  023.  S.  141  A.  1.  Dessen  Sohn 
Robert  III  von  Bothune  328.  419  A.  2.  459. 
600.  (634.)  035  —  037.  Bruder  Wilhelm,  Herr 
v.  Dondermonde.  000.  Ludwig  II  v.  Nevere 
u.  Bethel  2.  S.  428.  S.  436.  043.  645.  046. 
Ludwig  UI  v.  Male,  v.  Nevere  u.  Rothel, 
auch  Herz.  v.  Brabant  u.  Herr  v.  Me- 
choln,  2.  143—145  (143  A.  2).  154.  155.212. 
217.  218.  221.  320.  328.  359  A.  1.  308  A.  1. 
383  u.  A.  2.  392.  3%  A.  4.  411  u.  A.  2.  41S. 
423  A.  1.  430.  447.  449—452  (450  A.  2,  3). 
452  A.  1  155.  459  A.  5.  462  u.  A.  1.  464.  468. 
472  u.  A.  1.  S.  234  A.  1.  478.  S.  237  A.  3. 
484  u.  A.  3.4.  485.  488.  495  —  497  (496  A.  1). 
499.  .501—503.  508—511  (508  A.  1).  518—524. 
527.  530.  539.  540.  570  —  583.  S.  487.  —  Bal- 
duin v.  Flandern  s.  Konstantinopel.  Vgl.  Na- 
mur: Philipp,  Ludwig,  Heinrich;  Burgund. 
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Flandern,  Land,  ausser  vorig.  Anführungen  noch : 
allgem.  Handolsbestimmungen  S.  3*1  A.  7. 
8.  395;  allgem.  Kaufmannschaft  der  Fremden 
143  A.  2.  S.  397.  S.  477;  allgem.  Stapel  111 
A.  2.  423  A.  1.  S.  201 ,  1»;  ausländischer 
Handel  in  Flandern  «24  A.  1 :  Märkte  000  u. 
A.  4;  Münzwesen  S.  41.  S.  35  I.  5*3.  S.  355 
A.  1.  8.  478  A.  1:  Seeraub  450;  Städte  143. 
145.  154.  217.  383  u.  A.  2.  451.  452.  45'.» 
A.  5.  404.  472.  S.442Anm.  S.  404,  vgl.  Briggs 
<ient,  Yporn;  kleine  Städte  570:  die  Städte  in 
Einung  mit  denen  von  Brabant  u.  Hennegau 
S.  46<;  Tuch.  Tuchfabrikation,  Wirren  83 
A.  1.  455.  459.  S.  202  A.  2.  504  A.  1.  570 
A.  1.  S.  430.  8.  407.  S.  470;  Weinhandel  S. 
259  A.  1.  —  Flandrische,  flämische  Hans.c 
S.  15  A.  1.  S.  454  Anm.  S.  450  Anm. 

—  allgemeine  deutsche  Kaufleute  in  Flandern 
2.  143  —  145.  321.  47S.  S.  251.  590.  032:  vgl. 
Brügge.  Handels^rro  der  Hanse  gegen  Flan- 
dern 385.  3*0.  3fS9.  393.  S.  173  A.  2.  390 
A.4.  401.  423  A.  1.  433.  444.  119  A.  2.  JOS. 
470.  478.  Verhandlungen  über  Klagen,  For- 
derungen, Rechte  des  D.  Kfm.  ni.  d.  Gosamnit- 
heit,  einzelneu  Städten  u.  Kaufmannschaften 
383.  385.  380.  392  u.  A.  3.  390.  401.  409. 
410.  412.  419.  420.  423  u.  A.  1.  420.  430 
U.  A.  3.  431.  447.  451.  452.  454.  455  u.  A.  1. 
459.  404.  408  u.  A.  3.  472  u.  A.  1.  S.  234 
A.  1.  474.  478.  S.  237  A.  2,3.  4SI.  4*5.  4*8. 
492-49!»  (490  A.  1).  5in»_503.  508-521. 
527.  S.  283  A.  1.  3,5.  530.  533  A.  2.  539. 
540.  505  A.  2.  Deutscher  Kfm.  u.  Schotten 
492  —  494.  Ausfuhrverbot  gegen  Deutschland, 
Verbot  deutscher  Reichsmunze  u.  engl.  Ster- 
ling«) «20.  «22.  Gemeiner  D.  Kfm.,  Kaufleute 
v.  d.  D.  Hanse,  Osterlinde  s.  Brügge. 

—  mit  Breslau  u.  Krakau  500  u.  A.  3.  533 
u.  A.  2  u.  S.  252  A.  1 :  m.  Deventer  S.  4*4. 
S.  4*7:  m.  Dortmund  259  A  1;  m.  Duisburg 
401  AG;  m.  Edomsherred  320.  328;  in.  Friesen 
045.  047;  m.  Hamburg  399  A.  1;  m.  Kampen 
459  u.  A  5.  404.  497—500.  50*.  51*.  010  A.  1. 
S.  440:  m.  Köln  539.  S.  302.  S.  394.  S.  397; 
m.  Lübeck  409  ( Flandern fahrer):  in.  Osna- 
brück 035  —  037;  m  Rheinland  478.  S.  3*S 
(Koblenz);  in.  Riga  321  A.  2.  359;  m.  Soest 
8.  434;  m.  Thorn  533  u.  A.  2;  m.  Utrecht 
396  A.  4. 

—  mit  Nürnberg  497  —  500.  503.  S.  295  Anm. 
Vgl.  dio  Berichtigungen  am  Schluss  dieses 
Bandes. 

—  mit  dem  übrigen  Auslande:  mit  Amiens  S. 
253.  581;  m.  Bayonno  8.  253.  578;  m.  Brabant 
383  A.  2;  m.  England  14  u.  A.  1.  22.  49  A.  1. 
98  A.  1.  143  A  2.  207.  212.  377  A.  1.  450 
A.  3.  S.  228  A.  1.  472  u.  A.  1.  S.  234  A.  1. 
497,  S.  253  ff.  507  A.  2.  508  A  4.  509.  570. 
S.  407.  649  A.  1;  m.  Florentinern  402  A.  1. 
8.  428.  S.  474  A.  1 ;  m.  Frankreich  620.  8.  422. 
S.  427.  S.  454  Anm.  S.  457  Anm.  S.  400  ;  m. 
Hennegau,  Holland  41.  S.  44,45.  390  A  4; 
m.  Italienern  583  A.  2:  m.  Lombarden  S.  253. 
570  u.  A.  1,  4.  577;  m.  London  599.  S.  485; 
m.  s.  Omer  S.  253.  5*2.  S.  409  A.  2;  m. 
Schotten  127.  492  -  494.  S.  253.  579  u.  A.  1. 
580;  m.  Spaniern  143  A.  2.  580  A.  1;  m.  Tos- 
caneson  570. 

—  s.  Brügge,  Gent,  Ypern:  Vlanderman. 
— ,  Hinr.  v.,  Rathm.  zu  Wisby,  8.360. 
Flaoun,  Joh.,  Londoner,  375. 

Floreins,  Zeghor,  Brügger  Schöffe,  S.  222. 
Florenz  (Florentin)  m.  d.  Champagne  32.  668. 


S.  407;  m.  England  S.  407.  S.  428;  in.  Flan- 
dern 402  A.  1.  S.  428.  S.  474  A.  1. 

Floru,  Hinr.,  Hamburger.  038. 

Federe,  Fodero  s.  Nowgorod. 

Fulkardi,  AtTo,  [Beninga]  ostfries.  Häuptling  zu 
Pilsum,  4'.3. 

Folkason,  Kanut,  schwed.  Reichsratli,  40. 

Fontaiunos  s-  Fouutains. 

Forcoll.  [entstellt],  Lambert,  Libert,  deutscher 

Kfm.,  S.  40«  1. 
Forgcs,  Forghes,  vielleicht  Ford  in  Dcvonshire, 

8.  40*  Anm. 
Fornais  s.  Furness. 

Foswerd  (Fürs wert)  nö.  Leeuwarden  in  holl. 
Friesland  107.  341. 

Fouutains  (Fontainnes)  in  Yorkshire,  Cister- 
zieiiser,  S.  40*  Anm. 

Fraissincl,  Guill.  de,  u.  Bruder  Mart.,  lombard. 
Kaulleutc,  570.  Wyars  F.,  desgl.,  570. 

Franeeys  s.  Frauncoys. 

Franehenevurt  s.  Frankfurt. 

Francia  s.  Frankreich,  Isle  do  France.  Fran- 
cigiuus  s.  Frankreich. 

Frankenstein  in  Schlesien  nö.  Glatz  8.  314  A.  13. 

Frankfurt  a.  M.  (Franehenevurt,  Francofurtii) 
S.  270.  S.  300  A.  2.  S.  301  u.  A.  2.  S.  381 
A.  7.  S.  .387  A.  4. 

Frankfurt  a.  d.  Oder  102.  302  u.  A.  1.  303.  453. 

Frankreich,  Franzosen  (Francia,  France,  Fran- 
ciu'inus,  Gallid),  Könige:  Philipp  II  August 
S.  4.')7  Anm.  Ludwig  IX  d.  heilige  S.  4iU 
A.  1  »^47.  S.  441  A.  1.  Philipp  IV  d.  scb.no 
020.  021  A.  1.  022.  8.  422.  8.  400.  Bruder 
Karl  Uraf  v.  Valois  020.  Ludwig  X  S.  427. 
Karl  IV  32  A.  1.  Philipp  VI  v.  Valois  32.  152. 
041.  047  u.  A.  1.  G5S.  059  A.  1.  Johann  II 
31.8  A.  1.  Franz.  Könige^  allgemein  047.  S. 
auch  Normandio,  Herz.  Karl. 

—  Land.  Handel,  Märkte.  32.  44.  S.  41.  44, 
45.  000  u.  A.  4.  024  A.  1.  «58  A.  1.  Münze 
5*3.  Weine  3*7  A.  1.  S.  392  A.  0.  S.  407. 
S.  480.  Englisch -französischer  Krieg  05  A.  1. 
30*  A.  1.  S.  224  Anm.  4*4  A.  3.  50*  A.  4. 
S.  329  Anm.  S.  384  A.  3.  S.  441  Anm.  S.  442 
Anm.  059  A.  1. 

—  mit  Amsterdam  553  A.  3;  m.  Dänemark 
8.  200  Anm.  ;  m.  d.  Deutschen  u.  Deutsch- 
land 058  A.  1;  m.  England  438  A.  3;  in.  d. 
Friesen  047  u.  A.  1 ;  in.  Köln  u.  Rheinland 
S.  302.  8.  419.  658  A.  1;  m.  Westfalen  u. 
Sachsen  S.  387  A.  4.  658  A.  1.  Kaull.  aus 
Isle  do  France  in  London  599.  Vgl.  Gallicus. 

Ftansoyzer,  Nicol.,  Hamburger  Rathm.,  108. 

Frauncoys.  Franeeys,  Adam,  Alderman,  Mayor 
v.  London,  465.  083. 

Freienwalde  (Fryenwalde)  a.  d.  Oder  in  Bran- 
denburg, Ober -Barnim,  302. 

Fridagh,  Hartechinufl,  [deutscher]  Bürger,  Ti- 
dichinus,  [deutscher]  Rathm.,  Söderköping, 
55  A.  1.    8.  Vridagh. 

Friedland  in  Meklenburg(- Strelitz)  289. 

Friedrich  s.  Deutschland,  Kaiser  u.  Könige. 

Fryenwalde  s.  Freienwalde.. 

Friesen  74  u.  A.  1.  90  [.'.].  319  A.  2.  034.  647 
u.  A.  1.  S.  478  A.  1.  8.  Aduard,  Di  traar- 
schon. Emsgau,  Groningen,  Oldenburg, 
Ostergo,  Ostfnealand,  Oostringen,  Wangern, 
Westfriesland. 

Frvseus,  Joh.,  Thorner,  186. 

Friso,  Theod.,  Sooster,  S.  434. 

Frisonis,  Hinr.,  Rathm.  u.  Kämmerer  in  Ro- 
stock, 412.  474.  537  A.  3. 

— ,  Swaueldis,  in  Deventer,  8.  445. 

Fürstenberg,  Graf  Ulrich  v.,  293.  8.  Schlesien. 
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Furnos  (Veurne)  in  Westflandern  sw.  Ostende 
450  A.  3.  472  (auch  Amt).  519.  521.  523. 
524.  577  (auch  Amt). 

Furness  (Fornais)  in  Grfsch.  Lancaster,  Cister- 
zienser ,  S.  408  Anm. 

Furewert  s.  Fosword. 

Vgl.  V. 

G. 

Gadebusch  (Godebutz)  in  Meklenburg  nw.  Schwe- 
rin 262.  289.  317. 

Gaderpenninc ,  Gaderpenninch,  Pieter,  Brügger 
Schöffe.  496  A.  1.  512.  515.  530. 

Gaerd,  Lamb.,  zu  Poperingen ,  116  u.  A.l.  163. 

Gales  s.  Wales. 

Galicien  (Galice)  in  Spanien  624  A.  1. 
Galizien  in  Ostreich  S.  315  Anm.    S.  Roth- 
russland. 

Gallicus,  H.,  Soester,  S.  434.    Vgl.  Scharrier. 

Gandavum  8.  Gent. 

Gandersheim  a.  Harz  S.  3S7  A.  4. 

Gans,  Hoinr.,  Bürger  zu  Sluys,  549.  550. 

Gant  s.  Gent. 

Gardelogon  i.  d.  Altmark  sw.  Stendal  45  u. 
A.  2.  67.  273  u.  A.  3.  433.  S.  238  A.  1. 

Garnsee  (Gardzee)  in  Westpreussen  so.  Marien- 
werder S.  314  A.  13. 

Garres,  Baud.,  lombard.  Kfm.,  576. 

Gascogne  (Gascoigno)  22.  49  A.  1.  S.  407.  624 
A.  1.   S.  474  A.  1.   Vgl.  Bayonne. 

Gaunt  s.  Gent 

Geertruidenberg  in  holl.  Nordbrabant  SO.  84. 
91. 

Geesthacht  a.  d.  Elbe  unterhalb  Lauenburg  372. 
Geilenkirchen  i.  Rheinland  n.  Achen  549  A.  1. 
Geismar,  Joh.,  Bürger  in  Stockholm  u.  Lübeck, 
55  A.  1. 

Geldern,  Grafschaft.  Herzogthum.  Grafen: 
(Otto  II  d.  lahme)  611.  Rainald  I  016.  S. 
423.  Rainald  II  15  A.  1.  647  A.  1.  Herzoge: 
Rainald  II  649  u  A.  1.  062  A.  1.  Gemahlin 
Alianor,  Tochter  K.  Eduards  II  v.  England, 
143  A.  2.  659.  002  u.  A.  1.  Solin  Rainald  HI 
443  A.  3.  475.  UM  u.  A.  3.  059.  602  A.  1. 
Dessen  Brudor  Eduard  437.  443.  449.  458. 
475.  534  A.  3. 

—  Land  u.  Stadt.  Kaufmannschaft,  15  u.  A.  1. 
79  135.  443.  S.  297.  550.  035.  Im  Land- 
frieden 534  u.  A.  3.  610  A.  1.  S.  429  u.  Anm. 
Maasverkehr  S.  471.  Städte  448.  449.  475. 
534  A.  3.  S.  424.  659  A.  1.  662  A.  1.  Strom- 
zoll 437  u.  A.  1.2.  —  Die  Partei  der  Bronk- 
horst S.  225  A.  1. 

—  mit  England  143  A.  2.  S.  389.  S.  406  A.  13. 
(057);  m.  Flandern  S.  252  A.  1;  m.  Holland, 
St-eland,  Friesland  443.  458.  534;  m.  Köln 
475.  S.  414.  602:  m  s.Omer  S.  470;  im 
Rheinvorkohr  (b.  Koblenz).  S.  297  A.  2;  m. 
Westfalen  458  A.  2. 

— ,  Albrecht  v. .  Kfm.,  605. 

Gelleu  (Gelland,  Jellandl,  Insel  Hiddensee  w. 
I.  RugfU.  sudlicher  Theil,  [vgl.  Schäfer  in 
Hans.  GeschichtsbL,  Jahrg.  187?,  8.  173]  150. 
551. 

Gombloux  in  Namur  nw.  St  Namur  548  A.  2. 
Genovoys,  Genevois  s.  Genua. 
Gcnnep*  in  holl.  Limburg  a.  d.  Maas  s.  Köln, 
Erzbischöfe. 

Gent  (Gandavum,  Gant,  Gaunt,  Gintj  154.  201, 
18.  449  A.  2.  462  u.  A.  1.  472.  S.  234  A.  1. 
495.  496  A.  1.  497.  499.  508  A.  1.  539.  540. 
580.  5H3.  S.  373  A.  1.  S.  394.  S.  397. 
S.  399.  643.  S.  464.  S.  407  A.  5.  _  Augustiin, 
Klerk  des  Sudtempfängere ,  S.  473.  —  Die 


Lakonhalle  S.  262  A.  2.  Meerstrate  449  A.  2. 
Oudeborch  van  G.  (d.  i.  'sGravensteen  bei 
s.  Pharaildis)  472.  Vier  Thoro  8.  394  u.  A.  1. 
—  Hanse  der  Gentor  S.  394  u.  A.  1.  Münze, 
Münzstätte  583.  S.  355,  356.  S.  486.  Tuche, 
Tuchhandel  116  A.  1.  387  A.  1.  S.  262A.2. 
S.  263  Anm.  506.  Weinhandel  S.  259  A.  1. 
S.  486.  —  Fremdenrocht  u.  allgem.  Handeli- 
vorechriften  S.  477,  478  u.  A.  1.  Ansässige 
fremde  Kaufleute  S.  474. 

—  mit  den  Osterlingen,  den  deutscheu  Kauf- 
leuten, m.  Lübeck  u.  d.  Hansestädten  97 
A.  2.  219.  221.  383.  392  u.  n.  a  u.  A.  3. 
418.  423  A.  1.  430  A.  3.  447.  8.  209  A.  1. 
451.  454.  455  u.  A.  1.  478.  S.  237  A.  3. 
484.  485.  488.  492.  493.  496  —  503.  508  —  510. 
513.  516.  518.  519.  521-523.  527.  S.  283 
A.  3.  530.  622.  S.  473.  -  M.  Köln  81  A.  2. 
97  A.  2.  S.  397 ;  m.  Osuabrück  636. 

— ,  andre  auswärtige  Beziehungen:  m.  Amiens 
581;  m.  Bayonne  578;  m.  England  14.  567. 
569.  570;  m.  Frankreich  622.  S.  456  Anm.; 
m.  s.Omer  582;  m.  Schotten  131  A.  1. 

Gent  in  holl.  Geldorland  15  A.  1. 

Genua  (Genevois,  Geneveys)  32.  377.  569.  658. 

Georgiewsk,  Nowo-,  a.  d.  Weichsel  unterhalb 
Warschau  559  A.  4. 

Geraudsbergho  s.  Grammont. 

Gerkoskloostor  (Jerusalem)  in  holl.  Friesland, 
Achtkarspelon ,  341. 

s.  Germain -en-Laye  b.  Paris  S.  466 

Gertper^e  s.  Grammont. 

Geseke  in  Westfalen  b.  Lippstadt  S.  430. 

Gewitsch  (Ghewits)  in  Mahren  S.  314  A.  13. 

Geyne  s.  Oudegein. 

Gheerd,  Ranke,  Kampener,  640. 

Ghelroman,  Konr.  (Courrard,  Courrad),  Kfm., 
Burgerm,  in  Duisburg,  643  u.  A.  1.  Andrer 
Konrad,  Drittel  -  Ältormann  in  Brügge,  643 
A.  1. 

Ghenchardus,  Ghcnokinus,  [wohl  identisch] 
Deventorer,  530  A.  4.   S.  445.    S.  469. 

Ghenemudon,  d.  i.  Genemuiden,  Nicol.  de,  u. 
Bruder  Uevne,  Kampener,  640. 

Gherlof.  Jeh.\  tiandr.  Beamter,  643. 

Gheroudsberghe  8.  Grammont. 

Ghert,  Balduin,  Yprer,  632. 

Ghetzor  s.  Gjedseroddc. 

GhiBtolles  (Ghistele,  Gystel)  bei  Ostende  472. 
S.  476  Anm.  —  Die  Herren  von,  S.  217,  20. 
490  A.  1.  S.  255.  540.  Herr  Joh.  v.,  228. 
411.  Herr  Roeg.,r  v.,  452  A.  1.  Herr  Wul- 
fard v.,  8.  407. 

Gholuowe  s.  Gollnow. 

Ghrevenhaghen  s.  'sGravenhagen. 

Ghülsowe,  Gerbort,  deutscher  Altermann  in 
Amsterdam,  399  A.  1. 

Ghyseke  8.  Giske. 

Gjedser  (Goozoor).  Gjedserodde  (Ghetzor),  dän. 
Insel  Falster  [nicht  Monj  und  Südspitze 
(nebst  Gjedserodder  Riff),  150  A.  1.  408. 

Gint  s.  Gent 

Gippewicz  s.  Ipswich. 

Girvals  s.  Jervaux. 

Gisburn  (Guisebourne)  in  Yorkshire  S.  408  Anm. 

Giske  oder  Gizka  (Ghyseke),  Insel  in  Norwegen, 
Bergen,  b.  Aalesund  [vgl.  Styffo,  Skandina- 
vien undor  unionstidon  S.  347],  S.  270. 

Glatz  (Glaych)  in  Schlesien  S.  314  A.  13. 

Glenluce  (Clcenlus)  in  Grfsch.  Wigton,  Schott- 
land. Cisterzieuser,  S.  408  Anm. 

Glowster  (Gloueester,  Gloucestria)  100.  207. 
424  A  1.  105  A.  1.  507.  50S.  Herz.  Ri- 
chard v.,  657. 
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Glusinc.  Glysing,  Puco,  Puke,  schwed.  Ritter, 

40.  316  A.  1. 
(ilasing,  Honr.,  holstein.  Adliger,  139. 
Glysing  s.  (ilusinc. 

Gnesen  533  A.  2.  Erzbisehof  Jaroslav  174. 
Kanon.  Nikolaus  s.  Kujavien. 

Gnevesmolen  s.  Grevesnnihlon. 

Gnoien  (Gnoyen)  iu  Meklenburg  202.  280.  317. 

s.  Goar  a.  Rhein  S.  296  Anm. 

Goch  im  Rheinland  s.  Kleve  15  A.  1.  534  A.  3. 

Godobutz  s.  Gadebusch. 

Godefridus,  jurator  in  Köln.  601. 

Godcreswyk,  d.  i.  Götterswick.  Götterswicker- 
hamm, 8.  Wesel,  nw.  Dinslaken  | nicht  Goer- 
wiik,  wie  auf  S.  451  Anm.  erklärt  ist],  Wilh., 
Kfra.,  44  A.  1.  057. 

Godlande  s.  Gotland. 

Goedereede  (Yoerde)  in  Südholland  am  Aus- 
gang des  Haringvliet  S.  404. 

Göttingen  45  A.  2.  216.  2*0  A.  1  I  Kaufmanns- 
gilde, hanse).    S.  Gotinghe. 

Gokynthorp  [entstellt] ,  Ludekin,  deutscher  Kfm., 

Golevitze,  d.  i.  GöIb  b.  Segeberg  in  Holstein 
[.Schlesw.  holst  lauenb.  U.  S.  2,  0131,  s.  Wen- 
sine. 

Gollnow  (Gholnowe)  in  Pommern  nö.  Stettin  407. 
Gornaus,  Servaes  (Servoise).  Kfm.  v.  Dinaut, 
684. 

Gonewardeby,  Joh.  de.  Londoner,  67G  u.  A.  4. 
Gora  (Gor)  a.  d.  Weichsel,  nahe  der  Mündung 

der  Püica,  559. 
Goricz  s.  Gorzyce. 

Gorinchem  in  Südholland  a.  d.  rechten  Waal- 

ufer  448  A.  2. 
Gorlose  in  Meklenburg,  Grabow,  Sehloss,  292. 

294. 

Gorzvce  (Goricz)  bei  Sandomir  in  östr.  Galizien 
559. 

Goslar  S.  98  A.  1.  S.  379.  S.  387  A.  3.  Mit 
den  sachsischen  Städten  113  A.  1.  203.  507 
u.  A.  2.  S.  405;  m.  Flandern  385.  393;  m. 
Hamburg  S.  480;  m.  Niederland  u.  Rhein- 
land S.  387  A.  4;  m.  Vulenciennes  444  A.  2; 
im  Weserhandel  184.  185.  Kupfer  v.  G.  S. 
31.  S.  387.  444  A.  2.  Stadt.  Recht,  Gilden 
618.  619  u.  A.  1.  Kaiserworth  in  G.  S.  327 
A.  2.  S.  415  Anm. 

Gostynin  (Gostenin)  a.  d.  Skrwa  sw.  Plock  S.  313. 

Gote,  Joh.,  S.  434. 

Gotinghe,  d.  i.  Güttingen,  Joh.  de,  Hamburger 
Bote,  341  A.  1. 

Gotland  (Godlande,  Godlandia,  Gutlaudia)  3. 
90  A.  1.  149.  S.  424.  Dio  Kaufleute  des 
gotland.  Drittels  (m.  Flandern)  240.  410; 
gotl.  livländ.  Drittel  in  Dordrocht  399.  477; 
die  Städte  d.  gotläud.  Drittels  250.  254.  380. 
431.  468.  470.  478.  Dio  Deutschen  auf  Got- 
land S.  357.  S.  300;  dio  Deutschen  u.  die 
Gotländer  S.  393;  ra.  Nowgorod  69.  321.  504. 
586.  590.  593.  595  —  597;  m.  Schonen  230; 
m.  Soest  S.  434.  Gesammtgemeinde  [zu 
Wisby]  33.  Der  Gemeine  Kaufmann  s.  Wisby. 
Marienkirche  u.  S.  Peters  Kiste  [zu  Wisby] 
S.  358.  Münze  s.  Riga.  Sparren  von  G.  S. 
270.    Vorstrand  S.  18  Anm.  —  Vgl.  Wisby. 

— ,  Adam  v.,  Rathm.  zu  Wisby,  S.  425.  Lu- 
dolf v.,  Rathm.  zu  Rostock,  0. 

Gottorp  in  Schleswig  18. 

Gouda  a.  d.  Jjssel  in  Südholland  414  A.  2 
auch  Goudevaert).  448.    Vgl.  Blois. 

Goulias,  Baudouin,  flandr.  Beamter,  013. 

Goyland,  Joh.,  K/m.  v.  Norwich,  167. 

Gozwinus  s.  Köln,  Goswin. 
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Grabow  in  Meklenburg,  Sehloss,  294. 

Grace,  Rieh.,  Londoner,  375. 

Gracedieu  (Grassedieu),  wohl  Gr.  D.-Park  in 
Grfsch.  Monmouth,  Cisterziensor,  S.  406  Anm. 

Grammout  oder  Geertabergon  (Granmont,  Grant- 
mont,  Geraudsbergho ,  Gertperge,  Gherouds- 
berghe,  Gyrsperget  in  Üstflandern  447  (nebst 
Kastellauei).  S.  209  A.  1.  472.  576.  044. 
S.  476  Anm. 

Granada  (Grenate)  in  Spanien  624  A.  1. 

Grandone ,  vielleicht  Grantham  in  Lincolnshire, 
S.  4 US  Anm. 

GrantjM\-e,  wohl  Gransow,  Greuzlau  b.  Oliva 
(Danzig),  008  u.  A.  1. 

Grantmout  s.  Grammont 

Gras.v'dieu  s.  Gracedieu. 

Graudenz  in  Wostpreussen  S.  314  A.  13. 

Graven,  Joh.  uppo  dorne,  deutscher  Kfm.,  655 
u.  A.  1.  050. 

'«Grevenhagen  oder  Haag  (Glirevenhaghon)  in 
Holland  111.  129.  112.  223.  290.  323  —  320. 
331.  332.  400.  541.  S.  430.  S.  409. 

Graventop.  Hennek.,  auf  Falsterbo,  68. 

Greifeuberg  iu  Pommern  293.    S.  Grifke. 

Greifswald  S.  314  A.  13.  Mit  Lübeck,  den 
audem  wendischen  Städten  u.  den  Städten 
lübisrhw»  Rechts  48.  08  A.  5.  232.  230.  206. 
207.  290.  299.  314.  327.  333  —  3:35.337.352. 
304.  3'J4  .  422.  426.  428  u.  A.  3.  431  u.  A.  4. 
408  A.  3.  473.  470.  478.  8.  237  A.  3.  4S9 
u.  A.  2.  505.  509  A.  1.  529.  531.  533  A.  2. 
M.  Dortmund  S.  433;  m.  England  7—11.  25. 
47.  072;  m.  Falsterbo  10.  Ol.  08;  m.  Kam- 
pen 327;  m.  Ko]ieuhageu  (K.  Kompagnie  in 
Gr.)  352  A.  3;  m.  Norwegen  u.  Schweden  6. 
13.  31.  352  A.  3  (Schonenfahrer,  Bergon- 
fahrer).  S.  403;  in  den  nordischen  Angelegen- 
heiten 505;  m.  Schonen  450.  457  u.  A.  3; 
in.  Soest  S.  434;  m.  Stralsund  490;  m.  K. 
Waldemar  v.  Dänemark  505  A.  1 ;  m.  Wisby 
u.  Danzig  96.  —  Greifswalder  Zoll  531  u.  A.  3. 

Grenate  s.  Grauada 

Gronrodo  s.  Greverode. 

Grevelingen  oder  Gravelines  (Greveninghe)  zw. 
Dünkircheu  u.  Calais  150  A.  3.  472.  S.  259 
A.  1. 

Grovenalvcshaghon  s.  Stadthagen. 

Greveninghe  s.  Grevelingen. 

«iroverodo  (Grenrode).  Wilh.  v.,  deutscher  Kfm. 
[v.  l)i»rtmund  oder  Köln] ,  279. 

Grevesmühlen  (<  inevesmolen ,  Grevesmolen)  in 
Meklenburg  wsw.  Wismar  202.  289.  317.  432. 

— ,  Horm.,  in  Stralsund.  490  A.  1. 

Grioth  a  Rh.  (Gryte)  ö.  Kleve  534  A.3.  S.  439- 

Grifke,  Laurenz,  v.  Grifouberg  [Greifenberg], 
Marschall  Ludwigs  d.  Romers  v.  Branden- 
burg, 2112. 

Grimison,  Thuro,  Bürger  in  Warwith,  177. 
Grimmen  in  Pommern  w.  Greifswald  146. 

Grobe  s.  Grube. 

Grodek  (Grodeke)  in  östr.  Galizien  wsw.  Lem- 
berg 559. 
0  rodele  s.  norodle. 

Groenlo  in  holl.  Geldorland  sö.  Zutfen  534  A.  3. 

Orönsund  (Gronessunt),  Wasserstrasse  zwischen 
Mön  u.  Falster,  478.  489. 

Gronenberge.  unbekannt,  im  Osnabrückischen, 
4  A.  1.  425  A.  1. 

Gronessunt  s.  Grönsund. 

Gronewolt,  Joh.,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 

Groningen  (Gruninghen)  in  Holland  75.  389  (in 
der  Deutschen  Hanse). 

— ,  Everh.  de,  Soester,  S.  434.  Jakob  v.  (Gre- 
iling), deutschor  Kfm.,  S.  406. 
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Grube  (Grobe)  in  Holstein  sö.  Oldenburg  am 

drüber  See  S.  422. 
Grallo,  Joh.,  Kfm.  [in  Rostock],  489  u.  A.  1. 
Gryinmosbv,  d.  i.  Grinisby.  Edmund,  de,  [Klork 

in  der  kön.  engl.  Kanzlei],  8.  24. 
Gruningheu  s.  Groningen. 
Guben  a.  d.  Ncisso  453 

Gustrow  ((iuzstrowe)  in  Meklenburg  2G3.  2*9 

u.  A.  2.    537  A.  3. 
— ,  Tidem.  v.,  Rathm.  in  Lübeck,  37.  40. 
Guilch,  Guilg,  Guyich  s.  Jülich. 
Guines  in  der  Pieardie,  houto  Arr.  Boulogue, 

S.  329  Aum. 
Guisobourne  s.  (iisburn. 

Gulpon  (Gulpen)  in  holl.  Limburg  sö.  Maas- 
tricht bw.  Simpelveld  054  u.  A.  2. 
Gunsolin  s.  Schwerin. 

Gunther,  Hinr.,  Kathm.  in  Wismar,  Vogt  a. 

Schonen ,  353. 
Gurcken  s.  Falsterbo. 

Gurnay  (de  Gurnaco),  Ilugh,  engl,  (irosser,  G05. 
Gustwod  [entstellt].  Joh.,  deutscher  Kfm.,  238. 
Gut,  Joh.,  Hamburger,  u.  Bruder  Heinr.  107. 
(iutlandia  s.  Gotland. 
Gutwall  s.  Roma. 
Guzstrowe  s.  Güstrow, 
liyorderi,  Margar..  auf  Falsterbo,  08. 
Gyordoson  [wohl  identisch  mit  vorigom],  Joh., 

Villanus  in  Hagha  [s.  dios.J,  Ob. 
Gyrs|terg  s.  ürammont. 

<ivsenheiin,  Gysinhoim  [Geisenhoim],  Conr.de, 
"Notar  in  Kanzlei  K.  Karls  IV,  [spater  Bischof 
v.  Lübeck,]  400.  527. 

H. 

Haag  ß-  's'iraveuhaten. 

Haarlem  (Uaerlem.  Harlern)  in  Nordholland  223. 

390,  S.  17S.  443.  S.  472. 
Hackendonc,  entweder  Haesdonek  b.  s.  Nicolas 

in  Ostflandern  oder  Uaeseudonek  b.  Berlaer- 

lez-Lierre  no.  Hecheln,  Jungfrau  v.,  S.  482 

u.  A.  1. 

Hadcln  (Haddeleu,  Hadelen).  Landsch.  a.  d. 
Elbmiindung.  links.  379  u^  A.  2.  :W0.  388. 

Hademaro,  Hart.,  Geistlicher  der  Moriner  Diö- 
ceso  [in  PoporingonJ  103. 

HaJmersloben  [Magdeburg.  Wanzlebeu],  Otto 
Edler  von.  Herr  zu  Egeln,  203  A.  3. 

Haelst  s.  Alost. 

Haemstede  s.  Heemstede. 

Haff,  Frisches  Haff  (Versehe  Haf,  stagnum 
recensj,  d.  i.  das  kleine  Haff,  421. 

Hafieman,  Hinse,  Ältermann  d.  D.  Kfm.  in 
Nowgorod,  505. 

ilagha,  vermuthlich  verschwundene  Ortschaft 
auf  der  Landenge,  welche  Falsterbo  u.  Skanör 
mit  dem  Festland  verbindet,  im  Volksmund 
heute  noch  im  Namen  Skjutshagen  (in  der 
Skjutsharde)  erhalten,  [briefliche  Mittheilung 
von  Dietr.  Schäfer]  08. 

Hache,  »f-zolin  del.  d.  i.  wohl  Hagen  in  West- 
falen, deutscher  Kfm.,  258. 

— ,  Piette  van  der,  Brüggei ,  452. 

Hainau  s.  Hennegau. 

Ilaine.  Hetir.  de,  Kölner,  OOS. 

Halberstadt  19.  203  u.  A.  2,  3.  507  A.  1.  S.  399. 
«Jesellschaft  d.  KauJleute  das.  S.  3s5.  S.  415. 
Bischöfe:  Burchard  1  S.  ^s5;  Ludolf  S.  399; 
Ludwig  20.!  u.  A.  2. 

Haie,  Barthol.  v.,  Londonor.  375 

— ,  Franko  de,  flandr.  «irosser,  S.  203. 

nalowiu,  flerr  v..  grfifl.  flandr.  Uatli,  154. 

Ilalitsch  in  ustr.  l.alizien  S.  393.  S.  Rothrusslaud. 


Halland,  schwed.  Landschaft,  13.  300.  Süd- 
Halland  304  A  I.  544  A.  1.  Herz.  Bone- 
dikt (Beiigt  Algotsson)  300.  339  (Ostcrlandia- 
rum  [d.  i.  Finnland]  et  utriusque  Hallandie 
dux).  348. 

Halle  a.  S.  19  A.  1. 

Haiionberg  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A.  1. 
Halmstad  in  Schweden  a.  d.  Laholms  Bucht  544. 
Haltern  [in  Westfalen],  Gottfr.  v.,  Thornor  Kfm., 

260. 

Hamburg  S.  314  A.  13.  Mit  Amsterdam  553 
A.  3;  m.  Braunschweig  S.  396;  m.  Bremen 
(Stadt  u.  Stift)  405.  4O0;  m.  Brügge  S.  423. 
S.  474;  m.  d.  deutschen  Kontor  in  Brüggo 
211.  212;  m.  Buxtehude  319  A.  2;  m.  Däne- 
mark 305.  306;  m.  Devontor  541  A.  1.  S. 
440  S.  ISO;  m.  England  90.  167.  238  u.  A.  1. 
399  A.  1.  S  405  ;  m.  Handera  354.  356.  357. 
385.  399  A.  1.  412  A.  2.  423  A.  1.  527;  m. 
Friesen  74.  75.  98.  101—103.  106  —  109. 
121.  122.  120.  319  A.  2.  341  u.  A.  1.  403; 
in.  Goslar  S.  480;  m.  Ld.  Groningen  95;  m. 
Hadeln  379;  m.  Holland  193.  369  A.  3.  374; 
m.  Holstein  20.  21.  57.  110:  m.  Kampen  309. 
374;  m.  Lübeck  u.  den  wendischen  Städten 
306  A.  2.  420.  428  A.  3.  431;  m.  Lüneburg 
24;  m.  Niederbind  387  A.  1.  625;  m.  Nor- 
don  181;  m.  Norwegen  u.  Schweden  0.  13: 
m.  s.Omer  S.  409:  m.  Osnabrück  638;  m. 
Schonen  544  A.  1;  m.  Schotten  127  ;  m.  Stade 
193.  319  A.  2;  m.  Stavoreu  182;  m.  Utrecht 
444:  m.  d.  Weser  033;  a.  d.  Wostseo  03. 
303.  476.  S.  403.  —  Hamburg  im  Elbverkohr 
138.  200.  360.  380.  3S7  u.  A.  1.  388.  460 
(Rauberwesen  a.  d.  Elbe};  im  Landfrieden 
jonseit  der  Elbe  139.  153.  202.  346  A.  2. 
379.  Im  Verkehr  auf  der  Stör  300  A.  2. 
Strasse  Hamburg -Oldesloe  537.  H.  Recht  428 
A.  3:  Recht  der  Neustadt  S.  396.  H.  Bier  223. 

—  Kapitel,  Propst,  Dekan  346  A.  2.  as8.  460 
(Dekan  Johann). 

— ,  Tidemanu  v..  Kfm.,  625. 

Hameln  (Hamelen)  a.  d.  Weser,  im  Sta'dtebund 
507  u.  A.  2:  m.  Flandern  221;  im  Weser- 
handel 184.  1S5.  604.  639.  Innungsrecht  S. 
409;  Statut  der  Kaufmannschaft  682  A.  1. 

namer,  Henr. .  Vorsteher  der  hennegauischen 
Kanzlei,  SS.  009.  070. 

Hamm  in  Westfalen  56  A.  2.  199  A.  1.  613. 
S.  476  Anm. 

Hamma,  nammaa,  Joh.,  Lübecker.  537. 

Hammerstein  (Hamerstoinl  a.  Rh.  unterhalb 
Andernach,  rechts,  S.  387. 

Hamondus,  Joh.,  Mayor  v.  London,  Altermann 
d.  deutschen  Kaufleute  von  der  Gildhalle 
das.,  42.  71.  78. 

Hampall  (Hauepol)  in  Yorkshire  S.  408  Anm. 

Uanensee  (Banse).  Ludw.  v.  d.,  braunschw. 
lüiieb.  Ritter,  24. 

Hanepol  s.  Hampall. 

Hanerau  in  Holstein  b.  Itzehoe  64. 

Hannover  im  Elbhandol  141.  381;  im  Weser- 
handol  184.  185.  039:  in  den  Niederlanden 
507  A.  1 ;  im  Stadtebund  507. 

Hanse  s.  Uanensee. 

Hapsal  (Happuscalum)  in  Estland  192. 

Hardefust  (Bardevust),  Eberh.,  in  der  Rheiu- 
gasse  m  Köln,  Burger,  649.  S.  470  A.  1. 

Hardenal  V,  s.  Andenelle. 

Hardorwijk  in  holl.  Uelderland  15  A.  1.  79. 
534  A.3.  Mit  Duisburg  401  A.  6:  m.  Flan- 
dern 410.  527  u.  A.  2;  m.  Norwegen  157. 
Schiffer-  u.  Kaufgildo  79  A.  1. 

— ,  Jacubus  de  (Herderwycki,  S.  470  A.  1. 
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Harfleur  (Harefleur)  am  Austluss  der  Seine  S. 
17.  S.  459. 

Harich  in  Gaasterland  in  holl.  Friesland  103 
A.  1. 

Harlem  8.  Haarlem. 

Harlingon  (Herlingia),  OMfriesland.  nordwestl. 

Theil,  101.  M7.  155.  415.  650.  651. 
Harras  s.  Arras. 

Harz,  der,  8.  387  A.  3  (Bergwerke). 

Hasard,  auch  Haselet,  Joh..  Kfm.  v.  Diuaut, 

39.  42. 

Hasenkop,  Gherolt,  Schweriner  Knappe,  262. 

Hasselt  in  belg.  Limburg  39,  S.  2"  A.  3,  4. 
[Vielleicht  ist  dort  auch  Hurle  —  Hociselt 
zu  beachten,  das  bei  Tongern  liegt,  vgl.  Bor- 
mans  et  Schoolmeestors ,  Cartulairo  ue  lluy 
S.  10  A.  (5,  Henaux,  Hist  de  Liege  1,  383 
A.  1-1    Vgl.  Asselt 

Hastenbeck  [b.  Hameln],  Helraich  v.,  Knappe. 
555  A.  3. 

Hatdon>e,  d.  i.  Hattrop  i.  Kreise  Soest,  Joh.  de, 

Soestcr,  S.  434. 
Hatfeld,  Joh.  v..  hansischer  Kfm.  v.  Thorn, 

ansässig  in  England,  19S.  373.  375.  686. 
Härteln  [nicht  Hattum]  in  holL  Gelderland  15 

A.  1.  534  A.  3. 
Hau,  zum  |to  deme  Houwe),  bei  Lüneburg.  24. 
Hauscilt,  Clais,  Brugger.  423  A.  1. 
Havelberg  a.  d.  Havel ,  nahe  der  Mündung  in 

die  Elbe,  »37.  387.  433. 
Haversloh  (Havcrslo)  im  Rheinland,  Kr.  Kem- 
pen, b.  Brüggen,  Fretzo  (Sictze)  v.,  5 49.  550. 
Haynau.  Haynnau  s.  Hennegau. 
Hoemstede  (Ilaemstodo,  Honestede!|  in  Nord- 

holland,  Gherit  Herr  v.,  414  A.  2.  S.  471. 

Herr  v.,  S.  415. 
Hoerenwaarden  i.  holl.  Gelderland  a.  d.  Maas, 

s.  Tiol  a.  Waal,  437  A.  2. 
Heert,  Rudolph.,  Kamponer,  640. 
Hegham  ?,  in  England,  9o. 
Hevde,  Meynard.  de.  Hamburger  Rath  in..  360 

A.  2. 

Heidelberg  s.  Pfalz. 

Hevdeu  im  Landkreise  Achen.  Gem.  Richtorich, 
Einzelhaus,  Herr  v.  d  ,  549  A   10.  550. 

Heiligenhafcn  in  Holstein  a.  Fehmar.  Sund 
S.  422. 

Heimo .  Haymo ,  Mitglied  der  Kölner  Kaufgildo, 
001. 

Heinrich  b.  Deutschland,  England,  Sachsen. 

Heinsberg  (Heinsberch)  w.  Erkelenz  im  Rhein- 
land, Herr  v.,  550. 

Heidenstein  (Heitstoyne)  in  Böhmen  b.  Tetschen 
s.  Kamcrouwo. 

Helgoland  (Hilgholand)  die  Insel  363. 

Uellewaghen,  Hellowaen,  Heleweghe,  Heivage, 
Heltewage,  Henr. ,  deutscher  Kfm.;  Themo 
"Werners  Sohn,  Soester;  Ulrich  (Olliche), 
Soestor,  S.  481  Anm. 

Hellweg,  dor,  Weg  nördl.  v.  Haarstrang,  S.  481 
Anm. 

Helmarshausen  a.  d.  Diemol  S.  387  A.  4. 
Helmast.  Claus,  lüb.  Schiffsführer,  085. 
Helmstedt  in  Braunschweig  203  u.  S.  98  A.  2. 
507. 

Heisingborg  (Helsingiaborch ,  Helzingenhurch) 
in  Schweden  am  Sund  6.  40.  213.  246.  247. 
278.  282.  283.  310.  316.  329.  339.  390.  439. 
504  xl  A.  1.  525  u.  A.  2.  528  A.  2,  3.  536. 
679. 

HelsingÖr  in  diin.  Seeland  am  Sund  505.  525 
A.  2. 

Hemme  in  Holstein,  Norder  -  Bitmarschen .  64. 
370. 

I  rkimdenbuch  IU. 


Hommingstedt  in  Holstein.  Süder- Bitmarschen, 

Hennei;au,  Grafen  v.  H.  u.  Holland:  Johann  [II] 
d'Avesnes  499  A.  2.  Sohn  Wilhelm  III  S.  41 
A.  1.  83.  (S.  427.)  S.  460.  Dessen  Bruder 
[Johann]  Herr  v.  Beaumont  [Gr.  v.  Soissous] 
103  A.  1.  Bruder  Heinrich.  Domherr  zu 
Cambrai.  S.  445  u.  A.  3.  Wilhelm  IV  88. 
S9.  S.  314  A.  13.  S.  439.  663-6*38.  S.  460, 
467.  6ü9  u.  A.  1.  670.  Schwester  Margarethe 
[Gem.  K.  Ludwigs  d.  Baiern]  So,  81.  83  u. 
A.  1.  SS  u.  A.  2.  89.  S.  467.  669  u.  A.  1. 
670.  S.  470  A.  1.  Sohn  Wilhelm  V  83  A.  1. 
HS  A.  2.  S.  470  A.  1.  Gem.  Mathilde  444 
A.  2.  Die  weiteren  Nachweisungen  s.  unter 
U"lland,  worauf  die  Beziehungen  zumeist 
leiten. 

—  Land.  Tuche  Sl  —83  (Deutsehe).  SS.  89. 
S.  295  Anm.  564  A.  1.  570  A.  2.  S.  415. 
S.  466.  467.  S.  476.  Henuegau  m.  England 
S.  389.    Vgl.  Holland. 

Henricus  jurator,  Köln,  601. 
Henstedt  in  Holstein.  Norder-Ditmarsehon,  04. 
Henyngton.  Georg,  de.  Kfm..  375. 
flerek  (Archa),  Nebenfl.  der  Deiner  [s.  dies.], 
S.  20  A.  4. 

Herck  la  Ville  in  belg.  Limburg,  Hasselt.  S.  20 
u.  A.  4. 

Horde.  Jan,  Priester,  Antwerpen,  680. 
Herderwvck  s.  Harderwijk. 
Hereford'u.  Uerefordshire  39.  207.  568. 
Herekin,  d.  i.  Herdecke  b.  Hauen  i.  Westfalen. 

Konr.  v.,  Thorner  Kfm.,  200.    Vgl.  Herike, 

Herkon. 

Horenthals  ö.  Antwerpen  S.  476  Anm. 
Herford  in  Westfalen  28  u.  A.  1.   125  A.  1. 

S.  Hervordia. 
Herike  s.  Livland,  Deutschordon.  Vgl.  Herekin. 
Herken,  Thilm.  de,  (t)  Kulmer  Rathin.,  51. 

S.  Herekin. 
Heraus,  Herrn.,  deutscher  Kfm.,  63. 
Herlair,  d.  i.  Herlaar,  Gferard.]  de,  in  der 

prall,  holliind.  Kanzlei,  193. 
Herlingia  s.  Harlingen. 
Hermalle  b.  Huy  a.  d.  Maas  S  40*3  A.  12. 
Herman.   Will."   Pfarrer  in   Haarlem,  gräfl. 

holliind.  Sekretär.  S.  178. 
Hermannus,  erzbisch,  köln.  Ministerial.  601. 
— ,  erzb.  köln.  Vogt,  601. 

—  ,  unbezeichnet,  Schiffsführer.  642. 
Hermenio  s.  Armenien. 

Herrenburg  s.  Lübeck,  nö.  Ratzcburger  See, 
S.  4o4. 

Herssofelde,  d.  i.  Herzfeld  im  Münsterscheu, 

Gerkin,  deutscher  Kfm.,  65. 
Herstal  a.  d.  Maas,  unterh.  Lüttieh,  384  A.  3. 
Hortford  die  engl.  Grafschaft  568. 
's  Hertogenbosch  (Buscumducis,    Bussche)  in 

Nordbrabant  435  A-  4.  S.  470  A.  1.  S.  476 

Auin. 

Hcrtwcrt,  wohl  Hartwerd  im  "Wonseradeel  in 
holl.  Fricsland,  105. 

Hervordia,  Stacius  de,  Kulmer  Rathm.,  51. 
S.  Herford. 

Herz  borg  a.  Harz  391. 

Hessen  S.  476  Anm.  (Tuche). 

Hetfelt,  Hetfolde,  Hetvelde,  Hedvelde,  Helling- 
bern, de,  Hambnrger  Rathm.,  6.  108.  Nico!., 
desgl.,  369  A.  3. 

Heyle,  Jeh.  de,  flandr.  Hafenaufseher,  643. 

Heyth  [entstellt],  Ludek.  of  the,  deutscher  Kfm., 
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Hibornia  s.  L-land. 
Hildornesseu  s.  Inverncss. 
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Hildesheim  113  A.  1.  507  A.  2.  Mit  Braun- 
seh weig  u.  Goslar  3113.  S.  405;  m.  Flandern 
410;  m.  Frankreich  S.  455  Anm.;  in.  Thorn 
542  A.  2.  Bischof  203.  507  A.  2;  Bischof 
Heinrich  113  A.  1.  507  A.  2. 

Hirz  s.  de  Corvo. 

Hirzellin,  Herrn.,  Kölner,  S.  405. 

Hoeft,  Jan,  Herrn  Gillis"  Sohn,  Kfm.,  395.  398. 

Hoevelaken  uö.  Utrecht  534. 

Höxter  a.  d.  Weser  530  A.  2. 

Hofman  ?,  411». 

Hofsleghere,  Thepeleinus,  Osnabnicker,  G75. 
Hegge  s.  Huy. 

Hogon,  Ogon,  Paulus,  Palatin  v.  Leczyc.  Hauptm. 
a.  Dobnu,  Verwalter  von  Pomerellen,  und 
Bruder  Martin ,  Unterkämmerer  von  L.,  Mit- 
verwalter v.  P.,  031.  S.  426  A.  2. 

Hoi  s.  Huy. 

Hoker,  Andr.,  Kölner,  (503  Stiickbeschr. 
Holand,  Hoyland,  Holland,  Distrikt  in  Liueoln- 

shire,  Boston  [vgl.  Munim.  Gildhallao  Lond. 

2,  2.  734],  568. 
Uolbaek  in  diin.  Seeland  a  Südufer  d.  Isofjord 

329. 

Holland,  Grafen  von  Hennegau,  H.  u.  Seeland, 
Herren  v.  Fnesland:  Wilhelm  1U  8.420.  S.  437. 
(•ein.  [Johanna  v.  Valois]  S  430.  Sohn  Wil- 
helm IV  41.  74  A.  1.  SO.  99.  142.  324.  325. 
S.  445,  440.  (071.)  Schwester  Margarethe 
[Gem.  K.  Ludwigs  d.  Baieni|  84.  100.  320. 
Deren  Sohn  Wilhelm  V,  Herz.  v.  Baiern, 
Pfalzgraf  b.  Khein,  Erbe  von  Uenncgau  u. 
Holland,  Graf,  91.  98  A.  1.  103  A.  1.  111. 
129.  135.  142.  193.  190.  223.  270  u.  A.  1. 
2SS.  296.  323-320.  331.  332  u.  A.  1.  350. 
302.  371.  376.  396  u.  A.  4.  391».  414  A.  2. 
541.  S.  472.  Gem.  [Mathilde,]  Gräfin  v.  Hol- 
land u.  Hereford,  Tochter  Heinrichs  Planta- 
genet von  Lancaster,  350  A.  2.  3!«  A.  4. 
Pfalzgraf  Albrecht  bei  Rhein.  Herzog  v.  Baiern 
[-Straubing],  Regent  v.  H.,  II.,  S. ,  Fr., 
390  u.  A.  4.  399.  412  A.  2.  435.  443.  448  u. 
A.  2.  45S  u.  A.  3.  404  A.  3.  400  u.  A.  2. 
471.  534.  541.  570  A.  4.  (S.  409.)  —  Vgl.  oben 
Ueunegau. 

—  Land.  Kaufleute, '41.  91  A.  1.  103  A.  1. 
369  A.  3.  406  A.  2.  S.  430.  009  A.  1.  S.  471. 
Nordhollaud  223;  Städte  Nordhollands  290 
A.  1.  Südholland  84.  Städte  Hollands  (u. 
Seelands)  270.  306  u.  A.  4.  399.  435.  443. 
S.  407.  S.  472.  S.  ls7  Münzwesen  585  A.  1. 
Tuche  S.  470.  Die  Partei  der  llookschen 
S.  225  A.  1. 

—  mit  den  gemeinen  Kanfleuten  von  der  Deut- 
schen Hanse  300;  in.  den  Preussen  u.  West- 
falen s<).  00.  390  A.  4.  S.  400,  107.  0O9.  070; 
m.  Deventer  91.  8.  4S7 :  m.  Geldern  u.  Kleve 
443.  458.  534:  m.  Hamburg  193;  m  Kampen 
404  A.  3:  m.  Köln  S.  207.  S.  445.  071;  m. 
Lübeck  99.  S.  472;  m.  Pommern  S.  430;  m. 
Stade  193.  471  ;  m.  Utrecht  ICO. 

—  m.  England  22.  49  A.  1.  2>>S  A.  1.  350.  S. 
439;  m.  Flandern  396  A.  4  ;  m.  Frankreich 
S.  422.  S.  427;  m  Schottland  S.  437. 

Hollant,  Heur.  de.  Seester.  S.  434. 
Hulleman,  Job.,  ehemal.  Bremer  Bürger,  4.03. 
400. 

Hollogher.  Wenemar.  Kevalcr  Kathm.,  000. 
nologe.  deutscher  Kfm..  S.  424. 
Holste  (Uoltzatus'i.  Hinr.,  Rigaer  Rathm.,  S. 
125 

-- .  Hennekin,  Stralsunder  Söldner.  29. 
Holstein,  trafen:  allgemein  7—11.  35S.  304 
A.  1.  108  A.  2.  4M.  Is2.  S.  240  A.  2.  32S. 


Adolf  U  S.  18  Anm.  Johann  UI  [von  der 
Ploner  Linio]  20.  21.  57.  04.  110.  139.  153. 
252  u.  A.  5.  253.  262.  2S9  A.  2.  Gerhard  V 
[v.  d.  Plöner  Linie]  20.  21.  57.  110.  139.  153. 
Adolf  VU  [von  der  Schauenburger  Linie]  125 
A.  1.  139.  153.  252.  202.  633.639.  Adolf  VJ1I 
[v.  d.  Schauenb.  Iinio]  24.  345  A.  1.  355. 
3* i4  A.  1.  525  A.  2.  S.  422.  Heinrich  II  [der 
Eiserno  von  der  Rendsburger  Linie]  18.  20. 
21.  57.  64.  110.  139.  149  A.  2.  153.  252  u. 
A.  5.  253.  202.  282.  366  A.  2.  485  A.  1. 
Nikolaus  [v.  d.  Rendsburger  Linie]  18.  20.  21. 
57.  64.  139.  153.  252  u.  A.  5.  253.  202. 

Holstein  m.  Lübeck  486  A.  5 ;  m.  Stade  S.  396. 

Holthoer,  Diotr.,  Rostocker  Rathm.,  272. 

Holthusen,  Joh.,  deutscher  Kfm.,  660  u.  A.  1. 

Holwich  in  Oestringen  i.  Oldenburg  103  A.  1. 

s.Homer  s.  s.Omer. 

Honborgh  s.  Hamburg. 

Houd,  Hont,  Hund,  Johann,  Jan,  177.  Jan 
den  H.,  Bürger  zu  Zierikzee,  98  A.  1.  Jan 
d.  H.,  Jans  Sohn,  holl.  Seeland.  Vogt  auf 
Schonen,  435. 

Hondssono,  Jan,  von  Zierikzee,  436.  Identisch 
m.  d.  vorigen? 

Honestede  s.  Heemstede. 

Hongrie  s.  Ungarn. 

Honovere  s.  Hannover. 

Hont  s.  Hond. 

Hoop,  Hinr.,  Hamburger  Rathm.,  319  A.  2. 

341  A.  1. 
Hoosterlinghe  s.  Osterlinge. 
Horn,  Dikibold,  Rostocker  Kathm.,  2>>6  A.  3. 

535  A.  1. 

Horodlo  (Grodolc)  a.  Bug,  nahe  b.  Wladimir 

Wolynski.  550. 
Horwo'de,  Fulco.  Londoner,  685. 
Hoste,  Jan.  Brügger,  452. 
Uotman.  Herrn.,  Knappe.  56. 
Houcko  (Houke)  in  Westllandern  a.  Brügger 

Kanal,  zw.  Damme  u.  Sluys,  S.  221,  05.  472. 
Houtkerke,  d<  »utkerke.  Franz.  Rathm.  in  Ypern, 

514.  517.  530.  Jehan,  Schufte,  Ypern,  507. 
Houtschcu,  Bailüs  van  den,  bei  Brügge,  S.  221 

.A.  3. 

Houtwyc  b.  Huywyck. 
Houwe,  to  dein,  s.  Hau. 

Hove,  Jan  van  den,  preuss.  westfal.  Altermann 
in  Brügge  u.  Dordrecht.  399  u.  A.  1. 

Hovele,  Mart.  de.  deutscher  Kfm.,  S.  424. 

Hovestat  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A.  1. 

Hoya,  Graf  Gerd,  Gerhard  28  A.  1.  70.  Gr. 
Johann  28  A.  1. 

Hove,  Thyder. ,  deutscher  Kfm.,  03. 

Hovginghen,  Hinr.  de.  [westfal  rhein.]  Kfm.,  63. 

Hoyng.  Bertold.,  Straisunder  Bürger,  407. 

Hoyum  s.  Huy. 

Hubertus,  Hupertus,  erzbisch,  köln.  Ministeria], 
601. 

Hude,  Burg.  Oldenburg,  zw.  Bremen  u.  Olden- 
burg, 405. 

Huder.  Joh.,  Kfm.  aus  dem  Ostlande,  238  A.  1. 

Hughevliete.  ehemals  flandrisch,  nw.  Bier- 
vliet  in  holl.  Seeland  [vgl.  Warnkönig,  Flandr. 
Staats-  u.  Rechtsgest-h.  1.  Karte],  durch 
icrschwemmungen  von  1377  u.  1404  zer- 
stört [Mittheil,  von  Hu.  Archivar  Dr.  Muller 
in  Utrecht.1,  wahrscheinlich  in  der  'legend 
des  heutigen  Hoofdplaatpolder  [Mittheil,  von 
Hn.  Archivar  Van  Visvliot  in  Middelburg],  472. 

Huisen  (Huessen)  in  hol].  Gelderland  ssö.  Arn- 
heim  534  u.  A.  3.  8.  439. 

null  (Kvngeston  sur  Hüll)  in  England  22.  25. 
19  A.  1.  571.  S.  329  A   1.  572. 
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Hülse,  Heinr.  v. ,  deutscher  Kfm..  238. 
Hummersbüttel,  d.  i.  llummels)>ürtel  n.  Ham- 
burg, Geschlecht  derer  von,  110.  H40  A.  2. 
Hund  s.  Hond. 
Hungaria  s.  Ungarn. 

Uunsingo.  Hunsegau,  Landsch.  in  holl.  Gronin- 
gen, 109. 

Hunteburg  in  Hannover.  Osnabrück,  4  A.  1. 
425  A.  1. 

Huntingdou  (Huutedouel  die  Grafschaft  508. 
Hurle,  wohl  Orla  b.  Krotosehin  in  preuss.  Posen, 


Husen,  do  Domo,  Diotr.  u.  Heinr.,  deutsche 

Kaufl.,  8.  »07.  Gusscalcus,  Soester,  S.  434. 
Huy  a.  d.  Maas  (Hoggo,  Hovutn,  Hui,  Hui) 

S.  305  A.  1.  S.  3bf  Anm.  «Ol.  014  A.  1. 

Mit  Dortmund  u.  Sachsen  «Ol;  m.  England 

39.  42.  599  u.  A.  5.  8.  389.  S.  400,  407; 

in.  Frankreich  S.  4M  Anm.,  S.  45«  Anm.; 

m.  Köln  547  A.  2.  «01.  S.  388.  614.  S.  410. 

61«  A.  1;  m.  Ungarn  42  A.  1. 
— ,  Egid.  do,  Kfm.  v.  üinant,  39.  12. 
— ,  Lambert  v.,  001. 

Huywyck  (Houtwyc,  Uytwyc)  in  belg.  Limburg 
b.  Mechelen,  Joh.  v.,  549.  55- .). 

I,  J. 

Jumtland,  Jemtland.  schwed.  Ijmdsoh.  in  Norr- 
land,  52. 

Jacobson.  Andr.,  von  Sjörup.  Wt  auf  Lindholm, 

561  u.  A.  1. 
Jans,  Pioter  Bis  J.,  [gräll.  «andr.  Uofmarschall,] 

540. 

Janssoon,  Boudin,  Hollander,  S.  445. 
Japan  S.  327  A.  2. 

Jaroslaw  (Jarislov)  in  östr.  Galizien  n.  Prze- 

mysl  559.  S.  313  A.  16. 
Djurg  (Yborg,  Yboroh)  s.  b.  Osnabrück  4  A.  1. 

425  A.  1. 

— ,  Gerh.  v.,  deutscher  Kfm.,  S  425.  Ja< ..  desgl., 

600  u.  A.  1.   «61.    Herrn,  de.  Hathm.  in 

Wisby.  149  A.  2. 
S.Jean  d'Angely  in  der  Grafsch.  Saint-mge  ö. 

Rochefort  a.  d.  Mündung  der  Chareutc  S.  25!) 

A.  1.  S.  479  A.  1.  S.  48«. 
Jelland  s.  Gellen. 
Jernomutho  s.  Yarmouth. 

Jerusalem,  Königreich,  «24  A.  1.  S.  Gerkes- 
klooster. 

Jervaux  (Girvals)  in  Yorkshire  S.  40S  Anm. 
Jemen  (Yorwia) ,  Bezirk  in  Estland,  5.  S.  3 
A.  3. 

Jever  (Yvere)  in  Oldenburg  107.  173.  045 

Ifvorsson,  Helge,  in  kon.  norweg.  Kanzlei.  23. 

Ijssel  (Ysel),  Xobonfl.  d.  Maas  oberhalb  Rotter- 
dam, 323.  414  A.  2.  611  A.  1. 

Ijsselstein  (Yselsteiu)  sw.  Utrecht  S.  4U9.  Herr 
v.,  holländ.  Rath ,  323.  332.  39«,  S.  17S.  412 
A.  2.  464  A.  3. 

Ijzendijke  (Ysondiko)  in  holl.  Seelaud  zw.  Aar- 
denburgu.  Biervliet  472. 

Ilmenau  (Eimenowe,  Elmowe),  Nebenfl.  d.  Elbe, 
links,  i.  Lüneburgschon,  24.  132  A.  3. 

Indagine  [Hagen],  Fridr.  de,  deutscher  Kfm., 
S.  425. 

Inevlode  s.  Inowlodz. 

Ingeldet,  Engeltet.  erzbisch.  köln.  Ministerial  ?, 
601. 

Ingrier,  Bowohner  von  russ.  Ingermannland, 
194. 

Inowlodz  (Tnnowlocz.  Inevlode)  in  russ.  Polen 

a.  d.  Pilica  559.  «31  u.  A.  1. 
Inowrazlaw  (Leslov)  in  preuss.  Posen  sw.  Thorn 

559. 


Inverness  (Hildernesseu).  in  Schottland  117.  S. 

63  n.  b,  d,  i. 
Johannes,  ohne  nähere  Bezeichnung,  deutscher 

Kfm.,  S.  424. 
Jonsson,  Alex.,  schwed.  Vogt  a.  Schonen.  Munka- 

holm.  313.  316. 
Joos.  Zimmermann,  Gent,  449  A.  2. 
Jordanus,  ohne  nähen-  Bezeichnung,  deutscher 

Kfm.,  u.  ein  zweiter,  S.  424. 
Iplelandia  '<  (Maselandia  ?)  39. 
Ipra.  Ippra  s  Ypern. 

Ipswich  (Uippewicz)  a.  Gipping  in  Suffolk  22. 

49  A.  1.  S.  329  A.  2. 
Irland  (Yllande.  Hibernia)  22.  24.  49  A.  1.  421. 

S.  2«5.   537.  571  u.  A.  1.  «24  A.  1.  «82. 
Isle  de  France  (Francia)  S.  259  A.  1. 
Isle  de  Thanet  (Tenet)  ostl.  Ausläufer  d.  Grafsch. 

Kent  «83. 

Italien  (Ytalien)  32  u.  A.  1.  4«G  A.  2.  583 
A.  2.  «0*;  A.  4.  S.  442  Anm.  658  u.  A.  1. 
S.  4SI  Anm. 

Itzehoe  in  Holstein  S.  39«. 

Itzenga,  Hicko,  Ostfriese,  651. 

Jude.  Daniel.  Schöffe ,  Köln,  S.  413  A.  1. 
Sander,  Kitter,  Kölner  Kfm.,  S.  2*3  A.  5. 

— .  Joh.,  Kampener,  «40. 

Judcus.  Marquardt  Wittenburger  Rat  hm. ,  675. 

Judifas  s.  Jutfaas. 

Jülich  (<iuilg.  Guilch,  Guvlch),  Grafen:  Wil- 
helm [IV]  «11.  «15  u.  Ä.  1.  Gem.  [Rikar- 
dis)  «11.  Wilhelm  V,  Graf.  Markgraf,  4. 
103  A.  1.  158.  17«.  378.  384  A.  3.  654  u. 
A.  1.    Sohn  Gerhard  s.  Berg.  Ravensberg. 

—  Land,  Kaufleute.  S.  15  Anm.  S.  301.  549 
A.  2.  550.  S.  3*9.  616  A.  1.  S.  417.  S.  429 
u.  Anm.  «54  u.  A.  1. 

Jütland  329. 

Juncker.  Joh.,  von  Paris.  Köln,  S.  470  A.  1. 
Juncvrowe,  Heinr.,  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck. 
S.  407. 

Justaesson,  Glieerolf,  gräll.  holländ.  Beamter 

in  Seeland,  S.  445. 
Jutfaas.  Judifas  (South face).  Utrecht,  S.  40«. 
Ivo.  engl.  Kanzleibramter,  «57. 
s.  Ives  in  Cornwall  S.  3'.»5. 

K.  «J.i 

Caedzan,  d.  i.  Kadzand  in  holl.  Seeland,  [Jean] 

de,  Flandrer,  644. 
Kaiseiswerth  a.  Rh.  unterhalb  Düsseldorf  534 

A.  3. 

Kalden,  Kaland.  Neu-,  in  Meklenburg  n.  Mal- 
chin 263.  289. 

Calewort,  Joh.,  Kampener,  «40.  Vgl.  Sceleword. 

Kaliseh  (Kalis,  Caleis.  Caloys  in  Crakouwen) 
in  russ.  Polen  147.  558.  559.  S.  314  A.  13. 
«52  A.  1.  «74. 

Kalkar  sö.  Kleve  534  A.  3. 

Kallenhard  in  Westfalen  nw.  Brilon  S.  430. 

Kallundborg  in  dän.  Seeland  491  A.  4. 

Kalmar  (Calmaria,  Kalmcrina)  iu  Schweden 
206.  309.  525. 

-,  Joh.  de,  140  A.  1. 

Kamerouwe,  Camerouwo,  d.  i.  Kammerauer. 
Potr. .  von  Heidenstoin  [s.  dies.],  gräll.  holl. 
Kanzler  u.  Rath,  S.  178. 

Kamin.  Kammin  in  Pommern.  Bisch.  Friedrich 
165;  Bisch.  Johann  1.  165. 

Kampen  in  Overijssel  414  A.  2.  S.  435  (Campen 
in  Alemannia).  Mit  Dänemark  148  .  365  A.  1 ; 
m.  Doventer  365  A.  1.  405  A.  2.  S.  431 ;  m. 
Dordreeht  640  A.  1;  m.  Elbing  640;  m.  Eng- 
land 9o.  16*3  A.  1 ;  m.  Flandern  459  u.  A.  5 
464.  497-  500.  508.  518.  640  A.  1 ;  m.  Friesen 

«4* 
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a.  d.  Elbe  173;  m.  Friesen  103  A.  1 ;  m.  Ham- 
burg 309.  374;  m.  Holland  u.  Hennegau  111. 
404  A.  3.  541 ;  m.  Lübeck  301 ;  m.  Norwegen 
u.  Schweden  12.  53.  133.  157.  276.  277.  285. 
33t».  S.  446;  rn.  a.  Omer  8.  470;  im  Osten 
230.  276.  277;  m.  Preussen  S.  147,  2;  m. 
la  Kochelle  653;  m.  Schonen  14S  A.  1.  108. 
230  A.  1.  640.  S.  435;  m.  Stavoren  12  A.  1; 
m.  d.  wendischen  Städten  261».  295.  309.  311. 
322.  327.  333  —  339.  343.  353.  364.  -  K.  in 
Städteeinung  in  Overijasel  S.  431.  —  Albert 
v.  Varenholte,  Kurat  der  Kirche  von  Kampen, 
12.  133.  148.  Minoriten  -  Guardian  Arnold  53. 
Minoriten-Guardian  Lambert  133. 148. 106.284. 

Camphin  s.  Canphin. 

Canipyr,  Everh.,  Kfm.,  63. 

Kanal"  der,  s.  England. 

Canel,  Joh.,  Thorner  Kfm.,  200. 

Canphiu,  Oaraphin,  Jan,  Hrügger,  383  u.  A.  2. 
400.  S.  196. 

Kappcnborgh ,  Berat,  [aus  Lüneburg  oder  Dort- 
mund] 551. 

Kapülere,  Capuler  a.  Koporje. 

Karelier,  Bewohner  einer  im  Gouveru.  Kuopio 
in  Fiunlaud  belegenen  Landschaft,  194. 

Karl  s.  Deutschland. 

Karbon'  lütter  Laurenz,  schwod.  Präfekt  von 

Schonen,  311. 
Carpenter,  Conr.,  Rostocker.  140  A.  1. 
Kasimir  s.  Pulen. 
Kassel  s.  Cassel. 

Kastilien  bastele,  Chastel,  Castelle)  81 -83. 
024  A.  1 

Katalonien  (Cateloyns,  Catelongno)  509.  580  A.  1. 
s.  Kathrinen  s.  Köln. 

Kazmierz  (Kazemer.  Kazemir,  Kazimiria)  a.  d. 

AVoichsel  o.  Kadom  in  russ.  Polen  147.  559. 
Kegeler,  Herrn.,  Kfm.,  Dorpater  Rathm.,  565 

u.  A.  2. 

Keyser,  Job.,  deutscher  Kfm.  [v.  Lübeck]  S.  407. 
Kent  die  Grafschaft  568.   Die  Marsch ,  Romney 

Marsh  S.  323  A.  1. 
Koppel  in  holl.  Goldcrland  ü.  Doesburg  S.  445. 
Kercham  s.  Kirkham. 

Kercherstedt  in  Holstein,  Ditmarschen,  64. 

Kerkestal  s.  K  irkstall. 

Kerkcstedo  s.  Kirkstead. 

Kerkove,  Symoen  v.  d.,  Gent,  S.  473. 

Kernierdenia,  Kermerdyuia  9.  Caermarthen. 

Kervinc,  Clais,  in  Reimerswale.  S.  445  u.  A.  5. 

Kessel  in  holl.  Limburg  a.  d.  Maas,  zw.  Roer- 
mond u.  Vonlo,  Kittor  v.,  S.  471. 

K>-ssilberg,  wohl  Kotlin  bei  Pieschen  in  preuss. 
Posen ,  559. 

Keswick  (Keswyk)  in  Cumberland ,  Lake  Distr., 

so.  t'oekormouth.  657. 
Kctelbergh  s.  Tecklenburg. 
Kiel  202.    Nicol.  de  Kylo,  Kfm.,  63. 
Kiew  8.  393. 
Külos  s.  C'ulroas. 

Kind.  Kinot,  Joh.,  Puer,  Bürger  v.  Münster, 

S.  306. 
Kingston  s.  Hull. 

Kingswood  (Kynswedo,  Kiuswcde)  in  W'iltehire, 

Cisterzienser,  S.  4(8  Anm. 
Kjögo  (Kokus)  i.  Westen  von  dän.  Seeland  178. 
Kintz  s.  Kyritz. 

Kirkham  (Koreham)  in  Yoikshire  8.  408  Anm. 
Kirkstall  -  Abhey    (Kerkestal)    in  Vorkshire, 

Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Kirkstead  (Kerkestedej  in  Liucolnshiro,  Cister- 

zicuser ,  S.  408  Anm. 
Klaarkamp  (Clarus  Campus),  <  'istcrzienserkloster 

in  holl.  Fm.sland,  98.  107.  108.  122.  341. 


047  A.  1.  Abt  Wibrand  98.  647  A.  1.  Mönch 

Balduin  647  A.  1.   Conversus  Goswin  107. 
Clahem  ?.  =  Dalom  ?,  Joh.,  Bruder  des  Rigaers 

Wynman,  124. 
Klaitzenbruwer,  Lodew..  v.  Duisburg  in  Köln,  S. 

470  A.  1. 

Cleyman,  Herrn.,  Thorner  Kfm.,  260.  542  A.  2. 
Kleinogh,  Herrn.,  Lübocker,  309. 
Klenczkovo  (Himscoten,  Linscovon)  in  West- 
preussen  zw.  Kulm  u.  Graudenz  S.  314  A.  13. 
Cleppinc  a.  Clippink. 

Clerk,  Jan  de,  Antwerpener  Stadtschreiber,  680 
A.  1. 

Kleve,  Grafen:  Dietrich  VI  611.  Dietrich  VII  616. 

[Dietrich  VIII]  4.  S.  439.  Johann  4  n.  e.  378. 

534  u.  A.  3. 
—  Land  u.  Stadt  534  u.  A.  3.  S.  297.  S.  409. 

610  A.  1.  S.  429  Anm. 
Clingenberch ,  Klinghenberch ,  Klinghenbergh, 

Joh.,  lüb.  Rathm.,  6. 
Clinghc,  Ecbertus,  Kampener  Vogt  auf  Schonen, 

640. 

Clippink,  Clyppyng,  Cleppinc,  Clepping,  deutsche 

Kaufmaunsfamilie. 
— ,  Johann  u.  Hermann,  S.  406,  407. 
— ,  Joh.  d.  ältere  v.  Dortmund  u.  Joh.  d.  jün- 

gero,  65.  71. 
— ,  Ditmor.  Konrad,  andrer  Konrad,  65.  71. 
-.  Albrecht,  419.  S.  194.  S.  473. 
Cloet,  Joh.,  Kfm.,  03. 
Klosterneuburg  b.  Wien  S.  314  A.  13. 
Klotten  a  d.  Mosel  unterhalb  Kochern  S.  299. 
Knovcll,  Ludw.,  Stockholmer  Rathm.,  237. 
Knightsbridgo  s.  London. 
Knoep,  Lubert,  deutscher  Kfm.,  163. 
Knope,  Uenningh,  Schweriner  Knappe,  S.  120 

u.  A.  1. 

Knutstorp  in  Schonen,  nö.  Landskrona,  s.  Ni- 
el isson. 
Cobber  s.  Coebaerd. 

Koblenz  (Covelentz,  Confluentia)  S.  295  Anm. 
S.  290.  S.  297  A.  2.  S.  300  A.  2.  S.  388.  S.  442 
A.  1. 

Koch,  Joh.,  Kostocker,  535  A.  1. 
Kock,  Rieh.,  deutscher  Kfm..  S.  407. 
Coebaerd,  Jau,  Kfm.  v.  Mecholn,  449. 
— ,  Wilhelm  Cobber,  desgl.,  449  A.  1. 
Koovoerdou  (Kovordeu)  in  holl.  Drenthe,  Herr 

von,  S.  472. 
Kokus  s.  Kjöge. 

Köln  iColouia,  Colen.  Collen,  Coloigno)  553  A.  3. 
Mit  Böhmen  S.  300;  m.  Brabant  S.  302.  549. 
550.  016  A.  1 ;  m.  Bremen  412  A.  2;  in.  Bres- 
lau 8.  300 ;  m.  Brügge  (»44;  ni.  Brüssel  S.  4«  »5; 
m.  Champagne  u.  Frankreich  S.  15  Anm.  658 
A.  1 ;  m.  Dinant  546  u.  A.  3.  547.  548;  m. 
England  39.  42.  44  A.  1.  438.  S.  2'.»6  Anm. 
S.  297.  S.  302,  303.  S.  321.  S.  379,  380  A.  1. 
S.  3Ni.  S.  3! Mi  A.  9.  003.  S.  391.  605  (GÜd- 
halle).  S.  390.  S.  407.  648  u.  Anm.  S.  442 
Anm.  (Englandfahrer).  049  u.  Anm.  657.  S.  470 
A.  1 ;  m.  Handorn  410.  452.  468  u.  A.  3.  8. 
231  A.  1.  470.  8.  237  A.  3.  8.214.  S.  251.  527. 
S.  2S3  A.  5.  S.  302.  8.  394.  S.  397.  023;  m. 
Frankfurt  S.  301 ;  m.  Frankreich  S.  15  Anm. 
S.  302.  S.  419.  05S  A.  1;  m.  Geldorn  15.  475. 
8.  411.  002;  m.  Gent  81  A.  2.  97  A.  2.  S.  474; 
m.  Land  Harlingen  u.  Norden  650.  051 ;  m. 
Hennegau  8.  397.  068  A.  1.  8.  470  A.  1;  m. 
Holland  S.  445.  671;  m.  Holstein  490  A.  4; 
m.  Huv  42  A.  1.  547  A.  2.  001.  S.  387  A.  4. 
014.  S.  410.  010  A.  1;  m.  Jülich  S.  417;  m. 
Kopenhagen  490  A.  4;  m.  Limbardon  S.  301 
u.  A.  1 ;  m.  Ober-Lothringen  S.  301 ;  m.  Lübeck 
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468.  470.  472  A.  1.  S.  301.  S.  416;  m.  Lüttich 
S.  300  A.  2.  S.  302.  516  u.  A.  3.  517  A.  2. 
601.  S.  387A.4.  614.  S.  410.  616  A.  1 ;  m.  Lu- 
xem S.  301 :  m.  Maastricht  u.  im  .Maasverkehr 
41.  8.  302.  546  A.  3.  549  A.  1.  654  u.  A.  1,  2; 
m.  Magdeburg  S.  394 :  m.  Meeheln  44!)  A.2;  m. 
Niederland  S.  42!»;  m.  Nimwegon  S.  411:  m. 
Norden  S.  393  A.  1.  650.  651;  m.  Nowgorod 

8.  416:  m.  Nürnberg  S.  295  Anm.  8.  301  A.  1 ; 
m.  Oestreich  S.  393;  m.  Oldenzaal  611  A.  1; 
m.  s.Omer  S.  259  A.  1.  S.  409;  in.  Polen 
S.  300.  S.  393  A.  1 ;  m.  Preussen  u.  dessen 
Städten  496.  S.  302;  m.  Rothrussland  S.  393; 
m.  Schlesien  S.  2S3  A.  5;  m.  Speier  S.  297 
A.  1 ;  ra.  Stockholm  49o  A.  4:  m.  s.  Trond  546 
u.  A.  3.  54!)  A.  11 ;  m.  Ungarn  42  A.  1:  m. 
Utrecht  S.  399 — 101.  611  A.  1.  628;  m.  Ve- 
nedig S.  301  A.  1;  m.  Vordun  S.  39-1.  058 
A.  1;  in.  Westfriesen  650;  m.  Ypcrn  632. 

Köln  im  Rheinvorkehr ,  höchster  Markt,  Stapel, 
Stapolroeht,  Märkte  296.  323.  349.  448  A.  2. 
475  A.  1.  526.  SM  A.  3.  S.  295  Anm.  S.  296 
Anm.  S.  301  A.  2.  S.  388.  001.  010  u.  A.  1. 
S.  470  A.  1.  S.  471  A.  1.  —  Münze,  Zoll 
17.  33.  104.  384  A.  3.  545.  S.  393  A.  1.  S. 
408.  —  Kaufgilde,  Richerzeche,  Hecht,  Stadt- 
recht 548  A.  2.  601  u.  A.  1  (sonioros  civi- 
tatis, conjuratio  pro  übertäte).  S.  393.  611 
A.  1.  623  A.  1.  S.  470  A.  1.  S.  173  A.  2. 

—  in  Bündnissen  und  im  Landfrieden  193  A.  1. 
384  u.  A.  3.  431  A.  2.  5-19  A.  1  (zw.  Maas  u. 
Rhein).  611  u.  A.  1.  010  u.  A.  1.  S.  413  A.  1. 
S.  429  Anm. 

— ,  kölnische  Gruppe  in  der  Hanse,  köln.  Drittel 
431  u.  A.  2.  S.  451  A.  1.  S.  470.  S.  481  Anm. 
Kaufleute  köln.  Drittels  53!). 

—  Hafen  609.  610  A.  1.  Krahn  u.  Krahnmeister 
545,8.295.  Makler  499  A.  2.  Mühlenga.v.e 
(Moleugas),  Neugasso  (Nuwogassei  S.  297  u. 
A.  3.  Köln.  Ohm  S.  486.  Oberer  u.  unterer 
Thurm  a.  Rh.  [Baven  -  u.  Riohlor  Thurm J  608. 

009.  Köln.  Tuche  S.  203  Anm.  585.  kölnische 
have  682. 

— ,  Erzbischöre:  Friedrich  I  001.  Rainald  v. 
Dassel  S.  394.  Philipp  1  v.  Heinsberg  8.  404 
A.  1.  Konrad  von  Hostaden  S.  15  A.  1.  610. 
611  u.  A.  1.  Engelbert  II  613.  Siegfried  S. 
404.  615  u.  A.  1.  616.  Wikbold  8.  301  A.  2. 
Heinrich  II  125.  S  129.  Anm.  Walram  v. 
Jülich  4  u.  A.  1.  15  u.  A.  1.  (39.  42.  78.) 
125.  176.;  Wilhelm  v.  Gonnop  4  u.  n.  b.  176. 
.193  A.  1.  257.  378.  3S4u.A.3.  425.  431  A.2. 
534.  549  A  I.  —  Domdekan  Goswin  8.399. 
608  —  610.  Albcrt[us  Magnus],  Lehrmeister 
der  Predigerbrüder.  608.  009.  61')  A.  1.  — 
Allerheiligen  -  Hospital  S.  173  A.  2.  S.  An- 
dreas-Hospital 050.  Apostelstift  .r>47  A.  1. 
S.  Kathrineu,  Doutschordenshaus ,  S.  299. 

—  Gottfried  v.,  deutscher  Kfm.,  S.  407. 

—  Tilmann  v  ,  in  England,  438.  S.  Colnere, 
Coloigno,  Coolno. 

Köln  a.  d.  Spree  433. 

König  (Kunig),  Lud.,  s.  Preussen ,  Deutschorden. 

—  s.  Koningh. 

Königsberg  i.  Pr.  (Coninxbergho.  Conynges- 
burghe)  S.  314  A.  13.  064  —  068.  8.  470 
Anm.  —  Mit  England  373.  375 ;  m.  Flandern 
410;  m.  Lübeck  186  A.  1 :  m.  Rostock  535  A.  1. 

— .  Tidemaun  v.,  Falkner.  373.  375. 

Coenink ,  Herrn. ,  Thorner  Kfm. .  2)j0. 

Koesfold  (Koos volde)  in  Westfalen  125.  S.  450. 
S.  471,  472.  8.  484. 

— ,  Bernh.  u.  Lambekin  v.,  deutsche  Kaufleute 
v.  Lübeck,  S.  406. 


Koesfold,  Joh.,  Kfm.,  001. 

— ,  Thideiu.  (Cosfelt),  Revaler  Rathm.,  6«K). 

Kofke  s.  Kopki. 

C'oilar,  wohl  =  Koler,  Hoinr.,  Hansekaufm.,  130. 
Kok,  Joh.,  Zutfener,  256  A.  1. 
Cokelarc,  Joh.  <lo,  Brügger  Bürgerm.,  567. 
Kollterg  (Colberghe)  a.  d.  Persante  i.  Pommern 

105.  230.  555. 
Koldiug,  Schloss  in  Jütland,  487. 
Colon  s.  Köln. 
Colmeu  s.  Ixheim. 

Colnere,  Joh.,  deutscher  Kfm.  [v.  Riga],  S.424. 

Kolve,  Hinr.,  deutscher  Kfm.,  S.  425. 

Compau.  Thuro,  zu  Skanör  274  A.  1. 

Konin  (Couvn ,  Konvn)  a.  d.  Warthe  in  russ. 
Polen  llf.  558.  559.   8.  314  A.  13. 

Koningh,  Konvng,  Kunig,  Jordan,  Rathm.  zu 
Wisby,  242." 244.  590. 

Koninc,  Gerit  de,  Zutfener,  551. 

Coninxbergho  s.  Königsberg. 

Konstantin,  lüb.  Rathmann.  37.  4)). 

Konstantinopel  (Constantinoblo,  Costantinnoble) 
002.  S.  390  A.  7,  8,  9.  024  A.  1.  -  Kaiser 
Balduin  v.  Flandern  012  u.  Anm. 

Konstanz  am  Bodensee  S.  457  Anm. 

Cotiyngosburghe  s.  Königsberg. 

Cook,  Joh.  le ,  Londoner,  375. 

Coolne,  Jan  v.,  Osterling,  S.  474. 

Kopenhagen  (Copenhavonj  80  A.  1.  157.  352 
A.  3  (Greifswalder  Kopenhagenfahrer).  490 
u.  A.  4  (Manenkircho ;  Rheinländer,  West- 
falen). 491.  505. 

Kopki  (Kofke)  in  östr.  Galizien  a.  San  559. 

Koporjo  oder  Kaporjo  (Kapülere,  Capuler).  finni- 
s- her  Küstenstrich  zw.  Narwa  u.  S.Peters- 
burg, "»90  u.  A.  5. 

CordeÜtz,  Joh.,  Thonier  Rathm.,  S.  283  A.  3. 

Corinth  in  Griechenland  024. 

Kortcrich  s.  Courtrai. 

Corvey  b.  Höxter  a.  d.  Weser,  Kloster,  611  A.  1. 
Cosfelt  S.  Koesfold. 

Coudenbrouek,  Gillis  v.,  Brügger  Bürgerm.,  97. 
Coufot,  Tidem.,  Hansekaufm.,  93. 
Covelentz  s.  Koblenz. 

Kowal  so.  Wloolawok  in  russ.  Polen  559. 

Ciabe,  Job.,  Peters  Sohn,  fin  Brügge]  S.  422. 

Krakau  (Cracovia,  Krokaw)  59.  150.  171.  S.  252 
A.  1.  532.  533.  S.  288  A.  2.  8.  314  A.  13.  631. 
S.  435.    Vgl.  Polen  u.  Polen,  Könige. 

Crame  [Cramme],  Beruh.,  Brügger,  131. 

Cramme,  Dietr..  flandr.  Notar ,  144.  S.  252  A.l. 

Craneuburg  w.  Kleve  i.  Rheinland  534  A.  3. 

Ciavon  in  Yorkshire,  etwa  in  der  Mitte  zw. 
Lancaster  u.  Leeds  [Mittheilung  von  Dr.  Lieber- 
mann |,  5'iS. 

Krayer,  Jak.,  Kölner,  603  Stück beschr. 

Kregho,  Arn.,  Altermann  d.  Elbinger  auf  Scho- 
nen, 640. 

Creko,  Kreko,  auch  Brcko,  Joh.,  deutscher 
Kfm.  u.  Rathm.  [zu  Lübeck],  S.  425. 

Krcsehov  s.  Krzeszow. 

Kresschov  V,  in  östr.  Galizien,  559. 

CrUpiin,  Jan,  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck,  399. 

Crispus,  Herrn.,  deutscher  Kfm.  v.  Gotland, 
S.  424. 

Cristenson,  Jan,  Schwede  in  Schonen,  316  A.  1. 
Crowol,  Reyn.,  Revaler  Rathm.,  600- 
Cropolin,  Cropolvn,  Arn.,  Rostocker  Rathm.  u. 

Kammerer,  19*1.  412.  474.  537  A.  3.  Dietr., 

Rostocker.  535  A.  1. 
Crudeuero.  8egre  de,  (ienter,  S.  473. 
Crummesse   (Krumesse,  Kromes),  lauenburg. 

Adlige.    Egghert,  Eghard  v.,  Ritter,  Rath 

K.  Waldemare  v.  Dänemark,  139.  487. 
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Krummeudiek .   holstein.  Adlige,  21.  310  A.  2. 

Ritter  Hartwich.  Knappen  Joh.Wittekop  u. 

Iwan  Kanzler;  Luder.  Iwan,  Hasse,  Brüder 

v  .,  57.    Iwan  v. ,  490  A.  4. 
Crummon..loh  ,  v.  Dortmund,  deutscher  Kfm..  05. 
Kraschwitz  in  prouss.  Posen  s.  Inowrazlaw  559. 
Kruse,  Horn.,  Frachtmann,  505. 
Krze>zöw  (Kreschov)  in  östr.  Oaliziou  a  San  559. 
Kuenre,  Kuenre,  Kunre  s.  Kuinre. 
Kustriu  a.  d.  Oder  480. 

Kujarien  (Cuyaw) ,  poln.  I.aud.strich  am  linken 
Ufer  d.  mittleren  Weichsel ,  etwa  unterhalb 
Plock  bis  Fordern  b.  Blomberg,  Herzogthum. 
532.  559,  8.  313  A.  1.  Nikolaus,  Kanoniker 
von  «mesen,  Posen,  Plock,  Verweser  von  K., 
67-1.    S.  Briese. 

Kuilenburg  (<  'ulonborgh)  in  holl.  Geldcrland, 
Herr  v.,  448.  458  A.  3.  S.  29»}  Anm, 

Kuinre  i Kuenre,  Kuenre,  Kunre j  in  Overijssol 
a  Zuidersee  u.  Vollenhoven,  Herr  Joh.  u. 
Herrn,  v.,  369  u.  A.  3.  374.  541  A.  1.  8.  484. 

—  ,  Joh..  Metzger  in  Kein.  S.  170  A.  1. 
Kule.  Wolder  u.  Pape,  im  Lande  Hadelu,  379. 
Knien,  Hartw.,  meklonb.  Knappe.  262. 

— ,  .loh.  van  der.  u.  Eidam  Leo,  Lombarde, 

Köln,  S.  170  A.  1. 
CulcnWgh  s.  Kuilenburg. 
Kulm  (Culnien)  a.  d.  Weichsel  51.  376  A.  2 

(kulm  Hecht).  8.  314  A.  13. 
Kume  s.  Como. 

Kunigstat  V,  wohl  in  der  poln.  terra  Lublin,  147. 
Kunre  s.  Kuinre 

Cure,  Winand,  deutscher  Kfm.  u.  Rathm.  [v. 
*  Lübeck?!,  S.  424. 
Kurland  (Kurlande,  Kurelant)  69.  593. 
Kusin,  Heinr.  u.  Tilm.  v.,  Kolner,  8.  145. 
Kuttenborg  in  Böhmen  S.  301  A.  2. 
Cuyaw  s.  Kujavien. 
Ky'ngeston  sur  Hull  s.  Hull. 
Kynswede  s.  Kingswood. 
Kyritz  in  der  Ust-Priegnitz  133. 
KjTuing.  Nikol.,  schwed.  Ritter,  40. 
Kvureld  [entstellt],  God.  v.,  deutscher  Kfm., 
*s  4-h; 

Kywo,  Herrn.,  Thoruer  Kfm.,  260. 

L 

Lademiria,  Ladimiria  s.  Wladimir. 

l,agaholm  oder  Ixheim  in  schwed.  Halland  340. 

iAge  nno.  <"üstrow  in  Meklonbunr  263.  289. 

Lagny  (I-aingni)  in  Frankreich,  Seine  et  Marne, 
b.  Meaux ,  S.  456  Anm. 

Lake.  Heyn.,  Kampener,  640. 

Lakenstiyder,  Am.,  deutscher  Kfm.  [v.  Dort- 
mund] 25*. 

Lamberti,  Tidem.,  Kfm  v.  Herford  in  West- 
falen ,  28. 

Lambile,  Michel  Bernon  de,  franz.  Notar,  653. 
Lamhin,  gr.itl.  tlandr.  Sckivtar.  IIS.  447.  464. 

S.  260,  267  S.  271.  539.  510.  576. 
Lambrecht.  Simon,  von  Hcgham,  engl.  Kfm.,  90. 
Limpard'-n,  Lainperden  s.  I/mihardoi. 
Ij»Tiea-»er  (Lmcastre)  56S.  Herz.  Heinr.  v..  572. 
Lancicia  s.  l.'c/.vc. 

Landas.  etwa  landen  im  Lütüdisehen  V.  Herr 

Joh.  v.,  667. 
Undskron  i.  tio.  Böhmen  8.  314  A  13 
I.anfndus,  auch  ljuidricus,  jurator,  Köln.  601. 
Ianganosa.  Juli.,  Stockholmer  Hathm.,  55  A.  1. 
Iango,  Longiis.  vgl.  I«mgho. 

—  .  H'  iur  ,  ICathm   zu  Greifswald,  90. 
~  .  Heinr. ,  Kfm..  63. 

— .  Horm..  Kostocker.  535  A.  1. 

-,  Joh  .  ; deutscher]  Vogt  in  Schonen.  16  A  2. 
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Lange,  Joh.,  deutscher  Kfm.  in  London,  199. 
195.  197. 

— ,  Tidem.,  deutscher  Kfm.,  8.  407. 

Langel,  Dorf  in  Gemeinde  Wahn  i.  Kreise  Mül- 
heim a.  Kh.,  8.  298. 

Langhe,  Herrn.,  Rostocker  Vogt  in  Schonen. 
440  A.  2.    Vgl.  Herrn.  Lange. 

— ,  Coenokin,  Osterling,  8.  474 

Langlierbeke ,  Uildebr.  v.  der,  deutscher  Kfm. 
a.  Lirland,  Dorpater  Rathm.,  399.  8.  IM  A. 4. 

Langros  sso.  Chaumont  in  Frankreich ,  Haute- 
Marne,  S.  15  Anm. 

— ,  Japhet  v. ,  Bürger  in  Bar-sur- Aube.  das. 

Langwedel  nw.  Verden  in  Hanuorer  137. 

Lapide,  Alrinus  de.  Kfm.,  63. 

Lanpe,  Ritter  i.  Lande  Hadcln.  Joh.,  Bertold, 
Wolderieh  R.  Heinrichs  Sohn ,  Wolderich  Jo- 
hanns Sohn,  Odeke,  13S.  Bertold  u.  Alberich, 
R.  Heinrichs  Sohn  [=  Wolderich  ?J,  200.  360. 

Larder.  Jak.  u.  Joh.  de,  deutsche  Kaufleutc  r. 
Luttich.  8.  40ü. 

Lare,  Henr.  de.  Diener  des  Scholasters  ron 
Deveuter,  376  A.  1. 

Lassahn  (Ijissan)  in  Lauenburg  b.  Ratzeburg 272. 

Lauenhurg  (Louenborch.  Lovenboreh)  a  d.  Elbe 
35.  8.  66  A.  1.  151.  372.  Vgl.  Sachsen- 
Lauenburg. 

Laumonier  [sonst  Lemonnier],  Martin,  Flandrer, 
644. 

Lausitz  480.    S  Brandenburg. 
Leba  (Lebemunde)  no.  Stolp  in  Pommern  370 
A.  2. 

Lechenich    (Lcgenich,   Legonich,  Leegenich), 

Köln,  Kr.  Euskirchen ,  615  u.  n.  d. 
Lecke  s.  l.ek. 

— ,  Herr  Heinr.  de  Lecka,  S.  412.  Herr  r..663. 

Lec/.vc  (lancicia)  a.  d.  Bzura  in  russ.  Polen 
147.  559.  631.  8.  Hogou. 

Leerodt  (Lierrade,  Lierrei,  Schloss  b.  Rande- 
rath, Kr.  Geilenkirchen  i  Rheinland,  Mäis  v., 
549.  550. 

Ix>euwarden  in  holl.  Friesland  107.  S.  417,  41s. 
Leeuwe  (Lewe)  sw.  Brüssel  S.  15  Anm.  S.  396 

(Gilde).  651. 
Leiccster  (I.eveestrc)  die  engl.  Grafsch.  56S. 
Leiden  (I/evdeni  in  Sudholland  396.  443.  8.  399. 

S.  476  Änm.    Burggraf  v.,  414  A.  2. 
Lek  (lveckf),  Rheinann,  323.  414  A.  2.  S.  296 

Anm     8.  Lecke. 
Leml>eko  s.  Limbeck. 

Lemberg  (I^mburg.  Lemberg  in  Rusen)  in  osrr. 

Galizion  174.  559.  8.  393. 
Lemeselle  s.  I/emsal. 

Lemgo  in  Lippe -Detmold  125  A.  1.  431  A.3.  639. 
I^msal  (Lemeselle)  in  Lirland  244. 
Lenne.  I/mnia  s.  Lynn. 

Lenzen  unterhalb  Wittenberg«»  a.  d.Elbe,  Schloss. 
294. 

Imodium  s.  Lüttich. 

Leon  (Lion)  in  Spanien,  Königreich,  624  A.  1. 
Leonellus  s.  England,  Eduard  1U. 
Leslov  s.  lnowrazlaw. 

Lessines  (Leussvsche)  i.  Honnegau  s.  Grammont 

8   476  Anm. 
Lestuve,  Guill.  de,  [sonst  auch  W.  van  den 

Stove],  BrÜL-'ger  Burgerm..  644  u.  A.  1. 
Lotenav,  I>'thenar,  Letlionev.  I/?thenove.  Li- 

theuäv.  Wilh.de.  Engländer,  7-11.  25.  46. 

47.  143  A.  2.  672. 
lAdhowini  b.  Litauen. 

]/?tzenize,  Lftzenitze.  Evcrh.  de,  Greifswalder 
Rat  hm..  6. 

Levoudighe,  Arnold  u.  Sohn  Heinr.,  lüb.  Kfm., 

237.  ' 
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Lewe  s.  Leeuwe. 

Lewe,  Job.,  Dortmunder  Rathm.,  308. 
Lewen  s.  Löwen. 

Ley,  Lys,  Kl.  in  Ostflandern,  590  A.  1.  S.  Over- 
leygesoh. 

Lybanfosse,  Jac.  de,  [sonst  auch  Lybaufosse] 
in  der  grüfl.  Ilandr.  Kanzlei,  145. 

Lybesonge,  Nyckel.  Thorner,  557. 

Lichtervelde  in  Westllandorn  so.  Thourout,  Roger 
v.,  Dietrich«  Sohn,  tlandr.  Wepeling  u.  Rath, 
519.  53».  524.  5150.  53!). 

Lierges  s.  Olliorgues. 

Lierräde,  Lierro  ».  I>?erodt. 

Lierre  so.  Antwerpen  S.  470  Anm.  (Tuche). 

Lievekenzon,  Jarich,  Priese,  182. 

Lifflant  s.  Livland. 

Ligny  (Lingnoi  in  belg.  Namur  sw.  Oembloux, 

Herr  v.,  004.    S.  Kalke»burg. 
Lille  S.  259  A.  1.  S.  399.  022.  S.  456  Anm. 
Limbeck  (Lembekc),   Ntk.,   diiu.  Ritter,  kon. 

Statthalter,  329. 
Lvmbcrg,  Lymbcrgho,  Tidem.,   Kfm.  v.  d.  D. 
"Hanse.  14.  71  u.  A.  3.  100  u.  A.  2.  112.  143 

A.  2.  207.  208.  509  A.  4. 
Limbergen  (Lintberg)  b.  Osnabrück  28  A.  1. 
Limburg  I Lvmborgh),  Graf  lOetr.  d.  alt.  v.,  124. 

306.  3oS.  Junker  Kberhard  v„  124.  300.  Junker 

Dietr.  u.  Joh.  v.,  306.  :S0S. 
Lymburch,  Elisab. ,  Elbingcrin.  S.  4.54. 
Limburg,  belg.,  549.  S.  389.  010  A.  1.  S.  Rrabant. 
Lincoln  (Nicole),  Stadt  u.  Grafschaft,  2t»7.  214. 

330  A.  2.  507.  5f>s.  571.  572.  —  s.  Catherines 

in  Lincoln  S.  408  Anm.    leprosen  haus  ss. 

innooentium  bei  Iincoln  (lospital  de  Lincole) 

S.  40S  Anm.  —  Bisehof  Henry  de  Bürgeren  0-19. 
Lincopensis  8.  Iinkoping. 
Linde,  Joh.  de,  Achener,  S.  445. 
Linden,  Nichol.  van  der.  deutscher  Kfm.,  103. 
Lindholm,  schwed.  Schlots  in  Schonen  nü.  Skanor, 

so.  Malmo,  501  u.  A.  1. 
Lyndow,  Graf  Ohze  IPlrichl  v.,  292. 
Lingne  s.  Liguy. 

Iinkoping  (Lincopia)  in  schwed.  <  Mcrgiitland, 

Dioceso,  33  A.  2. 
Iinn  b.  Krefeld  5:34  A.  3. 
Linne,  Arn.  de,  Dortmunder,  S.  437. 
lintberg  s.  Limbergen. 

Linz  a.  Rh.  gegenüber  der  Ahrmündung  S.  301 
Lion  s.  I^eon. 

Lippe,  Herr  Otto  zu  der,  4  u.  n.  f.  125  A.  1. 

37S.    Herr  Bernhard  [V]  zu  d.,  4  n.  f.  37«. 

425.    S.  Lippstadt. 
Lipperode,  lipperrode,  in  Lippe-Detmold,  Herrn., 

Thorner.  200. 
Lippstadt  (Iippe)  in  Westfalen  S.  476  Aum. 
Lirscho  s.  Liorrc. 

Lyse,  Herrn.,  Rostocker  Rathm.,  6.  200  A.  3. 
Listor,  schwed.  Landsch.  w.  Blckingen.  10  A.  2. 
Litauen,  Litauer  (Lethowini)  347.  351.  532  A.  4. 

S.  425. 
Lithcnay  9.  Letenay. 

Litle,  Detmar,  Stockholmer  Rathm.,  55  A.  1. 

Littel,  Joh.,  Londoner,  OSI. 

Livland  (lifflant,  Livonia)  5.  175.  Li  vi.  Städte 
69.  S.  37  A.  1.  149.  234.  239.  310  A.  1. 
385.  386.  476.  478.  S.  300;  in  der  Hanse  431 
u.  A.  3;  Ii  vi.  gotländ.  Drittel  in  Dordreeht 
399.  477  u.  A.  1.  Mit  Rheinland  a.  West- 
falen S.  393.  S.  die  einzelnen  Stadtenamen. 
—  Deutschorden  in  L.  5  u.  Anm.  Meister 


Goswin  v.  Heriko  ISO.    190.  212.    S.  178. 

Deutschordensbruder  Otto  Paschedach  S.  424. 
I.ol'oko,  Hinr. .  Kfm.,  03. 
I>,belyn  s.  Lublin. 
I»bes<  hov  s.  Lubaezow. 

Lobit,  Neu-,  a.  Rh.  in  holl.  Herwen.  unterhalb 
Emmerich,  gegenüber  Sehenkens,  hanz,  437 
A.  1,  2.  534  A.  3.  059  A.  1. 

Lochern  in  holl.  Gelderland  ö.  Zutfen  15  A.  1. 
534  A.  3. 

Lode,  Adlige  v. ,  in  Pommern,  293. 

Lodewici ,  Pelegrinus ,  Kampeuer,  040. 

Lodz  in  russ.  Polen  S  313  A.  4. 

Lodöse(I.udosia)  i.  schwed.  Elfsborgs -Län  ober- 
halb Gotheborg  [ehomals  Westergotland]  17. 
08.  104. 

Loen,  Heinr.  van,  lüb.  Kfm.,  lüb.  Altermann 

in  Brügge.  97.   Vgl.  bin,  Loon. 
Loereng  s.  Lothringen. 

Löwen  (I.oeven,  Lovin,  Lewen,  I/>vaing)  in 
Rrabant  32  Anm.  S.  203  Anm.  500.  S.  389 
(L.  -  Rrabant  m.  England).  S.  397.  015.  054. 
S.  450  Anm.  077  (Gilde).  S.  470  Anm.  S.  477 
A.  1  (Gilde). 
Loyne,  d.  i.  l/«-neu  b.  Apeldoorn  sw.  Deventer, 

Gosvinter,  Deventerer,  S.  109. 
Lombardei,  Lombarden  (Lamparden,  Ijunper- 
den,  Lumbardus,  Oultremontains,  Outremon- 
tain):  in  der  Champagne*  32.  658;  in  Eng- 
land 275.  509.  S.  340.  S.  443  Anm.  619  A.  1; 


KI 


253. 


ro  u.  A.  1,  4. 


in 

Ueunegau  81 — 83;  in  London  201.  377;  in 
Nowgorod  ISO.  S.  478;  a.  Rhein  u.  in  Köln 
S.  301  u.  A.  1.  S.  470  A.  1 ;  in  Ziorikzeo  576 
A.  4. 

Lombartzvdo  iLombardie)  b.  Nieuport  in  West- 
flandern 172.  570  A.  1. 

Um,  Komkiu  v  ,  Stockholmer  [v.  Dortmund],  55. 
S.  Lton. 

I/mdon  (Londoniao,  Lundoniae.  Loundresi.  Tower 
25.  44.  100.  207  .  20S.  261.  509  A.  4.  West- 
minster  27.  34.  19.  05.  71.  90.  100.  112.  120. 
123.  100.  107.  1S9.  195.  197.  198.  209.  210. 
214.  215.  222.  233.  235.  238.  25H.  20!  (Statut 
v.  Wostminstor).  204.  275  279.  330.  373.  377. 
397.  417.  424.  438.  440.  5.58.  50S  ti.  A.  4 
(Statut  v.  W.).  509,  2.  570.  571  (Weisser 
Saal).  S.  311  A.  3.  572.  026.  S.  139.  057.  - 
Aldersgate*)  (Aldrete.sgate)  in  der  City  599. 
Aldgatel  Algatestreteia.d.  inneren  Stadtmauer 
zum  Tower  hin  417  A.  1.  Billingsgate  (Bil- 
lingesgate,  Bylyngesgate) ,  Strasse  unterhalb 
London  Rridgo  zum  Kai,  599.  Hishopsgate 
(Bisshopesgnte,  Bishopesgatestreto).  Strasse 
von  der  inneren  Stadtmauer  in  der  Richtung 
auf  L.  Bridge.  92.  417  A.  1.  Undon  Rridgo 
zw.  City  u.  Southwark  S.  379.  599  (pons). 
002  (pount  de  Ixmdres).  Cripplogate  (Cripo- 


legate»,  Strasse  ausserhalb  der  Stadtmauer 
m.  gleichnamigem  Thor,  599.  Dowgate-Kai 
oberhalb  Ixmdon  Bridge  S.  379.  Guildhall  of 
London  93.  307.  Hafen  22.  49  A.  1.  Knights- 
bridgo  (Cnichtebrigge) ,  ehemals  in  Middlesex 
b.  London,  jetzt  Vorstadt  von  I/mdon,  S. 
391.  Gross  s.  Martinkircho  42.  Stadtmauer 
S.  391.  New  Wear  (Newe,  Niwe  Were)  nahe 
bei  Yantlet  Croek  S.  1584.  602.  Portsoken 
(Portsokne).  Bezirk  ausserhalb  der  Stadt- 
mauer. S.  381.  t^ueen-Hvthe  (rive,  lo  Wherf) 
oberhalb  London  Bridge  S.  390  u.  A.  6.  Vgl. 
Bolkette. 


*)  Zur  Beschreibung  der  Oertlichkoiton  wurden  die  Erläuterungen  von  Riley  im  Index  zu 
den  Munimenta  Gildhallae  Lond.  und  der  Stadtplan  in  Paulis  Bildern  aus  Alt- England  benutzt. 
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London,  Rechte  und  Vorrechte  der  Stadt  600 
A.  11.  S.  389  (loi  de  la  atoe)  u.  A.  4.  8.  301 
A.  5.  S.  392.  GO.j  (libertas  civitatis).  627 
(franchise  de  L.).  68-1.  Stadtverwaltung  (She- 
riffs.  Mayor.  Alderm.)  22.  39.  65  A.  2.  78. 
92.  93.  207-209.  214.  222.  261.  373.  375. 
377.  397.  417  A.  1.  465.  S.  228  A.  1.  469.  538. 
567  A.  2.  S.372A.  2.  571.  S.  341  A.  3.  572. 
8.  384.  676.  678.  681.  »383—  686.  —  Kauf- 
mannschaft S.  391 :  fremde  Kaufmannschaft 
599.  600.  602.  Wechsel  261.  Weinhandel 
424  A.  1.    Zoll  195.  198. 

— .  Deutscho  Kaufloute  in  l/>ndon:  hominesimpe- 
ratoris  599.  S.  379  ,  380.  602.  8.  389;  hommes 
le  emperour  d'Alemavne  8.  391.  Deutsche 
Genossenschaft  S.  3S0.  599.  Gildhalle  d.  Deut- 
schen, gildehalla  Thoutonieonun ,  Kaufleutc 
von  der  (iildhalle,  von  dor  D.  Hanse  (hansa, 
hensa,  haunzo)  zu  London  34.  42  (auch  Alter- 
mann i.  49.  71  (auch  Ältermann).  77.  78  (  Al- 
termann). 92.  93.  112.  120.  189.  261.  298. 
367.  377.  8.  320.  684.  S.  486.  Deutsche  als 
Bürger  in  L.  8.  406.  VgL  Hamond.  Dinanter 
in  der  D.  (iildhalle  39. 42.  084 ;  vgl.  Dinant.  — 
Hamburgor  Hanse  S.  405.  Kölner,  Haus, 
(iildhallo  d.  Kölner  in  L.  8.  389.  603.  605. 
8.  396:  Kölner  Haimo  das.  8.  321.  8.  442 
Anm.    Lübecker  Hanse  8.  405. 

—  mit  den  deutschon  Kaufleuten  in  Brügge 
681.  683;  m.  Elbing  685;  m.  Thorn  686. 

— .  Danen  in  L.  602:  Flandrer  599;  'lenuesen 
377:  Kaufleute  aus  Isle  de  France  599;  Lom- 
barden 261.  377:  Lothringer  602;  Kaufleute 
a.  d.  Maaslande  8.  379.  599  A.  5  ;  Normanneu 
599  u.  A.  5;  Norweger  602:  Kaufleutc  a. 
Ponthieu  599:  v.  Konen  8.  379.  603  A.  6.  — 
Loudon  m.  Brügge  676  u.  A.  4.  678.  —  Vgl. 
England,  deutsche  Kaufleute. 

Longovado,  Bauduiu  de.  Kapitain  v.  Douai,  S. 
422. 

I,ongus  s.  Lange. 

Loo  in  Westrändern  sw.  Dixmuiden  472. 
Loon,  Joh.  v.,  Stockholmer  Kathm. ,  237.  Vgl. 
Loen.  l^on. 

Loos.  Los,  Tidem  ,  Rathm.  zu  Wisbv,  276. 

277.  2*4.  2S5. 
Looz  (Loos)  in  belg.  Limburg,  Tongern,  S.  20  A. 

4.    Oraf  Dietr.  v.,  8.  20  A.  4.  (42.) 
Loreng  s.  Lothringen. 
Los  s.  L:>os. 

I/>syuge,  Lub.  v. ,  hansischer  Kfni.  [v.  Dort- 
mund] in  Iiondon,  195.  197. 

Lothar  s.  Deutschland,  Kaiser  u.  Könige. 

Lothringen.  Oher-L.  (Lotringol  S.  301.  Nieder-L. 
(lvoereug,  Loren g)  m.  England  602. 

Louenboreh  s  Lauenburg. 

Louth-Park  (Ludeparc)  in  Lineolnshiro,  Zister- 
zienser, 8.  40S  Anm. 

Louvicrs  in  Frankreich,  Eure,  8.  456  Anm. 

L/vaing  s.  I/iwen. 

Lovekyu,  Job.,  Aldernian  in  London,  465. 
IiOvcnborch  s.  1-auenburg. 
Lovicz  s.  ly^wicz. 
Lnin  s.  I/öwen. 

Lowicz  (Lovicz)  a.  d.  Bzura  in  russ.  Polen  559. 
Lu  s.  Luhe. 

Lubaczow  (l/)beschov)  a.  d.  Lubaczowka  in 

Östr.  «ializien  559. 
Lubecani,  Lubeke,  Lubiquo  h.  Lübeck. 
Lubhn  lliObelvn)  in  nis*.  Polen  147.  559.  631. 
Lucea  (Lueois)  32.  583  A.  2.  8.  4«  »7.  65S. 
Luceke,  (Jlric.  d.  jung.,  Hannover,  3*1. 
Lucerne  s.  Luzern. 
Lucie,  Job.,  Kfm.  v.  Dinant,  39.  42. 


Lucois  s.  Lucca. 

Lucy  (Luci),  Rieh,  de,  engl.  Oberlichter,  603. 
Ludeke  s.  Lüttieh. 

Ludokin,  ohne  Bezeichnung,  Kampener,  8.  440. 
Ludeleskete,  d.i.  Lüdeuscheid  [vgl.  dies],  Gotsch., 

deutscher  Kfm.,  65  A.  2. 
Ludeparc  s.  Louth-Park. 
Ludich,  Ludick  s.  Lüttich. 
Ludinchusen  s.  Lüdinghausen. 
Ludochinus,  Ludechinus,  erzbisch,  köln.  Vogt, 

601. 

Ludosia  s.  Ljdöse. 

Ludulphus,  erzb.  köln.  Ministerial,  601. 

Ludwig  s.  Deutschland,  Frankreich. 

Lübbeko  in  Westfalen  w.  Minden  28  A.  1.  125 
A.  1.  345  A.  1. 

Lübeck  8.  314  A.  13.  660  A.  1.  Mit  Bergen 
iu  Norwegen  172.  199  u.  A.  1;  m.  Braun- 
schweig 184.  185.  393;  m.  Bremen  184. 
185;  m.  Brüggo  8.  423.  S.  474:  m.  Dänemark 
249.  365.  366.  40S  u.  A.  2;  m.  Danzig  536 
A.  2:  m.  Deutschorden  5  A.  1;  m.  Deventer 
541  A.  1.  S.  441.  8.  450.  8.  486;  m.  Dorpat 
5.  188;  m.  Dortmund  386.  454.  476.  478.  48S. 
533  A.  2.  S.  433:  m.  Elbing  179.  186  A.  1: 
m.  Englaud  7—11.  25.  49  A.  1.  90.  S. 
405-407.  672.  685;  m.  Flandern  409.  410 
(Flandernfahrer);  m.  Frankfurt  a.  M.  S.  301 
A.  2;  m.  Frankreich  8.  455  Anm.:  m.  Friesen 
(im  Emsgau)  102.  (in  Oldenburg)  173:  m. 
Groifswald  529.  531:  m.  Groningon  389;  m. 
Hamburg  110  A.  2.  346  A.  2.  366  A.  2;  m. 
Hennegau  99.  142.  371.  603;  m.  Herford  28; 
m.  Höxter  536  A.  2;  m.  Holland  99.  142.  371. 
8.  472:  m.  Kampen  269.  295.  309.  311.  322. 
327.  333  -  338.  343.  361.  364:  m.  Köln  46S. 
470.  472  A.  1.  8.  301  u.  A.  2;  m.  Leeu Warden 
8.  41S;  m.  Lüneburg  461;  m.  Lüttich  8.300 
A.  2:  m.  Mainz  8.  301  A.  2:  m.  Meklenburg 
191.  537  u.  A.  3:  a.  d.  Newa  202;  m.  Land 
Norden  181:  m.  Norwegen  u.  Schweden  6.  13 
(hansa  Thoutonicorum).  17  (hensa  Theut  ).  3*. 
40.  201.  248.  268.  282.  318  (Hanse).  403.  8. 
183  Anm.  404.  439.  441.  445.  479.  481.  482: 
m.  Nowgorod  5.  37.  149.  188.  202.  563.  590. 
673;  m.  Oldesloe  110  A.  2;  m.  Osnabrück 
675:  m.  Pommern  421;  m.  Preussen  186  A.  1; 
im  Rhein  verkehr  8.  301  u.  A.  2:  m.  Riga 
ISS.  359.  3S5.  455.  503:  m.  Rostock  191.  423. 
431.  471;  m.  Russlaud  8.  358  —  360.  vgl. 
Lübeck  m.  Nowgorod;  m.  Sachsen  184.  185: 
m.  Sachsen  -  Lauen  bürg  u.  8.  -  Wittenberg  391 
u.  A.  2.  442  u.  A.  1,  2.  486  u.  A.  5:  m 
Schonen  16  A.  2.  225.  230.  246.  274.  304. 
3i*5.  310.  312.  313.  316  u.  A.  1:  m.  Schwe- 
den 28.  30.  31.  157.  252.  268.  278.  304.  305. 
340.  vgl.  L.  m.  Norwegen;  m.  Soest  8.  434; 
111.  Stockholm  237  u.  A.  1;  m.  Stolpe  355; 
m.  Stralsund  290:  m.  Thorn  186  u.  A.  1:  m. 
Utrecht  414:  m.  Warwith  177:  m.  Westfalen 
56;  m.  Wisby  IKi  A.  1.  234.  277;  m.  Wismar 
191;  m.  Wittenburg  675. 

—  in  Bündnissen  u.  Landfrieden :  20.  21.  57 
(Holstein).  139  (Sachsen  und  Holsteini.  140 
A.  1  (Fürstentagl.  153  u.  A.  1  (Sachsen  u. 
Holstein).  161.  162  A.  1  (Meklenburg).  252  u. 
A.5.  253  (Sachsen  u.  Holstein).  262.  203.265. 
272  A.  1.  2*0  u.  A.  1.  281.  289  u.  A.  2.  292. 
294  .  299.  317.  346  (Meklenburg).  366  A.  2. 
379  A.  2  (Fürstentag).  -186  A.  5.  —  Bünd- 
nisse zur  Befriedung  der  Ostsee  43.  48.  5S. 
256.  314.  Verbindung  m.  den  nordischen 
Angelegenheiten  [ausser  den  Einzelverbinduu- 
gen,  vgl.  L.  m.  Dänemark.  Norwegen,  Schwe- 


Alphabetische*  Yerz^  linis*  der  Orts-  und  Personen -Namen. 


513 


den  u.  s.  w.|  480  A.  2.  491  u.  A.  4  3< .'»4  u. 
A.  1.  50.'»  n.  A.  1.  525  A.  2. 
Lübeck  in  allgemeinen  hansischen  Angelegen- 
heiten: Verhandlungen  wegen  der  flandrischen 
Frage  3.54.  35*5.  357.  383.  385.  380.  3! '2  A.  3. 
393.  3!)4.  400.  418-420.423.  43".  8.  2i H 
A.  12.  431.  433.  447.  S.  201»  A.  1.  451.  452. 
454  .  455  u.  A.  1.  401.  4(58.  470.  472.  8.  234 
A.  1.  47(i.  478.  8.  237  A.  3.  4H4  4s."..  4sS. 
492  — 5o3  <41»6  A.  1).  508  —  524.  527. 533  A.  2. 
S.  283  A.  1,3.  5.  530.  .'.33  A.  2.  —  Wieder- 
aufnahme Bremens  in  die  Hanse  412  u.  A.  2. 
427.  —  Theilnahme  an  weiuiischen  Tagen 
[ausser  obigom]  358.  420.  428.  431.  433.  455. 
473. 

—  mit  den  Städten  des  got  kindischen  Drittel» 
250.  251.  —  Kubische»  Drittel  der  Städte 
216.  254.  255.  350.  3*5;  der  Kaufleute  !>7 
(in  Brügge)  217.  250  (desgl.).  351  385 
(desgl.).  399  (in  Dordreeht).  477  (desgl.). 
483.  490.  —  Mit  dem  hansischen  Kontor  in 
Brügge  211.  3GS  A.  1.  S  344  A.  2;  in  Dord- 
reeht 401.  45!».  401;  in  Nowgorod  503  u.  A-  3. 
S.  410  (Appellation). 

— ,  Lübisches  Hecht  1.  IM.  08  (auf  FalsterboK 
128.  130  §  8.  140.  105.  297.  343.  370  A.  2. 
408  A.  2  (Oberhof  i.  422.  420.  42S  u.  A.  3.  432. 
S.  359  A.  3.  8.  31K1.  S.  413.  -  Lübis-he 
Reichssteuer  245  A.  2.  408  A.  2  4*0  A.  2. 
—  Kaufmannsgilde  8.  405  A.  1;  Krämerzunft 
082.  —  Trave- Buden  8.  405  A.  1.  Fleiseh- 
hauerstraase  502  A.  1.  Hospital  zum  Ii.  Oeist 
520.  531  A.  3. 

— ,  Bischöfe:  Gerold  33  A.  2.  Heinrich  8.  415. 
Johann  IV  99.  202  u.  A.  1.  3o7.  315.  317. 
318  A.  1.  305.  300.  404.  487.  -  Domkapitel 
673.  —  Minoriten  21.  379  A.  2.  527.  073  i  Guar- 
dian). Prädikanten  181  Krater  V..  lector). 
527.  673.  —  Graf  ReynoM  ['J  33  A  2. 

— ,  Aniold  von,  Kfm.,  537.  Gotmarv..  Kfm., 
S.  407.    Reinfried  v.,  Kfm.,  8.  U>7. 

— ,  Hinsekin  v.,  in  Falsterbo,  10-1. 

Lüchow  ssö.  Hitzacker  a.  d.  Elbe .  Grafseh. 
Dannenberg,  289. 

Lüdenscheid  in  Westfalen.  Christian  v. .  deut- 
scher Kfm  [v.  Dortmund],  S.o407.  Detmar 
[v.  Dortmund |,  Bürger  in  Abo.  55  A.  1. 
Vgl.  Ludeleskete. 

Lüdinghausen  (Ludinchusen)  sw.  Münster  8.  480. 

Lümbach  (Lumbuich,  Luinbuieh)  b.  Heinsberg 
i.  Rheinland,  Ger.  v. ,  549.  550. 

Lüneburg  (Lunchorch)  31t*  A.  2.  551  A.  4. 
Im  Elbhandel  24  .  35.  132  u.  A.  3  151.  372. 
381.  387  A.  1.  Mit  ßraunschweig  401:  m. 
Ditmarschen  370;  in.  Hamburg  24  .  m  Lübeck 
(Flandern)  401;  in.  d.  suehsiselien  Städten 
507.  —  Krämer,  Schiffergilde  von  s.  Nicolaus 
das.  682  A.  1.  —  Herzoge  s.  Braunschweig. 

Lüttich  (Imodium,  Logos,  Lyges,  Ludeke,  Lu- 
dich, Ludick,  Luytge),  Ijuid  u.  Stadt.  478. 
547.  S.  305  A.  1.  548.  601.  014  A  1.  010 
A.  1.  024  A.  1.  S.  4SI  Anm.  Mit  Achen 
616  A.  1;  m.  d.  Champagne  S.  454  Anm.; 
m.  Dortmund  259.  601  (u.  Sachsen);  m.  Eng- 
land 599.  S.  389.  S.  400.  407;  in.  Köln  8. 
302.  540.  540  A.  3.  547  A.  2.  601.  S.  387 
A.  4.  014.  S.  410.  610  A  1.  —  Handel  der 
Fremden  S.  470.  Tuche  S.  470.  Zoll  8.  300 
A.  2.  —  Einangen  3S1  A.  3.  547  A.  2.  348. 
S.  430  Anm.  -  Bischof  Othert.  Obert  Gol; 
Adolf  von  der  Mark  39.  42.  040  u.  A.  1; 
Engelbert  v.  d.  Mark  4  n.  c.  259.  37s.  s.  237 
A.  3.  534.  S.  470  A.  1.  8.  47«  Anm.  Dio- 
cese  001. 

llan.Kche«  ninmlpnlnuh  III. 


Luttich,  Lambert  v. .  *> » 1 . 

— .  3ak..  Thom.  v.,  deutse|,e  Kaufieute.  8.  40r,. 

Lüttingshof  (Luttekenhove)  s.  Recklinghausen 

in  Westfalen.  Rittergut  im  Amte  Buer.  S.  4S4. 
Lützow,  Vicko.   meklenb.  Adliger.  202  A.  1. 

Die  I.ützows  300  A.  2. 
Luhe  (Lu),  Nebenfl.  d.  Elbe,  links,  Mund.  b. 

Winsen  unterh.  Lauenburg.  24. 
Luid.dfu»  (Lupoid).  Truchsess  Herz.  Heinrichs 

d.  Luven,  33  A.  2. 
Lumbardus.  Lumbardz  s.  Lombarden. 
Lumbuieh  s.  Lümbach. 

Lund  in  S.  honen  (Lundonia  Daeie)  0.  276.  2*2 
A  2  54  4 1  deutsche  Kaufieute).  S.  433.  F.rzbis.  h. 
Peter.  Primas  v.  Schweden.  0.  4't. 

Lunden  in  Holstein,  Norder- Ditmarschen ,  64. 

370. 

LuneUoieh .  Luneborgh  s.  Lünebun.h. 
— .  Alln-rt  <le.  Hamburger  Rathm  .  03. 
Lupoid  s.  Luidolfus. 

Lüsens  s.  Scheie. 

Lutsmanni.  .loh..  Krakauer  Schliffe  u.  Kfm.  in 

Brügge.  S.  252  A.  I. 
Luttekcnli'ivc  s.  Lüttingshof. 
Luxemburg  S.  453  Anm     S.  Brabaut. 
Luytge  s.  Lüttieh. 
Lu'/.ern  (Lueernei  S. 
Lvderer,  Henry,  Englander,  0S3. 
Lyges  s.  Luttich. 

Lvne,  Lüne.  Friedr.  v..  deut>ehor  Kfm.  [v.  RigaJ. 
"S.  424. 

Lvnn  il>enne.  I.ennia*  in  Norfolk  22.  49  A.  1. 
'0o.  02.   198.  344.  397.  S.  22s  A.  1.  8.  329 
A.  1.   S.  405. 


Maalines  s.  Meeheln. 

Maarsen  (Marsin)  a.  d.  Vccht.  nuw.  L'trecht, 
G08.  009. 

Maas  (Mase.  Maze.  Mosa,  Movsai  Fl.  32  Anm. 
323.  384  A.  3.  S.  408.  S.  423.  054  u.  A.  2. 
S.  471.  Maastlial  540  A.  3.  S.  387  A.  4  (m. 
d.  Ost.-n).  S.  454  Anm.  Maasmütidung  03. 
8.  175,  2.  414;  vgl.  Merwede.  Maaskauf- 
leute in  Dordreeht  s.  Dordreeht;  in  England 
S.  379.  599  A.  5;  bei  Koblenz  S-  388.  Land- 
friede u.  Verkehr  zw.  Rhein  u.  Maas  193 
A.  1.  547  A.  2.  519  u.  A.  1.  550.  8.  396. 
611  A.  1.  016  A.  1.  —  Nürnberger  i.  Maas- 
thale  8.  295  Anm.  Vgl.  die  Berichtigungen 
am  Sehluss  dieses  Bandes. 

Maasbommel  in  holl.  Geldorland  15  A.  1. 

Maastricht  (Trajectum.  Trecht,  Triebt,  Triicht) 
in  hell.  Limburg  32  Anm.  S.  237  A.  3.  S. 
302.  040  A.  1.  654  u.  A.  2.  S  454  Anm. 
Mit  Köln  u.  Ungarn  610;  m.  Ostreich  u. 
Rothrussland  S.  393.  —  Genossenschaft  der 
Schonenfahrer  von  s.  Olof  364  A.  1.  Tuche 
8.  470  A.  1. 

Mabuse  s.  Maubcuge. 

Machelinus,  Marcolinus,  jurator,  Ktiln,  601. 
Machelmus,  L'trechter,  609. 
Mähren  42  A.  1.  S.  315  Anm. 
Mälareee  in  Schweden  528  A.  3. 
Maenco  s.  Mainz. 

Maeugiart,  Wolter,  Antwerpen,  680  Anm. 
Maesevck  in  belg.  Limburg  a.  d.  Maas  384 

A.  3.  550  A.  1. 
Magdeburg  19  A.  1.  203.  387  u.  A.  1.  S.  394. 

—  Erzbisehof  Otto  [v.  Hessen]  IIS  A.  1. 

203.  360  A.  2.  —  S.  Meydeborgh. 
Magister,  Lamb.,  Kfm.,  76*.  9«. 
Magnus.  Bruno,  erzbisch,  koln.  Ministerial,  601. 
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Ilagnus,  Gerh.,  deutscher  Kfni.  [u.  Rigaer  Rathm.], 
S.  424. 

Mailand  (Alilenois)  32.  658. 

Mailorgues  s.  Mallorca. 

Main  (Moen,  Mocno)  Fl.  S.  206. 

Mainz  (Maenco,  Mentz)  S.  21»')  Anm.  S.  296. 
S.  3t NJ  A.  2.  'S.  301  A.  2.  S.  390  u.  A.  11.- 
Erzbisehof  S.  300  A.  2.  Erzb.  [Fötor  v. 
Aspelt]  S.  429  A.  1. 

Mairk  s.  Mark. 

Malaga  (Maligue,  Malicquo)  in  Andalusien  <324. 
Malaratyne,   Malrethvue,  Maleraeine,  Lanib., 

Kfm.  v.  Dinant,  39  u.  A.  4.  42. 
Malchin  in  Meklenburg  a.  gleichnani.  See  263. 

289. 

Malchow  in  Meklenburg  a.  gleichnam.  See  263. 
289. 

Maldeghem,  Maldegem  (Maldighom)  bei  Gent, 

Eecloo,  Herr  v.,  411.  540. 
Male  b.  Brügge,  Schloss,  328.  396  A.  4.  447. 

464.  581. 
Malieque,  Maligue  8.  Malaga. 
Malines  8.  Mecheln. 

Mallorca  (Mailorgues,  Mayorko),  die  grössere 
Insel  der  Balcaren,  624.    S.  Antwerpen. 

Malmö  in  Schweden  (Malmoge,  Malmöge,  Elon- 
boghen,  Mellenboghe)  311.  445.  525  A.  2. 
535  A.  1.  543  (deutsche  Kaufleute).  543,  13 
(Bach  Korrebek).    S.  291  n.  o  (Gilde).  5-14. 

Malrcthvno  g.  Malaratyne. 

Malton  ,"()ld ,  (Maltone)  in  Yorkshire  S.  408  Anm. 

Manchester  S.  327  A.  2. 

Mandesle.  d.  i.  Mandelsloh,  Lud.  de,  holst, 
schaucnb.  Ritter.  633. 

Mauekin  s.  Menncgtn. 

Manny  (Mauny).  Walt.  u.  Terrieus  [Thierry]  de, 
engl.  Ritter,  39.  42. 

Manscll  (Maunsell.],  John,  engl.  Baron,  Schatz- 
meister v.  York,  612. 

Mantouffel,  die  Herren  von,  293. 

Marcodurum  s.  Düren. 

Mardo,  Jac. ,  von  Uuy,  Kfm.  v.  Dinant,  39. 

Mardiek  (Mardike)  zw.  Grevelingen  u.  Dün- 
kirchen, jetzt  französ.,  472. 

Margam  (Morgane)  in  Wales,  Grafsch.  Glatnor- 
gan,  Cisterziensor,  S.  408  Anm. 

Marienburg  a.  d.  Nogat,  Hochmeistorsohloss, 
S.  314  A.  13.  652.  S.  476  Anm. 

Mariengaard  in  holl.  Friosland  b.  Leouwardcn, 
Kloster,  341. 

Marisco,  Rieh,  de,  Erzdiakon  v.  Richmond  u. 
Northumherland ,  605 

Mark  (Marchs,  Mairk),  Land,  S.  297.  S.  301.  — 
Grafen:  Engelbert  I  613.  Sohn  Eberhard  I 
S.  401.  Adolf  II  4  251.  Konrad  4.  Engel- 
bert III  125.  251.  257.  378.  534.  S.  Lüttich, 
Bischöfe. 

—  s.  Brandenburg. 

Mark,  Markesehe  lakenon,  585.  Nicht  eine  der 
beiden  vorigrn  Marken,  sondern  nach  dem 
Zusammenhang  mit  Dixmuiden  und  Ypera 
Mareq  b  En«hien  im  Hennegau  oder  Merckem 
b.  Dixmuiden,  zw.  Ö.  u.  Ypern.  S.  unten 
Morsehe. 

Marketbrod.  nevno.  Hamburger  Bote,  341  A.  1. 
Marne,  Nebentl."  d.  Seine,  S  259  A.  1. 
Marne  in  Holstein,  Ditmarsehon,  64. 
Marokko  (Marrocj  in  Afrika  624  A.  1. 
Maros,  Mauros  h.  Melroso. 
Marroc  s.  Marokko. 

Marsberg  (Herg)  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A.  1. 
— ,  Job.  v..  in  England  143  A.  2. 
Marschalk,  Vicke  d.  filt.  und  Sohn  Vicke,  Vogt 
zu  Bergodorf,  Sachsen  -  Lauenburger,  379.  380. 


Marsdiep  in  Nordholland,  Strasse  zw.  Helder 

U.  Texel.  414  A.  2. 
Mar« hall,  Joh.,  engl.  Kfm.,  657. 
Marsin  s.  Maarsen. 

Marstrand  i.  Kattegat  nw.  Gothoborg  245. 

Martyn,  Job.,  Engländer,  31». 

S.Martin,  Hub.  u.  Jak.  v.,  deutsche  Kaufloute 

von  Huy,  S.  406. 
—  s.  London. 
Mase  s.  Maas. 

Masowicn  (Mazaw),  Herzogth.  a.  d.  mittleren 
Weichsel,  etwa  zw.  Plock  u.  Brjank  einer- 
seits, Raigrod  u.  Czorsk  andrerseits  [War- 
schau eingeschlossen],  559  A.  7.  S.  313  A.  21. 
631  A.  1 ,  2.  Herz.  Ziemowit  (Semovit)  III 
532  u.  A.  4.  S.  286  A.  4.  533  A.  2. 

Mastruol  9.  Montroeul. 

Maubeugo  (Maubuege,  Maulboege,  Mabuse)  a. 
d.  Sambro  81-83  u.  Anm.  658  A.  1.  S.  456 
Anm.  S.  466,  467.  S.  476  Anm. 

Maunsell.  s.  Mansell. 

Mauny  s.  Manny. 

Mayorko  s.  Mallorca. 

Mazaw  s.  Masowicn. 

Maze  s.  Maas. 

Meaux  oder  Meux  (Meaus)  in  Yorkshire,  Cister- 

zienser,  S.  408  Anm. 
Mechel  s.  Mecheln. 

Mcchelcn  (Masclinia,  Mosclinia,  Messelyn.)  b. 
Maastricht  S.  20  A.  1.  549  A.  5.  646  A.  1. 

Mecheln  (Mechel.  Mechelen.  Machilinia,  Mali- 
nes, Maalines)  b.  Antwerpen  32  Anm.  383 
A.  2.  385  u.  A.  1.  386.  411  A.  2.  444.  449 
u.  A.  1.  S.  213  A.  4.  S.  263  Anm.  5<*j. 
549.  S.  408  (Gilde,  hansa).  6-13.  648.  654. 
S.  456  Anm.  S.  476  A.  1. 

Meddek.  Tedmar,  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck, 
S.  406. 

Medebach  in   Westfalen,    Arnsberg,  Brilon, 

5.  358  u.  A.  4.  S.  393. 
-,  Herrn.,  S.  434. 

Medio,  Heinr.  v.,  Thorner  Kfm.,  260. 

Meorstraato  s.  Gent 

Mogers  Sohn  Otto,  Kampener,  6-10. 

Meklenburg -Schwerin  (Meklenborch,  Magno- 
polis)  528.  537.  S.  484.  Horz.  Albrecht  II 
v.  M..  Stargard  u.  Rostock,  Graf  zu  Schwerin, 

6.  110  u.  A.  1.  191.  20(3.  248.  262.  263.  282. 
283.  285.  289  u.  A.  2.  292.  294.  304  u.  A.  1. 
305.  317.  340.  346.  348.  358.  36-1  A.  1.  366 
A.  2.  408  A.  2.  432.  156  A.  2.  467  u.  A.  3. 
525  u.  A.  2.  528  u.  A.  2,  3.  (537  u.)  A.  3. 
S.  4SI.  Sohn  Heinrich  140  A.  1.  Bruder 
Johann  I  von  der  Stargarder  Linie  262.  263. 
289.  317.  316.  S.  484.  Vgl.  Schwerin,  Werle 
u.  die  einzelnen  meklenburgischen  Ortsnamen. 

Melchcbourn.  Thoin.,  Engländer,  570. 
Meldoryke,  Friodr.  de.  Knappe,  542  A.  2. 
Meldorf  in  Holstein,  Süder  -  Ditmarschen ,  64. 
Melroso  (Maros,  Mauros)  in  Schottland,  Grafsch. 

Roxburgh,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Melvmge  s.  Elbing. 

Monden  in  Westfalen ,  Godekin ,  deutscher  Kfm. 

[v.  Dortmund],  S.  406. 
Menin  in  Westllandern  sw.  Courtrai  585  A.  1. 
Menkinus,  Brügger  Bote,  S.  414. 
Mennegin  (Manokiu),  Ritolfus  (Rikoard).  Kölner 

Kfm.,  Amtmann  der  Richorzeche.  623  u.  A.  1. 
Monterna  8.  Termunten. 
Mentz  s.  Mainz. 

Menze.  Ootsoh.,  Wismarer,  272. 

Merbodo  iMerebode),  Kfm.  v.  Dortmund,  613. 
Gerhard,  deutscher  Kfm.  u.  Bürger  in  Lon- 
don, S.  406.    Konrad  S.  407. 
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Merevale  (Miroval)  in  Warwickshiro ,  Cistor- 

zieuser,  8.  4L«  Anm. 
Merkem,  Franz  v.,   .Schiffsführer,  550.  S. 

Moerken. 

Menschen,  Radeke,  Hamburger,  374. 
Merseburg  (Moseburg),  Bischof  Alhin  (Eluvinus, 

Elwinusl  Otll. 
Horton  (Mortono),  Walt,  de,  engl.  Baron,  012. 
Merwode,  Maas-Arm,  Südholland.  323.  Herr 

Paniol  v.  d.,  grafl.  holhtnd.  lfath,  323.  332. 
Meschede  a.  d.  Kühr.  Westfalen,  S.  2U  A.  1. 
Messedone  s.  Missenden. 
Messelyn.  8.  Mechelen. 

Messiues  (Miessities,  Meynis.  Meynsten.  Meyns- 
sen)  in  Westflandern  s.  Ypern  4.').'  A.  1.  S. 
399  u.  A.  3    S.  17«  Anm. 

Metz  in  Ijothringon  S.  21  Mi. 

Metzeko,  ('ort,  holst.  Knappe,  13V». 

Mey,  Brixis  de,  Klerk  der  Stadt  Brügge,  228 
A.  2. 

Meydoborgh,  Herrn,  v. ,  555. 

Meye,  Gherardus,   Kigaer  Kathm..   188.  431 

A.  3.    Zezarius,  Kigaor.  .'te.'t. 
Meyer,  Hennek.,  Stockholmer  Bürger,  55. 
Meynbergh,  d.  i.  Meinberg  in  Li]  Detmold. 

Chr.,  hansischor  Kfm.   v.  Dortmund].  210. 
Meyncrtmoim,  Lydhard  v.,  33  A.  2. 
MeynricuH,  d.  i.  Movnard  Bochem  (Höthführ, 

Big.  Rathslinie,  2.  A.,  S.  77,  n.  192J,  Kigaer 

Kathm.,  431  A.  3 
Middelburg  in  holl.  Seeland  98  A.  1.  323.  371. 

443.  402  A.  1.  S.  405  A.  1  (Kaufgilde). 
Middlesex  dio  engl.  Grafschaft  5<>s. 
Miessinea  s.  Messiues. 
Milenuis  8.  Mailand. 

Miles.  d.  i.  Kidder,  .loh.,  Hamburger  Kathm.,  0. 

Milizius  [von  Kremsierl,  Regtstrator  in  der 
Kanzlei  K.  Karls  IV,  400. 

Millyng,  d.  i.  Millingen  in  holl-  Gelderland, 
Albert,  Kfm.  v.  K..hi  [>|,  11  A  1.  »j57. 

Minden  (Mvuden)  in  Westfalen  2S  A.  1.  125 
A.  1.  3-15  A.  1.  431  A.  3.  0O4.  S  31  »0. 
039.  —  SÜft  315  A.  1.  011  A.  1.  Bischof 
Detmar  004.  Bischof  125  A.  1.  Dompropst 
Brüning,  braunsehw.  lütioburg.  Anitmann  im 
Stift,  28  A.  1. 

— ,  Detmarus  de,  Kfm.,  S.  425.  Job.  v.,  deut- 
scher Kfm.,  590. 

Mintor?,  Herrn.,  hansischer  Kfm.,  198. 

Miraumont  (Mirelmont)  b.  Bapaumc  s.  Arras 
S.  457  Anm. 

Mireval  s.  Merevale. 

Missenden,  Great,  (Messedone)  in  Buckingham- 

shire  8.  408  Anm. 
.  Mittelwaldo  in  Schlesien  s.  Glatz  S.  314  A.  13. 
Mölln  (Molne)  in  Idenburg  153  A.  1.  205. 

317.  381.  442  u.  A.  1,  2. 
Moen  dän.  Insel  110  A.  1. 
Moen,  Moene  s.  Main. 
Moenkereedo  s.  Monikereede. 
Moenklint  (Moneklint)  so.  Spitze  d.  Insel  M. 

150. 

Moerken,  Moroken,  Job.,  Ii vliind.  Kirn.,  565. 
Zweiter  505  A.  2.    S.  Merkem. 

Moorkerke  (Moorkorke,  Murkorko),  d.  i.  M.  nö. 
Brügge,  Diotaert,  Üiethaerd,  Deythard.  deut- 
scher Hansekaufm.  (v.  Lübeck],  03.  130.  103. 
399. 

—  (Morkerke).  Wulfart,   flandr.  Beamter  zu 

Damme,  409. 
Moors  (Mursa).  »iraf  [Dietrich  IV]  v..  401  A.  6. 
Moesei,  Moysel  s.  Mosel. 
Mogilno  in'prouss.  Poson  zw.  Inowrazlaw  u. 

Gnesen  559. 
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Moinchen  s.  München. 
Moysa  s.  Maas. 
Mollig  s.  Olobok. 

Molondino  fvan  der  Molen],  Herrn,  de,  deut- 
scher Kfm.,  S.  124. 
Molenheym  s.  Mülheim. 

Molennere,  Bieder,  de,  Zimmermann,  Antwer- 
pen, u.  Frau  Aeghte  OSO. 

Molnare,  Wilermus  te,  Geistl.  d.  Moriner  Diöc. 
[in  Poporingon],  103. 

Molne  s.  Mölln. 

Moltekon,  Vi,  ko,  van  Dyvitze  [s  oben],  meklenb. 
Knappe.  202.  Uenneko  M.  van  dem  Strit- 
velJe  |s.  unten],  desgl.,  202.  304  A.  1. 

Moltceowe,  C,»pekin,  Kopeke.  Greifs  walder,  490 
u.  A.  1. 

Motiastehum  s.  Münster. 

Moneklint  s.  Moenklint. 

Monheim  I Monhevm .  Munhem)  unterhalb  Mül- 
heim a.  Kh.  S."  298. 

Monikereede  Moonkereodc)  in' Westflaudern  b. 
Damme  S.  221,  05.  472. 

Mounik,  llartm..  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck, 
S.  4i >7. 

Möns  im  n.'tinogau  S.  400,  407.  009  A.  1,  2. 

Montfei  rat,  Markgr.  Bonifaz  v.,  Tochter  s.  Braun- 
schweig-Lüneburg. 

Montjoie  a.  d.  Koer,  Achen,  s.  Falkenhurg. 

MontPH'ul  (Mastruol)  im  Hennegaii  b.  Touruay 
[nicht  Moutreuil  sur  Mor  s.  Bouiogne]  S.  203 
Ahm. 

Moop,  .loh.,  Bürgerm.  in  Wisby,  33  A.  2. 
Moor.  Ijiuwers  de.  Bnigger  Schmidt,  S.  221  A.  3. 
Moorkerke  s.  Moorkerke. 
Moroken  s.  Moerken. 
Muigauo  s.  Margam. 

Moniiensis  dioe.  ■     Diöcese  Therouauue  in  Pas 

de  Calais  103. 
Morkerke  s.  Moorkorke,  Wulfart. 
Morsche  lakcnen  s.  Menin.    Aber  die  Beziehung 

ist  zweifelhaft.  Sollte  das  nicht  =>  Markescho 

lakeneu,  s.  dies.,  sein'.' 
Morsü  (Morsoo)  dau.  lusel  i.  Liim  Fjord  329. 
M<>sa  s.  Maas 

Moisburg  (Mozeburg)  oder  Przedecz  sw.  Kowal 

in  nis.s.  Polen  559. 
Mosel  (Moesei.  Moysel)  Fl.  515. 
Moyse,  Ger.,  Kölner,  OOS. 
Mozeburg  s.  Moisburg. 

Muddepenning,  Heinr.,  Dortmunder,  259  A.  1. 
Mude  s.  s.  Anna. 

Mülheim  a.  Rh.  (Molenheym,  Mulenhem.  Mullon- 
hem)  S.  21*8. 

Müni-hen  (Moinchen)  S.  300. 

Münster  in  Westfalen,  Stadt,  4.  50.  125.  176. 
257.  378.  425.  431  A.  3.  488.  571  Stückbeschr. 
8.  399.  Mit  Bergen  in  Norwegen  199  A.  1; 
m.  Devontor  458  A.  2.  S.  480;  m.  Städten 
Livlands  S.  434;  m.  Nowgorod  590;  m.  Kuss- 
land S.  390.  —  Tuche  v.  M.  S.  470  Anm.  Vgl. 
Riga.  Stühe  v.  Münster.  —  Stift  4  A.  1.  :>>> 
A.  2.  125.  176.  257.  S.  484.  Bischöfe: 
Burchard  001;  Eberhard  S.  413;  Ludwig  4 
u.  A.  1.  125.  257.  378;  Adolf  125.  534. 

—  (de  Monasterio),  Bertold.,  310. 

— ,  Job.  v.,  deutscher  Kim.  in  England,  S.  400. 

Mulenhem,  Mullenhem  s.  Mülheim. 

Munhem  8.  Monheim. 

Munkaholm.  Munkeholm  prope  Falsterbothis, 
kaum  gleich  Munkathorp  fr)  oder  Munkarp 
in  Schouon  nö.  Malmö,  312.  313.  316. 

Murer,  Math..  Bürger  zu  Malmö,  445 

Murkerke  s.  Moerkerke. 

Mursa  s.  Moers. 

65* 
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Muschart,  Musgart.  Arnt  .Sohn  Johanns,  556 
u.  A.  2.  Herrn..  Dortmunder.  550  A.  2.  [Die 
Familie,  auch  in  Duisburg.] 

Musgard,  die  von,  holstein.  Adlige,  21. 

Mnsinch,  .Toh.,  Thonier  Rathrn.,  227. 

Mutreci,  Mutrccoys,  Thom.  de,  franz.  Notar, 
653. 

Mydwech,  Gerh.,  Bürger  in  Wisby,  500. 
N. 

Na  skonungsson ,  Karl,  schwed.  Reichsrath,  40. 

Naghel.  Schiffer  aus  dem  Ostlando  [l'reussen 
oder  Lirland],  552. 

Namedy  unterhalb  Andernach  a.  Rh.  555  A.  3. 

Namur  (Namucum,  Namen)  S.  25!»  A.  1.  S.  388. 
—  Philipp  [Uli  Markgr.  v.  N.  S.  43G.  Bruder 
Wilhelm  [I]  Markgr.  S.  250  A.  1.  Bruder 
Heinrich  (v.  Flandern)  490  A.  1.  Bruder  Ro- 
bert [Herr  v.  Renay,  Beaufort  u.  Balastre] 
68  A.  4.  Bruder  Ludwig  [llerr  v.  Bailleul  u. 
Petogheml  (38  A.  4.  282  A.  2.  411.  490  A.  1. 
S.  203.  Schwester  Blanka  8.  Schweden ,  K. 
Magnus.    Vgl.  Flandern,  Guido. 

Nan-Loton  (Nounecoton)  in Lincolnshire  S.  408 
Anm. 

Nannendorp  in  Lauenburg,  Feste  a.  d.  Feld- 
mark d.  Dorfs  Schonberg.  Amt  Steinhorst, 
(Lüb.  U.  B.  3,  Register)  157. 

Narowa,  Fl.  zw.  Peipusseo  u.  finn.  Meerbusen, 
073. 

Narwa  (Narwia)  in  Estland  5.  S.  425. 

Natereel.  Vrauke,  grafl.  Rentmeister  Bewester 
Scheide  iu  holl.  Seeland.  S.  445  u.  A.  4. 

Naugard  in  Pommern  n.  Stargard  293.  S.  Eber- 
stein. 

Nararra  S.  407.  024  A.  1. 

Neath  (Nteti  in  Wales.  Grafsch.  Glamorgan, 

Cisterzionsor,  S.  408  Anm. 
Nobelin  (Nobelyn)  i.  d.  Priegnitz  b.  Perleberg 

204. 

Nederhem.  O.  do.  iu  der  griitl.  holl.  Kanzlei, 
135.  Joh.  do,  grafl.  hennog.  holl.  Reutmeister, 
6»h1  u.  A.  7.  007.  OOS  u.  A.  1. 

Neet  8.  Neath. 

NfghelhSi'n  s.  Nikklaesson. 

Nelleuburg.  Wolfr.  v. ,  s.  Deutschorden. 

Neomagum  s.  Nimwegen. 

s.  Neots  (Niette)  in  der  Grafsch.  Huntingdon  S. 
4"8  Anm. 

Nertho,  Heinr.  v..  Kfm.  a.  d.  Ostlaude,  238 

Ne'sie  [i.  d.  Picardie]  sw.  s,  Quentin  S.  3SJ  A.  3. 

S.  407  A.  10.    Vgl.  Ponthieu. 
Nestwed  in  dän.  Seeland,  im  SW*.,  312. 
Neuenkirchen,  Neukirchen  in  Holstein,  Norder- 

Ditmarschen .  04. 
Neuss  a.  Rh.  (Nuis,  Nuvs)  534  A.  3.  S.  297— 

209. 

Neustadt  s.  Nieuwstadt. 

Neustadt  in  Meklenburg  b.  Meklenburg  202. 
;:i7. 

Neure-Egliso  in  Westtlandorn  b.  Messines  452 
A.  1. 

Neurille  sur  Seine  (Villa  Nova  juxta  Senoues) 
in  Frankreich,  Aube,  Bar  sur  Seine,  S.  457 
Anm 

Neuwerk  tNidie  0)  nw.  Cuxhaven  a.  d.  Elb- 
inüudung  380.  3vS. 


Newa  (Nu,  Ny)  Fl.  37.  202.  315.  560.  8.  358 
A.  4. 

Newboth  (Nioubote,  Stienbote)  in  Lincolnshire 
S.  408  Anm. 

Neweastlo  (Norum  Castrum  supor  Tynam,  Noef- 
Chastel)  22.  49  A.  1.  571.  572. 

Newentou,  WilL  de,  Londoner,  081. 

N-w- Forest  (Novelle  Foreste),  engl.  Küsten- 
strich ii.  Insel  Wight,  508. 

Newe-Wero  9.  Ix>ndou. 

Newminster  (Nofmoustier,  Nofmostier)  in  Nort- 
humberlaud"),  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 

Newstcad  Abber  (Niewestode)  in  Grafsch.  Not- 
tingham S.  408  Ann». 

Nicclissou  s.  Nikklassou. 

Nicholai  s.  Nikklasson. 

S.Nicolai  Möns  b.  Derenter,  Wächter  Johann, 

S.  487. 
Nicole  s.  Lincoln. 

Niederland  als  Sammelbegriff  88  A  2.  384  A.  3. 
S.  429.  Mit  England  S.  443  Anm.:  m.  Ga- 
lizien  S.  315  Anm.;  m.  Sachsen  S.  394. 
Deutsche  Hansen  das.  399  A.  1.  588  A.  1. 
592  A.  3.  593  A.  3.  Vgl.  die  Namen  der  ein- 
zelnen Territorien,  aus  welchen  dio  heutigen 
Niederlande  zusammengesetzt  sind. 

Niemandsrriend  in  Südholland,  Sliedrecht,  41.  . 

Nienburg  a.  d.  Weser  6  A.  1.  639. 

— .  Herrn,  v.,  Bremer  Kfm.,  6  A.  1. 

Nvestat  s.  Neustadt. 

Niette  s.  s.  Neots. 

Nieubotho  s.  Newboth. 

Nieuport  (Norus  Porrus,  Nuefport)  in  West- 
flandern  sw.  Osteude  450  A.  3.  472.  582.  S. 
397.  634.  042 

Nieuwstadt  (Neustadt,  Nrestat)  in  holl.  Lim- 
burg b.  Sittard  15  A.  1.  475.  534  A.  3. 

Nicwestede  s.  Newstead. 

Nygendorp.  Dietr. ,  Rostocker,  535  A.  1. 

Niger  s.  Swarto. 

Nikkla-sson,  Nicclisson,  Nykleson,  Neghelsson, 
Nicholai. 

— ,  Andreas,  ron  Skaprusa  [s.dies.  unten],  schwod. 

Ritter,  310.  313.  316. 
— .  Heinr.,  von  Ellinghe  [s.  dies,  oben],  schwed. 

Knappe,  313. 
— .  Magnus  [sonst  Nilsson],  schwed.  Ritter,  40. 
— ,  Peter,  ron  Knutstorp  [s.  dies,  oben],  schwed. 

Ritter.  313. 
— .  — ,  Villau  in  Hagha  [s.  dies,  oben],  68. 
Nimwegen  (Neomagum.  Novimagium,  Nyma- 

ghon)  in  holl.  Gelderland  15  u.  A.  1.  437  u. 

A.  2.  475.  S.  252  A.  1.  534  A.  3.  S.  300  A.  2. 

S.  411.  630.  S.  445. 
Nischni- Nowgorod  a.  d.  Wolga  (Nisowje,  Ni-  . 

sowere.  Nvsauwere)  590  u.  A.  5. 
Nivelles  in  Brabant  599.  S.  389  ••).  Herr  Will,  v., 

452  A.  1. 
Niwe  Wore  s.  I^ondon. 
Nobelyn  8.  NoMin. 

Nocton  (Nocketoneparc)  in  Lincolnshire  S.  408 


Noef  Chastol  s.  Neweastlo. 

Nogharden  b.  Nowgorod. 

Noeze.  Willi.,  Antwerpen,  080  A.  1. 

Nofmoustier.  Nofmostier  s.  Newminster. 

Nokardia,  Noyparden  s.  Nowgorod. 

Nonnecotou  s.  Nan-Coton. 

Norden  in  Ostfriesland  106.  120.  154.  181.  050. 


•)  Nicht  in  Yorkshire,  wie  ich  früher  annahm,  vgl.  D.  Schafer,  HR.  DU,  2,  S.  053  A.  2. 
••)  Verstanden  sind  unter  den  Kaulleuton  von  N.  in  I/mdon  die  I.öwoner.  Brabantor,  I>>thringcr 
überhaupt,  bis  zu  den  Rheinländern,  diese  aber  ausgeschlossen  im  Gegensatz  zu  denen,  „«jui 
per  terras  ibant'\ 
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651.    Joh.  u.  Heinr ,  Einwohner,  181.  Prc- 
digerbrudcr  Rieald  in  X.  05«  >.  Benediktiner- 
abt, Dominikanerprior  051. 
Xordhastedt  in  Holstein,  Xorder-  Ditmarschen, 
64. 

Nordmaan,  Konr.,  schwed.  Kitter,  304  A.  1. 
Nordsee  41. 
Noressunt  s.  Oresund. 

Norfolk  (Xorffolk)  die  Grafschaft  207.  214.  508. 
S.  327  A.  2. 

Xorhamtonia  s.  Northampton. 

Xormandie  (Nonnannia)  599  u  A.  5  (mit  Lon- 
don). S.  35 »2  A.  0  (Weine).  S.  107  Im.  Eng- 
land». —  Herz.  Robert  5»9  A.  5.  Hei  z.  Kail, 
Regent  von  Frankreich.  581. 

Northampton  (Xorhamtonia)  71  A.  3.  507.  "i«)s. 
003. 

Northumberland  (North um breland.  North  u  in  bria) 
44  A.  1.  508.  057.  Graf  Heinrich  v.,  »157. 
S  Mariseo. 

Nortwik  8.  Norwich. 

Norwegen  (Norwegia,  Norwagia,  NV.reys)  vgl. 
Schweden,  Bergen,  Opsln.  —  Könige:*  Hakon 
8.  403.  Magnus  VII  Lagab"ter  S.  !<•.{.  Erich 
Priesterfeind  13.  73.  8.  403.  021  u.  A.  1. 
Hakon  V  13.  17.  70  A.  2.  Magnus  Eriksson 
s.  Schweden,  Könige.  Sohn  Hakon  HV4.  12t*. 
43».  440  A.  3.  47».  525  A.  2. 

—  Land,  Kaufmannschaft  20  H>4.  S.  303  A.  1. 
Fremde  Kaufmannschaft  23.  130.  291.  Mit 
Amsterdam  553;  tu.  Bremen  7<i.  72.  73.  119; 
m.  England  160.  1»7.  «02;  m.  Flandern  024 
A.  1.  S.  474  A.  1:  m.  Groifswald  S.  4o3; 
m.  der  Deutschen  Hanse  in  N.  13.  17  10». 
172.  220.  318.  412.  42»;  m.  Kampen  S.  4  10; 
m.  Lübeck  403.  404.  43»  47»;  m.  Soest  S. 
434;  m.  Stralsund  42»;  m.  Wismar  07». 

Norwich  (Xonvicum,  Norwicz,  Nortwik)  in 
Grafsch.  Norfolk  107.  570  A.  2.  571.  S.  {"7 
A.  2.  572.  04»  A.  1.  S.  470  Anm  (Worstedes 
in  civitato  X.    S.  327  A.  2.) 

Nottingham  (Xotingham)  14.  508.  S.  329  A.  1. 

— ,  Rieh,  v.,  Sheriff  v.  London,  375. 

Nougarden  8.  Nowgorod. 

Novelle  Foreste  s.  New -Forest. 

Novimagium  s.  Nimwegen. 

Novum  Castrum  s  NeweaMh«. 

Novus  Portus  s.  Niouport. 

Nowgorod  (Nokardia.  Nogharden,  Nogarden, 
Novgarden,  Nougarden).  Russen  ISO.  220  u. 
A.  1.  504  -  500.  S.  357  —  375.  055  Federe. 
Namostnik  [Statthalter]  des  Königs ,  590  Her- 
zog der  Nowgoroder  500;  Herzog  Astaphio 
5»0.  Burggraf  5*30.  590.  Cidor  llsidorj.  Alter- 
mann d.  russ.  Kaufleuto.  5DO.    Bischof  5»0. 

— .  Fahrt  d.  deutschen  Kaullouto  nach  Now- 
gorod 3.  5.  149.  170.  188.  307  c.  S.  357  — 
375.  S.  424,  425.  S.  452  A.  1.  073. 

— ,  der  gomeino  D.  Kfm. .  die  Hanse,  das  Kon- 
tor, der  Hof  das.  (8.  Peters  Hof,  s.  Peters 
Rocht)  09.  85.  180.  321.  503  u.  A.  3.  504  — 
566.  584  -  598.  055.  050.  S.  47s.  Ältermann 
Hermann  8.  37  A.  1.  8.  Peters  Kirche  580. 
Priester  des  Hofs  500.  592.  Honigwagc  500. 
Oeldkiste  503.  500.  Berufung  vom  Hof  nach 
Lübeck  S.  410.  —  Per  Gotenhof  595. 

— ,  Lombarden  das.  ISO.  8  478.  Norweger  22G. 

Nu  s.  Newa. 
,  Nuefport  s  Nieuport. 

Nürnberg  S.  252  A.  1.  500  A.  3.  520  Nürn- 
berger in  Flandern  497.  S.  252  A.  1.  4»8  — 
500.  503;  am  Rhein  u.  im  Niederland  S.  295 
Anm.  S.  300  u.  A.  2.  S.  301  \.  1.  Zollfrei- 
heit 8.  2»5  Anm.  u.  d.  Berichtigungen  am 
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Sehluss  dieses  Bandes.    Nfirnb.  Messer  082. 

Vgl.  Amman. 
Nuis,  Nuys  s.  Neuss. 
Nulkis,  Joh.,  Hamburger  Rathm..  108. 
Ny  s.  Newa. 

Xykopiiig  a.  d.  Ostsee  i.  gleichuam.  schwed. 

Lin  55  A.  1. 
Nymaghen  s.  Nimwegen. 


O. 

0,  Niiihe,  s.  Xeuwerk. 
Ocilia  s.  Oesel. 

Ockeiisocn,  Aernd  Willem,    niederl.  Vo^t  a 

S<  honen,  435. 
Ocketran      Abtei  in  England,  S.  408  Anm. 
Odens-o  a.  d.  dun.  Insel  Fünen  24». 
Oder  Fl.  3o2  u.  V.  1. 
üdeslo  s.  Oldesloe. 

Odiham  in  Kouthamiiton  nö.  Winchester  S.  419. 

Oland  schwed.  Insel  270. 

Oelde  inj.  Hamm  in  Westfalen  50. 

Oolpe  ?.   in  der  Nähe  Kölns  a.  Rh.,  S.  2»S. 

8.  Oylpel. 

Oels  (Ehe.  Else)  iu  Schlesien  S.  314  A.  13. 

Oicsund  (Noressunt),  d.  i.  der  Sund  zw.  See- 
land u.  Schweden,  270.  277.  284.  285  412. 
431.  408   178.  48; i. 

Oesel  (Osele.  Oezele .  Osele.  Ozele.  Ocilia)  liv- 
liind.  Insel  0».  1»2  vPiöeese).  593.  Bischof  v. 
194.  244. 

Oesterlinghe  s.  Osterlingo. 

Oestreich  S.  313  A.  20.  S.  315  Anm.  8.  381 
A,  7.  S.  3».!.  S;  Osterliiige.  Vgl.  Deutsch- 
land, Kaiser  u.  Könige. 

Oostringt'ii ,  frics.  Land  m  Oldenburg  (Astringia, 
Astergine,  Osterginc),  173.  045.  «47  [?). 

Ogon  s.  Hogon. 

Oylpel  ?.  in  der  Nähe  Kölns  a.  Rh.,  S.  298. 
S.  Oelpe. 

Olbada,  Sicka,  Westfrieso,  Mitbesitzer  des  Zolls 

in  Stavoren.  1S2. 
Oldamt  (Aldeombachte,  Aldeombecht)  in  holl. 

Groningen  »5.  107.  108. 
OMe.  Herrn.,  Rostocker,  535  A.  1. 
Oldenarde  s.  Audenaerdo. 

Old.  nborgh.  Beruh,  v.,  lüb.  Rathm.,  383.  385. 

3»2  A.  3.  401.  423  A.  1.  S.  283  A.  3. 
Oldenburg.  Stadt  a.  d.  Hunto  u.  Land .  54.  137. 

315.  045.   Graf  Johann  54.  Graf  Konrad  54. 

72.  73.    Moriz  s.  Bremen.    S.  Oestringer-, 

Wangerland. 
Oldenwohrden  (Woehrden)  in  Holstein,  Siider- 

Ditmarschen.  04. 
Oldenzaal  in  holl.  Ovorijssel  1»»  A.  1.  S.  314 

A.  13.   '111   A.  1. 
Oldesloe  (Odeslo)  in  Holstein  102.   110  A.  1. 

252  A.  5.  537. 
Olfin,  d.  i.  Olfen  b.  Lüdinghausen  in  Westfalen, 

Gottfr.  v.,  Thorner  Kfm.,  200. 
Olliorgues  (Lierges),  Frankreich,  Puy  de  Döme, 

Arr.  Ambert,  Jean  do  laTour,  Herr  v.,  franz. 

Grosser.  30S. 
Olobok  (Molhog)  in  preuss.  Posen  s  Kaiisch  559. 
Olst.  Eugholb.  de,  Kfm.  v.  Nimwegen,  S.  252 

A.  1. 

s.  Omer  (s.  Audomanis .  «.Horner)  a.  d.  Aa  in 
Nordfrankreich  163.  S.  253.  S.  25».  8.  205 
A.  1.  49»  A.  2.  582.  S.  469  A.  1,  2.  Mit 
Deutschen  115  A.  1.  S.  469;  m.  England  S. 
407;  m.  Frankreich  S.  450  Anm  ;  m.  Ham- 
burg S.  40»:  m.  Köln  S.  259  A.  1.  S.  40». 
Hanse  S.  408.  S.  40»  u.  A.  1  (gilda  merca- 
toruin). 
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Omlor,  llinr.,  Kfm.,  03. 
Ommclandon  s.  l'mlaud. 

Oostburg  (Oostboreh)  in  holl.  Seeland  nu.  Sluys, 
chom.  flandrisch,  472. 

Oostergo  (Astringia,  Astergino)  in  holl.  Fries- 
land ö.  Lccuwardcn  (auch  Alba-,  Weiss -A.) 
103  A.  1.  107.  10S.  121.  047  L?J. 

Oosterlinghe  s.  Osterlinge. 

Oosthende  s.  Ostende. 

Oostlaud  s.  Ostland. 

Opaczin  s.  Opoczno. 

Opatow(Aptov)  in  russ.  Polen,  nahe  der  Grenze 

nach  <  ializien ,  559.  031. 
Opoczno  (Upaczin)  in  russ.  Polen  b.  Itadom  147. 

559 

Opslo  b.  Christiania  in  Norwegen  20.  70  A.  2. 

136.  291.   318  (Hansekauileute).  390  A.  2. 

429  A.  4  (Uraunschwoigor). 
Orchios  in  Frankreich,  Kord,  nw.  s.Amand, 

S.  4.">0  Anm. 
Orel,  d.  i.  Oorlo  b.  Vonraai  in  holl.  Limburg, 

Hinr.  v.,  köln.  Kfm..  4-1  A.  1.  057. 
Orkney-Inseln  (Orehadensosj  n.  Schottland,  Erin- 

gisle  Jarl  (comes)  von,  339. 
Ormsby,  North-,  (Ormesby)  in  Lincolnshire  S. 

408  Anm. 

Orsoy  a.  Kh.  unterhalb  Duisburg  531  A.  3.  610. 
Ortulanus  [d.  i.  Gardener],  Marqu.,  .soestcr,  S. 
431. 

Oschersleben  nö.  Ealberstadt  S.  399. 
(.Kenbruggo  s.  Osnabrück. 

Osnabrück  (Osenbrugge,  Oseubrucgho,  Hosem- 
brughe,  Hoesonbrucghei  5-1.  431  A.  3.  S.  314 
A.  13.  571  Stuckbcsrhr.  075  u.  A.  3.  Im 
Landfrieden  4  u.  A.  1.  28  A.  1.  125  A.  1. 
170.  315  A.  1.  378.  425  A.  1.  S.  399;  mit 
dorn  rhoin.  Landfrieden  S.  129  u.  Anm.  —  Tuch, 
Leinwand  S  327  A.  2.  S.  470  Anm.  —  Mit 
Doventer  458  A.  2;  m.  Flandern  035  —  637; 
m.  Hamburg  038;  m.  Rostock  S.  434. 

Stift  4  A.  1.  28  A.  1.  315  A.  1.  011  A.  1. 
Dionstmannschaft  1  A.  1.  Kapitel  4  A.  1.  425 
A.  1.  —  Bischof  Jobann  001;  Gottfried  4 
A.  1 ;  Johann  425  A.  1. 

— .  Heim.  (Osenbruuge),  lüb.  Kfm.,  479. 

— ,  Husekyn  {—),  deutscher  Ktm.,  238. 

Osteiussou  s.  Eysteinsson. 

Osten,  von,  pomm.  Adlige,  293. 

Ostende  (Oosthendo)  in  Westflandern  450  A.  3. 
472. 

Osterburg  in  der  Altmark  n.  Stendal  45  u.  A.  2. 

07.  273  u.  A.  3.  S.  238  A.  1. 
Ostergo  s.  Oostergo. 
0>tcrlaudia  s.  Finnland. 

Osterlinde.  (Oosterlinghe,  Oosterlinghe,  Hoostcr- 
lingbe),  d.  i.  Kauileute  von  der  Ostsee,  s.  Brügge, 
Flandern.  Oe.-toricho  —  Osterlingo  S.  443 
Anm.    Vgl.  Ostland. 

Ostorrode,  d.  i.  Osterode  in  Ostprousson,  Bort 
do.  Kfm.,  03. 

Obtfncslaud  9S  u.  A.  1.  103  A.  1.  553  A.  3. 
050.  051.  S.  Pilsum. 

Ostland  Heiland)  =  Osterlinde  90.  217  A.  1. 
238  A.  1.  30S  A.  1.  S.  270.  552.  S.  445. 
Aui-t'.'i damer  im  Ostlando  553. 

Ostse«  32  A.  1.  43.   175.  3o7c.  314.  359.  491. 

Otraven.  Heim.,  Hildesheimer,  542  A.  2. 

d«»tter.  Jan,  Genfer,  8.  473. 

Ottersberg  ouo.  Bremen  137. 

Ottershusen  V.  in  Ostfriesland  f,  Priester  Wol- 
fard, ostfries.  Bote.  051. 

Uttums.  \a«,  [LombardeJ,  Köln.  S.  470  A.  1. 

Otto,  ei/bi-eb   koln.  ilinistorial,' 001. 

Oudeb-.rch  s.  Oudenburg. 
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Oudogein  (Gevne)  b.  Jutfaas  oberhalb  Utrecht 

am  Vaartsche  Rijn  OOS.  6Ö9.  [Vgl.  auch  D. 

Schäfer  in  Hans.  Gesohichtsblatt,  Jahrg.  1876, 

S.  109.] 
Oudemburch  s.  Oudenburg. 
Oudenardo  s.  Audeuaerde. 
Oudenburg  lOudeborch.Oudomburg.  Audeuborgh) 

in  Westflaudom  b.  Ghistelles  447.  472. 
s.Ouen  b.  la  Rochcllo  in  Frankreich  S.  407. 
Oultremontains,  Outromontain  s.  Lombarden. 
Outkeike  s.  Houtkorko. 
Ouwe,  Luder.,  holst.  Adliger,  252. 
Overijssel  in  Niederlaud  S.  400  A.  13.  S.  470. 

Städteeinung  S.  431. 
Ovcrleyo  b.  Courtrai  in  Westflandern  [Ortschaft] 

590  (Tuche,  auch  Overleussch !J. 
— ,  Willem  van,  Geutcr,  478. 
Oxford  (Oxone,  Oxonia)  die  Grafschaft  567.  50S. 
— ,  Thom.  de  (Oxonia),  londoner,  375. 
Ozele  s.  Oesel. 

P. 

Paderborn  4  A.  1.  425  A.  1.  S.  399.  Bischof 

Heinrich  001 ;  Balduin  257  .  425. 
Palacio,  Arnold,  de,  Kölner,  S.  470  A.  1.  Vgl. 

Palas. 

Palastina  S.  441  A.  1. 

Palas,  Pallas,  «lotfr.  de,  deutscher  Kfm.,  060 
u.  A.  1.  Tidekin.,  Lübecker,  5. 

Palzod,  Tbilem. ,  Kulmer  Bathm.  [aus  Dort- 
mund], 51. 

Pape.  Ewerh.,  Thorner  Kfm.  in  Brügge.  186.  20*5. 

— .  Henr.  Lde],  gräfl.  llandr.  Rath,  154. 

— .  Hinr.,  lüb.  Rathm.  u  Burgerm.,  6.  58  u. 

A.  3.  160  A.  1. 
— ,  — ,  deutscher  Kfm.,  S.  407. 
— ,  Horm.,  Stettiner  Rathm.,  402. 
— ,  Jan,  deutscher  Altermann  in  Amsterdam, 

399  A  I. 

— ,  Job.,  Hamburger,  [identisch  m.  d.  vorigen'.-] 
374. 

— .  — ,  deutscher  Kfm.,  S.  406. 

— ,  Thilem.,  Thorner  Kfm.  u.  Rathm.,  51.  200. 

Paradise,  Jan  van  den,  Brügger  Schöffo,  97. 

Parclüm  in  Moklenburg  so.  Seh  worin  263.  2S9. 

Parenbeko,  Bertr.,  stcllvortr.  Hauptmann  in 
Estland.  5  A.  1. 

Paris  32  A.  1.  116.  S.  201.  484  A.  3.  S.  407. 
617.  022.  S.  422.  S.  427  (Pivvost).  S.  455 
Anm.  S.  450  Aum.  S.  470  A.  1. 

Parkentyno,  Ciawcs.  mekleub.  Knappe,  262. 

Parvus,  Alb.,  deutscher  Kfm.  [von  Riga],  S.424. 

Paschedach  s.  I.ivlaud,  Deutschorden. 

Pasewalk  wnw.  Stettin  118. 

Pauli,  Job.,  Kfm.,  03. 

s.  Paulo,  Job.  de,  Klerk  in  der  köu.  engl.  Kanzlei, 

42. 

Payer.  Gillis,  Egid.,  in  Poperiugen,  116  u.  A.  1. 
103. 

Peene  (Pena)  Fl.  421. 

Pegbo,  Hinzo,  Hinr-,  Rigaer  Kfm.,  600  A.  1. 

001.    Joh.,  deutscher  Kfm.,  000. 
Peisorn  (Pyser),  auch  Pyzdry,  in  russ.  Polen 

a.  d.  Warthe  559. 
Prmbroko,  Graf  William,  Marschall  von  L-land 

005. 
Pena  s.  Peeno. 

Penshurste,  Henr.,  Engländer,  685. 
Penzlin  in  Moklenburg  b.  Güstrow  263.  289. 
Percy,  (ieoffrey  de,  engl.  Baron,  612. 
Pen  grün,  Pieter,  Augustiner,  Brügger  Bote, 
4 2U.  423  u.  A.  1.  S.  190.  430  u.  A.  4.  431. 
Pcilel.erg  i.  d.  Priegnitz  410.  433  (m.  Rändern). 


Digitized  by  Google 


Alphabetisches  Verzeichnisa  der  Orts-  und  Personen  -  Namen. 


519 


Pernau  (Perona,  Pernow,  Pornowo,  Pirnowo) 
in  Livland  5.  69.  14!).  'J30.  244.  321.  535 
A.  1.  5*»2.  503.  597. 

Peronne  (Perona)  nw.  s.  Quentiu  in  Nordfrank- 
reich S.  454  Anm. 

PersevalOj  Joh.,  lüb.  Kathm.,  S.  3«  10. 

Perth  (Saint  Jehan)  in  Schottland  131. 

Perucci,  lombard.  Kaufmannsgoscllschaft,  570 
A.  1. 

Peterson,  Srigot,  schwed.  Ritter,  40. 

Peterason,  Andrea»,  schwed.  Knappe,  313.  Drotto, 
schwed.  Ritter,  310  A.  1.  Holsten,  Schwede 
a.  Schonen,  316  A.  1. 

— ,  Ingwar,  Bürger  zu  Nestwed,  312. 

Petresson,  Joh.,  Schiffer  von  Sluyg,  084. 

Petri  lilius  s.  Essex.    S.  Pieterssoon. 

Pfalz  (Beyeren,  des  hertzogen  land  van  Heidel- 
berg) S*.  2»"..  S.  Holland,  Grafen. 

Pfui,  Hartw.,  Thorner  Kfin.,  200. 

Piacenza  (Plasence,  Plasenche.  Plaisance)  81— 
83.    S.  407. 

Picard,  Heur.,  Major  von  London,  375.  405. 
Piere,  Joh.,  Bote  K.  Eduards  III  von  England, 
39.  05. 

Pieterssoon.  Hugh,  holl.  Knappe,  holl.  Vogt  auf 

Schonen,  332. 
Pyl,  Hevno,  deutscher  Kfm.  [v.  Dortmund],  419. 
Pllica  (l'ilczk)  Neben«,  d.  Weichsel,  links,  559. 
Pilsum  in  Ostfriosland  sw.  Greetsiel  403. 
Pipewell  (Pipowelle)  in  Grafsch.  Northampton, 

Cistorzienser,  S.  40s  Anm. 
Pirna  a.  d.  Elbe  387  A.  1. 
Pirnowe  s.  Peroau. 

Plaisance,  Plasence,  Plasencho  s.  Piacenza. 
Plau  in  Meklenburg  203.  2*9. 
Ples,  Nychel,  Nyckel.  Böhme,  387. 
Pleschowe,  Plescoweuses  s.  Pskow. 
Pleskow,  Greta,  Lübeckerin,  90  A.  1.  Joh., 

lüb.  Rathm.,  408  A.  2. 
Plesse,  die  v.,  raeklenb.  Adlige,  300  A.  2.  Joh.  v., 

Ritter,  202. 

Plettenberg  (Plettenbracht),  Herrn,  v.,  Marschall 

v.  Westfalen,  257. 
Plock,  Plozk  (Ploezko,  Ploczco)  in  russ.  Polen 

a.d. Weichsel,  Uerzogth.  u.  Stadt ,  171  (Herz. 

Boleslaw).  227.  533  A.  2.   559  u.  Anm.  S. 

Kujavien. 
Ploger  s.  Arator. 
Ploscowo  s.  Polozk. 
Podele  8.  Walk. 

Poel,  Joh.  de,  grftfl.  holl.  Ritter  u.  Rath,  332. 
Pol  Insel  b.  Wismar  271. 
Pogghewisch.  Wulfo  de,  holstein.  Knappe,  252. 
Poirtz  8.  Porz. 

Poitiers  in  Poitou  308  A.  1  (Schlacht). 

Poitou  (Potauwo)  021  A.  1.  Salz  von  P.  S. 
270;  Wein  v.  P.  S.  269  n.  g.  003  Vorbemerk. 
S.  392  A.  6. 

Polen  (Polonia.  Polane,  Pollonen).  Horz.  Wla- 
dislaw  von  P.  u.  Krakau  S.  2S0  A.  1.  631 
u.  A.  2.  Konig  Kasimir  der  gro.*so  (Kazemer, 
Kazimirus)  59.  147.  150.  159.  171.  174.  231. 
287.  351.  532.  533  u.  A.  2.  558.  074  u.  A.  1. 

—  Land,  Kaulleute,  m.  Breslau  287;  m.  Deutsch- 
orden 532  A.  4 ;  m.  Flandern  624  A.  1  [vgl 
Krakau]  ;  m.  Preussen  (Thorn)  147  u.  A.  3. 
159.  171.  347.  351.  532.  533  u.  A.  2.  558. 
652  A.  1;  m.  Rheinland  S.  300.  S.  393  A.  1. 
Breslauer  in  P.  231. 

Polnow  in  Pommern  b.  Varzin,  Peter  v.,  Herr 
v.  Zanow,  1. 

Polozk  (Polocum,  PloscoweN  in  Russland  a.  d. 
oberen  Düna  69.  586.  590.  592.  593.  S.  396. 
S.  424. 


Poltus,  Arn.  u.  Joh.,  Briigger,  S.  252  A.  1. 

Pomcrollcn  in  Westpreusseu  s.  Ogon  u.  Hinter- 
Pommern. 

Pomerio,  de,  s.  Bomgarden. 

Pomesanien,  Diöcese  in  Proussen  [um  Marien- 
werder], 227. 

Pommern,  Vor-,  Herzoge  von  Pommern- Wol- 
gast: Bopslaw  [V],  Barnim  [IV],  Wartislaw 
[V],  Bruder,  Fürsten  v.  Rügen,  146.  407  u. 
A.  3.  Herz.  Barnim  [III]  d.  alt.  v.  Pommern  - 
Stettin  302  A.  1.  408  A.  2.  421.  450.  —  Land 
147  A.  3.  S.  439. 

— ,  Hinter-,  S.  390.  Herz.  Sambor  II  S.  397. 
S.  Pomereilen. 

Pousart,  Laureut,  stellvertr.  Kastellan  von  la 
Rochello,  053. 

Pont  -  Audemer  in  der  Normandie,  links  vom 
Austluss  der  Seine,  S.  407. 

Ponthifu  (Pontejenses)  Grafsch.  in  der  Picardie 
an  der  unteren  Sommo  [umfassto  Abbevtlle, 
Amiens,  s.  tjuentin  u.  s.  w.]  599. 

Poperingen  (Poperinge,  Popcringhen,  Poperinge*!) 
w.  Ypern  115.  110  U.  A.  1.  103.  104  .  387 
A.  1.  452  A.  1.  472.  559.  504.  S.  345,  3-10. 
S.  470  Anm. 

PopjHjnis,  Heinr.,  Presbyter,  im  gräfl.  holl.  Rath, 
323. 

Poprensis  s.  Poperingen. 

Porche,  Percheval  du,  von  Lucca,  gräfl.  tlandr. 
Münzmeister ,  583  A.  2. 

Porse,  Kanut,  Herz,  von  Hailand  u.  Samsö.  S.435. 

Porsvelde,  die  von,  holstein.  Adlige,  21. 

Portsokue  s.  London.  Portsoken. 

Portugal  (Portingal,  Portingah«)  81  —  83.  131. 
024  A.  1.  S.  467  A.  0.  8.  474  A.  1. 

Porz  (Poirtz,  Portz),  Dorf  in  Gemeinde  Heumar 
i.  Kreis  Mülheim  a.  Rh.,  S.  298. 

Posch  [?  Posth  V],  Ludw.  u.  Rieh.,  holst.  Schauen- 
burg. Ritter,  033. 

Posen  s.  Kujavien. 

Potauwo  s.  Poitou. 

Pouke.  d.  i.  Poucquos  b.  Gent,  Herr  v.,  411. 
Powidz  (Pobedist)  in  prouss.  Posen  sso.  Trc- 

massen  559. 
Praet  b.  Jodoigno  in  Brabant,  Herr  v.,  496  A.  1. 

S.  203. 

Prag  147  A.  3  (Kaufleuto  v.  P.  in  der  Mark 
Brandenburg).  43-1.  460.  480  A.  2.  500  A.  2. 
S.  301  A.  2. 

Pral,  Herrn.,  Kfm.  a.  d.  Ostlande,  238  A.  1. 

Preen,  Konr.  v.,  Ritter,  ehem.  dän.  Hauptmann 
v.  Heval,  u.  Sohn  Peter  5  u.  A.  1. 

Premusel  b.  Przemysl. 

Prenzlau  in  der  Uckermark  118. 

Preussen  (Pnicen,  Prusen,  Prutzen,  Pruyson, 
Pruisson,  Pruyssen,  Priuzen,  Spruce,  Sprucia). 
Städte,  für  sich  und  in  der  Hanse,  150  A.  2. 
180  A.  1  (m.  Lübeck).  358.  431  u.  A.  3  (m. 
Livland  wegen  Flanderns).  4Ü0  (m.  Köln). 
Prouss.  wcstfal.  Städte  -  Drittel  in  der  Hanse 
4(38.  4&3.  496.  497,  S.  253 ;  Kaufmannsdrittel 
419;  preuss.  westfäl.  Ältermann  in  Dordrecht 
399.  477.  Mit.  Brügge  u.  Flandern  97  (Alter- 
mann). 180.  359.  368  u.  A.  1.  385.  380.  392. 
419.  452.  S.  244;  m.  England  373.  375.  621 
u.  A.  3.  085.  086;  m.  Frankreich  368  u.  A.  1 ; 
m.  Uennegau,  Holland,  Niederland  81  A.  2. 
88.  89.  3SI0  A.  4.  S.  178  A.  6.  S.  460,  467. 
669  u.  A.  1.  670.  677  A.  1;  m.  Köln,  Rhein- 
land, Westfalen  S.  302.  S.  393;  in.  Löwen 
077;  m.  Namur  S.  259  A.  1;  m.  Norwegen 
318  A.  1.  021;  m.  Nowgorod  69.  593;  m. 
Polen  147  u.  A.  3.  156.  159.  287  .  351,  vgl. 
Thorn;  m.  Riga  359;  m.  Rothrussland  159. 
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347.  351:  m.  -Schonen  230;  m.  Spanien  308 
A.  1:  m.  Ungarn  156. —  Amsterdamer  in  P. 
553;  Breslauer  m.  P.  231.  —  Prcussisohe 
Tueho  156  A.  2.  Vgl.  die  Namen  der  ein- 
zelnen preu.-s.  Städte. 
Preußen.  Deutschorden  in  Preusseu  147A.3.  156 
A.  2.  287.  347;  m.  Flandern  419.  452;  m.  Polen 
532  A.  4.  052  A.  1.  —  Hochmeister:  Kourad 
v.  Feuchtwangen  621  u.  A.  4:  Dietrich  v. 
Altenburg,  Ludolf  Konie  (Kunigl  052  u.  Anm.: 
Heinr.  Dusmer  174.  212.  31S  A.  1;  Winrieh 
v.  Kniprode  (2S7.)  351.  —  Preussenfahrten 
S.  314  A.  13,  S.  315  Anm  003-66s  S.  467 
u.  A.  4. 

Pntzwalk  i.  d.  Priognitz  nö.  Porloberg  433. 
Pruvenco  (Prouvanceaux)  32  u.  A.  1.  658.  S. 
454  Anm. 

Provins  (Prouvins)  in  Frankreich,  Seine  et  Marne, 

a.  d.  Voulzie  32  A.  1.  658  A.  1. 
Pruiumere,  Jak.,  auf  Sclionen  336. 
Pruntrut  (Buroendrut)  in  der  Schweiz.  K.  Bern, 

606  A.  4. 

Prosnitz.  Joh.  de,  Korrektor  in  der  Kanzlei  K. 
Karls  IV,  160. 

Prusse,  Joh.  de,  S.  259  A.  1. 

Przemysl  (Premüsel)  in  Östr.  Oalizicn  w.  Lem- 
berg 55;». 

Pskow  (Pleschowe,  Plesco wenses,  Plescowere, 

Pleseowia)  in  Kussland  an  der  Siidspitze  d. 

Poipus-  (1M.OW-)  JS.es  5.  69.  149.  586  590. 

592.  593.  596.  S.  421.  425  u.  A.  1  (deutscher 

Hof). 
Tuer  s.  Kind. 

Putte,  van  dem.  Dortmunder  Familie.  Albert 
Ideli,  0S3.  Balduin  (de  la  Potte).  Sever  [?) 
[Ät\c  P.,.  Wolwin  (Arte  P.).  Kaufleute.  S.  4<»0. 

Pykeuham,  Thom.  de,  Londoner  Kfm.,  S.  229 
A .  1 . 

Pyritz  in  Pommern  so.  Stettin  S.  433. 
Pyser  s.  Peisera. 

Quakonbrüek  n.  Osnabrück  4  A.  1.  425  A.  1. 
— ,  Hinr.  tQuakcnhni.shc).  Osuabrücker,  675. 
Quarraria.  Quarre  (Canere)  a.  d.  Insel  Wight 

S.  4HS  Anm. 
Quatal  [entstellt |.  Jak.,  deutscher  Kfm..  S.  407. 
Quattelrnus ,  Jacob..  Knmponer,  04o. 
Quattermart,  Heinr..  Kitter,  Kölner  Hurger, 

649.    Johann  (Quedeinuus).  Kolner  Kfm..  u. 

Sohn  Stas  S.  47i). 
Que  1-  moiis  s.  Quattormart. 
Quedlinburg  a.  Harz  19.  203  u.  A.  2.  3.  ÖÖ7  A.  4. 
s.  Quentin  au  der  Somme  S.  407. 


Kabok,  Joh..  schwed.  Knappe,  313. 

Raeiaz  w.  Radziejewo,  [s.  dies.],  S.  314  A.  11. 

Kaelawiue  (Raslowiez)  in  östr-  <  »alizien  a.  San  559. 

Ra>_-z<mia.  Ka<leow  s.  Radziejewo. 

Kadom  (Radam,  Kudeti)  in  russ.  Polen  uw. 

I.ublin  551»  u.  A.  7,  8. 
Kadziejewo  (Haozouia.  Kader. w.  Raotse.  RVdzcv) 

in  russ.  Polen  *ö.  Kruselnvitz  147.  559.  S.  314 

A   13.  671. 
Rains  s.  Rheims 
Kam.  Herrn.,  Stralsundor,  161. 
It'ainmesl.i'i'ugh  [von  Kc^.-nsl.urg  oder  von  Ka- 

ven-k-rg.  vgl.  Reumiohures  .  Joh.,  deutscher 

Kfm..  2>s. 
Kamonde  s.  h'oei mond. 
I.'antzowe.  Hartw.  v  .  holst.  Adliger,  139. 
Kai.eusill.er.  Joh.,  Thorner .  I*s0. 
K'aalowicz  s.  l>Vla\vi-e. 


Kätingen  zw.  Düsseldorf  u.  Duisburg  a.  Rh. 
395.  398. 

Ratmer,  Ratiner,  Kaciuerus,  erzbisch,  kölu.  Mi- 
nisterial,  601. 

Katzeburg  (Kaceborgh,  Rasseborg)  139.  153  A.  1 
(See).  262  (Bischof  IVolrad  v.  d.  Dorne]).  280 
A.  1.  317  (derselbe  Bischof).  —  Heinrich 
[v.  Badewide],  Graf  v.  R.,  33  A.  2.  Bischof 
Evermod  33  A.  2. 

Kaunisheor  V  621.  Sollto  man  nicht  am  Ende 
nach  dem  Zusammenhange  (Verwendung  des 
norwegischen  Königs)  eine  der  Orkney- Inseln 
dahinter  vermutheu  dürfen,  etwa  Ranalds  oy, 
heute  Konaldsua  Isle,  oder  Kousay,  RowsaV] 

Raven,  Olrik,  Schweriner  Knapp«,  262. 

Ravenesrod  s.  Ravensworth. 

Ravensberg  in  Westfalen  nw.  Halle  u.  Riolefeld 
28  A.  1.  125  A.  1  (Dn»t).  Gr.  Heiur.  v., 
33  A.  2.    Gr.  Bernhard  v.,  2S  A.  1. 

Kaveusdiek  zw.  Katzeburg  u.  Mölln  153  A.  1. 

Raveusving,  Christian,  Münsterer,  199  A.  1. 

Ravensworth  (Kavenosrod)  in  Yorkshire.  North 
Riding  .-,  7  —  11.  25.  46.  47.  621. 

Kawa  (Kawo)  in  russ.  Polen  ö.  Lodz  559. 

Kawen,  Hennek.,  Dortmunder  Kfm.,  55. 

Keadmg  (l.'edvug)  in  Berkshire  94.  469. 

KVbbor,  Albert.,  Thorner  Rathm. ,  26t». 

Rechteren  (Rechter,  Rechten)  in  OverijsscL. 
Dalfsen.  ö.  Z  wolle,  S.  482.  Horbörd  de,  S.  487. 

Recklinghausen  in  Westfalen  nw.  Dortmund 
4  A.  1. 

Kedelin  a.  d.  Sude  w.  Ludwigslust  in  Meyen- 
burg S.  120  A.  1.  2S0.  2S1. 

Reden,  Bert,  v.,  Kitter,  24.  3S1.  Zeghebant  v., 
381. 

Kedichcm,  Redinghom.  in  holl.  Gelderland  b. 

Kuilonburg  458  A.  3. 
Redinghusen ,  Joh.  v.,  Dortmunder  Rathm.,  308. 
Redzey  s.  Radziejewo. 

Reepre,  Pieter.  Biügger  Schöffe,  512.  515.  530. 
Rees  a.  Rh.,  rechts,  oberh.  Emmerich,  S.  484. 
Regensburg  (Remmesbures)  6"2.  Vgl.  Rammos- 
berugh. 

Reifferscheid,  Joh.  v. ,  Marschall  v.  Westfalen, 
4  A.  1.  125.    Der  Knecht  Ryfferscheit  550. 

Reyher.  Willek..  Lübecker,  274. 

Reimerswaelo  (Koynicrswale).  untergegangener 
Ort  auf  der  Nordseite  von  Zuid  -  Beveland 
in  holl.  Seeland  a.  d.  Uoster  Scheide,  S.  445 
u.  A.  5. 

Reynbergh,  Joh..  hansischer  Kfm.  vom  Nioder- 

rhein,  aus  Geldern],  210.    S.  Rheinberg. 
Reyneri,  Egid.,  Deveuten-r,  S.  484.  Theoder., 

De\ euterer.  S.  445.  S.  4S4. 
Reingot,  Laurens,  [sonst  Lauwers  Reyugout], 

Brügijer,  131. 
Remensis  s.  Rheims. 
Kemmesbures  s.  Regensburg. 
Rendsburg  in  Holstein  S.  443. 
Reuen  in  holl.  Utrecht  oberh.  Wijk-bij -Duur- 

stede  S.  472. 
Kenenses  s  (Rhein,)  Rheinland. 
Reuse  S.  Rhens. 

Keuyng.  [entstellt],  Giles  de,  deutscher  Kfm. 

v.  Huy  ,  S.  400. 
Reule  s.  Revelo. 

Reval  (Kevalia.  Kevel,  Revelo)  5  u.  A.  1.  66 
(lüb.  Recht,  Handelsrecht).  96  A.  1.  S.  1S1 
A.  1.  477  A.  4  556  A.  2.  660  u.  A.  1.  Mit 
dem  Deutschen  Kfm.  in  Brügge  241.  244.  321; 
in.  d.  D.  Kfm.  m  Dordrecht  177;  m.  d.  D. 
Kfm.  in  Nowgorod  69.  149.  1SS.  321.  564-566. 
S.  300.  5s.;.  59,1.  592.  593.  590.  597;  m.  Dor- 
pat  241.  214;  m.  Dortmund  3S2.  (477.)  S.  434; 
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m.  Finnland  170;  m.  Flandern  134.  410.  527; 
m.  Münster  S.  434;  m.  Nowgorod  170;  m. 
Pernau  5«>2;  m.  Riga  483;  m.  Rostock  4SI»; 
m.  Schonen  230;  m.  Schweden  149.  1S8;  m. 
Soest  S.  434;  m.  Wisby  234.  231».  242.  483. 
650.  601. 

Revelo,  de,  Kaufmannsfamilie  in  Dortmund  u. 
Köln ,  8.  473  A.  2. 

—  .  Alwin  [wohl  identisch  m.  Oliver] ,  208.  S. 
473.    Bruder  S.  174. 

— ,  Franke,  Franko  v. ,  646. 

— ,  Joh.  de,  Soester.  S.  434.  S.  473  A.  2. 

— ,  Konrad.  449  A.  2. 

— ,  Libbret,  u.  Knappe  (lerlaec,  S.  430. 

— ,  Oliverius  de,  hansischer  Kfm.  [wohl  —  Al- 
win]. 207. 

— ,  Winand,  deutscher  Kfm.,  676  u.  A.  4. 
Reventlo,  Hinr.  de,  holstein.  Adliger,  252. 
Roveaby  in  Lincolushire,  Cisterzienser,  S.  4<« 
Anm. 

Rex.  Eraelricus,  Kfm.,  Mitglied  d.  Kölner  Kauf- 
gilde, (501. 

Rheims  (Rains,  Remensis)  S.  424.  658  A.  1. 

S.  456  Anm. 
Rhein  (Renus,  Rhenus,  Riiu),  Rheinland,  323. 

414  A.  2  (Oudo  Rijn).  S.  387  n.  h  u.  A.  4. 

—  Mit  Dänemark  S.  303;  m.  England  572  A.  1. 
S.  379.  509(homines  imperatoris).  S.  384  A.3. 
S.  389,  vgl.  Köln;  m.  Flandern  478;  m.  Frank- 
reich 658  A.  1;  m.  Hennegau  S.  41  A.  1; 
m.  Kopenhagen  400  A.  4;  m.  Niederland  600. 
628.  S.  420.  662;  m.  Russland:  dem  nord- 
westlichen u.  m.  Rothrussland  S.  303;  m. 
Sachson  S.  304;  m.  Ungarn  42  A.  1.  156  A.  1. 

—  Rhoin.  Bund  u.  rhein.  Landfnedenseinun- 
gen  611  u.  A.  1.  616  A.  1.  S.  420  u.  Anm.; 
Landfrieden  zw.  Rhein  u.  Dender  616;  zw. 
Rhein  u.  Maas  103  A.  1.  547  A.  2.  540  u. 
A.  1.  550.  S.  306.  616  A.  1;  zw.  Rhein  u. 
Weser  257.  611  A  I  —  Rheinstädto  534  A.  3. 
Rhein.  Tuche  387  A.  1.  Rheinwein  105.  235. 
444  A.  2.  S.  250  A.  1.  603.  606,  624  A.  1. 
8.  478  A.  1.  S.  466.  Rheinzoll  515.  S.  388. 
8.  430.  —  Reichsvikariat  S.  442  Aum.  —  Vgl. 
Köln. 

Rheinberg  (Berke)  oberhalb  Wesel  a.  Rh.  616. 
Vgl.  Reynbergh. 

Rheindorf  (liiindorp,  Rindorp)  a.  Rh.  zw.  Mül- 
heim u.  Monheim  S.  208. 

Rheine  a.  d.  Em»  8.  314  A.  13. 

Rheineck  a.  Rh.,  links,  mittwegs  zw.  Sinzig  u. 
Andernach,  Burggraf  Joh.  v.,  S.  3nl  A.  2. 

Rhens  (Rense)  a.  Rh.  oberhalb  Koblenz  S.  200. 

Ribnitz  (Ribbenitzo,  Rybbenitze)  nö.  Rostock 
262.  289.  317.  467.  537  A.  3.  S.  314  A.  13. 

Richard  s.  Deutschland,  England. 

Richerii,  Joh.,  Prof.  d.  Rechto  [in  Paris],  französ. 
Bote,  647  A.  1. 

Richmond  (Richemond)  in  Yorkshire,  North 
Riding,  657.    S.  Marisco. 

Rickelkestorpe,  d.  i.  Rixdorf ,  Joh.  v.,  holstein. 
Adliger,  130. 

Riculfus,  cuBtos  ponderis,  Mitglied  der  Kauf- 
gilde, Köln,  601. 

Riculphus,  Kfm.,  Mitglied  der  Kaufgilde,  Köln. 
601. 

Ridder  (Rydder),  Joh.,  deutscher  Kfm.,  590. 
Vgl.  Miles. 

Rievaulx  (Risvals)  in  Yorkshire,  Cisterzienser, 

S.  408  Anm. 
Riga  (Righe,  Ryghe)  190.  8.  181  A.  1.  660  A.  1. 

8.  481  Anm.  Mit  d.  Deutschen  Kfm.  in  Brügge 

244.  359;  m.  d.  D.  Kfm.  in  Nowgorod  69. 

85.  149.  321.  563  u.  A.  3.  564.  S.  350,  360.  563 

Hansisches  CrknntJonburh  III. 


A.  3.  586.  500  u.  A.  2.  502.  503.  596.  597.  S. 
478;  m.  Dorpat  ISN;  m.  Dortmund  S.  434;  m. 
Dünahurg  85;  m.  Flandern  145  A.  2.  244. 
(306.  3»>s.)  321  A.  2.  385.  431  A.  3.  455. 
483;  m.  Lübeck  188.  455.  563;  m.  Münster 
S.  434;  m.  Preussen  431  A.  3;  m.  Reval 
183;  m.  Rostock  426  A.  2.  535  A.  1;  m. 
Schonen  230.  316  A.  1;  m.  Schweden  149 
u.  A.  2.  188.  190.  316  A.  1;  m.  Soest  S.  434; 
m.  Stralsund  170;  m.  Wisby  244.  —  Gilde- 
stube von  Soest  und  von  Münster  in  Riga  76 
A.  2.  S.  464;  Kaufgildo  S.  46-1,  465.  Gotlän- 
discho  Münze  in  Riga  76  A.2.   Wachs  63. 

Riga,  Doutschorden  S.  3  A.  3.  76  A.  2  (Meister). 
Erzbischof  76  A.  2.  Erzb.  Fromhold  175.  201. 
202.  537  A.  3.  Erzbisch.  Notar  Albert  145 
A.  2.    Propst  140  A.  2.  104. 

—  Fluss  S.  306. 

Rijn,  Riindorp,  Rindorp  s.  Rhein,  Rheindorf. 
Ryke  s.  Anklam. 
Rynck  ,  Herrn. ,  Kolner, 
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teuland.  Escosse,  Escoee,  Escoche)  117.  127. 

130.  131  u.  A   1.   204.  419.   192-191.  S. 

253.  527.  542.  553  A.  3.  S.  334  A.  3.  S. 

335.  579  u.  A.  1.  580.  021  A    1.  024  A  1. 

S.  437.    8.  474  A.   1,  2.    S.  470  Anm.  — 

König  David  Bruce  579  A.  2. 
Schouwen  in  holl.  Seeland  270  A.  1.  406  A.  2. 
Schreiber,  Ludw.,  Kfm.,  237. 
Schroop  (Snodorp.  Scrodorp  ?)  in  Westpreussen, 

Stuhm,  S.  314  A.  13. 
Schulte.  Schulthe,  Herrn.,  Ianenburg.  Ritter, 

379.  3SO. 

Schuttorp,  d.  i.  Schüttorf  b.  Bentheim,  Herrn., 

Bürger  zu  Oldeuzaal,  199  A.  1. 
Schwarz,    Heinr.,  Stockholmer,  237.  Heinr. 

(Niger),  Rathm.  zu  Wisby.  642.  Vgl.  Swarte. 
Schwarzburg  (Swarzeburgh,  Swarzeborch,  Swar- 

ceborgh),  Graf  Günther  v.,  0. 
Schweden  (Swecia,  Swechia,  Suede,  Svedon, 

Sweden).  Könige:  Magnus  [Ijidulas]  33  A.  2. 

243.    Birger  [Magnussen  33  A.  2.  Herzog 
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Waldemar  33  A.  2.  243.  Herzog  Erich  33 
A.  2.  213.  Dessen  .Sohn  Magnus  V  Eriksson, 
K.  von  Schweden,  Norwegen  u.  Schonen, 
0-13.  16  u.  A.  2.  17.  23.  26.  2Ü-31.  33. 
36-38.  40.  43.  50.  52.  08  u.  A-  4.  70  u. 
A.  2.  72.  73.  104.  119.  133.  130.  14!)  u.  A.  2. 
169.  170.  172.  188.  190.  192.  194.  199.  201. 
202.  200  u.  A.  3.  213.  224  —  226.  243.  245  — 
24«.  252  u.  A.  5.  253.  200.  268.  276  —  27«. 
280.  282  u.  A.  2.  283  —  285.  291.  300.  301. 
301  u.  A.  1.  305.  307  d.  310.  311.  315.  316. 
318  u.  A.  1.  322.  327.  330.  339.  340.  348. 
304  u.  A.  1.  390  u.  A.  2.  403  u.  A.  0.  404. 
410  429.  139.  440  A.  3.  450  A.  2.  179.  4SI. 
482.  48U  A.  2.  Gem.  lilanka  von  Namur  08 
A.  4.  282  A.  2.  Sohn  Erich  304  A.  1.  404. 
408  A.  2.  429.  440  u.  A.  3.  441.  456  A.  2. 
491  u  A.  4  504  A.  1.  525  A.  2.  528  A.  3. 
043.  679.  Sohn  flakon  s.  Norwegen ,  Könige. 

Schweden,  Land,  Kaufmannschaft  aubser  den  vori- 
gen Anführungen:  5  A.  1.  28.  53.  63  (Kupfer, 
Pelzwerk).  309  (Provinz  Smülaud).  407  A.  3. 
502.  505  (Kupier).  093.  024  A.  1 

— ,  Deutsche  in  Schweden  ausser  den  vorigen 
Aufuhiungen:  55  u.  A.  1.  380  .  47S.  \  gl. 
die  einzelnen  Ortsnamen  und  Kalsterbo,  Scho- 
nen, Skanor,  Stockholm. 

— ,  Amsterdamer  in  Schwedon  553. 

Schweidnitz  s.  Schlesien. 

Schwerin  (Zworvn)  in  Moklenburg  1  (Schwer. 
Hecht).  139.  262.  S.  120  A.  1.  317.  467. 
Vgl.  Mcklenburg.  —  Graf  Gunzeliu  (Gunselin) 
II  von  Hagen]  v.  Schwerin  33  A.  2.  <iraf 
Ottol  101  u.  A.  2.  202.  203.  289.  317.  340. 
300  A.  2  Vgl.  Meklenburg,  Albrecht.  —  Bischof 
Berno  33  A.  2.  Bisch.  [Andreas]  262.  317. 

— ,  Joh.  v.,  Knappe,  17. 

Scocia  s.  Schottland. 

Stola  Bei,  das  Cistorzienserkl.  Ihlow  in  Ost- 

friesland,  651. 
Scotia  s.  Schottland. 
Sebile  s.  Sevilla. 

Sechechow,  Seczechow  s.  Sieciechow. 

Seehausen  in  der  Altmark  45  A.  2.  07  273  u. 
A.  3.  433.   S.  23S  A.  1 

Seeland  die  dän.  Iu.sel  329. 

Seeland  die  mederhitid.  (irafschaft  (Zelandia) 
22.  49  A.  1.  51.  103  A.  1.  208  A.  1.  270 
A.  1.  377  A  1.  S.  297  A.  2.  S.  384  A.  3. 
S.  427.  S.  106,  407.  Vgl.  Holland  u.  die 
einzelnen  seoliindischen  Ortsnamen  —  Mech- 
tild  v.  Falkenburg  u.  Voorne,  Gem.  Dietrichs 
v.  Montjoie,  Burggrafin  v.  Seeland,  414. 

— ,  Peter  v.,  Krämer,  Köln,  S.  470  A.  1. 

Seestädte  (ci vitatos  maritime,  c.  m.  orieutales) 
0.  13.  31.  69.  149.  224  -  226.  254.  283.  307  d. 
354.  412  u.  A.  2.  429.  433.  073.  Vgl.  Weu- 
discho  Städte  u.  die  Namen  der  einzelnen 
Ostseostiidte. 

Segeberg  in  Holstein  252  A  5. 

Seghefridus  [Nicolaus  ?],  Stralsundcr  Rathm. 
oder  Bürgerin.,  6. 

Segelmesse,  d.  i.  Sidschilmessa  am  Sudabhang 
des  Atlas  auf  dem  Wege  von  Marokko  nach 
dem  Sudan,  wahrscheinlich,  wo  jetzt  Talilelt 
hegt,  [vgl.  O.  Poschol,  Gesch.  d.  Erdkunde, 
2.  Aufl.  von  Hugo.  S.  127]  024  A.  1. 

Segvinus,  erzbisch,  köln.  Ministerial,  001. 

Sendenhorst  in  Westfalen  b.  Beckum  28. 

SeulU  in  Frankreich,   Oise,   sw.  Compiegne, 


Seus  in  Frankreich  a.  d.  Yonue  S.  456  Ann». 
Sevilla  (Sebile)  024  A.  1. 
Sevna  s.  Sayn. 

Shareshill  (S'hareshull)  b.  Wolverhamptou ,  Will, 
de,  kön.  engl  Oberrichter,  571  A.  1. 

Shildernos  s.  Blancheland. 

Sybrand,  Syborn,  Zibrant,  dor  kleine,  Lutkin, 
SchilTsführer  von  Hamburg,  63.  127. 

Sibtou  (Sylbetone,  Silbetonne)  in  Grfsch.  SuffoUi, 
Cisterzienser,  S.  408  Anm. 

Sichern  (Sicheln)  b.  Diest  inBrabant  S.263  Anm. 

Sickynggha,  Fevka,  Fedeka,  W'estfrieso,  Mit- 
besitzer dos  'Zolls  in  Stavoren,  182. 

Sicsant  s.  Chicksands. 

Sydcne,  Gcrh.,  Osnabrücker,  675. 

Sieciechow  iSeczechow,  Sechechow)  nö.  Radom 
in  russ.  Polen  (in  terra  Sandoiniria)  147.  559. 
031. 

Siegfried  iSivcid)  Graf  [v.  Ballonstedt]  33  A.  2. 

Sieradz  (Siradia  terra)  südwestl.  Theil  Polens 
031  (Hauptmann  Wenzel). 

Siggem,  Henning,  de,  holstein.  Knappe,  252. 

Siltre,  nach  dem  Zusammenhang  doch  wohl  die 
Hügellandschaft  an  den  Chiltern  Hills,  welche 
sich  vornehmlich  durch  die  Grafschafton  Ox- 
ford und  Buckingham  hindurch  ziehen,  etwa 
zwischen  Wallingford  a.  d.  Themse  und  der 
Grafseh.  Hertford»),  568. 

Simon  (33  A.  2)  6.  Swerting. 

— ,  Knappe  des  Kölners  Birklin,  39.  42. 

Simonzone.  Alaert,  Westfriese,  Mitbesitzer  des 
Zolls  in  Stavoren,  182. 

Sjörup  (Syothorp)  in  Schweden  w.  Ystad  501 
A.  1. 

Sirkowe  s  Zerkowo. 

SistroV,  Abtei  in  England.  S.  408  Anm. 
Sittard  in  hoU.  Limburg  S.  470  A.  1.  S.  Falken- 

bürg. 
Siverd  s.  Siegfried. 

Six-  Hills  (Syxle).  m  Lincolnshire  S.  408  Anm. 
Sixwalt ,  wolil  ^  Southwell  in  Grfsch.  Nottiug- 

ham?.  S.  408  Anm. 
Skabersjö  iSkaprusa)  in  Schweden  sö.  Malmö  8. 

Niclisson. 

Scacke,  d.  i.  Schuck,  Ludeke,  laueuburg.  Ritter,  24. 
Skama  s.  Schonen. 

Skanor  (Scanore,  Skanore,  Skanor)  in  Schonon 
80  A.  1.  274  u.  A.  1  (Gewandschneiderbuden, 
NVwitheleygho).  309.  525  A.  2.  544, 19  (Kirke- 
gard  u.  Buden  der  Lunder).  —  Lübecker 
das.  246  274.  316  u.  A.  1;  Kostocker  140 
A.  1.  247;  Wismarer  61  A.  2;  Zutfener  86. 
Vgl.  Falsterbo  u.  Schonen. 

Skaprusa  s.  Skabersjö. 

Skarp.enb;ergh,  Gösch.,  Hauptmann  von  Bohus, 

157.  Vgl.  ScharfonlKjrg. 
Skoninge  oder  Sku>ninge  in  schwed.  Ostergöt- 

land  zw.  Linkömng  u.  Wetterns.o  528  A.  3. 
S'-iedam  s.  Sehiedam. 

Skiernewice  in  russ.  Polen  sw.  Warschau  S.  313 
A.  4. 

Sciltberghe.  Hcinr.  v.,  Köuigsberger,  667.  Vgl. 

Schild  bürg. 
Scinkel,  Jan.  Genter,  S.  473. 
Scockcrloc,  Devonterer,  S.  472. 
Scoonboven,  Scocnlant  h.  Schoonhoven,  Schonen. 
Scoirt  [entstellt],  <ierh.,  deutscher  Kim.,  S.  406. 
Sc-oue  s..  Schonen. 

Sconeburgh,  Tid.  de,  Schiffsführcr,  373.  375. 
Score.  Seghobode,  Lübecker,  hansischer  Drittels- 
Altermann  in  Dordrecht,  477  u.  A.  2. 


*)  \  gl.  dazu  im  Ia\<>t  cu-ttuoi.:  habeuOiuo  cives  [Tiondonienscs]  suum  jus  veuandi  in 
MiddeUexia,  Hertfordsira  et  tota  Chütra,  Mun.  Gildhallae  London.  2,  1,  S.  14. 
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Scoresak,  Schursack,  Joh.  u.  Wigher,  in  Käm- 
pen, S.  470.  Symon,  desgl.  (in  Köln!),  8.  469. 

Scorleke,  Joh.,  lauenburg.  Ritter,  24. 

Scot,  Joh.,  Brügger,  57!»,  7. 

Scowenborch  8.  Schauenburg. 

lo  Scrop,  lleinr.,  engl.  Richter,  77. 

Skrwa,  Xcbonil.  d.  Weichsel,  links.  Mund.untorh. 
Flock,  S.  313  A.  3. 

Scutelmund  (Satolmolo,  Sutelmolo,  Scotolmund), 
Friedr.,  lüb.  Kfm.,  u.  Bruder  Arnold.  S.  406, 
407  (Arnold).  Hildebrand  d.  jung.,  deutscher 
Kfm.,  S.  407. 

Scuwinc,  Jac,  Brügger  Schöffe,  8  222. 

Scytte,  Gerb.,  schwed.  Hauptmann  von  Finn- 
land, 170. 

Slams,  üoldschmidt,  Soest.  S.  434. 

Sluys  (Slfizo,  Slues,  Sluus,  Sluia,  lEsclus»>)  in 
holl  Seeland ,  ehem.  flandrisch ,  no.  Damme 
b.  Brügge,  207  —  211.  214.  215.  218.  409. 
411.  8.  201.  8.  216.  S.  221,  63.  8.  222,  65. 
472.  8.  264.  499  A.  2.  508  A.  1.  50U.  512. 
549.  550.  567.  578.  8  436.  S.  484.  683.  684. 

Smaland  s.  Schweden. 

Smeerbier,  Bern.,  Peventerer,  S.  445.   8.  450. 

8.  472. 
Smilau,  Lübecker,  173. 

Smythman,  Heinr.,  hansischer  Kfm.  |v.  Dort- 
mund?], u.  Tidem.,  desgl.,  210. 

Smithusen  b.  Schmitthausen. 

Smythuscn,  Gottsch.v.,  deutscher  Kfm.  [v.  Dort- 
mund], 258.   Vgl.  Schmitthausen, 

Smolensk  a.  Dnjopr,  Kussland,  8.  396. 

Smoutero,  Symon  lo,  Brüser  Schöffe,  131. 

Snakenborch",  Horm.,  doutacher  Kfm.,  S.  425 

Sneek  (Sneke)  in  holl.  Friesland  182. 

Suouc,  Herrn.,  geldrischor  Kfm.,  S.  252  A.  4. 

Sochaozew  in  russ.  Polen  a.  d.  Bzura  559  A.  7. 
631  A.  2. 

SÖderköping,  Suderköping,  in  schwed.  <  >stor- 
götland  so.  Norrkuping  55  A.  1.  525  A  2. 

Soest  (Soyst,  Sosat,  Sosatum,  Zozatum)  8.  193 
A.  9.  613.  8.  434  S  4SI  Anm.  -  Mit  Brügge 
8.  434;  m.  Deventor  S.  48«;  m.  Dorpat  S.  434; 
m.  Dortmund  488;  in.  Elbing  S.  434;  m.  Eng- 
land 65  u.  A.  2.  S.  407  u.  A.  1.  8.  434;  m. 
Flandern  38*5.  488.  S.  345  A.  2.  S.  434  :  m. 
Outland  S.  434;  m.  Greifswald  S.  434;  in.  Lü- 
beck S.  434;  m.  Norwegen  S.  134;  tu.  Now- 
gorod S.  358;  m.  Reval  S.  434;  in.  Riga  S. 
434;  m.  Rostock  S.  431;  m  Kothrusslaud  S. 
393:  m.  Stade  S.  434:  m.  Stettin  S.  434;  m. 
Stralsund  S.  434;  m.  Thorn  542  A.  2.  —  S.  in 
Friedenseinuugen  4  u.  A.  1.  125.  176.  257. 
378.  425.  S.  399.  S-  430.  --  Seester  Recht 
8.  358  u.  A.  4 :  Kaufgilde  S.  405  A.  1 :  Schles- 
wiger Bruderschaft  8.  464  A.  1;  Münze  547 
A.  1;  Tuch  8.  476  Anm.  Vgl.  Riga,  Gildo- 
stube. 

— ,  Gerwin  v.,  deutscher  Kfm.,  S.  407. 
Solingen  (Solinghe)  S.  270. 
Soltwedel  (Soltwethol),  Gottsch.  v..  [lüb.]  Kfm., 
.     8.  406.    Vgl.  Salzwedel. 
Sombreffe  in  der  Grafsch.  Namur  b.  Gcmbloux 
548  A.  2. 

Somerset  die  Grafschaft  71  A.  3.  207.  424  A.  1. 
567.  568. 

Sommcrfold  in  der  Niederlausitz  so.  Guben  453. 
Sonsbeck  sw.  Wesel  531  A.  3. 
Soris?  [von  Soest  ?),  Joh..  deutscher  Kfm.,  S.  407. 
Sosat  s.  Soest 

Sosendorp.  Zosendorp,  Zassendorpe,  d.  i.  Sassen- 
dorf b.  Soest,  Manogolt  v..  Altermann  d.  lübi- 
schen  Drittels  in  Dordrecht,  399  u.  A.  1.  S. 
181  A.  1.  Walter  v.,  Soester,  S.  434. 


Southampton  (Suthamptoniat,  Stadt  u  Grafsch.. 

22.  39.  42.  49  A.  1.  71  A.  3.  207.  424  A.  1. 

567.  568.  571. 
Southennan  s.  Suderman. 
Spaigno.  Will,  de,  engl.  Beamter,  207. 
Spandau  b.  Berlin  07. 

Spanien  (Espaigne,  Espavnolfs)  22.  49  A.  1.  71 

A.  4.  131.  143  A.  2.  270  A.  1.  S.  217,  20. 

S.  255.  S.  259  A.  1.  569.  5H0  A.  1.  S.  407. 

624.  653.   S.  474  A.  1.  S.  478  A.  1. 
Speier  (Spir,  Spver)  S.  296.  S.  297  A.  1.  S.  .'181 

A.  7.  S.  424.  S.  478  A.  1. 
Speldevissch ,  deutscher  Kfm.,  419. 
Spicenal,  Spiselagel ,  Spisenaghol ,  Heinr..  430 

A.  3.    Tidem.,  von  Wipperfürth,  deutscher 

Kfm.,  65.  71. 
Spilard,  8pylard ,  Walt-,  Kfm.  v.  Dinant.  30. 

42. 

Spir,  Spyer  s.  Speier. 

Spisolagel,  Spisenaghol  s.  Spicenal. 

Spyser,  Cosmas.  Kfm.  in  England,  446  A.  5. 

Spruce,  Spru<  ia  s.  Preusson. 

Stade  S.  3'.t5.  S.  433.  Mit  Dänemark  183  (Ripon- 
u.  Diinemarkfahrer).  365.  366;  in.  Deventor 
541  A.  1.  S.  445.  S.  486:  m.  Dortmund  S.  433; 
m.  Hamburg  319  A.  2.  300  A.  2;  m.  Holland. 
Seeland,  Fnesland  193.  288.  471:  m.  Holstein 
8.  390;  m.  Ripen  183  (Ripen-  u.  Dänemark- 
fahrer i;  m.  Soest  8.  43-1 ;  Fahrt  im  Westen  476. 

— ,  Petor  v..  Schiffsführer,  482.  Vicko  v.,  Stral- 
sunder, 58. 

Stadthagen  (Greveualveshaghen)  in  Schaumburg- 
Lippe  633  u.  A.  2.  639. 

Stafford  die  ongl. Grafschaft.")*«.  Radvicus  Ralph] 
Baron  St..  engl.  Seneschall,  39. 

Stagnutn  recons  s.  Frisches  Haff. 

Staiufield  (Stainfolt)  in  Lincolnshire  S.  40$  Anm. 

Stalbiter.  Ocrh.,  Revaler  Rathm.,  660 

Stamford  (Stauuford)  in  Lincolnshire  am  Wei- 
land S.  329  A.  1. 

Stanley  (Kstanlee  in  Wiltesire)  in  Diöc.  Salis- 
bury  8.  408  Anm. 

Stanlow  -  Housc  (Staulawe)  in  Choshire,  Cister- 
zieuser,  S.  4os  Anm. 

Stargard  in  Pommern  293. 

Staunford  s.  Stamford. 

Stave,  HiMogor  v.,  Kölner,  649. 

Stavoren  ,  Stavcrcn  (Stauria,  Stovern,  Stoveren) 
in  holl.  Friesland  12  A.  1.  51.  182  (Zoll). 
270  (Zoll).  415.  625.  Mit  England  90;  m. 
Hamburg  182;  m.  Norwegen  157. 

— .  Gerh.  v.,  Kfm.,  S.  396.  Joh.  v.,  Soester,  S. 
431.  Refrid  v.,  625. 

Steone,  Bertolmeus  v.,  Brügger,  8.  473. 

Stege  sw.  Oldesloe  a.  d.  Alster,  Burg,  110  u. 
A.  1. 

—  a.  d.  dan.  Insel  Mön,  Burg,  110  u.  A.  1. 

— ,  Konrad  v.  dem.  Elbinger,  621  u.  A.  3. 

Stegelitzo,  v.,  [pommersche  oder  brandenburg. ':] 
Adlige.  293. 

Steynvordia.  Steynvoerde  s.  Burgsteinfurt. 

Stoyn wege,  Christ,  Kulmer  Rathm.  [v.  Dort- 
mund] ,  51. 

Stenbeke,  Beruh,  v.,  Knappe,  Gaugraf  v.  Strom- 
berg u.  Uelde,  5(3. 

Stendal  45  u.  A.  2.  67  u.  A.  3.  273  u.  A.  3. 
433.  S.  238  A.  1.  S.  405  A.  1  (Kaufsilde). 

— ,  Joh.,  Hamburger  Rathm.,  319  A.2.  341  A.  1. 

Stepnitz  Fl.,  Münd.  Dassower  Seo,  191. 

Sternberg  (Sternoberch,  Sternebergh)  in  Meklon- 
burg  nö.  Schwerin  262.  263.  289.  317.  537 
A.  3    S.  484. 

Stesse.  Stessen,  Joh.  v.  der,  deutscher  Kfm.  v. 
Köln,  S.  407.  Wilh.  v  ,  Kölner,  S.  445. 
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Stettin  319.  S.  40">  (Zoll).  Mit  Dortmund  S.  433; 
m.  Frankfurt,  oderfahrt  302  u.  A.  1.  303;  m. 
Schonen  310.  312.  313.  316  u.  A.  1;  m.  Soest 
S  -134;  in.  Stralsund  2!».  398.  402;  m.  d.  wen- 
dischen Stedten  256.  314. 

Stidolfus,  Ostfriese.  050.  (551. 

Styr«  Eberh.,  Dauziger  Kfm  ,  535. 

Stirhorn,  Ludolf,  Uelzeuer  Rathm.,  381. 

Stocke,  ilenr.  tom,  Kämmerer,  Deventer,  S.  440. 

Stockholm  (Stocholm,  Stokesholm,  Stocholon) 
149.  206.  230.  278.  309.  34S.  479.  S.  Nicolai- 
Kirche  55  A  I.  Fremdenrecht  243.  Deutsche 
in  St.  55  u.  A.  1.  237  u.  A.  1.  —  St.  mit 
Köln  490  A.  4;  m.  Visby  243. 

— ,  Brunstenus,  Soester,  S.  431. 

Stodeve,  Joh.  do,  Alderman  von  London,  4G5. 

Stor  (Stora),  Nebonfl  d.  Elbe,  Holstein,  360  A.  2. 

Stokelet,  Gerhard.,  Kfm.,  63. 

Stolpe  in  Pommern  355  (m.  Lübeck).  416  (Ci- 
sterzienserkl. ,  Abt  HeinrichV    S.  314  A.  13. 

Stolte,  Segebodo,  Rathm.  in  Wisby,  Altermann 
d.  Dortmunder  das..  187. 

Stolzenberg,  llerbord  v.,  Kölner,  608. 

Storni,  Godsch.,  meklenb.  Ritter,  262.  317. 

Stormarn,  Land,  139.    S.  Holstein. 

Stoten,  .loh.  de  [von  Poperingen],  163. 

Stottesburgh ,  Nik.,  Scliiffsführer,  6R6. 

Stove  s.  I^estuve. 

Stovern,  Stoveren  s  Stavoren. 

Stowen,  Marqu.  de,  kou.  schwed.  BevollmHch- 
tigtor,  403. 

Strafort  s.  Stratford. 

Stralen,  Joh  .  goldrischer  Kfm.,  S.  252  A.  1. 

Stralendorp,  Hinr.  v.,  meklenb  lütter,  262.  Vicko 
v.,  Vätern.  Sohn.  Ritter,  271;  letzterer  317. 

Stralsund  (Stralessund ,  Sund)  262  A.  1.  285. 
40S  A.  2.  551  A.  4.  S.  314  A.  13.  661.  Im 
Bunde  mit  den  andern  wendischen  Städten 
43  48.  58.  61.  08  A.  5.  232.  236.  256.  266. 
267  .  280.  290.  299.  314  352.  358.  390.  422. 
426.  428  u.  A.  3.  431.  473.  505.  Mit  Däne- 
mark 150.  17S.  329.  407.  487.  505  A.  1.  525  ; 
m.  Dortmund  S.  433;  m.  England  7  —  11.  25. 
90  672:  m  Flandern  354.  356.  357.  385.  394. 
395  410.  455.  S.  224  A.  1.  527  u.  A.  2.  S 
474  ;  m.  Greifswald  490;  m.  Greifswald  u.  Lü- 
beck 529.  531;  in.  Kampen  269.  295.  309.  311. 
322.  327.  333  —  337  .  342.  343.  364;  m.  Mek- 
lenburg  467;  in  den  nordischen  Angelegen- 
heiten 505.  528;  in .  Norwegen  u.  Schweden  6. 
13.  31.  5*1.  283.  314.  390.  129.  8  199  A.  2; 
m.  Riga  179;  m.  Rostock  474;  m.  Schonen 
] 6  u.  A  2.  68.  164.  225.  310.  311.  316  u.  A.  1. 
561;  m.  Soest  S.  434  ;  m.  Stettin  29.  398  402. 
—  Predigerbrüdei  von  Stralsund  auf  FalstorU 
440  A.  2. 

Strameghel  s.  Ystrad  -  Marthel. 

Strassburg  i.Elsass  (Strazteborgh.  Argontinenses) 
S.  301  A.  2.  682.  8.  481  A.  1. 

—  in  der  Uckermark  S.  484  A.  1 

Stratford  ujjou  Avon  (Estrafart)  in  Warwickshirc 
S.  408  Anm. 

—  le-Bow  (Stratford i  in  "irfs.  h.  Essex  S.  391. 
Stratford  -  Laugthorne  iStrafort)  in  Grfsdi.  Essex, 

Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Straussberg  in  Ober- Barnim  S.  433. 
Strazteborgh  s.  Strassburg  i-  E 
Strelno  (Strolyn)  in  preuss  Posen  o.  Mogilno  sw. 

Knischnitz  559.  674. 
StritvelJ  b  Gnoien  in  Meklonburg  s.  Molteken 
Stroemkendorp,  Glawes,  Wismarer  Rathm.,  2->9 

A.  2. 
Strolyn  s.  Strelno. 

Stromberg  in  Westfalen,  Münster,  Uelde,  56. 


Stroneton,  Robert  de,  Englander,  672. 
StrUs.  Joh.,  Stralsunder,  407. 
Strutzingho,  die,  holstein.  Adlige,  110. 
Struvo.  Pernaucr,  562.    Lübecker,  562  A  1. 

Herrn.,  Dortmunder,  502  A.  1. 
Stnlposes,  Bertold,  Thorner  Kfm.,  260. 
Sture,  Sture,  Anund.  Amt,  schwed.  Ritter  u. 

Reichsrath,  40.  248.  316  A.  1. 
Sturlo,  Rud.  v.,  Dortmunder  Kfm.,  308. 
Styrkarssou,  Paul,  norweg.  Schatzmeister  in 

Opslo.  26. 

Stywe,  Heyne,  kon.  schwed.  Bevollmächtigter, 

Suderköpiug  s.  Soderköping. 

Suderman,  Southerman,  Sutherman,  Zudennan, 

in  Dortmund,  Köln,  Soest. 
— ,  Arnold,  v.  Dortmund,  S.  435  (u.  Tochter 

Christina).    659  u.  A.  1. 
— ,  Bertram,  v.  Dortmund,  in  Brügge,  97.  659. 

S.  474. 

— ,  Detmar,  v.  Belecke,  S.  435  (Soest). 

— ,  Heinr ,   deutscher  Kfm.  v.  Dortmund  in 

Antwerpen.  659.  680  u.  A.  1.   Zweitor,  dritter, 

vierter  680  A.  1  (Köln). 
— ,  Uildebrand,  Kfm.  von  d.  D.  Hanse,  93.  189. 

195.   197.  198.  214.  222.  659.  678.  S.  481 

Anm. 

— ,  Johann,  v.  Dortmund,  419.  659  u.  A.  1. 
S.  481  Aum.  .Toh.,  Sohn  Johanns,  S.  435 
(Soest). 

— ,  Sifridus,  S.  435  (Soest). 

-  in  Krakau  S.  435;  in  Soest  S.  435. 
Suede  s.  Schweden. 

Südhailand  s.  Hailand. 
Südholland  41.  464  A.  3. 
Sueke  (falsch]  s.  Sncek. 

Sürth  (Suyrde.  Surde),  Dorf  der  Gemeinde  Ron- 
dorf oberhalb  Köln.  S.  298. 
Suffolk  die  engl.  Grafschaft  71  A.  3. 
Suyrdo  s.  Sürth. 

Sulejow  (Suleyov)  a.  d.  Pilica  sö.  Piotrkow  631 
u  A.  1. 

Suiten,  Suiten  [van  der  Suiten],  Hinr.  de.  Wis- 
marer Rathm..  6. 

Sulzbach,  entweder  S.  bei  Rogensburg  [wie  in 
den  Regesten  Karls  IV]  oder  S.  bei  Passau, 
S.  301  A.  2. 

Sund,  der.  s.  Oresund. 

Sunden,  van,  Stettiner  Familie,  178.  Henni- 

chin  v..  178. 
Sundenses  s.  Stralsund. 

Sundoron,  Sündern,  d.i.  Sündern  in  Westfalen, 
Ehertus,  Hodeur.,  Henr.,  Joh.,  Soester.  S.  434. 
Wulfard.  de,  Rigaer  Rathm.,  359.  385.  455. 
S.  434. 

Sunesson,  Erengisle,  Ritter,  schwed. Jarl  [GrafJ, 

528  A.  3. 
Surde  s.  Sürth 

Surlet.  Radulf,  doutschor  Kfm.  v.  Lüttich.  S.  406. 

Surrey  die  engl.  Grafschaft  568. 

Sussox  die  ongl.  Grafschaft.  568. 

Suthamptonia  s.  Southampton. 

Sutherman  s.  Suderman. 

Suthfelt,  Suthfene,  Sutphania  s.  Zutfcn. 

-  ,  Petrus  de  (Sutphania)  in  Köln.  S.  470  A.  1. 
Svarte  s.  Swarte. 

Svediuchusen  s.  Swedekusen. 
Svertink  s.  Swertingh. 
Svyn  s.  Zwin. 

Swarte,  Svarte,  Swarcz,  Swartze,  Niger.  Vgl. 

Swertze. 
— ,  Heinr.,  Osnabrückor,  675. 
— ,  Heinr.,  Thorner  Kfm.,  260. 
— .  Svarte,  Swarcz,  Swartze,  Niger. 
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Swarte,  .loh.,  Rigaer  ['.-],  385. 

— .  Pecze  [Peter],  Breslauer  SchütYe  u.  Rathm., 
530.  S.  29< »  A.  1. 

— .  Syfridus  (Niger).  Soester,  S.  4  14. 

SwedekUM-u,  Svedinchusen,  wohl  Schweckhau- 
sen in  Westfalen,  Ambrosius,  Kfin.  v.  Wishv, 
565  (BodeVj  u.  A  2.    Herrn..  Kfin..  63. 

Swcdescheron  d.  i.  die  sehwed.  Skiiren,  Fels- 
eilande, zw.  Schweden  u.  Finnland,  502. 

Swein  s.  Zwiu. 

Swen,  Roytnar,  Rigaer,  385. 

Swertingh,  Svertink,  Zwertineh ,  Grecr.rms 
[später  hansischer  Hauptmann  auf  S. ■h!<iss 
Borgholm],  33  A.  2.  63.  Herrn.,  Burgerm,  zu 
Wisl.y,  33  A.  2.    Simon  33  A.  2. 

Swert/.e.  Godck.  de,  Rostocker,  535  A.  1.  Vgl. 
Swarte. 

Swiue  (Zwyna),  <  »dermündung.  421. 
Swinemunde  b.  vorigen  310. 
Swolle  s.  Zwolle. 

Swyucsheved    wohl  Swyneshoved},  Will.,  Ixm- 

doner,  375. 
Sydor,  Russe,  u.  dessen  Witt  wo  155. 
Sylbetone  s.  Sibton. 

Sylvane,  Stepen,  Russe  in  Nowg i.rod,  505. 
Symenshovede.  Symenshouvede  ':,  engl.  Abtei. 

S.  408  Anm. 
Svradia  s.  Sieradz. 
Syxle  s.  Six-  Hills. 

T. 

Tama  (Tarne)  in  der  Dioeese  Lincoln,  Oxfnrd- 

shire,  S.  4(i6  Anm. 
Taugermüude  in  der  Altmark  45  u.  A.  2.  07. 

S.  238  A.  1. 
Tandem,  Tanklam  s.  Anklam. 
Tarbatum  s.  Dorpat. 

Tataren  351.  532  A.  4.  Thartarie,  asiat..  024  A.  1. 
Taten»  (le  TatUrd),  Konr.,  deutscher  Kfin.  v. 

Lübeck,  S.  424.    Werner,  desgl.,  S.  40«. 
Tauresson  s.  Thuresson. 

Tecklenburg  i.  Westfalen  (Teckenenborch,  The- 
keneburg,  Tegleniboureh,  Tcgleuburgh.  Kotcl- 
bergh!)  S.  314  A.  13.  571  Stuckhosohr.  Graf 
Nikolaus,  Klaus,  4.  378.  <ir.  [Johann  v.  Beut- 
heim]  035-0.38. 

Tellingstedt  in  Holstein,  Norder-Ditmarsehen,  04. 

Telrmund  8.  Dendermonde. 

Tempeler,  Hannes,  Havelberger,  3s7. 

Templin  in  der  Uckermark  IIS. 

Teneremunde  s.  Dendermonde. 

Tenet  s.  Isle  de  Thanct. 

Termuuten  (Mentcrna)  in  holl.  Groningen  zw. 

Dollart  u.  Woster-Ems  95.  107.  lOS. 
Terschelling  a.  d.  Küste   von  holl.  Friesland 

470  A.  3. 

Tervueron  (tor  Vuren)  ö.  b.  Brüssel  077. 
Teterow  in  Meklenburg  ö.  Güstrow  263.  289. 
S.  433. 

Tevern  (Diefueren,  Tiefuereu,  Tifueren).  b.<  ieilen- 

kirchen  im  Rheinland,  Friedr.  u.  Wrede  v., 

549.  550. 
Themse  (Thamise)  FI.  S.  391. 
Theutonici  s.  Deutschland. 
Thibe,  Johan,  Rrügger,  644. 
Thielt  in  Westflandern  so.  Brügge  596  A.  1 
Thienen  (Tvnen,  Tien)  oder  Tirlemont  so.  Löwen 

in  Brabänt  S.  203  Anm.  S.  47ti  Anm. 
Thobias,  Joh..  Bürger  zu  Zutfen,  250  A.  1. 
Thomasche  laken,  wohl  =-  Laken  von  Thuin  sw. 

Charleroi,  588  A.  1. 
Thoraltum  s.  Thourout. 
Thordson,  Nie,  Bürger  von  Warwith.  177. 


Thoresby,  Joh.  de,  Klerk  in  der  k.nt. engl.  Kauzlei, 

4  2. 

Thorn  a.  d.  Weichsel  iThoruni  S.  314  A.  13 
S.  397.  Mit  Breslau  147.  533.  512.  559.  074; 
m.  Brucge  ISO;  m.  Dauzig  557.  052:  m.  Eng- 
land «">«:  m.  Flandeni  385.  3*0.  527.  S.  283 
A.  3.  533  u.  A.  2;  m.  Friesland  ISO;  m. 
HiUr-sheim  542  A.  2;  m.  Lübeck  1.845  A.  1; 
m.  Polen  59.  147.  166.  159.  171.  227.  532 
u.  A  4.  S.  286  A.  1.  558.  559.  031;  m.  Roth- 
russlaul  159.  174.  559;  m.  Schweden  200; 
m.  Ii- .11  Seeland  51;  m.  Soest  542  A.  2;  m. 
riitrarn  156. 

— ,  Hcinr.  v..  Thorner  Kfm..  200. 

Th'jslegher,  Tochslc-or,  Touslaegher.  Thomas. 
Maas.  Kamj>ener  Rathm..  S.  150,  2  u.  n.  <1. 
3i  il. 

Thourout.  Thoroud  (Thoraltum.  Turholt)  in  West- 
tlaudcrii  s.  Brügge  472.  S.  397.  0'»0  u.  A.  2. 
S.  399  A.  3. 

— .  Jan  van,  Brügger  Schütte.  S.  222. 

Thrandestone.  Joh.  de.   Bote  K.  Eduards  III, 

5  412  A.  1. 
Thüringen  S.  405  A.  1. 

Thune,  Thntifti,  Jan  v,  deutscher  Kfm..  Alter- 
mann d.  prouss.  westfal.  Drittels  in  Dordrccht, 
3! i9.  477  u.  A.  3.  S.  283  A.  3   S.  Dune. 

Thuresson ,  Thurissen,  Tauresson,  Nielis,  Nico- 
laus, sehwed.  Bitter,  kön.  Truehsess,  Lagman 
in  Smaland,  Hauptmann  in  Kalmar,  192.  309. 
310  A.  1. 

Thymik  oder  Thynuk,  Nycol.,  in  Hagha  ,s.  dies.] 

in  Schweden,  08. 
Thyseiiliusen  s.  Tieseuhausesi. 
Ti'  fueren  s.  Tevern. 

Tiel  a.  Waal  in  holl.  Gelderland  (TiesM  15  A.  1. 

437  A.  2.  534  A.  3.  S.  391  u.  A  19.  S.  407. 
— ,  Heinr.  v.,  deutscher  Kfm.,  S.  407. 
Tien  s  Thienen. 

Tieseuhauseu  vThysenhuson),  Engelb.  v.,  Ritter  in 

Ehland.  5. 
Tio.-le  s.  Tiel. 

Tie/.o,  erzbisch.  koln.  Miuisterial,  601. 
Tifueren  s.  Tevern. 

Tillneye.  Fred,  de,  engl.  Beamter,  207. 

Tilty  (Tylletey)  in  Grfsch.  Essex,  Cisterzienser, 

S.  PaS  Anm. 
Tintern  (Tvreterne)  in  der  Diüceso  Horeford  S. 

408  Anm. 
Tochsleger  s.  ThoMeghor. 

Tousberg  in  Norwegen  gegenüber  Friederikstad. 

im  W  esten  d.  Chrisuauia  -  Fjord .  535  A.  1. 
Tornnge  iTyrchinge,  Tyrdhinge)  in  Schweden, 

unweit  Lund,  s.  Alexandersson. 
Tolhuys,  Goch,  v.,  Kolner,  S.  443  Anm. 
Tolner,  Bertr.,  Hamburger  Kathm..  K<S.  Joh., 

Hostocker  Rathm.  u.  Bürgorm.,  289  A.  2.  304 

A.  1.  S.  434  (u.  Seh  wester). 
Tündern  in  Schleswig  297. 
Tongern  oder  Tongres  (Tungren)  nw.  Lüttich 

510  A.  3.  014  A.  1. 
Tor.  Thor.  Adam,  Bürger  zu  Edinburg,  131  u.  A.  1. 
Tornacensis,  Tornai  s.  Tournay. 
Toscaua  (Toscain)  570. 
Tour  s.  Olliergues. 

Tournay  (Tornac  ,  Tornai)  i.  Ueunegau  S.252A.1. 

S.  450  Anm.  S.  470  Anm. 
Tourz,  Belo,  in  s.Omer.  S.  409. 
Touslaegher  s.  Thoslegher. 
Traje(  tum  s.  Maastricht  u.  Utrecht. 
Tralow.  Tralove.  Tralowe  [b.  Oldesloe],  Ritter- 

gcschlecht,  110. 
— .  Nicolaus.  Rigaer  Rathm..  321  A.  2.  431  A.3. 
Transhaie,  Henr.,  londoner,  375. 
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Trappen,  Treppen  (de  Gradu),  Arnold  van  der, 
Dortmunder  Rathm.,  u.  Wittwe  382  u.  A.  3. 
477. 

Trave  Fl.  38.  S.  465  A.  1. 
Trecht  s.  Maastricht. 
Treire  s.  Trier. 

Trelleborg  zw.  Falstorbo  u.  Ystad  a.  d.  sehwöd. 
Küste  36.  37.  301.  535  A.  1. 

Tremongo,  Tromungo  s.  Dortmund. 

Trenne,  Nebenfl.  d.  Eider  in  Schleswig,  64. 

Treptow  a.  d.  Rega  in  Pommern  293. 

Triebt,  Triicht  s.  Maastricht. 

Triebsees  (Tribeses)  w.  Greifawald  4G7. 

Trier  (Treire,  Tryer)  545.  S.  297  A.  1.  Erz- 
bischof  Balduin  (S.  429  A.  1.)   8.  442  A.  1. 

Troje,  v.,  [pommersch.]  Adelsgeschlecht,  293. 

s.Trond  (s.Trudonis,  Sant-Trut)  in  belg.  Lim- 
burg sw.  llasselt  263  Anm.  546  u.  A.  3  (comes 
morcatorum).  549  A.  11.  614  A.  1.  616  A.  1. 

— ,  Dietr.  v.  (Seyncrou!),  deutscher  Elm.,  S.  406. 

Troyes  (Troies)  in  Frankreich,  Aube,  32  u.  A.  1. 
658  u.  A.  1.    Gräfin  Blanka  v.  T.  S.  15  Anm. 

Triibau  (Triboud)  in  Mahren  S.  314  A.  13. 

Trüroniot,  Herrn.,  [aus  Deventer)  in  Köln,  S. 
470  A.  1. 

Trussell  do  Flore,  Will.,  engl.  Rittor,  39. 
Tudden.,  Walt,  de,  Beamter  des  Bischofs  v.  Win- 
chester, 42. 

Tunu  son,  Tunesson,  Gust,  schwed.  Reichsrath, 

40.  316  A.  1. 
Tunderen,  Lud.  de,  holst  schauenb.  Ritter,  633. 
Tunesson  s.  Tuna>son. 
Tungren  s.  Tongern. 

Tunis  (Tunes,  Tunesys)  in  Afrika  624  A.  1.  647. 

S.  441  A.  1. 
Tupholme  l  Ufoline)  in  Lincolnshire  S.  408  Anm. 
Turbia  (Turbe)  in  ostr.  Galizien  a.  San  559. 
Turholt  s.  Thourout. 

Türk,  Walter,  Mayor  von  London,  676  A.  4. 
Tweed  (Tweda),  Grenzfl.  zw.  England  u.  Schott- 
land, S.  335. 
Twenbruggen  s.  Zweibrüggen. 
Twent ,  Joh.,  Deventerer  V,  S.  445. 
Tylletey  s.  Tilty. 
Tvnant  s.  Dinant. 

Tyne  fl^na)  Fl.,  an  welchem  Newcastlo,  S.  329. 

Tyrchingo,  Tyrdhinge  s.  Törringe. 
Tj'reterne  s.  Tinteru. 
Tzabol  s.  Zabel. 
Tzule  s.  Zule. 

U. 

Uekermünde,  Uoekermündo  in  Pommern  am 

kleinen  Haff  140.  421. 
Udo  V,  Deventer  ?,  S.  445. 
Uedem  zw.  Goch  u.  Xanten  im  Rheinland  534 

A.  3. 

Uelzen  (Ultzen)  a.d.  Ilmenau  ssö.  Lüneburg  132 

A.  3.  381. 

Uerdingen  (Urdingen)  a.  Rh.  nö.  b.  Krefeld  616. 

Uexküll  (Ykesculle),  Joh.  v.,  livland.  Ritter,  5. 

Uffana,  Eboka.  Bürger  in  Jever,  173. 

Ufolino  s.  Tupholme. 

Uitwijc  in  holl.  Nordbrabant  540  A.  5. 

Ulster  in  Irland  S  476  Anm. 

Ultzen  s.  Uelzen. 

Umland  223.  Ist  wirklich  Ommelanden  iu  holl. 
Groningen  gemeint .- 

Ungarn  (Hungaria,  Hongric)  42  A.  1  (Rhein- 
land). l.'.O  (Thorn  u.  Preussen)  u-  A.  1  (Rhein- 
land). 610 (Maastricht).  624  A.  1  (Flandern).— 
K.  Ludwig  I  42  A.  1.  156  A.  1.  533  A.  2. 
8.  473  A.  1.    Herz.  Stefan  156  A.  1. 


Unkel  (Unckel)  a.  Rh.  oberhalb  Königswinter 

S.  299. 

Unna  in  Westfalen  ö.  Dortmund,  Gerh.  v.,  in 
Köln,  490  A.  4.  Godek.  v.,  Bürger  in  Kopen- 
hagen, das. 

Urdingen  s.  Uerdingen. 

Ursel  in  Ostllandera  b.  Somergem ,  unweit  Gent, 
459  A.  5.  464. 

Use,  aque,  que  U.  vocantur  V,  a.  d.  livland.  rus- 
sischen Grenze,  S.  424. 

Uslar,  Ernst  v.,  Ritter,  286  A.  1. 

Utrecht  (Trajectum,  Utriicht,  Uzdriht)  135.  S. 
314  A.  13.  635.  Gemoino  Gilden  362.  Mit 
Antwerpen  396  A.  4.  462;  m.  Deventer  405 
A.  2;  m.  Hamburg  444;  m.  Holland  362.  466. 
534;  m.  Köln  S.  297.  S.  399  —  401.  611  u. 
A.  1 ;  m.  Lübeck  444 ;  m.  Speier  8.  297  A.  1  ; 
m.  Stavoren  625;  m.  Wesel  384  A.  3.  629. 630. 

— ,  Diöcese,  Stift,  Bisthum,  Bisehof  369.  405 
A.  2.  541  A.  1.  S.  266.  S  431.  650.  Bischöfe: 
Burchard  601.  Heinrich  S.  399.  Guido  628— 
630.  Johann  [IV  v.  Arkel)  79  A.  1.  S.  484. 
—  Johann,  Klork  dos  Propstes  von  s.  Johann, 
8.  471,  472.  Sander,  Koch  des  Bischofs,  S. 
4S7. 

— ,  Lantfridua,  Utrechter,  609. 
Uytwyc  s.  Huvwvck. 
Uzdriht  s.  Utrecht 

V,  vgl.  F. 

Vaelyn  8.  Fellin. 

Valenciennes  i.  Hennegau  444  u.  A.  2.  462  A.  1. 
490  A.  2.  504.  S.445.  S.  466,  467.  8. 476  Anm. 

Yallis  Dei  oder  Vaudey  (Waudieu)  in  Lincoln- 
shire, Cistorzienser,  S.  408  Anm. 

Valois  s.  Frankreich. 

Varenholto  s.  Kampen. 

Vechta  in  Oldenburg  S.  314  A.  13. 

Velin  s.  Fellin. 

Vellen,  Velne  s.  Venlo. 

Vcluwe,  Gebiet  in  holl.  Goldcrland,  458.  S.  462 
Anm. 

Vemersunt  s.  Fehmarn,  Sund. 

Vene,  Joh.  v.,  Schiffsflihrer,  260. 

Venedig  (Venizo.  Venitien)  32.  8.  301  A.  1.  S, 

313  A.  20.  S.  314  A.  13.  624.  S.  428.  658.  S. 

474  A.  1. 

Venlo  (Vellen,  Velne)  in  holl.  Limburg  15  A.  1. 

296.  323.  475.  534  A.  3.  S.  296  Anm.  549 

A.  10.  S.  471. 
Verden  sö.  Bremen  S.  297  A.  1. 
— ,  Hartwicus  de,  Kfm.,  63. 
Vcrdun  8.  394.  658  A.  1. 
Veregde,  Vereghede,  Diotr.,  Thidem.,  Tideke, 

schwed.  Lehnsmann,  248.  310.  316.  340.  348. 
Veruaechtenson ,  Will.,  lic.  jur.  utr.,  Brügger 

Rath,  383.  400.  S.  190  Anm.  452. 
Verset  s.  Worst. 

Vorskono  [entstellt],  Joh.,  Kölner  Kfm.,  644. 

Verviors  sö.  Lüttich  596  A.  3. 

Vetsnioder,  Christiua,  Köln,  049. 

Veno  [entstellt] ,  Harth,  le,  [deutscher  Kfm.,  8. 

400. 

Vidante,  von,  pommersche  Adligo,  293. 
Vienenburg  nö.  Goslar  S.  98  A.  1. 
Vierambocnte,  d.  i.  der  flandrische  Landestheil, 

welcher  aus  Assenede  [nö.  Eecloo],  Bochout. 

Hülst  u.  Axel  bestand  und  dem  Kastollan  von 

Gent  untergeben  war,  447.  8.  209  A.  1.  472. 
Vigil,  Henr. ,  Deventerer,  S.  4S2. 
Viken  in  Schweden  (Norwegen),  Landschaft  n. 

Götheborg,  S.  270. 
Villa  Nova  juxta  Senonos  s.  Neuville  sur  Seine. 
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*  Vilvorden ,  Vilvoorden  (Filitn ,  Volvordo)  in  Bra- 
bant  S.  263  Anni.  S.  476  Anm. 

Vincennes,  Bois  de  Vincennes  b.  Paris  152. 
8.  419.  647  A.  1. 

Tank,  Vinc,  Horm.,  deutscher  Kfm.  v.  Katin- 
gen, 395.  398. 

—  ,  Ludolf  der,  deutscher  Kfm.,  103. 

Vinct,  Jan  van,  Getiter  Schöffe,  S.  473. 

Yischstrate,  Vistrate,  Joh.,  deutscher  Kfm., 
S.  424. 

Vise,  Wezet  (Wegsaz,  Weigsaissin,  Weysait) 
a.  d.  Maas  oborh.  Maastricht  651  u.  A.  2. 

s.Vith  im  Rheinland  s.  Malm  cd  y  658  A.  1. 

Vitry  (Vitri),  wohl  der  Ort  so.  Chalons,  S.  456 
Anm. 

Vitzen,  Herrn,  v.,  Kitter,  310. 

Vlaniinc,  Vlaminch,  Gobel.  u.  Peter,  Soester, 
8.  434.  8.  Vlominc. 

Ylanderman,  Jacob,  Holländer,  374. 

Vlec,  in  der  grlül.  holländ.  Kanzlei,  135. 

Vlominc,  Vleminck,  Uenr.,  in  Köln,  S.  470  A.  1. 

— ,  Herrn.,  Soester,  S.  434.   S.  Y  lamme. 

Vlorike,  d.  i.  Flerke  oder  Flierich  in  West- 
falen, Wigmann.  do,  Soester,  S.  434. 

Vlioderb[eko],  Heini.,  Sekretär  in  der  griifl. 
flandr.  Kanzlei,  143.  145.  S.  203.  S.  350. 

Vlieland  a.  d.  Küste  von  bull.  Friesland  470  A.  3. 

Vlie-Stroom  (lluvius  Ylyl  zw.  Vlieland  u.  Tor- 
schelling,  Nordsee  u.  Zuidersoe,  470. 

Vlotho  (Vlotow)  in  Westfalen,  Minden,  28  A.  1. 

Voborch  s.  Vohburg. 

Volon,  Honr.,  von  Sittard,  in  Köln.  S.  470  A.  1. 
Vörde  s.  Bremervörde 

Voert,  Jan  van  der,  Priester,  Antwerpen.  OSO. 
Voet,  Arnold,  Stralsunder  Rathm.,  100  A.  1. 
Vockinchusen ,  d.  i.  Vöckinghausen  b.  Hamm 

in  Westfalen.  Freder.,  Honr.,  Uinr.,  Winand., 

Soester,  S.  434. 
Vogolo,  Wogolo,  erzbisch,  köln.  Ministerial  u. 

Zöllner,  001. 
Vohburg  (Voborch),  Markgr.  | Bertold  1]  von, 

33  A.  2. 

Yolkestorp.  Mai'juard.,  lüb.  Bürger.  5. 

Volkmari,  Conrad.,  Kfm.,  03. 

Volmensteu,  Yolmesteu,  Joh.  d.  iilt.,  Elbinger 

Rathm.,  551  u.  A.  4.  Joh.  d.  jung.,  554  A.  4. 
Volmestenen ,  Volmersten,  Hinr.  van,  vou  Got- 

land,  590. 
Volvorde  s.  Vilvorden. 

Voorne  (VornoJ  in  Südholland  41.  414.  8.  (holl.) 
Seeland,  Mechüld. 

Voraad,  Bertr.,  lüb.  Rathm.,  480. 

Vorne  s.  Voorne. 

Vos,  Boudin  de,  Briigger,  452. 

Voss,  Otto,  Dortmunder  Rathm  ,  306. 

Vot,  Tidem. ,  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck,  S.  400. 

Vranckfort,  Vranckenvort,  Vranckrüch,  Vraux 
s.  Frankfurt,  Frankreich. 

Vreden,  domus,  wohl  Haus  Vreden  b.  Ahaus 
im  Münsterland,  305  A.  1. 

Vridagh,  Dietr.,  Rostocker.  535  A  I.  S.  Fridagh. 

Vrowendorp,  Vrauwendoq),  Radeko,  doutacher 
Kfm.  v.  Elbing,  hans.  Drittels- A Hermann, 
(Elbinger  Rathm..)  308  u.  A.  1.  S.  434.  Hoinr., 
Joh.,  Radulfus  de,  Soester,  S.  434. 

tVrye  s.  Brügge. 

Vucht  (Vücht)  in  belg.  Limburg  unterh.  Mechelen 

a.  d.  Maas  550  u.  A.  2. 
Vulrad  grave,  d.  i.  Graf  von  Dannenberg,  33  A.  2. 
Vülsiik,  Henr.,  Hamburger,  374. 
Vuren  s.  Tcrvueren. 


IUn-o^ho«  rrtunjenbuch  III. 


Orts-  und  Personen  -  Namen.  529 


W. 

Waal   (Wael,  Wale,  Waielz),   Rheiuarm  in 

Nicderland,  323.  S.  297  A.  2.  011  A.  1.  002. 

Vgl.  Waielzgmunde. 
Wachock  (Wanchocsck)  in  russ.  Polen  sö.  Opoczno 

nw.  Kielce  031  u.  A.  1. 
Wackerbart.  Otto,  laueuburg.  Ritter,  205.  317. 
Wadesev.  Waderscve,  Wateressevo,  Wadrechees, 

Warerigg.,  Kfm.  v.  Dinant,  30,  S.  21  u  A.  1. 

42. 

Wael  s.  Waal. 
Waerstino  s.  Woestyno. 

Waes,  Land,  uordl.  Theil  von  Osttlandern,  n. 
Gent,  447.  S.  201»  A.  1.  472. 

Wageningen  in  holl.  Golderland  wsw.  Arnheim 
15  A.  1  534  A.  3. 

Waielz  s.  Waal.  Waielzgmunde  8.  297  A.  2  be- 
zeichnet nach  dem  Zusammenhang  vielleicht 
dio  (legend  bei  Lobit  [Schenkenschanze],  wo 
der  Rlioin  sich  spaltet  in  Waal  und  Nieder- 
rhein; es  wäre  dabei  an  eine  Scheidung  zwi- 
schen Geldern  und  Kleve  zu  denken  und  an 
den  alten  Zoll  von  Lobit. 

Walcourt  (Waleoert)  in  Xamur,  Philippeville, 
Herr  v.,  004. 

Waldever,  Waideire,  Wadieir,  Kfm.,  Mitglied 
der  Kaufgilde,  Köln,  001. 

Wale  s.  Waal. 

Wales  (Wallia,  Gales)  424  u.  A.  1.  571.  S.  Eng- 
land, Eduard  Hl,  Prinz  v.  Wales. 

Walk  (Rodele)  in  Livlan.l  1SS. 

Walkier,  sor  Jan,  Brügger,  S.  473. 

Walle,  Jae.  van  den,  ser  Wouters  zoue.  Bnigger 
Bürgerin,  u.  Schöffe,  S.  222. 

Wallonen  (Walon)  32  A.  1.   Vgl.  Romanus. 

Walmersdurp,  Walmorstorp ,  Herrn.,  Wismarer 
Rathm..  191.  289  A.  2. 

Walmissche  lakeu  aus  dem  Honnegau,  S.  470 
Anm.    Zusammenhang  mit  Valencicnnes? 

Walon  s.  Wallonen. 

Waltham-Abbey  oder  Holy  Gross  (Wattham) 
in  Grfsch.  Essex,  Cisterzienser.  S.  408  Anm. 

Waltingherode,  d.  i.  Wöltingerode  b.  Vienen- 
burg a.  Harz.  Ludolf  v.,  33  A.  2. 

Wancneim  s.  Wankum. 

Wanchocsck  s.  Wachock. 

Wangicn,  Wangerland  in  Oldenburg  107.  173. 
047. 

Wankum  (Wancheim)  in  preuss.  Geldern  nö.  Veulo 
010. 

Wantslove,  d.  i.  Wanzleben  sw.  Magdeburg,  die 
von,  019  A.  2. 

Warberg,  b.  Helmstedt,  Edlo  von.  S.  98  A.  2. 

Warberg  (Wardbierg,  Wardhbiorgh,  Wardbyrg, 
Wardh berge ,  Wardborge,  Werdeuborch)  in 
schwod.  Halland  nw.  Halmstad  a.  Kattegat  13. 
10  u.  A.  2.  23.  30.  31.  50.  243. 

Warburg  (Warborg)  in  Westfalen,  Minden,  4  A.  1. 
425  A.  1.  S.  470  Anm. 

Wardbierg,  Wardborge,  WardbyTg  8.  Warberg. 

Warde  (Warwith)  im  SW.  von  Jütland.  Vardo 
a.  d.  Varde-Aa,  welche  in  die  nördlich  von 
I.  Fanö  belegene  Bucht  einmündet,  177. 

Wardon,  Old-,  (Wardone)  in  Bedfordshire,  Ci- 
sterzienser, 8.  408  Anm. 

Wardhborge,  Wardhbiorgh  s.  Warberg. 

Wardro,  Joh.  de,  Kfm.  von  Dordrecht,  S.  422 
(m.  Diener  Uermandus). 

Waren  i.  Moklonburg  a.  Müritzsce  263.  289  u. 
A.  2. 

Warendorf  ö.  Münster  in  Westfalen  tWarondorp, 
Warnethorpe).  Heinr.  v.,  deutscher  Kfm.,  S. 
424.  Lubort  v..  deutscher  Koggenführer,  160. 
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189.  Tidem.  v.,  deutscher  Kfm.  von  Elbiug, 

Warne,  Hounek.  de,  Stralsuuder,  101. 

AVarnethorpe  s.  Warendorf. 

AV  arneton  (Warten,  \V arschtau)  in  Westflandern 

sw.  Courtrai  S.  234  A.  1.  S.  470  Aum 
Warwiek  (AVarr.)  die  engl.  Grafschaft  207.  508. 
Warschau  (AVamhovia)  559. 
AVarschtan  s.  Warneton. 
Warstein  in  Westfalen  ö.  Anisberg  S.  430. 
Warten  s.  Waruetou. 
Warwith  s.  Warde 
Wasüe,  Kusse  in  Nowgorod,  505. 
W astine  s.  Woestyne. 

Waterduuon,  untergegangener  Ort  bei  Oostburg 

im  heut.  holl.  Seeland,  472. 
Waterford  im  Südosten  von  Irland  571. 
Wateringen  (Watering)  iu  Südbolland.  Wilh.  v., 

Ritter,  grüfl.  holländ.  Rath,  S.  178. 
Wathono  8.  Watton. 

Wattensehode,  d.  i  Wattenscheid  b.  Bochum  in 

Westfalen.  Hinr.  de,  Thoruer,  180. 
Wattham  s.  Walthain. 

Watton  (Wathone)  in  Yorksliire  S.  408  Aum. 
Waudieu  s.  Vallis  Dei. 

Waverley  (Wavelai)  in  Grfseh.  Surrey,  Cister- 
zienser,  S.  408  Anm. 
•  Weddmgstedt  in  Holstein,  Nordor  -  Ditmarscheu, 
04 

Wedel,  von,  pommersi  h  -  murkischc  Adlige,  293. 
AVcgsaz  s.  Vise 

Weichsel  (Wisla)  Fl.  147  A.  3.  551». 
Weigsaissm  s.  A'isö. 

Weiss  (Wiis,  Wis),  Dorf  der  Gemeinde  Hondorf 
oberhalb  Köln  a  Rh.,  S.  298. 

Weissenstein  (Wittenstein  in  Estland  5.  S.  3  A.  3. 

Wolbeck  ( W,  llembeke,WeUebeko)  in  Grfseh.  Not- 
tingham S.  408  Anm. 

Wenden  in  Livland  214. 

Wendische  Städte  230.  200.  299.  307  b.  333.  334. 

S.  140,  4.  412  A.  2.  474.  553.  S.  417.  Vgl. 

die  Namen  der  einzelnen  Süidle. —  Wendische 

Lande  173.  S.  105  A.  1. 
Wene  s.  Wien. 

Weimer.  Wenre,  Gerart,  aus  klevisch -Limburg. 
Gegend ,  549.  05*1. 

Wensem,  Herrn.,  deutscher  Kfm.,  279. 

Wensin«,  Dethlof,  von  Golevitze  [Güls] ,  holsteiu. 
Adliger,  139.   Otto,  holst.  Knappe,  139.  252. 

Wej.er,  Wepir  s.  Wieprz. 

AVerben  a.  d.  Elbe  gegenüber  der  Ilavelmüudung 
45  A.  2.  07.  273  u.  A.  3.  433.   S.  23S  A.  1. 

Werden.  Hartw.  v.,  lüb.  Kfm.  u.  Ältermann  der 
Lübecker  in  Brüggo,  97. 

Werdenborch  s.  Warberg. 

AVere  s.  Bere. 

AVcrom  s.  Wieruni. 

AVerf  s.  London,  Queen  llvtho. 

AVerl  iu  AVestfaleu  b.  Soest  4  A.  1.  S.  358  A.  3. 

— ,  Egbert  von.  deutscher  Kfm.,  059  A.  1. 

AVerle,  [meklenb.]  Fürsten  v.:  Johann  [III  zu 
Goldberg]  S.  4*4.  [Sohn]  Nikolaus  [IV],  [Vet- 
ter) Nikolaus  [ I IT  zu  Güstrow  u.  Bernhard 
(zu  Waren |  202.  2*33.  2*9  u.  A.'  2.  S.  484. 

AVerner,  Ruhme,  387. 

Wernigerode  a.  Harz,  Graf  Konrad  v.,  S.  98  A.  1. 

— .  Bertold  v.,  Notar,  227. 

Werst  oder  Warsage  b.  Lüttich,  Phil,  v.,  deut- 
scher Kfm.,  S.  407. 

Wervic)  (Werwe)  in  Westflandcni  sw.  Courtrai 
452  A  1.  500  u.  A.  2,  3.  Auch  Berwer  5u0? 

Wesel  a.  Rh.  3*4  A.  3.  448.  45*  A.  2.  534  A.  3. 
S.  290  Aum.   S.  4'. '9.  »329.  030.  S.  470  Anm. 

— ,Oerh.v.,  Kölner.  571  Stuckhesrhr.  OU3Stuckb. 
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Wesenham,  Joh.  v.,  engl.  Zolloinuehmer  in  Bo- 
ston, kön.  Mundschenk,  120. 

Weser  Fl.  137.  0o4.  Landfriode  zw.  AV.  imd 
Wupper  125;  zw.  AV.  u.  Rhein  011  A.  1. 

Wessckin.  Joh.,  Kfm.,  03. 

AVesselburen  iu  Holstein ,  Nordor  -  Ditmarschen, 
04 

Westensee.  Markward  v.,  holstein.  Adliger,  249. 

Westeras  in  Schweden  a.  Mälarsce  55  A.  1. 

AVcstergo  (Westergiuo)  in  holl.  Friesland  [mit  der 
Hauptstadt  Stavoren]  101  u.  A.  1.  105  [See- 
land =- Küstenland  ].  122.  047  A.l.  Vgl.  West- 
friesland. 

Westfalen  (Wostvalen)  551  A.  4.  GG0  A.  1.  S. 
481  Anm.  Mit  Bergen  in  Norwegen  199  A.  l; 
m.  Dänemark  S.  393,  vgl.  Bocholt:  m.  De- 
vonter  541  A.  1.  S.  4*2;  m.  England  14  A.  1. 
143  A.  2.  572  A.  1.  S.  407  A.  8:  m.  Frank- 
reich 05*  A.  1:  m.  Galizien  S.  315  Anm.  8. 
393;  in.  Geldern  458  A.  2;  m.  Honnegau,  Hol- 
land, Seeland  81  A.  2.  *8.  89.  390  A.  4.  S. 
17*  A.  0.  S.  400,  407.  009.  070;  m.  Kopen- 
hagen 490  A.  4;  m.  Niederrhein  S.  439;  m. 
Russland  S.  393;  m.  Schweden  55  u.  A.  1. 

— ,  Westf.  u  preuss.  westfkl.  Städte -Drittel  250. 
386.  431.  455.  408.  478.  48*.  490.  527.  AVestf. 
u.  preuss.  westfül.  Kaufmannsdrittol  399  (in 
Dordrecht).  419  (in  Flandern).  477  (in  Dord- 
recht). 

— ,  Stadtebündnisse,  Landfrieden  4  A.  1.  257  u. 
A.  1.  425.  S.  399.  S.  404.  610  A.  1.  S.  417. 
S.  429  u.  Anm.  S.  430;  vgl.  Rhein,  rheio. 
Bund.  Marschall  170  ;  vgl.  Arnsberg.  Pletten- 
berg. Reifferscheid.  —  *tatut  westfül.  Städte 
S.  357,  35*.  Handelsstraße  S.  3S7  A.  4.  Lein- 
wand S.  470  Aum. 
— ,  AVestfal,  Horm.,  Rathm.in  Wittenburg,  075. 
— ,  Mathias,  Bürger  in  Westeras,  55  A.  1. 
— .  Richard  v.,  Schiffsherr,  14  A.  1. 
AVestfriesland,  holl.  Frieslaud,  101.  103  u.  A.l. 

180.  047  A.  1.  050.  Vgl.  AVestergo,  Friesland. 
AVestmoreland  (AVestmeiland)  die  Grafschaft  44 

A.  1.  508.  657.  . 
AVestnorden  s.  Norden. 
AVoymonster  s.  Luiden,  AVestminster. 
AVeysait  s.  A*iso. 
AVherf  s.  London,  Queen  Hythe. 
AVhitland  (AVittelande)  in  dVr  engl.  Diöcose  s. 

Davids,  Cisterzieusor,  S.  408  Anm. 
AVichingham,  Galfrid.  de.  Mavor  von  London.  93. 
AVickede.  Herrn.,  lüb.  Rathm*.,  0.  58.  4*0;  Bür- 

germ.  5*  A.  4. 
AViedenbrüek  in  Westfalen  sij.  Warcndorf  56  A.  2. 

125  A.  1.   125  A.  1. 
Wien  (Wene)  S.  314  A.  13.  Svbertus  v.,  in  Köln, 

S.  470  A.  1. 
AVioprz  (AA'opor,  AA'epir),  Nebonfl.  d.  AVeiehsel, 

rechts.  Lublin,  559. 
AVienim  (AVerem).  Klostor  in  Bieriuii  nö.  Gro- 
ningen, 107  (conversus  Albertus).  10*. 
AViggherszoen,  Ysebrant,  Amsterdamer,  552. 
AVight  (AVyght)  dio  engl.  Insel  50*. 
AVüc,  Gunnor,  Norweger,  S.  440. 
AA'ijk-bij  -  Duurstede   a.  Neder-Rijn,  Utrecht, 

S.  290  Anm. 
Wiintapper,  Nie,  Deventerer.  u.  Genosse  Ernst 

S.  441. 
Wiis.  AVis  s.  Weiss. 
AVik  s.  Viken. 

AVildo.  Gussin  de,  [Godefroi  le  Sauvage]  griifl. 

flandr.  Gesandter  3*3  u.  A.  1. 
AVildeshausen  a.  d.  Hunto  sw.  Delmenhorst  137. 
AA'ilga,  Nebeiifl  d.  AVeiehsel,  rechts,  russ.  Polen, 

559  A.  5. 
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Wilhelm  s.  Deutschland,  Kaiser  u.  Könige; 
England. 

Willebard,  Jac  ,  Genter  Schöffe,  383.  423  A.  1. 
Willekin,  Williken,  orzbisch,  köln.  Ministerial  ?, 
601. 

Willo,  Ostfricse,  650.  (',51. 

Wilsoculo,  Horm.,  Rigaer  Hathm.,  316  A.  1- 

Wilstodo,  Heinr.,  lüb.  Bürger,  109. 

Wilta  (Wilteso)  die  engl.  Grafschaft  71  A.  3. 

207.  507.  508. 
Winchester  (Wintou,  Wintonia,  Wvncestria)  in 

Southatnpton  39.  42.  571.  572.  "0u2.  S.  391 

A.5.    Bischöfe:  S.  395.  Peter  S.  396.  [Adam 

de  Orletnn]  42- 
Wiudsor  (Wyndeleshoro)  a.  d.  Themse  77.  78.  S. 

405. 

Wingarden,  Herrn.,  Rostocker,  535  A.  1. 
Winman,  Wynman,  Gosealc,  Rigaer  Rathm., 

124  u.  A.  1.  30G.  3<W.    Dessen  Brudor  Job. 

IClahem]  244,  s.  Clahom. 
— ,  Wolter,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 
Winningh,  Scinikin,  Bürger  in  Stockholm  [von 

Dortmund],  55. 
Winninghe  V,  in  holl.  Friesland  oder  Groningen, 

107. 

Winterberg  in  Westfalen  b  Brilon  S.  430. 

Wintermast,  Herrn.,  Kfm.  [v.  Dortmund  '.-],  157. 
Joh.  (Winterman),  deutscher  Kfm.  [von  Dort- 
mund], S.  407. 

Winton  a.  Winchester. 

Wipperfürth  (Wippernförde)  nö.  Köln  05. 

Wircestre  s.  Worcester. 

Wirland,  Estland,  Landschaft,  073. 

Wisby,  Stadt,  deutsche  Gemeinde  u.  Gesammt- 
gemeinde,  3.  33  u.  A.  1,  2.  90  A.  1.  1S7. 
242.  250.  276.  277.  284.  285.  S.  300.  650 
A.  1.  600  A.  1.  661. 

— ,  der  Gemeine  Kaufmann  das.  187  (Dortmun- 
der Ältormann).  ISS.  S.  442  A.  1.  Sog.  wisby - 
»ches  Seerecht  S.  267  A.  1 . 

—  mit  Danzig  76.  96.  500;  m.  Dorpat  244.  055. 
656;  m.  Dortmund  187;  m.  Flandern  410.  (483.) 
642  (Xieuport);  m.  Nowgorod  5.  563  A.  3.  S. 
358.  'S.  300;  m.  Rcval  234.  239.  242.  244. 
483.  650.  601;  m.  Riga  149  A.2;  m.  Schwe- 
den 188.  192.  243  (Privilegien  u.  Verhältnis» 
zu  Stockholm).  —  Vgl,  Gotland. 

Wisch,  Manju.  de,  holstein.  Adliger,  252. 

Wischegrod  s.  Wyszogrod. 

Wise,  Wyse,  Gotscbalk,  deutscher  Kfm.,  S. 
407. 

— ,  Harteko,  Haertke,  von  Gotland,  590. 
— ,  Herrn.,  Kölner,  (JOS. 
Wisla  8.  Weichsel. 

Wismar  191.  271.  304.  432.  537  A.  3.  555  A.  3. 
Im  Bunde  mit  den  andern  wendischen  Städten 
48.  256.  290.  314.  420.  428.  431.  490  Vor- 
bemerk. 505.  Mit  Dänemark  150.  408  A.  2. 
505  A.  1.  525  u.  A.  2;  m.  England  7—11. 
25.  344.  672;  m.  Flandern  385;  m.  Kampen 
209.  295.  309.  311.  322.  327.  333  -  337.  343. 
353.  364;  m.  Lübeck  191;  in  den  nordischon 
Angelegenheiten  505 ;  m.  Norwogen  u.  Schwe- 
den 0.  13.  31.  200  (Kalmar).  213.  283.  307a. 
679;  m.  Schonen  01  A.2.  213.  364  A.  1,  vgl. 
W.  m.  Kampen.  —  W.  im  meklenburg.  Land- 
frieden 202.  272  u.  A.  1.  280  A.  1.  289  u. 
A.  2.  292.  317.  346.  -  Wismar.  Bier  364 
A.  1.  305  A.  1.  Bursprako  428  A.  2.  Münze, 
Vogtoi,  Zoll  408  A.  2. 

Wisskin,  Jan,  doutschor  Hansekaufmann ,  130. 

Witebsk  a.  d.  Dwina,  Westrussland.  S.  390. 

Witert ,  Wifert  sonst  Witems],  Kfm.,  Mitglied 
der  Kaufgilde,  Köln,  001. 
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Witliam,  Karthause  (Cartousc),  in  Grfsch.  Somer- 
set S.  408  Anm. 

Witte,  Berthold,  Rostocker,  535  A.  1. 

— ,  Heinr..  lüb.  Kfm.,  49  A.  1. 

-  ,  Joh.  (Albus),  lüb.  Rathm.,  S.  125.  Joh.,  deut- 
scher Kfm.,  S.  406. 

— ,  Tidem.,  Lübecker,  537. 

— ,  Thideman.,  Stralsunder  Rathm.,  0. 

— ,  Thider.  (Albus),  Stralsunder  Rathm.,  u.  Sohn 
Joh.,  104. 

Witteboll.'.  Ja«:..  Brügger  Bürgerm.,  97. 

Wittelande  s.  Whitland. 

Wittemborgh  s.  Wittenburg. 

Wittenbeke,  Georg.,  Wi  smarer  Rathm.,  6. 

Wittonborch,  Wvttenborghe  [das  nachfolgende], 
Joh.,  lub.  Rathm.,  272  A.  1.  486. 

Wittenburg  (Wittenborch,  Wittemborgh)  in  Mek- 
lenburg sw.  Schwerin  139.  202.  S.  120  A.  1. 
317.  075. 

Wittene.  d.  i.  Witten  b.  Bochum  in  Westfalen, 

Job.  v..  Kfm.  [v.  DortmundJ,  03.  419. 
Wittensten  s.  Weissenstein. 
Wittlage  ouö.  Osnabrück  4  A.  1.  425  A.  1. 
Wladimir  Wolynski   (Wladimiria,  Lademiria, 

Ladimiria)  in  Russland,  Wolhynien,  147.  159. 

559.    Herz.  Amlreas  S.  280  A.  1. 
Wloclawok  a.  d.  Weichsel ,  mittwegs  zw.  Plock 

u.  Thorn,  559  A.  2.  S.  313  A.  1. 
Woburn  (Woubourne,  Waubourne)  in  Bedford- 

shire,  (Zisterzienser,  S.  4(18  Anm. 
Woert,  Heyne  van  der,  Hamburger,  374. 
Woestyne  (Woestiuo,  W ostine ,  \\  astine ,  Waor- 

stine)  b.  Lendelede  in  WestÜandern,  n.  bei 

Courtrai,  472.  S.  234  A.  1.   Herr  von  dor  W. 

015.  010.   Moister  Testard  v.  d.,  gräfl.  flandr. 

Rath.  411. 

Wohldorf  a.  d.  Alster  nö.  Hamburg,  Burg,  110. 
Woirmes  s.  Worms. 

Wolbero,  erzbisch,  köln.  Ministerial,  601. 
Woldemer  s.  Wolmar. 

Wolfardus,  frater,  Bote  Herz.  Johanns  I  v.  Bra- 
bant,  015. 

Wolgast  so.  Greifswald  S.  314  A.  13. 

Wolmar  (Woldemer)  in  Livland  244.  431  A.  3. 

Wolmaor  een  knapo  [aus  ProussenJ  436. 

Woltvogel,  Joh.,  lüb.  Rathm.,  272  A.  1. 

Woodstock  (Wodostok)  in  Oxfordshiro  405  u. 
A.  1.   S.  394. 

Woreester  (Wircestre,  Wvreostro)  dio  engl.  Graf- 
schaft 5(58.   S.  329  A.'l. 

Wordelay  s.  Wormeleyo. 

Wonne  8.  Worringen. 

Wormeleye  (Wordelay)  in  Herefordshire  S.  408 
Anm. 

Worms  a.  Rh.  (Woirmes,  Würmptz)  S.  2%,  297 

A.  1.  S.  387  A.  4. 
Worringen  (Worinc)  a.  Rh.  unterhalb  Köln  616. 
Wrorstede  s.  Norwich. 

— ,  Simon  do,  Aldorman  von  London,  S.  327  A.  2. 

078  A.  2. 
W ostine  8.  Woestyne. 
Wroubourne  s.  Woburn. 
W'ratislavia  s.  Breslau. 
Wredo,  Heinr.,  zu  Vucht,  550. 
— ,  Konr  ,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 
Wredekint  odor  Wedekinus.  deutscher  Kfm.. 

S.  124. 

Wroth.  Joh.,  Alderman  von  London,  105. 
Wulbero.  Kfm.,  Mitglied  der  Kaufgilde,  Köln, 

601. 

Wulf.  Detlev,  Knappe,  289  A.  2. 
Wulfsberg  oder  Labes  in  Pommern  nö.  Stargard 
128. 

Wulfsberghe.  Will.  van.  Brügger  Schöffe,  S.  222. 

07* 
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Wulvesson,  Thide,  Kanipeuer,  S.  4-4*». 
Wunstorf  uw.  Hannover  039. 
Wupper,  Nebenil.  d.  Rheins,  125  (Landfriede). 
Würmptz  8.  Worms. 

Wursten,  Straudlandschalt  unterhalb  Breiner- 
hafen, 107  A.  1.  137  A.  1.  S.  327  A.  2. 
Wycharn  s.  Wykeham. 
Wyczo,  Wytze,  Havelberger,  3S7. 
W'vght  s.  Wight. 

Wykeham  (Wycharn)  in  Yorkshire,  Cisterzien- 

serinnen,  8."  4o8  Anm. 
Wyncestria  s.  Winchester. 
Wyndoleshore  s.  Windsor. 
Wynre,  .loh.,  Bürger  von  Essen,  284. 
Wyrcestre  s.  Woreester. 

Wvskynthorp  [entstellt] ,  Albert,  doutscher  Kfm., 

Wyszogrod  (Wischegrod)  a.  d.  Weichsel  gegen- 
über der  Bzuramündung  559. 
Wvth,  Philipp.  Bürger  in  Lynu,  02. 
Wyttis,  Joh.  de,  Engländor,  39. 

X. 

Xanten  a.  Rh.  unterhalb  Wesel  193  A.  1.  384 
A.  3 

y. 

Yarmouth,  Great-,  in  Grfsoh.  Norfolk  22.  49  A.  1. 

112.  397.  571. 
Yborch,  Yburg  s.  Iburg. 

Yensoen,  Hugh  Pietors,  holl.  seeländ.  Vogt  auf 
Schonen,  435. 

Y'erwia  s.  Jerwen. 

Ykoscullo  s.  Uexküll. 

Yllande  8.  Irland. 

Yongc.  Joh.,  Londoner,  375. 

Y'ork  und  Yorkshiro  (Eborum,  Eboracum,  Evor- 
wvk)  27.  S.  61  Anm.  207.  214.  258  (ansässige 
deutsche  Kauileute).  508.  Stil»  u.  A.  4.  571. 
572  012.  057.  Hospital  s.  I^onard  (lospital 
de  Ewcrvic)  S.  41 '8  Anm.  Eatan  lee  in  York? 
S.  408  Anm 

Yporline.  Yperlinck,  Mich.,  Brüggor  Schöffe,  97. 

Ypern  (Yt.pir,  Ipra)  450  A  3.  8.  212  A.  5.  471' 
(auch  Kastellanei).  S.  234  A.  1  (desgl.).  490 
A.  1.  8.  397.  022.  015.  S.  401.  —  Makler  499 
A.  2.  Tuche,  Tuchhalle.  Tuchmacherei  110 
A.  1.  359  A.  1.  452  A.  1.  484  A.  3.  S.  2<i2 
A.  2.  500.  509.  585.  8.  470  Anm.  Weinhandel 
S.  259  A.  1. 

— .  Verhandlungen  m.  Lübeck  u-  d.  andern  Hanse- 
städten wegen  der  Privilegien  219.  221.  392. 
(S.  201,  INJ  451.  455.  472.  8.  23-1  A.  1.  478. 
8  237  A.  3.  484.  485.  492  —  494.  490  —  503. 
508.  509.  511.  514.  517  -  519.  521  -523.  527. 
530  -  Y.  m.  Köln  032 

—  m.  andrer  fremder  Kaufmannschaft  578.  581. 
582:  m.  England  14.  507.  509.  570;  m.  Frank- 
reich 8.  450  Anm.:  m.  Schottland  131  A.  1. 

Yrsoh  s.  Irland. 

Ysel,  Ysclstein  s.  Ijssel,  Ijssolstein. 
Ysendike  s.  ljzendijke. 
Ysercopere,  .lan  de,  [in  Brügge]  130. 
Ystrad-Marchel  (Stramcghol)  .n  Wales  S.  408 
Anm. 
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Ytalien  g.  Italien. 

Yvere  s.  Jever. 

Z. 

Zabel,  Säbel,  Joh.,  Revaler  Rathm.,  382  u.  A.2. 
477. 

—  .deutscher  Kfm.,  8.  425  (m.  Uandlungsdic- 

neru  Eberhard,  Werner). 
Zabel,  Säbel.  Tzabel,  lauenburg.  Adlige,  110. 

Bertram,  Kitter,  24.  Hartwich,  Ritter,  139. 
Zakroczym  (Sacraczin,  Sacxasczin)  a  d.  Weichsel, 

nahe  Nowo  Georgiewsk  in  rusa.  Polen,  559. 
Zaltbommel  (Bommel)  in  holl.  Goldorland  15  A,  1. 

437  A.  2.  534  A.  3.  S.  470  Anm. 
Zanow  no.  Koslin  in  Pommern  1. 
Zassendorp  s.  Sosendorp. 
Zawichost  (Saviffostz,  in  terra  Sandomiria)  a.  d. 

Weichsel  unterh.  Sandomierz  631. 
Zeebrouc,  Wouter  v.,  gräfl.  flandr.  Schultheiss 

in  Antwerpen  490  A-  1. 
Zelandia  s.  holl.  Seeland. 
Zelekinus,  Zelickinus,  Deventcror,  S.  445.  8.  463. 
Zepelvn,  Joh.,  Rostocker,  440  A.  2. 
Zcrkowo  (Sirkowo)  in  pronss.  Posen  ».  Lissa 

Gora  559. 
Zibrant  s.  Svbrand. 

Zierikzee  in  holl.  Seeland  98  A.  1.  270  A.  1 
(Jakobsgilde).  323.  332  (m.  Schonen).  332  A.  1. 
435  (m.  Schonen).  430  (m.  Danzig).  443.  400 
A.  2  (Italiener).  570  A.  4  (Lombarden). 

Znaim  in  Mähreu  S.  314  A.  13. 

Zollenspieker  (Eyslinghe,  Eslingen)  a.  d.  Elbo 
in  den  Vierlanden  24.  141.  381. 

Zosendorp  8.  Sosendorp. 

Zozatum  s.  Soest. 

Zudendorp  s.  Zündorf 

Zuderman  s.  Suderman. 

Zündorf  (Zudendorp),  Dorf  der  Gemeinde  Wahn 

b.  Mülheim  a.  Rh.,  S.  298. 
Zule,  Tzule,  lauenburg.  Adlige,  110.  272  A.  1. 

289  A.  2. 

Zulteu,  Hartw.  van  der,  Lünoburger  Rathm.,  381. 
Zumdahl  (Domsdail,  Domsdael,  Dumsdale)  b. 

Randerath,  Kr.  Geilenkirchen,  Rheinland,  Herr 

Ludw.  u.  Bruder  Walrav  v.,  549.  550. 
Zutfen  (Suthfeuo,  Suthfelt,  Sntphania)  in  holl. 

Gelderland  15  A.  1.  30  (m.  Schonon).  80  (desgl. 

u.  m.  Insel  Amager).  87  (in.  Dänemark).  250 

A.  1  Im.  Rostock).  301  (m.  Schonen).  437  u. 

A.  2   458.  534  A.  3.  551  (in.  d.  Ostsee).  S. 

170  A  1. 
Zuuderman  s  Suderman. 

Zweibrüggen  (Twenbrnggeu ,  Zwenbruggen)  im 
Kr.  Geilenkirchen,  Rheinland,  Gemeinde  Fre- 
lenberg, Didder.  van,  549.  550. 

Zwen  s.  Zwiu. 

Zwenbruggen  s.  Zweibrüggen. 
Zwcryn  s.  Schwerin. 
Zwcrtinch  s.  Swertingh. 

Zwin  (Swein,  Swen,  Swin,  Svyn,  Zwen),  het, 
bei  Sluvs,  130.  419.  8.  201.  448  A.  2.  451. 
S.  210.'  S.  220,  50.  S.  221,  02,  05.  8.  222. 
8.  247,  24.  S.  201.  S.  200.  S.  270.  043. 

Zwvna  s.  Swine. 

ZwoUe  (Swolle)  in  Overijssel  90  (in  Friesland!). 

S.  431.  8.  484 
Zybeküi,  Deventcror,  S.  484. 
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Dem  Glossar  ist  eine  zwiefache  Angabe  gesetzt  worden.  Es  soll  zunächst, 
wie  der  Name  sagt,  schwerer  verständliche  Worte  erklären,  vornehmlich  auch  eine 
Sammlung  der  deutschen  Ausdrücke  sein,  die  durch  ihr  Vorkommen  in  lateinischen 
oder  französischen  Urkunden  als  technische  gekennzeichnet  werden.  Im  übrigen 
ist  nach  den  verschiedenen  Sprachen  ein  verschiedener  Mafsslab  gebraucht,  nach 
welchem  über  die  Aufnahme  eines  Wortes  entschieden  wurde. 

Für  die  Ausdrücke  germanischer  Herkunft  war  die  Erwägung  bestimmend,  dass, 
während  das  Mittelniederdeutsche  Wörterbuch  von  Schiller  und  Lübben 
(Bremen  1875  — 1881)  nicht  jedem  Benutzer  des  Urkundenbuches  jederzeit  zugäng- 
lich sein  möchte,  doch  das  Mittelniederdeutsche  Wand  Wörterbuch  von 
Lübben  und  Walther  (erste  Hälfte,  Norden  und  Leipzig,  Diedr.  Sdtau's  Verlag 
1885)  im  Besitz  eines  jeden  vorausgesetzt  werden  darf,  der  sich  mit  diesen  Studien 
bescJiäftigt.  Das  in  dem  letztgenannten  Werk  Enthaltene  ist  deshalb  in  der  Regel 
in  das  Glossar  nicht  aufgenommen  worden.  Durch  die  Freundlichkeit  des  Heraus- 
gebers und  des  Verlegers  konnten  auch  die  Aushängebogen  der  zweiten  Hälfte  bis 
zum  Worte  sleckeren  bei  der  Arbeit  eingesehen  werden. 

Mit  (KU.)  wird  auf  den  Kilianus  auetus  s.  dictionarium  Theu- 
tonico-Latino-Gall  icum  etc.  verwiesen,  von  welchem  Werke  die  Amster- 
damer Ausgabe  von  1642  benutzt  wurde. 

(Lexer)  bezeichnet  das  Mittelhochdeutsche  Wörterbuch  von  M.  Lexer, 
3  Bde.  Leipzig  1872  —  1878. 

In  reichlichem  Mafse  fanden  lateinische  Wörter  Aufnahme,  um  dem  Leser 
das  Nachschlagen  in  gröfseren  Sammlungen  zu  ersparen. 

(Duc.)  bedeutet  Glossarium  ad  scriptores  mediae  et  infimac 
latinitatis  conditum  a  Carolo  Du  Fresne  domino  Du  Gange  etc. 
digessit  Henschel  (Paris  1840  — 1850),  bei  dessen  Benutzung  auch  die  neue 
Ausgabe  von  L.  Favre  (Niort  1883  ff.),  soweit  sie  vorgeschritten  ist,  zu  Rathe 
gezogen  wurde. 

(Dief.)  bezeichnet  das  Glossarium  Latino-Germani cum  mediae 
et  infimac  aetatis  von  L.  Diefenbach  (Frankfurt  a  M.  1857)  oder  das 
Novum  glossarium  Latino-Germanicum  mediae  et  infimae  aetatis 
desselben  Verfassers  (Frankfurt  ajM.  1867). 

In  noch  ausgedehnterer  Weise  sind  alt  französische  Ausdrücke  verzeichnet 
worden,  da  die  nicht  zahlreichen  Hilfsmittel  zum  Verständnis  verhält nismäfsig 
schwache  Verbreitung  haben.    Hier  baleutet 

(Burguy)  das  Glossaire  etymologique  par  G.  F.  Burguy ,  im  dritten 
Bande  seiner  Grammaire  de  la  langue  d'oil  (Berlin  1856). 

(Hippeau)  das  Dictionnaire  de  la  langue  francaise  au  XII'  et  au 
XIII*  siede  par  C.  Hippeau  (Paris  1873). 

(Sachs)  Encyclopädisches  französisch-deutsches  und  deutsch- fran- 
zösisches Wörterbuch  von  Karl  Sachs.  Grofse  Ausgabe.  1.  Theil:  französiscJi- 
deutsch  (Berlin  1875). 
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Die  wenigen  skanditiavischen  und  dänischen  Stücke,  welche  das  Urkunden- 
buch  enthält,  sind  nicht  glossiert,  da  es  hier  zu  schwierig  schien,  die  Grenze  für 
das  zu  Erklärende  richtig  zu  ziehen.  In  den  Bemerkungen  zu  einzelnen  Aus- 
drücken ist  mit 

(Jonsson)  auf  E.  Jonsson,  Oldnordisk  Ordbog  (Kopenhagen  1863) 
verwiesen. 

Es  ist  zweitens  auch  der  Versuch  gemacht  worden,  neben  diesen  Wort- 
erklärungen und  zumeist  im  Atischluss  an  sie  ein  Sachregister  zu  liefern,  welches 
nachweisen  soll,  was  über  jeile  vorkommende  Materie  in  den  drei  Bänden  ent- 
halten ist.  Wenn  von  diesem  Verzeichnis  auch  ein  Vortheil  für  die  Benutzung 
des  Urkundenbuches  erhofft  werden  darf,  so  muss  der  Verfasser  doch  bitten,  diesen 
Tlieil  der  Arbeit  nachsichtiger  zu  beurtheilen  und  den  guten  Willen  für  die  That 
zu  nehmen,  da  nur  ein  mit  umfassender  Sachkenntnis  ausgerüsteter  Bearbeiter 
im  Stande  gewesen  sein  teürde,  Vollständigkeit  zu  erreichen.  Die  hier  gebrauchten 
Abkürzungen  sind  folgende: 

(Lappenberg)  G.  F.  Sartorius  Freyherrn  von  Waltershausen 
Urkundliche  Geschichte  des  Ursprungs  der  deutschen  Hanse.  Heraus- 
gegeben von  J.  M.  Lappenberg.   Zwei  Bände  (Hamburg  1830). 

(Gailliard)  Inventaire  des  archives  dela  villede  Bruges.  Band  VI. 
Glossaire  Flamand  par  Edw.  Gailliard  (Brügge  1879  —  1882). 

(Bourquclot)  Etudes  sur  les  foires  de  Champagne  sur  la  naturc, 
Uetcndue  et  les  regle s  du  commerce  qui  s'y  faisait  aux  XII'  XIII'  et 
XIV'  sieclcs  par  F.  Bourquelot  (in  den  Memoires  presentis  par  divers 
savants  ä  Vacademie  des  inscriptions  et  belles-lettres.  Deuxieme 
serie  V.    Paris  186',). 

(Heyd)  W.  Heyd,  Histoire  du  commerce  du  Levant  au  moyen-äge 
(Leipzig  1885  u.  1880).  Die  Zitate  sind  auch  nach  der  ersten  Auflage  dieses 
Werkes:  Geschichte  des  Levantehandels  im  Mittelalter  (Stuttgart  1879) 
in  Klammern  beigefügt. 

(Schedel)  Johann  Christian  Schedels  neues  und  vollständiges 
allgemeines  Waaren- Lexikon  u.  s.  w.  Neue  Ausgabe  von  J.  H.  M.  Poppe 
(Leipzig  1830). 

(Nemnich)  Allgemeines  Polyglotten-Lexikon  der  Naturgeschichte 
mit  erklärenden  Anmerkungen  von  Philipp  Andreas  Nemnich.  Acht 
Lieferungen  (Hamburg  1793 — 1798). 

(Röding)  Allgemeines  Wörterbuch  der  Marine  u.  s.  w.  von  Johann 
Hinrich  Röding.    Vier  Bände  (Hamburg  1794-1798). 

Das  Glossar  hat  viel  freundliche  Unterstützung  erfahren.  Nicht  nur  ertheilte 
der  Herausgeber  des  Urkundenbuches  stets  bereitwilligst  Auskunft;  wie  er  unter- 
zogen auch  Senatssekretär  Dr.  Hagedorn  in  Lübeck  und  Archivar  Dr.  Koppmann 
in  Rostock  das  Ganze  einer  vielfach  bessernden  Durchsicht.  In  gleicher  Weise 
war  Dr.  Wallher  in  Hamburg  immer  zu  belehrenden  Nachweisen  erbötig  und 
begleitete  das  Fortschreiten  der  Arbeit,  zu  der  er  selbst  den  Grund  gelegt  liatte, 
mit  seiner  TheilnaJtme.  Auch  Staatsarchivar  Dr.  Wehrmann  und  Oberlehrer 
Dr.  Hupe  in  Lübeck,  Prof.  Dr.  Schäfer  in  Breslau,  Dr.  Ippel  in  Berlin  und 
Johann  Winkler  in  Hartem  standen  mir  helfend  zur  Seite.  Allen  diesen  Förderern 
der  Arbeit  sei  aucli  an  dieser  Stille  herzlich  gedankt. 

Lübeck,  im  November  1886. 

P.  Feit. 
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Aale  1,  4.12.  135.  2.  027.  3,  183.  taeko  aela 

2  ,  668  (6)  vgl.  paeldinghe. 
abatre,  franz.,       rencerser,  abolir,  supprimer 

(Burguy)  jusquos  a  changos  abatuz  3,  32. 

658. 

Abgaben.  S.  almenningsgiold.  angaria.  arinc- 
penning.  aasisia.  bakiingheld.  bede.  bothon- 
toln.  broetgheld  unter  Brot.  Brückengeld. 
burgelt,  byargelt  carage.  chevauchc.  cole- 
gelt  cornago.  cortagium.  coruwee.  cotertolne. 
custume.  Deichgeld,  demanda.  denier  capi- 
tal  unter  donarii.  deveria.  diesolpenninc. 
dortol.  escawen^e.  exactio.  extolnoare.  feez. 
frais,  frottum.  Geleitsgeld  unter  Geleit,  gilda- 
bilis.  grcventol.  hallegelt  unter  halle,  FiefTe- 
ghelt.  hoofpointers.  kachiedegholt.  Krahngeld 
unter  Krahn.  ledangr.  leid/.agh^elt  unter 
lMtse.  lumon.  malotorum.  manualo.  miede, 
muragiam.  naulam.  oflossinghe.  ostensio. 
ottroiz.  passagiam.  pavagium.  pedagium.  pfal- 
gelt  pontagium.  portale,  pramlagh.  precaria. 
prostatio.  prethelononm.  prisa.  reetitudo.  seat- 
tinghe.  swpwark.  achiplagli.  seiptol.  scot. 
scnvcghelt.  sovart  slcischat.  stallagium.  snb- 
sidium.  taillo.  tapwyn.  tonnoghelt  turfartich. 
angelt,  ungherat.  utfart  veostgholt.  viirboot- 
ghelt.  vordingho.  vorechat.  vorschuldycge- 
gelt  vortolle,  wedertolno.  weggeld.  worfgholt. 
windegheld  unter  windazo.  wiingheld  unter 
Wein,  wortpeoninge.  /.oll. 

acateir.  franz.,  kaufen  3*  H2.  aocator  3,  81. 
82.  m  600.  achatre  3.  570.  accas,  accat, 
Kauf  3,  81.  83. 

acbar,  achtbar  3,  221. 

acceptaro,  geneigt  sein,  behegelich  sin  (Die f.) 

debita  acceptavit  coram  consulibus  peraol- 

venda  2,  727. 
accipere  vcl  arrosrtaro  1,417.  per  vostem  aeeipero 

1,  663.  testimonio  aeeepti,  Eideshelfer  1,  538. 
acerum  s.  Stahl. 

achtedach,  Oktave  1,  944.  3,  153. 

achtorhaolen ,  deftrehendere  lA*»7.)  2.  336. 

achtirpewant,  hinten  mit  einer  Schut:wand? 
1,  30  Anm.  a 

aeointer,  franz.,  verbinden  1,  862  s'aeointe. 

acouuent,  franz.,  vereinbart  3,  567. 

acquiotancia,  (Quittung  2  ,  463.  3  ,  681. 

actum,  in  actum  produeere,  verwirklichen  3. 179. 

adops.  Fett  1.  »21.  adeps  porcinus,  smer,  Bwinen 
Binout  1,  435.   S.  Fett  teuren. 

adinvoncio,  Neuerung  1,  993.  3,  6. 

adjornaro,  vor  Gericht  laden  3,  42.  franz.  ad- 
journer,  adjouraomeut  3,  576  (13). 

adjustier,  franz.,  beimessen,  adjustier  fermo 
foi  as  leurs  ditz  3,  131. 

adonqup-   fr  an:  ,  damals  3.  570.  572. 

adpacaru,  friedlich  beilegen  2.  306. 

adrechier,  franz.,  richten  3  ,  658  (16).  in  Ord- 
nung bringen  3.  497  (9). 

advenant  *.  avenant. 


advocaro.  Iteanspruchen  1,  700.  701.  1306.  ad- 

vocatio  1,  1306. 
afbrekon,  entreifsen  8,  160. 
afcorten,  abziehen  3,  668. 
afdoen,  abladen,  deponere  1,  435. 
afferant,  franz.,  gebührend,  zukommend  8,  568. 

570. 

afforain,  franz.,  auswärtig  3,  576.  S.  467.  s. 
foranous. 

afforaro,  den  Preis  festsetzen  1,  660.  s.  fuer. 
agard,  franz.,  Schätzung  3,  602. 
agarder,  franz.,  =  regarder  3.  627. 
aidier,  franz.,  Ii  aidier,  sich  bedienen  8,  32.  658. 
aingniax,  franz.,  Lämmer,  Lammfelle  3,  8.  419 

Anm.  1.  angnolins  3,  S.  466. 
ains,  franz.,  vielmehr  3,  576. 
akkerhaald,  nord.,  AnkerhaU,  das  Voranker' 

gehen  1.  1362  (57). 
ala  3,  S.  397.  s.  Bier. 

Alaun  1,  432.  435.  523.  2  ,  2(36  (2).  658  (1). 

3,  396.  600.  624.  allun8  blans,  alun  do  glace, 

do  plume,  Federalaun  8,  8.  419  Anm.  1. 
alayo,  franz.,  jetzt  aloi,  Feingehalt  3,  S.  322 

Anm.  4. 
aldermannatus  2,  398  (14). 
a'ldjarn,  nord.,  ferrum  igneum,  Eisen  zum 

Feueranschlagen  1 ,  1362  (60). 
alovare,  Auswanderung,  aliquis  oriens  de  terra 

cum  alienaciono  univoreitatis,  quam  alevare 

vocamus   1.  746.    de  alevare  1,  573.  de 

alevore  2,  21. 

alienus,  im  Auslande  befindlicJi  1,  601.  les 
aliens,  Auswärtige  8,  600.  aliener,  franz., 
veräußern,  fortschicken  8  ,  32.  658  (4). 

alloc.  allocia  s.  Hering. 

allegare ,  anführen  3 ,  39. 

alleghelt  s.  halle. 

alleman,  navis  dicta  alleman,  deutsches  Schiff, 

Art  von  Schiffen  (Lappenberg)  1,  435. 
alleroygelikost,  aufs  allergenauste  3,  392. 
alleum.  allium  s.  Lauch  '. 
allever,  franz.,  erheben  1,  833. 
alleviaro,  befreien,  entlasten  1,  31. 
alligare  statuta,  aeeeptis   uti  tamquam  suis 

(J)uc.)  3.  547.    bona  arestata  et  taxata  de 

arostaro  ot  alligare  3,  548. 
allitare,  ans  Vfer  treibeti  2  .  282,  ans  Ufer 

bringen  2,  4S8. 
allocare.  gelten  lassen  2  .  27.  3  ,  42,  abrechnen 

2,  608. 

aUocatio.  Abrechnung  2  ,  608.  3  ,  424.  465. 
alloeir,  franz.,  gelten  lassen  3,  81.  alouer, 

mieten  1 ,  862. 
almenningsgiold.  communes  colloctae,  quae  byar- 

geld  ot  almenningsgiold  vulgariter  nuneupan- 

tur  1.  773. 
alosa,  Else,  ein  Seefisch  1,  432.  vgl.  elf. 
alquenette,  franz..  Wurzel  der  orcanetc,  Ochsen- 

zungemeurz,  Alkannawurzel  3  ,  624. 
alretiere  s.  tier. 
also  donno,  da  ja  3,  149.. 

68 
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altairhorren  2.  f.Gf>  ÜPl 

altehauts,  sofort  3^  AÜI  (-13).  althans  3^  3üü 

_  (28),  alteans  2,  Iii.  (27T~ 

Ältorleute  ivy/.  aldermaunatus.  *.  die  Personen- 

verzciclmisse. 
de  alto  et  bas*o,  hohe  und  niedere  Gerichts- 

Inrktit  U  660.  S56.  2,  Utk  (518. 
alumen  .«.  .4/aiu». 
aluta  s.  Kordmtn. 
amandolen  .«.  Mandeln. 

ambacht,  Handwerk,   wat  ambachto   dat  to 

wulletnvercke  behoert  l_,  80+5. 
ambedeux.  franz.,  beide  3_j  497  (S). 
ambra  *.  Bernstein. 

ambulator  equus,  Zelter  2,  727.  s.  palefroy. 

ame,  O/iw  ^  '/,,  des  Fasses,  mase.  l_j  992. 
fem.  3,  S.  lh»t.  Coolscho  aino  3j  S.  48(3.  ama 
1^        710.  732. 

amende,  amendor  s.  emenda,  cmendare. 

amenrisscment.  franz.,  Verringerung,  Vermin- 
derung 3j  3KS 

amonusier,   franz.,  verkleinern,  einschränken 

2,  33L  8,  iül  (3),  (SOG. 
amcsnicko  s.  namesnicke. 
aminiculum ,  Beistand  1 ,  650. 

amiste,  franz.,  Freundschaft,  Befreundete  3, 

83,  amistei  1_,  1217,  amistio  3_.  LiL 
ammanscep.  loflke  eon  appiflo  ammanscep  2j  2. 
ammcr  s.  Bernstein. 
amor  .f.  minne. 
amphora  1^  WO.  710. 

amplustria,  gubernacuhtm  rcl  armamenia  {Dicf.) 

3,  495. 

amyeuz,  franz.,  ?  peaux  de  amyouz  desbrocb.cz 

3^  602.  amial,  croc ,  hamus  (Hippe.au). 
amygdalao  x.  Mandeln. 

anagliffum,  Bildwerk  mit  halberhabener  Arbeit 
1,  523. 

anbringen,  anzeigen,  zu  verstehen  geben  3.  390 

(25),  sicut  sibi  ambrnebto  Araoldus  ||7ö40. 
ancois,  franz.,  sondern  2_.  401  (8) ,  aneois  quo, 

fcrt-or  2,  iül  (2). 
andersiins,  alio  modo,  alias  (KU.)  3j  430. 
angana,  Frohntlimst ,  Abgabe  1_.  iL  2j  357, 

ab  omni  angaria  et  perangaria  1_,  SS9.  an- 

gariaro  2,  'ML  3_j  ML 
angheseghelct.   ubicumque  quis  aliuni  advelat, 

qund  dieitur  anghesfghelet  1_,  5.38. 
auiontissemont,  franz.,  Vernichtung  3,  570. 
Anis  r,  K)7.  3_j  624,  henis,  franz.,       S.  41J 

Anm.  L 

Anker  3,"  452  (47)  (00),  ankres  2^  401  (2). 
annona  t>.  Getreide. 

an(c  isprako,  Erhebung  eines  Anspruchs  !_.  521. 
3j  3J1L 

anspreken  1 .  rj2L  5L  2ÖI  (25).  33<L  115-,  HL 
584.  Jj81l~"593,  anspreken  vor  vorvaren  ghut 
3,  tilL 

ansUken,  einen  Zaun  in  die  Erde  setzen  1_,  G65. 
antasten,  Hand  an  etwas  legen  3j  4ÜZ  (37). 
antdach,  Oktave  3_,  3s  1. 
anteiudago.  w©A7  der  l'orsfruitd  3_,  1>>4. 
anter  s.  hantor. 

antien  mit  Gen  ,  auf  sich  nehmen  2,  5ül  (10). 
antioren  s.  hantKron. 

antrecken  sik,  auf  sidi  nehmen  2^  OHL  (G). 
antysc,  franz.,  Handelsverkehr  57  Anhang  II. 
aiiuli  aurei   1±  201 ,    anuli  vitrei,  Schmuck 

geringer  Leute  1±  132,   ferrei,  Fingerlinge 

zur  Aufnahme  der  Huderhaken   s.  Rudxng 

unt'-r  Fingerling  1_,  4J2^ 
anevauc,  B<  *it zergni fang, Beschlagnahme  2,599. 
anvaerdt-n,  mit  Beschlag  belegen  3_j  43G ,  ane- 

veerden  S_,  4J>2  [47j  (63). 


apaisier,  franz.,  beruhigen,  versöhnen  3,  431  (8J. 

aperire  bona,  auspacken  1_.  949.  3,  "4l>5  (2b). 

apiaulx,  franz.,  =  a/ipW  3^  32.  658. 

aplikier,  franz.,  zuwenden,  zufuhren  3,  S3. 

Apotheker-,  Kramerwaren,  iJrogucn,  Gewürze: 
s.  druge,  condimentum,  erat,  konfiiten,  espece- 
rio,  specerio.  —  -4  m».  Cibc1>en:  s.  eubebe.  Essig. 
Galgant:  s.  galanga.  Gewürznelken:  s.  cloux, 
gariofolus,  negelken.  Ingwer.  Kurdamom  :  s. 
cardomomum.  Kümmel:  s.  carvy,  Kümmel. 
Mund' In.  Mitskatnuss:  s.  raazis,  muschaten. 
Paradieskorner:  s.  greyn  paradis.  Pfeffer. 
Eosinen.  Safran.  Salz.  Senf:  s.  sennep,  mo- 
staertsaet.  Thymian:  s.  thüuian.  Zimmet: 
s.  cinnamotnuni ,  fuelghcn,  Kanel.  Zucker. — 
Alkauna:  s.  alquoncttf.  Galipod:  s.  walpot. 
Gummi:  s.  gomme.  Harz:  s.  gummi ;  vgl. 
Waldwaren.  Kassia:  s.  casse  fistele.  Lack: 
s.  laco.  Masli.r:  s.  mastic.  Rhabarber:  s. 
robarbe.  Sanderuch:  s.  banders.  Scammo- 
nium:  s.  Kcalniengo.  Smnesblätter :  s.  seino. 
Spicgelhorz:  s.  spegelhars.  Süfsholz:  s.  reca- 
Usse.  Weihrauch.  Wollkraut:  s.  torta.  Zit- 
wer:  s.  sedewaer,  wurmerut.  —  S.  Farbstoffe. 

apparellier,  franz.,  vorbereiten,  rüsten      497  (3). 

apparoir,  franz  ,  —  appafaitre  3_j  3(>S. 

ajtplaudo,  gefallen  3.  1  S< ). 

approclkior,  franz.,  =uccu*er(Bnrguy)  3^  497  (9). 

apresser,  fr  um  ,  =  presser  3,  57G. 

aqua  *.  water. 

aquari  alkcia,  Hering  wuschen  1^  811. 
arathruru,  Pflug  uls  Lundmuf's  K  3:'7 
arlteiden.  arboide  keghen  die  oldermanno,  be- 
mühte sich  bei  den  Älterleiden  3^  S.  ÜsÜ 
Anm.  L 

arbitratioues,  Willküren      1024,  jura  arbitrata 

et  consuota  1^  810. 
arcare  lies  artaro,  zwingen  710. 
arcus  ceram  includeus  3_,  '^iQ 
arere,  franz  ,  ^  urriere,   en  arrcre,  früher 

2_,  708. 
arfkop  s.  rrfkop. 

argj  list  sunder  argrlist,  formelhaft  1,  1334. 
3.  ÜÜ  (3).  LLL  IÜL  m  2iL  202*  äLL 
üi?!i  1 7^~lLL  IÜL  593.  677,  archeide  3, 160, 
herclünlri  3^,  JJ^  (IG). 

arinc  ä.  Hering. 

arinepenuing,  Hüringszoll  2^  57G.  3.  151, 
preterquam  quod  vulgariter  arinepeumngo 
appellatur      3 1 3  807. 

armata  navium  guerrinarum  3_j  4G5. 

arriester,  franz.,  =  rester  3,  G0G. 

arsenicon.  franz.,  Arsenik  624. 

artig!),  denarii  dicti  artigh  3_,  169,  vgl.  torf- 
artich. 

arvina,  Schmalz  U  A£L  921. 

Asch   als  Ware  i,  W.  211.  33i.  i02.  i35. 

5LX  tkS7.  810.  8G8T  1033.  2,  iül  (2).  668  (6). 

iL  3iÜL  624.  G52.  S  Alü  Anm.  L 
assener,  franz.,  =  dinger,  disj>oser  {Burguy) 

3  ,  623.  S.  476. 
asseoir,  franz.,  festsetzen,  fut.  asseront  3^  G0G. 
a.^scr,  Latte       432.  573  s.  latto. 
a-ssisia,  assisa  1)  Abgabe,  2)  Mafs,  ultra  aut 

infra  assisam  "3,  120,  311x7  424. 
assisero,  Zollbeamter  3j  497  (24 ). 
assoagior,  franz.,  beilegen  3,  131. 
astaro,  Beistand  lasten  3_.~Tl4. 
astrak ,  Estrich ,  en  duseut  astrakes  stenes  1^  573. 
asurum,  blaue  Smalte  K  432   3^  G24. 
ataut,   franz.,  ebensoviel   3_j  S.  ilü  Anm.  1^ 

atant  ko,  bis  3.  G0G. 
atiel,  franz.,  =  pareil  3_j  5G8. 
atour»,  franz.,  dtsposition  (Burguy)  3^600. 
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attachiaro,  festhalten,  mit  Arrest  belegen  1, 
8.  15  Anm.  2j  1_L  atachior,  franz.  3,  192 
(15)  (21}. 

attornatuB,  Bevollmächtigter  2.  705.  3.  39.  52L 
681.  attournez,  franz.  3^507.  aftorniamen- 
tum  L  649. 

aue  s.  eawe. 

auhcalcura  ».  ]lfc*sing. 

aventuro,  Zufall  3^  152  (16)  (56).  192  00, 
eventure.  (Huck  und  Ge:ahr  3_.  2.5L  37'J. 
561.   fortana  seu  eventura  2.  AHL  420. 

averium,  Ware  1_,  1140.  3,  600,  /Win-,  avoir 
1,  8(52  (il  ne  ses  avoirs).  2.  2.  152.  1QL 
Ä~hh.  II.  3,  S.  119  Anm.  L  602.  644.  «vor 
8,  602.  averium  ponderis.  avoir  de  povs 
?£  3L  153.  8_.  12Ü.  SIL  606.  627.  658. 

avlä".  franz.,  nous  est  avis,  r.«  scheint  uns 
3.  81. 

avisamontum,  Bath  2.  609.  3.  2QL  i£L 
avoec ,  franz.,  mit  3,  Hl.  82.  83.  S.  467,  avockes 

3.81.  avooquos  3j  4! »7  (1).  aveucijues  &  S  43». 

aveucqs  3_.  8.  47«;.   avecques  3j  613.  1138. 
avoy,  franz.,  '*  tort,  avoy  ou  domaigo  3,  376. 
ayeu,  franz.,  Hilfe  3^  5*7». 
aygue,  franz.,  =»  f<m  3_j  191  (lj. 
aysin  s.  Essig. 

B. 

Bacenum,  Becken,   haoinus,  baccinum,  pelris, 

pechir,  hecken  (l)ief.)  1±  5. 
backus,  Gefäfs.  de  magno  backo  plumbi  1,732. 
baco  «.  bako. 

baggite  vulgaritor  dicto  blabo^gina,  blaue  Be- 
qinen  3_.  55. 

bailiier,  franz.,  geben  2,  332.  3,  191  (14). 

bake,  Speckseite,  Schinken  ljUü.  1033.  TTl'.i'.i. 
8.  2H5  Anm.  L  baco  1,  432.  435.  "bacons 
3,  S.  119  Anm.  L  bakmvh'esch  3;  S.  265 
Anm.  L   porna  1.  087.  2_,  H27. 

bakiingheld,  Bakengeld  !_.  944. 

bakyMnen),  Pfannenasen,  Gerathe  zum  Backen 
!_,  132.  687.  710.  732.  1033.  2,  627. 

balai .  franz.,  rubis  balais?  HeulT  2±  654  (M3). 
3,  8. 119  Anm.  L 

bale.  bala,  Ballen,  franz.  balle,  ballula  3,651. 

balona,  Fischhein  !'  1.132.  2_j  65H  rgl.  27±ii. 
Da  balena  auch  durch  raff  glossiert  icird, 
kann  auch  das  in  Streifen  geschnittene  Fleisch 
der  Heilbutte  gemeint  sein. 

balencia,  balancia  s.  Wage. 

balista,  Armbrust  h  201.  balistarius  1,  OSO. 

baliu,  bailliu  =—  ballivu-*. 

baneum,  Hofgericht  3,  371. 

band,  Warenbumlel.  cTeeno  bände  also  Hasscho, 
groto  bände  also  Vrankenvordsche  ende  Hrem- 
sehe  ende  Zolinghe  L  Uiü  3.  Ü19. 

baniere,  franz.,  WirthshauszeicTicn  1^  862. 

banketet,  franz.,?  drap  banketot  3_.  8.  400, 

bannus ,  Gerichtsgewalt,  cora  vol  banuus  1,A2_L 
433  punieren  up  den  ban  2,  IM  03).  3".  -I,"r2 
(22).   Strafe  8.  SJ_  83.    bannen  ter  wet 
130  (5).  432  (.'»).   banniro  1  417  virscaria 
banita  U  133. 

barbitonsor  lj  694.  745. 

bard,  Bohle  3.  8.  III. 

bareel .  Fuss  ~T,  433.  vas  integrum ,  quod  vulgo 
dicitur  baresel  1,  710.  barclhis  1_.  433.  barci- 
lum  3,  f)7 1 .  riTT).  barele.  bareile,  baril;le), 
franz.  1,  1216.  3_,  92.  683. 

baretter,  Jranz,,  umtauschen  3,  407  (21. 

barnage,  fran:  ,  corps  ou  as-emblee  de  Ja 
noblesse  (Burgug)  8,  627. 

barnecamero  s.  bernecamere. 


barteringho,  Tausch,  baratterie,  alteration  da 
denrees  ou  marchamlises  (Duc.)  1_,  435. 

basaen,  besäen,  Schaf leder  1±  43(1.  8.  499. 
franz.  basan ,  basenno  3_,  S.  419  Anm.  L 

bastum,  Bast,  cordae  de  basto  1±  132. 

bat<>  don,  Ersatz  leisten  2,154  (11).  3,  452  (26). 
191  (121. 

bat  oll  us,  batus  s.  Boot. 

baten,  einen  Schadet»  bessern  83  127  zinsen 
3,  664. 

baterie,  batteria.   Schmiedearbeit  l_j  435.  3, 

8.  119  Anm.  L 
butiche.  villes  batiches,  rilla  baticia,  quae  jure 

communiae  non  potitur  (Duc.)  8_j  516  (7). 
Baumwolle  3,  682.  cottoen  garn,  wulle  1 7436. 

cotton,  couton,  franz.  3_j  624.  S.  119  Anm.  L 
bauvays,  franz.  ?  3^  024. 
bayo.  franz.,  fruit,  baie  du  rhamnus  infectorius, 

denomme  graine  jaune.  Gxlliodts  van  Serercn. 

iL  624. 

boarboiden  in  undo  ut,    ein-  und  ausladen 

2.  067  tjil   svn  recht  bearbeiden  3_,  3S7. 
Becken  als  Ware  1_,  132.  ÜI3.  103JT  3_,  199 

rgl.  bacenum,  lobes. 
becrouo,  Murren  2_j  552(7)  rgl.  croue. 
bedde  als  Ware  L.  435.  3j  lii3. 
bedo,  Abgabe,  oxaetio  que  vulgo  bedo  dicitur 

L  21.  bencattinghon  ende  beden  l_j  776  «. 

exaetio. 

IwJerven,  zu  Grunde  gehen  2^  658  (7). 
begheren.  begheroden  mit  unsem  voghede  3, 336. 

ter  begheerte  van  3,  4.*>2. 
Begräbnisse  der  Kauflente  im  Auslande  1, 1312. 

2.  Lil  (201  398  (HO.  186  01  193  CD  (2). 
3~!  152  (35)  (70)  (T2T  191  (28V.  8.  105. 

begriip.  zonder  begriip,  ohne  Vorbehalt  2,  151 
(2)  0M.  3, 452 (2] IM).  497(1)  (52)  rgl.  bTvanc. 

behendo,  Nutzen  3_j  583. 

beheteu.  anweisen,  bcheten  sin  van  paiemente 
up  enon  wisselaro  2_j  151  (24).  8^  152  (39). 
191  (32). 

behirden,  ausdauern  3,  251  (13). 

behoof,  behuf,  boef,  "bouf,  Behuf,   to  behuf 

formelhaft  2,  262.  3,  69.  LliL;  IM.  169.  326 

(30).  399.  119.  191  <37).        584  -  588.  593. 

596—598.  680.  S.  1237" 
beholden  mit  sinemo  rechte  2^  667  (2j.  mit 

oreme  ede  3j  3S1 .  ten  hilligen  L  52172,  374. 

behouden.  mit  VorbcJialt.    behoudenleke  Sj 

8.  123. 

behout,  Verwahrung  8j  110- 

beinwapon,  Beinluirmsch  2^  125  (3). 

beleynon,  re  rleihen  3,  1697^ 

bclet,  Hitulcrnis,  zonder  belet  iof  woderseeghen 

3.  431.  zonder  enich  bolet  of  arreest  3,  S.  478. 
bclokcno  tsinxsen,  beschlossenes,  abgelaufenes 

Pfingslfest  [Lap)>enberg)  2 ,  337  vgl.  pascha. 

eeiien  belokenen  brief  8^  447. 
belopcn,  betragen  3,  13S. 
bclovon.  geloben  7,  450  —  452.  beloeftucht, 

Versprechen  2.  262. 
bendcl,  schmales  Baiul  als  Ware  3_.  682. 
bendicheit    =>  behendicheit,  List   2_j  151  (4). 

formelhaft:  zonder  loosheid  ende  zonder  quade 

bendichoid  rgl.  2.  336.  3,  152  (20).  192  (3j, 
benclicium,  Jüchen  1_.  523. 
beniemard,    accuse  pur  le  rumeur  publique 

(Gaill.)  2_.  151  (3j.  3_,  432  Q9).  191  (2)  r<//. 

pourtraire. 

berecht  doen  3^  139  lO)  =  borechten  3,  8. 212 
Anm.  5. 

bereven  sak,  mit  Jt'ifen  beschlagen  1^  573. 
berklnrh,    nord.,   Gerichtsordnung,    jus  quod 
berkloch  dicitur  2.  £<2  (16). 

68* 
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berkowotz      4üfl  Pfd.  russisch  L  1010. 
bernecamere,  Schnulzhütte  für  Gold  und  Silber 

2_,  3311  3  ,  422  (4).  barnecamere  2,  154  (5). 

3,  452  (51). 
Bernstein,   ambra  vulgariter  dicta  bernsteen. 

berasteen,  dat  men  heet  ammer  2,  260  (2). 

658.  3_,  326. 
beroepen ,  beroupen  te  campe  3.  430.  (4].  452 

(10).    S.  2iü  Anm.        eine  Entscheidung 

beropon  of  scheiden,  appellieren  3_,  Fi"*». 
berquerie,  franz.,  bergh,  ijorcus  castratus  (Ktl.)? 

L  2. 

berwer,  eine  Tuchart  3_j  506. 
boseraor  s.  Wage. 

beslan,  einschlagen,  verpacken  3,  430  (10).  452 
(62).  545  (44]  Q5]_  lakenen  beslan  3 ,  8.  3ti5 
Anm.  L  eon  packeol  over  thooftHBeslegen 
L,  435.  902. 

bostan.  ut  sie  perdurent,  seil.  ltesian  1_,  477. 
darmedo  (daranne,  hirbi)  blef  dit  bestanden, 
dabei  blieb  es  2.  .">< >■*>.  gerichtlich  zuerkennen, 
der  bussen  bestanden  3_j  302. 

betegen,  bezeichnen,  zur  Kenntnis  bringen? 
wat  dat  zi  daoraf  beteghen  moghen  3^  4M 
lies  betogen? 

betugen,  uberfuhren  l_j  1090. 

betuuuet  solt  2,  516. 

bover,  Biberfell  1.  43Ü.  3,  422  vgl.  Felle. 

beworen  sik  =  slt  bewerren,  sich  befassen  mit 
2  ,  505.  3  ,  5liL 

beyerdueck,  Tuchart  3.  8  47ii  Anm. 

boynaes.  van  zelken  Täken  beynaes,  daer  sii 
zeyle  af  maken  Zellen  tote  haeren  seepen 
2^  388.  (9).  Als  Laken  ton  Bernay  (Hipar- 
tement  Eure)  erklärt  in  Janssen  en  van  Dalc, 
Bijdragen  tot  de  oudheidkunde  cn  geschiedenis 
ran  Zeeuwsch- Viaunderen  ü  (J.S0O)  S.  22. 

bezeghen,  gebrauchen,  anwenden,  üben  s.  Kit. 
unter  besighen  2^  ■">■") 7  ('.»).  3_j  8.  474 

bichtere,  confessnr  2,  25. 

Bienenbäume  lierbdsuchen ,  russ.  1 ,  G16. 

Bier  V.  L88.  432.  513.  (387.  745.  2,  266  (2). 
2ü2  (13).  284.  224  (3],  3J_L  443  (l_2l  505. 
668  (6).  3.-396  402.  4Ü1L  422.  595.  S.  152. 
8.  397  brtniiscJies  l±  74">  deutsches  1 , 1372. 
2^  423  (lj  (2j  (101  3,  206.  trafnisia  bivo 
corovisia  Theorunieabs  1^  1368.  duisburg- 
sches  1_,  1033.  oster&he*  27409-  3,  S.  152  Anm. 
zütftnsches  lj  1033.  de  eerevisia  et  ala  3. 
S.  3112.  van  Inghelschon  alu  3,  8. 152  Anm.  L 
cruyebier  1_,  1U33.   beyrlude  3_,  595. 

biereu,  Birnen  3j  545  (40).   pira  l_i  432. 

biga  ■=»  carrc  (mit  zteei  Badern)  1^  432.  4M5 
745.  biga  ferrata  3,  8.  392. 

billa,  engl,  bül  3_,  9T.  52L 

billion,  franz. ,  geriwjlialtiges  Gold  und  Silber. 
m>B  au  billion  3,  S.  322  Anm.  4.  bullionem 
de  patria  portaro  impediuntur  3j  -ri7ft  boillon, 
flamlr.  3^  5*3 ,  Ort ,  wo  man  geringhaltige 
Münzen  auswechselt,  possunt  adducero  billio- 
nem  argenti,  billionom  auri  et  omnimodi 
auri  ac  omnes  monetas  auri  et  argenti  ad 
nostrum  billiouem  vol  ad  nostra  eschambia, 
aeeipiondum  ibidem  monetam  uostri  cunagii 
et  argenti  comode  ad  valenciam  3_j  571  (13). 

bindeken,  sydene  3^  6S2. 

biriz,  russ.,  Ausrufer,  Buttel,  custos  qui  dici- 

rur  biriz  1^  663. 
bisaetse  —  franz.  besuce,  Quersack      ■!  <"> 
bismer  s.  Wage. 

bissuin,  Bisam  feil,  russi  bissi  475. 

bivanc.  Vorbehalt,  mhd.  biranc  (J.extr).  Hino 
intercoptione.  quod  bivanc  est  1^  411  sino 
caprione  verborum,  quod  vulgo  bovanc  dici- 


tur  1,  ÖL  sine  capüone  2,  282  (5),  448  (8). 

vgl.  Degriip.  belot.  dilatio. 
bla,  blutriinstiqer  Schlag,  lesio  que  bla  uicitur 

2_,  227.  (H  bla  et  blöt  2_,  282  (31 
bladum  £.  Getreide. 

blano  dEspaigne,  spanische  Schminke  3,  624. 
blans  (nämlich  solz)  3_,  BL  82. 
blanket,  opinor  albus,  a  Gullico  blanc.  (Duc.) 
unter  blanchetus,  blanquetus.  pannus  blanket 

1,  1036. 

blasen  up  edder  ut  to  setendo,  durch  Blasen 

ein  Zeichen  geben  2.  495  (4). 
blecken,  Weifs'blech  3~J*624. 
blef  s.  Getreide. 

Blei  1,  6L.  222.  352.  432.  435,  523.  732.  741. 

746.  2,  658.  3,  IML  429.  5LL  8. 144  Anm.  2. 

S.  328  Anm.  8.  410  Anm.  L 
blide,  Schb udermaschine  3_,  122.  2Ü2.  263. 
bliven.  een  bliven ,  eines  Sinnes  bleiben  8,  262. 

bliven  upt  last,  sie/»  auf  das  letzte  Schreiben 

beziehen  3,  4 MO. 
boda  .«.  Burte. 

bo<ielt,  Buttel  2.505.  lies  bodelo?  budellus  2.584. 

bodem(o),  Schiff  944.  3  ,  323.451-545  (21). 
Botbn  ancr  Tonne,  tonno  met  2  boedem 
l_j  1033.  Klumpen,  Scheibe,  bodem  was  lj 
1033.  2  .  658.  3  ,  326.  8.  430  rgl.  torta. 

bodenstulper,  BatiUer  3j  29H.  malefactores  dicti 
bodenstulpere  3,  2(>fi  s.  Frensdorffs  Einl.  zu 
Francke,  Verfcstungsbuch  der  Stadt  Stral- 
sund S.  LXV. 

bödmen  schip  1_,  .r>73.  iV.  Jahrbuch  des  Vereins 
für  niederd.  S)>rachforschung  2±  iü.  und  das 
Korrctpoiulenzblatt  ^  33  ff.  ZiL  £  OL  ^  BL 

boef,  bouf  s.  beboel. 

boegie.  franz.,  Alaun  aus  Bougie  in  Afrika? 
s.  lleyd  2.  iÜ5  ('>'><>)  3  ,  624. 

boesoengieren  =  franz.  besogner ,  faire  des 
affaires  3.  S.  473. 

boetel,  Hummel,  van  kip  boetellen  zeghenvcllen 
iof  clippino  2^  0">8. 

boghebout,  Boqcnholz  1^  1033. 

Bohnen  1^  432.  f»7H.  745  779.  809.  2  ,  658. 
3^  326. 

boillion  s.  billion. 

boin,  franz.,  gut       81  —  S3. 

boliuno  auri  et  argenti  3^  521  (2)  vgl.  (13), 
ungemunztes  Gold  und  Silber,  engl,  bullimi, 
franz.  billon.  —  Melalljlasclie ,  in  der  Queck- 
Silber  aufbewahrt  wird?  bullion  (bulioen) 
queczelvers  1,  4311  3  ,  422.  bulgons  dargent 
vif  3^  »J24. 

boUcip.  navem  magnam  dictam  bolscip  1±  1005. 
bomholt,  Holz  M  Baumen  1,  573. 
bond  (vlas),  Butui  L.  1033. 
bondel  heuneps  1^  1033. 

bonieb,  Ladung,  aperit  et  dividit  res  svias, 
quod  sie  nomiuamus:  ofto  ho  sinen  buuich 
breket  1^  746.  met  onghebroken  bonicke 
3_,  3211 

Boot,  cymba  quo  dicitur  both  1,  .r)/{8.  quao 
boten  vocantur  1^  884.  cum  uno  bato  Li  2 
iL  599.  cum  botone  2^  2ÜL  batellus  1^  818. 
bot,  mascul.  2,  067  (5]. 

boras,  franz.,  Borax  3,  1)24. 

borchtucht,  borei^htucht,  borrucht.  Bürgschaft 
2_,  212.  552(11).  h  430.(15).  S.  212  Anm.  5. 

bord,  Latte,  boref  asser  (ATTTl,  1033.  borda 

2,  162. 

borden,  Parisische,  Borten  (rgl.  Koppmann, 
Johann  Tolmrs  Handlungsbuch  S.  XXII) 
3j  682.  do  chescun  10ü  de  bord  1  bord  3^  23 
und:  nequo  de  bordis  aliqua  costuma  capi 
dobet  3^  94_,  hierher  gehörig  ?  s.  ghoutborden. 


Glossar  zum  ersten  bis  dritten  Bande. 


541 


bord,  Schiffsbord,  binnen  der  bort,  ut  der  bort 
2,  667  (41  (7J.  binnen  seeips  boort  3^  49JZ  (e). 
ST  12.  Ann».  L  vercopon  over  seeips  boort 
8,  430  (17).  452  (6).  —  souta  quo  bord  um 
habet  1_,  432,  435.  isset  en  schip,  dat  id 
bordo  hefft  1,  513,  navis  simplex  sine  borth 
lj  687.  navis  quo  vocatur  bordinc  1^  6ts7. 
borcbkip,  bortskip  2j22L  Zur  Erklärung  der 
letzten  Stellen  scheint  heranzuziehen  zu  sein, 
icax  Ktlianus  unter  boord  van't  schip  hat: 
overloop,  fori,  le  tillae,  tubulata  nanum  con- 
strata,  }»r  iptae.  »antue  ferunlttr.  Kord  ixt 
also  eine  Art  Verdeck.  Nach  Bodtng  sind 
Bordings  gleich  laicht  er  seht  ffen, 

borelekeu,  Tuchart  2,  417 

borientalis,  nördlich  "2,  4.V» 

bortu«  ht  s.  borehtucht. 

borzyes.  Tuchart  3j  S.  17(1  Amn. 

bota,  Hüffe       127*1.  2^  3I£i  (Ol. 

bothe,  Gerichtsbote,  Jluttel  3,  ;ü2. 

bothontoln.  /.idl  vom  Fuss,  buot ,  eine  Art 
grofsir  Fässer,  Bremisches  Wörterbuch,  nou 
datur  ullum  butlientnln  1,  223, 

botillier,  franz.,  Schenk  27  252. 

botsate ,  cco  est  assavoir  si>jnur  tut  lan  3.6<>2. 
bitdscta,  dtt  at  bt»  im  Hißte,  som  man  eilten 
len-r  eller  buqifrr  tele,  udt-n  at  hure  nogeit 
Jordlod  elbr  tgeutltg  Jitisholdmug  (Jonssun). 

Böttcher  2.  H77.' 

boulleur,  franz.,  Kodier,  Sieder  3,  S.  467. 

boyarle,  Jiojar  2.  628.   bnyerno  2.  QijQ, 

brant,  feindliches  Brennen  3,  S.  404. 

brnsen,  Brachsen  2_.  6t  iS  |67~  bnsma  2_j  627. 

braseum,  brasium  «.  Muh. 

brasileum,  Brasiiunholz ,  IIolz  der  caesuljiinia 
Saj'jian.  3,  600.    briziltc»  K  3,  4!i9. 

bruseltenhout  3,  396.  franz.  brestl  3,  621. 
bresis  3,  S.  419  Anm.  L 

braspenniuek,  le  Double  Gros  de  Flandre  auj- 
deu.r  ecus ,  dtt  ausst  Sol ,  ('rupfte  pur  Jean 
»ans  peur  (Gaill.)  3_j  8.  JAil  Audi. 

brauketel,  caeabus  hraxatoris  1.  435, 

braxare,  brauen  2^,  2iüi  \  ISi  Tiraxator  1^694. 
74').  bracsatrix  1 ,  74.').  hracsatura  plena 
cortmi  coutiueus  rj  715. 

breko  -  hrnko,  Mangel,  wanneer  wiins  breke 
es  3,  4ÜI  (22). 

brosil,  brosis  j».  brasileum. 

brewabrut.  nord.,  brefahrot  (./ohjson),  Ungehor- 
sam gegen  einen  königlichen  Frlass.  infriecio 
litterarum  nostrarum  dieta  vulgariter  brewa- 
brut. üat  he  unsc  both  unde  hieve  ghebroken 
heft,  dat  up  Norves  gheheten  is  brovabrud 
8,  1H9. 

broy,  (ran;.,  Schiffsteer,  jetzt  brai  3_j  A'.l'.l. 

Briefe,  openen  bref  up|>o  Ulodigho  mr.  2.  725. 
litterao  debttoris  2j  '<"'<'■  (11).  solutiones  facore 
ac  reeipero  unus  cum  alio  cum  littoriH  vol 
sine  litten»  2_,  266  (ILO,  lettre  de  Obligation 
3j  644.  lottros  obligatotros  3^  3iü  497  (13). 
Htterao  obligatono  talso  fahricato  14.  brevo 
uppe  termino  3_,  523.  brief,  sprekende  dat 
ho  sculdich  is  400  cleeno  güldene  3_>  667.  — 
brevo  van  quitantion  eines  Kaufmannsdieners 
3_,  514, 

briemont,  franz.,  kurz  2_.  -IUI . 
brisma  ».  brasen. 

broca  lj  Stift,  torsellus  broehis  affixus  4:i2. 
2j  Zapfen,  lagouajn  corvicio  entere  ad  bro- 
ca in  traheudam  1,  74ö.  teutr  taverne  de  vin 
a  broko  1, 862.  rgl.  clapsedra.  ducellum.  tappe. 

brokich  3.  lliü  -   brockaftig  2j  iüä  (8^  straffällig. 

Brot  1,  687.  710.  pants  obolatus  albus  optimi 
triticl,  denariatus  factus  de  carnel  ejusdem 


tritici,  trium  donariorum  cum  toto  trltioi 
optimi  2,  l±L  vgl.  carnel.  broetghold  h,  944. 
lirottaxe  in  Brügge  2_j  6A.  sin  eghene  brot 
eten.  selbständig  sein  2j  476  proprium  panem 
comedero  1,  '.Y.i-  221L  in  pane  es»e  burgensis 
L 

brouette,  franz.,  Karre  2.  2. 

Brücke nbuden  2,  MIO.  Brückengeld  2,  iL  2üfi 
(8).  HiL  51»7T  3,  2üü  fr±  5üL  omore  in 
pontibus  l_j  818T- 

Bruder schuft,  de  broderschan  denen,  don, 
drinken  2j  666.  Brudt  rseftaft  unter  den 
gtidd« 'inen  Köln  1,  oM.  brodorschoppo 
do  gidden  gheheten  sTnt  1^  S.  All  Anm.  L 
fratoi  nitas  ghilde  1_,  2."iii.  frateruitas  quo 
Theutonae  gehle  vocatur  L  4  '7  ^  H!>.S  (J19. 
fraternitas  sivo  gulda  2j  48.  fraternitas  quo 
inmngo  dttttur  l_j  1312.  fraternitates  quo 
itininge  vel  geld<-n  vulgariter  appellantur 
l_j  714.  1067.  3^  618.  coufraternitas  1^694. 
judici's  in  singulis  fraternitatibus  Li  549. 

brunus,  braun,  unum  brutium  {mintl.  pannum) 
L  -  IL  "j99.  panni  brunettici  3^  8.  397. 
brunetus  1^  .{.'S    rgl.  buruit, 

bruselifiiliout  ■>'.  brasileum. 

bruynvi.M-h,  Braunfisch,  kl.  Tummle)',  tursio, 
p'hucuenu  (Kil.)   r.  1033. 

bueltbant,  Band  um  den  Bauch  einer  Tonne, 
zum  Stichmessen  Sj  1  '»l    rgl.  hovedbant. 

buekmg.  i/eraucJurter  llerinq  l±  '>73.  1033. 
1 1  _'.">.  3j  0.")4. 

budellus  s.  budel. 

Buden,  bodo  2^  4Ü5.  (4b  3,  H.  22  Anm.  1.  JJHL 
bnda  ]_.  is">6.  2,  1^2.  JÜL  3üL  3ÜL  448  (14K 
4411  (3).  äüü  618  |3^.  3_,  312.  343.  8.  28 
Anm-!!  bodae  vel  ho^picia  2j  4411  (1). 
bodae  seu  mansiones  3_!  544.  vgl.  taberaa. 
lerbother. 

bu,  Stadt  2,  4113  (18).  by  2,  411Ü.  bylydo 
2^  4Hi(2K 

buedelai;li(>7ii<  utchrerk  (mnd.Wb  ).  Unwaiir- 
»chetnlich ;  rielmehr  xeuhl  so  viel  tete  Lager- 
mtethe.  2_j  .r)~*i 

buersiirako.  nostro  jdebiloquio,  quod  vulgariter 
proprte  buersprake  dicitur  SjSü  s.  civiloquium. 

buis,  (ranz.,  Buchslndz.  buis  dont.  en  fait  los 
manches  do  couteaux  dit  buis  3_.  624 

bulk,  Kabliau,  nach  anderen  eine  Art  Schell- 
fisch -    holl.  wijting  2  ,  668  (4). 

bullio  tt.  billion.    bullron  8.  boliun. 

buntwerk  s.  Werk. 

burch.  fussatum  quod  burch  (lies  bruch)  vocatur 

1,  Ü05L 

bnrOok .  grobes  wollenes  Tuch  3  ,  682. 
burgelt,  Bürgergvit.   dictum  vulgariter  bürgert 

3,  654  vgl.  byargold. 
burgencii,  Bürger  2.  4U. 

burginiundii  jus,  Wetchbildsrecht  (Hanselmann, 

Braunschic.  Chron.  I_,  S.  XVI)  1^  664. 
burhmanni,  Bürger  1^  2,   buruhmanni  3,  55.M). 
buriel,  grosse  etofe  ile  laine  (Burguy)  3^  606. 
burnit  vel  frizal,  Tuchart  l_j  2Ü 
burre  8.  Butter. 

hussa,  kleines  Schiff  2j  KL  vgl.  skepebuso. 
s.  lioding  unter  Bü.te. 

buton,  tauschen  3^  573     vertheilen  3^  532> 

butingo,  Tauseh.  concambium  butinge  dictum 
746.  Beute  2  ,  599.  Verkeilung,  bona 
captivorum  inter  armigeros  eo  jure,  quod 
butingo  dicitur,  dividentur  i.  200  (4). 

JSMrrtr  r.  2.  432,  435.  745.  807.  818T1033. 

2.  284.  725.  3_s  18A  39JL  4Ü2.  544.  599. 
ST  4JÜ  Anm.  L  zur  Fälschung  ron  Waclis 
verwendet  3^  üSü,  59Ü. 
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buftus,  rhombut  piscis,  Butt,  Scholle  1^  432* 

buvraige,  franz.,  —  drank  3 ,  4112  (12). 

bj  s.  bu.    byargelt  vgl.  burgelt,  commune« 

collectae  quae  byargeld  et  almenningsgield 

vulgariter  nuneupantur  lj  773. 
bysmer  s.  Wagt. 

C. 

Caballini  tonelli  acoto  pleni  V,  2.  3_,  599. 
cacabus.  Kessel  ah  Wart  ^  432  435.  3,  S.  307. 

cacabus  braxatoris  1 , 43.'>.  ah  Behälter  j_,  435. 
cachier.  /ranz.,  verfolgen,  caebier  leur  debtes 

8,  5241 

cadas,  /ranr. ,  Flockseide?  3,  G24. 

caempsaet,  Feldsämereien  3^  462. 

calaingio,  Anklage,  Beschuldigung  3.  (580.  franz. 
calaigne  1,  422  (2)  (9).  calai'nge  2^  Anh.  II 
(12).  3j  526.  calengioron  van  live  iof  van 
lede  3T45L  over  bastaert  8_,  4Ü2  (8).  öäm- 
Uch  3J43Q(G).  452  (15i  (27)  (71).  onghecalan- 
gieretondo'  onghomoojehet  1.1 233.  franz. 
calengier  2_,  Anh.  II  (7).  3,  "368.  492  (19). 

calaminum  *.  kalmvn. 

calcar  ah  Ware  2,  726. 

calculus  s.  steon. 

caldarium,  Kessel  L  352.  ealdariorum  com- 
positor  vel  omendator  lj  694.  Kessel  roll 
Speise  L.  663.  caudiore,  Kasel  des  Färbers 
3.  8.  456  Anm. 

calibs  s.  SUM. 

caliga,  Hose  r,  2ÜL  432.  435.  1036.  1312. 

2j.  260  (2l   causen,  coussen  1^  435.  franz. 

cauches  3^  S.  467    vgl.  Hose. 
caligale,  Jfosentuch  1^  328.   Doch  s.  Anm.  3. 
calkosten.  lapides  albi  qui  dicuntur  calkestene 

L  432. 

calumpnia,  Bescluildigung ,  Anklage  2_i  22. 
formelhaft:  sine  calumpnia  et  arrestatione 
1,  412.  absque  calumpnia  vel  impeticione 
.T.  5IL  calumpaiaro  L  42L  2_,  121.  8^  323. 

m  Uli 

calx  s.  Kalk. 

cam.  Weberkamm ,  Rahmen  8j  S  202  Anm.  2. 
cambiator,  Wechsler  3.261.  cambsor  2s  559(1). 

compaignies  do  changeurs  8j  658  *.  Wechsel. 
cambire,  cambiare  merets  2_j  266  £7)_  8_j  600. 

moneta  cambiata  3^  281.    ad  monotam  Col. 

cambire  L  ■'»23  —  umändern,  cambire  vel 

retrahero  3,  521  (2). 
cambium  pocuniae  2_.  12J-  2üü  (U}1  3,  495  (2). 

Warentausch  2,  26ü  (7).    communia  cambia 

monete  3^  261.  cambium  Dordracense  lj  1324. 

vgl.  Wechsel. 
camhsjor  cambiator. 

camp,  gerichtlicher  Zweikampf.  boroupen, 
hoHsschen  te  campe  3_j  430  UL  452  (10). 
4111  (<•).  vgl.  duellum. 

campana,  Glocke  ah  Ware  L  432.  4H.~i.  cam- 
panula  1 .  432. 

camellare,  delere  et  e.rpungere  (Duc.)  K  650. 

candis,  Kandiszu<:kor  3_,  621. 

canovacc  *.  kanevetso. 

rangier,  franz.,  -~  changor      576  (1)  ( 1 2). 
cauis.  in  cauim  trahobatur  super  spoIio~2,  5.*>9  (  I). 
canphas  s.  kanovetse. 

«  aoursin.  franz.,  Wichsler  (Bourguelot  2±11<> ff.). 

l»mbard,  Toscain,  juys,  caoursin  3_.  52lL 
cap  *.  kaap. 

capellenpristero  2+  606  (10). 

capella.  Koj,)*-  2_,  Ulli  332.  rapellarins  2,  Hill 

capollus.  Hut.  do  liltxo  1,432.  forruus  ^  2UL 

vgl.  ys>Ti'nhot. 
capitalos  domini  ^—  los  chiefs  stMgneurs  S_,  -r)71 
capitaueus  der  Kauf  leute,  stu  consul  2,  266  (14). 


cappelakeno ,  de  to  Akene  oft©  to  Kolne  gemaket 
Bin  3j585i  cappales  panni  3.  S.  425.  Manteltuch. 
captio  a.  bivanc. 
capucium  3_,  63. 

carage,  franz.,  Wagengeld,  eine  Abgabe  3j  5f>7. 
carbones  k.  Kohlen. 

carca,  Last,  vasa  que  non  pertinent  ad  car- 

cas  =  vate  di  niet  en  behoren  ter  karken. 

quo  pertinent  ad  carcas  =  dat  der  wagho  toe 

behord  —  die  bohoren  ter  Scalen  1,  43"i 

bestimmtes   Gewicht    =   .'150   licres  forte» 

(Bourquelot  2,  0:1)  ^  432.  435. 
carcare,  beladen,  verladen      901    649.  1128. 

2_,  600.  caricare  3_,  197.  franz.  kerkier,  ker- 

chier  2^  2.   chergier  2^  463.  Anh.  II  (12). 

carcator  3^  52L  carcagium,  Ladung  3,  .r>71. 
cardemomum,    Kardamom    V,  523     3,  4Ü2. 

frafiz.  cardemonie  3  ,  624.  garomonie~3J  4fl9. 
cardo  ah  Ware  1^  432.  vgl.  duryser. 
carete,  franz.,  Karre  2,  2.  644.  caretta  3^  571. 

carottor,  Kärrner  3T  -r)71. 
carottarius  do  garderoba,    Wagenmeister  des 

königlichen  Hofstaates  lj  02. 
carier.  franz.,  transporter  en  voiture  (Burguy) 

3,  562.  öfitt  Ol 
canstia,  Theuerung  1,356.  caristia  bladi  lj902. 

3,  22. 

carmors,  Karmeliter  3,  92.  574. 

carnel.  pauis  factus  "3e  caruol  ejusdom  tritici 
2,  64.  De  Bo,  Wcstclaamsch  Idioticon 
(Brügge  J8T3):  kernet,  kornel,  Kern.  Krrnel 
van  graan  (liet  voedzaam  deel,  dat  in  de 
pelle  beslotcn  zit :  door  litt  malen,  het  kertiel 
u  ordt  bloem ,  en  dt  pellen  worden  gruis). 
De  bakkers  scheiden  het  meel  in  drit  deelen: 
eerst  ziften  zij  er  de  bloem  uit,  daarna  het 
kemel  [of  grore  bloem),  en  de  overschot  is 
gruis  of  zemelen.   vgl,  unter  Brot. 

narnisprivü  dies,  Fastnacht  3j  1 62. 

carpontarius.  Zimmermann  ^  694.  carpentarius 
naves  earpentans  1.  745. 

carrata,  Fuder  ^  460.  1109. 

carruga,  karruka.  Karre  mit  zwei  Bädern  1^  30. 
64.  223.  746.  3  ,  601.  654. 

carvy,  franz.,  Kümmel,  Karbe,  serjnllum  3j  624. 

casonior,  franz.,  der  ein  Geschüft  im  Hause 
hat'f  jetzt  casanier,  im  Hause  hockend  3,  658. 

caasare.  vernichten,  aufheben  2_j  342.  S_j  18Ö, 
eine  Gilde  lj  744. 

casse,  casson,  franz.,  Kiste  3^  624. 

cas.se  fistole,  Bohrkassine,  eassia  fistula  8,  624. 

castelrie  3_,  41S.  442.  412.  8.  209  Anm.  L 

castor,  Biber  8_i  559.  vgl.  bevor,  Felle 

catallum,  Vermögen,  Hab  und  Gut  1 ,  201. 
9'A7.  \>7U    »C?  'm'i2  2,  1_L  ^7.r».  !T  9.07. 

H75.  57 1 .    franz.  catel,  catoil  2j  2.  3J  516. 

catols,  franz.,  =-  chrf  8,  ÖL. 

cattino  vollo,  Katzenfelle  8_j  40fl    vgl.  Feilt. 

cauehe,  cause  s  caliga. 

causa,    in  causam  trahoro  1.  92  =  causare 

1_,  8r>9,  vor  Gericht  ziehen. 
cautoriaro,  brandmarken  l_j  663. 
cava.  Kanal,  Kloake  2j  5ÜÜ  ( 12). 
cola,  franz.,  lies  com  —  sora  \,  862. 
celier.  franz.,  Keller  1_,  S62. 
comentum.  Kalkstein       732.    Tuch  signatum 

cum  comonto  1^  1036. 
conttma,  Centner  1_,  810.  2j  153,  gewöhnlich 

contonum.  quo  pertinent  ad  pisas  vel  centena 

lj  1  t."i    quiequid  per  «entenum  ponderatur 

=^  al  dat  men  bi  hondordo  wouhot  1,  435. 

contenum  ma^num.  tgroto  hondort  1.  435. 
contonarius,  centenarium,  Zahl  von  1QO.  1^  917. 

('entner,  oft. 
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centenere,  Centner  lj  iL  1033.  sintenaer  L  092. 

1033.  syntoner  1,  74G.  tzinters  1.  ft73. 
centum,  hondert,  Ventner  lj  129.  71 G.  3,2211 
ceo,  franz.,  dies,  oft. 

ceol,  angelsächsisch  ceöl,  Schiff  l ,  1  3,  509. 

bi  ceo"  est  kiel  3^  602. 
cepa,  Zwiebel  L,  132. 
ceputn  s.  7VW'/. 
cerasum,  Kirsche  ]_.  4:<2. 
certitudinaro ,  »<  r  sichern   3^  '»7 1 .  cortiorare 

3^  39.  üli. 
cervica,  cervicalium .  Kissen  1^  -132. 
chaloucs,  Sulnucn,  wollene  Decken  "V  1030. 
chamelins,  Kamlott  3^  8.  4,"»0  Anm.  (Bottr- 

quelot  1^  36';.'). 
clie,  franz..  -■  t/c".    de  che  lui.  in  eigener 

Machtvollkommenheit  3_j  hl. 
cheminus,  H '«•//.   chenriuum  d<  (  orc  1110. 
chems:l,  franz.,       chumsil  von  chuin*e:  Utile 

de  Im  e,u  ilc  chamre  (Bürgin/)  3_i  602. 
cliesti ,  franz.,  dieses  3,  8_L 
chevaucho,  franz.,  Reiterdicmt  3,  .r>7li.  eiio- 

vaucheur,  Retter,  chevauchure,  Pferde  3,  058. 
chite.  franz.,  — -  ctre  3, 

chorarius,  pruticien  effurge  de  In  reri<ion  des 
K'iires  ((iaill.)  3^  S.  ül  Anm.  iL  correarii 
3_,  HiX  curbroder  3^  115.  LliL  corier  3_,  Uli. 
s.  köre. 

chou,  franz.,  dasjenige  3.  M.  S3.   cheu  3_j  ÜL, 
Christenrecht,  KircheureTTd  2_,  LLL  193. 
chuppekne ,  mss..  Spie/*  1_.  605. 
ciaus,  /ranz.,      ceu.r  3.  M.  h2.  chiaus  3_.  S3. 
cü ,  franz.,  *     celui ,  cat.r  \^  SG2. 
riminum  f.  Kummet. 

eimiterium,  Kirchhof,  mercandizias  ante  eimi- 
terium  exercere  l_j  7  IT»,  rymitcrium  Theu- 
tonicorum  an/  Kalsterbo  1_.  s.Mi. 

cindatum,  Zindel  2_,  31  »7;/.  sindatum. 

cinnamomum,  Zimmet  2_.  20ü  <2|. 

eiphus,  Becher,  eiphi  argentui  deaurati  L  201. 
eiphi  de  mazero  2,  4i>:i. 

cipollo,  Zwiebel  1,325.  oujoeu,  dat.  men  heet 

chi]>oiien  1,  i:rr 

eippus.  Stock,  Gefängnis,  fnit  in  eippis  3^  39. 

circulus,  (reoetul,  Umkreis  3^  130. 

cire  s.  WacAa. 

eis,  franz.,  =  ce  1,  862. 

cista,  Kiste,  cista  Bnigcnsis,  Coloniensis  1,432. 

Nogardensis  3,  5Ü3. 
civilitas,  BurgcrrccJit  1_.  223.  1312.  2,  1±L  311. 
civiloquium  communo,  Bürgerspracfie  l_j  1024 

5.  buersprako. 
civitatensi»,  -Kurier  ^  993.  2,  231.  3.4JL  512. 

3^  11  it.  l,->0. 
claia,  Korb,  Klechtwerk,  engl,  clayes  Sj  000. 
clamor,  Beschwerde  2_.  315.   clamacio  levatur 

3_,  57 1 .    franz.  elamitur  3_,  002. 
clainvu  «.  kaltnyn. 

clapwidra,  lieber,  vinum  ad  elapscdras  vendero 

2.  Hü  (_!]  vgl.  broca.  ducelluin.  tap|ie. 
cledh.  bi  dem  cledhe  nemen,  rechtlich  ergreifen 

1.  G65.  tv//.  aeeipere. 
clenod ,   Kleinigkeit   1^  1093.    Kostbarkeit  2, 

72.r>.   clenodia  argentea  1_,  523.  2^  720.  n/T. 

jocalia. 
clerc  s.  knape. 
clers,  franz.,  klar  1^862. 
clet,  Kammer  2_,  üUi.   Kleto  1^  1300. 
clipeus  s.  Schild. 

clippeus  apri,  Schinken':'  3^03^  clgjiexis,  clara 

(huc.)  vgl.  mnd,  W'b.  unter  schilt, 
clinpinc,  geschorne  Kelle  1^  43G.  2^  -GG.  G.'S. 

3,  4!>tt.  pelles  agnorum,  quod  vocator  clipping 
l_j  687.  clippine  1, 13JL. 


clof,  clovo,  Spalte,  in  der  die  Zunge  der 
Wutfe  r/eht.  int  clof  to  weghono  2_j  IM  (4). 
3_,  11LL  4Ü2  (201.  IUI  (1l  men  wegho  Tnt 
clof  staende  3.  39G  |  7).  in  den  kloveu  wegen 
3,  CtilL  peser  011  clof  3,  191  [4).  wento 
de  schale  in  den  cloven  steit  2.  G31  (2_i. 

clou,  /ranz.,  =  engl,  cluce,  (iewickt  von  7  Pfd. 
3,  002. 

cloux , / ranz.,  Gcwii r melken, getrocknete  Iii üthen- 
ktufpeu  ron  cargophgllns  aromuticus  3j  G24 
rgl.  nariofolus  neglielken. 

coadunare,  beilegen  1,  ÜL  coaduuatio  et  enn- 
greiracio  publica  =  vergadoringo  2_,  121  i,G). 

coartare,  zwingen  1,  GG3. 

cockrt,  ZollstempeL  custuduni  sigillum,  t|uod 
dicitur  rocket  2^  70."».  coketta  3.  *i71.  leynes 
C'-'kettecs  3_[  ">OS.  lariae  cokettatae  3,  :*i71. 
Wtuenh-tnt ,  franz.  coipiet ,  engl.  cocK-boat 
3,  1Ü2  (71). 

coeus,  franz.,  liraf  2.  337.  cuens  1,  833.  HG2. 
2,  JlaL  liLL  3.  G23.    quens  2.  27 

cognoscere,  zuerkennen,    debitum  eognoscoro 

1 ,  -i.l.j.  ober  einen  erkennen.  CDiignoistre  des 
marchants  3r  G.r»S  ( 13). 

COllTa,  Jlattbe   1_,  -'Ol. 

coigm»  cnnau'ium. 

coillcr,  coillours  s.  collei-tores. 

cnip^cute.     navis   nieriatoria,    quo  coipscute 

du  itur  1.  74'»       Jloding  unter  Schute. 
colegelt,  Kuldgeld,  für  Kühlung  des  Getreides. 

ad  refrig>  ndum ,  quod  dicitur  colegelt  l_j  810. 
coliandre,  franz.,  Koriander  3,  024. 
collati-ralis,  soeius,  amicus  {ITiic.)  3,  4 "tri. 
cuUectop-s.  SU  inrerhcber  3.  112.  1!), .  2!is.  373. 

31  >7.  417.    franz.  coillburs  3_j  570.  coiller, 

einsammeln  ")G7. 
colloquium,  Versammlung  der  Städte  l_j  002. 
Collum  et  manus.    oausae  que  tangunt  collum 

et  man  um  2,  21LL  419  (!»M7JJ  (:'.)  (U).  OöG  {l}. 

exe  ssus  manus  et  colli  2,  2sT(3j.  4IS  if>). 

474.   judicare  in  Collum  et  manum  2_;  3t<7 

( 1 1 ).  4"t4  (1).  G47.    Judicium  quod  tangit 

collum  1_.  l*w;8.     plenum  Judicium,  supro- 

mum    medium   et  infimum  manus  ot  colli 

2,  047.  ad  collum  vel  ad  manum  eonvictus 
2".  7(H)  (lj  —  si  nohis  unum  collum  aufferret 
^  einen  Mann  2_,  319  (tjK 

collusio,  heimliche  Abmachung  2,  IL  3.  f)71. 
color,  Vorwund  V  130Ü.  2i  20(]  [k  13iL  IT,  :ü\. 
colte,  Decke,   unum  colten  l_j  103G. 
com,  Wanne,    ra.s,  alceus ,  gabuta,  une  jäte 

[Kit.)  eens  vulres  com  1^  4:ir>    volkom,  al- 

reus  fullonis  {Kii.). 
comburerc,  einschmelzen      GG3.  13G2  (31). 
comes  hirsutus,  Hauhgraf  \.  24. 
comin  s.  Kümmel. 
comitia,  Grafschaft  1_,  27. 
comitiva ,  societan  (Duc.)  mercatores  vel  eonim 

comitiva  3.  "»~  1 . 
commendator,   Comthur   1^  1025.  2^  230.  3j 

S.  l'.HJ. 

comment  que,  franz.,  <Jigleich  3j  8_L 

committere,  ubertragen,  de  singulis  et  Omni- 
bus ortis  de  eadem  committimua  in  oisdom 
dominis  3,  üL  rgl.  dimittere. 

commodum  suum  faecre  1^  1128.  2_j  463. 

commune,  Gemeint  1_,  23iL  484.  505.  593.  1015. 
=  communitas. 

compactum,  Packen  1,  .^57. 

comparare,  solvere,  poenas  darc  (Duc.)  1, 147. 
3^  32U. 

comparrochiani ,  Pfarreingestssene  lj  1000. 
compeditio,  Fesselung  2,  282  (9). 
complacencia,  Beheben-^  151L  » 
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complanare,  rersöhnen  1±  332.  complanatio  s. 

compositio  1_,  332. 
compliccs,  Genossen  1,  ML  663.  2,  2fHL  2ZL 

4«3.  559  (5).  726.  £  122.  635.  K  A22. 
componcro,  als  Strafe~  befahlen  V,  4L  22iL 

Waren   xu  gemeinschaftlichen  Geschäften 

zusammenlegen  1^  223. 
compotus,  Rechnung  2,  2üfi  (11).  606.  3,  12L 

4ß5.  6.r)7.  8.  39iL 
compromittere,  ühenccisen  lj  422.  914.  993. 

2,  328.  (11).  8,  iL  ein  Bündnis  schliefscn 
£  IL  IST- 

comambium ,  Tauschgeschäft  \^  22IL  concam- 

bium   butango  dictum   ^  746.  Austausch 

Gefangener  1_,  917. 
condescendcre ,  willfahren  l±  745. 
condimentum ,  Geiriirx  1^  2Q, 
conductus  s.  Geleit. 
coDfraternitas  s.  Bruderschaft. 
confromer,  eonfermer,  eonfrumer.  franz.,  ==  con- 

firmer  3_s  8_L  83.  coufrumation  3_j  83. 
congier,  franx.,  Erlaubnis  3^  83. 
congregariones  der  Kaufleute  2_j  121  (6J.  226. 

(14).  3.  491  (21V 
coninxtornoeyse  s.  Toniose. 
conpotatio,  Abrechnung  2,  292. 
conquestus,  Eroberung,  Thronbesteigung  3,  367. 

315. 

consistorium ,    Jiathsrersammlung ,  Rathhaus 

L  887.  3_,  2ü  4JiL 
consortium'  mercatorum  1^  51 2.  593.  1024.  3, 

18«.  619.  cousortium  mercatorum,  quod  vul- 

go  Urninge  appellatur  l_j  1074.  —  familiari- 

tatis  nostrn  consortio  aggrogamus  lj  1153. 
constabularius  stapularum  3_,  57 1 .  ,'72. 
consuetudo.  GetcohnJieit ,  Hecht,  Abgabe. 
contoit,  franx.,  —  comte  3_j  8L 
content,    franx.,    dispute,    qucrclle,  proces 

(Burguy)  3_,  492  (18). 
coutentacio,  saiisfactio  (Duc.)  contentationem 

faeerc  do  dubitis  3^  571 
continons.  in  continenti,  sofort  1^22.433.  vgl. 

incogtinent. 

contradicere.  iridersagen  2^  125.  [2].  wider- 
rufen 2^  221L  contradictio  2^  121  (2).  3, 
•l't.'i  (2)  < 38)  rgl.  wederseggon. 

co|Ktr,  franx.,  =  coujter  3,  Ül»  SJL  S.  467. 

cojtoyt,  Copie.  I'robe  (Lappenberg),  dar  eenich 
slachdoek  edder  copeyt  bi  weren  3_,  S.  365 
Anm.  L 

cophinus,  Korb  !_.  81S. 

coppen,  scheren  (mnd.  Wh.),  stempeln  (Gaill.). 

lakone  do  uppo  desse  lakeno  gecoppet  eder 

govoldon  weron  3_j  585. 
cora  s.  köre. 

corda,  Tau,  Seil,  cordae  de  basto  V  432. 
filetum  eordarum  sc  cablos  1,  432.  turccllus 
cum  (sine)  cordis  1_.  435.  ~ lakeno  büvende 
binnen  der  corden  ende  banden  3,  430  (19). 
452  (62).  —  virga  seu  corda  ßrugensis  3, 
ULL 

cordewaen  Konluan. 

cornage.  franx.,  enrnagium  (Duc.)  Eingangsxoll. 

3.  «02. 

cornu,  als  Ware  1^  432. 

corre^tores.  prnbi  homines  sufficientes  ad  legit- 
time  fa-.-iendum  et  recordandum  contractu« 
iutor  emptores  et  venditores  3,  571  (21 ). 
corrigioren ,  bestrafen  IV  151_ 

C(>rs,  franx.,  —  corpn  l_j  N«2. 

cortagium,  Maklergeld  3^  000. 

cortex  sive  rende.  als  Ware  !_,  710.  732. 

corus,  chorns,   ( Getreide)  mafs    V    277.  -?87 


41Ü.  466-  523.  524-  745.  807.  808.  1089. 

chorus,  qui  wLschscepel  dicitur  2,  734. 
coruwoo,  franx.,  trarail  et  serrice  dü  graiui- 

tement  au  seigneur  (Burguy)  3^  57«. 
cos  s.  Schleifstein. 

costclot,  Fast,  costerellum,  costeretum,  doli  um 
s.  ras  rinarium  (Duc.)  1^  435. 

costera,  Kaste  1^  292.  123.  2^  UML  3^  521. 

cot,  franx.,  Huf,  nd.  kote.  sanz  cot  ot  gar 
3_,  562.  cotgar  3j  S.  Uli  Anm.  L 

cotertolne,  Katenxoll,  ein  bei  Derenter  erhobe- 
ner, ursprünglich  bischoflicher,  später  ron 
der  Stadt  erhobener  Zoll.  (Hagedorn.)  s.  Hans. 
Geschichtsbl.  11  S.  XXVI  der  Nachrichten. 
1_,  1081.  2,  1TR  jus  telonii  dicti  vulgariter 
cotertolne  ^  627. 

cottoen  s.  Daumtrolle. 

coulerage,  franx.,  Maklergeld  2j  Anh.  II  (14). 
couletier,  fratux.,  Makler  3,  S.  lüü  s.  courüer. 
Makler. 

coumans,  franx..  Befehle  862. 

coupes,  franx.,  Schuld  3j  57H. 

cour(e)rier,  franx.,  Makler  V.  862.  3j  82.  492 

(10).  «58.  couretago  r.  862.  3,  82  s.  Makler. 
cours.  Kurs  der  Münxen,  courir  3j  S2(17)  (18). 

roursable,  coursavle  3^  82. 5LL  5IÜ  {l4]  (ISl 

cursus  communis  3_.  57 1 . 
cousse  s.  caliga. 

coustegne,  franx.,  depense,  frais  (Burguy) 
3^  5Zü  (8J. 

couvenee,  franx.,  —  Convention,  Abmachung 
1.  862. 

couverturcs  2j  4Ü1  (2)  s.  Bourquelot  1^  240. 

coveiter,  franx.,  begehren  2  ,  708. 

covenante,  franx.,  Vereinbarung  3_j  -^~5 

covina,  Komplot,  engl,  cor  in  3_j  57 1 . 

crasplscis  1^  2.  3_j  599  =  crassus  piscis.  ret- 
risch,  lamproie,  murine;  Gilliodts  2±  lüu 
bruinrisch,  tumelaar  (Gailliard)  rgl.  bruyn- 
visch. 

creantare.  sich  rerbürgen  1^  429. 
creta,  Kreide  1,  807. 

cribrum,  ein  Sälimafs.  cribrum  cum  cumulo, 
gehäuftes  Mafs  1 .  2fl1     cribrum  equatum, 
quorum  tria  cumüläta  mensuram  siliginis  ad 
implebit  (?),  gestrichenes  Mafs  1^  328. 

crior,  franx.,  nennen  1^  862. 

crocus  *.  Safran. 

crombos  de  nefs?  fland.  cromposto.  s.  Gaill. 
2_,  4Ü1  (2). 

crone  ende  clago  doen,  Widerspruch  erheben 

2_j  552  Q0J  rgl.  hecrono. 
croninghe,  desgl. groninghe.  gcmitus(Kil.)  2.555. 
croj^'Unnh.  kleiner  Stockfische  2_j  2L 
crusibulum,  Krug,   eerovisiam  cum  crusibulis 

propinare  2^  4  .1  (  \). 
crut.  Geicürx  ,  Konfekt  2^  3üS  (9).  3.  4Ü1L  682. 

8.  128.    van  alrande  anderen  enide,  het  si 

gbeeonfiit  iof  ongheconfiit  2j  058.  3_,  32S(1). 
crux  s.  krutzo. 

cruyebier.  Bier  in  Kruken,    kruyeke,  cantha- 

rus,  urceus  (KU.)  l_j  1033. 
crydcrowyn,  Würxirrin  2_j  5!»9. 
cuens  *.  coens. 

eubebe,  Cihehen   2.  G~>8.  3j  2ÜtL  «24.  682. 

ruLcba  2.  2üii  (2). 
eubitum,  Elle,   vel  uno  dimidio  eubito  vendere 

3.  601.  rgl.  ulna. 
euer,  franx.,  ~  carur  3,  131. 
cuen'  s.  knre. 

cuites.  franx..  quitt,  frei  1_.  862. 
culritra,  Decke,  Kissen,  Kolter  V,  432. 
culeitrarium,  desgl.  K  432. 
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cuminum  a.  Kümmel. 

cunagium.  Münxstempel,  Gepräge,  engl,  roinage 
äll  (13).  franx.  eoigiio,  coygno  8_,  5>>8. 

cupo,  A't</>,  Kültel,  Waidküpe  1_.  135.  cupa 
1_,  432  435.  franx.  euve.  Färltekessel  8, 
S.  4»i7.  cuvolla  continen.s  ova  1_,  432. 

cuppil  «.  ko|ipel. 

curia  «.  //o/-. 

curialitas,  Höflichkeit  2_j  158". 

custages.  franx.,  Kosten  2_j  708.  8j  50  7.  02". 

custbar.  irerth  8.  »WO. 

custume.  Zoll  3.  39ü  (29),  397  417  costume 

2,  LLL  3.  135.  451.  15i  IUI  (19).  onstuma 
L  1100.  1173.  1817.  2.  IL  "3DT  1211  L2L 
375.  4K'>  41lL  600.  (»US.  0O9.  «71.  3j  L21L 
197.  298.  313.  417  Vir,  S.  2Ü5  Anm.  L 
consuctudinos  ot  custumao  8_.  ÜiL  franx. 
coustume  \^  802.  2_i  Ann.  II  3_.  iL  57«. 
custume  2,  4!i7.  708.  3.  02.  002.  Z>dlstätte 
8_,  .VIS  —  oustumaro,  entrichten  2.  4ü3. 

3.  H*»7.  ghocostutneirde  endo  gheu*eirde  tr<l 
57  451  ghooosnimort  3.  418.  447.  ein- 
stunios  acoustumoes  ou  a  eousturnor  3_.  570. 
marchandi>e>  custumahles  3_.  5< i*.  —  eustu- 
marius  3.  571 .  franx.  custumer  3.  508. 

custus,  Kosten  3.  all  (14).  ti  t7. 
cutis  ».  Felle, 

cylmot,  Kominaß  —  1  ,.  o</<*r  Lor//-  w/or 
Scheffel.  OS'.  Hu/iel,  Idiotikon  (Ter  deutschen 
Sprache  in  Liefland  und  Fsthland,  lliga 
17!J.j.  S.  1HI.\  monsura,  quo  cylmot  vulga- 
ritcr  voeatur  ]_.  9<i4. 

cyrographus  neu  quaedain  eartha,  gexahnte 
'  Cr  künde  3_.  H13. 

cyroteoa,  Handschuh  I.  1  3,  411.  399.  r?/. 
hauhcoc. 

I>. 

Dabeln.  trürfrln  2,  493  ( 10)  r»//.  vordohholen. 
dfis.  taxillus. 

dach.  Verhandlungstag  3.  Hill  26JL  lüL  dagho 
holden  3.  21  dagho  bTgheu  3_.  31 7.  —  hclogho 
daghon  3.  4. 'iL'  |i>S).  up  unser  vruwon  dach 
der  laten>n  3.  öiili.  —  s;k  dachen  edder  sonon 
2_,  093  C*i       139.  2JÜ  319. 

dacora  s.  deker. 

dactile»  s.  Datteln. 

daker  s.  deker. 

dam.  obstruetio,  quo  vul^o  dieitur  dam  j_.  HL 
dammuduk,   nord.,  schmales  englisches  Tuch 

2.  311 
darein  dorrain. 
dathes  s.  Datteln. 

dativus.  gütige  und  gälte,  moneta  tunc  dativa 
l_j  1081.  denarii  dativi  1.  SS.  Eiigelsdie 
penuingh,  dv  ghongho  eiiiUTgheve  is  2.  Gü8 
(II  I2L 

Datteln  3.  <»24.  S.  Alil  Anm.  L 

de,  desto  2.  t5.")<J.    te  houder  2.  ti">8. 

dealbare,   bleichen,    pannus   lineus  dealbat as 

2_.  2ÜÜ  (2V 
dearrestare.  freigelten  3.  U1L  12. 
debat.  Streit  3_.  i2L    dobatum  3.  424. 
debeUare  s.  vorveehteu. 

debitor  priucipalis  1_,  12L  1279.  2,  12L  2Üß 
1 10t.  3UtL  aiä.  122.  4JÜ  r>ü  "IL  A2.  2iÜ 
O.18.  »k/J.  capitalis  debitor  3,  612.  franx. 
debteie  :T  Uli  (IS). 

dcl.ruser,  franx.,  scheitern  3_j  'i83. 

debtere  debitor. 

decas  s.  Drker. 

decisii»  =  incisio.  merces  ad  decLsioDout  ven- 
dere  3.  »KX». 

HaiLSLschos  l'rkundpnbnch  III. 


decoriare  virgis,  bis  aufs  Wut  stäupen  1,  003. 
dedeinz,  franx.,   innerhaUi.    dedeinz  cel  prw 

IL  S.  323  Anm.  vgl.  deinz. 
dedietio,  Absage  2_.  72»>.  727. 
defalcaro.  abrechnen,  abxiehen  3,  6ö5.  dofal- 

catio  3^  424. 
defalü»,  Mangel  8,  ">71  \  15). 
dofeetus,  mangelhafte  Pflichterfüllung  3.  424 

rgl.  gebrek. 
defen«r,  franx..  teilt  fahren  3.  32. 
defeseneia,    engl,    de fie teure,    Mangel    3_,  57 1 

■  21j. 

detlend^ur  und  Zulassung  auf  franx.  Märkten 

3^  32.  fi'>H  (1?»). 
defidare  =  diffidare,  absagen  2_j  4J.  (4). 
Deiehgeld  2_,  lHlj. 

deinz,  franx.,  innerhalb  3_j  570.  innerhalb 
eines  Preises,  unter  3^  ü£iü  r///.  dedeinz. 

dei>.  franx.,  Würfel  3,  is2  ry/.  taxillus.  dabeln. 
vordobbelen. 

deken,  Beamter  %ur  Prüfung  der  Ware 
I I.'ip}>cn/tert/\;  vielmehr  die  Aelterleute  2, 
IM  (25K  i  iü  4il2  I33K  iüi  äQQ. 

deker,  /^n^/  n/;»  LH  Fellen,  decom  pelles,  tpaao 
deker  diountur  h  i3ä.  513. 745.  1033.  2.  'i58. 
3,  4!lil  deiker.  de  jK-llibus  seu  tergoribus, 
<[ue  diountur  deiker  1.  710.  daker  435. 
1033.  2,  403.  d>"  as  cutium  \nilgariter  dicta 
daker  hude  2_,  2lili  (2b  dekora  1,  435.  daenra 

1.  132.  deeas  L  3iL  687.  "8l8.  3_.  llLL 
parva  (dakeri  1,  732. 

delaior,  franx.,  rerxögern  3_[  570. 

delaissier  les  parties.  sans  ywlles  recevoir  en 

jugemont  3i  32  (20 1.   deloissicr  3^  658. 
deles,  franx.,  bei  2.  337. 
'  deliberare.  freigeben  L  2JiL  35i  »J»K).  2^  2ÖÜ 

(7|.  delivreeren  !_.  H'Jl .  deliberatio  2,  2»i«  (7). 

Anh.  I  (S.S).  3^  3IL    desarrest  et  delivranco 

3.  Ü7JL 

deligaro  merces  vel  ponero  ad  vendondum  3. 

(kJO.   torsellum  1^  132.  franx.  delier,  deslier 

3,  Wt2  r»//.  loyer. 
denianda,  Abgabe  1,  4Ji  3,  1211  605. 
denianium  "2,  121       =  dominium  2_j  121  (7J. 

onse  propre  demaine  2_.  lü<». 
domeigne,  franx.,  eigen  2^  4D7.  domoisno  8j 

tut). 

demerero,  *iWt-  rergehen  3,  17Ü  demeritiun 

2.  2ÜLL  3,  LIL  311L 

demonstratio  tbolonei.  Zollordnung  6S7. 
demorer,  franx.,  bleiben  3  .  32.  570.  dcmo(u)- 

rance.  Wohnung  3.  32.  658. 
donariata,  iras  einen  Pfennig  irerth  ist  1_.  5. 

710.  3_j  8.  3i)7.  aore  et  per  douariatam  ven- 

dere  L  I3»i0.  per  numeratas  denariatas  \±  660. 

Zehnt mafs  1_.  '.»Ol. 
denarii.    albi  et  dativi   1,  88.    deniers  blaues 

3.  S.  Ulli.  rgl.  satin.  cuproi  2,  283  (5J 
(7).  liminaro'  3.  8.  3ÜL  novi  i  282  (11). 
parvi  2_,  398.  cleynre  penninghe  2.  668.  — 
Ib'iheemsebe  poueghon  2.  336.  d.  tvHonienscs 
L  23.  2D1L  3!ü  992.  1033.  3_.  S.  408,  Engol- 
seho  1.  QIX  6<k8.  992.  1033.  2  ,  221L  383. 
493  il  2».  JL  Hl-  ^15  (39).  HÜ  (51].  HHL 
8.  2üU  Anm.  L  8.  123.  S.  18t).  pro  quolibet 
Auglico  denario  roeipiet  tres  denarios  81a- 
vicales  1_.  810.  monete  Flandrensis  1  132, 
«Hittonsos  1,  SS,  llollandenses  1.  331  429. 
779.  1033.  1O90.  2,  2UÜ.  3_.  2ÜÜ.  8.  13Ü 
(312  i>ond.  ob-  pond  18  d.  Holl,  dat  onomt 
STb.  8  so.  Holl.,  die  maken  411  lb.  Iii  sc), 
(olovurei  Lovenscho  K  992.  de  l/iveignois 
2,  2.   Lubesehe  L  917.  2,  lifü  (3].  3^  675. 

"  ÜÜ 
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S.  405,  Rigenses  1,  ß£L  Scanienses  2^  HD  (6). 
480  (2).  5ÖU.  723.  novi  Scanienses  2,  2114.  (0). 
21") 7  |S).  448  (IQ)  sterlingorum  1.  T?  9.  12157 
novorum  et  Irgalium  sterlingorum  1±  1095. 
Susacienses  2_j  HG  (8).  Trajectonses  lj  331. 
Turunenses  ]_.  291.  consueti  pagamenti  L 
1125.  —  denarius  dei  1.  621.  2j  iL  40.  70. 
godspemiinc  1^  891.  2_.  IM  (TV.  8_,  1S3.  326 
(19).  452  (32).  127.  (17).  —  denier,  Gehl  1, 
833.  denana  eonsueta,  die  üblichen  Abgaben 
1,  1237.  denier  capital,  Kopfgeld  2j  2. 
deudroit  s.  endroit. 

denen,   do  broderschap  denen  2_j  666. 
denominaeio,  professio,   Angabe,    nulli  deno- 

mina  alirjua  ascribatur,  nisi  pro  causa,  quo 

ad  amissionem  vitao  vel  manus  so  extendat, 

keine  Angabe  soll  auferlegt  teerden  2.  449  (9). 
denrees.  marchandises  ou  denrees  3.  32. 
donzeyn,  franx.,  Inländer  3^  508.  S.  322  Anm.  1. 
depactare,  Lösegeld  festsetxen  3j  iL  tgl.  dingesle. 
so  depertir,  franx.,  sieh  entfernen  3^  602. 
deplest,  franx.,  —  deplait  8,  131. 
deponere  querimoniam,  eine  Klage  anhängig 

machen  660. 
depositio  mereium,  Niederlage  lj  459.  740.  865. 

930.  2_,  121.  526. 
derrain,  franx.,  letxt  3,  121  (26).  drein  3,  678. 

dairein  3^  507. 
deslrocher,  franx.,  =  engl,  broaeh,  anbohren, 

anreißen  3_i  602. 
desebi  adont  quo.  franx.,  —  jusqu'ä  ee  que 

3,  526.  (17). 
descort,  franx.,  Uneinigkeit  3_j  131. 
descosuz,  franx.,  geöffnet?  8^  602. 
descreignent,  lies  destreignent .  xiringen  3,  92. 
deservir,  franx.,  belohnen,  rergeltcn  3,  131. 
deseuro,  franx.,  =  dessus  h  833.  S62T 
desmenor,  franx.,  lenken,  regieren  3_j  602. 
desorendroit,  franx.,  ron  jetxt  an  3,  620. 
despeit,  franx.,  =  mipris  3,  .~>71  (6)  n. 
destrainte,  Ztcang  3,  152  (17). 
destresso,  Xoth,  franx.  ditresse  3_,  571  (24). 
destrois,  franx.,  Bexirk  3  .  32.  643.  658. 
detallia.    vendero  et  omero  per  balanciam  ot 

non  ad  detalham  2,  153. 
dettre,  franx.,  lies  Hotte,  Schuld  1.  862. 
deveuiro,  teerden  3_j  685. 
deveria,  Abgaben  3,  S.  4271 
dovers,  franx.,  nacli  8.  -'75    gegen  3_,  570. 
devic  ?  3.  21.    Mw  wi/wf.  H7».  rertnuthet  für 

wo  devic  wodanich. 
devise,  franx.  —  volonte" ,  gre  3^  576.  doviser 

=  stipuler  h  S02.  3_j  606. 
devolvere.    res  ad  tis<  um  rogium  dovolventur 

lj  565.    beneficia  ad  so  juro  horeditario  dc- 

voluta  1.  523. 
doxtrarius,  schiceres  Streitross  1,  917.  2_,  30» 

95-   doxtrarii  cx|>cditi  2.  445~  cooperti  2, 

2US  (5).    phalerari  1.  680.  2,  1 10. 
diaus.  franx.,  —  d'eui  L  H*'7T. 
dica.  rar/«  (/>wr.)  2^  200  (11). 
dickere  undo  nu  r.  j'r  ö/Ver,  </t-#ro  mehr  3,  32L 
dient,  franx.,  =  disent  2,  Anb.  II. 
diererleiders,  derlei  3.  12T.  dierleido  3.  130. 
diost'lpvnninc,  Deichselgeld,  eine  Abgabe,  ülum 

dfnarium  VK-ant  die^olpcnnüic  3j  S.  397.  disel- 

vel  rympfert  8.  550. 
dieta,  Heise,   tagrart  {Die  f.)  3,  57 1 . 
diftidacio,  Widcrsagc  3_j  17S>  ry/.  defidare. 
dtftinii'i',  bestimmte  Aussage  thun,  entscheiden 

U  1025.  3j  601. 
dilaciro,  au/xchiehen.  ultra  terminum  argentum 

dilaeiunt  2j  4P. 


dilatio  2,  31  =  bivanc. 

dimeigne,  franx.,  =  dimaneht  3_.  567. 

dimittere,  übertragen  =  committere.  3,  ÖL 

dinc,  Gerichtstag,  ero  dinc  setten  525. 
laden  in  enenie  hegheden  dingho  dne  (rfrei- 
wia/)  2j  728.  feierlich  eröffnetes  und  besetz- 
tes Gericht,  en  gans  dingh  mit  dem  rade 
vor  uns  nemen  3,  151-  dinghodach.  ad  pri- 
mam  diem  proprio  dinghedaghe  3j  164. 

dingesle,  dinginge,  bedungene  Summe  für 
Schonung,  exaetio  quo  dhingesle  dicitur  2, 
95.  pactatjo  aut  exaetio,  quae  m  vulgari  dinc- 
ginge  nuneupatur  1,  727.  s.  depactare. 

discarcaro,  ausladen,  löschen  ^  571  (10). 
franx.  deskierkier  3j  R-  400  discarcata  lana 
Ii  2.  8j  599. 

discompntatio,  Abschreibung  3_,  S.  445. 

discretus,  verständig.  Ehrentitel  1,  3Ü2.  3Ü5_. 
3IIL  AM.  522-  5Ü5.  810.  818.  985.  993.  1008. 
1101  u.s.  f.  discrotinros  ^  663.  917.  2^40. 
franx.  discreis  1±  663.  discreto  decernere 
1.  41 1.  discrotio,  Bescheidenheit  (Dief.) 
Ehrentitel  ^  35JL  601.  650.  1015.  1025. 
iL  329. 

dispactaro,  auspacken  1±  949. 

dispendium,  Xachtheil  ^  649.  650.  3j  312. 

Aujieatul.    statim  absque  morae  dispendio 

3,  132. 

disrobatio,  Beraubung  3.  S.  122- 

disseisina,    teiderreehtliche  Bcsitxentsetxung, 

engl,  disseixin  3j  571  (8). 
distinetio,   Grenxe.    vitta   cum  Omnibus  suis 

distinetionibus ,  metis  et  viis  8j  ÜS,  sub  pro- 

priis  distinetionibus,  crueibus  sivo  palis  3,  86. 
distrabere  bona,  rendere  (I>uc.)  1,  460.  773. 
distringere,   xicingen,  nöthigen^^  201  279. 

352.  Ü02.  3.  Iii.  512-  612.  676.  districcio- 

nem  relaxare  3j  417. 
disturbium,  Störung  3_j  lf*2-  S.  131  Anm.  L 
diu*iques  s.  usques. 

divaheare,   ausspreixen.    engl,  divarieate  3^ 

S.  405. 

dogben,  erleiden,  don  ruch  doghon,  gegen  sich 
Zeugnis  ablegen  lassen  3_j  262.  taugen  s. 
engodctlio. 

doloren,  beklagen  3,  447. 

dolgbe,  russisches~1\'erthxeichen  2^  631  (5). 

domus  Teuthonica,  der  deutsche  Bitterorden 
1,  2ÜÜ.  050. 

don  undo  laten  dor  us.  völlig  unsern  Willen 
thun  2_!  570.  3,  141).  doin  endo  liden,  als 
der  Steide  rocbfls  3,  475.  to  doudo  hebben 
mit  dem  Genitiv,  nöthig  haben,  bedürfen 
^  605. 

doerbalct  seip  1_,  1033  s.  Schiffe:  magna  na\is 
trab* 'ata. 

doerwader  3_,  332.  deuricaerder,  janitor,  praeco 

curia! is  vel  palatinus  (KU.). 
dord<'ude«'l ,  Drittel,  ut  den  Lubeschen  dordon- 

d«*l  3,  S.  ISO  Anm.  L    der  ghoselscap  van 

den  dren  dcrdendeelen  3_j  401.    tercia  pars 

C'ilonii-nsis  3_,  539. 
don  niter,  dormter,  Schlafsaal  3,  9JL  . 
dornstag.  Donnerstag  3  ,  558. 
dorppere,  Dörfer  3^  14!">-     dorperlike  sticke, 

rohe  Handlungen  1±  8'.>1. 
doi-sch.  piseibus  vulganter  dorsch  di«'tis  2,  726. 
dortbiet),  dat  gud  m  bal  dat  lodo  dorthion.  wonto 

de  schale  in  den  cloven  steit  2,  631  (2). 
dortul.  Durchgangsxoll  2.  126. 
dusiiia,  du(u)niiit<  ä.  Dutxend. 
dosseruni,  Tragkorb,  engl,  dosser.    vgl.  franx. 

dossicr  lj  2.  3j  599. 
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dot.  aligtihan.  dat  scal  mer  dot  bliven  unde 
äne  klaghe  2^  710. 

doynisae(n),  verfälschte  Pehicare  8j  fi2  (5). 
593.  S.  3üä.  Änm.  3. 

dragben.  dat  dragben  wi  al  nu  an  uns,  über- 
nehmen es  3j  450. 

drank.  alle  manioro  van  dranke  2,  154  (21). 
8,  ihl  (30).  4il2  (29),  rgl.  buvräigo. 

drap  s.  Tueh. 

drat.  Draht  2^  725.  ^  ML  faden  3,  S.  2Ü2 

Anm.  iL 
drein  s.  derrein. 

droept.  franx.,  =  droit  3,  '»34.  droirure. 
Recht,  Gerechtigkeit  2,  3.T7.  3j  82.  droicture 
S_j  131.  richtige  Beschaffenheit  3_»  82.  droip- 
turaulo  3,  (534.    dreitoureb>  3,  (»27. 

drudole,  dritte  \±  129S.  drudde? 

druge,  Drogitc  1_,  432  (H). 

dnizcinmisso,  </rr  EL  Tag  »ach  Weihnachten 
(Jan.  t}l  3^  334. 

dueatus  s.  deleit. 

ducellum,  Zapfen,    ducillare,   zapfen  (Dief.) 

vendere  vina  ad  dueellum  —  au  dt-tail  3,  495 

(14).  rgl.  broea.  clapsedra.  tappe, 
ducke  =  dicke,  oft  3_,  A4 5  (5  4  \. 
duellum,  Zweikampf  als  Gottesurtheil  \,  4J}, 

8h.  Ü2.  Iii!  ÜLL  42L  433.  1125.  2.  L2i  (7). 

3.  41L5  rgl.  camp. 
duö3ena  s.  Dutxend. 

duryser.  eontonum  ferri  dicti  duryser  (durysc- 

ren),   Thüreisen,  Thürriegel,  Thürungeln? 

(Lappenberg)  1±  432.   rgl.  cardo. 
dusent,  tausend,    van  der  dusvnt  430. 
duskes,  dusques  «.  usqu^s. 
Dutxend.   do(n|sino  1,  435.   grot  dosyn  3j  '582. 

duzend  (Wachs)  'S.  5üü.     dosina"  1.  1312. 

duodena  4,  432.  434.  435.    magnum  duodo- 

num  3j  S.  lü  Anrn.  L 
dwingen.    dat  sik  en  andere  darby  dwungbe, 

in  acht  nehme  3.  32L 

E. 

Eaunz  rogard,  im  Hinsicht  3_,  (127. 

eawo.  franx.,  —  eau  3;  9jL.  euwe  2j  2.  aue 

2,  JÜL  [9J. 

ebbe,  franx.,  Ebbe,    artend  ent.  2  ebbes  3.(502. 

edonare.  hergeben  2^  3Ü2  (7j  19). 

eever.  kleines  Fahrxeug  3,  414. 

effectus.    cum  effectu,  röTJig,  wirksam  1.  993. 

1144.  1301.  2,  2liLL  3.  42.  Irl  1ÜLL  effectua- 

liter  2,  2GJ1 
offen  =~ beffen,  lerare  (KU.),    assise  bebben 

ende  effen  3.  S.  152  Anrn.  L 
effingho,  VergTeich  3,  122. 
egerding.  geringes  Tuch  1  1330. 
eggbe.  Tuchkante  3.  4112  (30).  K.  2Ü2  Anm.  2, 

extromitates  pannoruni,  que  dieuntur  eggho 

3.  liiä  (27). 

Eichen  dcTTlewichte.  2_.  34.  L54  (5b  3.  02. 
39Q  (9).  452  (21).  497  (4)  s.  standardum. 
Wage,  gaugearo. 

eict,  franx.,  jou  ay  eirt  et  reehuit  9_L  florins 
3.  308,  zu  lesen  eut  —  euV 

Eid  2j  2S3  (.2).  8,  1£&  eed  don.  2,  154  (0), 
sweren  2_,~Ö7!7  (7]  31iü  (10).  dat  bern  HE 
eoopman  deraf  sweren  moghen.  bi  haro  eodo 
3_,  4j»2  (17)  ed  nemen  3,  09  (7)  593.  soera- 
mentum  minore  3,  405.  bi  sinem  ede  ver- 
manen,  vnigen  j~  114  1 1 5  verlaten  van 
süiem  ede  3,  390  (10i.  sunder  eyde  (ohne 
jemand  zum  Eide  zuzulassen)  3j  257  (7). 
mit  sinem  reebte  beboldeu,  besweren  2.  CÜ7 


(2).  3_j  312.  sik  to  reebte  beden  3,  24.  fa- 
cere,  praestare  juramentum  1.  71Ü.  917.  8j 
407.  495  (28).  juramento  obtinero  1^  732. 
juramonti  eaucionem  facere  l_j  807.  jura- 
mento se  defendere,  oxcusaro,  purgare  lj 
1101.  1306.  3j  Uli  4Hj-  juramentum  sal- 
varo  8,  85.  simplex  juramentum  sola  manu 
1^  -AßT  juramentum  oor|  »orale  1^  41 1 .  2, 
'200.  300.  fide  praestita  corporaU  2_j  320.  3j 
103.  sacramentum  facere,  praestare.  sero- 
ment.  sairement  fore  l_j  902.  3,  hL  405 
422  Ii).  040.  058.  super  sacramentum  dicere 
3.  375.  per  sacramentum  proborum  et  lega- 
lium  hominum  2^  iL  3.  32.  207.  373.  ju- 
rare  supra  reliquias  J_j  538.  saerosanetis 
taetis  aliirmare  1,  710.  reliquils  tactis  pro- 
mptere 1_,  Ü  in  reliquiis  se  expurgare  1, 
1 17.  tartis  evangeliis  1_.  53.  rgl.  2,  521 
Eideshclfer :  s.  aeeipere.  juramentalis. 
Eier  1_,  4J2.  3.  4ÖJL 

Einlager  U  ihn.  594.  Gm  934.  2_,  4ÜL  G69. 
3.  Uli   jaeeutia  2,  4L 

einser,  die  men  beet  de  ponder,  ciister  (KU.). 
Schnellwage  1_.  891. 

oinz.  franx.,  arant  3^  5f>8.  plutöt,  au  con- 
tra ire,  mais  {fiurguy  2±  271  ff.)  8.  "07. 

Eisen  1_.  352.  l&L  432.  43i.  732.  833. 

992.  1125.  1174.  2.  058.  3,  UiL  499. 
545  (19).  (554.  S.  419  Anm.  L  maius,  mi- 
nus ferrum  1_,  400.  573.  807.  dat  Hanno- 
verscho  Lseren,  dat  an  deme  wossouen  kuko 
wert  1_,  523.  ferrum  de  Ispania  1,  432. 
ivldjarn  1_.  1302  M30l  baeyser  1.  LLt  087. 
710.  732.  1033.  2.  027.  "bogheT  iseren  L 
573.  centenuin  fern  dicti  duryser  1.  432. 
kattenrebben  1^432  forrum  de  maiiaboudslaghe 
lj  432.  ferrum  <juod  dicitur  mombroos  yser 
L.  732.  osemundum  2^  2L  3,  ailiL  499. 
sclip  1 ,  432.  Rcoefyser  1^  732."" 2j  027.  pa- 
ria  slüüyseren  ad  jannas  et  fonestras  3,  S. 
i£L  027  Anm.  L  Schmiedearbeit :  s.  bätoric. 
Hufeisen:  s.  hufselaeb.  Weifsblech :  s. 
blecken.    Drath :  s.  Jilum. 

eist-iof,  sire-sirc  3^  450.  eist-eist  3j  451. 

ek,  eke,  flashes  flussschiff  1,  Ö23.  808.  809. 
2,  22L  ÜÜL 

okern.  Eichel,  zum  Fälschen  des  Wachses  3, 
.58(5.  52Q. 

elende  lüde  3.  312.  S.  Jül 

elf,  Else,  tlft,  alosa,  clupea  [KU.)  U  1033. 
rgl.  alosa. 

olinshut  1,  43JL  helnehude  h  432.  4ÜQ.  s.  Felle. 

embler,  franz.,  wegnehmen  3_j  570. 

emenda.  franx.  amende;  emendare  franx.  amon- 

der.    Hufse.  büfsen,  oft.     de  amende,  in 

amenden  vallcn  3j  152  (13)  (27). 
emonere,  utmanen  (Oief.)  3^  180.  immoncro 

debita  2.  727. 
emperebier,  franz.  zerreifsen  2j  337. 
emunitas,  Zollfreiheit  1.  5)i5. 
omz,  franx.,  deshalb?  2,  708. 
eneheoir,  franx.,  rerfaUen  in.  enebient  (pre*. 

subj.)  3^  4S2  (15). 
onehirnr,  franx.,  rertheuern  3_j  4ii5  ^5). 
encombrier,  franx.,  Belästigung  2j  AuETlI  (2). 
eueommenchier,  franx.,  —  comtneneer  3,  SE 
eneonvent.  franx.,  =  en  eonvent,  accoraVcon- 

rention  (Burgug)  3,  5711. 
encorporor.  franx.,  aufnehmen  3_j  8jL 
oncouloureir  le  drap  3_.  8L 
encres.  franx. ,  Zuwachs,  Vermehrung  3^  S. 

32h  Anm.  encnsi-e  3_,  5Ji2  (\y_  encrestro  la 

monijoio  3  ,  508. 
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enden,  zaken  henden  (termineren),  Processe  xu 
Ende  bringen  3_j  45  1 .  452  (13).  ende,  masc, 
Abschluss.  Vergleich  2^  693.  8,  139.  252. 
401. 

endenture  s.  indenturo. 

endrnchtich  worden,  vereinbaren  &  151  een- 
drachticheyt ,  Vereinbarung  3_j  443 

endroit,  franx.,  was  anbetrifft  8,  678.  den- 
droit  8.  600. 

enfichier,  franx..  befestigen  3_.  83. 

enfounner,  franx.,  —  in  former  8,  Sl. 

cnfraindre,  franx.,  brechen  3^  G.">8. 

angelegen,  lies  en  gelegen,  *.  gelegen. 

Eugelschc  s.  denarii. 

engien  s.  ingeuium. 

engodethe,  lies  endogethe,  nicht  taugte  302. 
8'eugoir,  sich  erfreuen,  bedienen  2,  337. 
enhancer,  franx.,  erhöhen,  engl,  to  enhance. 

8,  627.    enhauncer  8_,  ~>f >S. 
enormium,  Unrecht  3_j  äll  (19). 
enpacker  les  leines  3.  567.    onpacture  8,  -75 

rgl.  inpaccacio. 
enquorre,  franx.,  untersuchen,  enquis  3_,  5AÜL 
ensaigne,  enseigne  s.  tokon. 
ensayns  s.  Weihrauch. 

cnschuldt.  Befreiung  von  Schuid  3_j  374  on- 

schuldtV 
onsealer  <r.  zeighel. 
ensement,  franx.,  ebenso  3_j  627. 
cnsuaut.  franx.,  =  suivant  3_,  570 
ontanier,  ein  Schiff  xu  löschen  anfangen  3, 

602. 

enter.  franx.,  —  entier  8_.  602.    entiro  3j  83. 

enterinement  3j  ">7H  (158. 
entrevouloir ,  franx.,  =  rouloir  8^  02. 
entschede(y)deslude,  Schiedsrichter  2,  710. 
entweie  setten  niod  rechte  edder  my3  minnen 

8,  382  =  entscychton,  Streitende  ausein- 

andcrsctxen. 
envaro,  kleines  Schiff,    navis  que  dieitur  en- 

vare  V  43:' 
enwageure,  franx.,  Verpfändung  3,  r>7li. 
equare  libram  l_j  663  =  gehe  Halden  undo 

recht  lj  665. 
er  desser  tvt  3,  139. 

Erbsen  1,  "4327  513.  2,  608.  3,  3Ü1I  ertzen 
3,  5J5.  (39).  pisa  (pisae)  V  779.  807.  2, 
727.  \>is&  und  pisa  alba  unterschieden  TT 
745.  poy.  poi,  franx.,  iL  4Ü1  (2).  3,  S.  ill 
Anm.  L  Erbsen  xum  Falschen  dcs~T\'achses 
beuutxt  3_,  5S6.  .">',<()■ 

erde.  teiTam  meam  proprio  de  erden  8, 
11,4 

Erbkauf,  jus,  quod  vulgaritor  arfkop  dieitur 
2_,  120.  jure,  quod  est  emptio  hereditatis, 
quod  in  vulgari  dieitur  aarf  keop  2.  158.  da- 
bunt  quod  erfkop  dieitur  2,  2i£l  |9j.  056  (5). 
empcio  sepulture.  que  viügo  erfkop  vel  erf- 
win  dieitur  2,  3.">7  (.")).  que  vulgu  erfkoep 
seu  in  Danieo  dieitur'äri'v«  keop  2.  441». 

erfwiu  s.  Erbkauf. 

erglieni,  verschlechtern  3,  593.  596. 

erniine,  franx.,  Hermelin  V  862.  rgl.  harmel. 

erugare,  distribuere  (l>uc.)  —  verkaufen  1^ 
1367. 

ertzen  s.  Erbsen. 

es.  franx.,  in  den  1_,  S(i2.    3,  32. 

eshuquier.  franx.,  ötrrdudrap  les  fils,  ]>ailles 
et  autres  urdurcs,  qui  peueeut  s'y  trourcr 
\Lhtc).    totidre   le  drap  sans  eshuquier  8, 

8.  !<;:, 

oscawenge,  franx.,  Standgeld,  engl,  scarage 
3.  6U2.  rgl.  ostensio. 


eschaeta,  Heim  fall  eines  liehen»,  engl,  escluat 
3,  57  1     oskeyeta  3j  äTJL 

esebanihia,  Wechselstellen  3,  521  (184.  ose  han- 
gen 3_j  S.  322.  Anm.  ~i  Wechseln  des 
Ueldes,    eschaunge  8^  570. 

eschambiare,  wechseln  8.  521  (20). 

eschen,  fordern.  reeht  ende  wet  eeschen  2j 
IM  (_26j.  vorladen  3_,  121.  491  ^24].  na 
haer  twyer  eysche,  stipulatiu  (KU.)  3^  436. 

eschequier  s.  seaeearium. 

eschievinages  s.  seepeudom. 

osclarchir,  franx.,  aufklären  Sj  492  (10). 

eseuier,  franx.,  Knappe  3^  32.  658. 

escutz  *.  Schild. 

csgaster,  =  guter  2^  Anh.  II  (6). 
eskiever,  franx.,  rriter  2_,  Anh.  LI  (3). 
eskipper,  franx.,  verschiffen  3,  56 1 . 
esjH'eerie,  franx.,   Spexereien  1^  862.  halle 

despice  8^  624. 
esj>onarius ,  Sperber  2.  463. 
espeye,  franx.,  —  epte  2^  Anh.  II  (10). 
espingh,  naris  hispauica?  Schaluppe  in  der 

Ostsee  gebräuchlich  (Mitling)  2  ,  667  £5J. 
espoo,  franx.,  Schleuse  !_.  862.  rgl.  speyo. 
Essig  ^  2.  432.  135.  3_,  M3.  Up)  ^59^  599. 

654.    aysiin.  eysin  1_,  i3j.  43TL 

vinaigru  2,  401  (2). 
cstal.  franx.,  früftisch,   Verkauftiaeh  8^  8L 
estales  destaing,  franx.,  'i  8,  624. 
estandard  s.  standardiun. 

estatus,  franx.,  Statuten  3,  83.  5ÜS,  S.  436. 
ester,  franx.,  —  t'tre.  pres.  sulg.  estoiso  8,  568. 

570    imparf.  estiemes  3^  623. 
esterlin  s.  Sterling, 
estop,  franx.,  Tau,  Hanf  ^  602. 
estrauge,  franx.,  dorn  est  ränge,  Gast  1,  862. 

marchant  estraingier  3_.  624  s.  gast, 
estre.  franx.,  aufser  2_j  7()h.  3j  568. 
ostreit,  franx.,  strikt  3^  568. 
estreys.  franx.,  Osterling  l_j  972. 
euwe  *.  oawe. 
eveuc  s.  Hafer. 

evene  kouieu,  passen  2_.  6!»3  J5).  725.  8,  302. 
erteu  k.  3,  Jill  (52).  heffenet.  3^  iE  (21). 

eventure  s.  aveuturo. 

evidente,  franx.,  lies  evideuee  8_,  L3_L 

exaetio,  Auflage,  exaetio,  que  vulgo  bode  di- 
eitur 1,  2L.  debitum  exaetionis,  quod  slei- 
schat  Hieitur  1^  3L  exaetio,  que  ungelt 
dieitur  V  2<  >5.  -'7 7  2S7.  exaetio  quo  dhiu- 
gesle  dieitur  2_,  95. 

exainiuare,  prüfen,  irard irren,  argentuni  l_j 
147.  exaniinatnr  argenti  1±  663.  pannos  r, 
äüL    mereandisas  V  1261). 

exeuhiae  uocturnae  l_j  818.  1144. 

excusaiu,  =  befreien  1,  902. 

exciissio,  l'tünderung  "2,  57U. 

eysche  «.  eschen. 

exercere  niereandisias  !_,  745.  956.  985  u.  o. 

exjinere.  ron  einer  Anklage  befreien  1,  1266. 

exue  uftteiiun  suuni,  aus  dem  Amte  ausschei- 
den 2_j  '2m. 

oxpandare,  pfänden  2.  i<l«8  ( 1 2). 

ex|>eiisn,  Vorräthr  an  Lebensmitteln  V  746. 
1174.  2.  A3,  expeusae  seu  bona  eoniestibi- 
ha  3,  lüiL 

exponere,  bcxahlen,  Ersatx  geben  l_j  411 

se  e\]nirgare,  sieh  ron    Verdacht  reinigrn  V 
iÜLL  917.  1024.  lObl.  1125.  1144.  1215. 
4u7  u.  o. 

extenta,  Abschätxung  3,  57 1 . 

extullieiini,  /ajII  bexahlcn  !_.  2. 

cxtonjuere  jus      673.    justiciam  1_.  1043. 
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F. 

Faber  1_.  694.  f.  altarium  L  745.  f.  nemora- 
üus.  Walilschmied .  der  Baseneisenstein  xu 
Eisen  rerarbeitet  1^  1046. 

faeere  terram  et  dimittore,  assignare  (Ihte.) 
a,  11LL 

facteur,  franx.,  Geschäftsführer  8,  iÜ  608. 
facultas.  Hatte.  Ware  \±  '244.    facultas,  quod 

kopschat  dicitur  1,  223. 
fnelgieren,  unterlassen,    wet  te  diene  L  891. 
fais.  franx.,  hotte,  faiseeau  {l>ur.)  2_j  2. 
fait,  77*a/.    nacr  den  faite  3^  131  (44a). 
falir.  franx.,  enden  8j  600. 
foMv  2,  728.    8,  373.  313.    falconarius  8, 

373.  fauc<»ner  87  373  37,'>    «.  geifaut. 
falct'8  als  Ware  ^  432. 
famulus  s.  knai»c. 
far  s.  Getreide. 

Färbermoos  aus  Xortreyrn  2_j  '284. 
Farbstoffe,  mineralische:    Btciteciß :  s.  lood- 

vrit.     Spantseh  Weiß:  s.  blaue  dEspaigne. 

Blaue  Smatte :   .«.  a»urum.    Lasurstein :  s. 

sunnontaigne.    Aitripigmrnt :    s.  orpoment. 

Ocker:  s.  oere.    Grünspan:  s.  viride  (»recte 

(vert      dKspaigno).       Mennige:    g.  menio. 

Bcalgar:  s.  ryngas.    rubeum  Ispanie.  yfi«- 

nober :  s.  vrrmeillon.  —   regetahitisrhe  und 

animalische :     Färbermoos.    Galläpfel :  s. 

gallo.    Graine  jautie:  s.  baye.    Kermes:  s. 

grene.    Krapp:   s.  waraix  ia.    Lackmus:  s. 

tourni.sol.    Waid.  Watt :  s.  gadildum,  waude. 

V<jl.  laco,  raughelake.  termeutine. 
farded,    fardella,    fardellus,  fardellum,  onus, 

sarcina  (Ihtr.)  franx..  fardcau  K  432.  435 

1300.   2^  2iiü  (2b  AHL  4Ü5.   8,  3LL  far- 

dellorum  ligatores  seu  factores  2_j  266  (15). 

r<//.  torsellus. 
farina  s.  Mehl. 

fartores,  Wurstmacher,  kitter  1,  811. 
fassiculus  —  fascieulus  1^  432. 
fauetor  =  fautor  1.  H22. 

faute,  Fehler  2,  151.  8,  1ML  19_H  Üü 
677.  r<//.  gebrT-K.  —  ausstehender  Betrat)  8.  117 

feez,  franx.,  Gebühr,  entjl.  fee  8,  572. 

ieiV/rn  1  352.  432.  454.  573.  732.  807.  992. 
10311  3,  519.  33ü.  339.  654.  grans  figues 
8,  8.  119  Anm.  L 

JW/e  ^  357.  132»  435»  523-  687.  694  .  710. 
732.  747Jr_S07.  HÖH.  SIS.  S62.  992.  1033. 
1125.  2.  2li2.  2Ü1L  312.  JlÜL  55iL  IHJS.  3, 
1S3.  1_LL  4 '12.  499.  ÜLL  539.  /rwif  1  1365. 
1375.  3^  6<)2.  iirt,w,  trockene  3.  127_  130- 
gesalxene  3j  396.  pclles  lauutae  2.  3JL  6<X). 
6<JS.  609.  8J  5IL  627.  S.  IM  Anm.  2.  8.  Uli 
Anm.  L  8.  328  Anm.  graue,  bunte  2,  266 
(2).  Bärenfelle  2_,  281  Biberfelle  h  13Ü. 
687.  2,  284-  3.  63.  499.  533.  Bisamfelle  1. 
475.  Bockffllc  1_,  357.  4 .{5.  4:i(i  573.  745. 
1033.  2,  ^ülL  25iL  Hü  8,  LülÜ.  üilL  AVr/i- 
honifeUe  s.  graufcllc.  Elen  feile  1_.  -132  436. 
4111L  Fuehsftlle  L  6N7.  2.  2SJ.  3.  jjiL 
Hammelfeile  2.  6."^.  Hasenfelle  1_,  4Ü2.  UiL 
2.  658.  3,  Üi  3Ü1L  ÜilL  Hermelin  feile  1, 
HILL  862.  3j  63-  diiiL  490.  8. 119  Anm. 
L.  Hirse/t  feile  1,  13JL  üitL  2,  2ÜÜ-  658.  3^ 
63.  üLlü.  191L  Halbfette  1_.  Ti2.  ixili  745. 
1033.  2,  627.  3.  ilÜL  Kaninchenfelle  L  432. 
Katxetifelle  3^  ilÜL  Lammfelle  1_.  3iL  6^7. 
745.  1365.  1375.  2_j  2üli.  687.  725.  3.  äilL 
Gf»2.  S.  419  Anm.  L  Luchs  feile.  2_,  2bH  3j 
41)11.  Marderfelle  IL  687.  1362  i31j.  2.  2üL 
3j  63.    Otter  fette  L,  132.  131L  687.  862.  2, 


281.  3.  191L  i?«-A/f/fe  h  136.  2^  658. 

3_j         3ftr,  4SI)     Rinderfelle  h  35L  132. 

573.  687.  2j  2hl.  Uli.  725.  3.  üi  396.  499. 

Hossfelle  1,  687.  8_j  ÖJL    Schaffelle  1^  3Ü2. 

745.  1300.   2,  26tTT  476.  658.  Stehundfelk 

V.  132.  2,  281.  8,  Ü3.  491L    Widderfeile  \. 

5.  Wieselfelle  h  13tL  3^  63.  2ß£L  3illL  49iL 

Wolfs  feile  h  1300.  Xieqen  feile  L  3.  432.  «>87. 

1033.  2,  2£LL  658.  3.  Ü3.  199.  Zobelfelle  1_, 

436.   3,  8.  419  Anm.  L    »S'iV-Ae  außerdem 

unter  ~f'elxtrrrk.    elipjiinc.  koningho.  kunen. 

ktisse.  lodwar.  rodlosch,  niwar.  schin.  tuson. 

Velars  denrecs.  vulstiT.  Werk. 
foria.  Markt  U  HL  269.  2^31.8^  605.  rgl. 

foip'.  Markt. 
frmim  caudens,  das  Gottesurtheil  des  glühenden 

Eisens  L  isiL  11*4  ferrum  candidum  1,  148. 
ferto,  Vicrtlimj  1_.  iL  223.  573.  732  u.  o.  ver- 

dingli  L  665.    firdung,  fyrduugh  3,  302.  S. 

76  Anm.  2.  vierdonc  3.  8.  423,  rgl.  virling. 
feste,  franx.,  Markt  2.  2.    liest«  3.  %L  60*3. 

die  vrio  feeston  !_.  891.    la  franco  feste  1^ 

1296.    k.  jartnarket. 
festc|icuig,  Angeld,  arris  quas  vulgariter  vocant 

fcstcjicnig  L  1 144. 
festuca  als  Zeichen  einer  l'ebcrgabe  2_j  342. 

rgl.  fffestucatio. 
fet,  franx.,   Versprechen  2_,  197. 
Fctttearen.    vette  wäre  L  131L  3.  4Ü2»  4ÜLL 

\t-t  düir  2.  4TH.  vot  good  2,  658.  pinguodo, 

qund  dicitur  vetgoed  2,  465.  grasses  denrees 

2.  101  1,2).  s.  adeps.  arvina.  Butter,  goute. 
Käse,  lardum.  oint.  sagimen.  salsmer.  sar- 
deynsmout.  smer.  sinereinangestre.  smout. 
Talg,   ungueutum.  vlek. 

firrir,  franx.,  schlagen  h  862. 
lieste  s.  feste, 
fiit  17//«. 

filachc.  franx.,  Garn  8_,  624.  S.  113  Anm.  L 
fik'tum,  Garn  h  43'»     lilctum  cordarum  sc. 

cables  1_.  432.    fileta  tiueta  lj  972. 
filtium  s.  Filx. 

filuni ,  Garn  h  432.  435,  r>87.  Wollgarn  1_, 
352.  2,  284.  lainage  fdlct  3^  S.  ÜilL  Iii  de 
cottun- iL  624.  filum  seriei  tinetum  2±  266 
(2),    tunna  cum  filis  et  auricalco  (Draht?) 

3,  Q3, 

Filx  1^  432.  433.    velc  Urs  velt  L  435.  ^ 
fixiius.     Verbot  für  Tuchhändler,  die  Wagen 

damit  xu  beladen  1_,  1336. 
fin,  Vereinbarung        S.  173.    franx.   fyn  3, 

51  >8.    fiuis  JL  3JL 
fiueeron,  unter  Inst immten  Abmachungen  xah- 

len  3^  664. 

fire.  Lo  3  marchans  u  autres  fire  los  balan- 
ches  de  le  niain  en  la.  moitmno  de  la  ba- 
lanche  l_j  862.    für  liore.  schlage,  stoße? 

firma.  Facht,  Miethe  8,  321  (15)'. 

lirmaeulum.  Vorspan,  Spange  V  85- 

firtellu.s.  I'trtala,  tnensttra  annonaria  Flan- 
drens is  (I)uc.)  2j  26Ü  (2). 

Fische,  qui  pisces  sive  canies  assat  vel  coquit 
vcnales,  Garbratler  V  61)4.  piscium  porti- 
tures  V  Sil.  sec,  fres  jK.isson  2,  101  (2). 
Zoll  rmi  Fischen  3j  192.  scevissehc  1_,  435. 
.S'.  Aale,  alosa.  brasen.  bruyuviscb.  bulk. 
buttus.  craspiscis.  cropelincb.  dorsch.  «lf. 
foi  us.  halyns.  harder.  heked.  Hering.  Lachs. 
lamprete.  mega.  merlengus.  meteviseb.  mullo. 
mvireua.  paehling.  pecten.  poreus.  rumbus. 
runip.  salsmer.  sardeynsmout.  scelvisch. 
seevissche.  spiirliug.  stoer.  stoevisek.  tbuillieu. 
touvisek.  turbo. 
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Flachs  1,  132.  m  1033.  2,  658.  3,  396.  499. 
S.  4Ji5T  ün  L  573.  Unoi  panni,  qui  dicuntur 
vlassen  732.  rgl.  Laken.  —  vlasvad  L 
573  —  n;/.  flassargia.  Hanf.  Leinen.  Werk. 

flassargia,  Flachs-Sarsche ,  wo  <//e  AVfte  ron 
Ijeinengarn,  der  Einschlag  ron  Wolle  ist. 
S.  Hans.  Ocsch.-Bl.  1874,  S.  IQZ.  2j  2ÜÜ 
(2),  sardok. 

Ffcür/i  1.  663.  687.  (594.  807.  2,  2üfi  (2).  589. 
(1).  3_!  544.  S.  2fi5  Anm.  L  carnes  roeeu- 
toä  L  6S7.    gesalxenes  Fleisch  8_.  "'44. 

flocken,  die  wollenen  Haare,  die  heim  Rauhen 
der  Tücher  an  den  Karden  hangen  bleiben 
und  xur  liereitung  des  Filxes  gehraucht 
werden.  (Wehrmann,  Lüh.  Zunft  rollen.) 
vulgariter  dicta  fioeken  JL  654.  preuisa  lana 
dicta  vlocke  2,  2L  sackus  de  flocken  3 
654.  vlocken  L  432.  flooous  L  35L  de 
Heekes  loco  lane  2.  LÜH  vloocati  panni 
L  694. 

flod,  franx.,  Fluth.  2  obhos  et  im  flod3.602. 

florin  8.  559.  S.  473.  enon  güldenen  tloryn.  die 
men- heet  hallinc,  van  Florencen,  goot  ondo 
custbaer  voer  12  grote  Tora.  3,  680.  lloreni 
3j  iL  Gl  raagni  Hörem  2.  243.  floroni 
auroi  3^  63.  floreni  auri  de  seuto,  procii 
cujuslibet  trium  solidorum  et  sex  denariorum 
3.  3iL  florins  de  Florenz  3^  3üÜ  florins 
3ör  a  lescut  lüü  dist  Johannes  3_j  8.  467. 

flos  tritici,  quod  flur  in  Norico  ap|<ellatur  1^ 
1144.    floor  (flwr)  &  13.   rgl.  carnel. 

flot,  Stücke  Kork  an  den  Angelschnüren  oder 
Fischernetxen.  de  flotis  de  korken,  quibus 
communiter  pisoatur  1±  132. 

flota.  Flotte  2^  609. 

üur  s.  flos. 

fluttrenno,  Flussrinne,  canale  fluvium,  quod 
vulgari  nomine  fluttrenno  appollatur  ^  247. 

focus  —  phoca.  focorum  pelles  6JL  vasa 
fo<i,  Thran  3.  63. 

foial,  franx.,  treu  3,  SL 

foire,  Jahrmarkt.  Tünnen  foiren  ende  mareten 
3.  677.  franx.,  foire  3,  32.  6.'>H.  gardes 
des  foire.s  8^  32.  65S.  s.~Markt. 

folium  s.  fuelghen. 

fondeure  d'argent  2_j  40J.  (5). 

foranous,  auswärtig  !_.  52L  rgl.  afforain. 

fonoapum,  Vorkauf,  angels.  foreeeop  1,  2.  3j 
599.  forkyep  L  1370.  non  fnciat  fnrcop  alT- 
eui  ei  vi,  cest:  ne  puet  acater  cliou.  quo 
citoiens  vont.  quil  nait  lavantago  3.  600. 
prejudicium  civium,  quod  forcöp  dicitur. 
franx.  forohepo  3.  S.  381  Anm.  5.  s.  voro- 
kopon. 

forefacere,  sich  vergehen  1.  112').  franx.  four- 
faire  3.  HL  624.  Schaden  x u fügen  L  25. 
269.  foridacere  3.  2!>S,  43S.  rcrwi'rken  1.  121. 
.m  1  :tiu;  2,  L2i_  2ÜÜ  0t).  forisfuoer*'  J.  424. 
franx.  fourfaire  L  802.  3.  82.  Ahl  0±.  sub 
pona  forisfueturo  moueto  cambiate  3,  261. 
rem  forefa-  tarn  apportam.  verbotene  Ware 
/in  führen  2.10.  —  Iure  factum.  Vergehen  1, 
421  433.  523.  S.'>9.  franx.  fourfait.  —  Strafe. 
supra  forefa«  tum  'JO  solidorum  2_.  G_L  »L  8. 
3ILL  fo(u)rfait  h  Hii'J.  3,  82.  el  forfait  — 
en  le  furfait  3_j  602.    forisfaetura  1,  1306. 

2.  7(15.  3.  185.  5LL   forfait ure  3,  7T0S. 
forens*"-»  villäe.  Kaufstädte  1.  5  IS.  956.  1078. 

litt.  3^  Li.   locus  forensis  inercimouiorum 

3.  22L 

fortVx,  Schere,  magna  forfex  tonsorum  panno- 
rum  L 

f  iL'ier,  franx.,  prägen  3;  82  (IS). 


forkop,  forkyep  s.  forceapum. 

formatores,  Aelterleuteder  Genossensehaft  1,694. 

forpranger,  (forpramxar) ,  nord.,  Aufkäufer  2, 

IM  £1 

forraethelse ,  nord.  forrdd,  Srig,  Forrcedert, 
Jicstyrclse,  Befaling  (Jonsson).  lü  marchas 
per  modura  forraethelse  in  vera  securitate 
promissas  mihi  rapuisse  3_j  561 

forratura,  peliilium.  quo  restis  ornatur,  four- 
rure  (Thtc.)  forraturae  variae  aut  agninae 
palliorum  aut  vestium  1,  745. 

forse.  Gewalt  3.  1ÜÜ. 

forspris,  franx.,  ausgenommen        5(>8.  fors 

quo.  aufser  3,  572. 
forstallare.  verkaufen,  s.  Duc.  u.  foristallare.  3, 

511  (10). 

fortaücium ,  Befestigungswerk  3^  363 

fortuuium  et  ovontus  L.  1015. 

fomm,  Markt,  forum  Aquisgrani  et  apud 
Dusburch  1.  23.  forum  annuale  1.  212.  1312. 
2.  102.  107.  forum  mereandi  L^IO.  foren- 
seR  dies  1,  1312.  foram  commune  3^  495 
(30).  forum  facere  aut  habere  3,  50.  s. 
Markt.  —  tierichtsbarkeit.  forum  spirituale, 
seoulare  2j  101     forum,  Preis  s.  fuer. 

fossatum  novum,  de  nieuwe  Gracht  in  Utrecht 

i.  a. 

fourfaire,  fourfait  s.  forefacere. 

founne.  franx.,  Gestalt,  Inhalt  3,  83. 

fraellus,  fragellus  s.  frayeol. 

frais,  franx.,  Kosten  3j  576    fret  3  567.  576 

frettum,  Frachtgeld  2,  3L 
franeisia,  Freiheit  h  660.  stapula  franchesiata 
5LL 

franken,  den  fmen  ni^uwen  goudinon  penninc, 
die  men  slaet  in  Viaendren  ende  iu  Vrank- 
rike.  gheheeteu  franken  (=  21  grote)  3,  583. 

frateruitas  s.  Bruderschaft. 

fratres  gilde  L  242.  S.  110.  Anm.  fratres 
banse  1,  25r  fratres  milicie  Christi  in  Li- 
vonia  L  194  °17  fratres  domus  Teuthonice, 
der  deutsche  Ritterorden  L.  22L  3j  515  (37). 
tcü.  fn'ren  in  Brügge  3^  liL 

fraude.  Betrug,  formelhaft:  zonder  frauden  endo 
malengitm  3_,  Hü.  451.  452.  sanz  fraude  ou 
malengien  3j  567.  allen  frauden  ende  mali- 
cien  liuteghesloton  3.  451.  omni  fraudo  ot 
mnlicia  exolusis  3_i  4115. 

fravOOel,  froveel.  Korb.  engl,  fruit.  L  435. 
732.  992.  'fraellus  L  ^32.  135.  fragellus 
L  13L  135. 

fremure,  franx.,  cc  qui  sert  a  fermer  (Duc), 
Schloss  2.  337.  frummuro,  verschlossener 
Kasten?       Anh.  II  (Sj. 

fret.  frettum  ».  frais. 

frizal.  Fries,    lmniit  vel  frizal  1.  212. 

fr^rlaken,  Tuch  xu  einem  l'cbctrock  3.  8.  474. 

froit.  Frucht  2^  658. 

Früchte  s.  bieren.    Bohnen,  caempsaet.  cepa. 

cerasum.  eipollo.  eoliandre.  Erbsen.  Feigen. 

kastaynieu.  koohaet.   Lauch,   liinzad.  mos- 

taertsaet.   noiz.    nuecs.     Obsthöker,  onjoon. 

ovet.    pruna  de  Ispania.     pultes.  pjTiele? 

rönnen,  ullorh.    Wirke».  Reis:  s.  gid.  riis. 
fnisrnm.  Stück  V  2.  1036.  2,  16JL  51L  3,  Ü3. 

260.  2JJL  53L  599.  8;  12L  frustnun  %  lü, 

464.    cora  (cera)  fmstrata  2^  362. 
fuelghen.    Blätter,    dir   als   Gewürx  dienen. 

folium  Indi,  Zimmetblätter.  Hci/d.  2j  5!)9ff. 

{tiHS  ff.)  2.  G5S.    fulgen  3.  ML   folium  L 

35L  2_,  2!iü  (2|. 
furr,  franx.,  I'rTJs  3,  ai  <j06.    feur  3.  82 

(11).    forum  L  Ll^,  603.  rgl.  afforarc. 
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fuleum  =  fulgum,  ruf  um,   rubrum.  (Due.) 

rni  fulco  tineti  3_j  600. 
».  vuller. 

fultrum  =  fulcrum,  Bettstollen,  oder  filtrum 
Fi  Ix?  432. 

funis,  Seil,  funis  cum  cacabis  lj  43').  Sj  8.  397. 
rgl.  schof.  —  Längenmafs.  per  funem  saneti 
Petri  dobet  hospes  meusuraro  bona  sua  (in 
Nowgorod)  ^  003.  funificoa  in  Falstcrbo  2j 
rüM  LH 

ffiron  —  im  Dienste  haben  3_.  302. 

fust,  franx.,  Holx.  lyens  de  fust  2.  4Ü1  (2). 

fustayn,  Barehent.  fusteyn,  qossyptüm,  xyltim, 

futaine,  etofe  de  roton  (KU.)  3j  002.  fusta- 

neum  3,  000.  ry/.  j>archan. 
fyablemput,  franx.,  treu  3.  678. 
fyn  «.  fin. 
fyt  s.  Vitte. 

G. 

gh  =  g- 

Gadern,  angebautes  Häuschen,  Kramladen  2. 
000  (14)  (17).  med  dien  lakenen  staon  in  die 
stalle,  die  inen  ghemeenleke  het  gademe  (tm 
Antwerpen)  3,  S.  423.  Bruderschaft  unter 
den  Oaddemen  \u  Köln  1^  r>.r)0. 

gadildum,  Wau,  reseda  iuteola.  span.  gualda, 
portug.  gauda,  ital.  guaderella,  franx.  gaude 
klingen  in  dem  Worte  an.  gadildi  quod 
est  wände  1,  AH2. 

galanga,  Wurxel  der  alpinia  galanga,  Galgant, 
ein  erhitxemlrs  Getrürx  2_,  200  (2j.  galigaon, 
galvgaen  2^  658.  3.  31*0.  franx.  golegan 
3^  024.  ghaligan,  galigal  3.  UÜL 

gaCottus,  ursprünglich  Matrose  einer  Galeere, 
dann  =  pirata.  ital.  galcone,  galeotto.  so- 
eios  8U08  galeottos  l±  201. 

galle,  fraiix..  Galliipfel  3_j  024. 

gan,  xu  einem  als  Schiedsrichter  gehen,  heddon 
erer  sako  to  beyden  siden  ghentzlykon  tho 
uns  geghan  3j  387. 

Gänse  3,  545  (32j. 

gaola,  Kerker  3,  571 . 

gar,  franx.,  grobe  Wolle  an  den  Fäfsen  der 

Schafe  3,  LtlüL  cotgar  3,  S.  Iii)  Anm.  L 
garba,  Büschel   1^  4Ü2.    franx.    gerve  (Jetxt 

gerbe)  3*  024. 
garbaler,  franx.,  sortieren  3,  024. 
gareio,  Kaufmannsdiener  2T2iili  (20).  s.  knape. 

garcio  eouduetitius  Trossknecht  h  008. 
gardo,  Hofraum  mit  Gebäuden,   up  der  kum- 

penie  dabeln  efto  up  der  garden  2_i  HU  (Ii)). 

up  unsen  garden  %±  -Ulli  (3). 
gardein,  franx.,  Hüter,  Beifahrer,    gardein  de 

la  terre  3j  570.   chaunceller  et  gardein  de 

son  privo  seal  3,  5>»S. 
garderoba,  Hofstaat  h  S2.  2_j  153. 
gardinns,  Garten  2,  31fi. 
garomonio  s.  cardemomum. 
gariofolus,  Geirürxnelken  l\  523.   gariofüus  3j 

200.  rgl.  cloux.  neghclken. 
Garn  lj  573.        082.  linin  gaorn,  dat  gho- 

spounen  is  1,  430.  lynegaern,  dat  ghesponuen 

is  3_j  400.  rgl.  filathe.  filetum.  füuni. 
garnir,  franx.,  arertir,  premunir  (Burguy)  3, 

4iÜ  (22). 

gast,  fremder  Kaufmann  1,  573.  005.  1071. 
1090.  1301.  2,599.  014.  72").  hospes  Y±  30. 
KM.  212.  319.  Q73.  SH0.  »21.  043.  1144. 
1181.  130").  2.  030  u.  s.  f.  hospes  alienus 
lj  802.  83."..  "Rospes  extranous  1,  838.  1312. 
Eospites  estivales,  estivi,  hyomales  lj  003. 
somergast  h  065,  wintorgast  1^  005.  2j  144. 


14A15LlS^ia2.m2Si3m3liL502. 

532.  3i  511.    franx.  Ii  hostes  3,  Öl.  8J&, 

peregrini  1^  194    s.  estrauge. 
gat,  Einfahrt,  tgat  van  dor  Mazo  3_.  414. 
gaucher,  franx.,  tealken  3,  S.  450  Anm. 
gaugearo,  eichen,  engl,  gauge  3_j  424.  gaugeator 

8,  lÄL 

gelwdoch  an  die  gulde.  gebürtig  3,  S.  4P3 
gebrek,  Fehler,  Pflichtrerletxung  3_j  Süß  [11]. 

in  ghebroke  sin  3j  Mi  Ü8).  13Q  (11)  4ÜL 

dat  in  den  weghero  ghebroe  wäre  8*  31i6  (10). 

rgl.  faute.  —  ghebrokich  3,  152  (18). 
gheoonfiit  iof  otighcconfüt  eruu  2_j  058.  3_,  396. 

konfijten,  condire  (KU.). 
ghedueht,  rcrendus  (KU.)  3  ,  508.  ghenund© 

endo  gheduulite  3j  4.-!f>.  4.r.1.  4Ti2. 
ghehulp4.'(.h,  behilflich  3,  450. 
gheld  oinine  gheld  coe|i€n  1,  1233.  in  aller 

der  nianiere  van  copeuo  enüe  van  vercopene, 

weder  dat  het  zii  van  gheldo  iof  van  munton 

iof  van  zo  wat  ander  coopmanseepen  3.  451. 

in  payemente  van  Witten  geldo  3^  S.  4^3 
gelegen,  benachbart,  mhd.  gelegen,  de  en  gelegen 

Bint  1^  0»>5  (=  terrae  cireumjaeentes  h  003). 
Geleit,    coitduetus  1,  2iL         277.  21M    33 1 . 

417.  771».  «J44.  1125.  1128.  1100.  1279.  2,  12. 

12L  3,  UlL  288.  2JiÜ  5ÜL  ülL  6367037. 

001.  eonductu.s  ot  protectio  1^  334.  495 
1279.  pax  sive  eonduetus  1^  279.  tutola  ot 
conduetus  2_j  L  eouduetum  revocare  1,  279, 
contradkere  1^  331.  ubi  ronduetus  et  domi- 
nium vestrum  transit  3^  180.  franx.  conduit 
2_j  2.  3_,  Ü  452.  497.  058.  en  nostre  conduit 
et  en  nostre  sauvegarde  3,  570.  ducatns  2, 
2 1 9  securitas  quo  gheleydo  dicitur  2j  1  IfT 
geleydo  gheven  3,  257.  zeker  gheleede  2.  1 54 
(20).  3,  1Ü  (S].  1ÜI  (41).  binnen  der  grevon 
leyde  2,  7257"  728.  beschernieuesse  endo 
vri  glieleide  3,  390.  hoede,  lK'schormcnesse 
ende  zeker  eonJuite  3_j  452.  leydesman  2,  225. 
leydeslndo  2_,  728.  leyden  unde  vehTcen  3, 
älli  Grlcitsgeld  ^  2UL  2LL  944.  1032.  2~ 

02.  140.  JL  610. 

ghelistit   e<ldor    unghelistit,    gerändert,  ron 

Scharlaken   3,    32 1    ghelyst  an  beedo  do 

egghen  3_j  8.  -02  Anm.  2. 
gel'ulo,  Geuieht.  dhat  gewichte  unde  dhat  go- 

lode  van  silvero  unde  van  anderemo  godo  1, 

605.  *.  lodo. 
gelte,  Weingefäfs  ^  992. 

ghenieeutucht,  Gemeinde  2±  151.  3.  451.  152. 
gemma.  mereatores  gemtoarum  ^  523. 
gengebacr  *.  Itigtcer. 

gheraude  gheener  bände,  irgend  einer  Art 
2_,  154  (9)  (25). 

Gerät h ;  «.  alevare,  havehc  goed,  Bettgeräth  :  8. 
bedde,  lectus;  ehalones,  siüune,  cervica,  eolte, 
cuh  itra,  culeitrariuni ,  hulft,  tike.  —  Beclier: 
8.  eiphus,  stop.  Becken:  s.  baconum,  Becken, 
lebes.  Eimer:  s.  spau.  Krug:  *.  crusibulum. 
Schüssel:  s.  bachus,  seutclla.  vgl.  gelte, 
rompe.  —  Fass:  s.  custelet,  hudevat,  lyen, 
niandeleuvat,  molevat,  tubba  —  Kufe:  a. 
cupe.  Tiene :  s.  tine,  Tonne.  Trog:  s.  troch. 
Wanne:  s.  com.  —  Kiste,  Kasten,  Schrank: 
8.  casse,  cista,  fremure,  huge,  leiste,  laye, 
schap,  scrino.  —  Korb:  s.  claia,  cophinus, 
dosserum,  mande,  rondolle,  sporta  Matte: 
8.  matta  —  Kessel:  s.  cacabus,  caldarium, 
ketel,  braukotcl,  hovetketol?  —  Pfanne:  8. 
bakysereu,  surtugo.  —  Topf:  s.  olla,  potta.  — 
Mörser:  s.  mortarium.  —  Handmühle:  s. 
Mühle.  Mulde:  s.  moldc,  moudo.  Sägeblock: 
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s.  truneus.  Schaufel:  *.  schuffol,  vannus. 
Schleifstein:  «.  Mühle,  Schleifstein.  Wand- 
rahm: s.  rame.  —  Schlags:  s.  fremurc.  sera, 
slot.  Schliefseisen :  s.  sludyseren.  Kette:  s. 
votor.  Messer:  s.  messe  wert.  Srhere:  s.  forfex. 
Fenerxange:  s.  gloede.  —  Richtschnur:  s.  pen- 
dulum.  fnutrerk:  s.  Schiff.  —  Vgl.  Silber. 

ghoroohrichoit  Hogghen  (verclaerseu)  tussehen 
Ooghen)  den  copere  ende  den  vercopero  2_, 
IM  H3).  3.  39Ü  £18».  4M  (2S). 

gerfaut^  franx.,  Gierfalke  aus  Xortcegcn  3, 
8.  ilä  Anm.  L  s.  Falke. 

gherlanden,  Geirinde  als  Schmuck  2.  266  (2). 

(/erste,  L  AHL  ill  745.  716.  77£  800.  ~2~J 
1K  28A.  658.  3^  3Ü4L 

gerula,  Tragbahre  l±  334. 

gerve  s.  garba. 

ghescil.  differentia ,  controrersia  (KU.)  3,  12L 
Alü.         (Uli  (27). 

gheselscap  hebben ,  s»W»  am  Geschäften  be- 
theiligen 3  116.  430(13).  4^2(45).  4jll(13). 
.">42.  gheselscap  noch  wederleggiuge  makon 
noch  holden,  stillo  noch  openbare  3_,  HiO. 
cumpanie,  dat  es  to  verstane  also  van  woder- 
looginge  edder  gheselscap  van  eopenseepe  3, 
5 7  t  (S).  ghooiio  oompaignio  noch  gheselscap 
hoblien  3.  497  (45).  deel  noch  gheselsceip 
hebben  $7  49"  (45).  vgl.  kumponio,  weder- 
leggiuge —  Theilnehmer  an  Geschäften  3. 
1  ISO.  497  (1 1).  coepmanne  met  hären  gheseP 
seepe  2^  IM  (12).  3.  396  (17).  und  ire  ge- 
zelleschaft  3,111  glie^ITe  2^  ifiüi  (3). 
3,  4ML 

ghesinde,  Kaufmannsdiener  2^  38S  (3).  3,  302. 

407  (<>).    rql.  maisniede. 
gostade,  beständig,  fest  1.  992.  1090.  2,  IM 

formelhaft:  vaste  ende  ghostado  &  1 1^"  323. 

414.  vast  endo  ghestadech  3.  677. 
ghesteken  s.  utego.stekeu. 

ghetal,  Zahl,  bi  ghetale  iof  zondor  ghetal  2, 
IM  (151.  3.  lülü  (24).  4M  (30).  AM  (15T 
vercoepon  bi  ghotalo  iof  bi  ghewichte  3, 
396  (16) 

ghetouw,  Tauicerk,   Schiffs</erälh  2_j  ÜSS  (9). 

3.  4M  (16»  (47).  4M  (37>._ 
ghetrauwot  kint,  legitimus  (KU.)  3^  495  (58). 

rat.  2,  4M  (9).  3,  4M  (34). 
Getreide,  annona  1.  2J8,  383,  4Ji  4M.  ML 

444.  773.  807.  859.  921.  1365.  1375.  2.  5S9. 

3,  HU  ÜIL  bladum  1.  3iL  3JÜL  LÜilL  745. 

902.  S.  IM  Anm.  3_,  22.  12LL  538,  S.  ül 

Anm.   franx.  blef  3.  8.  419  Anm.  L  far  3, 

S.  ML  frumentum  L  4M  3^  IM.  8.  ML  — 

grauarium.   Kornhaus  l_j  902.  —  *.  Gerste. 

Hafer,  Korn,  Roggen,  Wcixen. 
getzauwo.  get/.ouwe,  Fahrxeug  3.  54J»  (;<9i  (58). 
geven.    dat  ho  der  Dudeschen  regt  nicht  over 

ene  geve  3j  589. 
gevorte,  Zug  ran  Kaufladen  3,  532. 
gowaert,  der  ritwn  Antheil  an  der  Gemeinde- 

mark  hat.  ipu  gewaert  rechtere  vulgariter 

dioitur  L  <IS6. 
ghewant,  armamenta  naris  (A'iV.)  2,  384. 
ghewant  s.  Laken. 

ghewedde,  Pfand,  wey  oek  eghen  slot  heddo 
eder  slot  ghew<  ddes,  Sehloss  als  Pfandbesitx 
iL  252  18). 

gewerderhordeth  '.J,  navis  ijuo  dieitur  gewerder- 
l»>nl-'tli  1.  6S7, 

ghewi-hto  2",  IM  (4 ff.)  3,  JjL  IM  i20).  3, 
4111  (3)  TT),  franx.,  pois  1,  862.  goet  ver- 
engen van  ghewichte  3.  396  (9)  1 1 2 1.  alle 
ghewichte  si  gheteykent  2_j  IM  1 5 ).  le  droit 


pois  original,  seello  dou  seol  do  nostre  villo 
3_,  4ÜI  i3l  dat  ghewichte  beteren  in  meerne 
ende  in  minderm»  op  sinen  gherochten  wesen 
2.  IM  (_5J.  3_,  3üü  (9).  amender  erolstro  et 
amenusier  le  pois  !fj~407  (3).  le  pois  de 
lestandard  de  lescheqier  3_,  8.  1 97  Anm.  L 
rgl.  Eichen,  standardum.  —  ghewichte  van 
den  zelvero  1.  665.  2.  IM  15).  8,  4i2  (21). 
497  (4|.  rgl.  gelode,  wederghowi^t.  S.  auch 
wichte.  Wage. 

ghibo.  franx.,  giba,  onus,  fascis  statuta* 
quantitatis  ( s/7  g  a  plus  de  xx  pieres  dt 
sage  e  rst  gibe\  \l>uc.)  3.  S.  466. 

gid.  Manna  reis,  srhirarxer~Kiirnmel.  est  similis 
eimino  sed  dr gort  ig  (Die  f.)  3.  474.  git 
dictum  riis  2,  2L 

gildabilis,  steuerpflichtig,  engl,  geldable.  3.  571. 

Gilde,  gclde.  gyllo  |2,  39S),  gilda.  guido.  — 
gildam  hibere  et  eeh.brare  2.  4iL  493  (9). 
guldekenon  van  Iyivene.  die  Aelterleute  3 . t377. 
\'orschriftcn  Uber  den  Verkehr  und  die 
Pflichten  in  einer  Gilde  L  1312.  2^  398 
4^'i.  493.  guldebirKsler  3j  8.  423.  nuncius 
et  seriptor  L  1312.  ministrantes  2.  4&  über 
sociomtn  2.  4SÜ  l2l  0i]  (8].  ghiltcore,  Gilde- 
rersammfung  2,  aSl  (_5_6  Gilden  in  Amster- 
dam |T.  Xiiticerpen  3^  8.  423.  De  renter 
L  1336.  iL  3.  S.  41B.  «w/ar  1,  S.  41» 
Anm.  L  42L  744.  1W7.  8,  618.  619.  llar- 
deruijk  3.  8.  Ii»  Anm.  h~Ixmdon  1,  1315. 
2,M  3ii  S,  iL  rnl.  gildhalle.  Hecheln 
3_!  8.  4iliL  Opslo  2,  iL  Riga  h  88,  Salx- 
tredel  L  251L  Stendal  L  2JLL  1312.  S.  110 
Anm.  L  8.  4M  Anm.  L  2_,  4£L  rgl.  Bruder- 
schaft, inninge,  kumpenyo,  officium,  socie- 
tas.  unio. 

gildhallo  in  London',  s.  die  Orlsrerxeichnisse. 
gingembre,  chinghel»^r  s.  Ingurr. 
girloye  -    geeuer  leye.  irgend  einer  Art  2,  505 
ghis>'lhuus,  Rathhaus  xu  Brügge  3,  336T 
git  s.  gid. 

gladius  als  Ware  1_.  4JLL  3_j  654.   gladii  pur- 

gator  L  745. 
Glas  L  1033. 

gla\ie,  franx.,  Imhxc  1,  862. 

gloede,  Feuerxange,  s.~Ril.  unter  gloedte.  fer- 

rum  dictum  glwden  1^  432. 
godesritter  3_.  419. 

also  goed  hebben,  dat.  daxu  anhalten  3,  436. 

gut  gut.  rorxüglirh  3.  557. 
Gold  h  4M  4M,"  Mi.  ^  658.  3.  aiilL  41il  (25). 

499.  <k82.    or  et  argent  en  plate  !L  8. TTTi 

Anm.  L  oir  3.  368.  aurum  fiüsatum  1.  1375. 
goltvel,  rcrgohletes  Leder  8j  682. 
gomme,  franx.,  Gummi  37  624.  s.  gummi. 
gordel.    güldene  gordele,  reiche  Leute  2_,  505. 
gorghes.  franx.,  Fell  ron  der  Kehle  des  Zobels 

1  H62. 
Gottespfennig  s.  denarius 

goule.  franx.,  eommencenient  du  mois  {Dne.) 

h  1216.  3^  572. 
ghoutborden,  Goldhorten  2,  26ü  (2|.  rr//.  bordon. 
gonte.  7)j/<7.  gutta  alba,  goute  blanche,  sebum, 

ut  ridciur  \lhtc.)  2,  JiÜ  (2). 
goiitran  7V<r. 

goyr.  franx.,  geniefsen  3.  576. 
graellichede,  Grafschaft  3_,  :!96, 
giainrie,  grelle. 

gramsehepo,  Frbitfernng  3^  Mi  (8). 
grananum  s.  Getreide. 
granum  s.  grene. 

graufi-lle,  Fiehhnrn feile   2.  °s  1     grauwerc  L 
435.  523.    gnseum  opus  1,  322.  333.  395. 
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pelles  grisean  2,  2M  (2l    vairs  et  gris  3, 

S.  419  Anm.  L  rgl.  speriolus. 
graunt,  franx.,  Bewilligung  3^  üiill  Ii),  graun- 

ter  2,  407.  grauntior  3_j  G72  gewäliren. 
gravia  s.  swar. 
grawerc  *.  graufelie. 

gnor,  groiether,  franx.,  gewähren  2.  33?  — 
greit.  Genehmigung  3.  02.  000.  grot  3.  SJL 
eu  gre,  freundlich  3.  1  31  —  rtcompense 
3.  000. 

grene.  Kermesseh  Hella  us  ron  den  Blättern  der 
yuerrus  roreifera  gewonnen,  Heud  2^  f>U7 
(fjO'J).  Scharlach  färbe  3.  ÜHL  vulfen  grene (u) 
liebben,  ron  Scharlaken  3.  32  1 .  .r>97.  greinen 

2.  6,')N.  groynon  L  HL  3^  LilitL  üliL  grane 
vulgariter  dicte  greyno  2.  200  (2).  franx., 
grainno  3,  8.  410  Aurn.  L— graino  pöür  taindro 

3,  G24.  granum  1.  13h.  2,  IL  ,1  4_L7_  de 
searleta  et  panno  rini-to  in  grano  2.  il  (10).  — 

!;r  >•>-!  paradis,  l'aradieskörni  r,  Guineakörner, 
;a rdamomart ign  Körner  ron  scharfem  Ge- 
schmack  3.  300.  graino  de  paradis  3,  024. 
gretmanni .   Klagemännrr ,  friesische  rieh- 
nung  der  Uichtrr  2.  2>1.   2G.~>. .  101.  144 
4ülL  3,  Ii-  1ÜL 
grevanco,  franx..  Seh  wen,  Kummer  1,  S02. 
grovontol,  Altgaltc  an  den  Grafen  L  ri73. 
grevous,  franx.,  grare,  pinible  3,  "»OS  ,"i70. 
greynioi  grene. 
grief.  malest  in  ( KU. )  3.  4.V.?  i7). 
gringour.  franx.,  größer  3. 
grisengus  =  griseus  [Duc.)  l_j  iL  3.  f>99.  • 
grisous  s.  grauMlo. 

grossum,  Jt'reht.  welches  unmittelbar  nur  rom 
(Jberlehnsherrcn ,  Schul  xpatrnn  oder  Eigen- 
thümer  aiw/cht  und  nur  an  der  l'erson 
haftet  2.  HL  lilü. 

grossus,  groß,   de  his  grossis  averii  ponderis 

2.  1~»3.  omere  in  grosso  3_.  .'»71  dpi,  S.  Ulli 
Anm.  L  in  groots  vereopon  3_j  S.  20")  Anm.  L 

grot.  Groschen  3.LLL  Iii  XML  3LHJ  (  20).  4Ji2 
(OOl.  ÜliL  8.  ULI  Anm.  L  olde  groteuX  IS3, 
230.  groete  die  ghewooulee  sün  3,  407  (20). 
grossi  2_.  723.  3_j  iLL  ■"!).  grossi  usualos 
5L  ülä  (14).    grossi  Thuronenses  s.  Tornose. 

groet,  sehr  3.  330.  gMehie  3_,  ^LiU  ( 1!)). 

gruntroringe,  Grundruhr  2_.  ülL  3_j  ■<7>>  onus 
quod  vulgariter  grundtrure  nuneupatur  !_.  074. 
dainpuum  quod  gruntroriucliu  vulgariter  dioi- 
tur  1,  S94. 

gruthus  in  Brügge  L  12fKj.  gruthüs,  Brauhaus 
(mnd.  H'ft.l. 

grÄwelike  körte  der  Laken  3_j  5J*7.  grovelike 

körte  3^  :<21. 
gryduisse.  russ. ,  Saal  2^  ."><>."). 
gubornaeulum  |ietidulum  2.74S,  rgl.  bangbroeder. 
guerra.  gwerra,  Krieg,  guerrinus.  feindlich  JL 

S. iä  Anm.  2.  Iii.'!,  tti.).  guerrarii  condiu  tieii, 

Söldner  h  Xiii. 
guerredon.  franx..  reromprn.ie  2.  331. 
gidde,  Zahlung  2.  GÜ(5  )  14 1.  Entschädigung 

3,  lH'i. 
guldekenen  s.  Gilde. 

gülden.  Gulden,    kb'iie  guldine  2.  72,r).  3^  Gti7. 

swair  gülden  3_.  ")4'.>- 
gummi  quod  di<  itnr  harjtois  vel  spegelhars  1. 

4!{2.  gummi  quod  dintur  ther  1^  4LL2..'*.gninnie. 
gutera,  engl,  gutttr,  Gosse  1,  ,S.  lfij>  Anm. 
gbysekenbout .  dat  gbenoniet  es  tyenvoetbout, 

Holx  ron  Gidskö  3.  4'.»). 
gbyeselsaye.  gewellter  Wollstoff  ans  Gistcl  in 

Westflandern,  rgl.  gliistelselie  sai/e  hei  Gail- 

liard  unter  thexdne.  2_.  21  ML  s.  Laken  saye. 

Hansische*  Crkundonbuch  III. 


II. 

Haeldingb.  Erbe,    haellinck,  harldinck  (KU.) 

3j  4Lu-'  W;. 
haers,  harst.  Hart  3,  400. 

haf.  de  transmarinLs  |>artibus.  quod  vul^'o  over 
wilde  haf,  uavigando  venire  1_.  2J_  staguum 
reoens,  quod  vulgo  dieitur  versehe  haf  3. 
■12L 

Hafer  h  2üL  iTJL  7.13.  743.  779.  809.  1033. 

1301.    3j  3<xi.    evene  2_.  (JÄH.    van  evenen 

endo  haveren  L  Iii*;    3.  1  - «' > 
haffeane.   phaselus  dietus  haffeane  2,  21 . 
hagenlakeu.   Tuch  aus  dem  Hagen,  einem  der 

fünf  Weichbilder  Braunschweigs  («.  Dürre, 

Gesch.  der  Stadt  Braunschweig  S.  OOS)  2.  4fi. 
hakisoren  s.  lw»kiseren. 

halle,  faire  balle  3.  HL  B2±  <m  plaine  hallo  3. 
hLL  h  halle  dure  3_j  cloro  les  hales  de 
Flandro  et  ouvrir  3.  (»00.  visiter  les  hales 
3.  S.  ÜilL  hallogbelT  3.  Ml  [Mh  iül  (33>. 
allegbelt  3.  i">2).    hallepeeunia  3_,  ÜLj. 

(20).  Halle  xu  Brüqije  3^  5!H>.  G24.  boude 
ballo  3,  S.  17_L  in  MauJwuge  3_.  S1.  S2.  R3. 

H.  4(')'i.  xu  I'operingen  3j  103. 

haller.  Heller  3,  üi.    balline  3,  080.  bellinc 

2.  (»08  00.    hellingus  1.  10247  rgl.  florin. 
halyns.    oleum   halyns  TLetum   1^  003.  lies 

halyus.  (rgl.  Lapficnberg  2.  S.  /-/.).)  Hai- 
fischthran.   Jonsson:    tysi  Thran,  hä-karl, 
sifimlus  carrharias ;  aus  dessen  Leher  tuich 
Xcmnich  ein  gutes  Ol  gesotten  wird. 
harne.  Ahm,  Faß  3.  8.  4<sti.    Coolsehe  hame 

3.  8.  4S1L  hama  ^  iL 

hame  van  zwinen,  prrna  (KU.)  3_jS.  2UÜ  Anm.  ]_ 

handelingb"',  Handel  3.  '  !  i  n*  -'<'M  ande- 
linghe,  Verhandlung  3,  4"i'2. 

hanenbredero,  eine  SeheUe  2,  älii. 

Hanf  1,  "iT.'i  1033.  s.  estop.  Garn:  s.  filaehe. 
Filetum.  Garn,  kalwlgarn.  Tauwerk:  s.  eorda. 
fuiiis.   Kabel,  snoeren.  tauw.  rgl.  Flachs. 

hanghroeder.  dy  Oestvresen,  dy  hanghroeder 
bebben  an  oereu  seepi<n  2_.  008  [TO.  gul>er- 
naeulum  pendulum  L  74S.  cgi.  remex. 

hanscw,  Handschuh  2j  '"-Mi.   rgl.  cyroteea. 

hanse  s.  die  ihrtsrerxeichnisse.  unter  Deutsch- 
land, fraternitas  et  ansa  1.  hl.  de  la  affi- 
nito  et  de  la  bauusse  de  Älemaigne  2_j  147. 
hansa  domus  mercatorum  Alemannio  2_j  3'kS. 
hansa  sooietatis  mereaturum  3.  'AUL  ansi 
Alemannio  2.  1 2S.  hause  holdeu  3.  8.  1811 
Anm.  L  hansam  suam  habere  033.  030. 
hanze  gbelden  3_.  8.  423.  hansam  |»en3olvere 

I.  8.  Li  Anm.  3.  3.  8.  4JJS,  rgl.  h  äL  33, 
G04.  hansare  1_,  094.  henzebroders  3.  100. 
fratres  bansae  L  lüL  —  hansin.  puniri  more 
antiquo  soi  undum  <iuod  vulgu  bansin  vocatur, 
quod  taliter  fieri  < onsueut  u.  s.  u:  1_,  023» 
hansa  privare  h  2üL 

haut,  die  gelohende  Hand  L  (Kjj.  3^  102.  fttifl. 

hanter.  franx.,  Itcsuehen  \±  802. 

hantereu.  betreiben,  unigehen  mit  3j  392.  419. 

H>7     antieren  L  770.    uebrauchen  2,  1">4. 

3.  3iÜ  1Ö2.  41i7_  besuchen  3.  L2J- 
hantlien.   Lehen    auf  Ischcnsxeit.  beneficium 

q\io<l  vulgo  hantlieu  dieitur  1,  323. 
hanrworde.  Handwerker  IL  8.  Üiä. 
harder.  Mceräschc,  Mecralanl,  mugil  ccphaltis. 

mullouum  hoc  est  hardres  L  132, 
hardok,  Haartuch  L  I»!s2. 

hare.  grobes   Tuch,  eiliciam  (KU.)  tc.ctum  c 
pilis  hireoruin  aat  raprarum  {Due.\  2,  727. 
harinc  und  Zusammcusetxungen  s.  Hering. 

IQ 


y 
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harmel,  Hermelin  3^  3M.  hermel  1.  43t>.  3, 
4HH  hcniielüi  t±±.  harmorvellon  K  43TT 
franx.  hennino  3_.  8.  411)  Anm.  L  ermine 
1_,  Sf>2.  ^  hemol. 

harnesium.  Harnisch  X.  117ö. 

harjMiis,  cjm  Gemenge  ron  Fech.  Trer  und  Hart 
(mnd.  Wh.),  gumini  quod  dieitur  harpois  vol 
sp.  L-'  Uiars  K  iXi  —  L  JJüL  2.  «31.  herpnys 
1.  los;}.  3.  41»!'.  franx.  harpois  3,  S.iiü 
Atun.  L  harjHtys  xum  "Wachs falschen  be- 
«m/s/  3,  "isti.  .V.'O.  *.  ni<r//  searpniso. 

horrns.  icölleues  Tuch,  nach  der  Stadt  Arras 
benannt  3_j  ".im;  de  harriis  3,  lüil  hierher 
■  gehörig? 

harwerk,  aus  Feh.irerk  gcxngenc  Haare  3.  lü 
tjl»  if»».  HL  hü  lianvrk,  dat  van  Russen 
gemaket  .-i  oder  ut  anderen  werke  geto^hen 
si  3.  ."»!>3. 

Harx  s.  haers.  harpois.  re.sina  rosinon.  spegel- 

hars.  win  steu. 
hase.  B>  inbekb  idung.  Strumpf  L  "»T.t  hu/.en- 

snidero  1_,  5t  13.    sterkede  hossen  edder  hein- 

wapen,  ni/.s  gegittertem  Kisendralit      4'.'.")  ('S). 

»•'//.  ealiga. 

has^ihaljrh  3.  iütii  hazon  vcl  L  üi.  ÜÜL  2, 
ti.'iS.  3.  Iii  4 '■>'■>. 

hasti  Thönse,  crrmuthli'h  ein  Klnpplünfer  oder 
ein  Siuggarnat .  d.  lt.  ein  Windexeug  aus 
mehreren  JtlUckrn  und  einem  durch  die- 
selben geschorenen  Tau.  her  letxte  Tin  il 
ist  engt,  t innig,  für  den  ersten  kommt  Hahr- 
sein  utl  ich  haste,  Spie/s.  Stange  Iran  hasta) 
in  Ort  rächt.  Zu  bemerken  ist,  dnss  für  diese 
Art  des  Ausladens  auch  jetxt  nach  das 
Frair.ösisrhc  kein  eigenes  Wort  hat  und 
das  l'er fahren  dieharger  ä  V anglet ise  nennt. 
S.  lliiding  unter  'ausleucn'.  il  prendront 
tonmis  ha.-MlnMiL:i'  3_.  602.  S.  die  Anm.  xu 
der  Stelle  und  egl.  Mast. 

hastil.  franx..  sehneil .  n irksam  3^  (>."iS.  hasti- 
vement  3_,  Ii72. 

haul'<Ti;us.  Halsbcrg,  l'anxerhemd.  altfranx. 
halbere,  Imubcrc,  jetxt  hantiert  1^  : N » I . 

hauil  s.  huvll. 

havk.  Jng'dluihieht  2.  728. 

havclie.  v'N-d,  supi/hr  {KU.)  2,  4,~.n  t!.">s 

havon.  purtu.s  i|tii  dieitur  haveiT" vulp»  \.  ."»3s. 

havotus,  mensura  frumentaria ,  t/trac  ad  nm- 
dium  rerurari  passe  riditur  (/>«'•  (.  harun, 
hanit  \llippeau\.     havntiis  nielhs    1_.  4:i:'. 

haytici.  <j;j.>  t.  d  ilrap  soyent  hayeneis  3.  8.470. 
hain  carrueae.   Wageideiter  {Ihu:.)'f 

hei  lniini.  Luke.  Thür  3_.  <>O0  (3>. 

hedcii,  heut,    3_.  1  '7    "Tn-i.i.  n  TT  .">."»  7. 

helii '^helt .   Hebegeld,  eine  Abgabe  Com  Waacil. 

axictioo  'i1"'     apiolle  tm  Flamonc  hcfffghelt 
Ii  833.   rgl.  efhii. 
hoft'.'iif  9.  evene. 

he^'liiitii,  hidl.h'kbuut,  dan.  hiil.bmid .  eindrri- 
ma.tiges  Fahrxmg  nder  eine  Art  liarkschiff, 
ibis  hinten  ein  IbiL  hat  (Ji"iliiu,)  1_,  4it'> 

hck.  d.  Hecht  2^  (i'iS  [jj). 

hi  Ii!'  r  — -  ••id"l  .  andirsiro  3_.  8  174 

!.' '•  :  t  i  k  .  uord.  h'/fftbrnt.  Fat  ire  thunt)  lies 
Festtags  2.  dlil  '  '.> "bsiju«  f«'>tiv(.  vx- 

ces.su,  quod  in  rul^-o  sunder  hylliehbrtkfl 
dicitur  2.  Iii  (Ji^ 

beilin«:,  hcllmpis  $,  halb'r. 

heln.  liud,  Fb  ufell  1.  iai  f.  Felle. 

lu  l  i'  il.  h-Kink.  bckÜKiht,   Feh.  werk,  com 

Hui»'  der    Thuir'   3.  '>■!. 

heinel.  timliT  Ii- nielou  [litis  lurmi  l.  ii )  3.  IY.I. 
liriiilivil.  il  x.  lir-i J»-rj. 


henis  s.  Anis. 

hennof,  abhinc  3,  1  Iii. 

hejta,  Ilüfteustnck ,  engl,  hip  X.  HALL 

berberger.  franx.,  herber  gen  3_,  G02. 

ben  hede  s.  argelist. 

bercoi.'t:e .  Kriegsschiff  1,  74;").  2_.  6U7  (7). 

bereditare,  rererben  2_.^4S  Oi). 

heerliki'd,  Hecht  des  Landesherrn  3,  4:Y-'. 

Hering,  allee.  alleiimn  L  2ZL  2IÜT4J.L  A3i 
hlA.  GS7.  74."».  77'J.  S07.  Sil.  «Jtrj.  1033. 
101»"..  112"».  121.").  2.  Iii  aüL  äilL  ÜÜL 
ti")S.  <i7(i.  IL  11^  212.  Iii.  liliii.  ML  äJü 
(40)  (f.'J).  ü.">4.  tW3.  S.  419  Anm.  L  allcc 
reri>ii8  1,  74<i.  sicci  alleeis  videlieet  sj.ie- 
herinc  K  74«i.  nyj»heritip  3^  S.  4 '>.">■  stapel- 
lieryn^  1_.  112."».  Finsuh.cn  t/es  Herings 
174.  137.'».  2,  3111(2].  47li.  0»'kS.  barine  ver- 
vuLl^ii  ende- Take  drru|»  fjhii-tcn  3^  4!» 7  (48). 
bariiin  tjit  2^  ■'»."» 7  t»  in|ius  ea|»turo.  |»is- 

cature,  ]>isea'  i'»uisX"71."».  lO'J").  1101.  1215. 

2.  üll  (Jj.  (»13.  t'.is.  bariiiesmer  1.  i>87.  3, 
li'.ni.  hantmliesmeiit  4!H>.  h'  rinezsmalz  3, 
li.M.  -;i.:iü;i  n  tis  '77  "i7.;  710,  80T! 
3_.  tj"»4.  s.  anne|M'nuijiK.    rgl.  >ardejiisinout 

bennel,  lu  rinelin,  bermine  s.  barniel. 

bvlti-liudc,  beilsv.dle  Felle. 

bervi  stwirk.  im  Herbst  i/ruonnenes  Frlxircrk 

3.  im. 

heue,  franx.,  tieschrei,   engl,  hue  3.  S.  iLLJ  e. 

hiLhgli,  Kid  unter  Herührung  der  Reliquien. 
di'  oo  er»'  liüliph  biru|>  Ik  I^m  ii  ghedan  2.  r»28. 

hindvr,  Hindernis  3_j  1  ■"»  1 .  1  * .  1 « . 

hireta^»',  franx..  Krbsrbaft  2_,  337. 

hiruiilimn.n,  iudis.-en  2.  .">!>'.>. 

bode.  hoedo-l.  hmid,  hiTt,  hodius.  bodus,  Ge- 
treide- und  Sah.ma/s  !_.  4:i'..'  43"».  43»i.  74f». 
771».  1033.  2_j  2Ü1L  abJi  0.">S.  3.  3111L  AHL 
4!t;t,  äiü  (35). 

hoei-,  un>ntl~üs~{Kil.)  3_,  «'»-SO.  S.  474 

hoo  dat,  obtrohl  3_.  IM  ilip. 

luviliiiii'!).  tirfa/s  mit  (ihren  oder  Henkeln? 
van  eil» -ii  landen  (Fiseu)  dat  h»'»  t  ot>n  boer- 
ban^n  1_.  'JH2.  van  1  buertiaren  sta<ds  "f  vato 
1,  1033. 

hofT  'nein,  Kaufin, f.  Artusheif  in  Panxig 
3.  "»  »I.  euriae  der  Kaufleute  in  Fngland 
V.  1W2.    H»fe         Xmrgnrnd  L.  t>t»5.  2, 

r>o:>.  .m»9.  3_.  32i.  "itii."       :»s4.  :is»i.  :>s7. 

der  (juten  hnf  1_.  tili.").  2_.  ."»' '■">.  3.  fiti").  p.'i;to 
Jiihanni-.  hnf  ]_.  ( ;«»."».  des  koninp  s  bof  2.  "iQ"». 
sunt«'  Peters  bof  2.  "»<>."»  3.  tili.  ff.  großer 
Hof  xu  Opslo  3^  2iiL  ;«  /»'/'/*/  3j  8.  Ii.'» 
hogbo  *.  ogbe. 

hoiebort.    lAchttr  (mnd.  Wh.  unter  hukböt). 

navis  i|Ui'  Ii' in  li-irt  dieitur  1_.  71j.  s.  Unding 

uuirr  Huker. 
hiitr.  flandr.  und  fran:.,  Frbe  ]_.  M'.J.  2_,  0>0. 

337L  ?L  8X  3Ü2.         Mi_|  UOj.  J1ÜL  TjiiL 
b<»li'  ».  hnle. 

hol  l'  ii.  t.  n  lcli^tii'n  h'itden  3.  43» i.  glmboudeu 
sin  van  der  bneto  2,  Uli  (3h  3.  11*1  i  UM. 
41'T  1 2).  up  enc  hi.i  t.'  van  etc.  van  i-lkrr 
warv.'ti  d.'its  iemvin«  i.  hoinlen  wäre  3.  1 1 '». 
di  st.nt  sal  si  sidieh  balden,  dat  ri  in  geldon, 
da\n  anhält' n        .".-1 . 

hott.  /////.///  2.  i>v 

//.//;  K  JiL  aillL  i-i2.  TjLi  f,s7.  71.'».  So7. 
t»!»2.  1033.  121."».  2i  ls.  3ÜL  üll  ill».  3, 
430  (7).  47.2  Ojj.  TiHH.  bois  de  nefs  "ÜTdliL 
Hreuuhnlx  :u  hinnen  nird  gestattet  .".73. 
WJ3.  tili.».  2.  248.  21 >4  (H).  :-!■'>».  ÜOÖ  (.r»t.  — 
hiiltwa;;en  IJ.'iTS.  s.  hra^ili'uni.  buis.  Fimeu- 
buume;  hemledt.  gby sokeubout.  kaneni'l"k, 
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klnppelholtz.  knarrenhout.  knyehout,  licht- 
holt, mazerum,  remholth.  vloteholt,  wageu- 
seliot;  montan,  staf;  asser.  bord.  latte,  planca, 
rast'T.  rysltort;  barde,  postes;  koivsparro, 
starre;  st«'tighe;  must.  vidu.  ■ —  Reinig:  s. 
riis;  rgl.  h'ird». 
rmmmela  .f.  Hopfen. 

hondert.    eeu  il>'*'!i  hindert  L  1033.  tprotts 

hondeid  L  1  :{.*».  s.  eent<na. 
honestus.  ehrlich,  ehrendes  Beiicort  L  iL  1 47. 

■-'77  •'!)!   302.  -i'N>  m,  .i.  /'.    Iinti-'sta  persona 

L  1312.    platea  honesta  3,  495.  eerzame 

Straten  3.  Jä2  i  '-'7  l. 
Honig    X.  3"lL  1^-1  43').  087.  807.    2.  J_~jl 

3,  1ÜLL  illU.  zei  m  1_,  JJi,  3.  S.  Iii  Ann».  L 

honieh  endo  zem  3.  402.    franx.  miel  3. 

S.  Uli  Aum.  L  liouk'liwayh«'  3j  jiiü.  honi'  h- 

mate.   vate  souts,  mati-n  (Korns),   di  nien 

hoot  hnnichmatoti  4,  992. 
hoofpoiutcrs.   Stcucrrrhrticr  des  II» fr*.  /H/yn- 

tingbe,  tlfftin  lAV/.l  !{.  J_LL 
Hopf' ii.  humulus  L  223.  - 1 T    .1  t.'i  GS7.  7  IU. 

so7,   2.  iL  720.  727.  3.  Uli  -l.v.).  559. 

hr>mni"la.  h<>mmelc  4.  132.  4 :-!.*>. 
hordo.  Finhturrk  iiiui  Dielen  3.  llh.  ('). 
Hose  s.  caliga.  haso. 

linspos  Gast. 

huspicia  i  tuidu'  Ht?  !_.  818.  IL  S.  3'.i7.  franx. 
hostel  L  S02.  2.  Anh.  II  QOi.  est.d  3^  ÜL 
faire  revard-r  lös  h<»t>*its  ]>ar  ehineh  preu- 
dommw  3.  0< Hi.  hospitator  moreaturum  3. 
570.  hr»st«  li.T  3_,  430  1 1 :< i.  197  (31).  osMlier 
3.  1  l'i.  waert.  wrt  *L  ' '■*'  -<90  hostelago 
L  S02.  2.  Anh.  JI  1 14).  hospitare  1,  1300. 
hfispitaro  Mada  sna  ui  i-ivitate  L  90~T 

hospitalarius.  Spitalinsas.-tc  L  10  1. 

hossu  <«.  hasc. 

hostillos,  franx. .  Ilanduerksxcug  2^  Jül  (.Tl. 
hottersvel  =  ottor. 
huud.  /f»W  2.  ti.".S. 

hovedhand.  fluni  um  das  Haupt  einer  Tonne 

3.  151.  s.  huehbaut.  pak.  tursellus. 
hovi'u.  beherbergen.    misded"?o  h<»vem  Lüsen 

end»'  spisen  3.  LdiL  257.  2»  12.  :'.79. 
hovf>tk»>tid  V  vas  hovetketol.  saeeus  cum  hovet- 

k>tel,   vat  hueftkotels.   vat  inet  Ihm ltketele. 

vas  hovetketti-h-s.  saoeus  hovotketellis  h  4:!."). 
hovetslau.  Schlaif  n  firs  Ibtuptcs  ihm  Zeichen 

der  Urne  2.  "■('.") 
hozensnidere  x.  ha>e. 

hudevat.   (irfii/s  mihi  Aufhrirahren  des  Bett- 
ungen,   hixüvat  cum  lertisti-niiis    2j  727. 
de  fuß   nun  Au  fh<  nährt  n   rmi  Fixehen  2. 
IS). 

hufsidaiTTT  suffcrraciniii-s  ijue  liüfsi  ladi  dieiuitur 
2^  (>44  (.')>■ 

hun",  {'nur,,  hnrhe.  Kasten  2_.  Anh.  II  (S). 
hule,  Lnstsehi;]'  3.  1LL    li-de  2^  72."».  TnTelo 

2j  2Ü2.    hulcus  r,  ±  3_.  599.    fmn:.  lmlk 

|T  G<»2.  m.  HUding  unter  J Julie. 
hüllt .  llrele.    uthd.  halft .   peüis  ari'  tis  ad  nper- 

tonum  sella»'.  ipiodThcutoniee  dicitur  hulft  h 
humulus  Hupfen. 
hunderd      eciiti  iium. 
hundrediun.  ^f?«  3.  *>71 

hure.  Miethe  1.  fju7>,  2,  L±L  3.  Jj2>  ilül  (7). 

hur.'ii  2.  l.">4.  3.  4 1  '.t.  4'>2.  In  nren  3,  -Uli  (.<  )■ 
hure.  fram..  Xelt  'A.  U± 

hus^'cnozsi'haf,  } funxge unssenxvha ft  der  Miinxcr 
in  Kidn.  fiflii'itiin  vel  feoduin.  <jurtd  hus^ennz- 
schaf  vulpiriter  ajipellatur  i,  '■! 

husmede,  Miethe.  a-nsus  teatri  husmede  dic- 
tum i.  :>7s. 


hustinpum.  Gerieht.  da.i  im  Hause  gehalten 
wurde,  (he  muuieipal  eourt  nf  thr  ritg  of 
London.  .*.  E.  Müller,  etymologische*  H'ör- 
terhuch  der  englischen  Sprache  fCöthen  Ui?S) 

1.  Sä.  husten^um  2.  27_  estre  a  dmit  a  la 
eeurt  le  roi  eeo  est  assavoir  a  lhusteng  3,  G()2. 

huut  =  ut.    3.  daphe  al  huut  1.  S'.U. 

Luthe,  Fohre,  ags.  hgd.  Hafen,  transvectio  quo 

hutlie  vul-ro  dieitur  2^s. 
Luyl.  huyl  [rar.  hauili.  IHilleihen ,  Bucht  in 

Schonen  2,  I  l'i.  591. 
hyllichbroko  s.  helcchbiek. 

L 

laus,  frair...  =  cur  1.  802.    yaus  3.  SL 
ieoluv,  franx.    eu   ieöluv,   im  diesem  Lande 
3.  "32. 

ül<M'ip'.>s  frans .,  dort  3.  27").  "iti9.  .r)70.  illoe«|s, 
ill.»ies  3.  »J72.  illeuijues  3,  il£L  illce  3j  fi58 
(17). 

imatnnaeii).   Anschlag,    engl.   Imagination  3j 

5Ii  (24). 
immnu'-re  s.  emonere. 

impetitio,  Forderung ,  besonders  ungerechte  1_.  . 

3:ti).  2,  17-  sine  impeticionc,  smider  hynder 

3.  Hill  ÜtL  3^2. 
imJTaeitare.   im  ptaeitum  et  jus  rocarc  (Lhic.) 

2_.  iL  äüL  3.  52L 
implieare,  e.rpendere ,  insnmere  (Dne.)  3_j,  C<X) 

d,  di>    An  in. 
impris'inaii'  3,  ülL  "»7 1 .  imprisonamentum  Sj^LUL 
im-ciidiarii  s.  Räuber. 
ini  i  u^uin  s.  Weihrauch. 

incidere  pannos  1.  ÜL  2Ah.  i3i.  094.  1200.  2, 
17.*)  (3i.  32li  AAiL  ÜS.  3^  JüZi  [27].  eidero 

2.  IM.  (2).  seindere  L  1305.  1375.  2j  700  (3). 
phi'sneden  !_.  4:<5  3.  32L  597.  8.  3üü  Anm.  L. 
waiitsnidere  !_.  S.  44 1  Anm.  L  iiid»uros  1,  äL. 
21 2.  i  innres  2,  44jj  (2>  rgl.  waiitsnidere.  —  in- 
eisio  paimorum  1_.  ÜLL  3.  (»KS.  ad  ineisionem 
morees  vuudere  3.  000.       deeisio.  Laien. 

ineentiiient,  frnnx.,  unrniüglich  3_j  32.  058. 

/•'//.  eenrinens. 
ineus  als  Ware  1_.  4: 12. 

ii»dau"i.  Gehege  L  1,74  nntiqua  inda^o  auf 
Falsterho  1,  850.  [L  Jü.  iuda^o  Lruueswick 
(s.  hapenlaYen)  4,  0ii4. 

indenture  [inüentatura  Lüh.  U.B.  S,  ]',')).  qe- 
lohnte  Urkunde.  Kontrakt  3,  1 27  indentura 

3.  Ü2.  JüL  2UL  ilü  ÜLL  franx.  endenturo 
3.  5t  i7.  ">i  IS 

indletariieiitiun.  aeeusatio  (Duc.)  engl,  indict- 
meiit,  schriftliche  Anklage  3,  r»7 1  (7i. 

indueia.'.  Frist  1,  91)1.  1237.  2,  ä5iL  3,  üij(5). 

iufürinasio  dun,  unehieeisen  3,  130  (9).  AIH  (5S). 

inpi-nium,  Klugheit,  List  2T32H.  malum  m- 
niiun  3.  5t  1  franx.  enjfien  2j  ÜZ.  ».  ma- 
lengie. 

Jngirer.   pinpln-r  2_,  2<i)'>  (2|.  3  ,  000.  sinsibor 
3.  559.    zinzibor  2^  1 5X.    {ruigheber  1.  430 
2.  05S.  3.  499.   urhen^dmer  ,3_.  3Jüi  />««-,. 
piii'jembre  3.  41HL  024. 

inhel.U'n,  eniTalt-u  2_.  IM  (4j  (10).  55.L  3, 
43<>  (0|.  452  (15)  |20_|.  (3)~7T0"l. 

innen,  cniprr,  adligere  \Kil.\  3,  III  gheint 
ii'i<h  ghexe<iutert  3.  IIS     inningho  IL  4 IS 
1 17  172 

inninge.  gratia  vendendi  <jtie  vulgariter  dieitur 
iuuinge  1.  595.  335,  jus  <pmd  dieitur  imiungi« 
1,  1104.  nistitix'ii)  mereatrinim ,  que  insti- 
tui  i<>  iuninulie  vulgariter  num  u]»atur  L  099. 
uuüsi.>rtimu  morcaturum  quod  vulgariter  in- 

70* 
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ninge  appellatur  h  1074.  eollegium  s.  societas 

unionis,  que  vulgariter  inuunge  dicitur  L  1308. 

fraternitas  que  inninge  sivo  gcldo  appellatur 

h  744.  1007.  1312.  3.  «18. 
innodaro,  einfügen  2_j  200. 
inpaccacio,  Verpackung  3.  571.    lana  non  de- 

bite  inpackata  3_.  äU  723  >  rgl.  enpacker. 
inpandingo,  Verpfandung  \*  Gfj5.  s.  pandinge. 

pandacio. 

inquesto.   Untersuchung   3_,  41S.  447.  S.  2ÜÜ 

Anm.  L  in<iuisitio.  die  Untersuchenden  2,  3_L 
inseepen.  in  Schiffe  laden  3,  100-  innavlgare 

)_  MO.  SOS. 
insetten,  einschlagen,  lakono  daermodo  insetten 

3_j  8.  üliü  Anm.  L 
instantia,  Bitte  V  ML  Ö2JL  6!«.  000.  993.  2.  A. 

ZiL  lüL  3UL   3_j  Üli  12Ü  liül.  1ÜÜ  m.  s.  f. 

instanter  petere  1_.  iüL  101. r).  —  ab  instantia 

judicii  nostri  absulvero  1.  HÜ 
instaurare  novies,   das  Seun fache  xahlen  V 

400. 

institnres  V  3jÜL  1279.  1285.  1312.  1300  (50). 
inte.  i«.    intlie  deme  lande  3.  379. 
intentio,  Klage,    intenciouem  suam  fundaro  lj 
1144. 

inten  eptio  pacis,  Kriegserklärung  1.  '-'79.  gwena 
pa<  e  intereepta,  in  Fricdcnsxeit  2,  298  — 
aggressio  (Ihic.)  h  0*30.  s.  bivauc. 

inten -se,  Zinsen,  expensas  et  intcresso  3,  2äü 
314 

interpressura,   interruplio  (Ihic).    sc  purgaro 

jurameuto  suo  sine  interpressura      4"!  2j 

121.  Ö,  4Ü5.  (30).   tgl.  biviinc. 
intersignum.  Zeichen  eines  Berechtigten  1,  779. 

Zeichen  für  geschehene  Zahlung  1,802.  1324. 

3.  033.  j*.  teken. 
se  intromittere ,  sieh  untcririnden  1.  411.  2, 

aiil  tül  3,  3Ü  3>i2. 
intruncare,  verstümmeln  \.  1100. 
investire  judices  i,  l'.»4 
in  verende,  lies  in  vorende.  s.  vorende, 
irritare  pactum,  irritum  faeerc  (Ihic.)  3_.  ülIL 
irrotiüntio.  Eintragung  in  die  lltdle  2^  SQ. 
irvaren.  vene  nie  darimdo  irvaren  mochte,  von 

wem  man  in  Erfahrung  bringen  konnte  3. 

ii2L 

isroi .  russische  Münxe  1_,  1300. 
issint,  franx.,  ebenso   2.  7  OS.  3,  27").  507. 
5GS.  570.  572. 

J. 

Jaeeneia  s.  Einlai/cr. 

ja.T  nide  dach  2.  GVS  (7).  3,  3ÜÜ  (30).  152(701. 
eyn  jaer  ende  oyneu  dach  2^  3SS.  Jahr  und 
aeht  Tage  2,  3t H  >  infra  annum  et  diem  !_, 
XL  22A  24X  5Ü5,  779.  1303.  2.  ÜÜ  (12). 
LÜH  |j>).  per  diem  et  annum  integrum  L  1323. 
per  integrum  annum  1.  334.  —  annum  suum 
et  tempus  nogocintionis  perdere  V  GSS. 

jarmarked.  in  vnen  jaerniarkedcn  3.  1 15.  buteu 
(lunneu)  der  jaennaertten  vereopen  3,  499. 
rgl.  fena.  fmre. 

jeghenwerdich  tweeu  trauwerdeidien  lieden  3j 
IUI  (24). 

joealia.  Kleinode  2.  Anh.  L  (*S).  s.  clenod. 

ji  ii-us  ,  Seh  impf  3.  ^»71  Anm.  5_ 

jou.  franx.  —  je  3,  3GS. 

jude  de  bandas  ':  3  .  024. 

judices  in  singulis  fratemitatibus  V  549  jugn 
des  inarcliaiitz  de  la  hanso  de  Alleinaigne  (in 
Lomiitnß  i jt  ~st  alderman  de  la  dite  cituo  de 
l/'vuidtes  2.  70K 

judicare,  hinrichten  2,  3_19_  (12). 


Judicium  seu  potestas  L,  1125.  manifestum 
judicium,  Gottesurtheil  ^  28.  =  Judicium 
quod  vidgo  ordeil  dicitur  lj  41L 

juer,  verspielen  1,  802.  s.  vordobbelen. 

juramentalis,  Eideshclfer  1,  1302. 

juramentum  s.  Eid. 

juratus,  (ieschtrorener  V  2ä4_  42J_  r>l.r>.  franx. 

jureit  3_i  81.  S2.  jures  3^  juratores  3,  42. 
junsdicio  1_.  1025.  1043.  jurisdieeio  et  districtus 

1_,  807.  1125.   jurisdictie  iof  proper  dominio 

3,  UJäl  rgl.  Hecht. 
jurisouae  preees  3^  548. 

justiehable,  dem  (iericht  unterworfen  3,  83. 
497  (13).  villes  justieiables  3,  058.  justi- 
fieabmT3_,  äll  (22). 

justieieren,  justieijeren  3_.  5fl8.  S.  239  Anm.  2. 

justieiarius  seu  judex  temporalis  3j  495.  justi- 
eiarii  irinerantes  sive  justieiarii  assisiarum 
loco  mare.sealsie  3j  ä7_L  rgl.  bau  cum.  de 
justiehiers  van  der  stede  3^  451?  (18).  ju- 
stiehers  3  .  583.  franx.  justices  3^  508. 
jusüeheur^j  4ül  (pj. 

K. 

Kaap,  ein  Gewicht,  stater  qui  dicitur  cap 
debet  cotitinerc  h  Livonica  talonta  V  003. 
kaap  cere  3,  S.  424. 

kabel  3,  4(17.  fileti  oordamm  seil,  cables  1_, 
432.    kabelgarn  L  573.  1033. 

kachideghelt,  causideghelt,  cauehiedeghelt,  Wcg- 
gelil  2,  2l>0  |8).  cassge,  casside,  cautschiede, 
cuutsge,  cnutstede  =  chaussee.  Oudemans, 
Bijdrage  tot  cen  middcl-en  oud-ncderlandseh 
Wwrdenboek. 

kaes,  Fall,    in  desen  kaes  2.  3S8. 

kaiende,  Tag  cor  dem  ersten  des  Monats,  in 
der  aehtegedeu  kalepden  des  manen  octobris 
1,  LLL 

Kalk  1_,  432.  54j  |39j.  calkestene  1,  432.  s. 
petrae. 

kalniyn.  Galmci.  Huuptmaterial  xur  Verfer- 
tigung des  Mtssings  1,  573.  elauiyu  V  ">73. 
ealaiiiinum  1_.  I(i0.  SdTT 

kane.  Kahn,  minores  naves  ijuo  kane  voeantur 
1,  SS4.  cane  1.  8<kS.  S09.  1005.  kau  1.  573. 

kane\etse,  grobe~l.einwniid  1,  435.  4:,tiV  3.  41*9. 
ranphas  3. 1Ü  canevace  poFles  saq^lersll.  507. 

kanel,  Zimntct rinde,  caneel  j_.  4.t<».  3^  AULL 
eanneel  3.  390.  franx.  eannello  3.  024. 
blomen  van  kanelen.  dir  noch  niehl  auf- 
gegangenen Blumenkelche  oder  die  noch 
gair.cn  Blunu  uknospen  des  Zimmetbaumes 
(Sehedel)  2  .  058.  3_.  390.  lleurs  de  canuelle 
3.  021.  ~~ 

kaiieubluk,  itolx  xn  Kuhnen,  ligna  quo  kanen- 
bloke  dieuutur  1_,  573. 

karre,  carra,  franx.  kar.  Karre  h  3iL  992. 
1033.  2_.  2.  3.  5Aj  OVTJ.  earrus  L  0«H. 
caretta.  cand«  2.  2.  3.  571.  044.  carettor 
3,  ">7 1  vgl.  earettarius.  —  carage,  Algahe 
3,  5ÜL 

JT«*<r  X.  2.  iXl  807.  833.  1033.  2.  iOjL  058. 
3_.  112.  'XL  'XilL  HXL  599,  011.  8.  IUI  Anm._L 
par.Mjueise.  I'rcssküsr  3_.  ">4"»  (37). 

kastaynieii  3.  545  i.il'i. 

kattemvbbo.  ferrum  dietiun  kattenii  bben  !_.  432. 

kaull'liau-s  in  Burg  1_.  S.  h2  Anm.  L 

kaya.  A'<;»'  2_.  1  TO.  kayum  3,  0(.h).  kayagiuui, 

Kaiabgabc  2_j  llli 
kelnar,  Keller  2_.  L5A  (_Jj.  3_.  152.  (23).  dül  (7). 
kerne rere  in  sunte  Fatroelus  kereken  xu  Soest 

2^  oot;  (jij. 
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kenlcec.  ken(n)li(i)e,  offenbar,  bekannt  2,  1  54. 

155.  100.  3,  LUL  aiili  (10)  LLÜi         (  —  >• 
keresparre,  größere  Bachsparrc  1^  1033. 
keren,  abicenden  3.  3S0.    keren  to  walt,  als 

Geiralt  auslegen  3j  1ÜL 
kcrkeusleper,  der  in  der  Kirche  nachts  xur 

Bewachung  schläft  2_»  ■r>0'r>- 
kotel,  Kessel  als  Ware  X.  57.'<    3.  -t'.H)  s.  cal- 

darium. 

kettelhoud  odder  heim.  Eisenhehn  2,  4'J5  (3). 
keurc  *.  kore. 

keyge,  Sperr.  Auf  beiden  Seiten  der  Düna 
soll  der  Weg  sieher  sein,  also  verne  also  he 
myt  euer  keygeu  werju-u  magh  2,  Ü28  u>]. 

kiel  8.  eeol. 

kip,  fi«  l'ackcn.  kip.  iclus  (KU.),  kip  vlasses 
1.  43(i.  kyp  vlns.vs  xablt  dir  Hälfte  des 
Hunderts  3,  40H.    kip  visi-h,  ü  coppel  tkip 

1.  1033.  kip  ruwaro  2_.  '-'titi.  -Iii:..  i;.js.  3, 
3!>0.  torsellus  dictus  kiip  2,  20Ü  fardellus 
dictus  kijp,  kiep  2.  404,  105. 

kirielo,  franx.,  Kgrölris,  Gesang  bei  der  Ein- 
fahrt einen  Schiffes  3.  002. 

kiste  o(to  sehap,  Zoll  daran  1.  435.  illL 

klauwen,  klown  druveu  kluwen.  glomus  (tnnd. 
Wh.)  3,  (33). 

Kleidungsstücke  s.  calii^».  iapi'lla.  eapurium. 
coiffa.  ryrotecn.  hausier,  hase.  leerso.  maniea. 
marsubium.  patonn'.-ter.  peplum.  perpunetum. 
pilr-a.  sotularis.  watsarcus.  zona. 

kloppelholtz ,  rluppclholtz .  Knüppclholx  3.  54.*> 
U8). 

kn>,  nord.,    in  regia  advoeartam,   quod  kn* 

nominatur  2^  551 1  (2). 
knapo.   Kaufmannsdiener   X  S'.M.  2_,  154.  3. 

1 1  ">.  1  lti.  31«i  (Oj.  JüiL  15_L  ilil  (42T1. 

'V  S.  iUST^nm.  X  famulus  1,  XXX  2.  2ü£ 

gai.-i.,  2.      >  r.'Qi.  knape  of  clerk  3,  XIX  CD. 

r^/.  valettus. 
knarrenhuut,  knorhout.  dünne  eichene  Bretter 

3.  HüL 
knokenhowere  2,  453.  728. 
knye  liouts  1.  !i!t2.  1033. 
kogbeler,  i/rtMc  Leinwand  3_j  OK'2. 
Kogge,    eoga.    cogga,    eogtio.   grofses  Schiff. 

coggouvs  et  magno  navi-s  !_.  7 lti.  maioribus 

navibus  lihunns  Le.  coggonibus  1^884.  navis 

quo  in  vulgo  eorgo  vocatur  h  1040.  navos 

quo  vocautur  eoggrs  L  1  Hm  [engl.)  rgl.  her- 

coggo.  —  kocgheinast  H  1033. 
ÄbA/p«  H  710.  732.  1033.  3.  545  (IS),  car- 

bones  qui  dieuntur  stehikalön  X  710. 
kirnen  s.  Kümmel. 
koningghe,  Marderfelle  3,  (XL 
koolsaet,    Raps.    Brassica    oicracca  arrensis 

(Xemnich)  'A.  10-'.    ry/.  raepzaet. 
kopmansgoet  3.  414. 

kopm.inseepe.  Handel  X  IOW.  2,  IM  (17). 
3.  Iii  LiiL  HÜL  1X1  3112.  3iSL  1LL  HIE 
I7i\vttinans'hacz  3j  .">3.!.    Harr  1^  43i"i.  Stil. 

2.  üL  3>»x.  0(kS.  725.  3.  LiL.  lhl  4.V-' 
topmaiiscliat  1,  Ü  koutenxt-batz  3,  3< >2. 
koufmanschaft "3,  ">3t>.  koyflmenseap,  eome- 
sebop  3.  (17i.  kopsrat b  1,  -'•23.  pro 
omni  fnrultatf,  <|Uod  kopsebat  dir  itur  J_,  S.  Iü 
Anui.  n. 

kopp.'l,  Bund.   Mafs  für  Feigen  1,  .*>T3.  pon- 

du.s  tiruum  di'  tum  euppil  3^  tjr>4T  Mafs  für 

Fische  !_.  1033.  rgl.  kip. 
koppriTok.  Kupferrauch,  grünlicher  fi'nss.  ans 

dem    Vitriol   gemacht    wird    1_.   430.  r>73. 

coppenood  3,  4'.t;t.    eupn  famus  r,  .M07. 
koppervad,  /««a  «d<  Kupfer  1^  373. 


Korduan.  cordewaen  1^  430.  f)73.  3.  490. 
rordewanum  3_j  000.  franx.  cordouon  3_j  iL 
GM.  S.  liu  Anm.  L  aluta  1.  XXL  2,  2M  (2). 

kore.  Willkür,  Beliebung,  Statut.  Takene  de 
buten  der  kore  gemaket  sint  3^  fiH.ri.  '»S.S. 
coro  X  1090.  euere  2.  Iii  04).  3,  1Ü  (2'J) 
(  ')')).  koure  2^  ML  ÖÜ  3.  HÜ  (14).  cora  vel 
bann us  1,  4'>l  433.  statuta  sive  coras  1_.  000. 
kr.ra  2,  HL  los  ordenanees  et  les  keures  2, 
4l>l  (ti|.  re union,  assemblee  des  Kueriers 
(da Hl.)  s.  chorarius.  3,  1 1t»  ghekuert  endo 
ghi-ordineirt  3_.  51 18.  bin  den  keurstocko  van 
Werweke  3_,  S.  211  Anm.  L 

korke,  Korkhoh.    de  flotis  do  korken  1^  13? 

korn.  van  bondert  hoeden  eorens.  bet  si  tarwe, 
roCf-'be.  geiste,  bavere.  boneu.  anveten  iof 
wirken  3_,  3JiLL  korn  3.  ML  HÜ.  545. 
roreti  1_,  StitL'.  1033.  3.  IÜ  (Gl  XXL  (33). 
roern  |?7  3 '-'3.  eooru  3.  4l>tt  eotrn  3^  .i4."i. 
hart  i-on^n  !_.  1033.  2,  ü  Korn  messen 
2.  lül  (10).  3,  Iä2  (JT).  IUI  (lti)  (50). 

korsyt.  SllirJF der  Kitterrüshing  2.  727. 

kote',  Würfel,  kotenplatz  2.  liß  (2S).  Oder  ist 
kaee,  Fangball  \u  lesen  ?  S.  tnnd.  Wh.  unter 
katxrn. 

koufmansmarc  marca  merratoria,  que  vulga- 
rit>T  koufmansmare  diritur.  quo  marea  solum 
ri'ntinet  underim  solid<>s  et  tres  denarios  Co- 
lon ien.Ms  muuete  1.  523. 

kracht.  Gewalt.  mW  krachte  inde  mit  gewalt. 
3_i  51it.  met  erachten  en<le  mit  machto  3,  451 ). 
zonder  berebede,  cracht  iof  gheseil  jT  453 
(16).    cracht  don.  Geaalt  an  fluni  V  HUI. 

kram.  Krannearen  2.  2üL  3.  jlü  (22).  eramerie 
2.  725.  kretnerie  3^  'iS2.  meieatura  quo 
krameria  diritur  K  1312.  kremer  3_j  082. 
rgl.  institores. 

Krah n.  in.>tnunentum,  quod  diritur  crane  lj 
'XXL  3_!  liü  (21).  crane  3.  Hü  (14).  452 
(52).  lill  \T,\7~ntruhngcld  %  lüLL  Verkauf 
von  Wein  Tön  der  Winde  öder  rom  Krahn 
2,  720. 

Kreuxküssung  X.  Ü2.  010.  003.  S10.  1010. 
Hi'.t.i.  13(H).  1345.  2_.  ItX  jiXX  5<M.  014.  022. 
02S.  031  (3K  3.  jülL  S.  XXX  S.  425. 

krutze.  sin  HegeT  winden  in  dat  krut/e,  auf- 
hissen 2,  47>i.  wat  en  krutze  vor  dem 
hovedo  lieft  2.  470.  Kren x  als  Zeichen  des 
AMarktes,    crux  erecta  X  'XL  HL 

knelroedrr,  Lochsteuer  1.  74S. 

kuk,  Klumpen,  Barren.  ~kocch .  pastilla  {Dir f.), 
coiek  (Thrulonista),  koeck  (KU.),  koek  (holl.) 
s.  Deutsches  Wörterbuch  unter  Kuchen,  dat 
Hannoversche  iseren.  dat  an  deme  wessenen 
kuke  wert  X  573.  Walther  rermuthet :  van 
deme  Wosseuer  kuke,  Eism  aus  Wissen,  süd- 
westlich ron  Siegen,  llegicrungsbex.  Koblenx. 
Vgl.  G.  Ch.  Buhns  Wanrcnlagcr  oder  Wörter- 
buch der  Produkten  und  Waarrnkundc ,  be- 
arbeitet rem  Xomtann  {Hamburg  1805  — 6) 
L  S.  510  über  Eisenfabrikation  in  der  Graf- 
schaft Mark:  'woxu  man  den  Slahlkuchcn 
aus  Nassau  -  Siegen ,  Sayn  und  Schwanen- 
berg erhält.' 

Kümmel,  cumiuum  3.  00t).  ciininuin  X  432. 
430.  732.  807.  2.  2L  2jjö  (2).  cyminum  1, 
435.  eiminum  dictum  komen  2_.  XX  comiin 
3j  3'.tti.  commin  2.  ti58.  franx.  rommiu  3.  024. 
S.  Iii)  Anm.  L  comyn  3_.  002.  tgl.Wöid. 

kummer  don,  mit  Beschlag  belegen  3.  257  (3) 
s .  W-kummeren. 

kumjian,  Genosse  3Ü3.  Mitglied  einer  Käm- 
pen ic  3,  183.  Ö.  I8JJ  Aum.  L 
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kuni|»  nie.  Genossensehaft.  in  fioalar  L  S.  Iii 
Anm.  L  in  ftreifswald  2,  4'i3  unser  liekon- 
kumpenie  \lirs  unser  erliken".')  2.  403  (30). 
der  Suester  in  h'if/a  3.  S.  40  I.  405.  in  St  wie 
3.  lH.'l  Kompaan iiipsehdft .  hedde  eumpanie, 
dat  es  to  verstaue  alse  van  wederle'iringe, 
odder  gheselscap  von  copenseepe  3_,  574  |S). 
dat  si  an  sendex e  edder  an  knm|ianie  3.  lüL 
dat  si  sini-s  ebenen  gudes  eder  an  kump'-nie 
ofte  an  sendeve  3_.  503.  eumpanyc  noch 
wederlegginge  hehhon  3,  -~> T ö .  kwiipcnve  maken 
unde  hebben  3.  321 . 

kuneri,  MardrrfcTle  als  Zahl  mittel  L  003.  005. 
küuo  3.  550.  njl.  koningidie. 

kunki  l.  kleines  Shiff  2  570 

Kupfer  L  LLL  2LL  dj_L  132.  LLl.  573.  (is7, 
74*».  S07.  SfK.  1033.  1071.  2,  ütiti  <2i.  3.  IlL 
300.  i^L  liil  il-'i.  ÜHL  Iiiü  S,  110  Anin.  L 
euprum  durum  et  molle  jL  2* iö.   aus  Dinant 

1.  22.  oh.»  Goslar  3.  (ü  nj/.x  Schweden  3.  03 
kurtzenerewerk.   Kürschnerei,    werkmester  in 

deme  kurtzenerewerk  3.  555. 

laeliam.  Köper.    iiuetsinghe  van  laehamen  3. 

iü  (27).    Im -hämo  L  Hol. 
laehmand  =  layinan,   Hichter  2_.  4!*."»  (7)  iS) 

Ii»).  3_.  3üLL 
laeo.  tiummilaek  3.  000. 
lacus  >alsa.  '/V  W'r  .S/r  1^  332. 

2,  ZilLL  lnssus  L  2L  sahne  L1XL1033. 

2.  OOS  (0).  salmo  L  132.  13fL  2T  403. 
ladeil.  naeFTlit'  rlieder  laden,   nachdem   sie  ije- 

Irtdrn  Italien  3,  452  ( 1  >), 

laeele.  F-issehen  U  W2.  lagena  L  üIX  087. 
7:53.  745.  021.  1030.  1372.  2,  20ü  i_2>.  dliL 
=  der  Halft V  </>'.«  rr?.*  L  71iT7 

laghk"p.  etnptio  judicialis.  rex  hal«-t  'jui»Idam 
s|«  i  iale  del.ituui.  »juod  dieitur  laglikop.  < i uo 
reiimitur  lioreditas  morienmim  l_j  1302  C-"JI. 

laier.  Iran-..,  —  In  isser  3j  "'70 

Laken,  ward,  ghewant,  pannus.  frair..  drap. 
dtaperie  3_.  1  10  000.  panm  <|ui  vulgo  ghe- 
wand  dii  iintur  1_.  001.  pannus  seil,  waiit  L 
■  '77.  pauni  lauei  1_.  •' i^.  3"_'S.  -i ;-;,').  .Ml1.  üiL 
■*<73.  004.  0s7.  710.  77.2.  77S.  1"02  2.  2h± 
Ü1L  iül  üL  3,  12LL  Hü  001.  !ineil,27_L 
dLL  ÜilL  iLl  71'..  sus.  13.">4.  2^  2üiL 
^2.  JJi.  J_ÜL_LÜ.  720.  3.  HA.  Wl.  S.  124, 
rijl.  I.einin.  wulhrr^ewant  3.  Hj.  pauni  de 
lana  3^  :t'->7.  i17  i;ih».  hnte>  (lint<'i'.'i  3_  r>*»-> 
panni  do  lino  3,  OO ».  sei  ±  3t  1  saye  2  2I11L 

1    janni  ii"  >eia  3.  «'JX>.  sayni  1.  in 
j>amu  de  serieo  3_i  000,    s>  n  i  2^  ">'•>'<  <2>. 
panm  aurei  2.  '_'< i* »  i  -i.    drap  dor  et  de  seie 

3.  S.  XLU  Anm.  L  eh. im.  hus  3.  S.  4.'i0 
Audi,  \lassen  ]_.  732  \\  ati  L  0'Jl.  wer- 
ken j_,  732,  /  '//.  k"L'liel.  v.  L<  iin  ii. 

Mafsr  flandrischer  Tin  In  3.  M_  SJl  hl± 
S.  djiiAum.  rechte  mate  3.  ilLt  |27).  4t*7  (30). 
wanti'-ep  3_.  1!>7  1 47 1.  nK'tisinatores  3.  I'i3. 
<lrap  entier  iL  ti'i'i.  jM-i  iae  p.imc >r um  3_  :i'«7 
haihe  Lahn  3^  S.  211  Vlim.  L  S.  IUI.  S. 
Jlii.  Anm.  lun.if  L  1" 30.  2_,  OOS  «3i.  727. 
3,  .'i<Hi  :is'>  Ü7 7.  S.  .iüL  170.  TT/rte  lj 
Ii -30.  2.  O'.s  uu.  3.  s.  oüL  8.  Olli  Aiim.  t« 
/     ■     3_.  ">'.»7.   An /7c  1.  »73    3.  r»  '-7 

silitnale       ,'i73.  dislati  3.  ."V'.7    pir.s.  Inrgi- 

eehe.   ln|i:'ll"te  3.  S_L  Sj_  ,,//.  Mii.'sr. 

h'arhr.  eolorati  L  502.  710.  732.  DOD  colo- 

i  .i':  L  7  In   !i>..         m  2.  _Lli   _)ieverwft, 

onghoverwet  2j  3-ss  ^n.    3_,  S.  Tjj  Anm.  2, 


raye  3.  S.  404.  roies  3.  S.  iäü  Anm.  plains, 
jileins  3,  4'jO  Anm.  dar  niet  rm-er  dan  een 
vanve  "Eeeft.  dat  thwee  varwe  heeft  1, 1033. 
ldawe  JL  1033.  200.  blauus  hlaueus  h 
103C».  pei-s  3,  S.  ILij  Anm.  hruni  h  2-  3, 
500.  brunetum  L  d2ü-  brunettiei  3.  S.  3ÜL 
gnnwe  1,  r>73  2.  72"».  3,  1311 QO).  4jj2(.'»4). 
407  (301.  400  griseus  dlli.  727.  3.  40'. 
grisengi  1,  2-  3.  500.  L'roen  1.  1033.  viridis 
L  32>L  3~ S.  3ÜL  S.  HL  sehlrar x.  noirs  de 
chaudiere  3.  S.  45H  Anm.  lnorret  1_.  1036. 
witte  2  2li!l  725.  alhi  2  31LL  720.  727. 
Maus  3,  S.  i5li  Anm.  blauket  1030.  striipt 
lakeu   1.   1033.  2  3hli  (Ot.  8,  S.  2Ü2. 

Anm.  ±  stivipeus  T  1030.  stn.ti?  3,  307 
virgulatus  mixtus  1.  715.  seharlaken  2  200. 
31  i.  32L  3öa  {%■  rinä-  ">07.  seharlariei  3. 
550  searlatum  !_.  ''01.  s.-arletum  1.  32S. 
searleta  2  HL  es'  arlate  3.  S.  läli  Anm. 
pannus  tinetus  in  grano  2  31_  417.  mixtus  eum 
grano  1_.  J_L  vullen  grene  hebbeu  iL  321 .  507. 
l'uleo  tinetus  3.  00t').  nienghet  3.  50*5.  mixtus 
1_5  745.  2  410.  417.  mixtus  eum  grano  3^ 
4 1 7.  sonderlingh"  varwe  van  lakeue.  de  men 
gh»'menleke  ni'-ht  to  eope  vint  3.  1 15.  1 10 
sult.iar  2,  727. 

Herkunft,  ßrafnint  1_,  745.  Deutschland  3, 

400  Ekgtand     äü  3j  32L  3ÜL  HL  J2itt 

UOl.  452  (02,1.  405.  JJJl  Cl±i  507.  044.  407 
|51 1.  S.  2li2  Ann».  L  S.  120  Anm.  Flandern  L 
iTTT  410  745.  Ihssrn  3,  S.  Uli  Anm.  Irland 
jTT25.  3,  2i_  iill  jJV|_».  III  tiS2.  irenicua 

2,  2L  l'ls'rr  3.  S  47Ji  Anm.  Lippe  .3  S. 
47'i  Anm.  Mark  3.  5^5.  vau  oestewart  narh 
lirrii/'ie  3.  13U  \  10 1.  iä2  (5 Ii.  405  .LH  i.ltj». 
400  JWufsm  3.  S.  Iii  Arm}.  2.  ftln  inisrhe 
J,  573.  Sihidtlniid  3.  S.  470  Anm.  in  trans- 
inuhnis  partibius  facti  3.  417.  Westfalen  3. 
S.  470  Anm  '/.uland  1_.  745.  —  Aken  l£ 
■5S5.  Amsterdam  3,  S.  470  Anm.  Ardenliorgh 

3.  LLL  Atra.  ht  3.  iill  |51 ).  Attendorn  3. 
S.  470  Ann».  Ayth  3,  S.  470  Anm.  Bamsehe 
(Havais  .  )  3.  S.  illi  Anm.  Ilergisedie  vam 
Some  3.  S.  UJi  Anm.  Bewerlej  isehe  3.  S. 
Uli  Anm.  Bommelsehe  3.  S.  470  Anm. 
Brnunsi  hweig  1_.  573.  hagenlaken  2  Hl. 
BriiL'ge  L  ln.iO.  3,  7>t  >0.  550.  S.  2t »2.  Anm. 

2.  Uriissrl  3.  5t  Kl  S.  47ti  Anm.  Bussehe 
3;  470  Anm.  ComisscUe,  ('omensehe  3.  500. 
S,  17Ci  Anm.  ('ondiOseh  3j  S.  470  Anm. 
I)«'«'steÄsoho  3,  S.  LZü  Anm.  l)ell<>nnuiid«'>s<dio 

3.  ÜÜ  Anm.    1  »erbenteris' he  3.  500.  Inks- 

IlHideSehe    L    ltlüti,  3.  5S.'i.  Dordleehtissehe 

3.  S.  HÜ  Anm.  pontenses  h  1030.  2  417. 
12n.  Kdingis.  he  &  S.  illi  Anm.  Kekessche 
il  S.  Uli  Anm.  iient  L  103ti.  2  3J_L  3j 
5< Mi.  (iertpergisselu»,  ( J\ rsperuis.  h  3,  S.  470 
Anm     « jhyesel.se Ii..-,  < iystidly->ehe   L  1O30. 

2.  2Ü1L  S.  Uli  Anm.  Hunmcsscbe  3. 
S.  J_7Ü  Anm.  Hai  ras  3^  Jiüi  |5.'.0  .-  |  S.  ÜÜ 
Anm.  llelsesehe  L  573.  Ilenitati-ehe  3.  S, 
470  Anm.  h'"ln  3.  5^5.  054.  KoiL  in  h  3. 
■">'  h ;  I^'iissv  s<ehe  3,  S.  Uli  Anm.  l>'ydj.>sehe  3. 
S  470  Vinn  Liis.  he  3.  S.  Uli  Aum.  Loven- 
s.  he  3.  5n0.  077.  S.  4  70  Anm.    Mabus- he 

3,  SL  S2.  8.  Jlß  Anm.  Makdighes  L 
432.    Mu  h*  In  3.  5' "'  S.  üij  Anm.  ileynis- 

Sehe.   Meyiissensfhe.   MeVllStehsSehe  3.  S.  JIÜ 

Anm.  M'dhu.-eseh«'  L  573.  M»nsterrsehe  3. 
S.  170  Anm.  Morseh»1  3.  S.  -lt.:!  Anm.  L 
N"i"twik'  s-ehe  3.  S.  47*i  Anm.  < »ldenanlis- 
sehe  3.  S.  17ti  Anm.  Orden borgfiises  2  727. 
Uvcrlensstln  ,  t)\erleygesebc  3,  500.  l'arehi- 
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meuses  2,  XL  Po|irini  L  1030.  roprenses 
3,  LLL  LLIL  lüX  ALL  AXX  5X_L  S.  Uli  Anm. 
Fo|M'rsrlu>,  de  ghemaekt  sint  <>\>  de  Valeusin- 
si  he  3_  i4 .  Kamundesschn  3_  S.  47« 
Anm.  Ueuienses  3.  S.  1 "  *  L'etal  3_,  I  70 
Soestesselu«  3.  s.  Uli  Ann».  Spir-ns«'*  2.  HILL 
Strazteberghere  3.  «S2.  Stralsund  2,  727. 
Tareeusvs  2.  IL  Th<>mn.s.-!»e  3_.  S.  3«5.  Aum. 
L  Thoninensi-s  3,  ■">■">'•  i  S.  47ii  Ann».  Trceh- 
tessehe  3.  S.  47«  Anm.  Tynantyssi  he  3.  S. 
47«  Anm.  Valeiititiissclie  3.  4  1 1  5«  i.  s.  17«; 
Anm.  YolvordcM  Ii  3.  S.  47«  Ann».  Walmis- 
sehe 3.  IS.  4 7* >  Aum.  Warborg-  >srhe  3.  S. 
47«  Ann».  'NVarxlfiissidi«-,  Wat».  I.tannischc  3. 
S.  Uli  Anm.  Wenveke  3.  .V.Mi.  S.  liO 
Anm.  L  A\ '  s<'l-s<  ln>  3.  S.  47«  Anm.  \\'..r- 
st.de  3.  510.  letti  rie  W'i.rstcdo  3.  120, 
Ypcrsche  L  103«.  2.  iüL  HL  IXX  3.  r_l_j_ 
S.  17H  Ann». 
ilersti  Illing  und  Verkauf,  drapieret  fairo 
ouvrer  3.  S.  4««.  t»_*xt..r  t-'M-ns  laneum 
pannum  1_.  745.  133»'».  drapier  3.  XI  i_L  hX 
«5S.  S.  4««.  drapiere  3.  hX  draparii  m  u 
eonft-eti'p's  pauiMrum  — laiicnnnn  3;  I«3. 
]>an»inn»  laneum  praeparare  J_.  i.itll.  prai  pa- 
ratores  et  fa<-tores  pantienim  !_.  130S.  ranie 
3.  1 1 ■"».  1  Iii  diati-  n-'.  drapena  U  1205.  3, 
ÜL  hX  Mi  <l!'i.  •  u%t.Nl.-«  drapi-ri«'  L  1205. 
1«  si  r|  uli  .•ii-,-. .•!).•  ei  la  de  la  drap-  1 i>* 
3.  S.  ___L   ungheloyed  3.  5SU.  508.  Baieler 

3.  S.  47«.  Anm.    zi-.!i>  h-n  ende  leyi  ti  3.  S. 
I  Anm.  L  Mimare  !_,  .".ül.  zeichen  3.  50« 

',' '.    ci'|'p''H  X  \i  3.  %  < ■ ". < l •  ■  r i 

in  do  rechte  volden  3.  LLL  4115  (27).  _ÜZ 
(3«t.  siVhdi.k  3_.  XL  r.ss.  S.  Xi5  Ann».  L 
egirho  3.  405.  4 '■ ' 7 .  (jelvst  an  li-.-dc  de  cg.heu 
3s" S.  __£  Ann»,  X  pdisOt,  uiiL'.-listtt  3.  XX, 
507,  lyste  van  Luvene  3.  «77.  lan^e  laketiea 

motten    hehlten    <ip    ulil    eill'le    twee  stivpctl 

wel  gewewen  3,  «77.  ht,  Lage  3.  ■"» 7t >  f u  11. t- 
ues  L  I'.'.t  l.  3.  S.  XilL   Ii  ts.    (.mw  her  3.  S. 

4. "iii  Anm.  oukiympetide  1_  133«.  lakene 
luven  3.  S.  "'1  I  Ann».  L.  tun. lere,  teiiser  1. 
432.  745.  3.  S.  4«7.  rshuquicr  3.  S.  Iii. 
panni  madidi  3.  «00.  vanvers  1_.  77<i.  en- 
l  oulouicir  3,  KL  drap  taint  en  laine  3.  ii'ilj. 
dohhel  ^hevei'wede  lakene  2.  l".Ui.  linwaet 
gheMetht  iof  onj;hel.leekt  2.  li">s.  dealbahis 

2.  -tili  rJ.l.  wantviiiders  3.  .">s7.  55 KS.  vcm- 
ne»sen  3.  1  Hi.  exainmare  L  ■>['.*.  hut-  n  d»r 
kore  g<-iuak«'t  3.  salsehe  lakene  3.  '.ns. 
van  thvweiley«'  wände  ende  warve  3"_' I . 
51)7.    lakene  er^hern  3.  5H«.    .pmiet  a  eeper 

3.  hl.  estaplo  de  draeps  2,  JüL  make- 
laerdie  van  laken  3.  3'. Mi  (l'i»),  wantkremer 
l_.siX2_.LT-L.  utsett.-u  3.  ."ids.  monstre  1^ 
1307.  3_  hX  j'iuis  de  draps  3,  li.'tK.  e-tal  3, 
Sl.  hank.  tet  3.  S.  4'i'i.  tu  hus  tu  l>ringen<Tö 
tu  hesende  up  eu  t<diagen  iiurh  läppen  af  to 
snidende  3.  .V»l.  \'i  ,/><iikn>iij.  ty.-r,  pae 
334.  2.  I7ii.  lit.S.  3_.  eetnpa.  tum  1_  3.">7. 
terling  1.  .".73.  3,  Mil.".  Anm.  L  ternyng  1_ 
4ii(i.  2.  X_j  ___.  pakel  !_.  710.  ante  eaput 
cum  eorda  ligaro  1_  710.  r;/l.  7'->'2.  mm  eurda 
trahere  1,  13ii'J  \~>0l  si.uaiv  cum  ceinento 
1_,  103«.  hayener  3.  S.  47<i  Anm.  dispaetaro 
1_  51 10.  phe.snec'ii'iie  lakene  1^  tM.'i  3.  X1L 
507.  S.  .'U 17»  Anm.  L  *.  ineidere.  «mghe.sntileu 

3,  iül  i:;o>. 

TurluiritH.   henver  3.  ■".<  w beyerdo'.'rk  3, 

5.  47ii  Ann»,  beyna«^  2.  3^S  iQ).  boieleken  2j 
417.  bnrzye.s  3.  S.  47«  Anm.  buidok  3.  «M'. 
buriel  3,  tioij.  buruit  1.  _XX  tappales  3,  S. 


45?.*t  eapjtelakeue  3.  5S5.  pannus  monaohi 
1_  iXX  chomsü  __  «02.  colton  1_  103«. 
dammuduk  2.  31 1.  egerding  1_  133«.  liltrum 
L  !:{■>  j_i__  flassaryia  _^  __h  frizal  1. 
:'7'?  fruelakeu  3.  S.  474  fustaneuin.  fustavn 
3.  «00.  «02.  hardok  3^  «82.  baren  2,  727. 
kannvet.se  1_  43.'>.  43«.  3j  Gü  491).  f>«7. 
kyrseye  3,  S.  47«  Ann»,  malefighes  1_  432. 
ru/.enstrati  r  3.  S.  ÜÜ  Anm.  nii/uhct  X  727. 
salune  3_  «s2.  sardek,  zarke,  sarge  3.  XL 
407  i.'tl ).  «44.  S.  115)  Ann».  L  «S.  Uli  Anm. 
s<  In  .newant  L  ."'73.  3_  ."»Ol i.  sehouetueh  3. 
■'ii  Mi.  buni  panni  3.  S.  I _'  I .  juili-rum  pannum 
1,  502.  745.  74G.  2_  XL  7 (JH.).  72«.  seilded 
TT  43X  nß.  2.  L3i_i  (IM.  3.  S.  XL!  Ann».  L 
8|.isMi»  L  103.«.  sti..  kl-ret  Endels  __  S.  Uli 
Anm.  stierket  2.  727.  strandr.ee  L  _Xi  133«. 
thereutey  2,  _1_L  tirtaine  3.  S.  17«  Anm. 
tebilzan'3,  TaLlL  t/et-  r  3.  «S_'t  watmal  1.  432. 
«S7.  SM  (4.  133«.  2.  2S4.  32a  T_UX  725.  3, 
183.  watlaken  J_  1033. 

lanipr-  ti  u  2.  3l'4.   rß.  eraspi.seis. 

launige  .«.  Wolle. 

lantvn  de  2.  72S.  3.  LilL  X5L  2liX  XLL  425. 

in  di»ein<'  lantvrede  l>esetten  3,  2T>7  j«)  1 7). 
larduin   L  773.  13«.'..  1375.  X  XL  72«.  727. 

3.  XLX  XLL  «01.  largum  L  021.  s.  Fett  waren. 
la>  :      ä  lasten. 
lasMis  n.  Larh.*. 

last.  Last,    lest  L  XLL  lasta  2_  2L  727.  74«. 

last  um  L  132.  «N7.  1 1«0.  \^U\  h  'ML  losta 

L  SIS.  1005.  XXlX  700.  722.  lasta  uavis  1, 

432.  tlcutsrhr  Last  2.  '..MS.  lesta  norioa  2.  lü 
last  ende  macht  gheven,  Auftrag  und  \'oll- 

uiarlil  3_  I7l'. 
last,   li/xtrs   Srh reihen,    bliven  upt  last  dat 

/..•he  last  achter  vel^hende  3_.  1-tO 
lastadie.  lüil/ast.   lastadien  r.->  »pero  2,  35>7  (Sj. 

471  1 10)     lastadia  sumere  2.  J__l~17).  ' 
lastare,  hvlastru,  ladin  L  74«. 
lasten.  In aujtraiji n  3_.  41s.  4.*»2.  472. 
lasten.   Wieset,  ntuntela  niralis.  rus.t.,  hisixa, 

L  43«.  3.  ÜX  3!W.  4ftfl  lassicz.  lassiczin  3.  2«0. 
lateiiiisrlir  ZntMje  1,  .'i32.  ««").  1353. 
laten.    des  nicht  to- latene.  rersckiirfender  Zu- 

saf-  In  i  Sti  a  fand  ruh  ii  iii/i  u  3,  Ü1L  1  !■"»  XLL 

5HS.  rm.  5ÜL  übtL        3Ö1— 593.  595. 
59«.  508. 
latto  L  1033.  r^/.  asser. 

Lauch,  loee  L  XiX  ulloeh  3,  5X5  _30].  alltuiti 

alle»»!)»  1_  432.  43.*i. 
laudure.  fraa\.,  =  injure.    hidorcr,  toetlorer 

=  iujurier,  tnaltraiter,  (lliji/iean)  laidure, 

in  jure,  antrage  \Iiurguij)  h  S«2. 
laumaent.  Januar,  hmireiuaend,  Imnnend.  \  Kil.) 

3_s  3S3. 

laye,  franx.,  Kiste,    layette.  Kistchen  3,  «24. 
lebi'.s,  Hecken,  Kessel  1_  43T>. 
loetus,  eeö  bedde  1_  4:'.."i. 

ledangr.  nord.,  ejrpcditin  bellica,  Leistungen 
für  den  Seekrieg,  solueio  que  dicitur  ledangr. 
1_  1144. 

Irden,  liedin.  ecrqanqen  L  52 1 .  2 .  15 1  (10). 
3.  1X2  ____.  Xil  IIS). 

LcTer  L  XIX  1173."^7XL  3,  5_iX  51L  «0«. 
«27.  S.  LLL  Aum.  X  S.  Ltil  Anm.  L  stueko 
gefdes  leddets.  dat  to  hope  slagon  is  1,  573. 
freis  .pur  3.  «02.  cuir  buuli  3.  S.  411)  Ann». 
L  S.  basaen.  goltvel.  Korduan.  male,  rod- 
los« h.  sale\el.  vectaiv. 

lcerse,  weiter  hoher  Stiefel  3,  33«. 

leide  s.  tieleil. 

leidzagegelt  Latse. 
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Uinen:  linin  L  LLL  Uinwaet  L  992.  2.  6.">8. 
8.  Li!  (47).  lvnewant  3_,  LÜL  Uuwa-nt  L 
TD33.  liewand  L  LÜL  lcn(e)want  L  äUL  2, 
470.  727.  lewend  2.  727.  pannis  et  telis  quo 
in  vulgo  lovwent  dicuntur  2,  720.  tela  1. 
432.  (ML  1375.  2.  3iIZ  3-  ;")">!). 

bleichte*  2.  2Üfi  (2).  058.  3^  39JL  gefärbtes: 
linei  tineti  2_,  200""(2).  Vgl.  kogbolnr.  Ixiken 
(panni  linei,  de  lino,  Uutes).  —  Garn:  linin 
gaern  1,  430.  lynegaern  8^  4 OD  liinwa-treep 
3,  üil  (47 1.  —  Vgl.  Flacfis.  llassargia,  Werk. 

lengh  den  to  winachten  3j  594.  leugli  den  disse 
tidingo  in  Vlnnderon  comet  3_,  590,  bis. 

lenthudüBcb  kan  L  573. 

leon,  Goldmünxe  3,  Iii 

lerbother.  taliernas  panni<  idarum  dictas  lerbother 
in  Naestwitheleyghe  Scan»r  3.  274.  Lera, 
leira,  arena  limosa.  ( Fgilsson.) 

lerekint.  Uhrjunge  3,  ÜiL  593.  rgl.  h  063. 

lest  s.  IaisI. 

let.  franx..  breit.  I  quartier*  et  demy  de  let 
dou  lonc  ül  dou  let  3.  ÜL  r?/.  lettus. 

letisse.  franx.,  iceifses  Pelxteerk.  lateinisch 
lactenus  =  Inctcus  (Duc.)  3j  S.  Ali»  Anni.  L 

lotsaghe  s.  Lotse. 

lettiiou  s.  Messing. 

lettus,  breit,    pauuorum  et  lettorum  de  Wor- 

Htedo  3^  L2Ji 
letum,  Lehngerirht.  engl,  leet  3,  ."»7 1 . 
Ijeuehtfmer.  lucerna  2,  9_L  turris  2.  274.  viir- 

boet  2,231^  LLL  rgl.  bakiingheld  h_  944. 

tonneghelt  3_!  414. 
lovare.  (leid  erheben  3.  7J1   levee  grevouso  8 

57U.  franx.  lever,  Tl'aren  aufladen  L.  83i 
ley.  franx..  =  loi  3j  002. 
Uberalitas.    de   Hiera  liberaUtate,   aus  freien 

Stucken  1^  400. 
Uberare,  pracbere,  dare.  de! irrer  <I>ue.)  1,  395. 

3.  Li  113»  405.  äLL  8.  Ü1L  freigeben,  bona 

liW-rantur  3.  LL    f"ire  Ii  vivo  3.  0.*»S  (23). 
libertäre.  Itefreicn  L  iL  2.  527~  Ü21L    tan  tu 

libertationis  privilegio  Übertati  2_j  521). 
libertas  viarum.  Verkehrsfreiheit  L  :tsr>  tarn 

infra  libortates  quam  extra  2,  403.  4s2  (jiX). 

3j  207,  '"ts  in  der  vryheit  van  ( *am|*>n  2.  008. 
libra,  H"io//r  1.  003.  libra  h.  trutina  1,  iL- dum 

libram  vivi  teuere  |*>ssunt  h  13021 2'.>).  libra 

lardi  1.  740.  2,  2L  «.Wage.  —  (ieblpfünd  V 

254.  Tibra  parva  3.  040.    librae  dupbeatae 

2,  2lij_  LÜL    libra  Hollandensis  L  L2AL 
liburna  L  SH).  1100.  2,  ^ÜL  081.  729.  3,J  1 79. 

maioros  tiaves  liburnao  L  e.  euggones  sive 

qua»'  bott-n  viicjuitur  1_.  HS4. 
lichtholt,    dob'oruin  Uguorum  levium  dictorum 

Uchtholt  2.  2L 
liebtskip,  I.17hter  V  2L  Ueht-schiep  3.  S.I471. 

lichten  3_.  8.  171    s.  lodie. 
Udinge,  Isiden.   grnto  lindingbo  (/»V*  lidingbe) 

nnde  smaheyt  3.  LÜL 
Ueden,  Isutc.  an  Pronomina  angehängt:  wie- 

liinien  3,  1 10.  ons  Ueden  2,  3.!0.  hemlieden, 

oft.  hemluden  2.  202.  071.  In-mleiden  3,  418. 

LH.  einluden  3,  L2L  baerliedrr  3,  110.  1:><>. 
lii>x.  franx..  —  Heu  3,  O.'hS  ( 2'» t. 
Uf.  Lehen,  formelhaft  Hü  und-  gut  3,  ÜlL  1ÜL 

330.  392.  414.   ir.ft.    liif  gwt  emie  familie 

3i  ■■',*'»   in  live  riide  in  goede  ende  hart»  meis- 

»iedon  3.  4Ü2  iS).    Strafen  an  ltif  uf  an  lit 

2_.  Lü  (2j.  3.  3iüL  LVL  Li2  <J_3)  (27L 

2: {9  Anm.  iL  toueher  vio  uu  meinbiv  3,  41*7 

<0)  (7).  rgl.  inanus. 
ligatneu,  Hund   Ware»  h  432.    ligatura  salis 

sive  mese  1^  8t)7.   üjü  Ugatuui  1,  807. 


Ugeaneia,  die  Ishnspfliehtigcn  2_.  375.  Ugü  2, 

LÜL  3,  2iL  äli  (10). 
Uinzad,  seinen  lini  (vlas)  L  43"i. 
Undinghe  s.  lidinge. 

lintes.  panni  scharlatiei  et  bntes  3.  5Ü2  (lintei?) 

Ut.  franx.,  Lage.  Schicht  ron  Tuchen  3j  -">7Q. 

litigia,  Streitigkeiten  2_.  äiü  (2). 

Utterao  fidejussoriae  L  1043.  Utterae  obligato- 
riae  3j  LL  lettres  obUgatoires  3  .  308.  4!)7 
(13|.  lettre  do  Obligation  8,  044.  Utterae  do- 
bitoris  2j  200  (11).  cambire  et  cainbia  faeerc 
et  solutiones  facore  ac  n>ei|iore  unus  cum 
aUo  cum  Uttoris  vel  siue  litteris  2,  200  (19). 

Uvespund,  Lispfund,  lief  kindisches  Pfund  — 
Li  Pfund  2.  031.  lyveseh  punt  L  GO.'i.  3, 
US2.  S.  4iü  lispunt  3j  ü>üL  8.  LLL  S.  40n 
talontum  Livonieum  1.  003.  rgl.  Stein. 

Uvrer  *.  Uberare. 

lobeum.  Gerichtslaube  1±  1312.  Lübische  L 
1104.  Bremische  3,  L8L  *.  lofen. 

locus  minor  und  major  ron  gerichtlichen  In- 
stanten l,  iL 

lodo,  Ge triebt  2.  031.  3.  'ML    lotum,  Lo< 
328.  lotu  2^  OL  s.  geTode. 

lodio.  loddie.  Lichterschiff  h  005.  3.  500. 
lodia,  lodhia  1_,  003.  1174.  2.  äiÜL  lodien- 
m an  1_.  OG.j.  3.  ">00.  rgl.  UcTTtakip. 

lodieh.  liit ig,  rollhaltig.  lodiglie  mark  2,  725. 
3,  3'  >2.  loddieh  zulver  L  .">7:-i.  (argeutum 
purum  L  ä23.) 

lodwar,  dat  sint  boschorno  seapvol  2.  47t>. 

loed  s.  Blei. 

loer,  loether,  franx,.,  —  louer.  billigen  2.  337. 
lofen.  Laufte,    in  palacio  ini|)eratoris  iii  Tra- 
jeeto.  quod  vulgo  lofen  dicitur  1.  8.  s.  lolwum. 
logh  jedha  Siftnuigar,   Gesetxe  oder  .Statuten 

2,  3iiL 

Lohn,    aorbeidslon  3.  JJü  (a].    »nerces  lalxirw 

1.  331.  In'.scheyden  Ion  3,  302  ouweseUc  loen 

3.  .Ulli  (23).  "lo«»u  voorbeteren  3,  Üü,  302. 
LÜ  d.  lc  jour  für  einen  Tucharbeiter  3.  S. 
407.  der  scroedei-sloon  3,  8.  480. 

Louibare  L  HO 2.  3,  570.  Loniliart  L  992. 
lood  s.  Blei. 

loodwit,  Bleiireifs.  blanedeploncouloodwit  3,024. 
loj»,  kleiner  Scheffel,  lop  saUs.  loep  salts~l.  £L 

2.  027.  008(4).  vas  quod  lope  dicitur  1,  710. 
lorica  sive  loricula  L  LÜ 

los,  frei,  de  kopmaii  scal  bebben  eynen  vrigbeu 
wegb,  de  ghehoten  is  de  loyse  wegh  2.  628  (_7). 

losel>oy»igbe.  uavis  quo  habet  loseboyngho  1, 
Lüi  'losehoyglie  ist  wahrscheinlich  die 
richtige  1/esart,  und  die  erste  Silbe  riel- 
leieht  rom  Holländischen  los.  Utas,  hosen, 
loxen,  bischen,  Boot  xum  Warenanslailcn? 
Offenbar  ist  ron  einem  kleineren  Fahrxrug 
dte  heile.  Rnyghe  ist  wahrscheinlich  hier 
Bug.  Vorderthtil  des  Schiffs.  In  der  hol- 
ländischen Sv.hi ff  er  spräche  kommen  indess 
auch  btoxe  stang,  slag,  looxe  bramxeilen 
vor'.  (Lappcnlterg).  liixling  hat  loser  Kiel, 
luses  Scharf,  lose  Luken,  loses  Sta'/,  lose 
Pforten,  loser  Vor-  und  Hintersteren,  loser 
Mast,  loses  (Int.  In  ollen  diesen  Aus- 
drücken  bext irhnet  lo.-r  das  Kleinere,  xur 
Urscrrc  Pienctide.  boygbe  scheint  boje, 
Bitig,  xu  sein.  rgl.  die  auuli  fenvi  derselben 
l'r künde. 

lossen  ende  laden,  loschen  und  laden  3.  Lt2.(0M. 
lot.   franx..    Flüssigkeitsmofs    _  J'artser 

Kannen  (Sachs).    1«  lot  di«  vin  JL  000. 
Lotse,  let.saghe  2.  007.    leidzagheghelt  3.  414. 
loto,  lotum  ä.  Ii 'de. 


Glossar  zum  ersten  bis  dritten  Bande. 


501 


lourro,  franx.,  Otter  Y.  802.  *.  ottor. 

loye,  bleierner  Stempel  3.  .MW.    lakene  loyen 

3.  S.  214  Anm.  L  x.  ungholoyot, 
loyer,  franx..  binden  3.  hli  I 10).  loieur  3,  hiL 

loyer  et  desloyer  leur  bales  ••=  Her  et  di- 

Ucr  2,  Anh.  II  Uli,    n/1,  deli^are.  menue 

loyure  —  cloenre  bände  3,  400. 
luciscum  luvts'-hwerc. 

lumen.  Zoll  ron  dt  n  Lichtem  einer  Bude  1_.  3iL 
luyt.sehwere ,   luschwecre.    I.urhsfelle  3.  400. 

opus  lucisciim  'A,  \LL  .<.  Felle, 
lven,  aussagen  2^  IÄ1  (Au    ül  (Ol  3.  452 

(19).  4ÜI  (2). 
lyen,  fruit:.,  tiebinde  2.   1  <  >  1  (2). 
lyste,  Tuchleiste .  Tuchecke,   lyste  van  Lnvono 

3,  077. 

M. 

Machos.  franx.,  s.  ma/.is. 

maont.    Shunt,    fem.  3_.  300.  maynt  3.  100. 

manent  3,  25 7.  mant/.vt  3.  302 
magister  navis  1,  ü.  telunearius  K  22.  fratnmi 

miliein  Christi-!,  104.  217.  institoram  1.  350. 

ofliciorum  nie  mechanicis  et  alits  proTessio- 

nibtuO  1.  12' i. 
raaihemiare.  irrst  Ummeln  3.  571 .    franx.  lne- 

haignier  3_.  ÜÜ  ( 1'.»).    maihoma,  maihemum 

3.  "i 7 1 

mainboud.slagho.  frrmim  de  mainb<>udsl,iL:ho  1_. 
132  wahrscheinlich  ist  tun  g<  schlugen) in 
Eisen  die  Hede;  kotinte  mainboud  hd.  etwa 
nmnihold ,  nuiinbold  der  Hummer  segnY 
tklcr  Iwxieht  sieh  das  Wort  auf  eine  un/ie- 
kannte  Eisenhütte.';1  I  Lipprnbcrg).  slarh, 
slagh,  slaeghe,  ictus  [KU.)  Das  de  ist  nicht 
entscheidend ,  da  in  derselben  Urkunde  fer- 
rum  dictum  de  kattenreldum  folgt. 

maintenour  ».  manutenere. 

rnaisniedc,  Oesinde;  aus  mint,  mansionata.  nihil, 
massenie .  franx.  inimige,  2_j  1 5-t  ( 2 >■  meis- 
nideu  3_.  IZlL  meist-nifden  3.  452.  inesnieden 

3,  430.  meinsnii'dcn  3_,~S.  211ä  Anm.  2. 
Jranx.  mesnies.  mosniez  3,  407.  57ii  ,">s0. 

majus.  ad  majus.  höchstens  1^  2'.U.  1174  it.  s. 
ir.  intcr  majus  et  minus,  im  fbirchschnitt 
iL  407. 

Maller,  makelano).  mekelor.  makalarius.  make- 
larius.    franx.  courioitier.  couletier  1.  802. 

2.  iiL  3.     N2.  aiüi  i isi  (UM.  larx 

4M"».  407.  400  r.Tri  iZilTTTtSTTT  400.  loon 
van  de  makelaors.  enrtagium.  oouretago.  cou- 
lerage  1.  ML  802.  044.  1000.  2.  L±L  lüü. 
55JL  Anh.  II  (I  ii.  3.  30»L  JJAL  407. 
400.  5( ) I .  573.  (WhC  riß.  mniistre.  prusenetha. 

maldnun.  Malter,  defreidemafs  2.  027. 

male  jof  liisaetso,  Felleisen.  maele,  pern ,  man- 
tien  (AV/.i,  franx.  malle,  engl,  iiiail.  1_  4M"). 

malotighos.   pauni  de  malofighes  et  de  seilcled 

1.  Ortsname?  ' ricileicht  Tücher  i/bich 
denen  ran  Amalfi,  /reicher  ( trt  auch  durch 
dieses  Fahricat  einst  berühmt  irar'  {l.apjien- 
ben/).  franx.  melis,  Set/eltuch ,  das  xu  Me- 
li» i/cmacht  irird,  das  stärkste  daron  keifst 
Melis  double  und  dient  xu  Marstajeln,  das 
diinntste  heißt  Melis  simple  und  dient  xu 
firamsei/'lii  und  Stagsrijfln  (Holling). 

malende.  Falsch,  /.ist.  formelhaft :  zotvler 
malenp-'ti  2.  UM.  jlil  (0).  3_.  UiL  ilü  (10). 

4. ">l .   l.")2  i02>.    sans  malatipeii .  molengieu 

2.  401  [Ji.  Anh.  II  (_7j.  riß.  ingenium. 
mäletotum.    maliim    et    indebitum  trihutum 

(  Jhtc.)  L  li'TO.  male  tolta  1,  II,  mala  tolta 

H«n-i!M'l;0»  Urkmi  lrr.bmh  III. 


^  S.  lü  Anm.  franx..  maletote,  maletouto. 

maletoust  3.  r'7()  r>7(i  027.  S.  If'-'t  Anm. 
malie,  doldmünxe ,  franx..  inaiile  Is.  '/Jschr. 

f.  Lüh.  ilesch.  h  1*1)  3,  ÜIL  malyeu  tlorum 

3,  iLL  franx.  mayle  3_,  "»m 
Mälx.  in« dt.  brasium  K  :i~>0.  :{Q0.  (WA.  745.  2» 

HL  725.  720.  3,  5JiL 
mande.  cor  bis.  sporta  (KU.)  1.  1033. 
Mandeln,    mandelen,   amandeh-n.  amypdaLie. 

franx.  anvndre*.  amaudes  !_,  4 32.  4:i.>.  4 OH. 
V,:,S.  S<(7.  2,  200.  3,  300  444.  474.  024. 

0S2.  S.   110    Anm.  L    maudeleuvad ,  Fuss 

Mandeln  ^  ,">73. 
mander,  franx.,  entbieten  1,  802. 
man^r,  manoir.  franx.,  bleDieu  3_.  ">70  000. 
man>'rii's,   Art.   cujuscurnjue  maneriei  1.  432. 

43'.. 

maji^'lielin|»he  noch  gheselseap  hehben,  Umgang 

und  Verkehr  haben  3.  1  15. 
mang'i.  Händler  h  2.  3T."»0!t.   mangonare  1.  L 

3,  .MtO  riß.  snirTcmangestre, 
manheve.  was  ein  Manu  heben  kann,  manheve 

marserien  2  ,  200.    rgl.  2,  [}}). 
manica.  Acrmel.  mani>:ae  quo  dicuntur  revn  1_, 

manifestum  Judicium,  (inttesurtheil  h  2Ü. 
mani|>ulus  .v.  m  lief. 

mnnkani!.  navis  rjue  dieitur  mankaue  IL  .r)73. 

mansus,  mansa.  maiisum,  Hufe  !_.  017. 

mautinii  s.  mensj'iu. 

manuale.  Haiidsteucr  1_.  748. 

manucapere,  bargen  3_.  ÜIL   107.  manuca[itiir 

2_.  LL  3_.  1       .*i71  ( 10 1.  OH"),  manueapeio 

3.  'ALL 

matniH.  de  manu  vendere,  stückweise  rerkaufrn 

1.  4M)  |M>r  manum.  manntenus  1,  004. 
manus  et  |»edes  de  sehala  s.  Wage,  mauus 
et  eollum  .i.  collum.  manu  vel  vita  dijiidi- 
cari  2^  2111  ( l'M.  rgl.  lif. 

mauusmolaris,  llandmühlc  1_.  432. 

manutenei'e.  partes  nlicujus  tuen'  (Ihic.)  1,  2ji 
017.  3^  120,  208,  ML  hll  u.  s.  f.  manu- 
teutores  3j  2t )7.  franx.  maiiitenours  3,  072. 
pro  manutenencia  dicte  stapule  3^  ."'7  f~ 

mapa,  Tuch  L  663. 

marca,  MarkT  ein  halbes  Pfund  1_,  201 .  328 
(leldgctricht  und  Münxeinheit.  mareha  ar- 
penti  1,212.  2ZL  1024.  lodighe  mark  2.  725. 
3.  3(i'J"  marca  puri  argenti  1.  2Qn.  3^  (LL 
501 .  021.  marca  examinati  arponti  L  147. 
man  a  puri  argenti  jMmderis  Colonionsis  3, 
IL  A1L  marca  auri  2<  i0.  021.  1  mar<  a<> 
et  dimidia  denariorum  marcam  ar^enti  pou- 
dcralumt  fiuttensem  1.  8>v  Liibisehe  und 
Hamburgische  Mark:  XL  solid)  et  deeem  et 
ort'i  denarii  uuam  marcam  |K>nderabunt .  ipie 
marca  per  dimidium  fertonem  pura  erit  2. 

02.  marc  I.ubesche(r)  penninghe  3  ,  330. 
■  <M^  3Vt  man  ha  Norici  argeuti.  ifä^  quod 
tres  hujusmodi  argenti  valoant  unam  marcam 
]>uri  lj  '003.  mark  Noutrardesch  3_,  504. 
mark  Pobiussi  her  czal  3.  512.  man:  Pruus 

3.  0i'4.  marca  S>  hanensium  denarinrum  3, 
104.  marca  sterlingorum  1_.  2üL  540.  810. 
002  u.  s.  f.  maroa.  sterlinponim,  marcam  pro 
deeem  solidis  cumputando  1_,K4<>.  Mark  Ster- 
linge  xu  LAß.  n<>u  distinguendo  monetam  aut 
numenim  selniurum  1_.  1270.  marca  Sun- 
densis  3^  313.  501.  marc  Wendesch  3.  330. 
koufmansmarc.  marca  mercatona,  <püe  vid- 
gariter  koufmansmarc  dieitur,  ipie  marca  so- 
lum  cmitinct  undeeim  solidos  et  tres  denari'ts 
CYiloniousis  miiuete  1.  523. 

II 
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mare  Raltirum  sou  salsum  3_,  llLL  mare  sal- 
suin  3_,  Üb.  man-  ih tidentale.  Orientale  2j 
-11.   rei  ins  man-,  <A».<  fris<  hc  Haff  1_.  ti'iS. 

inarinani  L  1100.  2.  Oon.  (in;».  3^  3IIL  4<i.Y 
nuuinelli  U  '.'Ol  11  'JS.  fraitx.  maroimier 
2.  Anh.  II. 

maTLe.  Handelsmarke  2.  ÜiJ  i3Ü>.  Uli  Ml) 
iJ_l  b).  fraux.  manpie  3,  Hl7_  1 1  7 1.  inarehan- 
dises  veut's,  mar<|iues,  pesees  et  delivreez  a 
he  hateiir  :L  Uli  |S>. 

Markt,  marked.  niaret  2.  72S.  3,  S.  2lü  Anni. 
L  vrye  rnaen-t  2.  rülil  (b).  72h.  3,  Üil  (II) 
(44b).  liberum  Miere« t tun  "'■">'!-  merentum 
1.  2.  iL  3.  0<H.  monatuni  faeero,  agere  3, 
ili.m.    fmre  inarkiet  3.  iü_    levare  inen -ata 

1.  ■*»■"»'»■  niaivhes  i  onunuties  3.  0."»s.  meti  atiun. 
r7rr  Markfplat:   1_,  S.  3.  Anm.  L  moreatiis, 

Kan/aut  L  11. "i  3.  «102.  market  toi  h 
22: !.  —  tempore  nundiiiaruin  L  e.  fort  an- 
uuaüs  ]_.  "  1:'  nundinae  St.  Uotulfi  ]_.  3'.>,'». 
1' l.'o.").  ramdiuao  CampaneiiM  s.  Cani- 
paniae  1_,  114f.  12NT».  nundinae  St.  Egidiijusta 
Winten  3_.  1LL  nundinae  Saxomim  L  4< K t. 
nundinae  Schaniae.  in  Skanore.  nundinae 
Smiiere  et  Val.-terhode.  .*.  il ie  geui/ra/di iselien 
Register,  nundinae  iu  Srhania  a  feste  lieati 
•lai   I..  apesteli  .1,-1.  ue  a<  |  t<  -tiini  I«  ati  Martini 

2.  l  "i  1  1 1 1.  s.  forum,  foire,  l'eria. 
mai'euiiier  inarinani. 

marqua,   Wiederrergeltung,  engl.  mark,  legem 

de  mari|ua  et  r»presalii>  3j  all  I  H'»i. 
narrieo  a.  m erriet). 

mari'xis,  /mir...  Marsehland  3.  *i* iS. 

inai>ul'iuni,  Buttel  3.  ■"■'■>. 

martan>rum    «apita.    Mardersrhuair.en ,  als 

Zahl  III  Ittel  ]_.  W.\. 

man  seh  if,  Mn  rktsiltiff  3.  aili  (2N'i. 

Miijsf.  mensura  ratieiialolis  <t  antiipia  3.  Offl. 
nulle  nie>ure  fers  de  la  prmiveo  in'  -nre  de 
I)am  2_.  H >l  ilM.   Thorner  Maß  2^  ."»7K.  ^f- 

riehtes  Mn/*  fnf  Enaluittl  fi  »/</«•>•<•/•./  2.  '!  I 
niensura  debita  paniinrum  in  leti<  itu<line  et 
in  latitudine  3_,  4 '.»,"»  i  ,'7  >.  metisuia  s^lis  1^ 
71»».  mensura  sili^üuis  j_  :.N  vetnien*  m*<-iw 
»lum  nien^ura-n  3.  1 74  ineii»urat"re->  L  TU». 
IL  ll»  >-  Ii  ju r-z  mesurerres  2,  Jill  QO.  N. 
anie.  ainphera.  arathruin.  I>ah\  cairata.  i.-om- 
paetuin.  eorda.  corua,  costelet.  cribrum.  cu- 
bitutn.  eylinet.  dativus.  deker.  diuunt,  Eichen. 
tafle» -l.  lam-dlus.  Iii  t.tlu>.  fray.,1.  -arba. 
palli  are,  gbetal.  ghibe.  hanio.  havotus.  IkkIo. 
heii'iert.  honiehinatc.  kip.  kistf.  kep|"l.  k<>|»- 
pervad.  l.ij' !e.  lagena.  last  l.i\e.  liganieii. 
!")..  l,,t.  uii  1t tun.  iiiumbdeiivad.  ui.i--a.  mc- 
lovat.  ne  s>'.  niilleinun.  peria.  j»ipo.  pleetist. 
pekfttuiii.  p'ttta.  tpiarta.  <jua»-t.ile.  ijiiarvi  nun. 
'juiiitaia.  reep.  riva.  nH'dt*.  rollo.  Wik.  sii pla- 
num, sauma.  scheiwl.  sehinmese.  sehippuot. 
x  lntf.  seii'rke.  sexagena.  Mxtarius.  sintener. 
>pena.  sputh.  in.  step.  stro.  sttieke. 
sutnnier.  tai.e.  tat.  taleiituin.  bdtii.  ttmdeline. 
tere.  terlmg.  tiuinwr.  tine.  tonne.  t<>p|»o. 
ten  .'1.  tnisi'l!ii>.  teila.  ulna.  unl/e.  nnia.  v.»>. 
vass«  aulx.  veru.  viertel.  voed>  r.  wisp,d. 
mas^a.  <ju<iiris  molt*  {Ihir.).  nia.-sa  nllcciuni 
L.  *>-"■  i»s7.  11'»».  massa  ai-.-nti  vm  2.  Ülili 
1 2).    massa  cupri   3.  niasse,  mai.»>e. 

ril.l"^  -e  o_    . :  't. 

m.i-t.  .\l«>!l<ium  3,  4ti'.>.  deine  K  1033,  2j 
LLL  tf't  m.ot  1.  l<m.  koeghemast  1.  11)33, 
franx  tn.i-t  2.  252t  maz  2,  4<>l  <2».  malus 
«Ileitis  iitastl.elim  2.  21*  vina  sua  le  ite  per 
mal"-  >ne  navis  et  nt-f t umeiita  possiuit  epe- 


rari  L  710.  njl.  hast»  thonpe.  nullus  debet 
infenus  »juam  ad  instrumentum  tmod  scam- 
num  niali  dieitur  frangeio  h'j'Jl.  '.'/'■  vidu. 

mastie.  frutn.,  Mastis,  yuiuini  ;«</.«//>,  ein 
Inlles  Hart  3.  »124. 

masuier,  qui  a  xaiii  de  la  maitoit  (Hippcau) 
3.  S.  4»iii     inasueyr  3.  S.  4<i7 

matta.    hudevat  vel  mattiun  2.  js^  iS>. 

mayle  x.  inahe. 

maz  .v.  mast. 

mazt-rum,  Matrrhnlx  2^  4ii:t 

mazis.   Maris,  Sam> nniaiitrl  der  Muskatnuss 

Iii  ijd  -Jj.  >•  10 '  O-'O ).  2,  l"»:i.  fra  n x .  rnaeh. *  3,'L'4. 
met  hameus.  lhndircrkrr  U  4 'I     ars  meeha- 

niea  L  Ü94.  745. 
ue  ehe,  fra ii  x.  =:  mette.  snhj.  jin's.  ran  inr.ttre 

3,  U.U. 

nif  lebuten,  uintansvlifii.  gut  verhütet  edder 
nieili  butet  edder  vorkoft  L  ;"t73. 

meed,  Mit  L  IXl  med-  1  :    i   7:f_'. 

meorsen  i"f  mimleren  up  sinen  reehten  staet. 
rt<w  (iricicht  2.  Iii  £5).  3,  aiüi  (t»|.  4ä2 
(21).  Ü12  (4^ 

me-a.  ein  i'isih.  niülennni  meganim  1_.  4:'.° 
I.appi  itbcrtj  leitet  das   W  art  nntrahrsrhein- 

Itrli    roll     linearis    plarrittae  sperics 

ilhtr.)  her.  \'<  i  iutilht ielt  ist  Xliiisiii  niega- 
rerutn.    tueijams,  Makrele  (iJief). 

mehaipnier  >.  mailn  tiuarv. 

Mriil  l.  UütL  UIl.  2.  72<».  »arnel  2,  «iL  flos 
tnti.T  tlur  1^  1144.  3.  LL 

ineilstu  re.  fran:.,  >/<  ina/i/eiirr  Zucker  3.  024. 

mei:isni>"l«  s.  inaisniede. 

moinz.  fraitx.  ~~  niains  3^  fiTJi.  nieyns  3.  »»27. 
niel''\at,  Mulde,  /und.  iinh.  vasa  «aie  dieuntur 

melden  vtd  nieh  vaten  K  4.12. 
meliert;»,  die  \'urnetimsteii  1,  .")(i.">.  7>!»2.  10H3. 

1371.  3,  äli  (12). 
niembrnos   yser.    ruhes  Eisen?    l_j  732.  rgl. 

in.»  i  '  tie;sl,j- Ii-', 
mombri  amputatin  udrr  mutilatiu  als  Strafe  K 

I27H.  2.  121  ('il.  Uli  <12l  2.  2ÜÜ  (^i  H  l) 

i  l'ii.    3T  llt.'i.   ,">7 1 .   ,"»7!l.    sous  un  MieiiTüre 

L  f«12. 

mencioen  th-r  indenturen.  AnsfertiifUiu/,  K.rem- 

fdar  3.  I2L 
ne  uer,    fraitx.,    fahren,    fut.    nuTia  3.  043. 

snhj.  pns.  mi'Vin  nt  3.  »127. 
mcilie,  fran..,  Minnia  3.  024. 
mensinn,  fiuir...  ihuieure,  hnhitation.  [Hunjuij) 

3j  32.  mantion  3.  O.'ts. 

!)!•  !l\ hL'.\    Mrinnm/.     WUT  lle   imyste  meiiinpt-- 

tl.i.M  11.  t  2.  2äL 
iiieieai.dis«.  nmieatidisia.  nnu'i  hamhsia.  fraitx.. 

man 4iaundi>e.  Ware  und  Handel,  mereaneia 

i  öjIL     321L  mercandisaro  L  211L  2,  12L 

4  SO.  03 1.  3j 
m<-f  ateria  tunnata  2.  2LL 

nii  Ii  '  ■nuarius.  Krauter,  flaitdr.  titcrr seil  (er, 
fra n x.  minier,  emjl.  inereir.  \.  net- 
eat'tr  <|ui  v nie. ,  mefi .  nnarius  dieitur  b  0St4. 
man  •  nuarius  3.  S.  3'.»7.    mercrus  3.  0."»7. 

nercorio.  Krätnertretrt.  men-es  qu©  vulgo  mor- 
lein  vi i  . int ui  2.  iL  meist  rie  !_.  1«'.»2.  mar- 
sene  i  :."."1. 

merotricum  hospn  ia  ///  Futstrrlm  2.  "'S»  1 . 

inorlengus,  i/adtis  un  rlanaus ,  ascllus  iiudlis 
ti/hiis.  imrlaii'/  is,  uui.ris>l\ltief.\  \\'ci)sliu'f 

L  132. 

IUl>rrilan,  frttllX,,  jetxi  immun.  Ihmhenhulx  3. 

S.  II'.*  Atiin.   pratit  marnen  3.  S.  1 1  '■>  Anm. 
niiTs.    innrse,  ininulit  narr  lA'W,)  3.  130. 
so  ni.-n  eill'i  ,  fraitx.,  suh  uuiulrru  3.  1  -il  ■ 
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mi'se.  irtr/sa.  doliolum  ilhtc)  !_.  1033.  2.  0"»S. 
3.  300.  mesa  K  r>77.  432  :>~.\.  sn7.  3.  Ül 
meysa  1_.  573.  3.  051.  fruit:.  mi>-.-  2.  JliL 

mevaveiren .  fruit'.,  mrsrarrr,  mrsrhenir 
[Stippen  n\ .  rerttngliiekcn  {k.  I,~i2  (Ulli, 

nitsL-p-aiit.  fran:.,  Fngluubiger.  erestion  et 
iiM'soivant  3_.  ti.'>s. 

m.>>.Ja.-t,  Vergehen  3.  üliü  UlüL  iZL  JÜLMbu. 
fruit:,  m.-sfait  3  h2.  tn-Hait  prev-nl  3  U2. 
or.s.  mesdoo  i  LlL  (Ui.  3.  4  ,*><».  ±22  (21». 
4'.>7  ( 14).  formelhaft:  sundor  mesdaet  L^"- 
zond.-r  iie-sdon  3_.  4.V2  (S).  snns  ri.-n  m.-lfaire 
3.  ■"»"'*>-  hiisdadirh  2,  tVu  LiL  mivledeeh  3, 
330.  mis.J.-der«  3_.  13U.  2L2.  mesiloenre  j£ 
jtüld  lai.  mesdoerre  3.  4'»1.  4.V_>(U).  franz. 
mefTevuir  3  072. 

nj'-scnick  tuimi'Mii'-ko. 

meskien«.  Iii  kenlik' u  meskiene  3.  110.  Urs 
llleskieve.  me.skief,  tniskief,  im  Si  lin  f,  in- 
fortutiiinii .  ru-iis  adrersu.i  (KU.),  fruit',, 
vnarltii  f.  3_*  S.  323  Anm. 

mesprisen.  fruit:.,  faule ,  delit  \}>ur</ta/\.  IVr- 

brtcken  3  HL 

mess.-t.  Messer.  Niirenlier^h.-v  Im«  mes*-.le  3. 
OS2.  nies  2^  •!■>  1  l20).  fran:.  emil.-aulx  % 
621.  —  mit  mexsowerd.'V  2.  JU3  j_5j. 

Messing,    nuriealeiüii  3.  »iL    1< ■  1 1- •  < •  n  3  JilLL 

niestier,  fruit:.,  lluiiiTtirrh.  petiz  lliestjers  2, 
JüL  On  (Tu  3_.  hL  IM  ii  r fit  in  2.  7»»s  Anh. 
II  (7i.  3  ]_3L  iiil  i_l_U  •  *♦  i . 

Metalle  und  Minrrulini :  nteuHum  <ive  es 
TS07.  ens  in.-talli  ]_.  SOS.  —  N.  Huld.  Silber. 
Eisen.  Stuhl,  H/ei,  Zinn.  Kupfer.  Arsenik: 
s.  arv-nif  ii.  .'.  ■  ///»  ;•.  I/» •.«.»■/«*/.  Huiinn: 
s.  kalinvn.  -Alaun:  s.  bee^ie.  Honte:  s,  l.mras. 
Salpeter.  Vitriol:  ».  k> >f •] -rr-i-l.' .  Wasehthon  : 
x.  wesrheld'-.  II  <  insfein.  —  Kuh'::  s.  •  ;itk>  <t> -Ii. 
eenientuin.  A'.///.',  petrae  de  e>'i!i',nt<».  Kreide: 
s.  civta.  Si  Iiiii  /i  I;  s.  snliui".  St<  inkohleu : 
s.  steiiikolen.  —  (Intimi:  s.  niinerae. 

nietevisvh  1.  301t.  sr/nrrd.  nute,  kleine  Fische 
IHM  Angeln  l I.V. niiliilt). 

roiddewarde,  Mittr.  in  de  middewarde  van  den 
svalen  1.  S'.U. 

nil.-de.    .V.,,nt,r   3   j^lI  ii's- 

nii.dtz,  frutiK.  —  miiii.r  3.  ,r>70. 

m:e»>-  Illese. 

millenum,  ein  Ttiiwml  L  III-,  niill'-na  2.  40. 

millenare  2.  lxL    milleiianuni.  di-eetn  .[iiin- 

tallis  ]iro  niilleiiarn)  einnim-anilis  2.  Üliii  (-). 
minerae,    Orttl'  ti.     <•< •/>/-.  Silin  r-  iiihI  IShi- 

i/mlirH  3.  4XS.  (i"7. 
ministrantes  einer  (iiilr  2.  JiL 
minne.  ifiitlirlns  I  i  hri  l  iiil.ommen.  fnrm'  lhnft: 

minne  eder  reehf  2,  ."»0.*».  W1W.  liss.  (»'.»:{  ((j). 
.J\  71'».   ; •„•"..  7-js   ^  7777; 

Urrht. —  '/Amt  i  in  mit  in},  an  sunt«'  IVters  niiniie, 

mit  y.ustimmutnj  der  Ynrstrher  de»  Hufes 

Sj  fiÜ  («).  593. 
miuus.    iüT  minus,  treniustuts  1.U2. 

3.  ä7_L 

muiutae  res.  Kitrxtriirrti   1,  81S.  ininutatim 

vendere  2.  3X  3  äli  iH>». 
mise.  fruit'..,  Anm/ulir  3  7>7l>. 
mite,   kleine   Knfifenniinxe.    3_.   4^0.    S.    1  "i7 

Audi.  L  S.  ist;     olmlus  seu  mifa  3.  1 » *>.' » 
mits  dat.  da  jn  3.   H'v   l.'r_'.  17-'.    unter  der 

lirdimjntiif  duss  3.  (47).  *>4'> 

mnisnn,   fruit:.  —   megttre.    ifrundinr   de  In 

rhftiiie  mir  (e   mit  irr  {linnrqnrltd  7.  2:11) 

3.  ti(Hi.  S.  iäli  A Jim. 
molde  !_.  ri7R.    vasa  que  di.-untur  mnlden  1_. 
.1.  melevat.  moudo. 


mi.iistre.  fruit:..  Ausstellung  ]_,  1307.  3  H'2. 

Muster  3.  li2»    Muhlerijeld    (Jrt:t  nttmtre, 

monatlirh~er  Sold),    ivvraindiv  as  oouretiers 

leur  inonstre  3.  4'.i7  (Iii. 
m o rd < > v e .  <  in  l'el  .ire rk  3  tilL 
ni'ireens|irake  3  l»S2.  e«.ll.-Mjuium  '|U"d  mor^en- 

sprake  dii  itur    1_   77i-S.    l.'Jll'.     ad  ]inmam 

mi.r^ens|,|-.ike  2.  Jh.  im>r>;eus|>rnk»  unde  lianse 

leilden  3.  S.  ISO  Anm.  L 
murret,    sehtritrx.     s.    Dur.    unter  ntortittis. 

paimus  nium-t   L  103(1. 
ninrtarium.  Mürser  1_,  4Ü2» 
murteiiiaiii ,  tute  Hand  3.  IlLSj  (lü). 
liiustaertsaet ,  Senfsamen  3.  4<i'_>. 
ni"stti]t,  Mustxeit  3_.  S.  4Stl.    mustum  1_.  4(i0. 
niete  sweren.  uuf  der  julirl iehen  Yersniittnlttntj 

<hr    hansischen     Vögte    in    S'ehnnen  den 

Markt  frieden   und    die   bjl.    Verordnung!  n 

hesefttrhrrn  3.  LiliÜ  (2). 
muttuen.  Minne  mit  einem  Lamm  \s.  Zritsrhr. 

f.  Iah.  Gesell.  L  IHi.  Vlaendresi-lie  motrueno 

—  ^  gruto  3.  -"'STt.    muttun  3,  ■"'  I!».  550. 

muuton  der  3  S.  355  Anm.  X 
munde.  Mulde  k  lu:5.'$.  tgl.  melevat.  molde. 
moulf.  fruit:..  >ehr  3  1 31 .  niuut  de  meuiores. 

rielerlri  3,  S.  JJiJ  Anm.  L 
IlieUst|-i|-,  fruit:,  kund  fluni  2.  '-'">'-'. 
miianee.     fruit:.    =r    ehain/emetit  \lfippratt). 

3 

Jliud  |e  S.  Selli-pel. 

Muhle,  mulendinum  ad  ventuni.  ad  equos  1. 
715,  mel.i  mamium,  ene  <|uerne  V  43,*>. 
)  1 1  a n  1 1  s  1 ;  1 1  ilaris  1_  43'-'.  inula  fabri  {lies  fein'.-) 
Selileiftttein't.  mala,  sli ff  stein,  rrihstein  \I>ief.) 
1.  4:t->  muleust.  u  V  ü'.»-'.  1<»33.  2.  OOS.  laj.is 
molaris,  qui  di  itur  millesten  "3.  S.  3111. 
.jiierensten  1_.  JÜL  1033.  2,  OOS.  720.  qun- 
fensti  en  J_.  « t; »12.  quarnn  3  S.  3!>7.  molaris 
!_,  43--'.  710.  2.  ÜL  .'■"■!»  72ti.  moleiidinanus 
1_.  001.  inuliire  nndere  ]_.  745. 
mullu,  Meenisehe.  Merrulunt  !_,  4:'.-» 
Miin:en.  munnoies  der  darbeut  et  de  keuivri- 
3,  Ü2.  aurei  1_.  1301  /*.  s.  f.  Maus  3,  Sl.SJ. 
witte  3.  S.  473.  niunetam  eudi  faeere  1,  03. 
muneta  bona,  mala  1_.  1.3* Mi.  enerestre  la 
mwuioie  3.  5liS  paier  de  teile  monnuie  «jue 
.ui  sera  envi  rs  euls  olili^iut.  3.  "H  monuoie 
l  uui  salde  s.  euui>.—  tot«  nioiieta,  quam  merca- 
tur  extraneus  addueet,  )>onatur  in  seriptu  per 
serutatni-es  3.  ''7 1  1 13).  vremde  munteii  die 
wissehire  eeept  in  den  Wissel  untwee  sniden  3, 
.'iS;',.  fuhi  he  Mun:en  1^  1375.  3.  5QS.  ,~>S3. 
010.  falsani  munetanun  3jtil<5. —  munetarius 
1.  523.  muntinester  3.  5S3.  ron  Hamburg 
~nnd  Liibeek  2,  ILL  rTm  Köln  V  523,  run 
It'iga  V  hh.  ron  S'rhlrstrig  V  1302  (31 1. 
sb-isi-hat  1.31.  rgl.  <  unay;ium. —  Miitr.en  t  un 
liriissel  3.  S.  307>.  Deutsrhland.  mouunyes 
de  lempire  s<>ient  esterlins  contrefaits  soient 
autre  nionuuyes  blanelies  uu  nom-s  3,  »120. 
Ihrentrr  1^  5iL  10S1.  England  L  7<H1.  3, 
571  (13):  faire  une  monoio  dor  on  Knj;- 
leti-n-e  et  eri  Fl  andres  3.  S.  Anm.  ± 
Flundern  V  42±  2.  2.  IL  7Ü.  3,  S.  2m. 
Frmt lere irh  3.  Ü2.  Cuterum  seu  Uutlandiae 
1.  I'> I  lioteiisis  V  0)13.  Ilamhuri)  V  80". 
'X  02,  Holland  V  710.  Köln  V  "710.  732. 
Lüne,  V  710.  Liibeek  2.  »ü  Ltntd  2.  äTjU. 
Lüneburg  V  Si>7.  Surirrgen  und  Seinreden 
2»  31iL  Lü.  Soni/orod  •£  2J1L  L'iaa  V  5>L 
HU.  Schonen  U  LLL  l'lrccltt  L  5JL  s. 
braspemiinek.  denarii.  dul^be.  llurin.  franken, 
grut.  L'nldeii.  haller.  lsroi.  leun.  malie.  mite. 

71* 
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inott"t>n.  nobel,  obolus.  ora.  I'arißise.  paulooue. 
sidus.  schild.  sebillingbe.  scot.  soltnicke.  Ster- 
ling, stucko.  Tonioso.  vinkonogen.  virling. 

muragium,  Maucn/cid  1,  832.  902.  2^  IL.  i£L 
17o.  313.  Hü  597.  .f,  'J'.tS. 

murena  1.  432. 

uiunnur  Tacero,  murren  3_.  571. 

musi-hntou ,  muscaton,    Muskatnüsse   2.  6'JS. 

65K.  3_,  31  Mi.    muschatao  1^  523.    noix  do 

museate  3i  62-1. 
muy  j*.  sehepcl. 

X. 

Xadgairs,  nadgors,  franx.  —  naguircs  3_,  .">70. 

t;:»;.  683. 

naerstelic  *.  uerensto. 

uame.  Kaub  3,  549.    Beraubung  \±  521 . 
uamesnicke,  russ..  Statthalter  2.  505,  namost- 

nicke,  amesnicko   2_.  5'.»'.*.    iiamc>tenicko  3, 

5Ü1L    mesonik  2_j  (»14. 
naulum.  EahrgebfTSchiffsipld  L  ALL  810.  901. 

1*52  (53). 
navigiuni,  Flotte  3_.  462. 
navror,  franx.,  rerwitnürn  3.  497  (19). 
ne.  franx.,  oder,   faisoit  eouretago  ne  prendroit 

l  s(i2. 

nederlago  2.  57(1.  do|tositio  mereium,  quac  in 
vulgari  noderlago  dieitur  1_,  459.  740.  930. 
2_i  HU.  «.  depositio.  stapeL 

uedervi-llich  s.  testimonium. 

nogholki-n,  Grwürxnelken  3,  (J82.  rgl.  iloux. 
gannfolus. 

uotf  x.  Schiffe. 

nequidont,  franx..  jedoch,  indessen  3_j  627. 
nerensto.  Ernst.  Eifer  3.  447   452  (44).  472. 

5S3    ernst  3,  540.  neresteliko  2,  HiIl  naer- 

stobo,  3,  Iii 
uez.  uief  *.  Srhiffe. 

niont,    franx.   -  -   nennt   3_j  ÜL  niontmain.s 

^  neanmoins  3_j  islL 
nobel,  Goldmünxe   (s.  Zeitschr.  f.  lüb.  (Irsch. 

_/j  /.T)  3.  43<i.   guudo  nobelon  van  Eughclant 

3,  552. 

nodwere.  propter  verani  notessitatem  corporis 
et  neecssarium  defensiouem,  quod  Theutoiüec 
dieitur  nodwere  2_,  432. 

uoiz  et  tout  qui  vient  en  Ivons  d(!  fust,  Süsse? 
2,  101  (2). 

not.    o<  hto  not  bowysi  n  3_j  3H7. 

not'iiros  auf  franx.  Markten  3.  32.  (20).  658 
l2Q)  (27),  notairos  jmur  oM-npro  en  Francois 
ot  oh  Latin  |>ar  tmiz  pais  3^  058  |25|. 

nm  btons,  (KU.),  nuchtens  tilokc  3.  452 

nuluy .  franx  . ,  niemand  3_.  8_L 
nundmae  .v.  Markt. 

nus,  franx.,  keiner  Um  Bedingunifssatx:  einer) 
nut-.fpo  undo  proint.  formelhaft  3,  1192.  452. 

497  4'.>'.i.  500,  5oi, 

«utrs  minutao,  grossae  1,  432.   r<//.  noiz. 

ny|ihcnng  3,  S.  l'i.'i.  Strömling  oder  Sprotte. 
Xrmnirh  untre  rlupru  harengus:  'knif- 
st  roming,  wenn  er  einen  scharfen  liaurh  hat, 
ist  wohl  der  Ilvassbuek.  eliipca  sprottus'. 

O. 

Übvdijereii,  ,jrh»rrhcn  3,  ü2  <9'i. 

iilx  wi  Ii  lu  h ,  flussiiltfinirts  3,  JülL 

t>bLi.'ari(i  oontum  libranun  -r>7 1 .  «tbligation 
ml  clcs  fi.ir>»s.    fairo  «ontraux  ot  obli- 

gatious  i'iitrouls  ou  nombrv  do  pio<  e  s  dor  ot 


dargeut  3,  3i  058.  obbgation  pour  crt»ant 
[—  promesse,  garantie  (Burguy)]  des  doniors 
3_!  6"»8  (22|  rgl.  litterae. 

obolus.  1  .  iV,  Scher  f.  1^  iL  iL  ÜL.  ÖÜ  U.  s.  f. 

Obsthbker  U  094. 

obtontus.  sub  obteutu  graoif  uostit»  =  by  be- 
holden unser  gnadon  3.  169.  2 .  Ü21L  ">S9  (5). 
j!U.  036.  Ofiü  (2].  700  (4).  3j  h&L  llLL  XÜL 
A'.h\ 

iK'eision,  franx.,  -  massacre  (Jlippcau)  3.  131. 
ochis,  getötet  3,  üll  (19). 

occisoen  =  accasion  3,  4 .Vi  (10),  franx.  oc- 
coison  3.  hiL  497  (  2'»)~oc}ui.son  3_j  üiL  okison 
]_.  833.  —  oquoisonner  -  -  aeeiiscr  3_j  576 
((i)  (10).  oreasionaro  3,  8.  144  Anm.  2. 

ooeupaoio,  liekiimmentng  1_,  23! i.  occupatio 
quo  pandaoio  vnlgo  dicitur  lj  290. 

ochte,  oder  'S.  677. 

oero.  franx.,  t/c/.cr  3_j  624. 

oogilust,  August  3,  79.  80. 

oeps  s.  opus. 

oenlel  *.  ordetl. 

oorvede  endo  quitantien  gheven  mot  ojKiien 
brieven  2,  557  ( 10). 

officium,  Amt.  oflicio  suo  carebit,  er  wird  das 
Innungsrecht  verlieren  !_.  399.  ab  officio 
suo  oadore  nee  ad  ollicium  resurgere  1.  523. 
Armler  xn  Ihrrnter  1.  133<J.  Amt  der  VTand- 
srhneider  xu  UordrecJit  1.5JL  der  11  'alker  xu 
Mcehrlu  3j  8.  4( HS.  der  ~Krünicr  xu  Kostock 
3.  474  ordinäre  oflicia  do  nieebauieis  et  de 
äTiis  ]>rofossionibus  ot  niagistros  officiorum 
üistitueie  1_.  420.  rgl.  Bruderschaft.  Gilde. 
opus. 

oflossinghe ,  Ablösung.  Abgabe  3.  8.  157  Anm.  L 
oghe.    vor  ogben.  roram  3.  LLL  452.  8.  212 
Anm.  (L    vor  hoghen  ST  1  !*>■    comen  vor 
oghon.   persönlich    vor    Gericht  erscheinen 

2,  Iii  (26],  3,         ijjj.  üü  (41). 

oint,  franx.  —  oing.  Vitt  3j  8.  419  Anm.  L 
oir.  (dir,  Henkel  1,  1033.   rgl.  hoorbaron. 
oir,  franx.,  hören  3_.  11*1  \H\.  oier  3_j  -75.  fut. 

omnt  3,  tili,   orront  3j  3'.»8.    partir.  oyo  3, 

HA.  )9T(8). 

oirbar,  Xutxcn  3^  .132.  414.  orbaer,  oft.  oerbar- 

loec  2  ,  058  (4). 
ojunne  s.  onjoen. 
okismi  ä.  oecouson. 

(kl  h  IM.  710.  992.   2.  401  |2|. 

3,  Hl  474  49'.>.  557.  559.  (154.  oü  d^ITve 
3_j  8.  Hü  Anm.  L    huylo  de  Bayo  3^  624. 

clcia,  Gcmit.-r  1_,  22IL 

olla,  Topf  L  4  32.  olla  ColonieusLs ,  tjuc  habet 
olavos  feiToos  1,  4: {2 

ohonvbir.  ad  ti-ailüctum  apad  Tanglim  qui  dici- 
tur oltonvbir  l.  tS.~»  1 . 

onilMidoit,  rsspert<ire .  mauere  (KU.),  dat  enich 
coepman  dor  wot  niot  ombeidon  mochte  to 
Volghene.  warten  odrr  bleiben  konnte,  um 
ror  Grrieht  seine  Suche  xu  verhandeln  2. 
Lil  miL  3_,  1L2  (3JJ.  iül  (lsi. 

onibi-den,  entbieten,  ombiedou  vor  de  waer- 
hoide  2.  15_1  (3).  3.  Mil  (19). 

ondorvinden,  ausfindig  marlon  !_,  992.  3,  1 30. 

oiighocalaiigieret  s.  cjüaingio. 

ongheiiKH'yt  laton,  nicht  belustigen  1_.  1233. 
3.  i:'.t; ' 

onjoen.  ojunne.  '/.u  icbrl  1,  435.  unjoen  dat  meu 

bei  t  cht  holen  L  435. 
oukrympeiide.    nicht   einschrumpft  nd.  panni 

non  retrahentes.  qui  vulganter  dauntur  ou- 

krymponde  L  13i56. 
onruste,  Unruhe  3,  553. 


Glossar  zum  ersten  bis  dritten  Baude. 


5G5 


onscholt.  yre  onscholt  doon,  darthun  3_j  47.r>. 
ont.  bis  3_j  314. 

ontfano  eude  uutgheveu,  Einnahmt  und  Aus- 
gabe 3_.  0f>4. 
ontfearsen.  entwenden  3,  390  (20). 
outhefTeu,  /erare  (A'«7.)  2_j  jÜ7 
ontheissin,  rerkeifsen  8_.  ülllL 
onthouden.  eohi/vre,  garder  (Kil.\  3.  L35_ 
outicr  (tussceu  hier)  endo  sinxsen,  ron  jetxt 

2 ,  557  (Ol. 

outsegghen  r.  ncc,   indicere  bellum  (KU.)  2, 

557  (Ij),  3,  182. 
ontsienesM".  Furrht   2.  1,">4  ( l'i i |.  outsienisse 

3_j  liil  (41 ).    ousieni.-^e  3.  452  1 4 1 1. 
ontstaen,       I ibmirr  (KU.)  3_,  S.  202  Aum.  L 
onweselic,   unbescheiden,     weseliek,  modestus, 

deceus  (Kit.)  3^  Llilti  (2:i). 
opdriven,  aus  gesetxliehen  (iriindrn  rrrwrrfen 

3t  317. 
o]KTari,  operatio  werken, 
opsehepcn,  ausladen  2_,  570. 
opsetten.    lakene  upsotttn  3_.  äli-L 
opus  s.  Werk. 

opus,  Amt.    dum  modo  d«  o|kto  nnstro  sit  1^ 

112.    opus  sartiirium  \.  'tl'.?. 
opus,   ad  opus,  t um  Xu/ im  1^  254.  WA  395. 

035.  3,  LLL  2üh.  aiiL  1LL  A2J.  5_LL  />«»-.. 

al  oeps  2_.  2S2.  !T  ZiüL  OO-j.    <«•(.«  3.  3QS. 

al  oep8.  xum  Zwick  3,  572.   rgl.  liehoef. 
oquoisonncr  s.  occoisnen. 

ora.  nord.  Hünxe,  Luxe.  Or.  deren  acht  eine 
Mark  marken.  i>re  2,  031  jOj.  ora  JL  iüL  921. 

3,  S.  Hi7.  ora  Nonoaua  1_.  S1K.  1215.  ora 
(leuariuruui  cupreorum  2,  'IhA  Qh  ora,  ora 
donariorum  Shononsium  2_.  ISO  i2>.  700  (2). 

orboren,  uti,  frui  {Kit.)  3j  152  iQO) 
orcondscepe.  Zeugnis  i,  SOI.  3_.  '-7   1  •{<). 
ordoil.    sententia  oerdel  vulgariter  Jii  ta  2_,  HPK 
(13).     (iottesurtheil.    ad  duellum  prnvocari 
vel  ad  Judicium,  quod  vulgo  onleil  dieitur 

1,  III 

Ordinarius,  oberster  Vcrwaltungsbcamter  2,  iüL 
ordinieren,  anordnen  3^  1 15   1  10     franx.  or- 

denicr  3,  ordinantio  3^  LLL  LLI  100. 
ordo  fratrum  sandte  Marie  domus  Thoutonicnrum 

3j  1  SO.    die  grawe  orden  3_j  545  (37). 
orent,  franx.  —  aurnnt  3.  507. 
oletenus  referru,   mündlich  berichten  1.  102."). 
orpemcnt.  fran  x. ,    Operment,  gelber  ~Arsenik 

3.  024. 

ors.    verdcckede  #rso,   gepanxerte  .Streit rosse 

2.  470. 

oseulum  paeis  L  1U_ 

•  ■s.  niuudum,  sekired.  Eisen  2.  2L  3_j  390.  499. 

oskeyota  *.  cschacta 

ost.  franx.  =  armer  3.  570. 

osteusio.   Alxjabc  für  Hie  Erlaubnis,  Waren 

ausxustetlen  1_,  2.  3_j  ötl'J.   rgl.  oscawenge. 
oster.  ostier,  ouster.  franx.  —  'der,  abseku/fen, 

absrtxen  L  802.  3j  ÜL  .ri70.  027. 
Osterlinge  2.  LilL  IL  S.  2Ü2  Anm.  L  S.  2iü 

Atun.  L  S.  47:t  franx.  estreys  1_.  072.  oestors 

seip  3j  4.V2  (6).    oesterssehe  stede  3.  .r'.">.t- 
Osterse.  de  orientali  man  ad  o< cidentale  maro, 

quo  maria  Ostcrse   et  Westerso  vulgahter 

nuueupautur  1.  ■«  i" 
otter,  Otter  feil  T.  4j1L  3,  ML  599.  hottorsvol 

1.  4Ji2.  rj//.  Felle,  lourre. 
ottroijereu ,  erlauben  2.  1 51 .  3.  451.  452.  franx. 

otroier.  ottroier,  otrior  1.  S02.  2.  Ü1L  3,  81. 

82.  8i 

ottroiz,  franx.,  Abgaben  auf  den  Märkten  3j 

058  (23). 


ouster  s.  oster. 

outreprisure ,  Ausschreitung  2,  Aub.  II. 
ove  s.  ovesijue. 

over,  über  —  hinaus,    do  hurchmester  es  scul- 

dieb  derof  clagbo  te  doeue  over  do  magbo 

2,  Hü  (20). 
overeoepon,  durch  Anweisung  xahlen.  good 

dat  me  <'Oe|tet  jof  overcoepet  1_,  1233. 
overer.  overir,  riverour  s.  werken, 
overgau,  überführen  3,  184  .  257  (  25).  419. 
overslan,  hinüberschaffen,  der  wüu  oversloego 

uss  eyme  schiiff  in  dat  ander  3_j  äiü  (24). 
overtrecken,  hinxuxieken.    seepenen  too  halen 

noeb  overtreckeu  3^  452  (Oll. 
ovesfjuo,  franx.,  : —  arrc  2^  252.  3,  Ü2.  ovo 

2.  71  iS.  3^.  2Hh  bliL  002.  (J7(i. 
ovet.  Obst,    fruetus  arl>oruni  id  est  ovet  1, 

2JiL  (432). 

owerliouden  2_.  557  ( 1 ).  ist  xu  lesen  onver- 
bonden,  ohne  dass  sie  daxu  rerbunden  tcärcn'f 
( Koppmann). 

oyuiez  e<|uus,  oyuiczwayn,  poln.,  Packpferd, 
Packwagen  3,  559. 

P. 

pacilic-are  stratas  1.  332  3_.  074. 
paeldingb.  eine  Art  der  Aale,  paetinck,  an- 
(fuilla  derumunu ,  anguilla  proeerior  (KU.) 

i,  uä* 

palen,  paeleu ,  limites,  fines  (KU.),  bin  den 
palen  van  der  vryheit  van  der  stedo  3,  S.  245 
Anm.  5» 

paerten,  Iheilen.  gbedeelt  ende  gbepaert  3,  127 
pagare.  br xahlen  h  Sit).  2.  727.  iiagamcntuni, 

Zahlung  h  435.  3_,  LlL  jiagimeutum  1.  810. 

flandr.  pavment,  pavem>-nt,  paijement~2.  1 54 

(17).  :{.SI.*3.  32.  Iii  152  (32).  IUI  (lltiiliL 

5S:-i.  058.    taut  kc  liest«  et  paymens  duro 

3j  (H  Mi.   rgl.  paye. 
paille,  rtoffe  de  soie  em  de  roton  (Burgny). 

de  Constantinnoble  ou.  do  Itemmesbures  3_j 

0112. 

pain,  franx.,  ein  Brot  Zucker  3j  024. 

painne.  franx.,  Strafe  3_j  bX  8JL 

paLs,  Friede  1 27.  paeis  3^  1 30.  pays  2. 
557  ( IQ),  paysieron ,  paeare  3,  S.  10(i  Anm.  2* 
]iaysivelike  *3j  3112.  AL2.  (14).  497.  S.  477. 
pasivle  2,  100 

pak.  Packen  1^  573.  pac  panni  1,  3:u.  2^ 
2Ü3  (5j.  (i5S.  3,  12JL  packiun  ^  8.  424 
pacca3_j  40)>.  "?>73.  packo  2_j  394.  panni 
lanei  qui  dicuntur  |>akel  ante  caput  cum 
cordis  bgati  l.  710.  732.  packcd  over  tbooft 
besiegen  1,  992.  franx.  pakiaus  3,  044.  — 
paekers,  Wollpackcr  3,  5_J_1  (22).  rgl.  tor- 
sellus. 

palefroy,  franx.,  Zelter  3^  S.  419  Anm.  L 
rgl.  ambulator. 

pallacium,  in  quo  sua  bona  et  moreimoma 
repouant  ot  omnes  suas  causas  judiciarias, 
civiles,  criminales,  sive  sint  pecuniarie  vel 
in  jjerdicione  persone  vel  ciyuslibct  mombri 
lesione.  judicio  maiori  vel  minori  habcant 
judieare,  Kaufhaus  in  Danxig  1.  l'J88. 

paucerium  Flaudreuse,  flandr.  Panxer  2j  727. 

panduighe,  Pfändung  1,  1324.  occupatio  quo 
j»andacio  vulgo  dicitur  lj  290.  003. 

paue  s.  penna. 

pannicida  wantsnidoro. 

pannus  s.  Laken. 

pant,  Pfand  1,  332.  sine  güldenen  pande  losen 

g  l  i— o. 
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papyr  3.  «is2.   fram.  papi-r  3.  (124. 

par.  franx.  k|  —  ;<«r/.  apar.  allein  3.  iL 
d«par.  pon  Seiten  3.  s  1  IUI.  2_l  Präposition. 
par«"i  —  >/#»r  3.  S2Q3J.  pardevans.  »w 
3.  EIL  pank-vt-rs.  ««*•//  —  ///'»  1  Ii  iL 
.r>7i>  (7l.  paiviitr«  =  entre  3_,  .*>*i7.  iiiS.  par- 
mi.  durch,  iiniiiifs  3.  SL  £ü  pai-pi«i.  #/»■.-«■- 
/«iM  3.  l£L 

paratus.  W  I.  ÜL       LÜL  72H.  3,  iÜ7_ 

panrllatim  >«u  miiiutatim  v«nd<T>'  2k  7>7 1  ( lOi, 

panlian.  Jlirrlieiit  jk  ")."i',>.    r<//.  fust.ivn. 

parduner,  fruit*...  rrrxeihen,  erlassen,  fut. 
pardurrn  3.  .">tis. 

parfiiiirnir,  (nun.   =  aeeomplir.   fournir  3j 

Parisis..  1.  üül  3_.  Iii!  ÜL  |K>ut  Parisis«  3. 
4.40  1 1:>|.  :>s;:.  S.  2ii2  Aura.  L  livr.  s  Parisis 
initiifiai''  i  our>al'li'  2k  "i7H  i!2l.  ■  l»'iiari t  l'a- 
risise  3^  S.  HA  Anm.  L  Iwndort  seikk  val--nt 
in  l'arisiz«  JÜ2  //  3^  S.  Jü 

jtai|>ai|t'r,  fram.,  ridlknmmen  h/xahlru  3.*.'3(5S. 
4HZ  (Vi).  <>7i». 

pars,  in  parlibus  aliis.  andersten  k  J'N  J.> 
alknis  parlilms  1.  4.''.2.  part-s  Flamin«  «xir« 
K  i:i:i  d«  partihus  Ak'maui«  i  1S',>  partes 
oi'i  id-ntak>.  »iri-'iitalus,  Länder  an  der  West- 
iinti  Ostsee  J_j  III,  tarn  in  parlilms  ipiam 
«xtra  part--s.  daheim  und  draußen  ]_.  »ii»7. 

parsijUiMs« .  I'reaskiise  3.  üä  <M). 

panirulaririT  wiidor»-  :  -  pari-,  llalim  v.  k  * >♦  »0. 

pasctia.  dirs  r-lausi  pas«b«,  Sonntag  nach 
Ostern   k  1  2»».   rr//.  lnd-:>k«n. 

pasivk  .<.  pais. 

passairium.   l'ch,  >■ fahrt   2.  3.  üü.  4 

S.  i_LL  ]ias>a^ii;in  ui'H'-ral«.  Fahrt  ins  hrilii/c 
Land  3_.  047.  in  primo  pa-— a^i".  /«■/  /•*/•- 
öffnuno  der  Schiffahrt  k,  n27.  pa>sairium, 
Abgabe  L  1-Tlt. 

jiassainr,  Passagier  2.  LL 

pasviil.  russ.,  \'t  rsprrehrn ,  ;i/»r.  (irsrhrnkr 
Mir  lirsterhiliuj  3_,  .")'.>  1. 

pastum.  ''»/''  t/ross  essen  \I>hf.)  1.  iL 
pati-rnoster,  llosenkranx 

paul'  iii'',  frum..  Ooldiuauxr  3.  LLL  pawi  lliuu« 
3.  S.  ili 

|»ava^ium.  I'/Iastcyrld  2j  iL  1LL  i 
frunx.  pava^'i'  3.  ZiliL   pav«ni'  iit  »/»•*•  Stapels 
3. 

payt-,  pi-nsio.  solntin  {Kit.)  hiß  £<\i>\<-r  ouder 
pay  n,  3  virlin^r-'  gooder  payt  u  1,  l.'.tl  pay«n, 
salisfae'ere  [KU.]  3_.  iJll 

per«»,  /ran:.  —  piere  3_.  W2.    pi  ciac  jiaiinoruni 

/\y-Ä  ]_.  17_L  XLL  LLL  üll  >i^7.  S10.  sns. 

In:::!.  2_.  <;i;s  in>.  3,  ML  üiL  Ü.VJ.    pix  vel 

ti'f-r  2^  ^iiü  fJ^  '.'//•  I'ri'.v. 
|M'ifili,    Srlndlr.     piitrii.    seullr    rrl  plaidise 

(Dief.)  h  JLi± 
pt'iiapum.    |»>dapa  dimuitur.    ijna«  daulur  a 

transmi'itiiiiis.    />•«;/ ; .  pi'tnje    !_.    .'I.'!'.?.    1 1  10. 

127'.».  2.   H".    i  '»11.  S'  1'7  podapanus 

L  1140.  3^  S.  i2L 
pi  lica,  i/i  ifitu.s  pi  'Iis  i  l>ui  i  3_.  li.">i) 
I»  nur.  fr  am.,  s» Iii»  i -litcxte  3^  äu7_  '>(»_'. 

p«'ll«   .1.    p<  llr. 

Pthmrk.  polletrrie,  poltoryo,  polsorio  L-Llil 
Ü»>.I2.  2_.  2^11  :Ns  'i'm  S.  JÜJ  Aiim.  L 

| •* ■  11 « f i  \  1.  ti!"  I.  >'|jii-  |m  üiiit  mm  1_.  ZlLL  p«-l!i- 
paniis.  fit  eher  h  \\  -i>.  n/1.  I-'rllr.  clippine. 
«I<>\ iii-s.-.  «Tmiii- ■.  f'irnitura.  gnr^hi's.  ^'niu- 
fi'Üe.  harmel.  harwerk.  Iii>l>iiik.  Uorv« "-t\v«rk. 
Irt-ti  n.  lt>ti--i'.  luyl-'  iiwi  ik.  innriluV".  p«nna. 
p..jM-d«'n.  r<H>d«.   ruwait-.   s«;«»v«.,i.«,ss«.'.  sr<>\rl- 


w<?r<\    smasi-in.   vi-Iucs  donreos.  ventit  skes. 

vulst.  rs.  Wirk. 
|M'uduluin ,  I lerutli  für  f  inen  IIa  u  3.  S.  JJJ  Anm.  L, 
peDOyli»-!!  .■<•.  pi'utiiac. 

poiina  v«'sti>mda  >iv«  varia  siv«  altnrius  modi 
—  pano  n»«de  te  clpcd«ne,  zi  zijn  Umt  «f 
audi-rs  -  -  vellon  d«  «  leodren,  werot  bont  j«f 
veit  1_  '■'■"»  pi  nna—  peliiriuni.  fram.  paune 
(Dar.). 

pHmine  wiuiK'ii  2_.  Iii  1 13l  f  1  I \.  3.  Iii  c^). 

4ü7  \  1 H )  (Hi.    ,"i73.     p.'iicf'him,    xu  Oelde 

marhrn.   rerkauf'u  3_.   I  ■">  1 . 
peniv.  frunx,  ■—  prendrr      iL  <5."iS.  prt'>i'rn*>nt 

=  prennent  3^  'il'7.  0.")S.    pornont  3.  -">7-> 

S.  322  Anm.  i. 
]>«nsa  s.  Wui/e. 

pi-]'!um,  Schleier  i.  4 pcpla«  crispa'»  vol 
litioa"  2^ 

p«r.-.  fram.  —  pirrrr  3  S.  1 7'.t  Anm.  L  S. 

Anm.    .s.  Stria.  \<wri'  yr^ri-tn^  3.  (»02.  r^/. 

eb'ii'id.  gi  inma.  ,j<  -  alia.  pi-rlo. 
pfi"'^nni  «'ni^i  sijrnati.  die   l)rut xchordenritter 

und  dir  \a  ihurn  xiehrn  P  '"-tl 
p«r«.'iidinar<»,  hlrihen  3_.  »J«Ni. 
jn-r}.'«».  fram.,  verliere  P  ^'12. 
periti.         Wittiijsten   1.   l:!:'  I.'!:! 
p»'rl<».    fin«»  p<Tl<»  «tibi  dii  ri-  st«onto  3^  l^'.t. 

jia>irle  1.  i:'«i.  fram.  jm-II«»»  3.  S.  4 H>  Anm.  L 

r<//.  <  l«rmd.  f.'i'inina.  jii'-alia.  p*  r>». 
pvniu-iitltlat  und«  wurt.    nichts  als  Hrirf  und 

Idofse  Worte  2j  ."»'.l'.t. 
]i«rna  >*.  Iiak«. 

IMTiiuip  tiiin .   rc*tis  militari»  eoartilis  (Ihir.) 

Wani.t  aus  Fitx,    Oder  eine  Waffe  s.  Dur.; 

perpuitclnriitin.  stnfsijsm  (Di'f.)  L  201 . 
|mts.  fram.,  bleu  foner.  bleu  sauibrr  iliuriptij) 

prrsns  (Dar.\  3j  S.  JÜi  Anm. 
pi-s.  d«  ««ra  vid«  li«.'t  d«  fal>«  jM»d«  2,  äüll  M>] 

1.  vi >t. 

p«sr^r,  p<iisi>r,  )m'vi  i«  .v.  Waijr. 

pidra«.    «1«  «'«nirnto.  p«tris  1_.  732.  *.  Kalk. 

]d'a!^«lt.    p«runia  pfal^lt  vult;arit«r  nominafa 

2.  «J70. 

Pfeffer  L  2.  2ÜL.  n  1  .iL'.  1 :..').  DIL  4t.t;.  r>7:i. 

■So7.   2.  "''»'i   (i.">S.   3^  :!!n'.   4 1 1    i'.i'i  '.•.■> 
('(21.  S.  HU  Anm.  L  lauü  poivr«.  piper 

ufficinnruin    f'as.  dr   Vutld.     Ilripl  i' .  I}tl4 

t<l4i>\.  3_.  (124. 
Pferde  K  ÜL  Li  ili  7l»i.  2.  Olli  (7|.  üll 

il<;>.  47>i.   3,  iL  ÜL  ÜL  -51"».  CTT  «i'»S. 

pa«rdfii  end«  iuidr«  ■  l«m«  din^li^n.  da«»r  ;:h«in« 

put«  marht  an  li  srliet  2^  Lü  (2|.  3.  47»2«'2). 

I'i7  1 1 ),  faci'iv  «  nin  ainliium  «um  «<|uo  L  74«» 

.>■'.  amlmlat'ir.  «aLalhis.  «li«vau«h«.  d>»xtrariu^. 

dis'd)>f«rt.  i-rs,  oyuk-z-e-iuus.  palefroi.  r<»n«lii. 

rympf«i1.  >autna. 
]»by«ditt,  r  'nAiit  2.  r>0.'>. 

pi.'rt.  frunx.  —  paraif,  r<ni  paroir  3_.  (>72. 

]>il<'a.  Fihliäte  2.  2üü  (2).  3.  854. 

pinid.r-.   Arbeiter  2^  Iii  (ÜJ.        ü2  i2'.Q. 

Lk  (I4i.  pimri'S  iof  arlM'd-is  3^  Üli  (23). 
pipr.  laiu/cs.  schmales  Fuss.  pi/j>r.  rnbi  trien.t, 

amphnrar  trctlccim  (KU.)   jL  .*i 7 :-t_    ptvf«  !£. 

." : 7     pif"  k  I2'>">.    d"  in- •> Ii- >  plaustni  vini 

f< ■!>  i i  «Ii- -to  i-ip"  2.  iL    »oun-'l  im  pip«  1. 

12!»7  .  3.  (524.   ]>if-a  3_.  4"4    j-ipa--  salmonuni. 

«  .'^.  •i  2_.  ili 
pitata--  s.  Ii'uub. 
pisa  s.  Wage. 

pihtor  auf  pi-trix,  ipii  ]»an«ni  pistant  v«nak'iu 
k  71.">.  pistor  fnram-us  3.  S.  :!H7  pin-or«, 
backen,  (iererhtigkeit  der  Kauf!'  nie  2,  '''''n  lSi. 

pixis,  Jiiiih.se,  Kasse,  Straßasse  2_.  40. 


Glossar  zum  erstell 

plaeitum.  Verhandlung  L  W!b  1300.  2,  J_L 
A7ny  2.  IL  2L  3\  2ÜÜ  ZiIL   /><?«;.  |>1«  o 

2,  7cS.  3_,  °7~».     I'ehrreinknnnnen  2,  2( 
■*kSI  (2).    pladtacio  L  its.">.  3,  Li.  Brfirfu-n 
1 ,  •">  jj^  "i,  pla<nari\  ///*•  cuntcmh re,  pucisci 
1,663.  073.  *J34.  !>S.").  im:!.  1141.  ILM  u. .«./". 

plaidorio.    franx.,    l'crlinndlunt/    rar  (ieriehl 

3_,  22.    pladune  3.  «»."»b  (20J  (23). 
planca.  Pfoniu  1,  663.  137.*). 
plata  ar^-utca  =    laminu \lhi<\\  V  ]3o0.  plale 

dar^-nt  3_.  'i{'<^- 
plaustrarc,  <»»i/  IIV/*n  Inden  ]_.  113. 
plau.-tnituin.  plaie-trum      > > > )«T. 
plci'tlS,    ri/l    Koi'iliiKijs.     pdita,    matte,  faß 

yhiif.)  L  8. 

plejlc- ,  [nur...  llnrg.-i  Ii  äff  ]_.  Stj'J.  ple^cri»-  2, 
Aull.  11.  ples^'e,  Haine  2_.  Aull.  11.  pl'plis 
1.  IHK».  3.  r>  7 1 » .  u.-i,u..r  |.[.  u'L"  ;i-iu>  3.  ill  (10). 

l'k'iiitif.  franx.,  klagend,  Kläger,  engl-  plaintiff 
^  «»27. 

plicaturac  ibbitac  pann<»rum  3.  H1"»  l  -7).  j*.  l,ui.>  ii. 

ploill.   pbiliS   .v.  Ulli. 

jiliuna .  Flaumfeder  L  13-' 
ji"i;artl>.',  ms.*..  Verlief»  lj  665. 
poi ,  frniix.  =  />e«  3_j  ."»70. 
j»-int  jumT. 

I'ointrii ,  sehnt  xi  n  IL  S.  4  73   S,  174 
JMiis  x.  Wage. 

pokcttum.  » ■  i *i  Imitier  Sit'/.-  2,  LL    franx.  poke 

3,  S.  4«>«i. 

pcndariutn.  pondcratin,  p<  ii'b'tator,  |n>mltis, 
] >•  itsih  r  .i.   II  age. 

pondus  —  Ware.    |n ■! j i äi •  i;\  >upfilia  3.  (i00. 

jMitita^ruiin  it.  Urach  nge/d. 

|K.i!)ti>iui,  plattes  Schiff  'X_  X  471 

ein  I'el\it'i!\  rielleicht  durch  A>  sein  rn 
{t'-n'iin.  jiiipfl ,  ru-s.  ji'jiel ,  Asche)  dir  Haare 
heraiiht  3_.  Iii.  ."»'<_'. 

por>  us  niahims,  Tiimmh  r ,  Ikaunjisch ,  Meer- 
schaum, franx.  mnrsnuin  1.  2.  Iii-'.  3.  fiW. 

port,  Stadt  V  lÜ'.H».  1333.  7,  ^ÜL  ^"JIiL 
htriK'ii,  pnurti'ii  •  iiilr  ca>i.'lrii'ii  3_j  417.  472. 
|»..rl.T.  Borger  L  b'Jl.  IK»2.  K.'im.  1233.  2, 
IM  (2Q i.  2ü2.  ■>■>:>  (M.  iL  •'  1::o- 

43.").   I.i'i.  1,"j2.  I!*7.  f>  1!».  ,"i.">i I.  ,"i."<3.  .'>74.  Ii»* »TT. 
fl.  .s.  /. 

portale,  franx..  hügcrtnhu  3j  •■'■7  rcstraiiniro 
as  portturs  luur  jHJi-tai^o  3_.  4*. > 7  1 1 1 ).  I  'ein  r- 
trugung.  nul/  inaR'hati/.  |U-'".tftirs  uc  |nii.<si'iit 
fain-  trai;sjii>rt  in-  [nirta^r  ilr  h-ur  dcliti-s  3. 

•i."»s  1 22 1.  —  rechte  portagfi  "ferco|«  n  «/tnITJ 

oopco  int  watre  oinlr  up'l»«'n?  3,  I32  |i>»i|. 
portal» 'S.  Träger  3_,  7» 71  (22).    portitoros  soll 

lal.i.'ivit'ii>'s  2j  2(i(i  (l.~i). 
|Mjs>utni»  k>' ,  russ.,  utierster  Shidtheninttr,  Lliir- 

geriii'  ister  2.  ■"'  '■"'. 
]hi>m>.    |i|<>  --ii",  nach  Si  lin  in  Vermögen 

L  iL  '.'17.  '.'S."»,  im:;.  2^  IL  701.  3j  üil 
l>i"  JHJS.-.1«  et  ii  3.  <ilii.  plenum  potso 
juris  vol  ann.ns  lubeuunt  3^  *?-«>■  —  cum 
omni  ]'"»iinluati'  L  332.  1II7.  ll.M.  in  om- 
nil»us  imi'is  |iM:-MinI:l.,us  2_i  1  "'«>. 

p'jst'T^ari' .  jiost  ferguin  reliuqiu  re ,  rejierrr, 
tirgiegerc  \l>ae.\    2_.  *''>0. 

posti  s  '//s  ll'ciri   2.  -iL 

potevtas.    Reieh.    Oeliief,   Herrschaft   1.  27JL 

VM    21)2.   2.  ülL 
j'othii''.  Tu/ifiielin .  Sturniltaulie.  cassis  hninilis 

et  sine  rono  (AV/.i  2_.  4 1 1.">  {'.',). 
p"tii»ies  cives  3.  17'J. 

potta,  Tnjif  1,  71U.  jint  iriiiis,  ealix.  jmrttlum 
—  Lünne  [Kil.U  halle  Kanne  (innd.  Jltrh.)  1, 
J2m  
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p<'tu<.  Trunk  heim  Lei  kauf  k  13(52  (.*>3).  do 
putu  ete  i—aere|  e(  p«-r  deuariatam  veudendu 
L  13<ifi. 

P"U.  franx.  =  pen  3_.  ."»72. 

l'Oiir.  franx.  pour  ebe.  d'shalh  3,  SJL  |>our 
(i'U  3_j  KU.  pnur  che  ijuo  —  paree  gue 
3_j  Ü2  ( 1*),  puur  eeu  <|tie  3^  131.  peur 
coy  =  pnnrru  ijue  3.  hl  (14t-  |njur<|iiey 
<iu<:  3_  li<)2. 

|H'Ui'  bas.  jranx.,  Verfolgung  einer  Streitsache 

3,  3lL   «»"»s-     |i"iiriarlner    pmirrhusser, 

proeurer  iHurgiig)  3_.  ."»7i». 

|M>ui''liau.  franx.,  Selnerin  2.  2. 

fxnire,  franx.  —  paurre,  geringfügig  3_,  131. 

|">ii!'|U'i"ri'.  fran:.,  reehereher ,  poursuirre 
\  Hm "inn  1  3_.  ")7(i. 

pr>urtraire.  franx..  niettrr  en  iridenee  (Hurgug) 
iL-  l'.»7  1 7 1.   rgl.  die  Aum. 

pouvoir,  franx.  puot  — -  p>  nt  3_.  iLL  poons  — 
piair<'us  3.  131.  |Miffient,  |ieiient  ^=  peurent 
3.  M  S'1  pornens,  porrien  —  paurruus, 
P'inrrmit  3.  ÜL  h2-  puisM-.n.s  —  pttissieius 
'— 

poyimo,  franx.        peine,  Iii  tu  ii  hitng  3^  131 

pr.im  (pntin|itiiarium'i,  jlnehes  Sehiff  V  ."'7.i. 
^n7.  sin.  2.  "'7(1.  7t.»  1.  promptuariuui,  'iuod 
MMtnii  atur  prain  j_.  >>•. ppniiptuariuiii, 
»|ii"'l  Villaus  prom  ni'ininat  L  Si >!*.  pramo 
1_.  SIO,  nauta.-  »jui  vuluant'T  jiranneka-rl 
ipramk'  ili-)  nuneupaiitur  2.  Uli.  casao  «|U« 
|>iamiiU'l<'ii  di'  Untur,  sehn  imniende  Bluek- 
hnnstr  111  Falsterha  3^  JlL  pramlu^he,  Ah- 
gaie  "L  8.  In  A  um.  L 

pre<  aria,  heile,   pn  eainai-  s<  u  '-xaetienes  L  2ÜJL 

pri  (  enizare.  ankündigen  1,  127»1. 

pitjirc ,  rtirfn  ii/'  hen   1_,  31  7~ 

prejil'lirium.  dauinum  ithir.)  1.  Ij.'iii.  1iS.">.  1013. 

L30Ü.  13*;."'.  2.  Hii^n.  LiiL IL  31111111^.  .v.  f 

prejudieare.  noeere  {/hie.)  2,  ."itil).  prejudi- 

eiai'lc  sehiidlieh   3.  lljS  (31  {. 
pr>'inie.  franx.,  I>r>ti~!:,  /.teaug  3.  lilO. 
preiiiuiiii«!  -;  prai'in  nere  2.  i 7  I  1 1 1  1. 
pr<  htati",  peiisio,  solnt io~l>ue.)    2^  Ü  (12). 

3.  12iL  -"is 

pii  Nti-uis  en  gaigos,  presti'urx  et  raseniers, 
inarebani  pn-stonrs.  l'faudteihcr  3_,  *>.r)S  1 1  7) 
(22). 

prt>mn>-re,  kiVA  herausnehmen   1_,    147.    1  ls 

S.  Iii  Aull.  b.  3^  31  Xl. 
pn-taxare,  rorhi  r  nennen  1_,  101."». 
pittheloneum ,  l'orio//  L  1014 
jirevus  de  Ii'  halle  3.  üL  83, 
pritiripal,    Haupt/Jage    1 1  legenxeitx  aecossoiro) 

3^  32.  (j:,S  (20K 
|>ri^a<  .l/ir/nA,    L  (335.   2.  iL  2JÜ  1L1  iÜL 

3,  1 2< >.  2HS.  ;>71.  franx.  pris,  prisu  2.  '2IlL 

3T  (»."'S  (in. 
pri.si  ii.  sehalt  nf  prij"  selten,  aesti innre,  im- 

ji'i/11  re  pretimn  {Kil.\  3,  4."i 2  (.')! ). 
l»riM'!ia,  dt  ftingnin  3j  3iL  äZL 
probi  hi'iiuii""?  b.  21)2  A11111.    probioros  et  lega- 

li"i'''S  b'iniines  3,  4(i.r). 
pro.-bie.  l'aruchic.   2,  Lül  {2U}.    3_,  uiT»]. 

Jill  (2S). 

proelamaru  anna,  Krieg  ankündigen  1_.  34."). 
pl'ui  urator,  iJ-riillmdcht ig/er  V  3)3.  U!(3.  !•'.).*>. 

INI.    3_.   Iii.    IM.    IMi.    -'i'tO.  proeurreum. 

pHKiueireuiTo ,  proeureires  2_.  üL  proeurcur 

!_.  SU2.  3.  h2_  hlL  procura  re.  eine  'Sache  cer- 

t nten  L  1011. 
prodes  honunes  de  feie  3,  27.')  -  preudommes 

creavles   1.  S33.    preTiilliommes  3.  4117  (S|, 

gla ulnrüriTige  Sach rers t<ind ige. 
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profectus,  Xutxen  ^  917.  968.  1 323.  3^  15JL 
lKij,  -l'tfi  proliit  franx.  pourfyt,  proufit 
3,  öiL  prohruum  eapere,  faecre  V  1025. 
3~7  2ÜL  13iL  ÜIL  profiteleec  2.  IM.  3^  4.rr2. 
4T>7.    pourfittable  3j  SlL 

promovere,  fördern,  unterstütxen.  protnotio. 
promotor  2,  21  l     promotivus  2^  234 

protnptuarium  s.  pram. 

promptus,  Aor.  in  prompta  summa  2.  0-1-1  (7). 

prompt«  bona  2_.  726. 
propinare,    rerschenken    2.  294  (3).  4,")4  (3). 

III  (4). 

proseuetba,  ,ipf>cn-»jTijf.    prosenetha  sou  maka- 

larius  3^  4Ü5  (1_9)  •"•  Makler. 
proscribere  s.  vorvesteu. 
protestari  ^=  attestari  2^  KU . 
prouvaneho,    frnnx.    —  preurc  {Burguy)  3, 

S.  430. 

proverbium,  Verabredung,  Abmachung  2j  722. 

provisores  einer  Gilde  2^  4S6 

pjiiximior,   näher    l±  662.     proximiores,  rf*V 

.Xtirli.it/tte/irtulen   2j  ÜS  (Ii)  (14).  ITiL  3j 

3"'3. 

prudentos.  prudentiores,  rf»V  Wittigsten  V  iL 

121S.  3.  Ü1LL 
prunum.    pruna  de  Ispania  1^  13'? 
pud  .s.  Hrt</r  1^  .">32. 
puis,  franx.,  hinter  2.  Anh.  II  (7J. 
pulli  1.  ■")  1  (S 

puLsatlö  vt  sperarum.  das  l'esprrläuten  Y,  413. 

pultos.  (iriitxe  1,  516.  2,  älii. 

pundore.  pundanüin  c.  Hm/f, 

punt.  Pfund,    pundonos       272.    punt  swar, 

Seliircrge  triebt  —  'd.  ('entnern  V  573  2.  Hl. 

3.  21    punt  gravis  1_.  223.   rgl.  swar. 
punt,  Abmachung  3,  1 1  5.  100.  392.    point  3^ 

116.  323. 
Purpura  guido  2.  4Ü. 
pyuele.  [nun...  prunclle'f  3^  024. 

Q. 

Quadragesimales  fruetus  3.  134 
quanque.  franx.  —  autant  que  3.  .ri72. 
«piarontena.  Aufenthalt  ran  rierxig  Tagen  3j 
000. 

quarensteon,  quarna  s.  Mühle. 
«piarta.  der  riertr  Theil  eines  Mafse*  2.  JÜ. 
3_.  654 

quartalo  «>|h  ris  pulihri  3.  Iii  S.  421  quarta- 
num,  quarternum.  Viertelhundert  (—.'J^_librae) 
3j  600.  qnarteroun  iL  002. 

<]uartcrium.  Malter  1_  333  Anm.  2_.  649.  pon- 
derator  halwldt  de  quolibet  eentena  ponderata 
quarti-rium  2_j  1  ."»3  quarterum  V  733.  — 
Stadtriertel.   X,  333  Anm. 

quarto,  franx.  =  rharfe  3.  058  (28). 

(Junksilhrr  1_.  132.  13lL  2.  266.  ~g~499.  624. 
S.  HÜ  Anm.  L 

quellir,  franx.,  ~  rurillir  3,  058. 

qUCUS   .v.  (WIIS. 

queronsten,  querno  Mühle. 

quenr,  franx..  suchen  2^  33I_ 

quetsen,  rrrlctxrn  3.  4.V  i  10).  -l'tT  («•).  quot- 

siitjihe  van  lachamen  3^  4 ~>2  (27).  S.  404. 
<|uidcr.  franx.,  prnser  (liurgug)  3_,  57l>. 
quiex.  franx.    h  quiex.  lesquels  'A,  32. 
quintala,    <Jrn/nrr.    centonum  vel  quintaln  1_. 

4:'."    qumtallum  2.  IL  2üli  [2j.  quintallum 

centum   liliras  debet  tantunmii>do  pouderaru 

2.  2iüi  i3). 

quit  gr-v.-n,  laten  2_.  .r><>ri.  2^  IS1'  «juiit  s<'gg!n'n 
3_!  311Ü  ( 12).  quitt,  gan  van  3_j  3illi  (12).  von 


orre  gbelofte  quüt  gobalden  werden  3^  551. 
quit.  x<dlfrei  3.  3fMi.  quietus.  «mirus  oft. 
qui»'tos  elamare.  befreien  V  Jü  quitielamare, 
rerxiehteri  2.  41S.  elaimer  quite  3,  3r>H. 
quitare  V  r»T7.  3,  7JL  3JÜL  quitor  IT.  31  iS. 
Ki<:b  quiten  inet  yren  eyde  3.  AJIl.  qüTetacio 
et  dehbenv  io  2.  Anji.  1  (88).  libertntes  et 
quietancine  L  130(5.  quitani-e  3_.  30S. 
quot-r.  franx.  —  ca>ur  3,  '»7*5. 

B. 

Racemus  ».  rosinen. 

rada.  /Wr  2_.  107  portu  Rewaliensi  et  n^dha 
juxta  portum  i.  i31L 

raed.  rfjwrr  der  im  liath  sitxt  3_.  4~>I  4.*>2. 
540.  de  hun  hmoester.  die  raed  is.  vielleicht 
der  xur  Zeit  regierende  ( Lappenberg]  2^  L54. 
(26).  3,  AIi2.  (il).  iül  (41). 

raepzaet.  Ilübscn  3,  462.  brassica  napus  sil- 
rrstris,  Xcmnich,  neues  Waarcn  -  I^exikon. 
Hamb.  ]S20,  während  im  Polyglotten  -Lyri- 
kern dies  und  brassica  olrracea  arrensis  durch 
knetlxaad  übersetxt  sind.    rgl.  koolzaet. 

raeve  —  rovo  ran  rof.  Raub  3_j  S.  4)U. 

rame.  Wandrahm  der  Turhbcreitcr  3^  1 1  ■">■ 
Uli. 

rancor,  Groll  3,  236. 

rangtietake,  Lack  xitm  Färben  3_.  396. 

ra|ia  .v.  roeve. 

rasina,  que  dieitur  %vinston  : —  resina,  Harx 
(Lapi>rnberg\,   ital.  resina  di  botte.  L  132. 

raster,  lies  raft.-r?  Balken,  Lutte  3,  499. 

llaub.  rof  3_j  I3iL  2äl  (2|.  262.  4'.0.  S.  23Ü 
Anm.  2.  mha  h  lo22."Tisrobatio  3^  S.  122. 
roliberve  3.  67s.  rovere  3.  AHL  LÜLL  »:.i> 
4.V2.  ri bald us  3.  äli  (2").  robeour  8_.  (57  2. 
.Seeräuber  V  :±LL  hliH  1114.  2_.  b±  äL  S± 
107.  1  IS  219.  2-NI  314  5S9.  633.  679.  724. 
3.  2Ü1L  321L  4JÜ.  ML  Jlü  Q7_L  Strand- 
raub 2,  *'4H  ,ri87  sjioliatores  libere  strate 
3.  U1L  2iÜ  2JÜL  3JJL  392.  497.  r^/.  reeroef. 

rrbact,  franx.,  Abxahlmig  3.  634. 

rebailler.  franx.,  xurückgehen  3j  ">72. 

rebarbo,  franx..  Rhabarber  3,  624. 

recalisHo,  Sü/sholx,  franx.  rt'glisse.  3,  624. 
ricobsse  3.  S.  im  Anm.  L 

roeoptio  vel  oneratio,  das  Laden  !_,  698. 

Hecht,  jus.  justitia.  rectum,  franx.  droopt  (3, 
634).  dniiiture.  —  jus  maius  et  miuiw  2_.  4 TT 

3.  QS.  jus  supremum  V  «573.  jura  eivilia. 
Bürgerrecht  !_.  SIJS.  jura  gilde  L  232.  33."). 
jus  thelonii,  '/j»II  K  3 18  3.">7  434.  r>'<  ht 
ende  redene  3.  31111    recht  ende  wet  3.  430. 

4. '>2.  recht  ende  lop  des  landes  3_j  2,*>7.  ge- 
ri'  ht  unde  rei  ht  3.  2,ri7.  recht  sok«m  3^  1 60 
rechtes  b'gheren  3,  ■r>7.*>.  recht  ende  wet. 
eeschen  ende  ontfaen  2^  154.  3,  1Ö2.  Ü12. 
sin  rtvlit  lwarlieidon  3.  3S 7.  sin  recht  dar 
doen  3_.  43ti,  in  deme  rechte  claghen  3^  1S3. 
tu  rechte  bringen  V  665.  voor  recht  laden 
3.  573  S.  II  Anm.  2.  ad  justiciam  indueere 
^  1025.  to  re<  bte  stan  V  stare  jnri 
L  1237.  ostre  a  droit  1.  S62.  3^  602.  ju- 
sticiam expectarc  |_,  660.  S.">9.  justiciam  ex- 
torquern  !_.  1043.  justiciam  aeeipere  3.  6oS. 
609.  rccipere  3,  9JL  obtinere  3^  1  -V>  jus 
darc  in  aliquem  3.  382.  j\istn  iam  reddere 
3.  Ol  justiciam  exhil«>re  3.  31L  lll5_  ]m> 
ju.sto  jure  dii-ere  3j  liL    justicien   doen  3. 

5.  23i»  Anm.  2.  recht  ende  wet  d^en  2.  151. 
3_.  l''"  41)7  justiciam  faeero  V  27H.  !)o'_>. 
070.  1*85.  1144.  3_,  S.  212  Anm.  5_  recht  of 
Iiic  sehut  3.  497.    recht  ende  wet  eomt  toe 
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3,  50j±.  festinum  rectum  fit  3_.  äü  (LS). 
recht  wisen  3,  575.  rechts  ende  wet  pleghen 
3,  3112.  4f<r*  jtiri  statuen..  2.  720.  thu 
rechte  sehen  2_.  725.  728.  rechts  Weyhern 
3j  3!r*  J'-tT  justiciam  denegaro  3,  4!  (5 
buten  rechtes  wesen  3,  573.  recht  opsegghon 
en  darhuten  hliven  3.  1  * H >-  reclite  edder 
vrundschap  3.  3:ts.  recb~t  efte  minue  s.  iniunc. 
jus  vel  amor  2,  '»44.  733.   jus  vel  -amicitia 

3_,  253. 

/r>c/i/  roM  Coesfeld  1.  31Ü.  Dortmund  2.  IL 
Goslar  (auf  Wernigerode  übertragen]  1  231 . 
Gotland  S.  tili  Anm.  1  (im  //m/<i  1.  HUi. 
Hamburg  L  Ü1L  A'ö/m  1.  2li.  *  /.m7TivA-  1 
133.  231L  2111.  999.  1224.  13<)1.  2.  iü  3, 
tiS,  343.  Lühisches  Recht  in  Anklnm  lT 
3111  (5),  Artlenburg  ±  570,  Ihm  in  in  2.  3111 
(5),  A7fciM«y  1,  200,  Frauenburg  2.  170,  f »'«//- 
woir  2^  242,  Greifswald  2_.  ill>  (5i,  AVm- 
Sehlawe  2_,  302.  Rendsburg  2.  0777  /iVrnr/ 
1  302,  Rostock  2_.  H  H', .  li'iiqcnwaldc  2_  212, 
Soest  1.  LXL  2^  4h  ,S/o//<  2_.  ISO.  Witten- 
burg 2.  4( H~>.  Higisehes  Hecht  für  dir  lle 
sucher  Litauens  2.  4  l'J.     Hecht  ron  Soest 

1,  1  -l-l  2,  J_L  Schwerin  (im  Anklnm.  Ihinmin, 
Tireifsuald)  2,  3111  (51  Flämisches  Hecht 
3,  573  (Ii.  des  kopmannes  recht  1,  21L  3. 
<i'.t.  liÜilLlL  /iVc/i<  «Vr  Kaufleute  in  Gotlaiul 

780.  Hecht  der  Lübecker  auf  Schonen 
den  Hostuckern  bewilligt  1  41  il  Hecht  der 
Dortmunder  in  Antwerpi  n  den  Braun- 
srhweigern  bewilligt  2,  492,  Hecht  der 
Deutschen  in  Brügge  3,  100  574 ,  im  A5m/- 
/«»«/  1  073,  im  »iotland  1  194,  im  Aoir- 
^ororf  .").S(;.  5S9.  .-)«j2.  593.  /(Vr/i/  </<r 
Xowgorrn/er  3^  tili.  321  593.  sunt«  Peters 
recht  3,  jJil.  59S.  JY<rAf  —  6V61V/.  jus  et 
dominium  3.  lüL  in  jure  Luhicensi  et  Swe- 
rinetisi  2.  -tsi>  iy//.  jurisdietio.  Hecht  —  /v'iV/  ».  </. 

rochtdach,  Gerichtstag  3_,  3-87. 

rechteeheit.  Gerechtsame  1.  Ilti,"i.  rechticlieyt 
unde  vindinghe  3,  1  s;j.  rochtichede  zeihen 
3,  497  < 

rocTitere.    datier  rechtere  ende  wet  toecomme 

3.  Uli  (44 a|.  s.  ghowaert. 
rechtlos  laten  3,  XS7. 
ruchuit,  franx.  —  recu  3,  3tiS. 
reeipere.  proharr  (Due.) 'S,  12.  1 09. 
recordum,  iiujuisitio  jurüTica  per  festes  {Dur.) 

2,  2L 

rectitudo.  tributum.  praestatio  (Dur.)  \^  2.  11» 

3,  4ÜL  MX 

reddi,  gegolten,  mit  Wcrifrld  gesühnt  trerdrn 

r  hfcL  HL 
redUitus  ^  kopsehat  1.  'J23. 
roden,  tiesprechen,    draperie  reden.  Abrede  bei 

einem    Tuchmacher    nehmen  (Lapprnbrrg) 

3,  Llil 

reep,  Ldngenmnfs.  wantreep.  lünwaetn^cp,  tien 
reepo  voor  eeu  hondert  3.  497  (47 > 

reen>ef,  Raubmord,  s.  Freu-tdorffs  ~Einl.  xu 
Francke,  Verfrstungshuch  der  Stadt  Stral- 
sund S.  LXl'I.    reerovere  3_,  3IU>. 

ref.  Riff,  obstaculum  ref  proprio  dictum  1, 
1323.    supra   revam  vulgaritor  dictam  TT 

reffaire,  franx.,  umarbeiten  —  umpacken? 
sans  fendr«1,  departir  ou  reffairo  3,  *>24. 

refonnare.  rerbensern,  verändern  xu  1_.  ÜL 
1024.  refTormatour.  judex  in  prorincias 
abs  rege  praeter  orditwm  missua,  qui  de 
omnihus  excessibus  atque  delictis  eogno- 
seebat  (Duc.)  3.  G58  (13). 

H«n»i»ch«  Urkundonbuch  Ol. 


refundero,    ersetxcn    1  G.">0.  2.  127.  3_,  614 

refusio  3,  407. 
n.'kenscap,  Berechnung ,  Abrechnung  3.  ','>87. 
relaxare.  eine  Strafe  erlassen  1  4(10. 
relement,  franx..  wirklich,  ausreichend  3,  027. 
reinanant,  franx..  Zurückbleibender,   faire  bon 

paiement  u  a  snn  reinanant  u  a  chelui  ki 

eheste  lettre  a|K>rteroit  3_j  <)23. 
remex.  Steuer,    envare  que  h&W-t  remex  retro 

]>endens  -  -  si  vorn  remex  in  latere  navis 

pendeat  L  132.  rgl.  gubernaculum  peudulum; 

hangltriH'der. 
remus.  Zoll  pro  lTmo  1.  (120.  740.  remholth, 

Huderholx  2.  "'7.'i     nemhout  3,  4'.>!>. 
rende.   cortex  sive  rendo  1,  732. 
rengent,  franx.  —  rendent .  übergeben  1,  S02. 
repairer,  n-peirer,  repairier,   franx.,  wohnen 

1.  802.  2,  3JL  3,  1J2.  497. 
reparailler,  franx.,  wiederherstellen  2_.  708. 
n-patriare,  im  die  Heimat  xurürkkehren  lj  1025. 
reprobus       improbus  2.  34'.). 

requerre.  franx.,   rerfangen  3j  S_L  <31  .'>70. 

re(|uesta  1.  131.  3.  "iQl .    re'ineste  3,  131. 
ruscettour.  franx..  Aufnehmer,    maintenours  et 

rescettours  3_,  072. 
reMua,   Marx    L   432.   43.*).    Ihumharx  aus 

Sorwrgrn  2.  2S4 .    s.  rasina. 
resjK-ctiLs.    lirmum  super  bis  ad  nos  habere 

respectum,  feste  Zurrrsicht?  1  27S. 
respyt,  franx.,  Aufschub  3j  H2.    respiz  3,  0.58. 

n-*s]»iter  3,  12Z  (23) 
res.-eauutz,-/»"««;.,  wohnend  2.  708. 
restaurum,  Kranit  h  910.  2.  3LL  724?  3_,  (L 

di  sende  re*t»reren  3^  S.  '239  Anm.  2. 
restituero.  liefern,   bona  non  restituit,  ubi  pro- 

misit  1^  *)3S. 
restreindre,  franx..  beschränken  3,  497  (11 ) 
retallia,   Schnitt,    emere  a<l  retiüliam  vel  in 

grosso  3_,  .">7 1 .  S.  19ü  Anm.  L 
reteiiementum,  Rest   3,  G>X)  (3).   rgl.  S.  384 

Anm.  L 

retonium,  Itericht.  responaio  rieeromitum,  jicr 
quam  curiae  redduntur  certiores,  quid  in 
exreutione  brerium  sit  effectum,  rejtponsum 
eorum ,  qui  inquisitioni  interfuerunt  (Duc.) 
3IL  12.    retornare  3.  3!L 

retramentum  —  residuum,  Rest  3  .  600  (2J. 

reva  s.  ref. 

ro warder.  franx..  prüfen  1^  862.  3^  8_L  82. 

rewars,  Prüfung  3_.  8JL 
rewart,  ruuiracrd,  roewaerd,  rewaerd,  dioccetes, 

gubernatnr  proeinciae,  rouart  (KU.)  3,  396. 

3i»9.  450. 

reyn.  manicae  quo  dicuntur  reyn  1.  iX'  Ilnntl- 
schuhe  oder  Müffe  ron  rrinrm  Iyelxwerk. 
Lappenberg?  ron  Rennthicr  feilen?  engl, 
rainderr,  reindecr;  franx.  renne;  reyner, 
reyniger,  reyn,  reen  (KU.),  renn,  pellirium, 
restis  e  pellibus  eonfecta,  quae  humeros  et 
latera  teqebat  (Due.). 

reysa,  Heise  2.  i}±  3,  S.  1ÜL  S.  409. 

ribaldus.  bandTi,  pillärd  (Burguy)  3^  5_H  (20). 

rieherzegheide,  Hicherxiche,  Briulerschaft  der 
Heichen  xu  Köln  1^  523. 

ricolisse  s.  recalisse. 

riden  umme  lant  mit  güde  3^  6Ü  (4).  593. 
riet,  Spule,    rietmaker  3_j  S.  202  Änrn.  2. 
riis.    de  medio  plaustro  git  dieti  riis  2.  2J_ 
s.  gid. 

riis,  Reisig?  3.  lül  (f|. 
ris.  Reis  h        2.  058.  3,  3Jjj1  Iii-  624.  682. 
S.  419  Anm.  L  nsus  L"507.  2.  26JL.  do  riseis 

2.  Iii  [risia  (Due.)]. 

19 


570 


Glossar  zum  ersten  bis  dritten  Bande. 


riva  cnpellorum  de  filtro  1.  432.  Sollte  rira 
unser  Urft'  sein,  ein  Reff  roll  solcher  Kappen? 
{Lappenberg),  rijre,  feretrum  (KU.),  mhd. 
reff,  Stabgestell  xum  Tragen  auf  dem  Rücken 
{Leser),  clitella:  reffe,  reg  ff,  rat  ff,  reu  ff. 
raff,  riffc,  dar  man  of  dreit  {Die f.). 

roba,  Raub  1.  1022.  franx.  roboour.  Rauber 
3,  (»72. 

rodlosch.  |m „lies  quo  dicuntur  rodlosch  1,  432 
rotgegrrbtes  Leder,  Korduan.  rodlaseb ,  qui 
rappelte  le  ruir  de  Russie  tanne  aree  le 
sumac  et  imprigne  d'huile  empyreumatique 
de.  houleau  [Uilliadts). 

roodo,  Rute,  Mafs  für  Wein  und  Tuche,  roedo 
wiius  L  U.M.  3,  iäl  (20).  rodo  3_,  S.  480. 
roode  wiins,  tve  eorte  vate  voer  one  ruede 
2,  200.  virga  vini  3.  üiä  (14>.  virga  seu 
eorda  Brugensis  3,  103.  falsao  mensurao 
et  virgao  ^  SU  (0). 

roef.  Dach.  appeittis  {Guilliard).  border» 
ghebesecht  an  de  houde  halle  an  roeven  ende 
heldor  3,  8.  4iL 

roet  *t.  Talg. 

roeve,  Rübe  1,  ,'73.    rapa  lj  4 .{2. 

Röttgen  L  2ZL  7jZL  003  74.">.  74»».  770.  808. 
»«.  810.  SfiS.  1033.  2,  aHL  «»•'»«.  0(58  OiL 
3_.  4il!i  (17). 

roier,  franx..  —  rayer,  rayonner.  s.  Dourquelot 
7,  'Kit  ruir,  qui  a  des  bandes  de  diffirentes 
couleurs  I  Hurguy)  3.  S.  4.~»0  Anm. 

rolle  leri vvatides;  ene  röTle  is  2_L  1_.  ."»73.  rotula 
pamiunim  L  432.  bala  seu  rotulus  seu  tor- 
sellus  panm  2.  200.  —  eurn  rutulis  suis  eon- 
firmare  2.  200. 

rnmpo,  liinglicltes  bauchiges  (icfüfs   1.  1033. 

rondcllc,  franx.,  Korbgcflecht ,  jetxt  :~~Wcidcn- 
hürdc  xum  Trocknen  rem  Früchten  3^  024. 

ri'Nehi,  franx.,  Lastpferd ,  roncin  2,  L 

rxmevare.  J.eutc,  die  rcrlwtene  Ilantlelsirege  be- 
fahren, noed.  rt'tn,  Raub,  {'Hinderung,  2,  4P. 

roode.  unurn  korsyt  cum  roöden  2.  727.  "Viel- 
leicht Marderfell.  Vgl.  Sehn f er.  Hanse  -  Ree. 
2,  S.  ~>H1):  bailas  Uta  rtler  seu  raide. 

ruoignier,  franx.,  beschneiden  3_j  '»20. 

rosaeum  dictum  theer  2_,  'IL 

rosinen  1^  43"».  1033.  uva  passa  dicta  rossin 
2_  liL  raeemi  V  432.  431  I3.~>  raisins  3, 
S.  41')  Auin.  L  raisin  de  Corintho  3,  024- 
rasin  de  Maligne  3.  (»24.  —  waghen  mit 
rn>inen  I.  437i  ist  ein  Missrcrständnis  con 
currus  re.Mtic. 

rorae  appensab  vacuae  socuntur  eurrum  1,  740. 

rotula  rolle. 

rozen>trater.  Tuchart  3_,  S.  470  Anm. 
ruhoum  Ispanio  1_,  UlL  sjianisches  Roth ,  rothe 

Farbe,    rubt'a    tinetarum ,     Krapp,  spau. 

rnbin?   Krapp  kommt  in  derselben  l'rkunttc 

als  learancia  schon  früher  cor. 
ruhus,  rubetum,  low  dnmosus  (Duc.)  2,  310 

U2.1. 

rucglio  s.  Roggen. 

rugghet.    j-auni  sulfaar  dicti  nurghet  2,  727. 
ruiubus.  Stur,    rumbus  quod  est  sture  1_.  432. 

l.i.V  2.  200.    nunbo  2.  ML 
ruineii,  das  Land  rerlassen  3_.  410.  430.  4.ril . 

!">•'    nimen  uter  stedo  3,  4.'»1 . 
Rumoyo   in  Soest,   Roman tc.    domus  vinaria 

quo  dicitur  Kumeye  2_,  000. 
nuii|>,  kbiner  Fisch,  kölnisch  rümprhe  3,  ">4.r» 


runt,  Rind  L  1033. 
russus   -  rursus  3_j  272. 
nit  1.  rjtiri  Heu  tut,  lieht. 


niwaro,  Rauehirare.  torsellus  pellium  cum  püo 
vulgariter  dietus  ruwaro  2_.  200.  ruware, 
dats  te  verstane  reovello,  hertsvello,  bucsvelle 
iof  zeghevclle  3_j  3iiti  ruwaro  het  si  reevel, 
berteshudeu  iof  hasenvel  2.  »3")S.  ruwar  h 
1 1 25.  3.  '>'>!>,  ruwer  2,  0(i8  (2].  ruwe  waro 
besiegen  over  Uioeft  1^  43fi. 

ryagas,  franx.,  rother  Schucfdarscnik.  franx. 
realgar.  regacl  (KU.),  rvagas  ou  arsenicon 
3_,  »'»  2  4. 

ryemhout  s.  remus. 

rympfert  jL  üüL 

rysbort,  Windlatte,  Planke,  die.  hei  einer  Bolx- 
qelle  noch  auf  der  Futterung  steht  {Rüding). 
^  ML 

8. 

Sable  s.  zabel 

saebave.  merces,  quo  sachavo  vulgariter 
ap[Mdlantur,  utpote  thus,  alumen  L  S1LL 
l  '»deutsches  Wort,  als  Xame  einer  Indigo- 
Art  in  den  Formen  socafc,  saceafe,  saehexe 
überliefert.  Heyii       tji'S  {.)!*!)). 

sak.  Sack:  ein  k-reven  sak  K  "i73  saecus,  oft. 
pro  saeeo  seu  massa  argenri  vivi  2.  20<i  (2). 

saeramentum  *.  Fitl. 

saderdok  1_.  f»73.  Fntstrllung  aus  sardok,  s. 
Koppmann  in  den  Haus.  Gesch. -Bl,  1S74 
S.  IUI 

säen,  bald,    also  saen  also  3.  077. 

safforvaorwe ,  blaue  Farbe,  s.  Leser  unter 
safer  rar.  3.  ililL 

Safran.  sotTraen  2j  C>."»8.  sofTeraen  3.  300.  saf- 
faran  3_.  »>S2.  franx.  soffran  3_j  *>24.  safrons 
3j  S.  iül  Anm.  L   erocus  2.  üiiL  2üü  (2u 

—  satleur,  Safba~.  wilder  Safran,  carthamus 
tinetorius  3.  t>24. 

sage  .v.  saye, 
sagimon  .«.  smer. 
saiel  s.  zeighol. 
sain  f.  smer. 

sairemetit.  seremeut  .f.  Kid. 
saisire,   mit  Beschlag  belegen,   engl,  to  seixe 
2^  21iü  (13).    ad  f-eisendum  bona  3,  äll  |S). 

—  saisiue,  manus  inject  in  et  possessio  {KU.) 
3,  4  17.    saisina  3_.  8.  3i»i.   rgl.  disseisina. 

satewolde,  saewoldo,  streitende  Partei,  Jfnupt- 
belheiligter  2_,  Mh  51K1.  (»14.  020.  3_,  1KL 
2il  (3). 

salevol.  zalevel,  Seehunds  feil  V  LLL  3_.  ".00. 
sallire.  cinsalxeu  ]_.  171.    salsaro  1_,  137*». 
sahne,  sahne  Lachs. 
Salpeter,  franx.  3_.  024. 

salsiner.   Seehund.sspeck,    Thran   1.  3">7.  »iS7. 

2.  LL  OOS.  b(a)elsiiier  2.  47>i.  OOS.  sales- 
smout  3^  Ü11L   zalsmnutT,  430.  2_.  läi  ( 1 0). 

3.  Uli  (31 1.  407  (10>.  zeledsmout  2,  200. 
3T  3'.Hi    piuguedo  foeanun  dieU»  seel  2_,  2L 

salune,  iredlene  [lecke,  Hetlxeug  3_j  (>S2. 

Sah  V,  2iL  2UL  3SJ,  HL  LOL  LLL  äü 
OS7.  710.  745.  907.  811.  002.  1033.  1300. 
2,  JiÜL  008.  3_,  L1L  32J1  dlitL  430  (17). 
4  >2  (0i.  ,'i  1."»,  *>00  010.  betunnet.  los  solt 
2_j  ."».0  sal  ligatum.  ligatura  salis  sivo  mesa 
1_,  JS(i7.  Havesseli  seit  1_.  ,*i73.  Lünebur<ter 
Salx  1^  807*.  2.  7i  W.  l'otauwos  sout  2.  324. 
3_,  V.r.t.  Reealer  Salx  3^  Uli  dat  in  Vlaen- 
deren  niet  gesoden  en  wäre  J_,  123.'».  sartago 
salis  t,  <»S7.  Sah. stapel  in  Dordrecht  3.  200. 
Sah.t  erkauf  in  Xorurycn  3_  :.M3.  soltmenger 
2,  >"■■  soutmater  !_.  710.  salis  mrnsurater 
1_.  710.  *.  scrueder,  —  soltscbepcl  3,  1"»1. 
rgl.  cribrum. 
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samoeopo,    Grofsrerkauf  1^  944.  saeineopers 

ende  andre,  die  undertussceu  ghingheu,  Zici- 

sehe.nhändler  3_,  8.  473. 
samenen.    rereinigen,    mit  den  roveren  stan 

mit  euer  samenden  hand  2_,  72."). 
samhielldi,  nord.,  Einigungen  2,  3liL 
sanders,  franx,,  Sandaracl» ,  harxiqes  Gummi 

3,  024. 
sandix  n.  Waid, 
sapbt,  sanft  2_,  303, 

sardeynsmout  1.  4:;0.'  Rardeynesmout  3^  400 
rgl.  Hering.  'En  ist  xu  bemerken,  das» 
der  Xame  Sardelle  mehreren  kleinen  Arten 
und  Altarten  der  Ileringsgnttnng  beigelegt 
wird'  (Xemnich). 

sardok,  grol>es,  halb  leinenen,  halb  wollenes 
Zeug.  s.  K'i/ijimann  in  den  Hans.  Hesel».' Iii. 
l&T-i  S.  100  ff.  3.  0*2.  zat-rdowk  3.  8.  17» 
Anm.  sardoue  3.  24.  saderdok  1 .  "<7,i.  frnnx. 
sarges  3_j  S.  410  Anm.  L  sarges  dKngleterrc 
3.  044.  van  Inghelschcn  zarken  no  Atracht- 
sehen  no  Yrschcn  3,  407  (31 ) 

sarplarium,  snrplarius.  serpillrrin .  sagum, 
srtoau nfhvni  (l>ue.).  serpillere,  I'iiektein- 
»rand.  signa  super  sarplaria  illarum  lanarum 
reperta  2^  °7 1  —  balber  Sack  Wolle  ron 
11'Jlt  Pfund,  engl,  sarplnr  2.  000.  sarpcllariis 
2j  iL  sarplerus  3,  37 1 .  franx.  sarplers  3,  .ri07. 

sartago.  Pfanne  h  HS 7. 

sartor  vel  sutor  vostium  1.  004.  743.  qui  sunt 

de  opero  sartorin,  Schuster  V.  342. 
satin,   U'eifs-  Sud.    albi  deltent  esse  de  uno 

satin,  H<  il.  wit  bi  satino  ]_.  477. 
sauma.    Last  eines  Sau  mt  hie  res ,   iL  Centner. 

symbolus  panm.  id  est  eyn  soym  3.  0">4. 

Saumlhkr.   sauma  3,  001.    soima   1_,  30. 

somarius  L  3.    franx.  sommier  2.  2* 
saye,  Wollenstoff  ixlrr  leiebter  Taft  (s.  Mitth.  d. 
l'er.  f.  liib.  (i> seh.  2±  S.  ti±  2_,  afcäa.  I i> >-  saß«? 

2_j  727.  3_.  24.    sei  2_.  -11 1     panm  de  seia 

3,  000.   sayeni  panm  h  1030.  rgl.  ghyesel- 

sayo. 

seabellum  rerum  venalium   in   furo  exponere 

y  1303.  1373. 

scabinagium  s.  scopendom. 

scaecarium,  Srhatxamt ,  Exehequer  1_,  'X.VA  ;» 
008.  3.  40r>  037.    barones  de  seaecario 
902.  2,  232.  3.  I2U  3LL  barons  de  losehe- 
kere  2\  232.   lesuhequier  3j  "»70    k<  pois  et 
lostandard  de  lescheqier  3j  8.  HO.  Anm.  L 

scala,  scale  s.  Wage. 

scalmeuge«  franx.,  Scammonium .  Saft  des 
eonreilculus  scammonia,  ein  I*tirgicrmittcl 
3,  024. 

scarlatum  s.  seharlaken. 

8carpoise,  eine,  Art  ron  Sehiffen.  llo<juefort, 
Glossaire  de  la  langue  Romaine  JW  • 
escarpoisc.  sorte  de  bateau,  aber  im  Sappl. 
t'IS  ■  escarjioise.  grand  bairan  narigant  sur 
la  Scarpe.  Die  Srarpe  fällt  in  die  Scheide 
(Lappeidterg).  1_.  4:t2  710.  een  nyeuw  seip. 
dat  (h]arpnyse  (rar.  sarpoyso)  heet  1.  002. 

8cattingh^,  Sehnt xung  ^  770. 

sceleghe  —  SLilliughe  3,  .S.  ULI  Anm.  L 

seependom.  binnen  den  secpendnnie  1^  801. 
3.  4110.  seabinagium  1,  424-  42Ü.  2_,  L2_L 
3.  425.  scabinatus  1^  4^3.  2_,  121  JJO».  ^ 
40.ri  esche\-inage  3,  4111  (Oj.  taut  roume 
Ii  eschieviuages  dure  lj  802- 

seepwark,  Sehifßgebühr.  a  jure  quodam,  quod 
vulgariter  see]>wark  dicitur  1,  8S0. 

scovenesse,  abgeschabten  Haar,  xum  Pelxiccrk 
dienend   h  132.  430.  2,  ItÜ9  (3).  3,  03. 


:i00.  400.  ')02.    schevissen  3,  üX  seheven 
3^  3')0. 

sceyden.  des  seeydo  wi  us.  darauf  hin  trennten 
»eir  uns  2^  500. 

scbalk.  Diener  005.  preeones  qui  dicuntur 
sehelke  (503.  Hube,  oyn  reiht  sehallyg 
3,  .ri.")l.    schalk  efte  sh'n  ken  sone  2»  4113  (S). 

sehäp,  Sehrank,  ene  nye  kiste  of  sehap  j_  "i7.'l 
des  breves  den  meii  neghelen  schal  vor  dat 
si  hap  (im  Hofe  xu  Xmeqorml)  3_.  !ÜL 

seharlaken  2,  3LL  3.  3iL  ".07.  ^carlaken  2. 
'"■>*'■  3SÜ  J0J.  eyn  scharlakens  cleyt  2.  303. 
de  optimo  panno,  quem  habuerint  sub~scar- 
lato  1,  21LL  scarletum  h  22±  scarleta  2,  3L 
franx.  escarlate  3_j  8.  430  Anm.  Scharlaeh~ 
Heid  als  Geschenk  h  1300. 

sfheffere  der  brudersi  hap  2_.  000. 

sehelviss'  li  2.  OOS  (4b    scelvisch  ^  432. 

schepi  l.  de  modio  tritiei.  quem  vulgus  nominat 
stedher  sccpcl  !_.  S(>0.  modius  !_.  h.  1307. 
1373.  2.  2>i0.  modius  antiquus  1.  Hol,  mudde 

2.  008  0j>.  twintich  mudde  voer  thondert 
gherekent  3.  300.    franx.  muy,  jetxt  tnuid 

3  .  002.  s.  Bourquelut  'J^  LL 

scheren,  lakenen  scheren  aut  scheerreek  J^S.  2ü2 
Anm.  2. 

Schiffe,  frnnx.  ueif  3. 13L  lül(24j.  nief  3^  13L 
")70.  nez  3,  8.  410  Anm.  L  nnves  marinae  !_. 
:<'*7    nave.s  guerrinao  3.  403.  nief  de  guerre 

3.  370.  magna  navis  tral»eata  12  A  (ron  zu- 
sammengefügten Haiken,  etwa  im  Gegensatxc 
der  aus  Ihhlen  rer fertigten  (Lappcnl>erg\ 
oder  Kielschiff,  rgl.  unten  und  bolseip.  doer- 
balct».*ipK  navis  quo  habet  loseboynghe  Ü  A- 
navis,  que  dicitur  envare.  que  habet  remex 
rotro  pendens  4  A,  si  vero  remex  in  latere 
navis  jwmdeat  2  A  ,  scuta  que  Iwrdum  halx-t 
2A,  si  vero  bordo  careat  1A,  navis  dicta 
scar|ioise  4  A.  1_.  43'2.  navis  que  dicitur 
hegboth  4  A  1,  432.  navis  cum  Temige  retro 
peudeute  4  \ .  in  latere  {Hindeute  2_A  (seip 
met  een  stierro^ler  bacliter,  in  die  zide  han- 
ghende),  navis  dicta  Alleman  1  A.  1^433.  de 
jirumptuano  1  ß.  de  navi  hnguata  1  /.  de 
na\"i  habento  limbos  per  omnia  8  A ,  de  navi 
habonte  Umbos  ultra  medium  8  A,  de  navi. 
que  dicitur  maukane  4  A  ,  de  navi  simplici 

4  A.  L  37^1.  isset  eyn  präm  edder  eu  tunget 
schip  1  ß,  isset  ou  schip.  dat  id  borde  hefft 
edder  lenthudeseh  kan  SA,  isset  cn  bo|d)meu 
sehyp  4  A  1,  313  (3).  navis  b,nguata  solvet 
1  ß.  navis  que  dicitur  gewerdorbordeüi  0  A, 
navis  simplex  sine  borth  4  A ,  navis  que 
vocarur  Iwirdinc  2d  dabit,  omnes  naves  |>or- 
tautes  allec  uichil  dabunt  nisi  imgelt  dimidius 
ferto  1,  087.  navis  piscatoria  L  743.  pro 
promptuario,  quod  vulgo  uominatur  pram  1^, 
de  navi  quo  dicitur  ok  S  A,  de  navi  que 
voeatur  cane  4  A. ,  de  j>arva  uavicula  4  A 
h  80S.  800.  vau~einen  ghetimmeixlen  schiep 
teen  groct,  van  einen  |K>ntounc  ses  groet  3j 
8.  41L 

Artcn:  s.  alleman,  batellus.  bedem,  bod- 
menschip,  bolseip.  Boot,  bussa,  cool,  rocket, 
coipsrute,  doerbalct  seip.  eever,  ek,  envare. 
espiugh,  ge\verderb<jrdet .  hafTcaue.  hegboth, 
hercogge,  hoicliort,  hule.  kane,  Kogge,  kunkel, 
lenthudeseh  kin,  liburna,  lichtskip,  lodie, 
mankaue.  mart.scliif,  poutoun,  pram.  searpoise. 
sehnte,  skepelmso,  snioke,  tunget  schip,  vossel. 
visekersoge.  yver.  —  Floss :  s.  vlotte. 

Xamen:  Blomeudal  2_j  033.  la  Bruvre  1. 
040.   Crcin  un  L  803.   Gremun  1^  892*  Cn- 
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stnfre  de  Lubyk  3_j  085.  la  Cruxonbergh  2, 
3ÜZ.  la  Katelvne  2,  21L.  Mariotta  1,  1205. 
la  Plouto  2.  321.  Skinkevin  2,  4£L  Stuken- 
borg 2_.  Iii.  Waardcboure  3,  S.  422.  het 
Welvaren  vau  Campen  3^  053. 

Flotte:  s.  nrmata,  flota,  navigium;  'rgl. 
tnmwyn. 

Mannschaft :  s.  inngister  navis.  stere- 
mannus,  marinarii.  nnuelorus  3^  03_i  rgl. 
pramkerle,  von».  —  Befrachter :  s.  vracht- 
lude ,  severre.  —  Passagiere :  s.  passaior.  — 
Seeräuber :  s.  gaüottus,  häuf». 

Thrile  und  Gertith :  s.  nmplustria,  ghetouw, 
ghewnut;  bord;  gubernaeulum,  hanghroeder, 
kuolroder,  remex,  sloeproeder;  romus;  malus, 
mast.  vidu;  sigla,  malefighes.  seilcled,  krutze; 
kabol,  i.-orda,  estop.  filotum.  filum.  funis,  tauw; 
Anker;  aiiuli  ferroi,  kiseboynghe. 

ik-egu-t:  s.  solaist.  Ladung:  s.  bouich,  var; 
vorlastum ;  lastadie. 

Befrachten ,  faden :  s.  carcare ,  eskipper. 
insoepen,  laden,  lastare,  reeeptio,  varvvingho. 
vrachten.  umladen,  umpacken :  s.  overslau, 
reffairu.  aufwinden :  hastothouge.  löschen  : 
bonich  brekon,  disearcare,  eutamer,  lossen, 
opschepeu. 

Frachtlohn :  s.  naulum.  vrucht;  rgl.  cologelt. 

Fahrt:  .«.  vaitb,  pas-sagium,  schipseghe- 
linglie;  im  Winter:  s.  wakevare;  offenes 
Wasser:  s.  \vat«>r;  Ge\i if :  s.  ebbe,  llod,  tide; 
segeln:  s.  seilen,  volifieare;  überwintern:  s. 
winterlage. 

Fahrwasser :  s.  tluttreune;  offenes:  s.  haf, 
mare.  Iii  ff :  s.  rcf.  Küste,  Vorstrand:  s. 
anteindago,  eostcra,  vorende.  Hafen,  Heede: 
s.  haven,  liutbe.  rada,  skipraeider;  Lotse; 
Leuchtfeuer,  token,  viirboet.  werk;  ein- 
laufen:  s.  angheseghelet,  skipdraeht,  tam- 
wyn;  cor  Anker  gehen:  s.  akkerhanld;  an- 
legen: s.  uplegghon,  upsetten.  süu  si.lp  up 
dland  zoMou  eudu  betören  3^  152  (47 ).  4117 
1.37);  auflaufen:  s.  score»,  sitton,  grunt- 
ronngo;  scheitern:  s.  dobmsor,  wrak.  zi'drift, 
allitare.  Kettling  schiffbrüchigen  Gutes  1, 
3.W  503.  |)71.  705).  775t.  S18."  1021.  102fT 
1215.  1323.  1302  [55].  1303.  1305».  2_,  53. 
fcLL  SL.  '2IlL  2*1  (8i.  2111  (8h  3iÜL  35J_  357_ 
3hü.  31il  (3).  ±LL~~lLL  iJÜ  4JU  (10).  AHL 
ALL  <8h_  L71L  AHL  AbiL  512.  51L  ~T7Ü.  38!» 

('■).  oio.  or.o  (3j.  o:.k  rrj.  72:».  Anh.  11  (Ob 

3,  iÜL  2I_L  aiüi  (30).  ALL  AHL  152  (14). 
4'.l."i.   IUI  |b|.  ,'i7 1 

Schild,  seilt  3_.  iiÜL  guldino  sehilde  2_,  723. 
den  ouden  goudon  seilt  voer  twaolf  seellingbe 
Ilollaus  3,  3ilii  (31 1.  1  seilt  voer  Ii  scot 
l'ruus. ,  ilön  seilt  voer  Iii  scot.  also  also 
glienuonbke  goboudeu  in  den  lande  van 
Brachen  3.  LiÜ4.  einen  guMonen  schilt  guet 
van  gonde  endo  van  gbovvichte  voer  sesteen 
groet  3,  S.  ALL  hundert  seildo  valent  in 
l'arisize  Iii)  ff.  3_,  S.  473  den  gülden  peu- 
nineh  met  den  aren  gbetekent,  die  men  heet 
oude  seilt,  die  tAntwerjM  ti  ghomaeet  es.  goed 
ende  custhaor  voer  se-tienne  gmte  Torn.  3, 
OSO.  rlip|H_'i  auroi  3.  03.  sehudati  auroi  27 
2' 10.  seudatum  aurcum  eomputatum  pro  3li 
et  in  jirava  pecunia  3üs.  3_.  S.  472,  5  seudati 
fa<  iuut  Iii  ff.  3.  S.  ALL  oseutz  do  Johannes 
pmir  1X1  Solz  LT  pieche,  los  <|uelles  ont  leur 
enurs  de  tnutt-s  inanioros  de  marehaudises  a 
111  solz  3,  hL 

schiu.  kleineres  Fell  als  Zahlung  1,  0(i3.  sehin- 
mese,  Falken  mit  Häuten  3,  üX  scinmeso 


3j  03.  seimmeese ,  dat  men  heet  een  kip, 
ruware  3^  3!>fl.    sehymmese  1.  .*>73. 

sehiplagh,  Abgabe  für  das  Liegen  eines  Schiffe* 
3.  S.  III  Anm.  L  rgl.  prainlaghe. 

sehippunt,  2*Ü  oder  Miß.  Pfund  35JL  A32. 
OS7.  1033.  2^  3J_L  32a  3_,  1H3.  W>. 
S.  424  talontun)  navalo  jfj  243  seippunt 
ponderis  1,  573.  dat  dat  schippuud  to  I'lo- 
soowe  onos  halven  üvespundo«  swaror  wosen 
schal  deu  dat  Rigescbe  sohippund  2^  031. 

Schleifsteine  L  432  (Lappenbcrg  leitet  c.otibux 
ron  cottis,  tunicac  species,  her)  710.  süpe- 
steen  L,  4:t.*i    sliipstven  L  1033.  rgl.  Mühle. 

Schmucksachen  s.  anuli.  balai.  Bernstein,  cle- 
nodia.  lirmaeulum.  gemma.  ghorlanden.  jocalia. 
pero.  perle,  suooren.    Stein,  terzelettum. 

sehof.  Bündel,  manipulus  fem,  scoof,  scouf 
ys<'rH  1_.  4 :t.'i.  seove  1_.  4:t.ri  sehoff  beekene 
edder  ketele  L  573,  rgl.  funis  cum  cacabis 
h  LLL  3.  S.  IÜL 

sebonowant.  feine  I^einwand  lj  "'7M  s.  Laken. 

schoten,  sein  Kigenthutnsrecht  aufgeben,  resi- 
guaro  proprio  loquendo  schoten  3,  1  <i4.  scotaro 
et  dimittero  3,  0Ü- 

sehra.  nord.,  holle,  Statut  'i.  S.  ifiä- 

Kehrichte,  Gerüfte  3.  33<i.  clamor  sivo  scruchto 
L  !»17.    schryiiRgho  3j  '^"i? 

schudatus  Schild. 

schuffei.  Schaufel  als  Ware  L  513- 

Sehuhmacher  2,  LLL  LÜ2.  LiLL  AIlL  3,  2HL 
de  dydoske  skomaekoro  2^  45(5.  du  sohomekero 
van  domo  Sunde  3.  33XL  der  schomaker  straton 
auf  Schonen  3, 3U8.  sutor  calciatorum  L  0114. 
sutor  sutoriam  tonons  \±  745.  opus  saitorium 
1,  512.    aldboter  2_,  4115  Qi». 

schuto,  Schute  L  !3ü.  2.  (J7J.  720. 
727.  scute  1.  1  CK >:..  skouto  2,  scuta 
piscatoria  2^  700  [2J.  scutoman  1_,  094.  2, 
4_1«L  scutolieden  2.  151  (13).  8^  4ü2  (30). 
IUI  (13).   schuteludo  3.  41!>   rgl  pramkiorl. 

Schweine  L  432.  433.  3.  001.  franx.  pork 
3.  002.  pourebau  2.  2.  verres  3^  001.  rgl. 
smer. 

scipsoghelingho,  Schiffahrt.  vcÜficario  quo  pro- 
prio scipseghelingho  dicitur  5:i8. 
sciptol   L  10:33. 

scb|».  Kisenschlacke  oder  Hammersrhlag.  Kit. 
slijp,  aertigo  fem',  stercus  fem',  rrcre- 
tnentum  ferri,  ramrntuin  ferri,  scoria  il.eip- 
pftiberg).  Auch  der  Heulensat  \ .  der  sich  bei 
dem  Schleifen  eiserner  Werk'.eugc  bildet. 
Wehrmann ,  tübcckischc  Zunftrollen,  tubba 
do  selip  —  item  selip  si  fusum  fuorit  in  navi 
{rar.  slip)  L  432. 

sclusa  .«.  sluus. 

scnefysor,  Fisen  in  Bündeln  rgl.  schof.  ferri 
quod  seoefysor  dicitur  1.  732.  de  ferro  quod 
stoofvzero  (/.  seoefyzero)  nominatur  2,  027. 

scoren,  xerrrifsen,  auf  den  Grund  stofsen.  bi 
nodo  van  der  zoo  siin  seip  scordo  of  brako 

3.  Ahl  Ca). 

sent.  der  2-L  Theil  einer  Mark  preufsisch  lj 
212.  2UL  ML  ifiL  ^  551L   scot  Truus  3^ 

004.  s.  Schild. 

scot,  Schoss  3^  500.  scot  endo  Int  gholden 
3_j  S.  215  Anm.  5.  scot  postularo  i,  640. 
sent  tum  2^  '*Ht 

scotaro  *.  s<'hoton. 

Seove  s.  schof. 

scovelwerk,  Pelxwerk  in  Bündeln  (Lappenberg) 
L  LUL 

serino,  Sehrank,  coepmans  sorino  2,  058.  3.  300. 
der  serino  daor  tghcwichto  van  Aolmaengeu 
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in  staet;  in  der  Oesterlinghen  scrinen;  in  dn 
striDe  van  Lubcko  im  Brügge  3.  ilL  vgl. 
sehap. 

scriveghelt,  eine  Abgabe  IL^  15.2.  (ffi). 
scroeder,    Arbeiter    in   l)ordrecht ,    die  Salx 

messen   1_.  883. 
scrupulua,  Hindernis  (Die f.).    serupulus  so- 

eietatis  1.  350. 
seucke.  Haufen,  Schock  L  573. 
scult  willen,  beschuldigen  2.  599. 
»(.'Uta  *.  sohute. 

Rcutella,  Schale,  Schüssel  1_.  tiÖ3. 
seuw^u,  scheuen  2,  1  55.  liio. 
soal  ä.  zeighel. 
sebum  s.  Talg. 

serta,  testimonium  legalium  hominum  (Duc). 
produecr«  seetain  de  kominibus  terro  suo  L 
8").  pmbatio  s«-eto  sue.  per  sfitam  suam 
probare  2.  2L  ad  »ei  tarn  exceutorum  3,  3iL 
HL  ad~ üuius  sectani  cornutus  fuerit.  ad 
faeiendum  rectum  ad  seetam  mstram  quam 
ad  sectam  aliurum.  qui  eonqueri  voluerint 

8.  äli  (0)  <9>:  —  B"/"e  :iIlL 
socuritatem  dato,  fasere,  Siclicrhrit  stellen  L 
53.  srruritas  prestatur  2_,  UM ,  faire  segu- 
reteit  3.  Uli  (51.  «ecurum  faeere  abquein 
super  "illiquid  ~T1  ü.  zeker  doeu  hann 
voght,    ihrem   lugte  Schadenersatx  geloben 

2.  Olli  (OK 

sodem  —  sem  idenarium ,  sedenarium  (Lappen- 
berg) 1^  4ML'. 

sedi-waer,  Zitirrr,  der  Wurxdstuek  ron  Cur- 
cuma  Zedoaria  Hoscoe ,  llegd  2±  tlZli  (65S). 

3,  390.  zodeware  2^  ti5S.  3.  zeede- 
ware  1_,  4 30.  quiutallwm  zrduaris  2.  '-'(1*>. 
franx.  zedeware  3.  024.  firual  3.  8.  209 
Anm.  i.  situal- (sitoval  llegd  TT  e.)  r*//. 
wurmerut. 

seel  s.  zeighel. 

seor,  franx.  —  *r«ir  3,  275. 
seovissche  1,  4;i."i. 
segureteit  s.  securitas. 
sei  s.  saye. 

Seide.  O'arttseide,  dicke  Seide  2_j  JJL  zide, 
zyde,  ziedo.  syde  2,  058.  3,  üiÜL  082. 
sy  den  wand  2^  G82.  ä.  40i>  serieum  2^  iL 
'-'(»Ii.  3.  -<i0.  .">.")i>.  de  si-rico,  de  cindatis,  de 
seta  ^\  iL  sme  3^  8.  Uli  Anm.  L  sidene 
stucke  2,  725.  sydeuo  bindeken  3.  082. 
s.  sindalum.  tzeter. 

Seife,  savon  dit  zaezeepe.  Stückseife?  3. 
624. 

seileled,  Segeltuch.  Kleid  eines  Segels,  Scgcl- 
kleid,  jeder  einxelne  Streif  Segeltuch,  woraus 
das  Seijeltuch  xusammcugesetxt  ist  (Kliding). 
TL  iü. 

seilen,  segeln,  in  ende  uut  Zeilen,  opzeileu 
3j  414.  sigih-u  3.  550.  zoilt  een  seiphere 
zun  seip  gheladou  iof  ongheladen  uter  haveno 
3,  IUI  (38). 

seine,  franx.,  Sennesblätter  3,  024. 

seisendum  s,  saisire. 

soker  s.  securitas. 

selaist  (rar.  selast),   Seegut.    quo  selaist  vul- 

gariter  appellantur  1.  811.  3.  H10. 
somady  3_j  053,  seumredy  3,  S2  (3)  =  samedi. 
semoncour  et  jurez  de  la  halle  3j  024.  setnondre, 

appeller  en  justice;  semoneor,  semoneur,  ser- 

gent  (Burguy). 
sondeve.  Kommissions-,  Speditionsgut  3_j  10, 

ghdt,  dat  si  an  sende vc  edder  an  kumpanie 

3,  tili  m,  593. 
sennep,  Setif  t,  573.   cgi  mostaertsaat 


sento,  franx.,  Weg  8^  070.  078. 
sepum  s.  Talg. 

sequestrum.  in  sequestrum  ponero  1,  147.  mottro 

ou  soquestre  3_j  031. 
sera,  S'hloss  2_,  720.   rgl.  slot. 
serehier,  franx.  —  cherchcr      131.  bon  sereho 

soit  faite  3j  51  »8. 
serement  *.  Eid. 

Bcrgian,  franx.,  Diener  X.  833.    sergens  auf 

den  Markten  3.  058  (24|  (27). 
servicia  .».  Bier. 
seta  *.  Seide. 

seureur,  franx.,  Nichte  3_,  350. 
seurtamhe,  franx.,  Sicherheit  3,  034. 
sevart,  Abgabe,    quod  sevart  dieitur  L  S.  LH 
Anm.  L 

several,  franx.,  besonder  3,  569  (1). 

»evern-,  Seefahrer  in  Stendal,  fraternitas  stagna 
|«-tentium,  qui  soverre  nuneupantur  1,  S.  44 1 
Anm.  L  giüda  severen  id  est  naviganeium 
^  4iL 

sexagena.  Schock  L  087. 

sextarium  vini,  Söfsel  L  [L  13. 

sevent,  franx.  '     soient  3,  HJ.  (4J. 

si,  franx.   —  aussi    !_.  S02.    si  avant  que, 

so  fern  3^  520  {7}  (HL 
Sicheln  1,  132.  siditiisor  !_.  1033.  sichte,  Sichel 

(KUX 

sirlas,  Seekel,  Miinxe  1.  iL 

siegheus,  lies  tieghens  7,  202. 

sieu  Talg. 

sigilen  s.  seilen. 

sigülare  s.  zeighel. 

sigla,  Segel  L  2.  3,  599. 

Signum  .t.  ti'k'-n. 

silakrenger,  siltekrengar,  nord.  oxaetorea  qui 
sila-krenger  dieuntur  2  ,  449  (14).  von  sil, 
ansa,  restis  am  Sattel,  und  krenge.  umkehren, 
'urie  ircitn  <las  Arretieren  eines  Wagens  da- 
durch geschieht,  dass  mau  Zügel  und  Zieh- 
stricke nach  rorn ,  also  rerkehrt  wendet ' 
[Lappenberg)? 

Silber  1,  hü.  27JL  2ZL  435,  1024.  1302 

(31)  058.  3,  39JL  497  (25).  499,  055.  082. 
stuck»-  sulvers  3_.  5ii);.  argent  en  plato  3. 
S.  419  Anm.  L  largent  en  plato,  qui  est 
affines  en  Druges.  argent  do  leusaigne  do 
Gand  3,  Hü  (25).  plato  dargent  3.  508. 
platae  argenteae  L  1 3t XL  loddick  zulver  1, 
573.  argentum  purum  L  200.  Ü23.  573.  993T 
2.  312.  720.  727.  3,  Ii.  3iL  OJL  QfiL  021. 
argentum  examinatum  1 ,  117.  argentum 
purum  et  examinatum  1,7043.  oxaminatores 
argenri  L  003.  argentum  falsatum  L  1375. 
argentum  Nogardieuso  3^  000.  argentum  No- 
ricum  L  993.  argentum  eomburere  2,  509 
(14).  deduetio  argenri  3_j  21ML  argentum 
emere  ad  vasa  et  utensilia  et  elenodia  facienda 
seu  ad  speeiem  anaglifti  vol  causa  peregri- 
nationis  faciendo  L.  Ü23.  vessol  dargent  3^ 
5(>8.  —  argentum  dei  2.  170.  «.  denarii.  super- 
posicio. 

sincopam,  beschneiden  2,  072. 

sindalum,  Zindel,  leichtes,  taftähnliches  Seiden- 
xeug.  LJeyd  2,  701  (690) ,  Bcjurquelot  i,  2üL 
2_i  iiüfi  (2).    syndalo  3,  082.  s.  cindarum. 

singet  s.  töten. 

sint,  hernach  1,  005. 

aintenaer,  Centner  \±  1033.  een  vat  olien,  dat 
heet  oen  sintenaor  h  992.  synteuer  L  740. 
tzintere  L  573 

sitten,  ron  einem  Schiffe,  auf  dem  (rrunde 
aufsitxen  3_,  1Ü2  [50)  (09).  49J  (b). 
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bkii-ldwortb ,  nord.,  Scheit  wortc.  rixe  que  di- 
cuntur  sk.Tldworth  1^  O.V.t. 

skepcbuse,  xweimastigcs  Schiff  (xum  Herings- 
fang) 2^  4Üä  (4). 

slripdracht,  Verpflichtung ,  die  Schiffe  ans 
Land  xu  xichen  2_j  iiili  <4i.  extractio  ali- 
cujus  navis,  quod  vulgo  schipdracht  nuucu- 
patur  V  1215.    tractio  naviuni  1.  2L 

skipraeider.  iwn/,  Reede,  infra  torritörium.  quod 
skipraeider  dicitur  V  818.  slupreiden  1_.  840. 

slaehdok,  l'mschlagelueh  um  rinnt  Packen 
Laken  als  Mittler  (Lappenberg).  3_.  S.  303 
Anm.  L    slagduo  3.  03.    slagedüe  8,  i>S8. 

slan.  ein  dinc  slan  2.  ü99.  ovor  den  wegli  nogh 
in  den  wegh  slan.  ut  nogli  yn  sclan  2^  028. 
gut  over  den  dam  slan  1,  1001.  solt  uto  der 
tunnon  slan  1">1.  uys  einem  schiffe  int 
ander  off  uppet  lant  slan  !L  f»  1.")  i  ll ). 

siede,  Schlitten  V  1033.  bi  sieden  weghe  (scle- 
deweghe)  3^  69. 

*ledor.  sleider,  onerier  assermentr  opirant  des 
transports  au  mögen  du  traine.au  ((iailt.) 
wiiutreckors  iof  sb'iders  3.  431)  1 14).  1l>2.  (32). 

sleeprneder.  Schlei fsteuer  1.  740. 

sleischat.  Sehlntjsehatx .  Abgabe  für  die  Er- 
laubnis, alte  und  fremde  Münxc  ausxugeben 
oder  für  dir  Einwechslung  derscil/en 
(Lapjteidierg)  debitum  exaetionis  quod  slci- 
schat  dicitur  1,  3L 

slot,  Schlots  als  Ware  3^  082.  rgl.  sera. 

sludisereu,  Schliefseiscn ,  Angeln,  paria  sludi- 
scren  ad  januas  et  fenestras  3.  S.  JJi  Anm.  L 

sluus.  Schleuse  1^  027.  selusa  1.  416  s.  speye. 

sniasein,  smaschin,  kleine  Felle,  insbesondere 
ron  ganx  jungen  iMiumcrn.  Wehrmann, 
Lübeckische  Zun  f Indien.  3,  QiL 

snieetheit,  Verwundung,  smetc,  rerber,  ietus 
(KU.).  2.  üäl  iOj.  smaheitV 

smer,  Schmal  i,  Fett  h  43Ü.  1033.  2^  G.')8. 
sma(e)r<c)  3,  HüiL  462.    swinensmer  2^  43. 

smout  1.  •»'{:<  1033.  3.  402  sagimen 
alleris  K  277.  ."3.  710.  807.  3,  654.  fncarum 
L  r»73  2,  "8 1  porcorum  1.  277.  373  sa- 
gimen  cujusquo  nianeriei  sit  V  432.  400. 
frnnx.  Hain,  >ains  3.  S.  4111  Anm.  L  unguen- 
tum  1.  tlL  3ÜL  3üL  4^3.  313.  807.  808. 
3.  '501.  smer  xum  Fälschen  de*  Wachses 
3.  386.  smorich  was  3j  390.  —  smereman- 
gestre,  que  mangonant  in  ea^co  et  buriro 
<«</.».  smeru,  smeoru,  fat,  grease,  bttttrr) 
1.  2.    3_j  5911.   »y//.  salsmer.  sardeynsmout. 

amerdi,  russ.,  dir  gemeinen  Leute  lj  1093. 

smout  s.  smer. 

smowarningr,  nnrd.  snuirarningr .  smaakram, 
Kratmrarcn  \.Jonsson).  minutae  res  quo  vul- 
garitiT  sinovaniingr  nuneupantur  1^  818. 

snarringe.  Lärm  2^  4 '.13  (21 1 1. 

snicke.  kurxrs.  rundes  Fahrxeug  3_»  277 
snieka  2,  2ÜL 

snodieheit- der  lakene,  Erbärmlichkeit  3_,  590. 

snoer-'U,  Schnüre  als  Ware  2^  2)>(i  |2|. 

wxiotas ,  Gilde  2,  4S."i.  sneietas  seu  ennsoda- 
litas  menatunim  1^  1024. 

sw  ius,  Theilhaber.  socius  in  hoc  stanno  2.  43'>. 

soima  s.  sauma. 

snka,  Oerichtsbexirk ,  engl.  soke.  V  333  Anm. 
snldee  s.  soUdata. 

soldro.  frnnx.,  bixablen.  part.   sols  3.  "i7fi. 
solidata.    ralor   unins  solidi  \lhic.)   1,   ."» 10. 

Lot.  de  qualibet  viuiuti  snlidata  plumbi,  do 

elieseune. \int  soldee  3.  "i71 
solidum,  das  (ianxe.    in  sulidum  3.  T.*7.  in 

solidum  aut  divisim  3.  H'7. 


solidus,  SeJtilling.  solidi  nigri  2j  sola 
blans  3.  SIL  S.  4(i*i.  solidi  cuprei  2.  283  (Jj. 
solidi  leviutn  1_.  317.  solidi  Colonienses  V 
371 .  solidi  Parisienses  parvi  2_.  2üli  (20). 
solidi  sterlingorum  L  411  2,  [3).  duo 
solidi  detiariorum  novorum  Si-aniensium  vel 
tres  veterum  2.  21)4  (Iii,  solidi  Turonensos 
V  2(0    jietys  Tournovs  3.  Ü2. 

soloir.  frnnx.,  pflegen.  2_,  Anh.  II  (TiJ.  3.  32. 
ÜL  S2.  131  (i.")8.  sueut  lies  suelont  = 
solent  3j  006. 

solom,  solone,  fraux.  =  sclon  3,  27r>.  002. 
Ü2L 

soltnieke,  russ.,   Sohtniek,  kleines  Gewicht, 

Theil  des  Rubels  2_j  .r»0.*i. 
s'imarius  s.  sauma. 

somergast  V  ÜG5.  somervaar  3_,  Ü9_  (2J.  somer- 

vart  L  ()(!"». 
sommier  s.  sauma. 

8one,  Sühne  2^  ">.')7  (10).  725.  3_,  374.  sona 
vel  «oneordia  1 ,  31LL.  sona  finna  et  eompo- 
sitio  inviolabiliR  3,  107.  soendinc  iof  |*ays 
2.  ">">7  ( 1Q>.  szoenslude  3_.  374  zvk  zenen 
eder  daghen  2.  «»3  (Kl  3.  131L  2iÜ  AHL 
sieh  gesumpt  haven  3,  .r)">0.  rgl.  sunia. 

sonderlang.  Sonderling  «.  sunderlink. 

sophi.stieare,  rer fälschen  3.  055. 

sors.  frnnx.  sort,  Preis  iL  fj*JS.  "i<i9. 

sotubiris,  —  suhtalaris  (Duc),  Schuh  1,  432. 

soupeehou.  franx.  ~  -  soupcon  3_j  83, 

sourdre,  franx.,  sich  erheben  2_,  Auh.  II.  3j 
•>7"i  ■!!(?  r22\ 

soym  *.  saunia. 

span.  hölxernes  Gefiifs  mit  Henkel  ]_,  ■ri73 

sjjaiTe,  Spnrrc  V  1033.  Bergher.  (.«oteusehe, 
Wiker  sparreu,  AV'ik<lsparren  3_j  4i»fl. 

speeeric,  Spexerri.  alrehande  cleene  sfKverio 
lj  430.  3,  4'.H).  speciaria  2,  1  r>3.  minuta 
spetiata  2_j  1  "»3.  espieerie  äQ"S.  41  fl  Anm.  L 
speeies  V  3äL  1312.  2^  3J_  3,  ÜjiL  054. 
species  aromatieae  L  -r>23.  speeies  confecta 
vel  uon  confecta  2^  2(><>  (2).    rgl.  ghoconfüt 

siM^uelhai-« .  Spiegelharx.  aus  iceifsem  Harx, 
Terpentin  und  Terpentinöl,  xu  Zugpflastern 
gebraucht  (Schedel).  spiegelhnrs ,  resina 
concreto,  pellueida ,  instar ■  speeuii  splen- 
descens  (KU.)  1^  432.  rgl.  harpois. 

speia  .i.  speyo. 

spollude,  Spielleute  (spelpludun)  2^  4113  (13). 
speriolus,     Hermelin.     aspriolus,  speriolus, 

eichhom,  hermlin  (Dief.)  2j  2üÜ  (2>. 
sj>eye.  Schleuse  L  214.    speia  ot  shisa  l_j  S. 

L3ü  Anm.  2,  franx.  es|ioe  L  802.  rgl.  sluus. 
Hpie.horing.     sicci   allecis  videlicot  spichoring 

jU  740. 

Spiirlingh,  cgprinus  aphga,  kleiner  Fisch  in 
den  nordischen  Meeren  mit  wohlschtMcken- 
drm  Fleisch  (Xemnich)       (108  Oib 

s|M>rta.  Korb  1_,  432.  2.  2L  quolibet  auris 
(Henkel)  s|>ortae  1  obol.  L  432. 

sputh,  SaJxmufs  1_.  (>87.  Krause  im  Jahrb. 
des  Ver.  f.  ntl.  Sjtrarhforschung  V  S.  Ifil 
will  spunt  lesen  und  rersteht  die  bis  xum 
Spundloch,  also  halb  gefüllte  Tonne. 

Staden  mit  Gen.,  Stätte  geben,  xtäassen.  Staden 
emo  gheriehtes  2,  <>2!i. 

staf,  Fassduube.  enen  bolton  to  der  stevo 
lenghe  3.  1"»1 

stagnum  reeens.  quod  vulgo  dicitur  Versehe 
Haf  3,  A2L.  2.  2L  3.  ALL 

ijtagiiuin  s.  Zinn. 

Stahl.  1,  1033.  2.  0")8.  008.  3M.  ä4ü  (!». 
houdert  eleynes  staels  3_j  41ÜL  stalvad,  Fass 
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Stakl  i.  "£3.  caühs  L,  ILiL  ML  A2±  4JLL 
710.  732.  733.  745.  841.  2,  200.  027.  8.0 IG. 
«.71.  acerum  2j  100.  fram.  acier  3_j  S.  4J11 
Aum.  L 

stal,  Zotlbaum  2.  471.  die  stalle,  die  men 
ghemeenleko  licet  gadenie  3,  S.  423.  4. 
gadom. 

ütalhaurdion .  Stahlhandschuhe  2_.  4F>~»  (3K 
stallagium,  Standgeld  3.  S.  2iiä  Aum.  L 
Standard  um,  /Vw^'a-  uuuin  ait  pondus  et 

una  monsura  et  signo  standardi  nostri  signeu- 
tur  2.  iL  ponderare  per  standardum  3.  -'»71 
pois  de  lostandard  de-  lescheqior  3^  S.  171* 
Aum.  L 
statin  um  a.  Zinn. 

stapel.  nullus  stapel,  nulla  ex onc ratio  niercium 
liat  1_.  ll'i  Aum.  —  locus  tWensis  stapel 
voeatus  3_.  '"'I  /mm.  staple,  cstapb-  2,  4'>1. 
sta)>el  houdcn  2_,  1*)4.  1,"i.">.  HU).  .11  Hl.  3. 323. 
41!t.  430.  4.~>1  l.V'  temr  estaple  3,  Üll  (2). 
stapulam  teuere  3,  2P  7,  upbrinehen  ten  sta- 
jKd«'  3.  Liii  ( 1 ).  4*i2.  I *»"■)■  ad  stapulam  duoero 
3,  S.  Ol  Aum.  i'i.iijuni  iis<  cpc  van  den  stapele 
dmn  3,  430  {'.',).  ciiiis'al'ulanus  stapulanini 
3_,  .'i7T~  ällL  "Tos  nieirs  et  »•••nestuM'M«  des 
estaples  3.  -7.r>.  stapelrecht  houdeu  3_.  323. 
Stapel  van  wnlle.  van  was-o,  van  weerke, 
van  lüpre  ende  van  alrandc  andren  gnede 
3,  452  estaple  des  loyues  3.  äüU  (1).  Salz- 
stapel  3,  •-"■»•».  32: 1.  331.  148.  riß.  dir  Ortx- 
rerxi  nhnisse  unter  Aardi.nhurg ,  Amster- 
dam,   firiii/gr.  Ihiri/rrrlil,  England,  London. 

stapelherym g.  huekiugi.rmn  et  allccum,  quo 
vul^anter  stapolhory  m-g  dieuntur  1,  112"). 

staphants,  sofort  3.  5S3,   stappans  3J  4  Is 

stare  juri  et  scutoutiae  scabnu'ium  1.  417.  staro 
testimouio  alicujuü  1,  4*'l  stare  censuetudini 
vel  juri  terrae  1_,  4'!1 . 

statera       Wage.  ' 

stathe,  Uestade.  inferior  pars  civitatis  (Traject.) 
que  statin;  noininatur  z  .  vitus  stathen.-)*  Lii. 

stekemesset,  Dolch  3.  GS2. 

Nein,  Gewicht  meist  ron  LI  I'fund.  ealculus 
eanapi  dietus  stecn  lienpes  2.  2L  per«  = 
piirrc,  11  litrr.i  3.  S.  llil  Aum.  L  la  pere 
serroit  de  Li  L  et  Ü  petres  faceut  uu  sak 
(Wolle)  3.  S.  Aum.  lapis,  oft.  —  diere 
steeute  3j  iltL  piere  prociouse  3j  002. 

steinkolen  3.  5_Li  (J'.'j  steiukieleu  1_.  71U. 
eharbon  de  roehe  .3,  S.  4 1 H  Anm.  L 

stongbo  —  stanghe  TKil.)  hundert  stonghon  1. 
1033,  xahleu  da«  Ikippeltc  ihr  Sparren. 

steivinannus.    gulx^niator  sen  steremannus  1_. 

Sterling,  penniuglie  sterlinges  3,  4'.M).  boni  ster- 
bngi  l_j  41 1  bon  esterling  3,  unum 
sterlingum  1.  SGS.  antnpius  sterlingus  3j  üll 
(1.^1.  Anpligensi  sive  sterlitigensi  moueta  L 
ÜUL  esterlins  dAngleterre  <]in  sent  de  droict. 
pois  =  quatre  Tuniois  3j  (JL'O.  esterlins  eon- 
trefaits,  rooingniez  3,  G20.  esterlins  corones 
dEngleterro  3.  G:{4. 

steveniel.  fem.,  festijrsetxtrr  Tan  2,  HL  illl.  3, 
J2L.  jiM.  'üÜIL  ü&L  :>Hfi  — fiSS.  ö!»l.  VÄT. 
:m—~M.  S.  Uii    stellen  2,  4Jjj  (H). 

sticke  ss  stucke. 

stoc,  Uefänqnitt  3  "i.M.  rifl.  ei])pU8.  truneus. 
stockbret  Kngels,  Tuehart  3.  S.  Uli  Anm. 
stoevisch  L  iLLi  2.  2üL  727.  3,  ÜLL  strum- 

muli  2.  72U.    magni  strumuli  2^  2L 
stop,  Becher  3,  S.  lül  Anm.  L    lieencia  von- 

doudi  per  stopam  seu  aliam  mensuram  2_, 

Iii  (3). 


Äfär.  stoer  L  002.  1033.  2.  0H8  (0).  3,  3Ü1L  400. 
storo  L  4.1.'i  stour  2.  t)">S.  niniDus,  quod  est 
sture  lj  iXL  ]_.  Lli  2,  JGJI  rumbo  2,  4JL 

stoteu,  ei  im  hätten,  wispele  soltes  stoten  in 
tunnen  3.  1  ■>  1  —  offemU-re  (KU.),  ron  Raub- 
rittern 3,  4,'iS. 

strandoe,  ijrrimje  Art  Tuch,  da  e.i  einer 
tjlrirhen  Alujnlte  nie  dun  Watmal  unter- 
worfen ist,  etira  ron  stramm,  strammes 
Tnrh'f  (LapfH nhenj),  Turh,  das  die  Strand- 
friisrn  wirken  [Krause  in  den  Hans.  (!e- 
$thieki*bU880—1881  8. 186)?  1. 432.  1330. 

strato.  nieiie  strato  3_.  101-  vrylie  strase  3^ 
die  stra>sin  werdin  nyder^tdegit  3.  ■ri3'.?. 
-"' t't  dy  Strassen  reuiegeu,  l'rien  unde  friden 
3 .  "i!!-'.  *>:i3.  die  aide  und  groze  strose  3^ 
wlLü.  regia  strata  1.  ÜL  1LLL  strata  publica 
2.  JJiL  (Ob  'T,  LH-  iÜÜ.  libera  strata 
L  ih.  3.  '-'00-    reeta  strata  sive  via  L,  3(i'2. 

strazteborgber.  eine  Tuehart  3.  0S2. 

strecken,  weih  in  rrirhen.  niesdaet  die  strecket 
te  live  i..f  to  lede  2,  IM  (Xly.  3,  üliÖ  (17). 
Üll  (h]  (11). 

strecket,  paiini  albi  «i i< -ti  strecket  2j  727. 

stivpc,  Streifen  am  Turh.  lange  lakenen 
moeieti  hebbeo  up  ele  eiude  twee  strepeu 
(c^tQ  stro.pc)  wol  geweven  3.  077.  pannus 
seu  velamen  in  capite  textum  auro  jrt  stripas 

2,  I&±  (5). 

stro,  Strolnji  flieht  als  Verpackung,  stro  buckin- 

ges   L  .')7.{. 

strumulus  s.  stoeviscü. 

stucke,  res,  ciiu.su.  fucinus  (Kit.)  stucke  edder 
\eyde  3,  LilL  2Ü2.  sticke  1^  801.  dorperüko 
stii-ke  1_.  SOI.  stucke  sylvers,  Rubel  2,  'lOn. 
031  iSj.  half  stucke  5L'.VJ2. 

stupa,  Ii ildi:  stuhe  3_,  S.  404. 

Stuve,  Rest  ron  Zeug  A,  1030. 

suant,  fran\.  —  suirant  3_j  öl kS. 

sublevatnies.  quiequid  ponderator,  sublevatores 
|ieiideiis  habebunt  L  43i'. 

subsidium,   Steuer  3j  1 1'-    40.*).  400.  subsido 

3.  ätkL 

substantia.  Ware  1_,  Iii. 

subtelnneanus,  l.'ntcrxoltner  L  2JL. 

sui      Tu  lg.  . 

sulfaar  =  sulffar.   ron  eigener,  d.  h.  grauer 

Farbe,   pauni  sidfaar  di-  ti  rugghet  2,  727. 
sulfur  L  43'..'.  400.  *)73.  S()7.  2.  L*S4.  soulphro 

3 ,  (L'4.    soulphro  vif,  natürlicher  Schwefel 

3.  024. 

sulvervel,  rrrsilberles  l jeder  8j  082. 

summer,  Simmer.  sumbriuus ,  men.-ntrar  spe- 

ciis  (/>«<•.).    die  sal  eines  summers  gesinneu 

amme  tollener  3,  iLi  (30). 
sunderlink,  besnuäVrs.  sunderlinge  indo  sement- 

üehe,  im  ciim  lncn  und  im  ganxen  L  "i^l . 

Sonderling  3,  1 10-  1  ;'7  447  4">0.  sonderlang 

2,  älil  (11)).  3j  LLL 
suuia,  Sühne,  Strafe  ]_.  1024.  rgl.  sone. 
super]»osicio,  Knpfrrxusafx  xum  SHIht  V  0t!3. 
sunnontaigne ,  franx.,  Asurf   ».  Hcgd  2l 

(5S2).  3,  624. 
sustineiiti  dampnum  refundere,  genügend  1,  0*)Q. 
sutor  s.  Schuhmacher,  sartor  vel  sutor  vestiuin 

L  094. 

swar.  last  swares.  Stückgut  2.  007  {GL  merci- 
monia  gravia  dicta  swar  last  L  740.  navis 
onerata  gravibus  utpote  caraibus,  farina, 
siligine  vel  brasio  L  (»03. 

syethol,  Seexoll.  marin  um  theloueum  quod 
vulgo  dieitur  syethol  jj  24. 

symbolus  s.  sauma. 
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Tabellions,  tabellio,  Schreiber  (Dief).  t.  pour 
faire  quartes  et  instrumenz  de  Ytalion  a 
Ytalion       »358  (38). 

taborna.  taberna  piscatoruin  1.  603.  tabornae 
ubi  sal  coquitur  L  1362  (JTT).  tabornae  der 
Hamburger  auf  Schonen  '.»22.  tabemas 
facero.  Waren  feit  bieten  1±  ÜL  taberna 
vcnalis.  Wirthshaus  2.  282  (_13J.  Üü  U^»: 
tabornatrieos  in  Falsterbo  2,  5Jü  (4t.  »•///. 
Buden. 

T<k/.  diem  dare  2_,  iL  dieoro  2,  4.  prangere 
1,  5JL  1025.  pTäcitaro  K  673.  observare  L 
!Y1  1025.  touero  1_,  673.  frangere  K  673. 
dies  placiti  1.  A2L  dinghedach  3,  104,  diera 
sui  placiti  non  expeetara  iL  4^  les  jours 
ordonoz  par  lawienne  coustume.  los  trois 
jouis  de  draps  aecoustumez  3.  32. 

taille.  talea,  tessera  lignea  7n  duas  partes 
fissa ,  in  qua  rinn  utragur  dehitum  contine- 
tur,  altera  penes  debitorein,  altera  penes 
rreditorem  remunente  (Ihic.)  franx.  taille, 
engl,  talig.  prendre  taillo  2.  2.  taillia  sive 
dica  2.  2i»Ü  (11 ).  —  impöt  }£"  5_0_7  (4K  solutio 
taliarüin  L  660.  tallionem  nee  tributum  roci- 
pore  3_j  öiiL  tallagium  3,  S.  2Ü2  Anm.  L. 
talliare,  praestationem  a  tenentihus  exigere 
(Ihtr.)  bescatten  {Dief.)  2,  LüL  5JÜ<4).  726. 
taxez  et  taillez  3j  S.  22?"  Anm.  tL 

tainturier  «.  varwer. 

tak.  nord.,  Güter,  potest  illud  tak  ferro  1_. 
1144.  taksetning.  Beschlagnahme,  modus  qui 
taksetning  in  Norioo  nuneupatur  1.  1144. 
Judicium  quod  taesetning  diiitur  K  1215. 
iakc.  Maß  besonders  für  Wein,  taecke  — 
«/oo/J,  (A'iV.)  take  wiins  2,  lÜML  take 

aels  2j  668  (  6). 
takmarkT  «orrf..   Grr.nxe,  umgrenxtes  Gebiet. 
villo  forensis  districtus,  qui  takmark  dicitur 
L  1144.    infra  forum  et  limites  diotos  tak- 
mark.  bvnnon  domo  lande  dat  tiokmart  gho- 
heten  is'3.  lßlL    thakmarko  2^  24. 
tal,  eine  bestimmte  Zahl.  1211  oder  2J1L  do 
numero  brismarum,  qui  dicitur  tal  2j  627. 
tal  brasenen  2,  068  (OL 
talentum,  Pfund,  oft.  melius  talentum  1.1144. 
3,  liL  duo  talenta  A  solidos  gross.  Turonen- 
sium  2,  723.   Geiricht.  talentum  Livonicum 
1_.  6637  talentum.  quod  vulgaritor  sehippunt 
voeatur  !_.  357.    talentum  navale  3,  2A1L 
talentum  "pnndoris  L  808. 
7«ty  3.  JÜIL  roet  1.  i£L  1033.  2.  658.  3  306 
s»pum  quod  dieitur  roet  2,  ifili.  ungel  2.  <i66 
(1).  sepum,  eepum  h  432T  435.  6S7.  2TiÜL 
Jrlinx.  sieu  2.  iül  (2).  sui  V,  833.  3j  S.  UD 
Anm.  L  goüle  2,  M  (2L 
talliare  ä.  taillo. 

talpenning.  Zahlungstermin  8.  S.  465. 

tamelike,  derenter,  conreniettter  {KU.)  3,  HiL 
452  (9)  (IS)  (f>7>. 

tamwyu.  ycel  vessel  rst  a|K-le  tainwyn  3.  602. 
tiainc  giren  io  the  first  ressrl  of  tlw  annual 
u-ine-fleet;  this  mag  be  an  error  for  tap- 
trgn,  meaning  the  ship  that  is  liahls  tn 
impost  as  Iteing  the  first  to  break  bulk  or 
tap  its  tciiui.  {liileg.) 

tanque,  franx..  bis  3.  568.  570.  taunque  aore, 
bis  jrtxt  2_,  708.  — 

tapetum.   Teppich  i  2Jiö  (2k    die  Wechsler 

aurunt  tapis  3.  658. 
tajipe,  Zapfen,  wiin  vereopen  te  tap|»o  3.  4:30 
(7).  4it7  (20)  (21).  S.  423.    \inum  vondere 
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ad  tappum  L  2j_L    vgl.    broea.  clapsedra. 
ducellum. 

tapvvyu.  Auflage  auf  den  Wehnapf  3_,  602. 
tarro  ä.  Teer. 
tarw«'  s.  Wciien. 
taura  s.  tolre. 

Tauschhandel,  in  aller  der  maniere  van  copene 
ende  van  vereopene  weder  dat  het  zu  van 
ghelde  iof  van  m unten  iof  van  zo  wat  ander 
eoopmanseepen  3,  451.  eoopeu  mit  silvere 
iof  mit  i^nningheu  iof  wisselen  comanscap|>o 
r.mme  comauscappe  1,  emptio  et  ven- 

ditio  sivo  fuerit  p<>r  argentum  vel  per  mone- 
tam  seu  i»er  quascunque  alias  mereaturas  2, 
121  (2>.  3,  495  (2).  allo  dat  gut,  dat  se 
vorkopen  myt  dem  gtddo ,  dar  ere  korue 
vor  gheven  *  edder  dat  buten  gudt  mit  eremo 
konie.  gut  dat  mit  demo  gude  koft  is.  gud 
vorbntet  edder  medebutet  eddor  vorkoft  lj 
f>73  (H).  equum  pro  equo  daro.  eoneambium 
faeere  L  Ü3  Anm.  L  eoneambium  butinge 
dictum  L  morees  cambire,  eambiare 

3^  6(H».  bona  emero  vel  morees  suas  com- 
mutare  1.  4(K).  eommutaeio  de  eineribus  ad 
alias  merces  1,  432.  venditionem,  jvtMinuta- 
tionem,  eambuim  vel  deliberationem  de  mer- 
eaturis  fa«  ero  2.  2üÜ  (7).  «.  ferner  2,  4iL 
1 70  55'.>  (1).  5ÜL 

tauw.  Tautrcrk~  3^  4ÜZ  fe)  (g).  touw  2^  3ÜL 

taux.  franx.  —  taxe.  tauser  =  taxer  { Hippcau). 
3,  624.  . 

taxillus.  Würfel  2,  2üli  (20).  3,  rgl.  deis. 
dabelu.  kote.  verdobbelen. 

Teer  ther(e)  tarre,  te(eir,  tyer  h  687.  1033. 
±  2üL  ?L  39iL  =ÜHl-  668  {%.  pix  vel  t^er 
f!  2üti  (2),  rosaeum  dictiun  theor  2^  2L. 
giunmi  <(ui  dicitur  ther  1.  432.  /rawt.  ter 
2,  401  (2j.  goutran  3^  iSL  brey  8,  ÜÜL 

teka  f.  tike. 

teken.  Secxeichen  3,  414.  Signum  ojusdom 
jtortus  1,  205.  signum  discretivum  pro  vi- 
tando  pörieulo  navigantium  1_,  liü  |>cq>etuum 
signum  cum  lumine  perpetuo  1.  10*)2. 
Uatuielsmarke.  suo  siguo  proprio  fraudulenter 
eonsignaro  3.  2IL  kein  ander  ezeiehin.  wen 
als  in  Vlandferen  is  gemerkit,  uf  ein  gewaut 
machin  3,  äOiL  das  zeichin  unsir  mitburgor 
au  irem  gewande  3,  536.  signarc  pannos  h 
540.  Münistempel.  signum  K  »5t0,  2.  fi2i 
ensaigne  3,  41iZ  ^25).  Mägexeiehen  ^  1M(5|. 
ß,  3M  (9).  (21).  Zeichen  der  Berech- 
tigung w<  einer~Erbsehaft.  intersignum  K 
779.  /Vir  erfolgte  Zahlung,  teykon, 

tekin  1.  1233.  2.  211Ü.  4(W).  658.  zeichen  van 
den  toliener  3.  545.  prendn-  enseigne  2j  2. 
signum  K  liL  inter  signum  1_.  802.  1 324.  &  633. 

telm  iof  timmer.  telma  vel  tunna  varii  operis 
L  i^L  435. 

teloneun»  s.  Zoll. 

telt,  Zelt,    tentoria  dicta  tolt  L  1039. 

temenitze,  Gefängnis  3  .  554. 

tompoost,  Sturm,   bi  tempeeste  iof  bi  node  van 

der  zoo  3,  497  (a). 
tendcling.  Zahl  ron  III  Fellen  3.  2iML  593. 
tenementum,  engl,  tenement,  Haus,  Grusidstiiek 

3.  57L 

tonen  in,  schuldig  sein  1,  46<>. 
tenour.  franx..  Verlauf,  Fortselxung  3,  2UL 
tore.  Packen  besonders  ron  Tuch  '  2.  terhng. 
teren  1,  iili  tjere  1.  3iL  1037.  tira,  tirus 
1_.  3J-L~2,  46K  terlmg  1.  573.  3,  S.  3üj  Anm.  L 
in  onen  terlingho  edder  tirinuhe  3,  S.  36J> 
Anm.  L   toniing  1,  ü»L  2.  2üJ  (5T 
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tormontine.  franx.,    Terpentin   3_j  024.  tere- 

büitus  3_.  052 
torminalis,  an  Ort  und  Sielte  beyanyen.  delicta 

termiualia  1_.  1237. 
torning  *.  tere. 

terrennium  =  triennium  3_,  L±L 
torwe  *.  Wtixtn. 

torzolottuni ,  Halsschmuck  für  Frauen  aus 
Schnüren,  terxollae ,  i/uia  e  tret  en/ig  perlis 
yrossis  sunt  fartar.  (Ihie.)  2^  403. 

testimunium  nun  |iorfertum  ijund  in  vulgo  sie 
|K»tvst  diei:  do  tu«  h  wart  ne-dervellich  ghe- 
dout  2,  4fi7, 

tox  *.  tieux. 

textor  L  004.  77S.  1073.  3j  S.  ML  Uni,  laue 

textor  1^  71").  s.  wevere. 
theatrurn,  Kaufhaus  1_.  -~>7s.  1312. 
thor,  ronsumptio .  impeusa  3_j  S.  173. 
thereutey.  yrohes  haltt  trollen?*,  halh  leinene* 

Zeit;/.  Ii*  iiier tea tut ,  l'eterntann.  albos  panno.s 

dicti is  therentev  3_.  3iLL    fran\.  tirtavues  JJ, 

S.  ITti. 

thimian,  Thymian  3,  0!>2. 

thiois.  franx,,  deutsch  2.  2. 

thoillio.  fiM**  »/er  Haie,  touilleha  uf,  »qua- 
lmt na*us  [Setunieh);  squalus  l'ennnnli 
(Sachs)  L  4:12.  43li. 

tioht,  Anklaye  3,  330. 

tiektnart  ».  takmark. 

tide,  franx.,  dexeiten.  doden/.  to  tormo  do 
ü  tidos  3,  0O2.     per  ununi  tempus  aquo 

2.  170 

tiegTie(n|,  tieghens,  tigou,  yeyen  3_,  Uli  1  °7 

i:t.'i.'  :t'.t:t 

ticro,  Art  und  Weise,    alretiero,  andertiero  2. 

1  T>4  (11).   eh'  in  sirotioro  3.  ML  1,30). 
tioux,  franx.  —  tels  3_,  "7,"»    tex,  autex  3. 

S.  410  Anin.  L 
tike,  Ikcke,  Bittdecke,  lijcke,  culeita,  culeitra 

(KU.)  1^  4:t:>   teka  1^  4  :■<■"». 

timmer,  eine,  Anxnhl  ton  Ml  Fellen  1_.  43."» 
43ti.  087.  3j  tili  [öl  timber  3_,  üX  Iii  f>U3. 
cvmmer  3_,  20u.    timmora       4M2  tvmbra 

tiue,  Tirne,  ra*  yrande  liyneum  (Ihtr.)  watcr- 
tijne  =  tonne  (KU.)  L  135.  tina.  tvna  1, 
■13:'  .135 

tirtayno  .*.  therontey. 

tobüzan.  wahrscheinlich  wollener  Stoff  aus 
Flandern.  Xaeh  einer  Mittheilnny  ron 
Archirar  H.  Markyraf  in  einer  Breslaurr 
Yerordttuny  ron  l'.i'.SU  tobilsayt  qenanut.  3^ 

:m. 

too boren,  xubchören  3_,  1  '-'7. 
toogan    mit    Gen.,    auf   ettra*    einychen  3  ■ 
Ü3Ü 

tolro.  franx.,  ireynehtnen  1,  HQ2.  tolir.  /"«/. 
taura  2,  2. 

tondour,  Seherer  3.  S.  407  magua  forfox  tou- 
sorurn  pannorum  1,  432.  745.  tnndison,  Schur 

3.  507. 

tonliou,  tonloiior  ä.  /Jb//. 

tonne,  ton,  tuune,  tunna.  tunna.  tun  mot  cenen 
boedoni,  tonno  inet  2  boodoni,  as  in  ecn 
ÜOümbor.sch  of  desgheliko  1,  1033.  tiuino 
de  two  bodeino  lielibeu  lj  "iT7!  tunne  do  en 
slod  heft  1.  *)73.  «  leetie,  grote  tuuuen  j_  VM. 
Travotoune  1_.  1033.  jmriculosn  disiiaritas 
tuonarnm  2j  fJOl.  Mafsc  der  Tonnen  3,  l."»l. 
ut  in  mi^dio  tunnamn»  adoo  !>o!ia  allceia  sicut. 
in  extremitatibus  .situentur  1 :{."(!).—  tonollus. 
eabnllitti  tnnolli  !_.  2.  3.  509.  tonnied  dAucoirre 
et  do  France,  tonniel  Kynois  3.  000.  tonnol 

lUn<.tKlit's  Urkiuidonbuch  III. 


ou  pipe  de  vin  !_.  1207.  3.  ">7Q.  touniaus  2, 

2.  —  tunnemekero  2_j  iLiL  —  tuuneghedT 
Ahi/alH-    für    IMonnuny    des  Fahrwassers 

3.  1LL 

tonvisrb.  tunnovisoh  3.  ">4">  ( 10 1  )"iQ|.  asellus 
salitus,  moltte  sähe  (KU.),  Kahtljau. 

toppo.  franx.  -  -  ml.  top,  liiisrhel  3j  024. 

toreeel.  toreel  1_.  43.*>.   s.  torsellus. 

torfarti' I»,  Marktortuy  2.  M07.  si  aliijua  ibidem 
vendideritit,  pro  illis  delK>üt  solvore  ununi 
solidum  denariurum  eupreorum,  <(ui  torgb- 
ortogh  voi-atur  2.  2S3  [7^  thorgoitugh  2. 
ül»  1 10»  ijjj  (l(i). 

Tur»i"se.  Toniese.  Tornovse.  Tburoueuses,  Turu- 
neiiM  s.  Tounn.is  201.  201.  430.  2.  i2JL 
Üil.  Ü3Q.  QTiL  0.')S.  (it!7.  722.  723.  727.  3. 
L2L  lall.  1£L  älll  023.  035  —  037  .  050. 
S.  470.  solidi  nigri  Turononses  2.  20ii.  oudo 
gri.te  Ti>rn«iisf  2.  ääl  iQ).  vies  gros  Tournois 
3.  040.  petits  Tuuniois  3,  üL  Ü2.  oudo  gTote 
Toniuis  van  muuten  si.  ouings  van  Vrancriko, 
den  güldenen  potmiueli  met  den  aren  gheto- 
kent.  die  meu  heet  Milde  seilt,  die  t  Antwerpen 
glioinaeet  es.  gn«  d  endo  uustbaer  ovor  sesti- 
enne  groto  Toni,  oft  eneri  güldenen  floryn. 
die  inen  heet  halliue.  van  Horeneen,  goet 
ende  eiisthaev  over  twaele\e  groto  Tom.  der 
vurgbenomden  inunten  ghorekent  3.  OSO. 
1  Tuuniois  =  esterlin  dAngleterre  "J,  02*3. 
eetien  goodeii  groton  eoninxtonioevso  voer 
se>tien  peiiuinglie  ghorekent  2_j  403. 

torsellus,  Bund.  Ballen,  Pack,  rom  franx. 
tros.se  —  trousseau,  payuet.  torscflen.  torssen, 
liyart ,  fasrian  .  funibus  arete  eonstrinyere 
(KU.)  h  A1LL  2.  2Ü1Ä  turucllus  h  ^HL  tro- 
cellua  3.  'S.  305.  trussellus  2j  ML  sareina 
equi  vel  tniseellum  L  748.  torsellus  dietus 
kiip  2.  20t i  (2i.  torsollorum  neu  fardullorum 
ligatores  sou  faetores  2,  200  (5).  roligaro 
trusellos  3^000.  torsollus  pannonim  in  capito 
ligatus  1  ,\,  si  in  medio  ligatus  2  ^. ,  si 
broebis  aflixus  2  A.  ^  432.  tursellus  ultra 
caput  ligatus  (ghebondetO,  tursellus  ouin 
ligneis  olaveis  sutus  (mit  boutinon  naghelen 
glieuagbelt)  1.  ■l.i't.  torsollus  ultra  eaput  in 
modum  eruci.s  tolligatus  3,  S.  307.  tureollus 
sine  (cum)  cordis,  toreeel  sonder  (tuet) 
forden  1_.  435.  ryl.  hovedband.  pak.  franx. 
tourscl  2_j  — 

torta  ecrao,  eerta  eerae  meto  tri  massa,  pain 
de  eire  (Due.\  2,  ML  ryl.  bodeme. 

torta.     Wollkraut ,    Koniyskerxe ,  rerbasrum 
thupsus.  tortsen-kruyd  (Kit.)  franx.  Ixiuillon- 
blanc.   sandix  turtata  id  est  cum  tortis  go- 
koyglit  weyt  3_j  054. 
Toseain  3.  "itli. 

toureer  =  trousscr,  charyer  '1^  2. 

tourier,  franx..  Wächter.  Ii  touricr  do  lo  dicto 

prison  3_!  "i7ti 
tournisol,  franx..  Malerblau,  Lackmus  3,024. 
touw  *.  tauw. 

trartio  navium  s.  skipdracht. 

trafnisia  sou  cerevisia  Tbootunicalis  1^  1308. 
Trarenhicr ,  Lüliecker  Bier.  Walther  weist 
nach:  travenboer,  travenol,  eine  Art  Bier, 
das  man  ehedem  hdufiy  aus  Lübeck  nach 
Schweden  führte.  Midier,  .schwed.-dcutsche* 
Wörterbuch  1SUS,  und  macht  auf  das 
■mehrfache  Vorkommen  ron  Travenbeor  imrf 
Travenol  als  l'rrxmicoiinniicu  aufmerksam. 
S.  Schlcsw.-Holst.  r.  B.  2.  Ä  21iL  Wcst- 
phalen ,  man.  inedita  2.  AHL  Koppmemn, 
Hans.  Ree.  2,  S.  SO. 

Iii 
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trahere,  belästigen  2.  ÜLL.  3j  121L  2ÜÜ.  /r««t. 
traire.  tresissent  saue  damit»  lionune  3, 
ÜH  (UM. 

transfretare  1_.  1008.    trausfretatio  3,  4*1.'. 
trapezita  s.  Wechsel. 

trauwe  —  truutrc,  fides  (KU.)  bi  haerre  trauwo 

IL  ÜL 
tresqes.  franx.,  bis  3_,  002. 
treuga,  Stillt/tarnt,  Friede  ]_.  3J_L  9U>.  1113. 

2,  liiL  «26.   8,  ÜÜ  2<U».  2hi_  2HÜ*  2ss. 

4  (»3.  037.    treugas  treugare  3^  343 
triaie.  untersuchen ,  rw//.       fry  8_.  57 1 . 
trooh,  7Voy.    va.sa  que  dicuntur  tmghen  J.  i32» 
tmnare,  tronatnr,  truiie,  trons  Wnge. 
troyeuissen  —  htmeerk.  troyeuissen  mank  werke 

nenien  3.  592.   s.  Werk. 
truneus  sarrat i»ris  2_,  iL  —  Black,  in  truneum 

imponero  ]_.  147.  /;//.  stoe. 
trusalf.  pugio  il>ac.\  2.  1*0  uO.  unum  tnisalo 

eum  argenteo  parat*»  3_,  1^ 
trussellus,  truseellum  *.  tnrsellus. 
tsartre  3,  152.  l24|  —  ehaertre  2_,  L5J.  (9). 
tubba,  Fass,  engl,  tub  !_.  A1LL 
tueb.  Zeugnis,   reebt  ati  sinein  tuge  !_.  005.  do 

tueb  wart  nedervellich  ghedelit  2,  407.  met 

wettnehteghen  tughe  3..  Jül  (a).  mit  tughe 

auspreken  3_j  1S3.  d<'n  tueb  deghen  IL  — 

tug«'  Zeuge  3 .  I S.' t.  3  1 7.  ."i'i'i.    sik  tugbe  be- 

gripen  3.  ■"''>*»  —  tun-m.  xeugeu  1,665.  3,  31 7. 

lügh  myt  upgeri'hten  vingberen  3.  r> .*> r> .  sine 

tuchniwse  vurt  brmghen  3_,  :■!  1 T . 
Titelte  s.  Laken. 

tunder,  Zunder,  runder  et  ieldjain,  ferrum 
igmum  et  eauterium  1_.  1 362  (00). 

hinget  Hehiji,  navis  linguata  V  573. 

turhn.  seuta  eum  rurh<>nibus  1_,  4.1°  franx. 
toitrbc,  Torf  ( Lappe  übe  rg).  Wichtiger  teohl 
Steinbutt'',  franx.  turbot ,  nach  l)irx  aus 
tttrbo  gebildet,  vgl.  stoer. 

turellus,  turi'i-llus,  Thitrimhen  2_.  310 

tuson.  franx ..  —  foistat,  Vlies  IV  S.  1  79  Anm.  1. 
tuison  JL  5H7. 

tvelften,  die  Zwölften ,  Tage  ron  Weihnachten 
bis  Epiphanias,  s&udaghes  bynueu  den  neh- 
dagbin  tu  tvelften  3..  S.  127.  Anm.  2  na 
twolften  3^  13jL  thu  tbvelften  dagbe  — 
.lau.  iL  2_,  209. 

tyer  f.  T/er. 

la  tyfTewie.  Epiphanias  L  1229. 

tymmerlude  1.  S,  Iii  Anm.  L 

tzeter,  n.ttintliscltes  Jiaumicnllcnxeug  3.  0S2. 

ü. 

Ulloeh.  Zteiebel  3.  Siä  (30). 

ulna.  File  3.  <1S7.  1104.  1307.  137.'..  de  pannis 
unam  ulnam  Umgarn  ad  t« -t iiin  braehium  1_. 
291 .  rci  1a  sivo  jusfa  ulna  2_.  'Ü'7  vendere 
pami'is  srindeiido  e««s  per  ulnas  1_.  (ifiO.  juxta 
nieiisuram  ulnarum  V_  S3S.  vel  uuo  dimidio 
•  •ubito  vt  rider«'  ii.  tiOl. 

unibeworeii,  unMiindert  3,  3^  1 . 

umliiidcsinand ,  /t»^  2.  I'.i'i  ( 

umlandi  sfaiv .  I  'mlnmlsfahrrr .  Küstenfahrer. 
ntofcatores  vnlgo  di'-ti  umland-  ^fare  2.  .r>.")il 
i  1 1  (,")).  \imlandsfarae,  utulandsfar  fT  411. 
413.   umlaen.sfar«'  V  41.?.   umlandsfar~2. 301. 

un-      anrh  on- 

utibwred.   der  de  iinltevrcdc  laut  2.  628  (l'>). 

unUvredet  2_.  62H 
un>  tum.   dissutum  unctumV  V  2.  3,  ~>W. 
undiTwindi  n .  anlasten  2^  'J.">> i.  '-'."i7.  -<>-.  .'i') I . 

{an  Kampf)  Autheil  nehmen  3.  4(J7  (dj. 


undreghen,  enttt enden,  undreghen  sinen  deuost 

unde  syu  gelt  3_j  .r).r),r). 
unechte  knape  3.  S.  4<i5. 
ungel  2,  0(it».  Talg. 

uugbelinede  lakeue,  ungestempelte  3.  594.  rgl. 

.ri9S.  loyc. 
uugelt,  Abgabe,    exaetiö  que  ungelt  dicitur  1, 

2LLl  221.  2iüL  917.  2.  734.    ungelt  1.  687: 

ungeldum   L  21X  2IL  Q7JL  Sl>7.   2.  672 

3,  633. 

ungi  iiit  —  ungelt  2^  47ti.  704. 
unguentum  .s.  snier. 

uniu  mereatmum  in  Xartret/cn  JL  ISO,  s. 
diltle. 

unque.  franx.,  je  2.  2W2.  unqore  =  eneore 
3.  0I1L 

unseuldieh  werden,  sielt  rechtfertigen  3_j  139. 
■.'■;■» 

unt-  s.  ont- 

untzt*  g«!des  und  sulveres  3,  682. 
ununtseeht.  ohne  Aufsage  2^  725. 
unverdelikeu.  unrortheilhaft  3.  554. 
un\orvarni  gud  2.  2h2  ('>).  I  IS  (8). 
s.  auch  op- 

up  dat.  (/uatenns  iKil.)  2_.  154  (21 1  3.  452  (15) 

|3tli  <72i.  üil  £2!m  (fi  (;.•),    Mene  malTen 

upp<'  [nach.)  andere  3_.  585.  596. 
UpdiH'ii.    Waren    xnr   Zidlbcsiehtigung  öffnrti 

8.  Üiü       (17).         0H  Qi5).  —  re'.'hte  por- 

tage  ven  open  ende  eopen  int  watre  endo 

upd'ien  IL  452  (66). 
upgripen,   bestimmen,    de  darh,  de  daer  im 

upgbegrepen    is    alse    mergben  over  achto 

dagln-n  3.  -HiS. 
upkuinen,  lattfeine  verkäufliche  Ware)  treffen 

3,  lhA. 

upTT-gplien,  im »7  Schiffen  anlegen  2.  659(1}  (2). 
Uppauden.    srliult  uppanden,  debtth  ertorqiiere 

3.  Iii». 
tij»|>eii,  offenbaren  3,  S.  4115 
U|'st'tt«'n.   Schiffe  ans  Land  laufen  lassen  3. 

äi2  (47). 

ups!aen,  xnr  Zollbesichtigung  öffnen  8^130(19). 

45:!  ( 57  l  |02i.  rgl.  upducn. 
urna  butiri  1_.  745. 

Usi-ren.  gebrauchen,    heltbcn  endo  useren  3. 

451.  gheu.si'irden  toi  3_.  451 
usques.    uisip-s,    uisque,    franx.,   bis   3_,  567. 

dusques  3_j  liOti.  duskes  2. 2-  diusques  8 ,  634 . 
usurarins  u-ouker. 

utfart,  Abgabe  bei  der  Ausfuhr,  quando  res 
c\ ehuntur.  ad  exitum  jus  statutuin  |»or>.ol- 
vitur,  et  Ime  utfart  ap|«'llatur  1,  435.  uutvart 
1.  770. 

utg-'stcken,   ausi/cnommett  2,   Iii  121).  336. 

3.  JjL        (27).  S.  -AlKL~ hüte,  gesteken  L 

TTüffgestekeu  V  435. 
utbosium.  t Ii  schrei,  huesium,  htttesiuru,  ntulti- 

tudiuis   clantnr   ineonditus  com  franx.  htte 

(Ihtc.)  darnor  et  utbesium  1.  isä. 
utle<  ken.  austropfen  3^  451 .  47T2  (52).  495  ( 1 8). 
utlidiii.  ausfahren  3,  450. 
utinaiien.  sebuble  utmanen  3_.  419.  emonere. 
utsi  tt'-n,  xum  Verkauf  stellen  8  5! KS.  wtgheset 

onsen  g  len  luden,  ausgenommen  3_,  323. 

Uysgescbi'lderi ,  aitsgt  nomine u  3.  175. 
uytghezeghelt,  ausgenommen  2T  5.5S. 

V. 

Vaebt,  er  Uns  et  globus  lanae.  eoagmentuni 
laiiac  (KU.)  V  üiH  3.  12J_  LiLL  vaehten 
met  der  wollen  3.  306. 
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vadiaro,  sponsionrm  facere  tlhir.)  2_j  48^ 
vadius.  Bürge  L  älL 

vaguor,  franz..  sich  entfernen,  qitant  il  so 
partira  ou  vague  dt*  In  foiro  3.  Oös  < 23 i ,  im 
icel'-iif-r  Sfellr  beim  ]>nr.  //.  ragns  (Ii  vague 
de  la  foiro  als  Schluss  des  Mark-fr.*  aufge- 
fasst  icinl. 

vaillnut,  franz..  Vermögen  3,  ~>70  i?)  ( 17i. 
vairs  .s.  M  V/V,-. 
vald>a  Waid. 

Valencia,  Werth  V  1100.  2.  LL 

valettus,    Ih'rutr   2^  iL  franz.  varlr-s 

3.  ü2.  4!<7   :>s(i.  S.  /-///.  kuapo. 

vallare,  firmarr,  stahilire  {Ihir.i  |<ri>missiini 
juramcuto  vallare  2_,  1 

valront  —  vaudiDiit  ron  valoir  3_.  B2  (18). 

valueron,  den   Werth  festsetzen  3.  ."iSt. 

\annus.  Wurfschaufi  I .  Kullersrliriufrl  L  43-» 

var,  Ladung  L  Ü1L  Ol'ö.  vart,  «'/.<  «///'  ein- 
mal geführt  irird  i  Lerer). 

varo.  (jefahrdnni),  (ie  fahr  tfrs  Xachtheif.* 
durch  Verletzung  drr  Proeessregehi ,  llo- 
meiji'r.  sine  captione  «|ut>  van?  di'-itur  1.  1301. 
sino  sus|iitioiio  seil.  suti«l«T  var«  L  477  sino 
vaia  L  — 121.*).  1---.  sola  manu  potent 
se  purgaro  sine  vara  Inn-  est  jurametito  suo 
L  4,'i3.  V nie r such untj  und  l'rbrrwarhnng. 
nostn  inshtor-s  d«>l>i>nt  iustitorihiis  seeum 
stantibus  seil,  extranets  varam  in  omnihus 
adhibere  ot  si  falsa  npud  eos  invrnorint  //.  «.  w. 
V  1312. 

varen,  prüfen,  untersuchen  3_.  1  "i  1 . 

varen  ende  kereu.  ein-  und  ausfahren  2.  1  ')4. 

074.  3^  302.  SU1L  LLL  iüL.  S.  111  Aum. 
Variola  *.  FIV/iV/. 
vftriurn  opus  s.  Werk: 
varlos  s.  valettus. 

vartli.    debil  um  transitum,    qui   reihte  varth 

dioitur.  okservare  L  030. 
vanvo.  snnd>  -rUngne  vanvo  van  lakoneu  3.  LLL 

1  Iii  wollen  ro  lakono  vanvers  L  770.  tinetor 
L  094.  tainturier  de  waisdo  3_j  8.  t<>7. 
tineturam  in  urbe  faeeiv  3_,  f H H ». 

vanvingho.  van  varwinghen  dats  to  verstane 
van  liorden  nis  of  van  stm  daer  zii  haer 
ballast.  up  logghen  3,  4'.)7  (f).  d.  Anw., 
doch  vergleiche  W»ling  unter  Stauen  und 
Garnieren:  'Wenn  ein  Schiff  schwere 
Lasten  laden  soll,  so  irird  erst  eine  Gar- 
nierung  ron  Kcishiimlelu ,  Widlsiicken  oder 
andern  leichten  Hingen  gemacht;  ilas  heifst 
der  Boden  des  Schiffes  irird  damit  belegt 
und  die  schirrren  fiiiter  oder  Ballast  als- 
dann darauf  gestauet,  damit  nämlich  drr 
Schwerpunkt  des  geladeneu  Schiffes  nicht 
xu  tief  xu  liegen  komme,  und  dasselbe  :u 
steif  irerde.'  Danach  durfte  vanvin^he  als 
Ableitung  ron  rarire  aufzufassen  sein,  wie 
auch  das  gleichbedeutende  franz.  fardagc, 
auf  fard,  Schminke,  zurückgeht. 

vas,  Fass.  vas  «piod  <:outinct  LI  arnas  vini 
si  w>ntin«t  Ii  aroas  ]_.  -•.-.'»  (s|.  vas  vini  inte- 
grum —  duodeeim  uinae  L  710.  volle  vato 
^  Ö92.  vas  viui  pletiuin  L71r>.  vas  vini  qund 
habuerit  plonitudinem   L  7.L'.    vas  vini  = 

2  lat;enao  L  71t».  e<irt  vat  wiins  L  >  i'<  tve 
coi"to  vato  voer  ene  rorde  2_.  dmüdium 
vaa  1_,  S07.  vas  cum  uno  fundo.  vat  mot 
IwMjeme  L  t'i"'  vato  souts  die  men  hoof 
honiohmaten  L  en  wis]«M  dat  sint  3!i 
vate  1.  .ri7M.  vat  oliis  dat  heot  eu  sintenaei- 
L  002.  adeo  uuigna  la^eua  siout  vas  Bre- 
menso  L  74.'i.  vas  Slavieale  J,  8(18.  vas  piets 


qnod  oquipondetat  vasi  de  Starogart,  vas  do 
Vrankcneviirdlu-  {zahlt  das  hoppelte)  I,  StjS. 
vaseula  miriora  L  71"».  —  naves  et  vasa  per 
mare  curroneia  L  117:!.  vasa  cum  quibus. 
mercaturas  ]«i>siut  roportare  1^  117").  — 
argontum  em>  re  ad  vasa  facienda  L  .r):>:t 
vasseaulx.  franz.  trois  tnppes  ou  vasse-aulx 
3_,  t>21. 

vasfavctit.    kloyn  vastavent,   Donnerstag  ror 

Kstomihi  3."  älä  (30). 
vat  vas. 
veciae  s.  Wicken. 

vertane  curia,   leder  votten.    het  leder  retten, 

mar,  rare,  coneinnarc  corium,  arrina  pin- 

gui  linrrr  (A'/V.)  1,  LLL 
vederspvl.  JagdrogeTT s.  Grimm  u.  Fcdcrspiel. 

goodt  Sei  vor  ende  vedevspol  dat  ou  ghovet 

ghomm  toi  2_.  ti"»S.  3.  [ülii  (Jj. 
veer.  franz.  —  roir  |T~  •■'7.*>. 
vccst^lielt.  Iiruge>;helt.  veestgholt,  kachidegholt, 

werfgholt  2^  2iili  (8). 
voll'  s.  Filz. 

vcl",  uord.  rölr,  ein  runder  Klotz,   pugna  vol 

peivussio  cum  fu>til»us.  qui  dicuntur  vcleu 

(ludus  insolttus)  3,  <>'»:'>. 
vclili'-are,  velliüeare  3.  SOI.  1(M)2.  1008.  1101. 

Iii*;,  i  Üi  3,  1  ■>"-  velifioatoros  L  721. 
volle.   Wille,    secundum   volle    rogis   L  13(J2 

(31). 

velue«,  denroo-,,  lluuclnrarcn.  relons  —  rillutus 
iBurgug).   2_.  401. 

volunti'ent .  fraax.,  willkürlich  2^  407. 

vendi-ro  de  manu,  stückweise  rerknufrn  1,  4.*)0. 
Ic>7.  \ enden'  in  fönest ra  sua  et  do  manu 
partii  ulariter  L  1312.  vondoro  singularitor 
L  1.312.  vendro  on  gnis  3.  32.  ti*>8.  to  venton 
stellen  3,  JjJQ  (9J.  4^2  (02). 

vonrilare  discussiouem,  cum  agitare,  de  ra 
disputare  iltne.)  L  003. 

ventreskes,  franz.,  Bauchfelle  L  802. 

vor-  s.  vor- 

vording  s.  fort«. 

vero.  veyro.  Ferge  3,  ">4.~>. 

vorilicare,  die  WahrTieit  erweisen  3>  veri- 

fii-acioiiom  juris  petoiv  3,  -XL 
veritas  s.  warlu'it. 

vermeillon.  franz..  Zinnober  3^  024. 
vorsto.  Frist,  Aufschuh  3_,         (8).  S.  473. 
vert  s.  viride. 

veru,  Spiefs.  venia  allecium  L  '701  unum 
vom,  quod  triginta  allecilius  conputatur  1.  32iL 

vossel.Y'rt»--.  Schiff  3.  002. 

voss'  l,  vessealx  dargont,  Silltcrgrschirr  3.  .')08. 
vosselo  dor  ou  dargont  dol  oovre  Salamon 
3,  002. 

veter,  cotrim  (KU.)  S_j  414 

vetgned  s.  Kr ft waren. 

veno,  franz.,  Besichtigung,  puur  ctablir  veucs 

souflisauz  auf  den  Markten  3_j  0."»8  i23). 
vicepleUauus .    lentpriesters    rcnre.tr  r  (l)ief.) 

2.  62. 

vichiae  s.  Wieke*. 

vidu,  nord.,  Masthauntc  2_,  G.j2. 

viordonc  s.  forte. 

viertel,  viertale.  Viertel  des  hodius  L  432. 
1033.  —  vierondoel  3_j  LLL  (52).  dill 
( 24 ).  8.  ''4.->  Anm.  oTc  riet  moot  woson  tien 
viorendool  breedo  3.  8.  2ii2  Anm.  2,  verden- 
deol  —  '/    Tausend  3,  ')!)2. 

vürlwiot.  vürbootmoister.  rierboctr.  baeckr. 
sprculu.  pharus  (KU.)  2.  384  vierbootghelt 
2^  3<4.  3,  414    viertoane  3,  414  rgl.  auch 

toten. 
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vilonio,  fratix.,  Schimpf  3_.  HL 
vinaigro  2.  401  <2|.  s.  Essig. 
vinitores.  winseroders  dicti  710. 
vinkcnoghen .  Münxe  3,  ■">.">■">. 
virga  f.  roede. 

virga,  engl,  rcrge,  Gerichtsbex  irk  3_,  57  1  - 

viridi1.  grüne*  Tiieh  1.  :i-JS 

viriiii"  Grecie.  griechisches  Grün,  iiher  dessen 
Bestandtheile  man  nicht  näher  unterrichtet 
ist,  wahrscheinlich  ans  oder  Uber  Griechen- 
bind  eingeführt  [Lappenberg).  Es  wird  Grün- 
span sein,  franx.  rert-de-gris,  altfranx.  rert- 
grrx .  in  dem  der  .Vr/w/r  des  Landes  Griee  xn 
stecken  scheint  {Mittler,  et i/mologisches  Wör- 
terbuch der  englischen  Sprache,  Ü,  Aufl.  2. 
S.  €05)  L  432.  vert  dEspaigno,  Grünspan 
(AloeY\  3,  024. 

virling.  Virrpfcnnigstück  L  430.    rgl.  ferto. 

virsearnia,  Tribunal,  ubi  de  rebus  cum  cirili- 
bns  tum  tribunalibus  suprema  sententia 
judieatnr  |  l>ttr.).  Schöffengericht.  *,  Grimm, 
deutsche  Rechtsaltert.  S.  SJl.  nisi  contra 
Judicium  seahinorum  dixorit  in  virsearnia  ba- 
nita  h 

visekersogo.    eimba  di>ta  viskersoge  2,  IL 
visitarc,  suchen,  visitare  jus  I.i ttdeouso  'JTäMl 1 10). 
vit.ullc,  vitailgo,  Lebensmittel  2.  1  5T  rji'n.  3. 

452  £35}  (07 >.   ALU  \JU)  (20).     vitaillez  öl 

buvraigo.s  3_j  HR  (12). 
Vitien,  vitto  2.  357..        LIL  013.  018.  3,  iiL 

SIL  liüL  330.  33S.  553  S.  12.  Ann».  L  vTttaen 

2.  AALL  iit  3,  Iii  fiit  2_,  112.  fyt  2.  2*<i 
vitta  L  «56.  1'>W.  2.  2*2.  (12Ü13).  3ü7_ 
440.  14s  474.  5S4.  050  (2).  700.  3^  ÜS_  AUL 
fitta  2.  2IU.  <2i.  3.  3.LL.  TV//»'  Zutfener 
auf  Amager  3,  SO,  der  Stralsnndrr  auf 
A mager  2.7<X>  Rügen  1,  100S.  .*.  unfscr- 
dem  die  Ortsri  rxeichiiissc  unter  Ealsti  rbode 
und  Skanör. 

viuto.  franx.  —  riletc .  Billigkeit  3_.  1  31 

vlok,  Schinken,  engl,  flitch.  baco  seu  vlck 
JL  Speckseite  —   demi  bacon  3,  -II >*!»- 

1,  430.  1033.  2.  058.  3_.  JlilL  S.  2Ü5.  Anm.  L 
de  latcru  quod  voeatur  vlit  ke  1.  087. 

vloi  kc.  in  v locke  undo  in  verde  woseii,  ;«iV- 
bet  heil  igt  sein        5i  >5. 

vlotte,  Elos*.  ligna  copulata  quo  vulgariter 
vlottcn  dicuntur  1^  ■'<!>' i  hout  dat  nedor 
compt  met  vlottcn  1_.  1033.  ligna  dicta  vlote- 
holt  2,  2L 

voodeii,  forere  |A7/.)   3.  Ai!>L  fiOQ. 

voeder.  Eudcr  1,  Uli,  '»'»-  2.  058.  3.  3'K; 
plau-trum  quod  voder  vulgo  dli  itur  J7  745. 
plau-trum  !_.  3J.  74t».  l^ii?  |3Q>.  2^  IiL 
medium  plaustrum  vini  ( cdi-i  >  dictum  pipo 
2_,  IiL  diruidium  plaustrum  2,  4 1;>  \ >.  plau- 
stratum  L  I3l'.  plaustrata  L  ."i7.!  pro  ijua- 
lÜMd  plaustrata  plumbi.  duodeeim  waghis, 
vulgaritcr  dw  tis  waghe(n)  pro  qualibot  plau- 
strata eoinputandis  2_.  -'>'l  (I.M. 

vocringlic  van  goerje.  II '< i read u rch fuhr  1.  fl'27. 

Vögte  auf  Schonen  1,  H'ii).  2,  282  (3).  '-MtT.  :>\17 
XlL  JJH.  AA1L  All.  iilü.  üüi.  (>13.  <iIH.  »i.'.ü. 
700.  2i  33'j.        3.">3.  advoeatus  in  Malmogha 
2_.  jjSL 

voider  vuiiiier. 

voirgane  5.  vortganc. 

voisc,  franx.  —  aille  1.  802. 

voldc,  fa/fr.  rechte  vollen  Ivouden)  der  Laken 
3_,  LLL  ÜIj  (27j,  4ül  (30).    lakene  volden 

3.  r>s:i. 

vonues.se,  l'rtheil  2_.  r..ri7.  3^  451.  540.  lakonen 
vonncssen,  amtlich  für  gut  erklären  3,  ll'i. 


vorbint.  Bündnis  2_,  äü  =  verbunt  3_.  425. 

54  i>.  "550. 
vorbuten  L  573.  Tauschhandel. 
vorclaren.  ro/-  Gericht  erklären,    verelaren  bi 

siero  sekerhedo  1_.  435.   bi  sinon  waren  woor- 

deu  3,  ALL  verclaersen  2j  IM.  3_,  AL±  472. 

4!<7.    verclaereinglie  doen  bi  haerre  trauwo 

3,  IiL 

vereoket.  nrxollt?  3_j  1 30.  cooket. 
vordeckedc  oino,  gepanxerte  Rasse,  2.  470. 
verdiersen,  tertheuern  2_,  154  |_7>.  3^  452  (23). 
Jül  r7j. 

voixlinghe,  bedungene  Summe,  oxaetionos  quo 
vordiughe  dieuutur  L  !07.  vonlingnLsse  2^ 
(»!<3  (Ii. 

vordobbclcn .  /-erspielen,  ziins  hören  goed  vor- 
dobl.H'lcn  u<M  h  ver^pelen  noch  met  mesdaet 
vrn  ci  litcn  noch  verbueren  2.  154  (10i.  658 
ijj}.  3_j  3UÜ  Ü5].  illO  Q2).  Ji>i(25).^nr(10). 
juast  ou  niefivt  en  mal  usago  le  avoir  de  son 
scigncur  L  St>2. 

vordraeh.  zonder  vordrach,  ohne  Gnade  3  450. 
S.  23H  Anm.  2. 

vörekopen.  torkaufen,  vor  dem  anderen  vore 
lojien  unde  vore  kopen.  vorekoji  dou  domo 
anderen  3_,  ls.3.  .*.  for(roa]»um. 

voren  nenieu ,  rorteeguehmeu  3_.  450. 

vorende  .—  rorstrand,  Küs/eY  sä  periclitarotur 
(navis)  in  man.  quod  dicitur  su]>ra  vorende 
ti.s.  ir..  si  foutingerent  hoc.  ut  dictum  est 
in  vorende  u.  s.  u\,  si  vero  snpra  rovam 
vulgaritcr  dictum  L  äUÜ. 

vorkiipcn,  erkaufen,  alle  dat.  gud.  dat  so  vor- 
koi»>n  myt  dem  gelde,  dar  sc  ere  konie  vor 
gheveu  1^  "»73. 

vorlast  um,  die  der  Schiffsmannschaft  xu- 
stc he ndr.  frei  in itxu führende  Quantität  Waren 
(I.apprnberg).  si  aliquis  nauta  discedere  volu- 
erit,  bene  licet  ei  voilastum  suum  extrahoro 
de  navi  1_.  4  32. 

vorleggen.  anbieten,  neu  schijipor  sal  fromde 
lud-'  cnthalen,  er  he  den  andern  brödem 
vrirgelecht  heft  2.  AUA  (34). 

vorliehtnissc,  Erleichterung  3,  418. 

vorlost  noch  vorbund'-n  iL  475.  lies  vorloft. 

vorsch.  ;/'<;•(/.,  Wasserfall  L  <J'J5.  3.  5tit).  ad 
torrentein  qui  dieitur  vorsch  ]_,  WA.  vectores 
qui  dicuntur  vorsehkerlo  i,  003.  (»65. 

vorschat,  trihutum  inir/uum  (AV/. i  2.  576. 

vorsi  huldycgcylt,  Vergütung,  Geleitsgcld  3,  2ül 
IHM. 

vorset,  Ersntx  3_.  1 35. 

vorsetten,  überbieten''    also  dat  nemand  den 

anderen  vorsotte  3,  682  [Jl. 
vorsii-n,  Eürsorgr.  VT/rsichl  3,  3! Mi.  414.  vor- 

sienechet  3_.  äüIL   vorsienliltö,  klug,  rorsorq- 

lich  3.  A^L. 
ver>ok,   verzück,   vorsouc,   fersoeo,  Ersuchen 

ML  3Ü2.  IhL  LL±  4ÜL  077. 
vorstnn,    Einrerständnis   2.  1"»4  (11)  (15).  3_j 

Aiiti  ij±h  Jü  (201  (3°^  =^  LULl  (15). 
voiNtan,  /'fliehten  übernehmen,  dat  zu  voretaen 

ter  inuingben  van  den  c<tsten  also  vorro,  aLs 

elc  ghetaxert  es  3_j  41.8. 
vortganc,  Fortgang  eine*  Geschäftes,   die  coop- 

monseepe  zal  vast  büvon  ondo  hebben  vord- 

ganc  2,  IM  (17).   3,  Alll  (17).  voirgane 

3^  AL2.  (32). 
vortolle.  pnmiti\Tim  thelonium  quod  vulgariter 

dicitur  vortolle  1,  AU2. 
vorvan,  vergreifen   2,  2*k8     vervanghon  mit 

domo  ergheston  däT  so  mochten,  Sehaden 

thun  2^  728. 
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vorvaren  ghut.   rerwirktrs  Gut       605.  3_.  ÜiL. 

f>I»3.  h,  utivorvaren. 
vorveehten,  durch  Fechten  und  Schlügerei  rer- 

wirken.    ziuis  boren  goed  verdobbolen  no  ver- 

vechbn  2_,  ül  1 1").  2_.  058  (0).  IL  UUÜ  '  15). 

41 17  ( H>i.    uulhis  fa!iiulu>  |M>test  bona  domini 

sui  deLllare.  sed  secundum  suuni  delietum 

respondel.it  K  t : tri 
vurvehteri.  friedlos  machen,  jiroscrihere  1_.  liliL 

2,  lhL.  JLäL  isä.  iLL  728.  3^  LilL  ULL  202. 

lilü.  ÜLL  JüL  >lt  ii  selial  nomant  ut  der  veste 

lateli   3.  202,    n.  vredelns. 
Yorvrnghen.  erfahren  2_.  725. 
vorvreii^lsc.    de  den   anderen  vorvrengho  mit 

quadiu   worden    3^  182.     lies  vorwrenghe, 

Iiclas*  igte .   in/er  vorvetigho  {inntt.  M'/i.l. 
vorwarde         ronrnrde,    \irtritif.  lietlingnng 

2,  lü  1 17).  8,  2üL  ä2i  ailü.  1LL  5_5_L00l"i. 
voirwnirdc  3^  hü  vurwvrde  3_.  1 7ii.  voir- 
werde  l\,  2JO. 

vorzekertliet .  Sicherheit ,  Gewahrsam  JT.  150. 
vot  ((/«•.«  ll'Vir//sr>|  alsn  Ii.'  s'  lven  geworden  is 

3.  5V0.  51 M i    de  eera  vid'  Iiiet  de  fnlso  |iede 

voet.staens.  sofort  3,  8.  - 1 '?  Anm.  IL 
voude  «.  volde. 

Voulfiil".  voeli-nt,  Voellent  =  reulrut,  voillo  — 
rruillr  3_.  üL  vuelll"lis,  \  ueillez  — ■  roulion*, 
rontir:  3_,  131.  volsistiens,  vaii>i>sent  — 
roul ii. •'sent  3^  üli.  41)7  (•_'«"■  i.  vnldra  :_  nuidra 
3.27_Il.  vnldiiens,  viddnes  —  roujrotis,  lotidrex 
3^  8J_  82.  voiront  =  toudront  IL  M_  vor- 
roit  ;     roudrnit  3_,  hj. 

vraehten,  »///  Frucht  n eschen,  sehephero,  do 
ghewonnen  wäre  ofghevraehtet  3j  liiü.  vracht- 
ltlde.  Iii  fruehter  h  57:(.  vreehtlieden  3^  411" 
i.VJl.       vru>  lit. 

vrt'de         In  friedeten  Gebiet  2^  028.    de  vrede- 

lant  2j  028  LÜ  ( !")■ 

vredehrekere.  Fri>  drhrerhrr  2_.  728  3.  "57. 

vredelos  leggon,  uchten  2_.  725.  72N.  3_,  2112. 

vrent,  Fn  und  3_.  330.  vpiitsoap  3.  IÜlL  vrot- 
si  hap  L  vrentschap  3.  '■'>'■»'>  vriemleliked  3, 
IN). 

vrueht.  Trachtlohn  3.  .'ts7.  mereatores  ipui 
vruclitlude  dieuntur,  Ji>  fruehter  L  .">H.S. 

vuidier.  fruit:.,  rerlussen,  sieh  entfernen  Ii , 
iilZ  (22^  (20).  voider  3j  S.  222  Anm.  i. 
wider  3.  058. 

Nlileuiniiieti .  er  füllen.  Privilegien  liouden  endo 
vulcommeu  3^  >.  4.51 .  vuleommen  dat  wet 
iiihevet  3_!  ütO.  45->  dat  ghelirec  betcin 
ende  viüeommen  3.  451  ter  vulma>"  ter  vul- 
euiiiminglien ,  ad  perfe.jtum  v^uilatis  ju>ticiam 
3,  (IM. 

\Tillenst.  rultcnds  2,  725. 

vuller.  Walker,  eens  vulres  com  1_.  4.^5  fullo 
L  0!M.  3_i  S.  :^I0.  officium  fullonum  3, 
8.  4(.IN. 

vullewin,  HV//I  ;hih  Auffüllen,  vinum,  <puo 
vina  alia  replentur  3_,  JÜä  (17).  3^  451  452 
(52).  4!I7  i  'SA  >.  vinum  afferentes  do  ijuolibet 
vase  sedeeim  denanos  dent,  «oxtus  deeimus 
eis  R'ddatur;  si  deeem  vasa  vel  plura  halnie- 
rint.  uniu.s  vasis  theloneum  remittatur  eis, 
(puod  vulgo  vullewin  dieitur  8. 

vulster,  aus  ('Ister  eingeführte  Häute,  duo- 
dena  eoriorum  quo  dieuritur  vulstera  1^ 
4H2.  rgl.  3.  8.  47(i  Anm.:  Leinwand  aus 
l 'Ister. 

vuust  =  Geicaltthat  3,  =130.  ^ 
vyndingho,  Satxung  3^  18.1. 


W. 

Wanldtceht,  dän.  roldtinjt,  Sothxucht  X.  1302 

(57). 

1177777;«'  L  Hl  ^17_  ilLi  i3i  JJjlL  (>87-  807. 
1312.  2_,  Iii.  ÜL  41H,  Jüj.  5JJL  031.  00». 
3.  LZü.  üil  ( 12i.  Hill.  55lt.  0(Kt.  S.  4 "4 
franx  eyie.  eile,  sire  3.  0<»0.  8.  1ÜJ  Aum.  L 
eera  Higensis  3^  üLL  Tioedem  was  L  1033. 
3,  -t' Ml  8.  1 '« >  reyne  was.  alse  it  Hot  govet, 
mit  sin  silves  vote  3^  5S0.  500  valseh  was 
dat  mit  manigerleye  valsehe  gevelsehet  was 
3.  58(].  valseii  was.  dat  mit  smere  eder  mit 
ekenie  eder  mit  harpovse  ed>T  mit  luiteren 
«•der  mit  erwiteti  eder  mit  jonigherleyo  valschc 
ccvolschct  wei'o  3_.  äiüL  ■"'!><>  smerch  was 
3.  5'.M l.  falsus  pes  eere  2^  501 1  (6).  cora 
fru.strata  ac  in  dolii.s  alle«  iiim  de]»osita~2.  302. 
stajie]  van  Wusse  3_.  452.  Wachs  als  Iiufsc 
L  1312.  3j  8.  4 il5  waswaglie  3_.  5s II.  was- 
wegeif  3_.  51» I.  wa^vinders  3.  4117  (;{3>.  .5S.S. 
ein?  dKspagtic,  Si< ijcllack?  3.  024.  tabula 
•  f-ro  K  Ll. 

wa>'l,  die  fite,  gurijes  {KU.),  in  den  crommeu 
wael.  St  in /sin  na  nie  3^  8.  471. 

Waffm.  armur.  s  2.  Anh.  11  i  loi.  3.  Jül  (UM. 
dat  skal  we-.-u  plate,  pothno.  kettelhoud  edder 
heim,  stet  kedo  h"s^en  ed  ler  lteinwap|H'u, 
slalhanskeii,  sklld,  sverd  und  sped  2.  1H5  (3|. 
Waffen  dürfen  xu  dm  Hussen  nicht  gebracht 
werden  3_,  '15  1.  wapeito  draghen  gheliif  enen 
poftro  2.  Uli  (20).  3.  AL2  (35).  rgl.  2_.  200 
( 10).  In-mwapen.  eaTear.  ehuppelene.  espoyc. 
gl;uliu>.  glavic,  harnesiiitn.  haubergus.  huve. 
kittellioud.  keyge.  korsyt.  Ioriea.  messet, 
puneehum.  perpunetum.  p'tthue.  stalhansken. 
sf-keine.s.set.  trvisale.  walebroun.  wardebos. 
ysen-nhftut. 

Wage,  ene  eleyno  waglie  {dir  bis  Uli  Pfund 
trugt)  bouden  bi  der  gruter  3_.  llüiL  balaneia 
tarn  magna  «piam  parva  2.  153.  U-si-mere 
2.  2h2  (Jj.  bisnier  L  1375.  I>ysmer  2.  44S  |3j. 
pniidus  (jund  vulg'i  pundere  dieitur  !_,  (iL 
I»nndus  appellatum  |>undare  J_.  1144.  pun- 
deriei  2^  2h2  i  1).  I  IS,  631  i5)  (_7j.  pondor 
1.  8!»1.  jiuuiber  1^  1375.  puniTariuni  L  1307. 
pondariuni  h  003.  pud  j_.  532.  einser.  die 
meu  beet  de  pondor  1_.  S'Jl.  Scale,  schale 
L  AX±  S5»l.  2,  Iii  iÜ  031.  3.  3il2_  Jüli  (7i. 
■111L  IZlL  jjjii).  Üli  (3).  581L  s(cih7»Iä 
1,  i2h.  0U3.  2,  4Ji  5ü<i  <J0|.  libra  L  1302 
(2!'i.  statera  IL  7711.  1307.  1375.  statora 
unms  quarteroni  et  infra  2_,  IL  statera  Colo- 
nieusis  2_.  441»  (4).  statera  vel  baleneia  3. 
571  iln.  balaneia  2.  1 53.  balauche  2,  1 51 
(4).  |T"4Ji2  (201.  iül  (3).  franx.  bäläncbe 
1.  802.  balauce  3_j  -'  t-'t~  puis  outre  soissante 
ITvres  2,  JüL  trons  2_,  4JÜ  (3^  trouo 
8_.  602. 

wel  ende  ghetrouweliic  weghen  2.  154  (6). 
3_j  ülili  ( 10).  int  clof  weghen  .*.  clof.  vul 
weuhen  endo  rechte  3j  5S«I  gut  ut  eder 
inweghen  3_,  5U1.  weghen  also  men  plecht 
te  weghenn  in  Dudosclien  steden  3,  581). 
poiser  1,  833.  862.  3j  5«7  trouari  "3^  705. 
wcu'gliere  1.  JJ£l  801.  3,  31UL  41IL  ghe- 
K\t>rue  weghers  2_.  336.  8,  31 »0.  ponderator 
lj  435.  003.  2.  üli  15  t  ponderator  communis 
)M?r  mereatores  communitor  et  scabinos  ehgo- 
tur  2_j  2iili  (_4).  jionderator  argeuti  1.  663. 
tronator  2.  705.  pesour  2.  Anh.  II  (_2K  peserw 
1^  802.  3_,  HÜ  (4].  quiequid  ponderator,  sub- 
levatores  ponderis  habcbuut  1,  432.  eustos 
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poiideris  3^  001.  equare  libratn  L  003  — 
gehe  haldon  unde  recht  1^  Oli~>.  braehia 
Ktaterc  sint  cqualia  3_.  571  l'Q.  libra  bis 
equari  ileln't  iu  anuu  L  (103.  "Tie  woighere 
dw  sine  band«  van  den  seabn  L  SOI.  2^ 
LH  jjj.  3.  152  (-''i.  iüZ  Hj.  manus  et 
pi-drs  de  sehala  2,  älill  ( 10t.  3.  521  (0). 
öter  los  mains  dou  pois  L  S«»2.  scale  mit 
dein«-  lode  >eal  stau  uppe  d*T  erden  3_.  5Si  >. 
seale  wisselen  2_.  LH  [±L  iL  ILIO.  |7>.  452 
(20),  Hü  <3i.  dat  {jud  schal  dat  lode  d-irthien 
2.  (J31.  .~~~b.de  inek.-liketi  afnemeii  3^  Zihil 
.tonst ige  Wdqrrarsrhriften  '2_^  Hl  (7).  152 — l.*i4. 
ISÜÜ  jSb  JllL  Jül  «31.  3.  LH.  M7/ye- 

gehiihr  X.  432  43(5.  8(527"  1300.  2.  153.  2Üü 
(4).  501»  Qi!L  ,;:{1  Li  ff  »  3,  3iiii  (12i.  l'.'O. 
Wdgehaus  2_  LH  (5)  (1Si.1T  212.  22h.  221L 
2,'i( ('.  254.  255.  3iKi7~4.iL'.  4ü7.  57lt.  wagho  = 
Wdgehaus  3_.  liliiL  up  der  Stades  waghe 
weihen  3.  082. 

UririrTif.  dundi'i  im  waghis  vulgariter  dietis 
waghou  pro  qualibet  planst  rata  coiupntandis 

2.  L'tiii.  twelf  wachen  vo.-r  tvoeder  ghere- 
kont  2.  05S.  3.  Uli.  waghe  L  13Ü.  3_.  ilili. 
quelibet  earea  vendita  |_.  43," .  libra  s.  tru- 
tuia  L,  23.  746.  2  ,  2L  pensa  1L1  711. 
de  singulis  saccis  lioe  est  de  duahus  pensis 

1.  43.">.  pisa  1,  -ff  43.r>.  de  säen,  lane  de 
rFuabus  pisis  1.  435  si  fait  Ii  poise  treizo. 
pois  et  si  a  (reize  livres  ens  ou  pois.  Ii  poko 
pesast  poise  et  demie  3.  S.  4  QU.  wiehte  3, 
3!  (2.  sealen  endo  ghewiohto  hol  .hon  ond~ 
useren  3_.  4,">1 .  tghowiehte  van  Aolmaongen. 
<lat  ghewichto  van  ileu  <  »esterliughen  was 
gheyket  teilten  dat  gewichte  van  der  stedo 
van  Hrugghe  3.  HL  s.  Eichen,  standardum. 
dhat  gewichte  unde  dat  gebide  van  silvero 
unde  van  anderenime  godo  1_  Uli").  ghewichto 
vnu  den  zelvoro  L003.  2.  LH  eO.  3.  152  (21). 
4i)7  i-l).  lode  2.  Ü31.3.  589,  habeant  iin-reatores 
poudus  suum  2.  Uli  (S_i.  jmndus  le^itimum 
]_,  42S.  pondus  debitinu  2,  441).  anti<|uum  et 
justum  pondus  2_.  31*7  ( 1 i,  [w>ndu>  niajus  et 
miuus  2,  '-'Hl  t,*>).  pondus  (.'oIuiiiciim»  1_.1i!i3.  3_. 
1 7.  pondus  Nnrniannermn  P  4'l*i.  "i73.  .807. 
Ii  ntarehant  aient  («iis  de  balam  b'  s  1,  S(J2. 
|>i.)nd<'l"S  balanres  et  tmites  autr<'s  maniens 
du  puls  2_.  337.  le  pciis  de  ebesnin  port  3, 
f>07,  dal  ^bcwii.dite  lieferen  in  interne  emle 
in  miuilenie  «p  sinen  'nhereehtftii  wesen  2. 
I f>4  (.*>).  3.  3! Mi  i'.ti.  pondus  melinrare,  autrere. 
iniuuere  «t  pro  sue  voluntatis  arlntrio  et 
comniodo  mnderaro  2.  L'(i(i  1 4 1.  ainender 
eniistre  et  amenusier  le  pnis  apres  Je  droit 
j.nis  original,  »»lle  don  sre]  de  nostre  villf 

3,  4it7  i  >i.  alb'  ghewichto  in  der  waghe  si 
gTiuti  vk<'nt  2_,  LH  Ml.  3_.  3ÜÜ  (W^  unviin 
sit   jiondus  et  signu  standardi  nostri  siunetur 

2.  3L  jn.is  de  b'.standard  de  les^heiper  3, 
BT  170  Anm.  L    ponderare  |mt  standardum 

3.  .r)7 1 .  wed'Tghewiehte  van  <len  ghewichte 
«I^r  wagbe  gb-'ti  keut  nieder  Moide  tekeuo  van 
Hniegbo  2.  IM  (5J.  3.  il£l  (2h.  Aill  Ol 
s.  eentena.  i  t  nlencre.  er  ntum.  elou.  kiiap.  lives- 
pund.  puut.  ipiintala.  si-liippunt.  Sti  in.  talentum. 

alle  g.iot  dat  d<  r  wagho  iviemt  3_,  3'.i(i.  alle 

wielitoliij   goet.  3SS   l^i.     irtit/lifin'  W'atjr. 

vilrhr  auf  dir  W'tit/srlifihn  ijthrnr.ht  irinl 
L  üi.  behni>-n  tcr  karken.  portinere  ad 
earras.  der  wagbe  tue  hdioren.  Ix1  boren  ter 
>•  ab 'ii.  behoron  te  vraebten  1_  «piod  ad 

pondus  |>ertin<'t  3.  (i'il.  griot  voreojien  van 
gb.  wi.-bt.-  3.  3'."n  \  -i   vrick-re  et  emere  p-  r 


balaneiam  et  non  ad  detalliam  2.  l.">3  voudero 
nun  pondero  et  besemere  <>t  cum  punder  seu 
eum  aliis  p>nderibns  2.  -M''  ( 1 1.  148  (3|.  sub 
|K>nderu  vendere  2,  4P.)  ( 3|.  vendeiti  cum 
pondore  eentenario  et  ad  minus  eum  pondere 
simul  XXV  talentorum  L  ."i'-?3. 

wagonsrbot.  f>r.*lr.i  antfirirs  Kirhrnhntx  1 .  "i73. 
Htis.  1033.  2.  IL  iL!  3^  ilüL  S.  Iii  Anm.  L 
eoiitena  lignorum  wagensehnt  sieut  in  numero 
emitur  ita  duoi  tur  seil,  duo  a.sseres  ad  een- 
tenam  1_.  810.  ligna  quo  in  vulgari  wayn- 
schoz  nouiinantur  3_.  67)2. 

wagbenar,  Fuhrmann  2_.  1  "i4  ( 1  "i|.  3,  3fHj 
(21).  dü2  t30).  JÜZ  i_K0  wagbonludo  T.  410. 
aurigae  qui  dieuntur  wautkierl  {rar.  wagben- 
kerle)  2.  Lü>  <1). 

Waid,  isafis  linrtoria.  wede.  eum  <juo  panni 
eolorantur  L  277  13").  *>73.  1033.  woyde, 
woyle  3^  (57ü.  sandix  preparata  vulgariter 
dieta  gekumeyt  ( geknmeiif  l  weyt  .  mit 
Kiimmel  ijrwacner  Waid:  sandix  tortata  id 
est  >  uin  tortis  gokoygbt  weyf  (f.  turta)  3;  ü'hl. 
waisdo  3.  S.  I'i7.  wisde  3j  3(57.  weda  L 
432.  wesTJa  3.  (jOO.  sandix  2.  2ÜÜ  (2).  vabb-a. 
raihla  an  idfm  ipiod  naisdaf  {Dur.)  1.  807. 
eurrus  vanole.  waghon  weeds.  waghen  mit 
wx  b  n  l_j  43.")     wi  sdarii  3.  .8.  4(i7 

waige.  franx.,  I'fand  3.  .">7(i. 

waigmer.  franx.  —  ijaijner  3^  .")7tl. 

wakovare.  Wassrr fahrt  im  Winter,  jenighon- 
wegb  de  wakevaart  mochte  heton.  dat 
wakovare  lieyten  mögen  3_j  Uli  [4].  503. 
wakovaart  varen  —  to  der  wake  varen  3j  (iii  (  Ii. 

Waldirarcn :  s.  Kohirn.  Anrhe:  bastum;  eortox, 
ronde;  Hot,  korke;  bivy,  goutran.  gummi, 
haers.  bar|M)is.  Ihn,  resina,  rosaeum,  IWh, 
Her. 

walohroun,  franx.,    Harnisch,    walebroun  do 

Maeueo  3_.  002. 
Wallroiisxa'htir  2,  2s4. 

walpot,  franx..  tlnlipod.  Firhtoiharx,  ije meiner 

Weihrauch  3.  024. 
Walteren,  »ich  irälxen  2.  500. 
wamal.  wammaol  ,v  wäTmal. 
wandelbar  goet.  fehlerhafte*  Gut  3,  082. 
want  Laken. 

wantor,  nachdem  bisher  3_j  182. 
wautkremer.  (leirandhiindler  L  32, 
wantsnidere.  fraternitas  |ianniciüarutn  ( i»i  Stendal) 

qui  want.snidere  dieuntur  1.  S.  III   Anm.  L 

j>annieida  l_j  .r)!(2.  f.  Laken. 
wapousoroy.    elamor  ad  anna  qui  wapenserey 

nuneupatur  2.  1 1  'i  (7>.  wa|iensi-hriebt  3,  257. 
wapentaeliia.  riü/l.  iraprntakr ,  ('entgalt  J~,  57 1 . 
waraneia.  Krapp,  Fiirherrüthe.  *.  Ilnpl  2.  filS 

{  ',!><»  V,  ilLL 
warandia,   Sicherung,  Garantie,    auetoritas  s. 

warandia  telonei.  da*  liceht  den  Zolls  L  1 53. 

warantus.  Jiiirge  2.  Iii  1 1 1 1.   40.  375.  .'181. 

3j  *>7 1    |ibieitum  <W  quo  wnranto.  actio  nuq 

quin  in  irarautum  appellatnr  [Dur.)  2.  42i(. 

warandator  2.  l.t'>     warantizare  aut  seeuri- 

zare  3.  571.    warandir  3.  •ri7ii.  warandise 

L  S02. 

warda.  engl,  ward,  Sladthrxirk  L  540. 

wardelhis,  Itruxthnrnisch  3,  iiü. 

warJ'-r,  franx.  —  garder   L  8(52.  Ä.  ÜL  Ü 

wardeur.  l'rüfer  3,  82  (15).  wanlein-  3j  1 10. 

besueken  ende  warderen  |T  (577. 
warbeit,  dc]ti.).iitin  lentis  { Ihlc.)  ;  empu  te  qui  se 

faisait  pftur  In  eimstatatinn  des  crimen  et 

dilits  (Guill.\.   ombiedon  voor  die  warede  2. 

DJ.  (3i.  3.  ij2  (10J.  Hü  {2^   rgl.  wa.^rreido 
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boren  2,  154.  3.  HO.  452.  407.  in  der  waer- 
heydt  vinden.  ter  warhoydt  vinden.  mit  der 
waWheydt  vulhringhen.  vullcue.H-men.  k.n- 
hke  uuiken  l<i  der  wu.-rh.  it  3,  390.  407.  hiran 
met  der  waorheet  beviiuden  werden  3,  115. 
OiO.  bedraghcii  In  der  reehter  waroden  2, 
154.  3.  452.  107.  mit  der  warheit  utgan  3, 
"kS4.  '»Sil.  eiiiivim  i  per  Verität. 'in  s.  abinonim 
vel  ventateiu  a  t-«  a l.ini s  aceeptam  1,  421.  per 
ee.  um  Verität«  in  (<//'/ </'//.  >■  /mint  in)  cmviuci 

1.  433.    verit.  i  >..uftissant  1.  sr.2. 

wart,  muh  —  hin.  mnts  1.  005.  ]345.  3.  390 

(3>.  45o.  500.  u>  us  waert,  w<  uns  3,  45o. 

waerwart  3,  451.  45'J. 
was  ,s.  Witrh.i. 

wasdom,  entolnitirntuiii  {KU.)  3.  S.  205  Anm.  1. 

water.  a<|iie  sa!--  .Inte  Sund  2,  437.  aqua, 
W,rli.<tl  r»n  KU>  um!  Flut  ].  5.15.  2,  170. 
rß.  tide.  vur.  n  mit  deine  ersten  water.  dat 
leste  water  vuisuni.  n  3.  00  ( 2i  <3i.  Li  wat.-re, 
bi  waterwoghe  kuin.ii  3.  (»0  i3).  wass.rvart 
3,  302.  wat.  i irane ,  Kanal  1.  «27.  ..immune 
vatergato,  das  alltji  int  inr  U'as>t  i  /hor  1, 
SSil. 

watmal,  yrohe*  Wolhir.ttn/  1.  0*7.  004.  wath- 
mal  2.  725.  3.  is  t.  vadlumd  2.  2*1.  320. 
502.  wanial  1.  133«,  panni  «{tu  Teutmiiee 
dieuntur  wammael  1.  432.   watlak.  n  1.  lo:!.'l. 

WltSICOUfl,  wotsaccus.  Jiriselasc/ie  3.  550. 

waude.  Wim,  irsiiln  littenta  1,  432.  navis 
cum  wolde  iwoudein  1.  435. 

waynsi  hu/  ».  wagcusehol. 

«c  -    eder,  oh    -  oder  2.  47«.    wer  —  .der 

2.  505. 

Wtihxrl  s.  liritfe.  die«,  overb.p.n.  —  wiss.1 
van  Bruce;!».-  2,  154  (24).  3,  452  (30).  107 
(32).  in  den  Wissel  Letalen  ende  ^henen 
Wissel  tu  ghevono  van  goedo  1.  1 233.  wis>el 
van  ghcldo  ende  alle  vorwordeii  van  wenkere 

3.  451.  —  wisselaro  1,  1233.  2,  154  (  24).  3. 
452  (30).  197  (32).  583.  ghelt  of  goot  leggen 
onder  eenen  wi>selare  3.  300  (27).  trap. /.da 
1,  715.  wiss.lgheld  1,  1033.  s.  .  ambiator. 
eamliiuni. 

we.lemaend.  .Initi  1.  274.  3.  450.  452.  107. 
wedergliew  icht  Watjr. 

wederleggingo,  Koni i>nn inj,  schuf  t  3.  100.  574. 

575.   riß.  geseta-np.  kumptnie. 
wederparii.-.  (i,i/cn/,aiiei  2,  154  (20).  3,  452 

(41).  107  (41)'. 
wodcrs.gghen,    irith rs/irrchrii   1,  S01.   3.  430 

(10).    nitlerrnfen   2  .  232.  310.  (.58.   3,  SS. 

30U.  414.  451.  452.  407.  000. 
■wederspovieh,  tritlnupenslii/  3.  452  (0). 
wedertolne.   t.  loneum  in  re.litu,  ipiod  vulgariter 

■li.  it ur  wedertolne  1,  8o7. 
weonseh,  irrmlis'h.    weeiisi  Ito  stedo  3.  553. 
weghehuus  k.  Watjr. 

-wegp-ld,  wegcld/weigeld  2.  507.  3,  515.  riß. 
kachideghelt. 

Weihraneh.  wierr.e  3,  30(i.  thus  1,  400.  523. 
573.807.  3,  *K M >.  ensavns  3,  024.  rß.  walpot. 

Wein  1.  334.  371.  383.  435.  CS 7.  71»;:  SOS.  SU. 
1017.  1033.  2,  2.  31.  252.  42«.  7uS.  3.  170. 
107.  424.  4C.0.  405.  407  499.  559.  571.  010. 
027.  013.  050.  S.  42S.  vina  rubea  et  alba 
3,  424.  cort  wiin  (vin  de  P. .itou ) .  geringer 
Wein  3,  409.  Wi  in  au-«  Frankreich,  vinum 
Franciginum  1«  13.  Vranxe  wine  3,  S.  4S0. 
de  Waseonia  1.  201.  vyn  de  Oascoigne  2, 
252.  vin  du  Poitou  3,  400.  h'/ieimrein 
1.  807.  1207.  2,  252.  420.  3,  S.  410  Anm.  1. 
S.  480.    Colonionso  1,  13.  254.  3,  545  (21). 


vinum  de  h'itsel  sive  Ib-rbipolenso  1,  807. 
Spanischer  Wein  3.  S.  410  Anm.  1.  wine 
prouven  ende  prisen  3,  452  (51).  497  (22). 
vina  gaugearu  3.  424.  wine  aflaten  3,  451. 
407  1 20).  verlaten.  inlaten  3,  452  (52).  tappen 
3,  452  (51 1.  vina  sua  de  feeibus  abduci 
facre  3.  405  (20).  vinum  operar»?  1,  710. 
.«.  werken,  wiin  ovei-slagen  3.  545  (24  ).  viuorum 
vasa  faet-re  n-ligari  3.  405  (20).  sine  wiin- 
vate  weder  binden  laten  3.  407  (20).  zino 
wnnvate  inlaten  3.  451.  vinitmes  winsernders 
dieti  1.710.   Hindi  ixihaft  tltr  wynsehrodeiv 

2.  000  (0).  dor  »<-roed.'rs  loen  *3,  8.  486. 
wiintreeker  3.  430  Iii).  452  (52).  wiiu- 
treekets  i.>f  \eeiers  3.  407  (27).  vini  trao- 
t.ires  seu  duet.ires  3.  495  (21).  wiinseip  J, 
1033.    wiineiield  1,  041.    vvinagiiim  1.  1270. 

3.  S.  157  Anm.  1.  Wunnrbiiifl.  7(>S.  718. 
720.  3.  405.  497.  002.  in  IUn,,,,  2,  19. 
Ausf'uhrrrrhnt  2,  31.  3,  107.  —  ery.leivwyn 

2,  500.  -     saus  nul  vin  donneir  Ixim  IV;- 

3.  82  (Hl.  —  .v.  viillewin. 
W'inxttin.    wiinsteen  1.  435.  3,  «24.  rasina 
«lue  di.-itur  wvusO-n  1.  432.    vini  lapis  1, 

4.  !5.  400.  573.*  807. 

W>i:in.  wet.-  1.  573.  terwe,  tarwe  1,  1033. 
2  .  200.  «5S.  .  3.  :'.O0.  tritieum  1.  277.  2S7. 
573.  745.  710.  705.  770.  SOS.  800.  3,  03. 
fb  s  trifiei  1.  1141.  3,  13.  rß.  llur.  weiteumolt 
1.  573. 

werdi-'h.  inrUi.  als.,  vetes  gudes  als  id  werdieh 

was  so  lodisrlie  mark  2,  725. 
werf^belt  2.  200  <S). 

Wirk.  J't-Ixirirk  1.  430.  «S7.  2.  154.  3,  407 
(12).  vat  wei-es.  Int  si  ro.t  wer.',  /.wart 
werc,  sehovesse,  sehnen  were.  hannelen, 
lasten  iof  hazeubalfhe  3.  30«.  opus  2,  40. 
401.  3.  170.  550.   tonne  svvart  weres  iof  roet 

wel'es,  seone  b'itit  Wll'.s  2.  058,    opus  ruf  Ulli 

2,727.  3  ,  03.  200.  st-oen  t  ont  worc  1.  1033. 
buntweik  2.  725.  variuin  <.pus  1.  357.  432. 
40«.  573.  807.  2,  449  (1).  vaire  uovre  1, 
8(12.  3.  0O0.  varium  .|in>d  grawero  et  etiani 
hoe  quud  vulgo  zalwl  appellatur  1,  523.  vas 
varii  operis.  vat  grauwres,  graen  werx  1, 
435.  jielles  vanae.  gri.seao  2.  200  (2).  vairs 
et  gris  3.  S.  410  Anm.  1.  variuin  opus  ruffiim. 
dt  in  irr  ißt:  ii  rntijri/rnt/c.yr/xt  initi  htilh  so  rirl 
xnllcmi  1,  402.  griseum  opus  1,  322.  333. 
305.  selionewerk  2,  725.  3,  400.  pulerum 
opus  2.  187.  3.  03.  S.  421.  operis  abevi 
et  abeser  3.  03.  opus  llieinense  3  ,  8.  424. 
opus  longum  3,  200.  opus  hu  iseum  3.  03. 
luytschwere  3.  400.   opus  liuthenieale  rulTum 

3,  200.  opus  Suovicum  3.  «3.  —  werk  vels.  hen 
iuide>  ergera  3.  503.  valseh  (maked)  werk, 
toglieu  werk  3,  00  (5).  503.  werk  dat  ghe- 
maket  is  hüten  sin  w.  si-n3,  00|5|.  503.  opus 
proprio  ghetoghen  werk  3,  85.  troyenisseu 
mangh  werke  nemen  3,  502.  rgl.  doyenis>en. 
harwerk.  opus  sojihistieatum  seu  eommutabilo 
3.  055.  sta]>cl  van  weerke  3,  452.  rß.  Ft/Ie 
iintl  lYi-.itrrk.  —  opus,  werk  proprio,  con- 
struant  lapideum  aut  ligiieum  1,  1233.  — 
mit  eneme  drivendo  werke  undo  mit  enemo 
werkm.  stero  3.  130.  202.  203. 

werk.  Wen/  1.  573.  lüiei  panui  qui  dieuntur 
Werken  1,  732. 

werken,  win  wen  ken  van  vor  thus  up  eonen 
wagheu  :J,  8.  ISO.  a  windazo  ad  |.roximam 
domum  operaro  1.  710.  win  drouve,  elaer 
werken  3,  S.  ISO.  operare,  operari  vinum, 
ojKiratio  vini  1,  710. 
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wem  vol  diseordia  1,  603. 

weschordo,  Waschthon,  Walkcrenlr,  eine  fette 
seifenartige  Erik,  die  sieh  im  Wasser  auf- 
löst und ,  trenn  sie  darin  umgerührt  wird, 
trie  Seife  schäumt.  Man  heiiirnt  sieh  dieser 
Erde,  um  wollene  Türher  und  Zuge,  die 
auf  der  Walkmühle  damit  ije waschen  werden, 
ron  alter  Fettigkeit  und  dem  Sehmut xe  xu 
reiniqen  y  Sehedel),  wesche  -  erde  [Leser),  rol- 
dersaerdr.  waschaerde  (KU.)  3,  5-15  (30). 

wesdarii  s.  Waid. 

wesen,  gut  sein  für,  stellen  2.  ID.")  {'.\\. 
wese(U|lik,  beständig,  fest  3,  110.  418. 
Westerso  Ostcrsc. 

wet,  Gesetx  1.  891.  3.  100.  -130.  4.">1.  452. 
recht  ende  wet  eesehon  ende  ontfaen  2,  154 
(20).  wet  d<M>u  1.  801.  wetten  pleghon  3. 
452  <21i.  407  10).  der  wet  volghon  2.  154. 
3,  452.  407.  wethlnjuders  3.  450.  472.  5S3. 
wetteleee  chaortre  2.  154  (0).  3.  452  (24). 
407  (0).  wettelike  Heult  2,  154  (19).  557 
(10).  3.452(34».  407  (IS),  inet  wottaebteghen 
tughe  bot' ighen  3.  407  (a>.    wittachtoch  1, 

lUlHI. 

wete  s.  Weiten. 

wetlie  don,  kund  thun  3.  573  (5). 

wevero.  Weber  1,  77(i.  S.  40  Anm.  1.  *.  textur. 

wich.sehepel  s.  wispel. 

•Wichte,  das  Wagen,  in  ener  juweliken  wicht« 
3,  580.  s.  Wage,  wiecut.  Gewicht,  na  der 
wieeht  van  <k-r  wullen  3,  130. 

Wirken  3,  300.  vitsen  2  ,  658.  veciae  2  ,  266. 
vi.  hia  1,  432. 

wiodermüd,  Widerwärtigkeit  1,  521. 

wiele  ».  Waid. 

wileore.  coram  nohis  conenrdastis  et  unanimitor 
wilcoro  feristiH  2.  82.  willokoro  3,  60  (7). 
321.  584.  501  —  504.  5!»6.  507.  wilkoren, 
willoouoron  3,  HiO.  321.  302.  418. 

windaze,  Winde,  trarhlea,  rechamus  {KU.). 
a  windaze  ad  proximam  domum  operare  1, 
71*5.  wvnders  3,  571  (22).  wiudcgolt  1,810. 
808.  2,"l8ti.  winnophelt  2.  007  (ti).  jM-uninghc 
som  kalles  vindunghegjelt  3,  544. 

winsfeii  Weinstein. 

winte,  bis  3.  257. 

wintergast  gast. 

Avinterlagho.    siin  seip  to  wintvrlaghe  upsetten 

3.  4'.»7  i37: 
wintervare  3.  60.    wintervart  1,  065. 
Wtnterxeit  2,  01.  103.  311.  502. 
winde  s.  Waid. 

wispel(e)  1,  573.  2,  576.  wischcpel  2  .  728. 
th'irus  tritiei,  qui  wiehsco|>ol  dicitur  2, 
734.  cn  wispel,  dat  sint  30  vato  1,  573. 
43' 7  wispele  solte.v,  —  tevn  legte  tunnen 
3.  151. 

wisseut  don.  Sicherheit  stellen  3  ,  202. 
witaves,  franx..  Oktare  2,  44. 
witseap,  Wissen  3,  480. 
wittaehtwh .  gesetxmüfsig  1,  1000. 
woeko,  Woche  3.  1 1*J. 

woensdagh.  wousdag.  Mittwoch  1,044.  3.  116. 

270.  435. 

woenst  =  tcoenstedc,  habitatio  (KU.)  3.  8.245 

Anm.  5. 
weide  s.  Wau. 

Walle  1.  2.  357.  435.  087.  778.  807.  072. 
1033.  2.  154.  »i»;8  (5).  3,  130.  275.  400. 
407.  409.  508.  570  —  572.  570.  509.  001. 
(K  »2.  000.  021.  »;27.  054.  S.  144  Anm.  2. 
8.  410  Anm.  1.  8.  400.  englische  Wölk 
1.  1173.  2,  31.  3,  417.  507.  8.  407  Anm.  15. 


bis  dritten  Bande. 

oestersehe  1,  430.  3.  400.  schottische;  3, 
127.  spanische  1,  037.  3,  024.  noun  reso- 
nablo  leine  8,  275.  lana  irrauonabilis  3,  571 
(23|.  laine  defTaite  3,  002.  melioratio  lana- 
nnn  3,  570.  vullengarn  3,  173.  laiuago, 
lanaiges  3,  S.  400.  wullewcrck  wercken. 
ambachte  dat  te  wullewercke  behoert  1,  800. 
j>en  ussor  laue  1,  094.  Wollstapel  2.  372. 
422.  3.  452.  gar,  grobe  Wolle  ron  den 
Füßen  der  Schafe  3,  507.  S.  179  Anm.  1. 
weltfornisse  {rar.  woltfüringhe),  (lewaltthat  2, 
2S2  (0). 

wordewacken,  Wachen  auf  der  Warte  2,  405. 
wort.   Grundxins.     item   quod   quoad  Worten 

niehil  dent  in  ante,  sed  debitum  censum  de 

suis  »mküs  2.  207  (7).  würtgholt  2.  000  (20). 

pensio  de  area  domus,  que  vulgo  wurtpetinige 

dicitur  1,  540. 
wrak.    bona  quneunque  modo  naufraga,  sivo 

illa  wrak  aut  aliis  voeabulis  nuueupentur  2, 

282.  448.    que  wrack  vulgariter  dicuntur  1. 

<i02.  042.    id  quod   wreccum  dicitur  1,  29 

und  Anm.    bona  quo  wreccum  dici  non  po- 

terint  3.  571  (12). 
wouker,  Zins,  vorwordeu  van  woukore  8,  451. 

conventio  usuraria  2.  121. 
wue.    mit  einer  wuen  werpeu  2.  493  (11). 
Würfel:  s.   deis     koto.     taxillus.    spielen  s. 

dübeln,   rerspiekn  s.  juer,  verdobbelen. 
wurmerut,   Zitwersamen    3.    2»iO.   300.  400. 

poudre  a  vet.s  (//>.*  a  vers)  3,  400.  espice 

ou  sonienco  contra  los  vers  3,  024. 

Y. 

Yaus  iaus. 

ycbeus.  fron;.,  dieselben  3,  83. 
yo,  aiiqnis  {KU.)  3,  430. 
yken  Eichen. 

ylik.  ytlik,  jeter  3,  00.    ylk  3,  114. 

ynieb.  irgend  einer  3.  257. 

Yreschs  irisches  Tuch  8.  24. 

yserenh'  t,  Eisenhelm  2.  727.   rgl.  capella. 

yver  .  -  erer,  Haches  Eaiirxeug  '2  .  384. 

Z. 

Zobel,  Zobel   1,  430.  523.    franx.  sablo  3, 

S.  410  Anm.  1. 
zark  s.  sardok. 

zause,  Sauschna,  russische  Minxc  2,  031  (4). 
zedeware.  zeduare      sedewaer.  wurmerut. 
zedrift,  angeschwemmtes  Gut  2  ,  058  (  7). 
zeegoet,  was  über  See  geführt  wird  2,  388  (9). 
zeelsmout  s.  salsincr. 

zeghel,  Siegel,  lov  ende  zoghol.  lakono  zeghelen 
ende  loyen  3."  S.  214  Anm.  1.  rgl.  8.  82. 
zeighclen  inet  zeighels  3.  110.  slotele  van 
den  groton  zoghelc  3.  452.  bozeghelt  motten 
singotte  van  den  alderludeu  3,  115.  116. 
franx.  saiel,  sayel  1,  862.  3,  83.  saiaulfl, 
sayaul,  saiaus.  seaulz  3,  81.  83.  131.  soal, 
seel  3.  81.  131.  058.  678.  saieler.  saveler 
1.  802.  3.  81— S3.  seoler.  soller  8.  Sl'.  82. 
ensealer  3,  131.  572.  078.  chanceliier  et 
garde  du  seel  des  foires  3  ,  058  (  23).  factum 
suum  sigillaro,  iUwr  seine  Thütigkeit  eine 
mit  dem  Siegel  beglaubigte  Rechenschaft  ab- 
legen 2,  209. 

Zinn,  tin  1.  435.  2,  058.  3.  396.  teu  3,  400. 
stannum  1,  277.  432.  573.  740.  stagnum 
1.  01.  357.  «07.  2.  153.  206  (2).  3.  001. 
taunum  1,  435.    franx.  estains  3,  S.  419 
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Anm.  1.  pieces  destaing  dit  blocken,  estalos 
destaing  fondu  3,  024.  stannatores  8,  8.  205 
Anm.  1. 

Zoll,  toi.  toln.  tolle,  teloneum.  theloneum.  the- 
loniuin.  t(h)eoloneum.  toloneum  (1,  272).  franz. 
tonlieu.  tonnolieu  [2,  Anh.  II  (8)].  tonlius  1, 
862.  Zollstätte  ter  tolne,  daer  si  Laer  goed 
vertollnn  3,  127.  ter  nae.ster  tolno  3,  390  (4). 
toleubodo  3,  381.  ultimum  theloneum  1,  291. 
trans  theloneum  nostrum  1,  317.  theloneum 
pertransire  1,  429.  extra  thelonium  ducere 
1,  621.  —  tolner  3,  151.  tolnar  3  ,  396. 
toelnaer  2,  154.  tolnair  1,  992.  tollere  3, 
419.  toelnare  no  gheselle  van  toelnen  2, 
154  (22).  3,  452  (37).  497  (30).  compains 
ou  tonlieu  2,  401  (1).  telonearius.  theolo- 
n(o)arius.    theoloncator  2,  371.    franz.  ton- 


loiier  2,  337.  subtelonearius  1,  22.  —  tolber 

goet  1,  992.  1033.  3,  302.  «Uenvry  1,  262. 

tolvry  3,  551.    toln(e)recht  3  .  381.  396.  540. 

czolezale,  Zahl  der  Zollslutten  3,  302.  *. 

boüientoln.  demonstratio  thelonei.  emunitas. 

extolneare.  markettol.  vortolle,  wedertolne. 
zom,  irqend  einer  3,  451. 
zona,  Öürtel  3,  000. 

zonne.  vor  die  zonne  endo  naer  die  zonno,  vor 
Sonnenauf-  und  nach  Sonnenuntergang  3, 
452  (08).  497  (52). 

Zucker,  zukarium  2.  153.  sucara  3,  444.  sucre 
brus,  gebrannter  Zucker  3,  S.  419  Anm.  1. 
Kucre  de  ilalicque,  Damasquin  ou  de  Venisc, 
de  Babilonio,  de  pot,  moluo  dit  meilsucr© 
3,  024. 

zwerens,  tzwerons,  dopjxlt  3  ,  545  (51). 


Berichtigungen. 


S.  2,  15  v.  unten  lies  n.  28  Anm.  ttlatt  n.  27  Anm.  —  S.  7,  n.  13  l.  am  Schluss  der 
Inhaltsanzeige  Warberg  st.  Warburg.  —  S.  11,  n.  23  ist  der  Fundort  nicht  die  Kgl.  Biblio- 
Üiek  zu  Stockholm,  sondern  zu  Kopenhagen.  —  S.  2'J,  4  l.  simul  st.  simus.  —  S.  49,  20  l. 
folgt  n  92.  —  S.  Ol,  9  l.  Vgl.  n.  107  st.  Vgl.  n.  113.  —  S.  G2,  3.r,  I.  Vgl.  oben  n.  106  st. 
Vgl.  oben  n.  113.  —  S.  66,  6  l.  Vgl.  oben  n.  24  st.  Vgl  oben  n.  130.  —  S.  73,  24  l.  Zur 
Datirung  s.  oben  Anm.  zu  n.  140.  —  S.  74,  2  l  per  eosdem  facta  st.  fata.  —  S.  76,  20  ist 
durch  ein  Versehen  die  ursprüngliche  itnd  richtige  I,esung  verdrängt,  l.  nulli;  Note  a  ist  zu 
streichen.  —  S.  77,  19  l.  do  terra  Prusio  st.  do  terris  Pruaio.  —  S.  78,  6  v.  unt.  I.  oben  n.  139 
und  V>3.  —  S.  101,  28  l.  Castrum  st.  oastum.  —  S.  103,  8  l.  illa  sciücet.  —  S.  105,  1  r.  unt. 
I.  n.  207  14.  w.  214.  —  S.  107,  30  l  und  andern  Waaren.  —  S.  108,  10  l.  Wisby-.  —  S.  120, 

6  u.  7  l.  hertogho  Johan  ofto  ho  sik.  —  S.  123,  16  l.  ita  indubitantor.  —  .S'.  132,  1  l. 

Westmonasterium.  --  »S".  135,  6  l.  m.  anhung.  S.  der  Aussteller.  —  S.  144,  21  l  unum  ydoneum. 

—  S.  147,  5  n.  18  l.  doo  worden  do  on  schagh.  —  Einzelne  Druckfehler  in  Ortsnamen 

sind  schon  im  Register  berichtigt  worden. 

Von  n.  543  ist  im  liathsarchir  um  Mnlmö  ein  Vidimm  von  1378  (dio  b.  Calixti)  Okt.  14 
erhalten,  rgl.  Reuterdahl  in  Histor.  Tidsskriß  af  den  danske  /usf.  Forening,  red.  af  MoVtech, 
4  (1843),  S.  549. 

Zu  S.  295  Antn. ,  Bemerkungen  über  die  Zoll  fr  eiheit  der  Nürnberger  in  den 
niederen  Landen,  hat  Herr  Kreisarchiv  -  Sekretär  Dr.  J.  Petz  inzwischen  eine  tcillkommene 
Ergänzung  aus  dem  Allgem.  lieichsarchiv  zu  München  (Reichsstadt  Nürnberg,  Fase.  25,  n.  155; 
Or.,  J'gm.,  m.  verletztem  S.)  zu  Tage  gefördert,  nachstehenden  Erhiss  Herz.  Jolianns  II  von 
Brabant  von  1311  Novbr.  2: 

Nos  Johannes  Dei  gracia  dux  Lothringio,  Brabantio  ot  Limburgi[e]  vobis,  Lovanionsibus, 
Bruxellensibus ,  Antwerpiensibus,  Fillefordonsibus,  Nyvellensibus ,  do  Genepia  ac  aliis  reeeptori- 
bus  et  subditis  terro  nostre  finniter  committimus  et  mandamus,  quatinus  omnes  ot  singulos 
mercatores  cives  de  Nurenberch,  qui  sub  suo  juramento ,  tacris  sacrosanetis,  se  esse  affirmaverint 
de  civitate  Nurenbergensi ,  et  suas  familias  cum  bonis  et  rebus  suis  ire,  transire,  moram  pro- 
trahero,  negotiari  et  abiro  per  torram  nostram  permittatis  sine  aliquali  thelonio  veteri  vel  novo 
ab  eisdem  oxigendo.  Volum us  onim,  quod  iidem  mercatores  Nurenbergenses  et  eorum  familie 
tarn  in  vendendo  bona  et  res  suas  quam  in  comparando  mercaturas  alias  et  transeundo  per 
terram  nostram  prodictam  ab  omni  thelonio  novo  ot  veteri  ponitus  exempti  et  liberi  habcautur 
octo  diobus,  postquam  duxerimus  presentem  graciam  revocandam.  Et  hec  non  dimittatis.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  undeeimo,  in  crastiuo  omni  um  sanetorum. 
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Vergleicht  man  diese  Urkunde,  irckhe  eine  neue  Verleihung ,  man  konnte  sagen,  einen 
handelspolitischen  Versteh  anzeigt,  mit  der  oben  ennihnten  Urkunde  mn  1J-12  Sept.  Ii',  welche 
Hegel  in  den  Nürnberger  Chroniken  1,  S,  ilüX  veröffentlicht  hat,  so  erscheint  sie  ah  eine  Vor- 
lauf erin  der  ht:ttren  und  als  Stütze  für  die  oben  gegebenen  Andeutungen.  Hie  Urkunde  ron 
■1S3J  lud  ihrerseits  keinen  neuen  Zustand  gechaffm.  sotuhrn  nur  das  Ergebnis*  einer  lungeren 
En t Wicklung  festgestellt. 

Zu  S.  407  u.  40S,  Anm.  %B>.  Das  lange  Verzeichnis*  der  englischen  und  schottischen  Abteien, 
welche  die  von  aller  Welt  benutzte  Wolle  hervorbrachten ,  ist  von  Jlerm  Dr.  F.  Lielwrmann  in 
Berlin  inzwischen  genauer  geprüft  und,  wie  das  Register  zu  diesem  Bunde  lehrt,  eingehend 
erläutert  worden.  Zwei  That suchen ,  welche  die  Aufmerksamkeit  der  Forschung  verdienen,  hat 
diese  besondere  Betrachtung  festgestellt :  da<s  nämlich  die  Mehrzahl  der  Abteien  dem  Cisterzienser- 
vrden  angehorte,  deren  Vermögen  in  England  oft  giudczn  als  ihre  „Wolle"  bezeichnet  wurde, 
und  denselben  (iegenden  des  Hcich*,  welche  noch  heute  die  Wolle  produriren ;  sodann  die  andre, 
das*  als  die  Zeit  der  Aufstellung  des  Verzeichnisses,  welches  im  Archiv  von  Douai  doch  nur 
in  einer  Abschrift  aufbewahrt  wird,  nicht  die  Mitte,  sondern  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
gelten  darf,  weil  das  Kloster  Buckland  Monaclwrum  (ftekelande)  in  Devonshire  erst  i.  J.  127» 
gegründet  worden  ist,  wie  Iferr  Dr.  Liehermann  nachweist.  Fraglich  ist  es  dagegen,  ob  die 
Erwähnung  von  Grandon«  für  die  Zeitbestimmung  sich  verwerthen  lässt ,  weil  es  zweifelhaft 
bleibt,  ob  Grandonn  das  Franziskancrkloster  Grantham  in  Lincolnshirc  vorstellen  soll,  dessen 
Gründung  in  d.  J.  12'JO  fiel.  —  S.  108 ,  ig  r.  unt.  1.  Revcsby.  Ein  paar  andre  Druckfehler 
in  den  Ortsnamen  sind  schon  im  Register  berichtigt. 


Halle  ü.  S  ,  BucMmrkoroi  do«  ■Waiw.hatwc». 
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